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Erſter Theil: Ueber die gewöhnliche, vorzugsweiſe die attiſche Proſa. 
Erſtes Heft: Formlehre. 
Zweites Heft: Syntar. 
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K. W. Rrüger’s Berlagsbuhhandlung. 
1861. 


und lieblih, klangvoll und melodiſch, Träftig ohne Härte und ſcharf 
ohne Eintönigfeit weiß fie mit hingebenver Fügſamkeit jedem Gefühle, 
jeder Stimmung fidy zuthulich A RE eben jo harmoniſch an⸗ 
klingend zu heiterer Gemlthlichleit wie zu ftolzer Würbe; zu regſamem 
Trohfinne wie zu feterlihem Exnfte; zu ſchmelzender Sehnſucht wie 
u feuriger Begeifterung. Mit fo glänzenden Borzügen ausgeftattet 
—* ſie unübertroffen da als die bewundernswürdigſte Schöpfung und 
das erhabenſte Denkmal menſchlicher Geiſteskraft. 

Den Urſprung und die frühere Entwickelung der griechiſchen 
Sprache verhüllt das Dunkel vorgeſchichtlicher Zeiten. Gleich in ihren 
älteſten Denkmälern erſcheint ſie in einem Grade von Vollendung der 
eine Bildung durch Jahrtauſende vorausſetzt; mit einem Reichthume 
und einer Fülle deren die ſpätere Sprache ſich zum Theil entäußert 
hat; nicht ohne vielfache Spuren der höchſt verſchiedenartigen Einflüſſe 
durch die ihre Bildung und Entwickelung bedingt war. Vor allem 
machte auch hier die Natur ihre Rechte geltend. Die Gegenden in 
denen bie griechiſche Sprache waltete bieten eine hervorſtechende Man⸗ 
nigfaltigfeit landſchaftlicher und klimatiſcher Erfcheinungen: buchtenreiche 
Küften und vielverzweigte Gebirgszüge; rauhes Hodland neben blü- 
henden Tchälern; bier dürrer Steingrund, dort frucdhtbares, wmohlbe- 
mäflertes Blachfeld; Länder über denen zumeift eine nebelreiche Dunft- 
Iuft ſchwebt neben andern denen ein felten bewölfter Simmel in beiterer 
Klarheit glänzet. Unter fo verſchiedenartigen Einflüffen entwidelten 
die Bewohner ſich zu entſprechenden Kigenthümlichleiten, die durch 
Sitten und Gewohnheiten wie durch Geſetze und BVerfaffungen nod) 
Ihärfer ausgeprägt den einzelnen Völkerſchaften eben fo verſchiedene 
als harakteriftiiche Geftaltungen verliehen. Da aber jeve Völkerſchaft 
mehr oder weniger auch ihrer Mundart den Stempel ihrer Eigen- 
thümlichleiten aufdrückt und vielleicht Feine Sprache mehr als vie 
griechiſche durch Geſchmeidigkeit und Fügſamkeit jo fehr ſich dazu eig« 
net mannigfache Spielarten zu erzeugen, fo ift e8 nicht zu verwundern, 
wenn wir bei einer geringen Ausdehnung bes Landes eine unverhült« 
nigmäßige Anzahl von Dialekten vorfinden, die jedoch, fo jehr auch 
einzelne fich durch charakteriftifche Verſchiedenheiten auszeichnen, bei 
weiten nicht jo weſentlich von einander abweichen wie etwa die Haupt⸗ 
mundarten des Deutjchen. 

Unter ven zahlreichen Dialeften des Griechiſchen verfchafften ſich 
beſonders vier, der äoliſche, der doriſche, der ioniſche und ver 
attifche durch mannigfache Abweichungen, charakteriftifche Ausbildung 
und Geftaltung jo wie durch reichhaltigere Fitteratur ausgebreitete 
Geltung. Bon dem älteften, vem äoliſchen, der, näher als die üßri- 
gen mit dem Yateinifchen verwandt, beſonders in Thefjalten und Böo⸗ 
tien, auf Lesbos und an den norpweftlichen Küften Kleinafiens einheimiſch 
war, find uns nur fpärliche Weberbleibfel erhalten, die, vielfach ver⸗ 
ſtümmelt, kaum hinreichen, um ein genaueres Urtheil über ihn zu be= 
gründen. Ausgezeichnet durch eine gewifje Urfprünglichleit und Alter- 
thümlichleit, durch Biegſamkeit und Gefügigleit fo wie durch eine Fülle 
und Mannigfaltigfeit von Formen, vielfach noch unficher und ſchwan⸗ 
kend bis zur Geſetzloſigkeit, exftrebte er, bei manchen Härten im 
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Einzelnen, das Sanfte und Tiebliche, ohne ſich zu übergroßer Weichheit 
hinzumeigen; das Zarte und Milde, ohne fich des Kräftigen und Näch— 
drudspollen zu entäußern. Voltönend und melodiſch zeigt ex ſich, 
vorzugsweiſe zu poetichen, beſonders melifchen Erzeugniſſen gebilvet, 
nicht minder geeignet zum Ausdrucke zarter Wehmuth wie rührender 
Tiebeöflage, heiterer Beftfreude wie leivenfchaftlicher Ergüffe gegen 
Torannengemalt. | 

Mannmigfach umgeftalten mußte fid) die Sprache im Munde eines 
rauhen Gebirgsvolfes. Unverkennbare Spuren einer ſolchen Heimath 


verräth der doriſche Dialekt, ver aus dem Heinen Stammlande, das 


ihm den Namen verlieh, durch Friegerifche Auswanderer unter berakliz 
diſchen Fürſten über den größten Theil des Peloponnes und von bort 
aus über zahlreiche Pflanzftänte verbreitet wurde. Bei entfchievener 
Neigung zum Harten und Rauhen war er Fräftig und volltünend, 
Hangreich und gefangmäßig, eben fo geeignet zur Schilverung eines 
idylliſchen Naturlebens wie zur feierlichen Erhebung ſchwungvoller Lyrik; 
weßhalb auch der Attifer, welcher alles was feinem Gefühl und ber 
Sache zufagte willig aufnahm, ven Chören feiner Dramen theilmeife 
doriſche Färbung verlieh. | 

Höchſt verſchiedenartig geftaltete ſich durch ganz verſchiedenartige 
Einflüſſe gebildet der ioniſche Dialekt. Im ſchroffem Gegenſatze zu 
den ſtarren und ernſten Doriern zeichnete der weit verbreitete Stamm 
der Joner ſich aus durch Beweglichkeit und Regſamkeit, Gemüthlich⸗ 
keit und Frohſinn, Betriebſamkeit und Erfindungsgabe. Zahlreiche 
Schaaren dieſes Stammes,-aus dem überfüllten Attika nach Kleinaſien 
übergeſiedelt, bevölkerten dort außer mehrern Eilanden einen Theil der 
gegenüberliegenden Küſte und bildeten einen Städtebund, der durch 
Handel und Gewerbſamkeit zu bedeutender Macht erblühte und bald 
auch durch Geſittung und Bildung über das Mutterland hervorragte. 
Auf die Sprache der Anſiedler übte der heitere Simmel und das milde 
Klima Kleinafiens entſchiedenen Einfluß. Keiner der griechiſchen Dia- 
lekte hat fo befliffen wie ver hier gebilvete, vorzugsweiſe ber tonijche 
genannt, alle Härten abgeftreift; feiner in dem Grave das Weiche 
und Milde erftrebt. Durch ein vielbewegtes Reben bereichert und auß- 
gebildet eignete er ſich vor allen für vie Fülle epifcher Darftellung, 
aus der fpäter durd eine Keihenfolge hiftorifcher Werke eine leichte, 
gewandte und ziemlich feit geftaltete Proja hervorging, die für geraume 
Zeit vergeftalt vorherrſchte, daß z. B. der Dorier Herodot fein Werf 
im ioniſchen Dialekte verfaßte. 

Inzwiſchen entfaltete das Stammland der Joner, das Fleine, 
durch Fruchtbarkeit des Bodens wenig begünftigte Attila unter einem 
Zuſammenfluſſe außerorventlicher Ereigniffe, wie fie im Laufe der Ge— 
chichte in fo kurzer Zeit und auf fo beichränktem Raume nie wieber 
in gleichem Maße zufammengewirkt haben, vie höchſte Fülle gei— 
fligen Lebens und rüjtiger Kraftentwidelung, feit der weiſe Solon die 
zerrütteten Berhältnifie durch eine auf ven Charakter des Volkes be= 
rechnete Geſetzgebung geordnet und begründet hatte. Die neue Schöpfung 
erhaltend und befeftigend wirkten in Solon's Sinne bie zugleich mil« 
den und einſichtsvollen Tyrannen Peififtratos und Hippias, die mit 
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Klarheit und Schärfe, Anmuth und Gewandtheit, Geſchmack und Be- 
ſonnenheit verfchmelzen mit dem kunſtvollen Gefüge des Dialogs zu 
blühender Lebensfrifche. 

Wie auf die poetifhe Pitteratur, fo haben Die Freiheitskämpfe 
ber Griechen nicht minder erregend auf die profaifche eingewirft. 
In Folge feiner Großthaten errang Athen höhere Bedeutung. An 
bie Spitze der griechiſchen Angelegenheiten geftellt wurde e8 der Mit- 
telpunkt der politiihen Berhältnifie; feine Ekkleſia entfchien in Kurzem 
mit Bollgemalt über das Wohl und Wehe eines ausgevehnten Staaten= 
bundes. Denn feine Verbündeten wurden nur zu bald feine Unter: 
thanen. Aus der Sphäre des gewühnlichen Yebens emporgehoben zur 
Erörterung der beveutfamften Aufgaben mußte auch die Sprache ſich 
in zuftimmenvden Yormen bewegen. Entſchieden der Schöpfer einer 
Ihwungvolleren Darftellung war der große Perikles (get. 429), 
den die Komiker ven Olympier nannten, welcher blige und donnere. 
As Mufterbild diefer Richtung befigen wir den Thukydides (geb. 
um 455, gejt. etwa 403), ven Aeſchylos ver Hiftorifer. Einer ber 
angefehenften Yamilien entiproffen, eben fo durch Geift wie durch Bil⸗ 
dung hervorragend, verfaßte er, felbft Staatsmann und Feldherr, eine 
leiver nicht vollendete Gefchichte des peloponnefiichen Krieges, ein Ers 
gebniß vieljähriger und höchſt umfaſſender Studien, befruchtet mit dem. 
Gehalte eines reichen Lebens und einer vielbewegten Zeit, von dem 
Berfafler felbft mit wohlbegründetem Selbftgefühl zu einem xrr7ua 
es diet beftimmt; ein — Abdruck der dargeſtellten Ereigniſſe und 
Verhältniſſe wie der Charaktere und Beſtrebungen großer Dlänner und 
ihrer Staaten. Der Grundton des Wertes iſt ernft und würdevoll, 
oft feierlich und erhaben, wo der Inhalt e8 erheifcht durch tragifche 
Färbung beleuchtet. Die Begebenheiten werben mit anfchntlicher Les 
bendigkeit, oft tief ergreifend gefchilvert; die Verhältniffe und Beweg⸗ 
gründe, hauptſächlich in Reden, ven Chören dieſer Tragödie, gründlich 
und einleuchtend entwickelt. Der Ausdruck tft überall gewählt und 
treffend, geviegen und fernhaft, eben fo fharf und beveutfam als ein« 
pringlih und kräftig, nicht felten kühn und gewagt, zuweilen herbe 
und dunkel. Die Kürze erfcheint hier weder farg noch troden; mit 
Gedrängtheit ift reihe Fülle des Inhalts gepaart. Die Sprache, 
häufig noch mit ioniſchen und poetifchen Elementen verfett, hat einen 
Anflug von Alterthümlichfeit, die aber nicht für erfünftelte Nachbildung 
gelten darf. Denn was immer der Art bei Thukydides vorkommt, 
war, wenn auch |päter zum Theil veraltet und dem Dichtergebrauche. 
überlaffen, in der Proſa des Perikleifchen Zeitalterd gewiß allgemein 
üblich, und mit Recht wird er auch in dieſer Hinficht als Mufter des 
älteren attifchen Dialektes anerkannt. 

Den Uebergang von diefem zum nenern Attifismos bilvet Pla- 
ton (geb. 429, geft. 347), der, reich und vielfeitig begabt, durch Dich 
terifche Verſuche vorgebilvet, in einer Kettenreihe von Dialogen feine 
philofophifchen Anfichten entwidelte. Mit einer Meifterichaft wie keiner 
bor over nad) ihm hat er den ganzen Reichthum der Sprache gehanb- 
habt, um feine Schriften auch rüdfichtlih ver Form zu den vollen» 
betften Kunſtgebilden zu geftalten. Auf ven verfchlungenen Pfaben ber 
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echt attifchem Streben, dem Geifligen zugewandt, wie überhaupt höhe⸗ 
rer Bildung fo auch ſprachlichen Erzeugniffen vegeren Eifer widmeten. 
Doch die höhere Entwidelung Attika's erfolgte erſt da als die kühnen 
und hochgeſinnten Athener auf ven Feldern von Marathon und Pla- 
täa, in den Gewäſſern von Salamis und Müyfale als Vorkämpfer der 
griechiſchen Freiheit geglänzt hatten. Das ftolge Gefühl dieſer Groß- 
thaten verlieh den Geiftern einen höhern Schwung, der auch auf die 
Iitterärifchen Erzeugniffe nachhaltig einwirkte. Die tragifche Poefie, 
eine eigenthümliche Schöpfung der Attifer, erhob einer der Marathons- 
kämpfer, der hodjfinnige Aeſchylos (geb. 525 v. Ch., geft. 456), zu 
einer faft titanenartigen Höhe, welcher er auch die fügfame Sprache in 
angemefjenen, oft vermegenen Bildungen und Wendungen fi anzu= 
ſchmiegen zwang. Sein jüngerer Kunſtgenoſſe Sophofles (geb. 497 
oder 495, geft. 405), der als Knabe im Siegeschor um bie falami- 
niſchen Tropäen getanzt hatte, eben fo feurig und phantafiereid) als be— 
fonnen und geſchmackvoll, läuterte die tragische Kunft und verlieh ihr 
die höchſte Vollendung. Auch feine Sprache, vielfacdy gemilvert, iſt zu— 
leich edel und gewandt, fraftvoll und anmuthig, blühend und gemefjen, 
in jeder Hinficht eines großen Dichterd würdig. Der dritte auöge- 
zeichnete Tragiker, Euripides, am Zuge der Schlacht bei Salamis 
auf dieſer Inſel felbft geboren (480, geft.. 405), durch vielſeitige, be= 
ſonders philoſophiſche Studien gebildet, verzichtete auf die heroiſche 
Pracht und erhabene Größe feiner Vorgänger, um feine Darftellung 
den Formen und Bezügen des gewöhnlichen, insbeſondere des attifchen 
Lebens anzunähern; und indem er fomtt aud) die tragiſche Sprache 
einem großen Theile nad) der alterthümlichen Würde und erhabenen 
Veterlichfeit feiner Vorgänger entlleivete, gab er dafür Erfaß durch die 
von den Griechen ſelbſt glänzend anerkannte Meifterfchaft mit welcher 
er, der erjte in biefer Art, auch die gewöhnliche Umgangsfprache der 
Gebildeten Funftreich geftaltend mit dem zarten Anhauch poetifchen Les 
bens und ivealer Verklärung zu befeelen verftand (Ariftot. Rhet. 3, 2). 
Unter dem Einflufje eines vielbewegten Yebens und rüftiger Kraft⸗ 
äußerung, reger Theilnahme an öffentlichen Angelegenheiten und gejeß- 
mäßiger reiheit, die durch Feine Art willfürlihen Geifteszwanges 
geiefiet war, entwidelte fi die alte Komödie, zügellos bis zur 
usgelaffenheit, aber edlen Beftrebungen fröhnend; Träftig und verb, 
aber den höchſten Forderungen fchöner Form huldigend. Ganze Stüde 
find uns nicht mehr als eilf, nur vom Ariftophanes (geb. um 460, 
geit. um 380), erhalten, faft jedes einzelne hinreichend, um ihn als 
ben glänzenpften Geift zu beglaubigen der jemals in biefer Gattung 
— hat. Seinem Gehalte nach politiſch iſt der Demoſthenes der 
omiſchen Bühne auch in ſprachlicher Hinſicht unübertroffen und un— 
übertrefflich „in der ſchwierigſten der Künſte“ (Ritter 516). Jeder 
Form der Darſtellung fügſam weiß feine Sprache mit gleicher Gemwandt- 
beit ſich den verſchiedenartigſten Lagen, Charakteren, Stimmungen an⸗ 
zuſchmiegen; iſt hier einfach und leicht, dort feierlich und erhaben; bald 
zart und gemüthlich, bald kräftig und ergreifend; hier ruhig und ge= 
meſſen, bort feurig und ſchwungvoll. Die ganze Darftelung durch⸗ 
weht ber befeelende Hauch attiſchen Geiſtes und attifcher Bildung; 
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Klarheit und Schärfe, Anmuth und Gewandtheit, Geſchmack und Be— 
ſonnenheit verſchmelzen mit dem kunſtvollen Gefüge des Dialogs zu 
blühender Lebensfriſche. 

Wie auf die poetiſche Litteratur, ſo haben die Freiheitskämpfe 
der Griechen nicht minder erregend auf die proſaiſche eingewirkt. 
In Folge ſeiner Großthaten errang Athen höhere Bedeutung. An 
die Spitze der griechiſchen Angelegenheiten geftellt wurde e8 der Mit- 
telpunft der pohtiihen Verhältniſſe; feine Ekkleſia entfchied in Kurzem 
mit Bollgewalt über das Wohl und Wehe eines ausgevehnten Staaten- 
bundes. Denn feine Verbündeten wurden nur zu bald feine Unter: 
thanen. Aus der Sphäre des gewöhnlichen Lebens emporgehoben zur 
Erörterung ‚ver bebeutjamften Aufgaben mußte auch die Sprache ka 
in zuflimmenvden Sormen bewegen. Entſchieden der Schöpfer einer 
ſchwungvolleren Darftellung war der große Perikles (geft. 429), 
den die Komiker den Olympier nannten, welcher blige und donnere. 
As Muſterbild diefer Richtung befigen wir ven Thukydides (geb. 
um 455, geft. etwa 403), den Aeſchylos der Hiftorifer. Einer der 
angefebenften Yamilien entfprofjen, eben fo durch Geiſt wie durch Bil 
bung hervorragend, verfaßte er, jelhit Staatsmann und Feldherr, eine 
leiver nicht vollendete Gejchichte des peloponnefifchen Krieges, ein Er— 
gebniß vieljähriger und höchſt umfaſſender Studien, befruchtet mit dem 
Gehalte eines reichen Lebens und einer vielbemegten Zeit, von dem 
Berfafler felbft mit mwohlbegründetem Selbftgefühl zu einem xrrua 
&s act beftimmt; ein — Abdruck der dargeſtellten Ereigniſſe und 
Verhältniſſe wie der Charaktere und Beſtrebungen großer Maͤnner und 
ihrer Staaten. Der Grundton des Werkes iſt ernſt und würdevoll, 
oft feierlich und erhaben, wo der Inhalt es erheiſcht durch tragiſche 
Färbung beleuchtet. Die Begebenheiten werden mit anſchaulicher Le⸗ 
bendigkeit, oft tief ergreifend geſchildert; die Verhältniſſe und Beweg⸗ 
gründe, hauptſächlich in Reden, den Chören dieſer Tragödie, gründlich 
und einleuchtend entwickelt. Der Ausdruck iſt überall gewählt und 
treffend, gediegen und fernhaft, eben fo fcharf und beveutfam als ein« 
dringlich und kräftig, nicht felten kühn und gewagt, zuweilen herbe 
und dunkel. Die Kürze erfcheint hier weder karg noch troden; mit 
Gedrängtheit ift reihe Fülle des Inhalts gepaart. Die Sprache, 
häufig noch mit ioniſchen und poetifchen Elementen verjegt, hat einen 
Anflug von Alterthümlichfeit, die aber nicht für erfünftelte Nachbildung 
gelten darf. Denn was immer ver Art bei Thukydides vorkommt, 
war, wenn auch fpäter zum Theil veraltet und dem Dichtergebrauche. 
überlafien, in ver Profa des Perikleifchen Zeitalters gewiß allgemein 
üblich, und mit Recht wird er auch in dieſer Hinficht ale Mufter des 
älteren attifchen Dialektes anerkannt. 

Den Uebergang von diefem zum neuern Attifismos bildet Pla- 
ton (geb. 429, geft. 347), der, reich und vielfeitig begabt, durch dich⸗ 
terifche Verſuche vorgebilvet, in einer Kettenreihe von Dialogen feine 
philoſophiſchen Anfichten entwidelte. Mit einer Meifterfchaft wie keiner 
vor over nad) ihm hat er den ganzen Reichthum der Spradye gehand⸗ 
habt, um feine Schriften auch vüdfichtlich der Form zu den vollen» 
betften Kunſtgebilden zu geftalten. Auf den verjählungenen Pfaden ver 
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echt attifchem Streben, dem Geifligen zugewandt, wie überhaupt höhe- 
rer Bildung fo aud) ſprachlichen Erzeugniſſen regeren Eifer widmeten. 
Doch die höhere Entwidelung Attika's erfolgte erft da als bie kühnen 
und hochgefinnten Athener auf den Feldern von Marathon und Pla- 
täa, in ven Gemwäflern von Salamis und Myhkale als Vorkämpfer der 
griechifchen Freiheit geglänzt hatten. Das ftolge Gefühl diefer Groß- 
thaten verlieh den Geiftern einen höhern Schwung, der auch auf die 
litteräriſchen Erzeugniſſe nadyhaltig einwirkte. Die tragifche Poejie, 
eine eigenthümliche Schöpfung der Attifer, erhob einer der Marathons- 
fämpfer, der hochſinnige Aeſchylos (geb. 525 v. Ch., geft. 456), zu 
einer faft titanenartigen Höhe, welcher er auch die fügfame Sprade in 
angemefjenen, oft vermegenen Bildungen und Wendungen ſich anzu= - 
fhmiegen zwang. Sein jüngerer Kunſtgenoſſe Sophofles (geb. 497 
oder 495, geit. 405), der als Knabe im Siegeschor um die falami- 
niſchen Tropäen getanzt hatte, eben fo feurig und phantafiereid) als be= 
fonnen und geſchmackvoll, läuterte die tragiſche Kunft und verlieh ihr 
die höchfte Vollendung. Auch feine Sprache, vielfach gemilvert, ifi zu— 
gleich) edel und gewandt, Traftvoll und anmuthig, blühend und gemefjen, 
in jeder Hinficht eines großen Dichterd würdig. “Der dritte ausge- 
zeichnete Tragifer, Euripides, am Tage der Schlacht bei Salamis 
auf dieſer Inſel felbft geboren (480, geft.. 405), durch vielſeitige, be= 
fonders philojophifhe Studien gebildet, verzichtete auf die heroiſche 
Pracht und erhabene Größe feiner Vorgänger, um feine Darftellung 
den Formen und Bezügen des gewöhnlichen, insbejondere des attijchen 
Lebens anzunähern; und indem er fomit au) die tragifhe Sprache 
einem großen Theile nad) der alterthüntlichen Wirde und erhabenen 
Veierlichfeit feiner Vorgänger entkleivete, gab er dafür Erſatz durch vie 
von den Griechen felbft glänzend anerkannte Meifterfhaft mit welcher 
er, der erfte in diefer Art, audy die gewöhnliche Umgangsſprache ver 
Gebildeten kunftreich geftaltend mit dem zarten Anhauch poetifchen Le— 
bens und idealer Verklärung zu bejeelen verftand (Ariftot. Rhet. 3, 2). 
Unter dem Einfluffe eines vielbewegten Lebens und rüftiger Kraft- 
äußerung, reger Theilnahme an öffentlichen Angelegenheiten und geſetz⸗ 
mäßiger Freiheit, die durch Feine Art willkuͤrlichen Geifteszwanges 
geiefiet war, entwidelte fi) die alte Komödie, zügellos bis zur 
usgelaffenheit, aber edlen Beftrebungen fröhnend; Träftig und derb, 
aber ven höchſten Forderungen ſchöner Form huldigend. Ganze Stücde 
find uns nicht mehr als eilf, nur vom Ariſtophanes (geb. um 460, 
geft. um 380), erhalten, faft jeves einzelne hinreichend, um ihn als 
ben glänzenbften Geiſt zu beglaubigen ver jemals in biefer Gattung 
— hat. Seinem Gehalte nach politiſch iſt der Demoſthenes der 
omiſchen Bühne auch in ſprachlicher Hinſicht unübertroffen und un— 
übertrefflich „in ver ſchwierigſten der Künſte“ (Ritter 516). Jeder 
Form der Darſtellung fügiam weiß feine Sprache mit gleicher Gewandt⸗ 
heit ſich den verſchiedenartigſten Lagen, Charakteren, Stimmungen an« 
zuſchmiegen; iſt hier einfach und leicht, dort feierlich und erhaben; bald 
zart und gemüthlich, bald kräftig und ergreifend; hier ruhig und ge— 
meſſen, dort feurig und ſchwungvoll. Die ganze Darftellung durch⸗ 
weht ber befeelende Hauch attiſchen Geiſtes und attiſcher Bildung; 
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Klarheit und Schärfe, Anmuth und Gewandtheit, Geſchmack und Ber 
* fonnenheit verjchmelzen mit dem kunſtvollen Gefüge des Dialogs zu 
blühender Lebensfriſche. 

Wie auf die poetiſche Litteratur, ſo haben die Freiheitskämpfe 
der Griechen nicht minder erregend auf die proſaiſche eingewirkt. 
In Folge ſeiner Großthaten errang Athen höhere Bedeutung. An 
die Spitze der griechiſchen Angelegenheiten geftellt wurde e8 der Mit- 
telpunft der politiſchen Berhältnifie; feine Efflefia entfchied in Kurzem 
mit Bollgewalt über das Wohl und Wehe eines ausgedehnten Staaten« 
bundes. Denn feine Berbünveten wurden nur zu bald feine Unter- 
thanen. Aus der Sphäre des gewöhnlichen Lebens emporgehoben zur 
Erörterung der bebeutjamften Aufgaben mußte auch die Sprache ka 
in zuftimmenden Formen bewegen. ntjchieven ver Schöpfer einer 
ſchwungvolleren Darftellung war ber große Perikles (geft. 429), 
den die Komiker den Olympier nannten, welder blige und donnere. 
As Mufterbild diefer Richtung befigen wir den Thukydides (geb. 
um 455, geft. etwa 403), ven Aeſchylos der Hiftorifer. Einer der 
angefehenften Yamilien entfproffen, eben fo durch Geiſt wie durch Bil 
dung hervorragend, verfaßte er, felbft Staatsmann und Feldherr, eine 
leider nicht vollendete Gefchichte des peloponneftfchen Krieges, ein Er—⸗ 
gebniß vieljähriger und höchſt umfaffender Studien, befruchtet mit dem. 
Gehalte eines reichen Lebens und einer vielbemegten Zeit, von dem 
Verfaſſer felbft mit mwohlbegründetem Selbftgefühl zu einem xzr7ua 
eç aeı beftimmt; ein getreuer Abdrud der dargeftellten Ereigniffe und 
Berhältniffe wie der Charaktere und Beftrebungen großer Männer und 
ihrer Staaten. Der Grundton des Werkes ift ernjt und würdevoll, 
oft feierlich und erhaben, wo ver Inhalt es erheifcht durch tragifche 
Färbung beleuchtet. Die Begebenheiten werden mit anfchaulicher Le— 
bendigkeit, oft tief ergreifend gefchilvert; die Verhältniffe und Beweg⸗ 
gründe, hauptfächlic in Reden, ven Chören dieſer Tragödie, gründlich) 
und einleucdhtend entwidell. Der Ausdruck ijt überall gewählt un 
treffend, geviegen und kernhaft, eben fo fcharf und alien als ein« 
dringlich und Fräftig, nicht ſelten kühn und gewagt, zuweilen herbe 
und bunte. Die Kürze erfcheint hier weder karg noch troden; mit 
Gedrängtheit ift reihe Fülle des Inhalts gepaart. Die Sprache, 
häufig noch mit tonifchen und poetifchen Elementen verjett, hat einen 
Anflug von Alterthümlichkeit, die aber nicht für erfünftelte Nachbildung 
gelten darf. Denn mas immer ver Art bei Thukydides vorkommt, 
war, wenn aud Später zum Theil veraltet und dem Dichtergebrauche. 
überlafien, in der Profa des Perikleifchen Zeitalter gewiß allgemein 
üblich, und mit Recht wird er auch in dieſer Hinficht al8 Mufter des 
älteren attifehen Dialektes anerkannt. 

Den Uebergang von diefem zum neuern Attifismos bildet Pla- 
ton (geb. 429, geft. 347), der, reich und vielfeitig begabt, durch Dich 
terifhe Verſuche vorgebilvet, in einer Kettenreihe von Dialogen feine 
philofophifchen Anfichten entwidelte. Mit einer Meifterfchaft wie keiner 
vor oder nad) ihm hat er den ganzen Reichthum der Sprache gehand- 
habt, um feine Schriften auch rüdfichtlih ver Form zu den vollen- 
betften Kunſtgebilden zu geftalten. Auf ven verjhlungenen Pfaven ber 
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Unterfuchung bewegt fich fein Dialog mit Leichtigleit und Anmuth, mit 
Friſche und Heiterkeit. Aufs innigfte dem Charakter der Redenden. 
wie dem ‚Inhalte angefchmiegt —8*— die Darſtellung mit dramati⸗ 
ſcher Lebendigkeit unter den mannigfachſten Tonarten. Heitere Ge— 
müthlichkeit erſcheint neben feierlicher Würde, feine Ironie neben ein— 
dringlichem Ernſte; der Bündigkeit und Gedrängtheit gegenüber keit 
fih Reichthum und Fülle, nad ftrenger Abgemefjenheit malerifche Ent- 
faltung; bier die ſchmuckloſeſte Einfachheit, dort die glänzenpfte Far— 
benpracht poetiſcher Schüöpfungen. Ueberall gewählt und ſchicklich 
wechſelt ſeine Sprache, die dialogiſche Freiheit ausbeutend, zwiſchen den 
mannigfaltigſten Wendungen, Gefügen, Verbindungen. Daher erſcheint 
bei keinem Schriftſteller in dem Maße wie bei Platon die attiſche 
Proſa in ihrer ganzen Vollendung, reichhaltig und vielſeitig, gewandt 
und fügſam, zart und kräftig, wohllautend und harmoniſch. 

Nicht weniger durch das Leben als die Wiſſenſchaft gebildet wid⸗ 
mete Xenophon (geb. um 444, geſt. nach 355) in ſpatern Jahren 
ſeine Muße ſchriftſtelleriſcher Thätigkeit. Eine durchaus praktiſche Na— 
tur und daher beſonders von den Romern anerkannt richtete er, den 
Spuren feines Lehrers Sokrates folgend, feine Aufmerkſamkeit vorzugs⸗ 
weile auf die Ereigniffe feiner Zeit fo wie auf menſchliche und politiiche 
Thätigfeiten und Bflichten. Seine Werke find dem gemäß theil® hiſto— 
riichen, theils philofophifchen Inhaltes; von jenen am beveutenbiten bie 
Anabafis und die Hellenika, von dieſen die Denkwürdigfeiten des So- 
krates, denen das Sympoſion und der Oikonomikos ſich anſchließen. 
In der Mitte zwiſchen beiden Arten von Schriften ſteht die Kyrupaͤdie, 
das Ideal eines Alleinherrihers in hiſtoriſcher Faſſung, zum Theil 
nad Sokratiſchen Örundfägen dargeſtellt. Wichtig ſchon durch bie 
Reihhaltigkeit und Bebeutfamkeit des Inhaltes find Kenophons Werke, 
mit dem Gehalte eines thatfräftigen und wirkungsreichen Lebens aus- 
geftattet, großentheild aucd durch die Form ausgezeichnet. Bei ber 
feinften Berechnung ift fein Vortrag ſchlicht und einfach, aber doch ge= 
wählt und geſchmackvoll; bündig und gemeflen, aber doch durch einen 
Wechjel von Wendungen und Har entfaltende Yügung belebt. Chen 
jo heiter und anmuthig als anſchaulich und Iebendig bewegt er fidh 
auch im der dialogiſchen Form mit Gewanbtheit, wie e8 ihm in ber 
rhetorijchen weder an Fülle noch an Einpringlichkeit gebricht. Ueber 
jeiner ganzen Darftellung weht ber milde Hauch .eines harmoniſch ge 
jtimmten Geiftes und finniger Gemüthlichkeit, gefühlooller Theilnahme 
und durchgebildeter Sittlichkeit. 

Bei einem ſo geſchmackvollen Volke wie das attiſche mußte jede 
Art von Schriften die zum —— Vortrage beſtimmt war den 
höchſten Grad nicht bloß von Richtigkeit und Fleckenloſigkeit, ſondern 
auch von Anmuth und Schönheit erſtreben. Denn nur die Form 
vermochte dem Gehalte Eingang und Wirkſamkeit zu fihern; jedes 
mißfällige Wort, jede anftößige Wendung Tonnte beide gefährben. 
Daher ift die Sprache der Redner vorzugsweife Prüfftein der attifchen 
Profa. Unter ihnen find es beſonders drei die in ſprachlicher Hinficht 
Auszeichnung verbienen. Zunähft Lyſias (geb. 458, geil. 378), 
deſſen Vorzüge ver Attiker ſelbſt, fo wenig fle auch ins Auge fallen, 
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bewundernd anerkannte. Einfach und ſchmucklos, aber durchaus ge⸗ 
wählt und berechnungsvoll, iſt fein Vortrag bündig und fließend, ge⸗ 
fällig und anmuthig, weniger eindringlich und kräftig als einfchmeichelnd 
und gemwinnend. 

Durch fein Organ öffentlich aufzutreten gehindert hat Ifofra- 
te8 (gen. 436, geil. 338), jchon vom Platon verherriiht und von 
ganz Griechenland hochgefeiert, als Verfaſſer von Reden wie als Lehrer 
der Beredtſamkeit gewirkt. Unter allen attifhen Schriftftelern hat 
feiner fo eifrig wie er, unermüdlich feilend, Funftvolle Gejtaltung des 
projaifhen Bortrages erſtrebt. Aengſtlich befliffen jede Härte abzu— 
jchleifen, jeve Unebenheit zu glätten, um auch dem zarteften Ohre nichts 
Anftößiges zu bieten, überall Schärfe und larheit mit rhetorifcher 
Fülle und Rundung zu gatten, zeichnet er fich nicht minder aus durch 
umfichtige Wahl der Ausprüde wie durch allfeitig beredinete Stellung; 
durch ftrenge Abgemeflenheit und ſymmetriſche Bildung der Sätze, wie 
durch harmonische Seflaltung und rhythmiſche Fügung der Periopen, 
weniger bedacht durch Mannigfaltigleit der Wendungen die Rede zu 
beleben als durch einen Reichthum redneriſcher Figuren ihr einen 
ſchmuckvollern Anftrich zu geben. 

Alle Redner aber, nicht bloß der Athener, überragt der Perikles 
feines Jahrhunderts, Demofthenes (geb. 385, geft. 322). Seine 
Sprache ift ein getreuer Aborud feines Charakters, welcher befonnene 
Ruhe mit feuriger Lebendigkeit, anfpruchslofe Einfachheit mit hochher⸗ 
ziger Würbe, einſichtsvolle Klarheit mit ſchwungvoller Erhebung, folge- 
rechte Feſtigkeit mit thatkräftiger Energie verband. Diefe Eigenfchaften 
entfaltete er am hervorſtechendſten in feinen Staatsreden wie in ber 
herrlichſten Selbftvertheidigung die je verfaßt worden ift, in ver Rede 
über die Krone. Der Grundton in vem- feine Darftellung ſich bewegt 
ift edle Einfachheit, die ſich nicht felten zu feierliher Würde und hin- 
reißender Begeifterung erhebt. Klar und beftimmt, fcharf und einpring- 
lich, hier offen und ernft, dort ironifch oder farkaftifch, giebt er feinem 
Bortrage Mannigfaltigleit fo weit fie ver Einheit feiner Tonart nicht 
widerftrebt; weiß er bald durch dramatiſche Geflaltung der Rede bie 
Zuhörer anzımegen, bald durch "überrafchenve, oft parador klingende 
Alena bie Aufmerkſamkeit zu beleben und zu fefleln. Jedes 
Wort und jede Stellung, jede Wendung wie jede Verbindung ift mit 
ver feinften pſychologiſchen Berechnung gewählt und wie im Einzelnen 
fo im Ganzen Alles fo geordnet und gefügt, daß Jedes bie dem Gan« 
den zufagenvde Färbung und Beleuchtung gewinnt. Entſprechend ift ber 

evebau, ohne Eigenheiten fo eigenthümlich, daß man in jeder Zeile 
ben Demofthenes erkennt. Aus den gewählteftien und doch allgemein 
üblichen Ausdrücken in gebrängter Fülle zufammengefügt, vielfach ge- 
gliedert und verfchränft, aber = höchft geregelt und überfichtlid), mit 
ber Sraft des Thukydides die Kunftmäßigfeit des Sokrates verbin- 
bend, ſtrömt feine Rede rauſchend dahin, um mit unwiberftehlicher Ge⸗ 
walt das Gemüth des Hörers zu ergreifen und fortzureißen. 

Durch ſolche und viele andere Schriftſteller für die verſchieden⸗ 
artigften Formen der Darftellung ausgebilvet erlangte der attifche 
Dialekt ſehr bald ein Uebergewicht das ihm fein anderer, am wenigften 


— 





8 


rückſichtlich ver Profa, ftreitig machen konnte. Es mußte aber biefer 
Vorrang, um fih nad und nad zu einer geiftigen Weltherrſchaft zu 
erweitern, wejentlich auch in ben öigentbimlicen Borzügen des attifchen 
Dialekts felbft gegründet fein. Zart und milde hatte er fidh ver ioni⸗ 
ſchen Weichheit entäußert, um, dem Dorismus genähert, ſich Bolltö- 
nigfeit und Kraft anzueignen. Reich an Bildungen hatte er auf bie 
vielfache — der andern Dialekte verzichtet, um ſich, ohne 
zu ängſtliche Beſchränkung, mit feſtgeregelter und folgerechter Geſetz⸗ 
mäßigkeit zu geſtalten, in dieſem Streben vorzugsweiſe dadurch begün⸗ 
ſtigt, daß er in einer geiſtigen Metropolis ſeine Akademie beſaß, die 
überall ein feſtes Gepräge beſtimmte und dieſem allgemeine Geltung 
zu verſchaffen vermochte. Mehr auf Reichthum als Ueberfülle bedacht, 
überließ er dem Dichtergebrauche was mehr oder weniger verſchollen 
war oder was ein feingebildeter Sinn irgendwie als der proſaiſchen Sprache 
nicht zuſagend erkannte. Auch in die —— Verbindungen brachte 
er ſtrengere Geſetzmäßigkeit, wußte aber die game Gewandtheit und 
Tügfamfeit ver Sprache auszubeuten, um eine Mannigfaltigfeit von 
Sabgefügen zu gewinnen und fie einem Räderwerke ähnlich zu einem 
oft ſehr verfhlungenen aber doch überfichtlichen, vielfach verfetteten und 
noch leicht faßlichen Periodenbau zu geftalten. ' 

Dur fo anfprechende Vorzüge mußte der attifche Dialekt, von 
einer Mafje ausgezeichneter Schriftiteller begründet und eingeführt, mie 
durch die politiſche Bedeutung und dem ausgedehnten Verkehr des reg⸗ 
jamen Volkes getragen, jehr bald allgemeinere Verbreitung erringen. 
Schon im Zeitalter des peloponnefifchen Krieges war bie Kenntniß der 
attifhen Sprache wie Nachahmung attiicher Sitten in Griechenland 
Gegenſtand „ver Bewunderung” (Thuk. 7,63, 2). Dieſes Uebergewicht 
erloſch nicht zugleich mit Athens Uebermacht. Von den Makedonern 
aufgenommen drang der Attikismos mit Alexander bis zu den Ufern 
des Ganges, und erſtreckte ſich, wenn gleich vielfach an feiner urfprüng- 
lichen Reinheit gefährbet, unter Wleranders Nachfolgern als Sprade 
der Gebilveten von den Säulen des Herafles bis zu den Ufern des 
Indos, vom Fuße des Haimos bis zu den Katarakten des Nil. Selbft 
bie Römerherrſchaft diente mehr zu feiner Verbreitung als Unters 
brüdung. Sogar ver ältere Cato, ver fonft fo firenge alles Auslän- 
diſche ablehnte, ſchämte ſich nicht noch als Greis griechiſch zu lernen; 
und dieſer Sprache kundig zu fein war fortan bei ven Römern das 
wefentlichfte Erforderniß höherer: Geiſtesbildung. In allen Zeiten aber 
galten die großen Schriftfteller ver Griechen für pie Apoſtel echter 
Humanität, vor allen geeignet die Finfterniß der Barbarei und des 
Aberglaubens zu verjcheuchen. 
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Bon ungleich geringerer Bedeutung als die Schriftfteller der claffifchen 
Beriode find in fprachlicher Beziehung die fpätern, namentlich die der römi- 
fhen Zeiten. Zwar gab es auch unter diefen eine beträchtliche Anzahl mehr 
oder minder ausgezeichneter Geifter, denen Stoff und Gehalt eine wohl ver- 
diente Anerkennung gefichert haben. Indeß Eonnte es doch nur ber Unfunde 
einfallen in ihren Werfen eine Fortbildung und Kortentwidelung des Griechis 
fhen zu fuchen. Deun bei ihnen, die großentheils Ausländer waren, ift die 
Sprache nicht mehr eine naturwüchflge, fondern eine angelernte, nicht felten 
eine durch mancherlei Mißverſtaͤndniſſe entftellte Neminiscenzenfprache. Im 
Allgemeinen zwar verrathen bie fpätern Proſaiker eine gewiffe Befliffenheit 
die attifche Sprache nachzubilden. Indeß gelingt ihnen dies nur in Bezug 
auf das Aeußerlichite der Formbildung und auch darin feinesweges durchgän⸗ 
gig. In Bezug auf fyntaktifche Fügung haben fle nicht felten Anitößiges, ja 
erweislich Fehlerhaftes. Kin ziemlich buntfchedifches Gemifch bieten bie 
Meiſten befonders in lexikaliſcher Hinficht, da fie zum Theil ohne die Noth⸗ 
wenbdigfeit grundfäßlicher Auswahl auch nur zu ahnen Profaifches und Poeti- 
ſches, Attifches und Dialektifches durch einander würfeln, wie eben eine mehr 
oder weniger ausgebreitete Belefenheit und ein mehr oder minder treues Ge⸗ 
dächtniß verlodend einwirkte.*) Freilich kann Manches was uns jeht als 
der auten Profa unangemeffen erfcheint aus attifihen Proſaikern die zur Zeit 
der bezüglichen Schriftfieller no vorhanden waren entnommen fein. Allein 
fhwerlihd war die Summe deffen fehr berrächtlih. Und wenn wir alfo auch 
nicht felten geneigt fein mögen etwanige Lüden in unferer Kenntniß des Atti- 
chen durch Benugung der fpätern Schriftfteller auszufüllen, fo darf dieſes doch 
nie ohne zweifelnde Borficht gefchehen. 

Uebrigens mag man die Buntfchedigkeit dieſer Schriftfteller theilweife 
damit entfchuldigen dag ihnen die Mittel fich über die Sprache der attifchen 
Proſa zu unterrichten nicht in dem Maße zu Gebote fanden wie etwa dem 
neunzehnten Jahrhunderte**) und daß fie aus ihren unclaffiihen Umgebuns 
gen unwillfürlich manches Fehlerhafte aufnehmen mochten. Anbrerfeits aber 
zeigt fi) auch hier Die gewöhnliche Erfcheinung daß, wenn eine Sprache den 
Höhenpunct der Vollkommenheit erreicht hat, fpätere Schriftfieller, unfähig 
mit den großartigen Vorzügen ihrer muftergültigen Borgänger zu wetteifern, 
Geſuchtes und Zierlihes dem Einfachen und Natürlichen vorziehen und be⸗ 
fonders durch Hervorſuchen Yerfchollener, poetifcher und vialeftifcher Ausdrüde 
ihre Sprache aufzuftußen fuchen, um ihr durch Abweichung von dem Gewöhn- 
lichen eine ſchmuckreichere Färbung anzufünfteln. 


*) Diefen Vorwurf hat auch der fo beliebte Plutarch nicht vermieden, 
über deffen Stil ich eine etwas weniger günftige Anficht habe ale P. 2. 
&ourier. C'est un plaisant bistorien, fagt er Oeuvres p. 2395, et bien 
peu connu de ceux qui ne le lisent pas en sa langue; son me£rite est 
tout dans le style. Il se moque des faits, et n’en prend que ce qui 
lui plait, n’ayant souci que de paraitre habile &crivain. Il ferait gagner 
a Pompee la bataille de Pharsale, si cela pouvait arrondir tant soit peu 
sa phrase. Il a raison. Toutes ces sottises qu’on appelle histoire ne 
peuvent valoir quelque chose qu’avec les ornements du goüt. 

*“) Die Bıplia & imi To armxilav dvaywocxousv (Dion ©. 55) 
waren gewiß nur von befchränftem Werthe. 


———a>—— 
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Erfter Theil: Sormlehre. 


Erfter Abſchnitt: Lautlehre. 


ng en en 


8 1. AHphabet. 


Das griedhifhe Alphabet (yoaunarıxy) enthält folgende 
vierundzwanzig Buchſtaben, als Zeichen yoaunara, als Laute 
oToxeia genannt: 


Seien. “mi: Raute, Namen, 
A a - 0a ala Alpha 
B B = b bñto Beta 
T y — g — 12* Gamma 
A ö‘ - d deiTa Delta 
E — e (kurz) vEpſilon 
Z a 3 Ina Zeta 
H 7 e (lang) Iro Eta 
0 3 th Ira Theta 
I eo i iota Jota 
Lereifutbig) 
K x - t KANTLO appa 
A 1 - l Acußòo Lambda 
M u - m uv My 
N » .- n vw Ny 
5 5 r & (60) &i 
oO 0 - o (kurz) —X O mikron 
II N - p ni Pi 
P 0 - rh 60 Rho 
20 065. ſ, 8 olyua Sigma 
(0a) 

T T - t ⁊aũ Tau 
F v — y ů Piaoꝛ pſilon 
® 9 ph gi i 
a — u 

v p yi i 
92 M) o Cang) W ueyu D mega 
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[A. 1. Das ältefte Alphabet der Griechen, der Sage nad von einem 
Drientalen, Kadmos, aus Phönicien eingeführt und daher das Kadmeiſche 
oder Phönicifche genannt (Her.5,58,2), enthielt nur fechzehn Buchflaben: 
«aßydsı x. u vornocorv. Allein ſchon auf den Alteflen In⸗ 
fchriften finden fih auch £ und 9 wie @, wofür fonft auch TH, und x, wo⸗ 
für fonft auch KH gefept wurde. Für & und % gebrauchte man ya und ges 
s galt auch für m, wie ss auch für 7; o oder oo audy für w und ov, wie os 
auch für ꝙ. VBgl. $ 12, 2. In diefer Gehalt hieß das Alphabet vorzugs- 
weile das attifche.] i ' 

A. 2. Meiter bereichert wurde es (angeblih von Simonides aus 
Keos) im Zeitalter der Perſerkriege durch E und %, m und ow, fo wie ov für 
u eintrat. Das fo vervollftändigte Alphabet (7 zwr sixom, raasagwv oros- 
xslor yocumanıy, Harpokration unter Armxois yoauuaoı), zuerſt von 
den Jonern angenommen, erhielt daher den Namen des ionifchen. Bald 
fand es auch in Attila Eingang, amtliche Einführung jedoch erft unter dem 
Archon Eukleides DI.94,2 (7 user Kuxisidnv yoaupanzı, Plut. Arift. 
4. vgl. Elinton F. H. u. 403 u. ©. 345, 2.) 

4. 3. Die großen Buchſtaben, Gapital: oder Uncialfchrift, find 
die älteren und blieben bei mancher Berfchiedeuheit der einzelnen Formen 
lange allein oder vorzugsweife im Gebrauch. Gurfivfhrift findet man 
auf einer (ägyptifchen) Urkunde aus dem 3.104 vor Ch. G.; erſt im achten 
und neunten Jahrhundert nah Ch. ©. auch in Hanpfchriften. 

(A. 4. 4 und Y waren fonft auh bloße Schriftzeichen, jenes 
des Spiritus afper ($ 5, 1, 1), für den in der älteflen Seit ah U 
gefegt wurde; biefes des Digamma oder Iateinifchen Vau (vgl. $ 5, 8, 
2). Als Buchſtaben hießen fle daher im Gegenſatze zu biefen Afpirationen 
& yelov. und d wor (nicht hauchend).) 

4.5. Für Sigma war — älteres Zeichen als C, letzteres feit Ale: 
xander dem Großen üblich; s gebraudhen wir am Schluffe der Wör- 
ter, gewöhnlich auch in ber Mitte von Zufammenfeßungen deren erſter Theil 
ſich auf Sigma enbigt, namentlich in denen mit dvs-, mit Enklitifen und mit 
Präpofitionen: dussuyns, rosösde, elsßaivev, noostoysadeas. Andere gebrau- 
Ken auch in diefen Källen das co. 

A. 6. Nicht mit s zu verwechſeln iſt & Stigma, Sti, ale Zahl: 
zeichen für ſechs Bar, Vau genannt, fonft eine Abkürgung für or, wie 
9 für 09, X für oy, # für ov, % für zes. Die fhwierigeren Abkürzungen 
find aus den jebigen Druden verfhwunden. 

4.7. Die Namen der Buchflaben waren größtentheils fo wie fie das 
Verzeichniß angiebt ſchon in fehr alten Zeiten üblich; doch wurben a, o, v, 
@ von ben Attikern ed, od, d, & genannt; 6 wuxgo» Furzes o und a udya 
langes o fagte man Pi der Deutlichkeit halber; über € lo» und U ys- 
or ı NR. 4; 1 Ne ei den Attifern Aaßde; a bei den Doriern, zuweilen 
auch bei den Attifern, od» (oa»? Göttling Lehre vom Accent ©. 240 f.). 

4. 8. Der Form nah find die Namen der Buchſtaben, da fie nicht 
griechifchen Urfprunges find, indeclinable Neutra; 76 osyua (nad Andern 
oiyua), vov oiyua, 15 olyua (Elmsley zn Eu. Med. 468). vgl. va Aaupda 
Eupolis u. Theop. bei Phot. p. 200, 8, Bruchſt. 338 u. 78, 7605 asypa 
Blat. Kom. 38 u. dort Meinefe.) 

IA. 9. Manche Bedenken gegen manches hieher Behörige bei K. E. 
A. Schmidt in feinen Beiträgen zur Gefhichte der Gr. ©. 48 ff.) i 


8 2. Glaffifiration der Buchflaben. 


1. Eingetheilt werben die Buchftaben rüdfichtlich ihrer Yaut- 
fähigkeit over Sprechbarkeit, db. 5. der größern ober geringern 
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Befähigung eines jeden allein, ohne Zutreten eines andern Buchſtaben, 
ſich ausſprechen zu laſſen, in Vocale und Conſonanten (poumntvuro 
xt ovupwra). Bon den Vocalen find 
a) € und o furze (Boaxea, breves), 
b) 7 und w lange (uaxe«, longae), 
c) o, ı und v zweizeitige over unbeflimmte 
(«ugpißoia, diygove, ancipites) vgl. 8 7,4. 
a. Platon nennt die Gonfonanten aywsa. Heindorf 3. Theät. 142. 
2. Die verjchievenen Eintheilungen der einfachen Conſonanten 
veranfchaulicht folgende Tabelle: 


DEIGE 


Ppı mn 
serze 








ale|s/aveo S 


Es find nämlich 
a) rückſichtlich der Sprechbarkeit 
1) A u vo o Halbvocale (7ulpwva, semivocales), 
2) A u v o flüffige (vyoa, liquidae), 
Rn npyxxörs ftumme (apwru, mutae); 
b) rüdfichtlih dee Spradorgane 
1) rn 9 „u Rippenlaute (labiales), 
2))yxx ehllante (palatinae), 
3) dT FA vo oc Zungenlaute (linguales). 
3. Don den ftummen over Muten find 
a) rüdfihtlih des Grundlautes 
1) Pr 9 (un v nah 4.3) P-Laute, 
2) yx x (und E nad A. 3) K-Laute, 
3) dr 9 T-Laute; 
b) rückſichtlich des Hauches mit dem fte tönen 
1) m x rhaudlofe (wAd, tenues), 
2) 8 y d fanftgehaudte (uEoa, mediae), 
3) 9 x 9 rauhgehaudte (daosa, aspiratae). 

A. 1. Mioa (erg. ypaumare) oder mediae (erg. litterae) heißen die 
fanftgehauchten, weil fie vüdfichtlich der Stärke des Hauches zwifchen den 
beiden andern Glaffen die Mitte halten. 

N. 2. Nur einfache Zeichen für zwei Laute find die Doppelcons 
fonanten (svuywva dınia) L, &, ; das E aus xo, ya ober yo, dad y 
aus ro, Bo over ya entflanden. Vgl. F 10,13 u. 14; über5 3,2, 4. Sicha- 
ben daher aud die Geltung von zwei Gonfonanten. vgl. A. 3. 

9. 3. Jedes echt griehifhe Wort endigt fih auf einen 
Bocal oder einen der Halbvocale », go, 0, wozu auch E und y ge- 
hören, deren zweiter Beftandtheil a ift, während fie rücfichtlih des erſten 
zu den K⸗ und P-Lauten gehören. Rur als fcheinbare Ausnahmen endigen 
fh auf = 2x und osx, die als Proflitifen mit dem folgenden Worte vers 
fhmelzen. Bol. $ 9, A. ' 
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8 3. Bon den einzelnen Buchſtaben. 


1. Die Ausſprache ver einzelnen Buchſtaben läßt ſich nicht 
überall genau nachweiſen, zumal va die Verſchiedenheit der Dialekte 
wie ber Zeitalter mancherlei Ungleichheiten erzeugen mußte. Keine 
fihere Richtſchnur ift daher auch die Ausſprache der Neugriehen, ob⸗ 
wohl fie über taufend Jahr alt ift, ja einzelne ihrer Eigenthimlich- 
feiten noch aus viel früherer Zeit nachweislich find. Am getreuften 
iheinen die Neugriehen rüdfichtlih der Confonanten die Ausipradhe 
ber alten Griechen bewahrt zu haben; allein in Anfehung der Bocale 
und Diphthongen, die leichter wandelbar waren, laſſen fich bedeutende 
Berfälfchungen nicht verfennen. Vorzugsweiſe durch Reuchlin (geb. 
1455, geft. 1522) verbreitet heißt die neugriechiſche Ausſprache bei 
und auch die reuchlinſche; daneben Itacismus, weil man nad) 
ihr das 7 wie und auch zu, os und v biefem Vocale gleich ober 
jehr ähnlich ausfpricht. | 

9. Hienach Iefe man den Vers Aeſch. Ag. 1019: neides’ äv, ei neldor, 
anııdoims I’ Iows. [Gotthold Weber den Urfpr. der Erasm. Ausfpr.] 


2. Eine andere Ausfprache, Die jet bei ung herrſchende, be= 
gründete Erasmus (geb. 1467, geſt. 1536), nach ihrem Urheber die 
erasmifche genannt oder auch Etarismus, weil das 7 nad) ihr 
wie ẽ (ä) lautet. Die übrigen Buchftaben ſpricht man nad) ihr im 
Allgemeinen fo aus wie die entſprechenden lateinischen und veutfchen. 
Man f. die Tabelle 8 1. Diefe in Einzelnheiten mehrfach abgeän- 
berte Ausſprache ift zwar feinesweges durchgängig feft begründet; allein 
fie empfiehlt fi) doch durch praftifche Bequemlichkeit. 

A. 1. Die Tenues n x r lauten wie unfer py Et; un au bei fol- 
gendem Vocal wie ti, nicht wie zi: eine aitia, Dainos Photios. So meift 
auch im Neugriechifchen, das k jedoch faft wie hj. 

A. 2. Die Medien 8 y ſpricht man gleichfalls wie uufer b g d 
aus; jedoh das y vor einem K:Laute (auch vor & vgl. $ 2, 3, 3), yleich 
ben Neugriechen, wie unfer n in Engel, Anfer: &yyslos, ayxuga, auy- 
yvass, Zyiyk. Das 8 lautete aber wahrfcheinlich, wie noch jeßt bei ven . 
Neugriehen, dem römifchen v ähnlich: Zeß7gos Severus, Baßdwr (neben 
Ovadbwr) Varro. Das y vor a, o, w oder sinem Couſonanten fprechen 
die Reugriechen wie gh aus; unferm j ähnlich vor as, e, m, s, &, 0; das 
d faft wie dh. 

A. 3. Bon den Afpiraten @ x S fpredhen wir 9 wie th aus; ' 
das g und y, gleich den Neugriechen, wie ph und dh. Allein das 9 
lautete wahrfcheinlich, wie bei den Neugriechen, dem th der Engländer aͤhn⸗ 
ih (tbs); das @ war fanfter und liebliher als das römische f. Doch 
drüden die Griechen diefes durch P aus, obwohl die Römer für $ ihr ph 
feßen; alfo jene 3. B. für Fufius Sovgsos, diefe für Dilo» Philo. 

A. 4. Bon den Doppelbuchftaben fpredhen wir, wie auch die 
Neugriehen, das E wie Es, das y wie pf aus; das Z, gewöhnlich wie 
unfer 3, von den Neugriechen faft wie das franzöfifche z ausgefprochen, galt 
der teten nad für ed und war vermuthlich ein weicher Mifchlaut 
aus beiden. 

A. 5. Das o, gewöhnlih wie unfer weiches | ausgefprochen, tönte 
wohl meift wie unfer fcharfes f (B, das franzöflfhe c). Bor y wird 6, 
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(nicht mit dieſem, wie unſer ſch, in einen Miſchlaut zufammenfließend,) ge⸗ 
fondert (weſtphaͤliſch) ausgeſprochen: dayus i-8-chy6; aygua 6-chema. 

A. 6. Die Liquiden lauten den entfprechenden deutſchen glei, das 
e afpirirt. vgl. $ 5, 3. So auch im Neugriechiſchen. 

A. 7. Bon den einfahen Bocalen fprehen auch die Neugriechen 
@, e und s wie unfer a, e und i, Das o als furzes o, das w als langes 
o aus. Das iſt auch vor einem DBocale i, nicht j: darpos iatros, For 
ton. Doch wurde es in Ermangelung des j für daffelbe in auslänpifthen 
Mörtern gebraucht: Tiaios, Mounnios, 'Tovlsos. (Vgl. Ar. Ri. 407 u. Virg. 
Aen. 1, 288; Tovdasos dreiſylbig Luc. Tragop. 173.) Das n, bei den Neu⸗ 
griehen lang s, fprechen wir gewöhnlich überall wie lang e, & aus, unter 
Anderm weil man das Blöden der Schafe (ola» finyn Od. u, 266, Bln- 
x009a Ar. Plut. 293 x. durch 87 ausbrüdte (Kratinos Br. 41 u. Ar. 
Br. 562) und die Ziegen unzades alyss genannt werben (Ho. u. Theoktit 
vgl. Rheſ. 189). Doch mochte es zum Theil fchon bei den Alten dem s 
nahe tönen. 

N. 3. Das ſprechen wir wie fü ans, die Neugriechen ähnlich, wenn 
fein Vocal vorhergeht, doch mehr es dem s annähernd. Bel den Römern 
fautete es wie u umd findet fi daher auch für das Furze u der Römer 
gebraudt. vgl. 5%, 4, 2. 


4. Biphthonge (ai dipsoyyos). 


1. Die confonantartigen Bocale und v zu ben andern 
Bocalen, kurzen jowohl als langen, Hinzugefügt, verſchmelzen mit ihnen 
zu Dipbthongen: u, &, 0, v1; av, Ev, nV, ou, Wv. 

9. Das ov it nur der Schrift, nicht dem Laute nach Diphthong. 

2. Das ı nit bem langen @, mit 7 und @ verbunden, wird 
jet gewöhnlich nicht ausgeſprochen und in der großen Schrift neben, 
in ber Meinen unter dieſe Buchſtaben gefegt: TAI KQMSI- 
AIAI, vn xwuwdie; Bıön, won. 

A. Dies löre wurde von den griehifchen Grammatifern avepo- 
yyrov, das ftumme, genannt und von Manchen gar nicht hinzugefügt. Erft 
im breizehnten Jahrhundert etwa wurde es untergefchrieben und heißt Daher 
iora subscriptum. 

3. Eigentlide Diphthonge (vous dipIoyyoı) heißen vie 
beren erfter Vocal kurz iſt: as, eu, ou, av, ev, ou; uneigentlide 
(xoroxonouxws dipdoyyor) die deren erſter Vocal lang tft: @, 7, 
@, nv, wv nebit vı. 

A. Der Diphthong nv erfcheint beim Augment, wie in nulou» 
von adldn; das vs nur vor Bocalen, wiein uvia; das wu im tonifchen 
und im doriſchen Dialekt (beider Krafis). Diefe Diphthonge hießen auch 
xaxögavor; &, . @ Agymvos; die übrigen suywwos. 

4. Die eigentlihen Diphtbonge lauten nad der gewöhn⸗ 
lichen Ausſprache 


os wie ai: aid7jo av wie au: auyn 
& wie ei: eldoc ev Wie eu: tvo0oc 
o: wie vi: olvoc ov wie u: Movoa. 


In den uneigentlihen läßt man das iora subscriptum gar 
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nicht hören; das vi ſpricht man wie das franzöftihe ui in pluie aus; 
das zu wie Au ober eu; das wv wie ou dumpf und dunkel. 

A. 1. Die Römer fepten gewöhnlich für 

as ihre ae : Paidwv Phaedo; für 

av ihr au : TAcdxos Glaucus; für 

es ihr langes e ober langes i: Mujder« Medea, Nsslos Nilus; für 

ev ihr eu : Zuginidns Euripides; für 

os ihr oe : Olm Oeta; für 

ov ihr langes u : Mova« Musa. 
Nur in einigen Namen ift s in j übergegangen: Maia« Maja, Tooic Troja. 
Das s subseriptum drüdten die Römer zuweilen durch e aus, zuweilen gar 
nicht: zeaypdos tragoedus, xwupdes comoedus; @dn ode, daywdas 
rhapsodus. Wahrfcheinlih haben auch die alten Griechen, gleich den jepi- 
gen, wenigftens ſchon im Zeitalter der Ptolemäer, ihr as wie &, ihr es meift 
wie lang t, ihr os wie ö ausgefprochen. 

1.2. Die Neugriehen fprehen es wie lang » und os wie ihr o, 
ov wie u, vs wie ein gedehntes v aus, vgl. $ 3,2 A. 8; av, sv und zu wie 
af, ef und if vor dr$yE oo, ſouſt wie aw, ew und iw. Diefe Aus⸗ 
ſprache des av ꝛc. ift wohl uralt ($ 1 9. 4), aber von den Jonern und 
Attifern erweicht, fo daß fie zum Beifpiel durch «u au Hundegebell ausbrüdten 
(Ar. Weip. 903. Bau Pau xai xuvos gurnv Fsıs Bergk fragm.iyr. p. 1048.) 


8 5.  Sefegeichen. 


1. Jeder Bocal der ohne vorgefetten Confonanten ausgeſprochen 
wird tönt mit einem Hauche. Wenn verfelbe rauh ift, wie unfer 
b, fo wird er zveuua daovd, spiritus asper, genannt und burch be⸗ 
zeichnet: 6 bo, 7 he. Wenn er fanft ift, jo heißt er nveuua ye- 
Adv, spiritus lenis, und wird durch? bezeichnet: ano apo, &yw ego. 

9. Der spiritus lenis ift das Alef over Elif ver Drientalen. Die 
ältern Griechen hatten für ihn Fein befonderes Zeichen; wohl aber für den 
spiritus asper theild das E theils das I ($ 1 U. 4). Indem der Granı- 
matifer Ariftophbanes von Byzantion (um 200 v. &h. ©.) daffelbe tHeilte, 


feßte er für den Afper F, für den Lenis 7. Daraus wurde fpäterr Z 
und >, zufebt “ und '. 


2. Geſetzt werben die Spiritus nur am Anfange des Wortes, 
por ben Vocal bei großer, über venjelben bei Heiner Schrift; bei 
Dipbihongen (außer a, 7, @) über den zweiten Boral: Lola, 
Innios, ünarn, &xuröv; ÖOlxalle, eur. 

N. 1. Wenn A, Er, Ds für g, po fehen($ 4, 2), fo ſetzt man 
die Spiritus, wie auch Die Accente, vorn: “Audıs, "Hıav, Sudeior. 

A. 2. Das v ift in der gewöhnlihen Sprade nur des 
Afper, die übrigen Vocale find beider Spiritus empfänglid. 
‚_ A. 3. Bei Zufammenfepungen deren zweites Wort den Afper hat, wird 
diefer, wenn gleich nicht gefeßt, fo doch gefprochen: otnus, prohiemi. 

3. Den Alper erhält auch das g als Anfangsbuchftabe eines 
Wortes: Podos, Owum. 


N. 1. Das pp bezeichnet man gewöhnlih mit bem Lenis 
und Afper: Muißdos. Manche unterlaffen dies als unnöthig: Z7vggos. 

[A. 2. Die äftefte Sprache Hatte flatt des Spiritus das uuter ein- 
zelnen Bölterfhaften ange erhaltene Digamma (Doppelgamma), fo 
genannt nach feinem Zeichen F, während es eigentlih Fav hieß, wofür man 
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gewöhnlich Amö ſchreibt. Es lautete wie das lateiniſche v, in welches es 
auch öfter überging: Jo ver, % vis, olvos vinum, ö% ovis, daniga vespera 
u. a. Am allgemeinften erhielt es fih bei den Aeolern, daher auch das 
äolifche Digamma genannt. Daß es fih urfprünglih auch beim Homer 
gefunden zeigt die Bemerkung daß der bei ihm fo häufige Hiatus (8 13, 1) 
ziemlich felten wird, wenn man fidh eine gewiffe Anzahl von Wörtern mit 
dem Digamıma gefprochen denft, und daß vor diefen Wörtern lange Bocale 
und Diphthonge felten verfürzt, dagegen kurze Endungen die auf einen Gon- 
fonanten ausgehen, wie os und or, öfter lang werden. Vgl. Bd. 28 11, 1.] 

4. Das Zeigen des Lenis über einem Bocale oder Di» 
phtbonge dem ein Confonant vorhergeht it Zeichen ber Kraſis 
(8 13,6) und heißt Koronis: zayada, Tovgyor. 

5. Neben einem Schlußbuhftaben rechts bezeichnet die Figur 
bes Lenis die Elifion ($ 13, 3) und heißt Apoftroph (7 and- 
CT00906) : ar’ Euov. 

6. Die Trennung gewöhnlid diphthongiſch geiprochener Vo⸗ 
cale (duvigeors) bezeichnet man durch zwei Puncte über dem zweiten, 
Trennungspuncte genannt: aunvos, neoUndExw. 

[Ü. Bei Hinzutretendem Accent fegen wir den Acut zwifchen, deu 
Circumflex über die Puncte: npaos, xAsdda.]) Weg lafien Manche das Tren- 
nungszeihen da wo bie Trennung ſchon duch die Stellung des Spiritus 
oder des Accentes angedeutet it: &urwos, [nass.) 

7. Die Zonfylbe bezeichnen die Accente, zunädft der 
Kent (7 o&ein erg. nooowdia), ein Stridy von der Rechten zur Lin- 
- ten über dem fharfbetonten Borale verfelben: avdownog, roAl- 


Ems, yo — 

8. Aus dem Acut der Endſylbe wird der Gravis (7 Bapeic), 
ein Strid von der Tinten zur Rechten, wenn nad dem Korte feine 
Baufe (durch Interpunction) eintritt: aurog 2yW. 

9. Das Zeichen gedehnter Betonung langer Vocale und ber 
Diphthongen ift der Cireumfler (7 negonwusvn), urſprünglich au 
Acut und Gravis zufammengefegt ”, jet”: moAizau, uvai. vgl.$8,4AX. 

N. 1. Bei Diphthongen (außer g, „, @) ftehen die Accente 
über dem zweiten Vocale: navew ravın Exsivous ixsi naswuyras. 

4.2. Wenn ein Spiritus zu den Accenten hinzutritt, fo 
fteht der Acut und Gravis nah, der Gircumfler über dem Spi- 
titus: auge, sügos, elxwr, sixov, ellov, eilov, 'Nyos, Hoc. 

10. Interpunctionszeichen (HEosıs) find 

1) der Punct unten (7 reiein orıyun) zur Bezeichnung 
der Abgefchlofienheit des Gedankens; 

2) das Kolon (7 ueon orıyun), ein Bunct oben, zur 
Scheidung felbjtändiger Glieder eines größeren Ganzen; 

3) das Komma (7 vnoorıyun), dem umfrigen gleich, um 
Heinere Paufen die zwifchen enger Verbundenem eintreten 
zu bemerfen; 

4) das Sragezeihen, unferm Semilolon gleich, feit dem 
neunten Jahrhundert üblih, in Directen Fragen. Im 
den neuften Zeiten haben Einige unſe Nusrufungs- 
zeichen hinzugefügt. 

A. 1. Das Zeichen des Komma gebrauht man auch als dıaaroig 
ober Önodıenosodn, d. h. zur Bezeichnung einer Heinen Pauſe die zwifchen 
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zwei Sylben eines Wortes eintreten fol, um baffelbe von einem gleichlau- 
tenden zu unterfcheiden, wie z0, ze und das von rore damals, 6, u 
welches von örs daß, &, ze et quae von Are quippe. Doch genügt hier 
auch ein Heiner Zwifchenraum: 70 ze, 6 u. 

A. 2. Wir interpungiren oft wo bie Griechen, an rafıhen Vortrag ge— 
wöhnt, Feine Pauſe machten. Daher finden fi poftvofitive Wörter und noch 
öfter Enflitifen wo wir unmittelbar vorher ein Komma zu feßen pflegen. 
Ti ovy, üy gain 6 Aöyos, In anıonis; MI. Iovoai, us un xaxıle Ev. 
Y — zagyvopiov, uos 10» ıöxov anodos ye. Ag. Vgl. die Syntax 
‚3, 8. 

A. 3. Es ift nur zweckmäßig wenn wir uns im Gebrauche der Zeichen 
mehrfach nicht nach den Theorien der Griechen, jondern nach dem Bedürfniſſe 
der Lefer richten. vgl. Lob. zu So. Aj. 15 p. 785. [Ueber die Interpunction 
der Griechen vgl. Schmidt Beitr. S. 506 ff. u. über die Crfindungen des 
Nriftophanes von Byz. eb. 571 ff.) 


8 6. Sylbenabtheilung. 


1. Die Sylben (ovAlaßel) find einfach, wenn fie bloß aus 
einem Bocal over Diphthong beftehen; zufummmengefegt, wenn 
ein ober mehrere Conjonanten hinzutreten. ine oder mehrere Syl- 
ben unter felbftändige Betonung gefaßt ($ 8,3) bilden Ein’ Wort. 

2. Bei mehrfylbigen Wörtern in denen zufanmengejeßte 
Sylben vorfommen beruht die richtige Ausſprache rüdfichtlich der Laute 
auf der richtigen Anfchliefung der Confonanten an bie vorhergehen- 
den oder folgenden Bocale. | 

3. Ein einzelner Conſonant zwiſchen zwei Bocalen gehört in 
der Regel zum zweiten: &-xa 0@-un I-xa-vor. 

4. Zwei over drei Confonanten gehören nur dann zum fol 
genven Vocale, wenn fie fo leicht vereinbar find daß fie ein Wort an- 
fangen können: a-uvös, a-xu7, de-0uös, &-070090. 

A. 1. Eine Muta vor u oder » wird mit zum folgenden Bocale 
gezogen, wenn auch nicht fie felbft, fondern nur eine Muta deſſelben Lautes 
mit u oder » ein Wort anfängt. Alſo @a-zın, In-yuos, da-yvss, weil 
Wörter mit 9», xu, raw anfangen. 

A. 2. Drei Confonanten zieht man auch dann zum folgenden Bocale, 
wenn bie beiden erflen und die beiden leßten verbunden ein Wort anfangen. 
Alfo d-0HAos, weil mit 09 wie mit HA, &-yIgis, weil mit 29 wie mit Fe 
Wörter anfangen. 

A. 3. Nach der Analogie von A. 1 trennt man fogar a-o9ua u. A. 
weil, wenn auch nicht mit I, fo doch mit zu Wörter anfangen. 


5. Bei Zufammenjegungen trennt man nad) ben Beſtand⸗ 
theilen: Kuvvog-ovoa, ovn-&xw, WI-TIEQ. 

A. 1. Nur wenn ein Bocal elivirt ift, wird, auch bei Zufammenfeßun- 
gen, der Eonfonant zur folgenden Sylbe gezogen: yaly-v’ ogw [Ar. Yrö. 
304, vgl. Schäfer 3. Dem. 2 p. 88], na-p’ airov, ü-@’ Evos. Chen fo bei 
Zufammenfegungen denen eine Elifion zu Grunde liegt: a-nayar, ö-yevan 
ſvgl. Reiz de incl. acc. p. 118 ss. u. praef. Her. XXIII, s. (XX s.) und 
Wolf Anal. 1, 2 p. 441. Dod wagt Reiz nicht am Ende der Zeilen x«- 
rävdon, d-9’ G ze abzutheilen.] 
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A. 2. Nach einer Uisberlieferung (Peller Anscd. p. 1128) iſt in Su⸗ 
fanımenfegungen mit eis, d£, nngös, Jus- bereu letzter Confonant, wenn un⸗ 
mittelbar ein Vocal folgt, zu diefen zu ziehen: d-Eayar, du-oagsamos, eiioa 
wie wir beo-bachten, nicht beob-achten ſprechen. j | 

[A. 3. Zweifel und überhaupt weſentlich verfchiebene Anfichten über 
die Sylbenabtheilung in Schmidi's Beiträgen ©. 126 - 180.] 


8 7. Auantilät. 


1. Die richtige Ausſprache der Sylben rückſichtlich der Ton- 
dauer hängt ab von dem Zeitmaß oder der Quantität (aooα 
wöia, genauer X00v05). vgl. Bekker Aneod. p. 709. u. Strabo9, 2 p. 407. 


2. Der geringfte Zeitverlauf mit dem fi eine Sylbe 
ausfprechen läßt heißt mora, tempus, xo0vog, omueiov. Kine 
Sylbe die nur eine Mora bat ift kurz (Boaxeio); eine ſolche bie 
zwei befaßt ift lang (zaxoa). Bol. 8 2, 1 [u. Göttling's Lehre 
vom Acc. ©. 22 f.. 


A. 1. Die Kürze bezeichnet man, wie im Lateinifchen, durch ” (7 Bpa- 
yeie, 70 v), die Länge durch (7 uaxon, 7 xepaie): &, &. 
A. 9. Meber den Begriff der Profodie vgl. Schmidt's Beitr. ©. 181 ff] 


3. Die Quantität ver Sylben hängt theils von der Natur 
der Bocale, theild von ihrer Stellung vor Eonfonanten ab. 


4. Bei zwei Bocalen (e und o) uuterfcheidet ſchon die Schrift 
Kürze und Länge: e und 7, o und w; die zweizeitigen ($ 2, 1) 
@, ı, v werden eben ſowohl als Lürzen wie ala Längen gebraucht. 


A. 1. Die zweizeitigen Mosale find keinesweges zwiſchen Kürze 
und Länge ſchwankende; vielmehr Hat fait iu allen Fällen der Sprachgebrauch 
- für Kürze oder für Länge entſchieden. Wenn in einzelnen Wörtern 
a, s, v bald als furz bald als lang gebraucht werben, fo iſt dieſe Erſchei⸗ 
Pe den Fällen ähnlich wo die Schreibart zwifchen e und 7 ober o und m 
ſchwanket. 

A. 2. Beſtimmt wird die Quantität der zweizeitigen Vocale durch 
die Auctorität (ex auctoritate) des Dichtergebrauches oder ausdrücklicher 
Ueberlieferung. In ſo weit fie ſich an die Flexionsendungen anſchließt 
wird unten an den bezüglichen Stellen das Nothwendigſte angegeben werben. 
Ueber die Quantitaͤt in ben einzelnen Wörtern geben die neuern Lerifa Aus: 
tunft. Im Allgemeinen behandelt den Gegenftand.ausführlicher Franz Spi tz⸗ 
ner in feinen Verſuch einer furzen Proſodik der griechifchen Sprache. 

U. 3. Ueber die Faͤlle wo die Quantität der legten oder vorletzten 
Sylbe aus dem Accent erkennbar ift f. $ 8, 12, 2. 14, 4. 


5. Bon Natur (pooe) kurz ift jede Sylbe die einen fur- 
zen, von Natur lang jede die einen langen Vocal oder einen 
Diphthong hat. 

A. Lang ift jeder Bocal dem eine Contraction zu Grunde 
liegt, wie a it ax» aus aexwr, ÄyFüs aus iyIvas. Kurz aber bleibt 


der furze Vocal vor dem ein anderer elibirt ift (F 18, 3), wie in anayer 
aus dnso und dya. 


6. Denn auf einen Turzen Bocal ein Doppelbuchſtabe oder 
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mehrere Conſonauten folgen, fo wird dadurch die Ausfprache gehemmt 
und fo die von Natur kurze Sylbe durch die Stellung ober Bo- 
fition (9soeı) verlängert. [Odttling ©. 28.] 

‚.. 2. Der kurze Vocal darf deßhalb nicht gedehnt, nicht Zaryv wie ya, 
nicht Saneg wie wareg gefprochen werden. Eben fo gewöhne man fid) aud 
bie zweizeitigen Bocale furz zu fprechen, wenn fle von Natur kurz, und zu deh⸗ 
nen, wenn fie von Natur lang find. So uuterfcheive man 3. B. zwifchen 
rafıs, rayua, allos und not, noayue, uallov; eben fo zwifchen zakıs 
und neafe, Tasosn und o«dcew. 

‚ 7. Eine Sylbe in der auf einen kurzen Vocal eine Muta und 
Liquida, folgen ua umgefehrt Liquida und Muta), bleibt kurz: 
dxum, vexvov, IlegıxÄng. 

A. 4. Do bilden die Medien 8 y d vor A u » regelmäßig verlätts 
gernde Pofttion: Bsßlos, nlkyua, Eyıdva. [Ueber Anderes Porſon zu Eu. 
Dr. 64. Ausn. bei Meinefe fragm. Com. 1,295. V, 3 u. 3. Theokr. p. 331.) 

A. 2. In Iufanımenfegungen wo die Muta zum vörhergehenden Bo: 
cale gehört bilden Muta und Liquida Pofltion: dxAsya. 

A. 3. Gin von Natur langer Boral if auch vor Muta und Liquida 
lang, wie @ in &9ow 5 9. und s in wöxgösz dagegen mäxgper. 


8 8. Arccentuation (nmgocodie, Tovos). 
A. Accente. 


1. Die richtige Ausjprache ver Wörter als foldyer beruht auf 
ver Höhe und Tiefe des Tones ihrer Sylben. 

2. In jevem Worte wird eine Sylbe mit verftärktem und er- 
höhtem Zone der Stimme ausgeſprochen. In fofern dieſer über die 
mit gejenkterem Tone gejprohenen Sylben eines Wortes vorherrſcht, 
giebt er dem Worte Einheit. 

3. Es miß demnach jedes Wort feinen eigenen, jedoch nur 
einen (Haupt) Accent haben, auch das einfolbige, um Selbftän- 
digkeit zu erhalten. vgl. $ 9, 7. 

KH. Ueber Die Zeichen der Tonſylbe $ 5, 7-9. Wenn ein Wort 
zwei Necentzeichen hat, was nur bei der Guflifis verfonmen fann ($ 9,7), 
fo erhält die Legte der betonten Sylben den (vorherrfchenden) Hauptton. 

4. Es giebt eigentlih nur einen einfachen Ton oder Xccent, 
den Acut ($ 5, 7). Ä 

A. Die mit gefenkfter Betonung gefprocdhenen Sylben, die wir un- 
betonte nennen, hatten nach den alten Grammatitern ven Gravis ($ 5,8), 
defien Zeichen aber in biefem Falle nicht gefeht wird. Vgl. 6 8, 10. 

5. Aus Ycut und Gravis verbunden entfteht ver Circumflex. 
S wird e aus da,oud8oam. a. 

A. 1. Dagegen bleibt der Acut, wenn Gravis und Acut verſchmelzen. 
So wird lang «a aus a a, w aus 0 ad. Demnad behalten contra- 
hirte Syiben den Neut, wenn bei der aufgelöften Form ber 
zweite, fie erhalten ven Gircumfler, wenn ber erſte Bocal den 

i 2* 
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Acut hat. Alſo gelosogs aus galsovons; aber gelovaz aus geidovse. 
Bol. $ 12, 6, 3. 

ö 4 2. Wenn die zu contrahirenden Vocale beide tonlos find, jo bleiben 
fie meift auch contrahirt ohne Accent: dyilsor, dgilovr. vgl. $ 12, 6, 3. 

6. Der Eircumfler erfordert eine von Natur lange Sylbe; 
des Acuts find fowohl lange als kurze Vocale empfänglih: zzearee 
Baoılev; aya90v tı nodrre Baoıkevg. 

A. Man gewöhne fh früh die Accente und zugleich die Quantität bei 
der Ausfprache genau zu beobachten. Zur Cinübung wähle man befonbers 
ähnlich iautende Wörter, wie Ayo, Ayym, Ajyez on, öng, dpi; vom, 
Words, denK; ÖnEg, ÖnE, Yneo; Öuws, öusis, nos, duös; dm (” ), ae 
U); .dxosßns, axorfıl, ioyvopos und iyvoos. In Wörtern wie avdpmnos, 
dxgaros, öuslos, xivdüvos verfürze man wegen bed Accents der erfien Sylbe 
die mittlere eben fo wenig als in den deutfchen Wörtern Großvater, Un 
fegen, Almofen. 


B. Zonfylben. 


7. Der Ucut kann nur auf einer ber drei, der Circum— 
flex nur auf einer ver zwei legten Sylben fiehen. 

8 Benannt werben die Wörter rüdfihtlih der Accentiration 
nach ver Betonung der legten Sylbe. Ein Wort heißt 

1) o&vzovor, wenn die letzte Sylbe den Acut, 

2) negonwuevov, wenn fie den Circumfler, 

3) Bapvrovov, wenn fie ven Gravis d.h. fein Tonzeichen 
hat: Hvuov xgarmou »anıdvulas xaAdr. Tv. 

9. (Mehrſylbige) Barytona heifen 

1) nago&urova (neben ver legten Sylbe accentuirte), wenn 
fie den Acut auf der vorlegten (nagaAnyovon), 

2) nponapo&vrove, wenn fie ihn auf ber brittleßten (zeo- 
—X 

3) noonegLonWueva, wenn fie den Circumfler auf ber 
oorleßten Sylbe haben: xaronzeov eidovg Xalxos 2ar’, 
olvos ds vov. Aioyx. 

10. Der Acut der Orytona geht in ben Gravis über 
($ 5, 8), wenn fie ſich an das Folgende ohne Paufe dazwiſchen, alfo 
ohne Vnterpunction, anfchließen: 4779 Tddws ovx Eorıv apyor ai 

xax0v. I’. 

A. 1. Der Grund diefer Regel Liegt darin daß ſich der Ton beim Au 
fchließen an das Folgende etwas dampft (zouileres. Belker An. p. 707 f.) 
Aehnlich tönt im Deutfchen 3.8. in handle geſcheit die letzte Sylbe von 
geiheit Scharf; gedämpft dagegen in gefcheit Handeln. 

A. 2. Das Fragepronomen zis, ri behält immer den Acut. Bine 
fheinbare Ausnahme noch bei den Enklitifen $ 9, 4. 

A. 3. Gewöhnlich verwandelt man auch vor dem Komma, als einer 
geringern, zum Theil unfichern Pauſe, den Acut der legten Sylbe in den 
Gravis. Richtiger fept man den Acut vor jeder Paufe, auch am Versente. 
Eben fo in Wällen wie 4 drro npössass, die PBräpofition dno ıc. Bor der 
Elifion bleibt der Acut unverändert: Ady’ adrn. [Melz de incl. acc. 7 
p. 46 s. u. Göttling S. 378 f.] 
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0. Allgemeine Zonregeln. 


11. Wenn die legte a. betont ift, fo hat fie, ai wenn 
fie von Natur lang ift, in ver Kegel den Acut. 


A. 1. Als regelmäßige Ausnahmen find Perifpomena 

4) die Genitive und Dative aller Numeri, wenn fie den Ton haben 
und lang find: nun, nuns, Sei gnyös, gnyoiv, ynyary; nous, nodeir, 
nodar ; [vgl. Böttling Ei 

2) die Vocative er ev oh os von oxytonen Nominativen auf aus, 
eg, @ ber britten Declination: Banılsd, aldos; 

3) die Adverbia auf ws welche von orplonen Adjertiven auf os ober 
ns berfommen: aogws, oayws. 

A. 2. Außerdem find viele einf ylbige Wörter Verifpomena: ygaös, 
vaos, Pos, yoös, uõc, doös, oös, xis, ols, yIois; nai, BogE; obs, nög, 
Ps, 0x0, ‚reis, eis, as und nav; ev, ged, «3 beim Bocativ; ad, vor, 
ovr, yovr, 7 — und als Fragewort, wie bie Interrogativa uwr, rap, 
708, 7300, nos u.a. |vgl. Göttling S. 240 ff.] Meber die Eontraction $ 8, 5, 1. 


12. Der Acut kann nicht auf der drittlegten, ver Cir— 
eumfler nicht auf ber vorlegten Sylbe ftehen, wenn bie legte 
von Natur lang ift: av Fownos, aber avdgwWnov; vijoog, aber vr’oov. 


A. 1. Denn da die Länge für zwei Kürzen gilt, fo würde ein weiteres 
Zurüdtreien des Accentes gegen 7 und 5 N. 1 verfloßen. Nicht deufelben 
— hat die Länge der vorlegten Sylbe, weil fie bei Betonung ber erften, 

B. in einem Worte wie avsgwrnos, faft zu einer Halbkürze herabfinkt. 
Bötiting ©. 27 f.] 


A. 2. Nach der Regel erſieht man aus dem Accente daß in Wörtern 
wie Ialacca, neiga die legte Sylbe kurz iſt. 


N. 3. Rückſichtlich dieſer Negel gelten die abgefhwäcdten En- 
dungen as und os (nit as und as, as und ‚ow) ale Kürzen, gegen 
67,6: kayaıpas, nolitas; avdgwnos, vj0015 suntouas, Naldsvans, Nas- 
devoas; ; ngönalaı. 


A. 4. Nur ale Endungen des Dptativs gelten os und as 
für Längen: nausdevos, nadsvoas. [Göttl. S.25 u. zu Ariftot. Pol. p. 3338.] 

9. 5. Parorytona find aud obxos zu Haufe (dagegen olxos bie 
Häufer nah Anm. 3) fo wie die mit Enklitiken (uol, 108) zuſammenge⸗ 
ſetzten Wörter: — yros ſowohl das aus 7 gewiß als das aus n ober 
entftandene vgl. $ 9, 8, 15 nad) Anderen erfleres Iro⸗, wie nzrov. [Gött: 
ling ©. 372.) Bgl. $ 9, 3.9. 

A. 6. In der fogenannten attifchen Declination verfchmelzen co faft 
zu einer Sylbe und daher kann hier der Acut auf der drittletzten ſtehen; 
dvoysuy, nolsas, nolswv. Ebenfo in einigen zufanmengefeßten Adjectiven: 
dingws , gulöyslos, Jvaspws. [Göttling ©. 25 f. u. über die Befchrän- 
kungen ©. 287. Für Badoynoos wilf Hermann (de emend. r. gr. gr.c. 6) 
Badvynews u. a., weil bie vorlegte Sylbe Lang ifl.] 


13. Wenn die legte Sylbe durch Poſition lang ift, fo kann 
auf der vorlegten ber Circumfler ſtehen; aber nicht auf ber 
prittlegten ber Acut. Alfo FAsE, aber vuxropviaf, nicht vursögvlaf. 


A. Koovk und goiwsE betonten alte Grammatifer als Properifpomena, _ 


obgleich bie —— Caſus das v und + lang haben. [Göttling ©. 25% f.) 
14. Die vorlegte Sylbe muß, wenn fie von Natur lang und 
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betont iſt, den Circumflex haben, wenn die letzte von Natur kurz 


ift: yuvadec, TEVXoG, MAıE, Olros, WuXoc. 


N. 1. Mus der Regel ergiebt fih daß in Wörtern wie soua, IAic ber | 
Vocal der lebten kurz; daß er lang ift in Wörtern wie Joe, wden; eben fo 


daß in Wörtern wie &xos, dxgos, Toos, üyos der betonte DBocal von Na- 
tur kurz iſt. 

A. 2. (Scheinbare) Ausnahmen find »aiyı, side und mehrere mil En- 
flititen zufammengefeßte Wörter, wie size, obre, reg, yrıs, wivde u. a. vgl. 
unten $ 9, 8, 1. 

15. Wenn ein Wort bei ver Flexion am Ende (durh Berlän- 
gerung ber letten Sylbe oder durch vermehrte a fo viel Zu- 
wachs erhält daß der urfprüngliche Accent nicht mehr ftehen Tann, fo 
wird das Wort gewöhnlid ein Proparorytonon, wenn bie lebte 
Sylbe furz, ein Paroxytonon wenn fte lang ift: 

vn006, ge ; nagdösıyua, napadeiyuaros, negadayudtar ; 
Atin-, Asinwv, AuıpI$n0soIa (12 Anm. 3), Asıyousvous 
naldev-, nadevd70oun, naudev$noouevov. 

A. 1. Wenn der Grund der Veränderung wegfällt, fo irikt die ur⸗ 
fprüngliche Betonung wieder ein. So hat bei den Berben die Stammſylbe 
den Accent: gevy-, naidev-, und wenn aud) geiyo, nasdevm Parorytona 
find nach 12, fo muß man doch gFedye, Inaidevor accentuiren. 

N. 2. Wie nach den aufgeftellten Regeln, fo wird auch duch Flexion 
und Wortbildung der Ton vielfach der Stammfylbe entrüdt. Weber die 
der Declination und Conjugation angehörigen Fälle |. man die Anmerkungen 
zu denfelben. Bei der Ableitung giebt es gewiffe Cudungen bie regelmäßig 
den Ton Haben, wie die Berbalfubftantive auf os, bie Adjective anf xös, 
wös, 306, Teos U. a. 

A. 3. Bei Zuſammenſetzungen ziehen die Verba regelmäßig, die 
Subftantive und Ndjective gewöhnlich ven.Accent fo weit nad) vorn zu: 
ruck als die angegebenen Regeln es erlauben: ödds, napodos; Teuf, Eruuos. 


8 9. »roklitiken, Euklitiken und Anaſtrophe. 


4. Proklitiken und Enklitiken. 


1. Mehrere Kleine Wörter haben gewöhnlich eine fo a sie 
Bedeutung und jo wenig Selbftänvigfeit, daß man fie leicht ohne 
eigenen Accent mit dem vorhergehenden oder folgenden Worte 
unter einer Betonung, wie zu einem Worte, verbinden fonnte. 
Solche Wörter nennt man arova, befier rpoxAırıxa, wem fie mit 
dem folgenvden, ZyxArına oder Zyxiwouevo, wenn fie mit bem 
vorhergehenden Worte unter einer Betonung ftehen. [Hermann 
de emend. rat. gr. gr. 1, 20 p. 96 ss.] 


AH. 1. Die Enklitifen behalten ihren Ton, wenn fie tinen 
Sap anfangen, bie Broflitifen, wenn fie ibn ſihließen; beide 
wenn fie felbftändig zu faffen find: od Atym, gas H ob; To yE zul 
zo el Alyo. | 

N. 2. Die Lehre von den Atonen oder Proflitifen ift nicht fo- 
wohl durch bie Heberlieferung der alten Grammatiker ala ber Handfthriften 
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begründet. dgl. Goͤttling S. 387 ff. Gegen die Hermannfche Theorie Schmibt 
Beitr. S. 193 f.] 


2. Proklitiken find mehrere einſylbige, ſämmtlich mit einem 
Bocal anfangende Wörter: 
1) vom Artikel die Nominative 0, 7, ol, as; 
3) die Präpofitinnen ev, 2c, eis, 2E und ex; 
8) die Conjunctionen ei und wg (dies aud) wenn es 
als Präpsfition gebraucht wird: zu); 
4) die Negation ou, ovx, oux (body ſtets betont ovxL). 

IA. 4. Den Nrtifel wollen einige, wein er pronominale Bedentun 
und fomit fchärfere Betonung hat, orthotoniren: 6 uev-o de. vgl. 50, 1. 281 

A. 2. Betont wird auch ws, wenn es für oörws flieht. So aber findet 
es fi in der att. Proſa faft nur in zus @s auch ſo, oud’ ws und und’ ws 
auch fo nicht [$ 25,10, 14.], woneben auch zu) ourws, odd’ oütwg vor: 
kommen. [Rr. 3. Zen. An. 4, 8, 8.) 

[A. 3. Nur dichterifh wurden ws wie und 2E aus Ihren Nomen 
auch nachgeſtellt und daun gleichfalls betont: Hess ds Iriero; xaxdv FE. 
Ueber die Betonung des ws, os vgl. Schmidts Beitr. S. 209 ff.] 

A. 4. Die Negation oo, ovx, ouy wird betont, wenn fie am Ende 
eined Sabes ſteht (1 U.1) oder zum vorhergehenden Worte gehört: zo mir 
inımdascov, 10 d’ ou. Ill. Hagplosmxsv auıg rov ur Zugaxöcıov, Eavrör 
d’ os noldusor slvaı 15 Adıwaiw. 8. So auch in ovx, alla- und ovx, 
av-. DBgl. Syntar $ 67, 10, 2. | 

3. Enklitiken, Wörter von höchftens drei Moren (8 7, 2), find 

1) von ven perfönlihen Pronsminen bie Formen: oo, 
uol, ug; oov, ool, o&; ov, ol, & [ugl. 8 25, 1, 2]; 

2) das unbeftimmte Pronomen ris, ri in allen Formen; 

3) von ben Verben eiud ih bin und prus ih jage ber 

Indicativ des Pröfens, ausg. bie 2 P. Sing. el und 976; 

4) die unbeftimmten Adverbien (dumudorjuara aogı- 
are) nov [poetifh od], nr), ol, nuc, nwW, notre, 
nodev, während fie ald fragenpe immer betont find: 
nov, [nost,) m, noi, og, nöse, n6IeV; 

5) die Bartifeln yd, re, rol, wur [S 69, 44], neo und 
das (untrennbar) Iocale dd; wie bie poetiichen xew ober 
xE, vo, 00 und I. 

A. Lange Sylben der Enklitifen gelten für die Wecentuation als 
Kürzen, Inden bie Stimme raſch über fle hingleitet. [Mehr über das 
Ganze bei Reiz de incl, acc. Hermann de emend. r. gr.gr. 1,1 u. Götts 
ling Aec. $ 61 ©. 890 ff.) 


B. Enklifis. 


. 
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ihren Accent, die zweiſylbigen behalten ihn: Aoyos zus, Adyog now, 
Aoyov va, A0yog TIvW. 


A. Aöyos uov nah 3 A.; aber nicht eye uva, weil da bie biert- 
letzte Sylbe den Accent Hätte. Vgl. $ 8, 7 u 9,1. 


7. Nah Proparorytonen und Properifpomenen werfen 
bie Enflitifen ihren Accent als Acut (und Hauptaccent) auf, bie letzte 
Sylbe verfelben: owua vi, To oWud 00V, oWud Tıvog, ‚avIownös 
Zorı. Bol. 8 8,3%. So aud nad Proflititen: 0 Ye ai. 


N. 1 Der erftle Accent wird zum Nebenacient herabgebrüdt, wie bei 
andern — erungen des Wortes: davdpwniszos, dvdpwnouopgos. [Gött- 
ling ©. 

(A. Nadı Properifpomenen die fih auf E und % endigen verlieren 
einfylbige Enklitifa ihren Accent, zweifylbige behalten ihn: yonıf ns, @osrs 
goriv. Göttling ©. 403.) 

(A. 3. Statt findet die Enkliſis auch bei der Glifion: PAovdsıad 4’ 
ägpevosiv. vgl. $ 13, 5, 6.) 

8. Nach Proflititen werfen die Enklitiken ihren Accent als 
Acut auf dieſe zurüd: ei zus, 09 pru. 


A. 1. Mehrere Enklitifen mit gewifien Wörtern zu einem Begriffe 
verschmolzen werben auch wie ein Wort geſchrieben (parathetif ch zu⸗ 
ſammengeſetzt). Sp re in eis, oüre, une, wore, olosıe; nie iN Sons; roi 
in n70s, 7708 ; xaitoı, UEvsos, odros, ayros. Mur fo findet fich Das focale 
de; und in der ‚gewöhnlichen Sprade faft nur fo neo: öde, ode, eireg, 
xaineg, doneg, Boreg. vgl. $ 8, 12, 5. 

A. 2. Die mehrfylbigen Demonftrativa mit de verbunden rücken 
ihren Ton immer auf die Sylbe vor de. Alfo dvdade von Erde, rosösde 
von zosoc, zoonds von 70005, Inlsxogde von Tmlixos. 

A. 3. Genitive und Dative folder Zufanmenfegungen werden 
Properifpomena: rooude, zoawde, inlsxrde u.f.w. Bol. 58, 14, 1,1. 

A. 4. Wenn de fih an Eigennamen die Parorytona oder Properi⸗ 
ſpomena find anſchließt, jo werben beſſer beide Accente beibehalten: Meyagade, 
Eisvoiwvade. So auch in dem poetifchen olxovde, dagegen (profaifh) odxade. 


9. Dei Verbindung mehrerer Enklitiken wirft jedes folgenve 
. feinen Aecent als Acut auf die vorhergehenve: er nov ris rıva Icon. 
©. 4, 47, 2. vgl. 62, 1. 

A. 1. Dies befagt die Ueberlieferung. Manche jedoch find geneigt auf 
Fälle der Art lieber die allgemeinen, Grundfäße anzuwenden und alfo zu 
aecentuiren: 7 vv os nsov, gleichſam Yrucd ou, nad 4; 1Aovosos ns kariv, 
gleihfam mlovasosnıs koriv nad) 6. Jeden Walls ift dies Verfahren zu be: 
obachten bei Enklitiken die mit einem Worte zuſammengeſchrieben werden: 
eatte nis, ovıe uva. ſGoͤttling S. 404 ff.) 

N. 2. Die Verbindung von mehr als drei Enklitifen ſchien tadelhaft, 
und auch drei finden ſich ſelten: zo dacdas nparııw du noö u dauw. MA. 
Xeoou. 164, e. [Bgl. Göttling ©. 404 f.] 


0. Orthotonefis und Anaſtrophe. 


10. Orthotonirt (d.h. ihren Accent behaltend) ſtehen bie Enflitifen 
1) in dem Yalle 6 (ein zweiſylbiges Enklitikon nad einem 
Parorytonon): Aoyov za; 
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2) nach dem Apofiroph: vopoi ravr’ eial (Tavra £ioı); 

3) am Anfange eines Satzes, nadı einer Interpimction ober 
bei ſcharf hervorgehobener Bedeutung, wie bei Gegenfägen: 
tıveg Atyovoı; 08 Adyw; TO nıdavov twi nıdavoy &orıw. 
Agıoror. Rhet. 1, 2. vgl. Metaph. 3, 6. 8, 5. 


A. In den lebten Tall können die nieiften Enklitiken nicht leicht kom⸗ 
men, namentlich nicht Die 3, 5 erwähnten, außer etwa in Berbindungen wie 
10 yE das Wort ye. [ro Hi zoo u. zo ye di guosıs Plat. Soph. 237. 
zov nor wsreyew Parm. 155.] MWebrigens vergleiche man bie Anmerkungen 
zu ben perfönlichen Pronominen, zu edus und ynusl. 


11. Sn gewiflen Fällen wird der Accent der legten Sylbe einis · 
ger zweifylbiger Wörter auf die vorhergehende Sylbe zurüdgezogen. 
Dieje Zurüdziehung heißt Anaftrophe. [Herm. de emend. r. gr. 
gr.1, 21 p.101 ss. Göttling ©. 376 ff. vgl. unten Dial. 68, 4, 1ff.] 


A. 1. In der Profa findet die Anaftrophe entſchieden ftatt bei gi, 
wenn es feinem Genitiv folgt, auch wenn noch Wörter zwifchen beide ein« 
treten: Tivo» rıegs Atyousr; uelsı Isoicw wrnep Av ulln ni. Al. 

2. Auch ano wollten einige alte Grammatifer, denen gewichtigere 
wiberfprechen, «ro accentuirt wiflen, wenn es entfernt, wider bebeutet: 
ano Jaldoans, ano Cxonov, ao xaıpov, ano roonov. Göttling Acc. S. 380.] 

[R. 3. Bei Dichtern erleiden alle zweifylbigen Bräpofltionen (ausge⸗ 
nommen are, da und die welche mehr als zwei Moren haben, wie dugs 
‚und arm) die Anaftrophe, wenn fle ihrem Caſus folgen; (bei Gpifern) 
auch wenn bie Präpofition hinter ihrem Verbum fteht.] 

9. 4. Eben fo findet die Anaftrophe flatt, wenn zweiſylbige Präpoft- 
tionen fatt des mit ihnen zufammengefeßten Indicative des Präfens von eis 
fiehen, 3. B. naoa für napson. Dial. 68, 2, 7. So hat fih von dem 
alten dvs (dv) noch &vs für Zvson felbft in der Profa erhalten. 

IR. 5. Wenn die obliquen Gafus von zusis, Uueis ohne Nachdruck 
ſtehen (alfo wo man im Singular die euklitifchen Formen wood, os u. f. w. 
fegen würde), fo follen aud fie, außer wenn ein Paroxytonon vorhergeht, 
mit einer Art von Enkliſis den Accent zurüdziehen: zuer, vumr, nur, 
Opa; oder wo etwa das s von Dichtern kurz gebraucht wird zum, due. 
vgl. Dial. 8 25, 4, 18 u. Göttling Acc. ©. 366 ff.) 


12. Zur Einübun g ber Accentregeln benutze man die folgen- 
ben iambifchen Trimeter, in venen bie urfprüngliche Accentſylbe jengs 
Wortes durch Puncte angedeutet tft. 


1905 novno0v peuye xai' xiodos xaxov. (s aloxoöv eu Liv 
ev novnoois NIeoıw. HIovs dE Pacavos Eoriv üvdownog X00- 
vos. yvanm yigovrwv Gopalkorsgm venv. Yuu Xagilov un- 
dev, vnto voiv Exns. ei xgäriorov Eori Taopakkorarov. © 
yoauuarwv äntıgos ov Piene PBlenwv. Acktı Heron xal uN 
Aareı 6 ui 0& dei. TOV xaı00v Eüxov nävıos’ "ilewv Exew. 


8 10. Gonfonantveränderungen. 


1. In den Gebilven der griechiſchen Sprache herrſcht vorwal- 
tend das Streben Härten zu vermeiden. Manche Conſonanwerbin⸗ 
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dungen bie in andern Sprachen ſehr gewöhnlich ſius kommen im 
Griechiſchen gar nicht vor. So namentlich kein T⸗Laut vor einem P- 
oder Ke⸗Laute, Fein P⸗Laut vor einem RsLaute, kein K⸗Laut vor 
einem PeLaute. 

A. 1. Im Perfect des Active wird vor bem Charafter x 
der T-Laut ausgeftoßen. So wird nemuaa aus nenudan von ld. 
A. 2. Nur dx ſteht in Bufammenfegungen vor allen Con: 
fonaunten unverändert: dxroißo, Ixypdyo, ixylo, Exaslo, ixfvlo, ix- 
yiyw, &ntunvow. 

2. Selbſt die Verdoppelung veffelben Confonanten wurde 
um Theil vermieden, fo namentlich die der Afpiraten. Auch die 

edien, außer yy, was aber burch bie Ausſprache gemildert wurde 
($ 3, 2, 2), erfcheinen in der gewöhnlichen Sprache faſt gar sicht 
verboppelt; nur felten = und x —— Acdxxoc); deſto haͤufiger r, 0 
und die Liquiden. 

A. 1. Bon den Liquiden wurde o ſſelbſt bei Herodot) auch dann 
verboppeft, wenn bei der Formation (duch das Augment) oder Compoſition 
ein Eurzer Bocal vor daſſelbe zu fliehen kam: Zööimrouv Imperfect und Eddy 
Perfect von dene, aßönxros, negißßvros. [Bgl. Bd. 2 87, 4, 2 u. 6, 3.] 

A. 3. Tür b6 fieht in einzelnen Fällen auch e0, was mehr für 
ionifch gilt, aber auch bei den Attifern Häufig ift (regelmäßig bei Thu 
fydides und den Tragifern): * nv, apoyv; Yaßderv, Sagasir. Poppo 
3. Thuk. Prolegg. 1 p. 210 u. Bald. zu Eu. Phö. 55.) 

4. 3. Statt oe, wenn es nit buch Gompofition entflanben if, 
wird auch zr gebraucht. Jenes ift ioniſch und altattifh (Thukydides 
und bie Tragifer), Hat ſich aber auch fpäter noch neben zr erhalten. 
(Bald. zu Eu. Ph. 406. Regelmaͤßig vr bei Platon. Schneider ;. 
Rep. B. 2 p. 245.] 

A. 4. Feſt if das zr in eydrm; das oe in Buvoses, üßvsoes, Baoi- 
loan, or’0s00a, &ra00e ; renaow, Trıloso, nTV0ow, nıddau, aldu0ce, Kg uoce, 
todsow ſſchlecht dossw.] Meiſt feſt it vo auch in Bigennamen, nur daß fie 
oft auch, zumal in der Alteren Sprache, mit einem a gefchrieben werben: 
Hapvaocoos und Hapvascs, Kngsocss und Knyıoas 1. [O. Müller Orch. 
©. 479 f. u. Buttmann ausführl. Gr. $ 21 A. 9 Zuf.) 

3. Die nah ven Bildungs geſetzen in Wortformen eintre- 
tenden Härten bet zufammentzeffenden Conforewien befeitigte man 
durch Verwandlungen, die höchſt einfachen Regeln folgend gelänfigere 
Ausſprache erzielten. 


A. Veränderungen der Muten vor einander. 


4.. Ein T⸗Laut vor einem andern gebt (namentlich bei ber 
Flexion) regelmäßig in a über: 
wvogrnvor ftatt avusdivas von avvıw 
douodnva n Lkonddira u Zoeldw 
num 07 nu n meld 
Eiwevorau n  Eıpodıas n wevdw. 
5. Ein B- oder K⸗Laut vor einen T⸗Laute mu mit biefem 
von gleichem Hauche fein ober werben: 
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romros ſtatt zapris von Tolßw 
nAENImven mn nlexdgvaın TÄERW 
yoaßdonv n yadydpy n yodpw. 

A. Die verfihiedenen Gombinationen zeigt folgende Tabelle: 


1. Pr u. 4r werden nr 4. yr u. xt werden xr 
2.(ndu)yd „ BI 5.xdun.yd „ yE 
3.n9u. BI 5 g_ 6.29 u.y9 „9. 


6. Eine Tennis vor einem afpirixten Vocal geht in die laut 
verwandte Ajpirata über, jowohl bei Zufammenfegungen als vor dem 
Apoftroph: (Ay, &ixe. Ao. u. Ev.) 


apeorıos u. ap’ Eoriag von ano (an’) u. EOtia 
dexmuegos u. dex’ Yusgms „ dsxa (dex’) u. Juéoo 
MvdunaTosu. av” UnNdTov " avıl (ayı‘) u. vnaroc. 


[R. 1. Aus der ältern (tonifhen) Sprache Hat fih in einzelnen Wörs 
tern, befonders Eigennamen, die Tennis auch in der gew. Sprache erhalten: 
Kodunnos, Asvxınnos, Innaguoaris, annlıms (neben agnkwrgs) u. a. 
[fobed zu So. Ai. 805.) 

A. 2 Wenn der fo afpirirten Tenuis noch eine Tenuis 
unmittelbar sorangeht, fo wird auch fie in die fautverwandte 
Afpirata verwandelt, was jedoch in der att. Profa wohl nur in Im: 
fammenfegungen vorfonmt: 

voxıa öAny, voyy ölny, vuydnmepor. 

(A 8. Noch weiter dehnt fi die Wirkung des Hiper ans in 90 
narıov ans 70 iuanov ($ 13, 7, 2), TeIginnov aus zirga- und Innos. 
Doch im leßtern Falle, wie in goovdos aus reo und ödos, Tanıı auch das 
g die Afyiration bewirkt haben, wie in ggosmor aus ngoosmor und Igacan 
aus Tapaoow.) 


7. Wenn diefelbe Afpirata voppelt ftehen müßte, geht bie 
erfte in Die verwandte Tenuis über: 


Zongpw ft. Zugyo, Baxxos ft. Beyyos, Ilır$evg ft. Mòatis. 


8. Don zwei Aſpiraten in zwei unmittelbar auf einanber 
folgenden Sylben deſſelben Wortes wird die erſte öfter in bie lautver⸗ 
wandte Tenuis verwandelt: 

nepirevxa fl. yıziııza, xEXuxa ft. ziyuxe, 
teInpaxa ft. IeIngaxe. 

A. 1. Anwendung findet diefe Regel zunaͤchſt auf Stämme die zwei 
Aipiraten haben von denen bie erfle ein 9 iſt. Hier aber tritt die erfte 
Alpirata wieder ein, wenn durch Formation die zweite verwandelt wird: 

Stamm Ipsp-: ruogn, Toipe; bagegen 
Iolypw, Ioımrös, Iosuue. 
Stamm Ipıy-: zgıyos, veıyi; dagegen 
Hort, Yaıklr. : | 
Hicher gehören rayus ſchnell neben Iasow» ſchneller und einige Verba. 
S. im Berzeichniß der Aunomala Adaro, Iornze, 1giyw, 1giyo, TUpe. 

A. 2. Berner gilt die Regel für die Reduplication fämmt: 
licher Perfecta fo wie der Bräfentia der Berba auf vu und für 
die beiden paffiven Aoriſte von Ivo und In: x 
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neplineo ſtatt yayılnxa tin ſtatt Hönus 
&rödnv ſtatt 29 drednv flatt d9E9nr. 

(R. 3. Genauer ftellen ſich vie hieher gehörigen Wälle fo: 

4) Zwei Sylben unmittelbar nad einander fönnen nicht mit derſel ben 
bloßen Afpirata anfangen, ausgenommen in der Gompofition und Flexion 
wie au beim Apoftroph: ognsdosngas, Tipevrdoder, design, yu- 
99° Nas. 

2) Afpiraten von verfhiedenem Laute können in einem Stamme 
nicht auf einander folgen; body bulden (bei der Flexion) @ und y ein fol⸗ 
gendes 9: pa9ı, IBpuyndnr. 

3) Sun der Compofition und beim Apoſtroph bulvete man zwei 
Afpiraten auch verfhiedener Laute Hinter einander: Astopogos, ayessis, 
Ip949°’ ovros. Al. 

4) Afpiraten aller Art können auf einander folgen, wenn vor der 
zweiten ein Confonant flieht: 39UyInV, IHdadas u. a. So felbft JHopIp, 
dagegen droagnv; redagdas, dagegen rerageras. Mehr bei Lobeck Para- 
lipp. p. 44 58. Andere möchten die Regel 8 überhaupt auf die Reduplica⸗ 
tion befchränfen.) 

(U. 4. Bereinzelte, wohl zum Theil duch ben Jonis mos eingeführte 
Erfcheinungen der Negel find aunsyo von augbs und iyo, dxsyaola von 
iyo und ya [nad Andern jebod von dxas], inagn von ind und arm, 
änsegIos von ano und Eym. Lobed Paralipp. gr. gr. p. 45 ann. 47.) 

9. 5. Die Septe Afpirata wird in bie Tennis verwandelt im Impera⸗ 
tiv des erflen Aoriſts des Paffive: 


on fr; Rp ſt. xp. [09H For. Eb.'0g. 1844.] 
[R. 6. Analog find die ungebräucdlichen Imperative u9en und Yen.) 


B. Bon den Muten vor M. 
9. Ein T⸗Laut vor zw geht in o über. So mirb von ben 
Stämmen ayvıw, 0d-, neldw | 
vous ft. yvuruas, 00u7 ft. odun, neneouar fl. nensssua. 
10. Ein P⸗Laut vor zu gebt. in „ über. So wirb von Den 
Berben Meénod, rolßw, yodpw 
Piduua ft. Blinua, terosuuaos ft. rergıpuos, 
yeygapos ft. yiygayuas. 
11. K und x vor zu geben in y über. So wird von ben Ver⸗ 
ben dis, Bodxw 
dıwyuös ft. huzuös, Beßoeyuas ft. Beßgexuas. 
A. Ausnahmen find einzelne Wörter wie dxun, dzum, rexualpouas; 
doayun, Aöyum, alyun, aöyuos. Eben fo (gegen 9) aruos, Baduss, asa- 


⸗ ⸗ 2 


Yuos, orci Sun, NIuos, nopduös, nvdunv, Övdues, agıduos u. mehrere 
poetifhe. (Vgl. B. 8 4,54 1. 2. 
Ü. Bon den Muten vor zZ. 


12. Ein T-Laut vor o fällt aus. Go wirb von owzea, 
adv, neldw 
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ouuaow ft. eiiuarar, Kon ft. @deo, neneom ft. ninusoas, 

13. Ein P-Laut vor o geht mit dieſem in y über. So wirb 
von Asinw, roißw, yoapw 

itlyo ft. Aeinoo, rolye ft. 1eißew, yoayw ft. yodgen. 

14. Ein K⸗Laut vor o geht mit dieſem in E über. So wird. 

von nAdaw, weyw, Bocxw | 
niet ft. nlixoe, weso ft. yiyon, BoeEw ft. Podyow. 
A. 1. Eine Ausnahme macht die Präpofition er. Dal. 1, A. 1. 
N. 2. Daß y und & nicht etwa wie 40, go, ya, yo lauteten, wenn 


fie aus diefen Buchſtaben entflanden waren, darf man aus dem Lateinifchen 
fchließen, wo z. B. scripsi von scribo gebildet wurde. 


$ 11. Sortfeßung. 


D. Bon dem N. 


1. Bor einem T-Laute bleibt 9 unverändert: 
svdov, Evröc, Eva. 


2. Bor einem P-Laute, aljo auch vor y, geht » in u über. 

So wird ovu- aud ovv in 
ovunivo, ovußaiiw, Ovupeow. 

3. Bor einem K⸗Laute, alfo auch vor &, geht » in y über. 

So wird 2y- aus &r in 
Eyxkıoıg, Eyyoapw, dyxew vgl. 8 3, 2, 2. 

4. Bor einer andern Liquida geht » in dieſelbe über. So 

wird ovA-, Ovu-, ovo- aus ovv in 
ovAldyw, ovuulvw, OvBLEw. 

[%. 1. Unverändert bleibt gewöhnlich nur 2» vor g: Zvguduos. vol. 
Lob. zu So. Ni. 836 p. 369.) 

A. 2. In alten Imfchriften finden fi diefe Regeln vielfach auch be: 
folgt, wenn » am Schluß eines Wortes fieht und das folgende mit einem 
P⸗ oder KeLaut oder einer Liquida anfängt: ein Beweis dag man z. DB. 
tov Pouov, 179 nolır, 109 xugev, 109 Aöyor, zw Aoyıoray Wie Tou 
Bwuöv, rau nölw, ıüy zaıpwv, vol Aöyor, ı@l Aoyıoray ausiprad), auch 
wenn man auf jene Weife Arien. Einiges der Art kommt felbft noch in 
Handſchriften vor, zum Theil mit der Krafis verbunden, wie zauusop für 
va dv uioo. vgl. Lobed zu So. Ni. 836. Umgekehrt ift in Infchriften und 
dem Ms. des Philodemos die Affimilation 3.3. des dv und our oft aud in 
Zufanmenfeßungen unterlafien. 

5. Bor o wird » in ver Flexion regelmäßig ausgeftoßen. 
So wird 


daluoow aus daluovaw ; "EAAnow aus ‘Ellyvow. 


(R. 1. Als Ausnahmen bemerfe man die von Berben auf aivrw ab⸗ 
geleiteten Subflantive auf as: anogarsıs, Euvvögaras, nepißöeras; [die 
zweite Perf. Sing. Perf. und Plusapf. Pafl. von ga: migavanı, 0o;] 


En 
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ndroogos neben nacapgos, wie maraudi yuh nasaudi u. a.) ſogl. Loheck zu 
Sp. Ai. 836 p. 369. Ueber die mehr oder weniger zweifelhaften Formen 
Tioevs, Elums u. &. Lobeck Paralipp. p. 166 ss.) 

A. 2. In Zufammenfeßungen bleibt Er vor a wie vorf un 
verändbert;our (&in)nerwandelt fein» ina vor einen 0; verliert 
es aber, wenndem a nod ein Conſonant zugefügt ift wie aud 
vor L: dvoralivrus avocıros xal Gvcznvos GvlWom. 

(U. 3. Mai vor 6 verwandelt in Zuſammenſetzungen fein » in oe, 
wirft e8 aber gewöhnlid weg, wenn dem ao woch ein Komfonant beigefügt 
ift, doch nicht vor Zi naliosvros, mahiaroemıog neben nadivasgentos; wallv- 
dooc. vgl. Lobe zu So. Xi. eb.) 

(R. 4. Madıv und dyav vor einer Liquida folgen bei Zufammen- 
feßungen der Regel 5 fonft wirft ayar fein » vor Confonannten ab: 
Ayaundıs.) 

6. Wenn neben dem » noch ein T-Laut vor o ausfällt (vgl. 
8 10, 12), jo werben zum Erſatz ver Pofition die kurzen Bocale a, 
ı, v lang, & geht in &ı, o in ov über. Alfo werben von mac, 18 
Heic, Tuntov 


ao, TIIElCıW, TUNTOVOLW aus ndvıov, nFlvıow, Tontovzow. 


E. Zuſammentreffen dreier Conſonanten. 


.7. Drei Muten over zwei und a verbunden ſinden ſich nur 
in einigen Zuſammenſetzungen: duntneoa, duspsoyyos, Eönnxus, 
&xEvAow, Exynyua. vgl.10, 1, 2, 

8 Keinen Anftoß haben drei Conſonanten von denen ber 
mittlere eine Muta, ver erfte, ber legte ober auch beine Li— 
quiden find: org&yw, onAdyxvov, avdola. 

N. 1. Als Liquida gilt auch y vor einem K-Laute: avyrrilw. 

(A. 2. Im einzelnen Fällen diente die Einfchiebung einer Muta zwi- 
ſchen zwei Liquiden zur Grleichterung der Ausſprache. So bildete man von 
dem Stanme arg zu drop bie obliquen Caſus andoos x., für usonuepia 
ſprach man usanußoie.) 

A. 3. Uebrigens bat fich die Sprache auch in dieſem Falle auf leicht 
ausfprechbare Berbindungen befchräntt. Wo ſonſt durch Formation drei nicht 
wohl vereinbare Konfonanten zufanmentrafen, ftieß man den mittlern aus. 
So von yIeyyouas, adunın 

EpFeyuaı ft. Iydsyyuas xexaunos fl. zeraunuaı. 

[A. 4. Bier Confonanten finden ſich zuweilen verbinden, wenn der 
erfte und lebte Liquiden, ber zweite ein P- oder K:, der dritte ein T-Laut if: 
xdunna, Ielxıgor. In Compofiten nicht bloß dvorgazonsdevew, ſondern 
auch dxorgareveir.) 

9. Wo in ver Flexion a (in 09) zwiſchen zwei Conſouanten 
tritt, wird es ausgeſtoßen. Alſo von yodpw, ayyeiiw 

yeyoapdou ft. yeygagedaı, nyyelde fl. nyyelode. 
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F. Unſtaͤte Conſonantendungen. 


10. Einige Conſonanten (x, », 0) können nad dem Bedürfniſſe 
des Wohlllanges einigen Wörtern oder Wortformen am Ende beige 
fügt oder entnommen werben. 


„ 11. So fegt man ov nur vor Confonanten; vor Bocalen 
0vx, wenn file den Lenis, ovx, wenn fie den Aſper haben: 
„ W oxnow, oux Exw, 00x Em. 
ovx Eier’, ov namaer, ovx aonkere; Ao. 

N. 41. Als urfprüngliche Form ſteht ov, wenn es einen Satz abjchließt, 
auch vor Bocalen: nıpossine os ur ov, "Kouoyion dE rovde. IM. Koar. 
429, e. Hıdıs uw od Hr deriv 5 yoanuy. Il. Mer. 84, e. Dgl. bie 
Syutar $ 67, 10, 2, 

A. 23. Doch fchreibt man regelmäßig ovx in ber Formel odx, dAld-, 
weil hier kaum eine Baufe eintrat: oox, Evyvosis. IT. vgl. Ar. ©. 
208. (So au: 3 yap odr; e Plat. Rep. 425, c. nos yap oux; 
sine y slaiv. Mhil. 41, a. ns yap ody; dr ndpa So. Ai. 1011. vgl. 
BDornemann zu Zen. Symp. 6, 2.) 

A. 3. Mach der Analogie von ovx En, ouxens bildete man unxen, das 
x einfchiebend. Nach Buttmamıı jedoch wäre Dies aus un odx Eis entflanden. 

12. Das s in ourwg vor Confonanten fällt vegelmäßig weg: 
OVTWE EXE, OVTW OXN0E. 

N. 1. Doch findet fih oörws vor Eonfonanten auf Infchriften nicht 
gerade felten. [R. Keil.) Eben fo auch in Hanpfchriften. Statt aygıs 
und seyoss gelten aygı und weyos felbft vor Bocalen als die 
rihtigen Formen. {2obed 3. Phryn. p. 14 s.] 

A. 2. Auch in einigen andern Adverbien war das s nicht bucchgängig 
fe. Sp Bubst ſich kei Homer mrraxrgu [vereingelt Xen. Kyr. 7, 1, 30], bei 
den Attikern avuxpvs iu allen Bedeutungen: entgegen; geradeaus; 
geradezu; entſchieden. Lobeck eb. p. 443 8. u. Buttmann ausführl. 
Spt. 117, 1.) 

„A. 3. KöIds gebrandjten die Attiker regelmäßig nur von ber Zeit: for 
glei; örtlich nur zuweilen von unmittelbarer Nähe: gleich: zo zweior 
ünto ns nölsws söIus zer [Rr. 3. Th. 6, 96, 1]; ſtets dagegen 09% 
in der DBedentung gerade auf — zu: dnogsvöuns su90 duxeiov. HA. 
Lobeck eb. p. 144. 


13. "EE aus erſcheint nur vor Vocalen; vor Confonanten 
verliert es ſelbſt in „ulammenfegungen fein g und wird &x: &x 0- 
Aswg, EXAEYa, Exrinew. | 

14. In einer Anzahl von Formen auf ev und w wirb das », 
bier » &peixvorıxov genannt, vor Conjonanten weggemorfen: 

1) in ven dritten Perfonen des Singulars auf ev; 
2) in ven 3 Perf. Sing. und Plur. auf — owu. in doslv; 
3) in den Dativen des Plural auf um, (kw, we); 
4)_in den aus ihnen gebildeten Rocalendungen, wie AI7- 
vnow, Illoraöom zu Athen, Platää; 
5) in eisnow, zuagugur, moweonaom. — — —  „ 
Ule z. B. &deyem Euol und Meyte vol; Born wol, 5011 0of; 


[4 


pAoũom amreN, wıAounı ansor x. vgl. 8 26, 6, 6. 
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A. 1. N Igeinvorziv (zugezogenes, richtiger dpsixvorov nannte 
man dies », weil man wähnte, es fei erft fpäter zur Vermeidung des Hiatus 
angefügt worden. Allein e8 gehört den erwähnten Formen und Wörtern 
nefpränglic an und iſt daher auch vor größerer Snterpunction und felbft ohne 
diefe am Schluffe des Verſes beizubehalten. Die Dichter fehten es auch 
fonft vor Conſonanten, wenn fie Poſitiom bewirken wollten; und nad 
manchen Infhriften und Handſchriften zu urtheilen fegte man es ſelbſt in 
Proſa häufig auch vor Confonanten. [3. B. im Corpus inserr. 4 p. 150. 
Doch fehlt es auch vor Vocalen, 3. B. eb. p. 124. 126. 13%. Bor jeder 
Baufe verlangt e8 Hermann de emend. 1, 5 p. 22. Rüdfihtlih der Dra⸗ 
matifer vgl. Porſon zu Eu. Med. 76.] 

A. 2. Nicht feſt it auch das urfvrüngliche » in noocsev und Zungo- 
oIev, wofür ſich auch bei den Attifern ugoc9e, Zungoo9e, felbft in der Profa, 
finden. Lob. z. So. Ai. 441. Bei den Dichtern, auch den attifchen, finden 
fid) eben fo zuweilen onıo9e, nagesds u. a. [Ueber önegdev Kr. z. Th. 
5, 59, 3.) 

N. 8. Neben rugav jenfeits, hinüber (nigav Ialdcays, riger 
dıankeiv) erhielt ndo« (Comparaliv negaszigw) die Bedeutung weiter von 
Drt und Zeitz am gewöhnlichiten aber fteht es uneigentlih vom Maß und 
Grade: mega (nepassigw) ou deovsos, Tou xcuçoõ weiter als erforder: 
lich, zwedmäßig ift. IVgl. Hermann zu So. OR. 885. Ginige wollen 
reog mit einen s, wie das Ms. des Philodemos hat. vgl. Göttling dort 53, 10.] 

A. 4. Neben aynınega» jenfeits findet ſich die Form arıındgas. vgl. 
das Lex. Xen. u. d. ®.] 


$ 12. Contraction (ovvalgsors). 


1) Wie man Härten im Zufammentreffen von Confonanten 
vermieb oder bejeitigte, fo auch ſuchte beſonders der Attifismos und 
bie fpäter allgemein übliche Sprache (7 xoıwn), die fih ihm anfchloß, 
das zu Weiche zufammentreffenber (nicht diphthongiſch verbundener) 
Bocale, was der Jonismos liebte, abzuftreifen. 


A. Diefes Streben machte fih watürlich nicht durchgängig geltend. 
Auch der Attikismos duldete mehrere nicht diphthongiſche Vocale zufanınıen, 
vielfah nicht nur in den Stämmen, fondern auh in den Enbungen, von 
denen manche regelmäßig rein (purae, xadapai) find, d. h. ohne Eon: 
fonanten fih einem Vocal anfchließen. Die folgenden Regeln, welche nur 
das Allgemeinfte und Meblichfte zufammenfaflen, wurden zwar in den meiften, 
aber nicht in allen Faͤllen angewendet in denen fie anwendbar find. Ge: 
naueres und mancherlei Abweichungen in ben Abfchnitten über die Declina- 
tionen und Conjugationen. 


2. Wenn in demfelben Worte Bocale zufammentrafen, fo 
verſchmolz man fie häufig duch Contraction. Und zwar werben 
1) diphthongiſch verbunden 
ei und oi in und 06: zeiyei, teixeı; Ayoh, nxol; 
oi, yı und wı in a, n und @; 
2) in einen langen Bocal zufammengezogen: 
ea inn, zuweilen in lang a: äpea in don, dorin in oorä; 
se in 2u: Öde$oor in GEdgov; pilse in lie; 


8 12, Contrattion. 88 


&0 derdov in 00T0VV, Iqilsov in dpliour 
oe? in ov Jwlodes in ulodov 
00 voos in vovc; 
00 ns%0@ in nad 
on in o —RB in MOoIWrE 
a0 nudouer in TLuwuev 
aov nuaov in TIuW. 


A. 1. Es zeigt ſich Hier (2, 2) daß ale regelmäßige Verlängerung 
des e und o nicht m und w, fondern » und ow zu betrachten find. Daher 
galt auch in der älteften Schrift e mit für es, o mit für or. | 


A. 2. In den Dualen ber dritten Declination wird se in m oder gar 
nicht contrahirt: oles und oln. Ueber sa in a $ 16, 2. $ 18, 3, 3 1. 
5, 3. 8 22, 6, 2; über om in« $ 16, 2, om in ov $ 18, 10; über sas in 


sss 5 18, 6. dgl. 3 N.; über Aovs und yowus $ 18, 8, 6. 


3. Die zweizeitigen Vocale a, «, v verfchlingen oft ven fol- 
genden Bocal und werden dadurch lang. So verwandelte man 


&s9lor in aIAov Xisos in Xiog ber Chier 
iydvas in ixFüc nuoe in riuo. 


4. Kurze Bocale neben langen over Diphthongen werben. 
leicht von denſelben verſchlungen, ohne andere als die erforberliche Aen- 
derung des Accentes. So verwandelte man 

[runeszos in Tuunvrog] nAoos in A0l. 


5. So werben bejonbers verihlungen & vor w; o vor @, os 
und 0v; € vor langen Bocalen und Diphthongen. Demnach ver- 
wandelt man Ä 


nude in TIuW gıldo in PU 
moon iN LICH gıltaıs in Qıleig 
söyoos in EU FO geläns in puAns 
dovloovaıw in dovAovdıy Quldoss in QiLoic, 


A. 1. Bei den zufammengezogenen Verben macht fih = 
vor n übergewiätlid geltend; und wie ziuae in ziua übergeht nach 
3, fo aud 

nudne in Tudte Buans in mus. 

[R. 2. Auch das lange « wirb zuweilen von dem folgenden langen 

Bocale verfhlungen. So verwandelte man 


Nocsdaa» in Iloosdar.] 


6. Wenn mit dem zweiten ber zu contrahirenden Vocale noch 
ein (eigentliche ober —— diphthongiſch verbunden tft, fo 
contrahirt man vie beiden erſten Bocale nad) den Kegeln; und wenn 
man danad) ein «, 7 ober w erhält, fo wird das « fubferibirt; in 
andern Fällen ausgefloßen. So verwandelt man 


udn in dw nad) 3 audonm in rund nach 2, 2 
“od in wir nach 2, 2 non in nom nach 5 
aude in zıaa nach 3 (Ordsıs in Onoſc nach 2, 2). 


A. 1. Ausnahmsweife wird — 
a) as a8 as in alu von asiow (?) und aluia von assuns; 
1. 8 
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ddieny! omas, Iyotu dr, vone adızai, Eier av, änyyydllıd'öuie, rgoyate- 
ys9’, ds Kosxer. Dal. $ 10, 6. 

9. 3. Demnach fünnen des ephelfyftifchen » empfängliche Formen 3. 
Th. in vierfacher Geſtalt erfcheinen: Zaun» barıs, Eos us. '0d* E09’ 5 awoas 
einse Zar’ In. Ei. M. 557. oddev dar ömelos. An. 19, 283. nrageaN” 
dövauss 18, 177 u. öfter. 

A. 8. Gewiß elidirte man beim Bortrage vielfah auch ba wo bie 
Schrift den Vocal giebt, namentlih in fehr geläufigen, faſt ſtereotyp ver- 
fchmolzenen Verbindungen, wie dd au und HE oov. So auch bieten (älter 
und jüngere) Infchriften Verfe in denen das Metrum gefchriebene Vocale 
zu eliviren nöthigt. Doch ift überall das Verfahren jedes Schrififtellers für 
ſich in Betracht zu ziehen. 

9. 4. Elidirte Oxytona verlieren ihren Mecent, wenn das 
Wort eine Bräpofition oder Conjunction ift (vgl. jedoch N. 6); 
bei andern Wortarten tritt ex als Acut auf die vorhergehende 
Syibe: in’ dus, ad dyw; dagegen or odxer elui, mrixaur ag’ eu 
Gyno. Zo. und dewös av, dewos xdn) delv’ Eoyss nddn. Ev. [Göttling 
©. 375 f. u. über das Homerifche dnIa (dy79’) Spigner 3. SI.e, 104.) 

4. 5. Barytona, (Barorytona, Proparorytona und Properifpomena) 
behalten ihren Accent bei der Elifien unverändert. 

A. 6. Einſylbige Enklitiken bleiben auch bei der Eliffion enklitifc: 
&r X dur, un uw’ dxBalms, öowci a’ da, ayoncs 7 avror. (Dagegen zuyayr 
duos veuovan gr 0 LIyonv Eye. So. Ph. 1062, wo jedoch Ellendt u. yoy 
lieber od yon» will. vgl. $ 9, 10, 3.) 


B. Kraft. 


6. Krafis ift die Contraction eines Endvocals (oder Di- 
phthonge) mit dem Anfangsvocale (oder Diphthange) de& folgenven 
Wortes zu einem, nothwendig langen, Mifchlaute, gewöhnlich durch 
bie Koronis ($ 5, 4) bezeichnet: zapyugıov für To apyuguor, Tov- 
axarov fir To Eoxarov, rupdalum für To Opdalum, Tapya 
für ra Eoya. 

N. Wegzulaſſen pflegt man die Koronis wenn fie mit dem Spiritus 
eollivirt, wie in arno für ö ayng, wiewohl Manche a’vyo fhreiben. [Wolf 
Anal. 1 ©. 446. Lobeck zu So. N. 1.) Ausführlicheres über die Krafis 
Dial. $ 14 u. Ahrens de crasi. | 


4 die Krafis verſchmelzen mit einem folgenden Worte | 
am bäufigften | 
1) der Artikel, (in der Profa am gewöhnlichften die For- 
men 0, zo und za das Neuteum), 5 

2) vom Relativ öc die Formen 0 und &, 
3) die Conjunction xad und 
4) die Präpofition eo (beſonders mit dem Augment 2), 
meift den Contractionsregeln gemäß; alſo 
oo u. ae in A: Tayada, Taxki, 
0E u. 00 in ou: OUMoc, Toupyor, rovmouo für 
za ayadd, za duel, 6 Euöc, 10 &oyov, To övana. So aud) 
vos für d avas, Wyade, woıore u. a. nah $ 12, 4. 
N. A. Des Aſper des Artikels und des relativen Formen 5 und « 
teitt auf bie gemifchte Giylbe. Aus d dvsie, 3 yo, & dv, & dyo, ob ar- 
dess wird aljo dvse, oäya, av, dyas, ardaas. vgl. 9. 5. 
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[A. 2. Wenn das zweite Wort den Afper hat, fo muß bei der Krafis 
bie etwa vorhergehende Tenuis in die lautverwandte Afpirata übergehen. So 
wird Sorrla aus za önle, gons aus xzai dorss. Diefe Art von Krafis ift 
jedoch meift nur poetifch. Eben fo findet ſich Yoluazo» (auch in der Profa), 
* — ae $ 10, 6, 3), Inmerigov für Tov Husrepov, doc dies nur 

ichterifch. 

A. 3. Die Bocale des [hwachen Artikels, felbf die langen, ov, w, 
©, z (au mit dem flummen +), weichen In der Hegel dem folgenden & (nur 
durch die Verlängerung mit vertreten) in drng, rardgös, Tardgi, raum, 
zavzov, radıy und einigen ähnlichen Berbindungen. 

A. 4. Den Artikel mit Eueoos verbunden formt man’ &repos, dregos 
(mehr dichteriſch) und Iaregor, Iarıpa, Iarepov, Iareow. 

A. 5. Wenu von den durch Krafis zu mifchenden Lauten 
der erfie das diphthongifihe s hat, fo fällt es weg;-wenn der 
zweite, fo wird es fubferibirt. [Wolf Anal. 4 p. 481.] Alſo wird 

zur aus xas av; aber zar ohne Accent aus zus Ev vgl. N. 11; 

zansıra aus zus Iinsısa. Dagegen 

xare aus xai slra, (rumor aus To alnor), 

tyonas (Platon u. Ken. Mem. 2, 7, 5) und Zyada (Ken. Kyr. 3, 3, 

32) aus dyw olums und dyw olde. 

A. 6. Mit ed, od, aö-, &b-, verfhmilzt wars in xei, zod-, zad-, x8D-, 
mit Verluſt des Accentes auch vor Proklitiken: x}, Kos, xabtos, xeudei- 
uuy. Kal eis wird xls, abet xds aus ai &. Doch ift dies Alles 
meift nur dichterifch.] 

A. 7. Der Diphthong as miſcht fh mit % in öeygspns (neben 
öcas nigqus) täglich, vgl. Sy. $ 51, 13, 155 0» wird meift nur bet Dich: 
tern, in einzelnen Wörtern fein s verlievend, mit dem folgenden DBocale ge: 
miſcht. [So namentlich mit & der Artikel 05 und die Pronomina wos, Zuos, 
804: obuai, uobdöxtı, vovouw; ol (Atos, ulwro, oõroi) mit a: ray, raom.| 
In der Proſa felten ifi za» für 7, av (Dial. 14, 6, 2), nit zu verwechfeln 
mit sd» für ra dv, häufig aber uerıar für ur av. 

A. 8. Gehindert wird die Krafis in einzelnen Fällen buch den Afper. 
So findet man wohl mgouyw, ngevaryy, ngoveyov, npoumzos, aber nur npoifen, 
npossımxu, noösdoes, ngoogw; doch zokovixos von &ixw Aeſch. Perf. 235. 
Vrgl. 9. 2. 4. Auch beim Lenis ift die Krafls nicht überall flatthaft, z. B. 
nicht in ngodgyeadas, ngoeldeiv, nposinkvda (Antiphanes b. Stob. 124, 
27), rg00 (Ar. Bi. 596), novanoosivas (Alexis b. Stob. 29, 33). 

4.9. In der Profe find die Vermifhungen durch Kraſis überhaupt 
ungleich ſeltener als in ver bramatlichen Poeſie; am haufigſten finden fle ſich 
bei Rednern, befonvers bei Iſokrates und Demofthenes. 

A. 10. Wie die Elifion, fo wurde gewiß auch die Krafis viel öfter 
als in der Schrift, zumal in den ung erhaltenen Texten, bei mündlichem 
Bortrage ausgedrückt. Wie leicht die Attifer Manches für ung ſchwer mifch- 
bare zufammenzogen, zeigt ihte Poefle durch Verſchmelzungen wie u7 alle, 
un ob, un sidevas, Inei ov, 5 00, m olyouas, Iyw ayoumv, vieleicht ge: 
ſprochen mjalla, mju, mjeidenä, epiu, ju, johomä, egochomen. 
Eine folhe Kraſis bloß duch Ausfprache (auch in demfelben Worte) Heißt 
Synizefls Weg. B. 28 18. 

A. 11. Der Aecent des erfien Wortes, meift bes unbebeu- 
tenderen, geht bei der Krafis verloren; nus bei Wörtern die einen 
Trochäos bilden und auf ber erſten Sylbe den Ton Haben tritt nad 
S 8, A& der Cirsumfler ein; zdile, zovoyor, welche Schreibart der Analo- 

ie gemäßer fcheint als die von andern vorgezogene zalle, rovpyor. [Gött: 
ing &. 882- 6.)] 
— 
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Zweiter Abfchnitt: Flexionslehre. 


Erfte Abtheilung: Declination. 


 — — 


8 14. Bon den Beclinationen überhaupt. 


1. Nach ven Beränderungen die man des Wohllautes we 
gen überhaupt in der Sprache vornahm oder vornehmen konnte finden 
zunächft ihre Stelle die mannigfadhen Abwandelungen die Behufs bed 
Sinnes an einzelnen Wortarten eintreten, um bie verjchiedenartigen, 

enauer in der Syntar zu erörternden Beziehungen, Verhältnifie und 

obificationen des Grunpbegriffes duch Beugung und zum heil 
durch Bermehrung des Stammes zu bezeichnen. Dieſe Verän— 
derungen begreift man insgefammt unter dem Namen Slerion 
(xAloıs). 


N. Unerwähnt bleiben mag hier und im Folgenden die grammatiſche 
Technologie, fo weit man fle ald aus dem beutfchen und lateinifchen Un: 
terrichte fchon befannt vorausfegen darf; eben fo die Eintheilung der Wör- 
ter u. 9., worin die griechifche mit diefen Sprachen im Allgemeinen über: 
einflimmt. | 

2. Die erfte Art der Flexion ift die Declination (As 
ovoudarwv), welche dem fubftantivifchen fomohl als dem adjectiviſchen 
Nomen (övoza jchon bei Platon vgl. Heindorf 3. Krat. 102) angehört. 
Bon dieſem bezeichnen abgewandelte Envungen das Genug, ben 
Numerus und die Caſus. 


A. Subflantiva und Adjectiva oder PBarticipia Haben bie 
alten Grammatifer rüdfihtlih der Flexion mit Recht nicht gefchieden. Be: 
fondere Baradigmen für die Adjectiva und Partieipia find eben fo wenig 
nöthig wie für die Eigennamen, die ja zum Theil abweichender als jene ge: 
formt werben. 

3. Das Genus (To yEvos), meldies am wenigſten regel⸗ 
mäßig durch die Form beftimmt wir, ift im Griechiſchen Drei- 
fah: männlich (aposvınor), weiblich (ImAuxdv), jächlich (ov- 
deroov d.h. keins von beiden, mithin eigentlich geſchlechtlos). 

A. Erkennbar ift das Genus, wenn aud nicht durchgängig, an ber 
Form des Nominativs. So find in der erfien Declination männlid 
(masculina) die Wörter auf as und ms, weiblich (feminina) bie auf a 
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(a) und 7 (7); in der zweiten vorzugsweife männlich, nur dem gerins 
gern Theile nach weiblich, die auf os, fächlich (neutra) tie auf or; in ber 
dritten männlich die auf aus, weiblich die auf w und meift Die auf ss, 
ſaächlich die auf @, m, » und v fo wie die welche durch s und o furze En⸗ 
dungen haben. Mehr hierüber $ 21. 

4. Der Numerns (Goꝰ iſt im Griechiſchen gleichfalls 
breifach: neben dem Singular (Evexos aoıduöc) und dem Plus 
ral (nAnIvvrxds agıduos) giebt es noch einen Dual (dvixos 
agı3uög) zur Bezeichnung einer Zweiheit. 

A. Der Dual hat nur zwei Endungen, die eine für den 
Nominativ, Accufativ und Vocativ; die andere für den Geni- 
tiv und Dativ. Bei den Neolern ungebräuchlich erfcheint er auch in 
der gew. Sprache nach Alexander nur felten. 

5. Caſus (nrwosıs) giebt e8 im Griechiſchen fünf: ven No- 
minativ (009% over sven, auch ovouaorıxy), den Bocativ 
(#Antıxn), ven Genitiv (yerıx7), den Dativ (dorm), ven Ac⸗ 
cuſativ (airozun) Der Nominativ und Bocativ heißen 
casus recti (nrwWosıg evdeia), die Übrigen casus obliqui (nrw- 
us nAcyıoı), weil fie den Begriff in ein abhängiges Verhältniß 
geſetzt vorftellen. | 

A. 1. Auch da wo der Bocativ eine eigene Form Hat gebrauchte 
man flatt deren oft, jedoch nicht leicht in der Profa, die Form des Nomi⸗ 
nativs, ja felbft beide verbunden: & gi’ Alas. [vgl. $ 45, 2, 5 u. Dial. 
$ 45, 2.] 

A. 2. Im Allgemeinen entfprechen die griechifchen Eafus den gleidhs 
namigen ber Deutfhen und Römer; den Lateinifhen Ablativ jedod 
vertrittim Griehifchen meift der Dativ und zum Theil der 
Genitiv. s 

6. Man unterfcheivet im Griechiſchen drei Declinationen, 
bie den drei erften Inteinifchen ſehr Ahnlih find, aud darin daß 
die Neutra, deren es nur in ber zweiten und britten giebt, für 
bie Nominative, Aecufative und Vocative biefelbe Endung (im Plu⸗ 
ral &) haben. 


7. Die üblihften Cafusendungen der drei Declina- 
tionen zeigt folgende Tabelle: 


Singular. 
Erſte. Zweite. Dritte. 
N. mn u nö 06,0 — 
un amt Az ame) EEE . 
Ge. ns—üs ov ov oc (wc) 
Sen, en 
Da. — 9 ꝙ 
3 | — — Neu. dem No. gleich. 
Dual. 
No. Ac. Bo äã N) € 


Se. Da. ur m  w 
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Plural 
Erfte. Zweite. Dritte. 
No. as 0, & eç Neutra o 
er — — 

Ge. or wv wr 

Da. ug oc ov, ot vgl. $ 11, 14, 3. 
Ae. äãg ovc, & äs, Neutra ä 

Bo. 0 0, & ec, Neutra d. 


A. 1. Die Tabelle zeigt daß in allen drei Declinationen 
4) der Ge. des Blu. we, 
3) der Da. des Sing. s bat, in den beiden erften fubferibirt. 

A. 2. Der Da. des Plu. endigte fih urfpränglih in allen drei De: 
elinationen auf ow. Und fo finden fich diefe Da. der erfien Deck. auf ac 
und ber zweiten auf osas» auch bei ven. attifchen Dichtern noch häufig (neben 
den er und felbft in ber att. Proſa ift befonders der Da. auf 
oc an manchen Stellen unzweifelhaft. [Corpus Inscerr. A p. 107 u. Schaei- 
ber zu Plat. Rep. 389, b.] : 

a. 3. Was nad Abfcheivung der Declinationsendungen von dem No: 
men übrig bleibt heißt Stamm, Declinationsftamm. 


8 Der Accent bleibt, fo weit vie allgemeinen Regeln ($ 8.) 
e8 geftatten, mehrentheils durch alle Caſus unverändert auf der Sylbe 
ftehen auf der ihn ver Nominativ hat. 

N. Ueber den Accent der betonten Ge. und Da. $ 8, 11,1. 
Mehr bei den einzelnen Declinationen. 

9. Da der Artifel (70 &oFoov) mit dem Subftantiv fo häufig 
verbunden wird, fo ift e8 angemefjen ſchon bier die Declination deffel- 
ben aufzuftellen. 


Singular. Plural 
No. 0, 7, To, der, die, das oi, ai, za, die 
Ge. roũ, rijc, ToV, des, der, des TÜV, TWV, TWy, Der 
Da. To, 77, ro, dem, der, dem Toic, ralc, volg, den 
Ar. Tor, 77V, Tb, den, die, das rovᷣgç, TAG, TO, Die. 
Dual. 


No. U. Bo. rw, [ra] rw, die beiden. 
Ge. und Da. roiv, (Taiv,) roĩv, der ober den beiden. 


A. 1. Die Bergleichung erglebt dag der Artifel im Masc. und Mei, 
die No. 5 und zo ausgenommen, mit den Kafusendungen ter zweiten, im 
Femininum mit dem Paradigma vixn ber erften Deck. übereinftinmt. 


A. 2. Statt der Form u im Dual (Ar. Ri. 494, 484, So. Br. 
761) wird faft immer sw wie auch zesrw von ovzos diefer mit Femininen 
verbunden; fehr gew. auch zo für zaiv. Gben fo gebrauchte man von 
Adjectiven die masculine Form häufig flatt der femininen. So zw yesps, 
TOVIW IW TEYva, Toy yEQ0iv, Tovimy Taiv xıynofow, duo ÄAsinrtoIor Morw 
unyava. TA. DBgl. die Syntar $ 58, A, 3. [Cobet Var. lectt. p. 69 ss. 
will die Formen sa und as» und überhaupt bei Pronominen, infertiven 
und Barticipien die Dualendungen « und as verbannt wiſſen. 
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A. 3. Ueber die Interjection o, die Manche als Do. des Artikels 
betrachten, |. m. die Syntax $ 45, 3. Außer der Verbindung mit dem Bo. 
ift fie oxyton: @ m avasdsias; daher wuos. [vgl. Pafiow’s Ler. u. a, w.] 

A. 4. Das Pronomen öds diefer ift der Artifel mit dem en- 
Hitifchen ds und wird alfo auch wie ver Artikel declinirt, nur daß bie erften 
Syiben in öde, nde, olde, ads von dE den Accent erhalten. Bel. 9,3, 3. 


$ 15. Erſte Berlination. 


1. Die erfte Declination bat für die Nominative bes 
Singulars die Endungen « und 7 (Yeminina), as und 7: (Mascu: 
lina), die nad folgenden Paradigmen abgewandelt werben: 7 vixn 
der Sieg, 7 neioa der Berfuh, 7 Movoa die Mufe, 0 moAlıng 
der Bürger, 0 veavdas ber Jungling. 


| Singular. 

No. vixn —— Movoa nodlincç —XR 
Ge. vians neioog Movons nolirov veaviov 

4 
Da. vix: nelog Movon nollım veavia 
Ac. vianv neioav  Movoav noliınv veoviay 
Do. vixn — Movoa nolita veovio 

Dual. 
No. A. Bo. vixa neion Movoa nollra veavia 
e 
Ge. Da. vixav neioaw Movouw noilıow veaviow 
Plural. 

No. viras 'neion Movooı noAiro veoviuı 
Ge. vixcõy⸗ zepwv. Movowv nolıWv veavıcıy 
Da. vixosg neious Movoag nolltaus vtoviduç 
Ar. vixuç neioags Movoas noAirag veaviac 
Bo. vixou reigaa  Movoaı noAiToL venvia. 


N. Beim Unterrichte genügt es zunächft „Fan gründlich einzuüben; neiga 
zu lernen erfpart dem Schüler die Bemerkung daß dieſes im Sing. ſtatt y 


überall & hat, fonft aber wie »ixn geht. 


Nach zeigen geht Movoa, nur daß 


es im Ge. und Da. des Sing. 75 und y hat. Wer fodann den Sing. von 
noliıns gelernt hat weiß auch den Sing. von vorlag mit der Bemerkung 
daß diefes Wort im Da. und Ac. fein a behält. 
Blu. von viren inne hat bildet danach von felbft au die Du. und Plu. der 
übrigen Paradigmen. 
bei mit Beachtung der Quantität der legten und vorleßten Sylbe die Regeln 


$ 8 zur Anwendung fommen. 


Mer endli den Du. und 
Erſt fpäter ift die Accentuation zu berüdfichtigen, wo⸗ 


Dana dixas mit furzem s neben vixas ges 


mäß $ 8, 6 vgl. 14; Yalaase im Ge. und Da. Ialuaans, Salacan, wie 
payaga im Be. u. Da. moyaiges, nayalog gemäß $ 8, 12 vol. 15; 


zn in den Ge. und Da. nuns, nun ı. 


(ich verfahre- man bei den andern Declinationen. 
zumal bei der britten, gleich alle Binzelheiten mitzunehmen. 


2. Bon den Wörtern auf & haben im Ge, und Da. des 


Sing. as und a ſtatt ns und 7 


gemäß 8 8, 14, 1,1 a. 


Aehn⸗ 


Uebrigens Hüte man ſich, 
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1) die weldhe vor dem a einen Vocal (a purum) oder ein 
o haben, oopla, nucoa; fo auch vie Eontracta, wie ur; 

2) aAaAa (ein Kriegeruf), eig. doriſch für dAadr, und meh- 
rere Eigennamen, deren a lang ift, wie Avdoousde, TEAα, 
Jroriua, Anda, Neda, Dilounia. [Bgl. Göttling 
Arc. ©. 140.) 


9.4. Das « purum erfhheint nur nah ⸗ und s fo wie in einzelnen 
MWörtern: aa Delbaum, axve Kürbis, nmoa Gras, yooa Farbe, aro« Halle 
und in einigen fehr feltenen. [Kür yoa fagen bie Attifer yuns. Elmsley 
zu Eu. Herakl. 839.] Sonft tritt nach Bocalen und Diphthongen 7 als 
Endung ein: Boy, dyyun, axevn. 

A. 2. Das op duldete im Aitifchen überhaupt nicht gern ein 7; und 
fo findet fi denn aud Die Endung ey nur in den Subftantiven xopoy Mäp- 
hen, zoßon Schlaf (am Kopfe), depn Naden, «Iapn Brei und in einigen 
aus dem Jonismos unverändert beibehaltenen igennanen, wie ’Zyvgn. 
[z. Th. 1, 46,2.) Eben fo ons in den Kompoftten von wergov, Wie yewusıons. 

N. 3. Nach andern Eonfonanten tritt in der Regel 7 ein, body haben 
a (furz) faft durchgängig die auf ao, ao oder n,L, &, Al, die Endung -aswa 
und mehrere einzeln zu merfende, wie dicure, diye, navla, rolum, MeE- 
gıura, Eyıdva, Alyıwa, Hvdvan.a.; nera hat Platon neben zzeivn (Lobed 
zu Phryn. p. 499); altattiih war zzouun neben nguure (Buttm. zu So. 
Phil. 482). | 

3. Im Accuſativ und Vocativ des Singulars haben die 
auf & wie die auf as ſämmtlich av und «. 


4. Die auf 75 haben im Bo. Sing. meift &(kurz), namentlich 

1) die “u 176: 2oydra, Ovxopavte, Ogeora; 

2) die Compofita (aus einem Subflantiv und Berbum) bie 
bloß 75 an den Confonanten des Verbums anfügen: 
nardoroiße, yenuzroo ; 

3) die Bölternamen: Ileooo, Ixv3a. 

Die Übrigen, namentlich die Batronymila und Eigennamen 
auf dns, Baben n: "Argeldn, Adn Eu. Hel. 969. [Iresviades 
Ar. Wo. 1206] _ 

N. 1. Der (eig. doriſche) Ge. des Sing. auf lang a für ov findet 
fih auch bei den Attifern, jedoch faftnur, und nicht confequent, in auslän- 
dbifhen oder vorzugsweife dorifhen Gigennamen; immer in ben 
Eontracten auf as: Oporsa neben Ogovrov, Hluoröle, Boßda; wie in na- 
— ummalolas, dgrsdosnpus. |[L. G. Herbſt Ueber Cobets Emend. 

68f. 

A. 2. Der ioniſche Ge. auf eo (B. 2 $ 15, 3, 2) findet fih nur 
in einigen (fremden) Eigennamen zuweilen auch bei Attikern; Tnosw Thuf. 
2, 29, 2 vgl. $ 1, Kaußvarw Ken. Kyr. 1, 2, 1. Das sw gilt für ein- 
fyldig. vgl.$ 8, 12, 6.) 

A. 3. Ueber den Da. Plu. auf aa» $ 14, 7, 2. Auch die ionifche 
Form auf zo findet fich bei att. Dichtern und in. Infchriften öfter. Dal. 
44, 42, 29 und B. 2 8 15,6,1 u. 8. 

A. 4. Die Contracta der erften Dee. find fämmtlih dlonady d. h. 
fie erleiden die Eontraction buch alle Eafus und Numeri. Nlfo ya, ya, 
yp, yav; Asovii, ms, Tu %., uva, Was, wü ı., Ada, as, d, ar. 
Ueber die Adi. 5 22, 6, 2, 3 








8 15. Erſte Deelination. 43 


5. Der Accent folgt im Allgemeinen ver Regel 8 14, 8. 
Ueber van, vixaı $ 8,14 vgl.88,12,3; über ruun, now. 8, 11,1. 


A. 1. (Scheinbar) ausgenommen find von Subftantiven die Ge. 
Blu. dieſer Deel, die eig. ans awr contrahirt und daher Berifpomena 
find nach 8 8, 5, 1. Ausnahme ber Adjective U. 6. 


(A. 2. PBarorytona find jedoch die Ge. des Plu. von ayun Sar⸗ 
belle, 05 Zryaias Paſſatwinde, yozams Wucherer: ayvur, Ermoiwv, yorotwr, 
während dyva» und yonasv von ayuns ungefhidt und yonaros gut her: 
fommen. tgl. Lobeck Paralipp. p. 269, 8.) 

A. 3. Eine wirflihe Ausnahme von 8 14, 8 ift unter den Subflan- 
tiven nur der Bo. deonore von deanoms Herr. 


[A. 47 Die (neuern) Athener follen zusga und z. Ch. die mehrfnlbigen 
Parorytona auf se im No. des Plu. proparorytonirt haben: numgie, TuW- 
ga. Göttling S. 111.] 

N. 5. Bon den Adjectiven und Participien auf oc, « oder 
n, ov behält die nad diefer Decl. gehende Kemininform den 
Accent auf der Sylbe welche ihn im No. Sing. Masc. hat, fo 
weit Die allgemeinen Accentregeln es geftatten. Alfo von afsos 
würdig, Podsos rhodiſch, masdevousvos erzogen werdend, akıas, “Podıes (da= 
gegen Podsas Rhodierinnen), mevdsvoueras; aber akias, nasdsvouevns ic. nad) 
$ 8, 12. [Göttling ©. 110 f.] | 

9. 6. Bon den barytonen Adjectiven und PBarticipien auf 
05, & (n), ov find auch die Ge. des Plu. des Fem. (dem Masc. und 
Neu. folgend) BParorytona: akiwv, ‘Podlov (dagegen "Podiwv der Rhodie⸗ 
tinnen), zasdevousvor vgl. 5 A. 1. ſGöttl. ©. 114.) 


U. 7. Aus dem Necent läßt ſich oft die Quantität ber Nominatig: 
endung erkennen z. B. von uelsoon, via nad $ 8, 144. Bgl.$ 15,6, 1. 


9. 8. Alle Wörter auf a Ge. ns find Barytona (mit kurzem 
a nah 6 9.1); größtentheils Parorytona die auf « Ge. ag (mit 
langem a), wenn die vorlegte Sylbe von Natur kurz ift. Aus— 
führlicheres bei Göttling $ 36.) 


6. Duantität. 


A. 1. Im No. Sing. der Subftantiva ift die Endung a 
immer furz, wenn ber Ge. ns, größtentheils lang, wenn er as 
hat, namentlich immer, wenn das Wort ein Oxytonon ober 
Paroxytonon ift, wie in Isa Göttin, Hd Anblid, yusox Tag. 

A. 2. Kurz jedoch ift @ Ge. &s 1) in den dreis und mehrfylbigen 
Subflantiven die weibliche Benennungen find: Yalrgıa, wie in "Kofrge ; 

2) in Denen auf gm, welche die vorlegte Sylbe durch v oder einen 
Dipkthong außer av lang haben: yeigupe, uospe, wie in Tavayoe; 

3) in den drei- und mehrfylbigen auf sa und om (Proparoxy⸗ 
tonen); lang nur in denen auf se, wenn fie Abftracta von Berben 
auf eva find, fo wie in den zweiſylbigen auf sa: avosa, alndea, wyelsın 
(neben ayslia), Baoilsın Königin; dagegen Bansılsla Königthum, Asche ır. 
DH. B.29 15, 29.2.4. u 8. . | 

M. 3. Bon den Adfectiven auf os ift das = im No. Sing. 
ber Feminina lang (wie auch in nAda von nlewosvoll); furz von den 
Adi. und Barticipien auf as, u, ss, ous, ws, ww. Jene alfo find 
Barorytona, diefe Proparorytona oder Properifponena: Heros, Isa; zayıs, 
vaysıa (vgl. 22,8, 1), weilag, uölawva; nı9eis, nIsice ; Asivxws, Asluxvie ; 
kvwy, Avovan. Ueber wa 5 24, 2,2. . 


ch 
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M. 4. Kurz if das @ in uesuyaın ober usedyun (it Thul. 6, 88, 5) 
und dxpegssa, urfpr. Subflantivirungen von Adj. anf sses, bon biuen and) 
andere im Fe. das @ bei Dichtern zuweilen kurz haben. 

41.5 Sm Dual if die Endung « immer lang; im Bo. Sing. 
der Feminina auf « dem No. gleih; lang von den Maseulinen auf as, 
furz von den Barytonen auf ns, daher noliza accentuirt nach $ 8, 44; fo 
auch elidirt; @ dJeono9’ ‘Egun. [Uunreg. Soworde Ar. Bruchſt. 34 Mein., 
norgalose Ar. Wo. 1327 und Keßgsrd Bi. 553, Tavdioridẽ Kratin 51.] 

A. 6. Im Ar. Sing. hat av flets die Quantität des Won. 
Sing. 

N. 7. Die Endung as ift in der erfien Declination burd> 
gängig lang (in der dritten meift kurz). 


Beijpiele zur Hebung. 


yuyn Seele oroa Halle weissen Honig 

gar Stinme nisvod Seite yYeyvoa Brüde 

xoun Haar dota Meinung pra Mine 

un Dorf Banısia Königthum xoms Michter 

auan (dv) Thor nospa Theil neodörns Berräther 
konn (v) Schmerz yiAocoa Junge seyrlims (5) Künftler 
7 Erde Baoilsıa Königin rauias DBerwalter 
yaır Wieſel Salacca Meer Bopsas Norbwind. 


8 16. Bmeite Berlination. 


1. Die gewöhnliche zweite Declination hat im Nomi— 
nativ des Singulars die Envungen os (Masculina, z. Th. Feminina) 
und 09 (Neutra): 6 Lepvpos ver Weſtwind, vo ouxov die Feige. 


Singular. Plural. 
No. Lepvoos 0Ux0Y Lepvpös HUxa 
Ge. Lepvoov ovxov — ovxν 
Da. Lepvow ovᷣxꝙ EDVROLG ovᷣxoic 
Ac. LEpvoov 0UxoV Le@Vpovg —X 
Vo. —2 vuxor Lepvpo: OUXa 
Dual. 
No. A. Bo. Zegvow ovæo 


Ge. Da.  Lepioon oUnow. 


A. 1. Nach diefer Deck. gehen auch bie adjectivifchen Endungen os 
(Dasc., bezüglich auch Sem.) und or (Meutra), wie die (wenigen) Neu. auf 
o von Adjectiven und Pronominen auf os: @llo, auro, Exsivo, Tour, Tas- 
odro, Tooovro, tnAsxovro (vgl. jedoch 5 25, 5, 2) und das Relativum 5, die 
eben diefe Form auch im Ac. des Sing. behalten nah $ 14, 6. Weber 
106 $ 14,9. 

N. 2. Bon 866 lautet der Bo. angeblich immer auch Seas, was doch 
wenigftens aus Attifern nicht nachweislich fcheint. Wohl aber hat 9s4 Dino: 
maos hei Euſeb. praep. ev. 5, 33 p. 928, a u. Ey. Matih. 27, 46, wie 
Aupisıe Ar. Ach. 176, Birds Inſche. 8175,86 und Truesdes Luc. Harm. 1. 
Ueber den Dichtergebrauch 5 14, 5, 4. 
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4.3. Ueber den Da. Plan. fen $ 44, 7, 2. 

A. 4. Ueber den Accent $ 14, 8 und 6 8, 11, 1; wonach no- 
Tauos, 09, G. Qu, d; oo, 0; ob, av, als, oss, os zu betonen iſt. Die 
Dualendung ® von Dxrytonen wird orytonirt: gyyes; dw. vgl. 2. 8. vgl. 
Goͤttling ©. 186. 

A. 5. Unregl. betont wird ber Bo. Edsige von adelpos. [Amm.p. 117.] 

A. 6. Die Endung a der Reutra ift kurz. 


Beifpiele zur Uebung. 


norauos Fluß xivduros Gefahr grouazor Heilmittel at 

voups Weideplatz Bargayas Froſch aalos, 7, ov ſchön 

vunos Geſ dor Rofe aloyoos, d, dv haßlich 

7 Tagoos Graben vroov Höhle gavkos, m, ov ſchlecht 

wvoos Oſtwind dapov Geſchenk Heios, d, ov göttlich 

zavgos Stier a3io» Kampfpreis diæcuoc, ã, o» gerecht 

eixos Haus incuov Kleid AudgWmıyng, 7, 08 
menſchlich. 


2. Mehrere gröoßtentheils adjectiviſche Nomina dieſer Declina⸗ 
tion, die ſich auf &0g, ooç, 809, 00» endigen werben er 
und zwar durch alle Cafus (Aona9# vgl. & 15, 4, A.), gemäß ben 
Kegeln 8 12, 2 fi., außer daß, um die eigenthümlichen Caſusendun⸗ 
gen wicht zu verwilhen, im Neutrum das a den vorhergehenden 
kurzen Bocal Dee: 0018a, 0070; drida, anid vgl. 22, 6, 
1—3. Paradigmen felen 0 nıAdos zfgg. Aovs die Fahrt zu Schiffe, 
— zſgz. roͤ oozouv ber Knochen. Die Vocative kommen 
nicht vor. 


Singular. 
No. aloos nAouG oario⸗ ooroũv 
Ge. loav nAov oarlon 00700 
Da. niop 14 äorie 00T r 
Ac. nido» nioUr Sorte» 00T0VV 
Dual 
No. Ac. nloo nA borio 00TW) 
Ge. Da. nid nioiy doriov 0oroiy 
Plural. 
No. aldos nAoi deria dorẽ 
Ge. nlour —X ini 6Gorcov 
Da. aloos nAoig darin goroig 
Ar. nloovs nAovg ori 00T0. 


A. 1. Meber den Plu. wies Kr. zu Zen. Mn. 5, 9, 83 u. 3. IH. 7, 
49, 3. Subflantive biefer Formation ſind noch our, Hous, Ngoös, (yo%%s,) 
yrovs und bie Berwanbfchaftsbenennungen auf dos contr. aus deos, wie 
adılqgıdows, Iayarııdos. Goͤtiling S. 168 f.) Statt der contrahirten 
Formen finden fih auch bei den Attilern Hin und wieder die aufgelöften, 
felb in der Profa, doch Hier nicht unbezweifell. So nom» Zen. St. d. 
Ah. 41, 20, dusvoos Hell. 2,-1, 2, sivow» Thuf. 6, 64, 4, xzaxovoos Ken. 
Kyr. 8, 2, 17 zeuwwoons Zen. Ag. 14, 15, dugonkog Dem. 34, 38. vgl. 
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Lobe z. Phryn. p. 142 und $ 22, 6. Unverändert bleiben von ben mit 
vcos und rzloos zufammengefehten Adjectiven die Formen der Neutra auf oa, 
wie za Eisponkox Dem. 34,8. 22. 40. (neben &tsponkovv 56, 29. zw. 3%, 30.) 

A. 2. Der Accent ii nah 1 N. 4 anomal in der Endung w des 
Du. gegen $ 12, 6, 3 ffalſch ſteht zw Kino Eu. Hel. 1664] und in Zufam- 
menfeguugen mit den einfylbigen, wie mAovs und vous, wo mit Nichtachtung 
der Zufammenziehung inımer die vorlegte Sylbe Necentfylbe bleibt 
und auch euvos als Properifpomenon betont wird. 

9.3. Bei xavsov Korb und den Adjectiven auf sos rüdt, wenn 
fie zufanımengezogen werben, der Accent als Circumflex auf die legte Sylbe: 
xavody, XOvoods it. 

3. Einige Nomina der zweiten Declination endigen fih auf ws 
(Masculing und Feminina) und wv (Neutra). [Göttling Acc. ©. 
280 ff.) Sie behalten das w durch alle Caſus und fügen nur » 
oder s ın benen an in weldyen auch bie gewöhnliche zweite Decl. dieſe 
Endungen hat; das « berfelben aber haben fie fubleribirt. So 0 veuss 
der Tempel, zo aywyewv ver Saal. 


Singular. Plural. 
No.  vewc ayWyEeWv ven ayWyEW 
> es > 
Ge. view avWyew vewv avWyEwv 
2 > , y 
Da. vw avayew vers —R 
* 
Ac. veo)v avayewv vtuᷣg —XR 
, > * ⸗ 
Vo. _ vews avaayewv ven —XR 
Dual. 
No. Ac. Vo. vew —RX 
. 2 [4 
Ge. Da. veov- —R2 


A. 1. Dieſe Decl. wird die attiſche (zweite) genannt, weil bei 
Mörtern die neben der Formation auf og die auf ws haben die Attifer meift 
die legtere vorziehen. Doc fagten fie z. B. neben vews auch vaus (beides 
3.2. bei Xen. und Platon), wie Nichtattifer ueben »aos auch veus. Der 
Gebrauch Ddiefer Formation erſtreckt fih auf eine nur geringe Anzahl von 
Subftantiven und Adjectiven, wie Asws Bolf, Aayws Hafe, raus Pfau ſogl. 
$ 20 u. W.], zalws Tau; Msws gnäbig, nidus voll; afsoygsws ange- 
meſſen. Vgl. B. 2 8 22, 5,2 u. 3. 

A. 2. Einige Wörter dieſer Formation haben auch, in die dritte 
Deel. übergehend, einen Ac. auf o, wie Aayw neben dem minder gewöhn⸗— 
lichen Anya» (Ar. We. 1203, Br. 11u. 248. vgl. Lobeck z. Phryn. p. 186). 
So hat Ews regelmäßig den Ac. Zw. Die Cigennamen fihwanfen. So haben 
A9ws, Kiax, Teos, Kus und Mivos im Ac. fowohl w ale wr; Mivwg je= 
doch bei guten Attikern nur röv Alivo (wie 700. Mivo). Ueber aynpw» und 
dynew 1. B.2 8 2 22, 5, 2. 

[A. 3. Einzelne Wörter fchwanten auch fonft zwifchen dieſer attifchen 
und der dritten Decl. So findet fih von Mivas neben dem gewöhnlichen 
Be. Mivm zuweilen Mivwos. Vgl. alms $ 20. Bon yelms, yelmıos ge= 
brauchen die Dramatiker für yelmıza nur des Metrums halber auch yilmr. 
[Love zu So. Ai. 382.] So auch Lucian Pſeudol. 2. 9, wie denn über- 
Haupt diefer Ausländer Vieles aus attifchen Dichtern Erlernte in feine Brofa 
aufnimmt.) 


9. 4. Bon deu hieher gehörigen Adjeetiven finden fih zuweilen 
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auch Formen nach der gewöhnlichen zweiten Deck. gebildet, wie 03 Zumleos 
Plat. Rep. 411, c. 505, c., 20 Zunisov So. Tr. 1020, ra Asa Plat. Phaͤd. 
95, a. Bon nlews heißt das Neu. des Plu. regelmäßig z« nie; in Com: 
pofiten jedoch meift nAEw, . wie zu Eurem, feltener Zerrlen Ken. Kyr. 6, 2, 
7. 8, wie nepiniea eb. $ 33. \ 

U. 5. Für die Accentuation gilt co als eine Sylbe nah $ 8, 
12, 6; anomal iſt zoo vew gegen $ 8, Al, A. "Sa nach den meilten Gram⸗ 
matifern waren die Orytona der 2 att. Deck. durch alle Cafus oryton. [Goͤtt⸗ 
ling Acc. ©. 285.) Dagegen findet fih bei Xen. 70» Aayo. [Athen. 9 
p. 400, a u. die Erkl. zu Zen. Kyr. 1, 6, 40.) 


8 17. Britte Berlination. 


4. Stämme und Nominative, 


1. Die dritte Declination bat im Nominativ fehr man⸗ 
nigfache Enbungen: o, ı, v, w, v, 0, 0 (&, V). Allein der reine 
Stamm iſt in diefem Caſus gewöhnlich verändert, 1) theils durch 
Verlängerung des Bocals, 2) theils durch Abwerfen eines Conſonan⸗ 
ten vgl. 8 2, 2, 3, 3) theils durch Hinzufügung eines 5, 4) theils 
durch Verbindung mehrerer diefer Fälle. So ia von den 

Stämmen 1) 07700- 2)owuar- 3)04- 4A)aiwnex- 5) aldo- 
bie No. O7TWo OVWua as aldane aldws. 

N. Die 3 Decl. heißt megsrzoovllaßos, weil in ihr die obliquen Caſus 
ber regelmäßigen Wörter eine Sylbe mehr haben als die No.; die beiden 
erften dagegen Zooovilaßos. 

2. Rein finvet fih ver Stamm gewöhnlidy nur in ben obli- 
quen Caſus, 3.3. dem Ge., deſſen Endung os man wegläßt, um ven 
reinen Stamm zu erhalten. | : 

A. Nach dem legten Laute oder Charakter der Stänme benennen wir 
diefelben Vocal-, Confonant:, Liquida-, Muta:- Stämme, welde 
legteren fih in Pr, K- und T-Stämme fcheiden. 

3. Don Muta-Stämmen wird der No. durch ein hinzuge- 
fügtes G gebilbet: 


Stämme YUn- pn X Einid- 
Nominat. yoy vgl. 810,13 B7& vgl. 810,14 ZAnic vgl. 810,12. 


A. 1. Bei T:-Stämmen.wird der Vocal im No. verlängert, wenn 
außer dem T-Laute noch ein » ausfällt nach 8 11, 6: 


. 2 4 


Stämme Tuyäyı- ns:yı- odori- 
Nominative suyas wIels ödovs. 
A. 2. Statt der Endung ovs ift in vielen Fällen or üblich: 
Stämme yiporr- rinrovi- 
Nominative yipwr wrıwv. vgl,6 22, 9, A. 


A. 3. Die Neutra von T- Stämmen verlieren im No. ihr 7 vgl. 
$ 2, 2, 3; von Subftantiven alua, Sauue, oroua, owue und die verbalen 
Neutra auf va: | \ 

Staämme owuar- . nꝰ ivr —X 
Nominative cwge —X dıdöy. 
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4. Die Stämme auf » und o erfiheinen im No. zum Theil 
unverändert, namentlich wenn dem » und o ein langer Vocal voran⸗ 
geht; bie funzen Vocale e und o in Wörtern männlihen und weib- 
lichen Geſchlechtes werden im No. verlängert: 

Stämme "Elin»- alıy- 9970- 
-Nominative Ev alu» I7e 
Stämme Ausr- daluor- 
Nominative Amy datum. 


A. 1. Mehrere Rominative von Stämmen auf» nehmen ein 

s an und dehnen oder verlängern den Vocal, wenn er kurz ift: 
Stamm &- uelav- 
Nominative sis UEAGS. 

N. 2. Bel den Stämmen auf -ww- ift diefe Form (auf ss) die beffere, 
während 3.8. Helgiv ıc. fich erft bei Spätern finden. 

A. 3. Vocalſtämme finden fih meift nur in den Fällen 8 18. 
Sonft fügt der No. bloß s an, den kurzen Vocal z. Th. verlängernd: Tew- 
Tous, deu-devs. vgl. 12 U. 2. 

A. 4. Diefen nur das Allgemeinfte umfaflenden Bemerkungen, die zu 
häufen den Anfänger mehr verwirrt als fördert, folge eine Meberfiht Der ver 
ſchiedenen Nominativendungen, von denen die gebraͤuchlichſten durch die Schrift 
ausgezeichnet find. 

1. Ge. @ros: awua, awuaros. [Einzeln yala, yalaxıos.] 

2. mus Ge. asdos oder aszos: mais, naıdos; oras [Gbttling S. 240], 
oruros. 

3. av Ge. avos bei Subſtantiven; vos im Neu. von Adjectiven 
($ 22, 8, 3.); Ge. arros im Neu. von mas und im Neu. von 
Partieipien: navy, nasvos; usläv, uildvos; näy, Mavros; maıdes- 
cav, nadsvaavros. 2 

4. ag Ge. agos aber aros; yeag, yapss; dwp, Fägos; nrap, Yrnarc. 
[Ya uäg, dauagzos Ho.) 

5. äs Ge. avros, äs Ge. ados, as Ge. aros (vgl. $ 21, 7, 3): 
aydgscs, ardgiavros; nasdevoas, nadevdarıos; Aaunas, Aaunddos; ne- 
gas, negaros. Daneben Ge. avos in den Adjectiven uelas und zalas. 

6. aus Ge. aos in ygads, yoaos und sws in vads, veos. 

7. ug Ge. sıpos: yelo, yapos. — 

8. #05 Ge. eyros: yapisıs, yagisros; Audels, Augsrros. DBereinzelt 
eærelc, xrevos; eis, Evos; xAsis, xlsıdoc. 

9. 8» Ge. evos im Neu. von agonv, [rgn,] u. eis: Ev, Evos. 

10. 86 Ge. sos z9f5. ovs im Neu. von Adj. aufs: vapk, vagpons. 

11. sus Ge. sws: Bamlsis, Baoıltus. Ueber Zuic $ 20. 

18. 7 Ge. asxos nur in yurn, yoraızos. ©. $ 20. 

13. nv» Ge. evos, feltener nos: Asunv, Asuevos; "Kldnv, "Ellnvos. 

44. ng Be. noos, felten sgos: Ing, Inpös; arg, aEgos. : 

15.75 Ge. nros: dogns, LaIyros; galöıms, yılormros, Be. sos 39193. 
ovs in Adjectiven und Eigennamen: aindıic, alndois; Anuocdeirmgs, 
Anuoodevors. Einzeln 7 HOagvns, Haovndos. 

16. 5 Ge. Tros in uels; Ge. svos in z, vos und Ta, ravoc. 

(17. u Ge. wos: Aelglv, Aelyivos vgl. A. 2.) 

[18.095 Ge. u90o6; Eluuvs, EuswIos? Lobed Parall, p. 167.) 

49. 20 Ge. sws, [ros,] sdos, felten stoc, sHos ober ıwas: rrolss, Molses. 
[Kosvoss, Kosvoros;] Anic, &inidos; xonnls, zonnidos [Spohn de extr. Od. 
p. 169 88.]; dmolis, amolides; yapis, yüpbvos; dgvic, Spider; dixzis, 
axıvos. 
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20.0» Ge. ovos uls Neu. von Adjectiven; Ge. ovros ale 
Neu. von Participien: owygor, ouygovos; nadsvor, naıdevorros. 

[21. op ®e. ogos: «op, &opos Ho.) 

232. 06 Ge. sog 3583. evs bei Subilantiven; Ge. oros als 
Neu. von Barticipien: zeiyos, reiyous; AsAvxds, AsAuxoros. 

23. ovs Gr. ovros in Warticipien: dedous, dıdovsos. Winzeln 
merfe man odovs, Odorzes; nlaxovs, näuxedvrog; nous, nodos; Bovs, Boosu.a. 

24.5 Ge. äros in yovv und dogv; yoraros, doparos; Ü Ge. sos in 
aorv, Korsos und in den Neu. von Adjectiven: do, ndEos. 

25. u» [Ge. vvos in uosur, uöowos; u.] Ge. vrros im Neun. von 
Barticipien: gur, guvrog. 

[26. uus Ge. vndos in Tiovws, Tiouv9os? Lobeck Parall. p. 167.] 

27. vo Be. vpos: mög, nüpor. 

28. vg Ge. in deu Subfantiven vos: iy9us, TyIoos; vdos: yla- 
nis, yAasvdos; ss jedoch in [nogoßus], nyyus, nelsxus; noloßsws ıc.; 
üs Ge. sos in den Adjectiven: ndus, ndeos; vs Ge. urros in den 
Partiei pien: deswvus, dewwvorios. (Bon Subftantiven haben vs und Ac. 
vv lang meift nur die einfylbigen und die mehrfylbigen der Oxytona.) 

29. w Ge. oos zfg3. ovs: nyW, nyovs. 

30. »» Be. wos, bei einer Anzahl meift feltener Subftantive: unxzw», 
unxzwvog; av Ge. wvos: yauuv, yauuwvos; Ge. ovos bei ſehr vielen 
Subflantiven und den Adjectiven auf or, Neu. or: yeludwr, ys- 
Adovos; owgowr , enggovos; Ge. ovzos bei einigen Subflantiven 
und allen PBarticipien: yEgwr, yigovsos;, nadsvwr, nasdevovros. So 
auch dxwv, Exorros und axwr, dxovTos. 

31. wo Ge. wgos oder opos: Zug, yapos, ÖnTwa, Önzogos. inzeln 
vdwo, vdœroc. 

32. ws Ge. wos: narowms, ndrowocç; Be. 005 zig}. ous: attifch nur 
ældaic, aldow; Ge. wros: Eows, Egwros; Be. ozos in Participien: 
Asluxws, Asluxorog. 

33. 2» Ge. nos oder Bos, felten gos: yo, yunos; yalvıy, yalvßos; 
xamlayp, zammAıg os. | 

34. E Ge. xos, yos oder yos: nivaf, nlvaxos; Iwgak, Iwpixos ; 
nregvf, neegdyos; xyovf, xuouxos ($ 8, 13 U.); Ank, Anyos. inzeln 
(dvaf, ayaxıos und) vu&, vuxsös; das n verfürzt alwnınd, 8axos. 

Ueber das Genus $ 21, 7 ff. 

A. 5. Ein vollfländiges DVerzeichniß bietet Pape's Etymol. Wörterbuch 

nad den Endſylben. 


B. Negelmäfige dritte Declination. 


5. Paradigmen feien 0 xgarro ver Miſchkrug, 0 Ejrwo ver 
Nebner, To owua ber Körper. 


Singular. 

No. xg0TnQ E7rwe Du“ 

Ge. 20R70-05 6nTog-05 OWuaT-0G 
Da. KEOTNO-4 E7ToQ-ı OWuur-ı 
Ar. xEATNG-a ONTop-a 111772, 

Do. "2000 0NT0g 197777 

Dual. 

No. Ac. Vo.  xEar7o-E On7og-€ oWuuT- 
Ge. Da. x00170-010 GnTög-0w Owudr-0v 


0 
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Plural. 
No. XO0TNO-E5 67j700-85 OWUAT-& 
Ge. xocrijo- cov —A — 
Da. 200770-01() or7rog-o1v) OWua-Qıv) 
Ac. — 6nTog-ug OWNOT-u 
Do. KORTND-E5 Mroo-tc OWUAT-U. 


A. Noch weniger als bei der eriten bedarf es bei der dritten Declination 
einer Leicht abſchreckenden Häufung von Paratigmen. Man müßte, ohne er: 
heblichen Erfolg, mehrere Dugende aufitellen, wenn man babei alle in Be 
tracht kommenden inzelnheiten verfolgen wollte, die doch immer nur fe 
bleiben, wenn ber Schüler fich der dabei zu befolgenden Regeln bewußt if. 
Diefe find, unter der Borausfegung daß man außer dem Mo. auch den Ge. 
fenne ($ 17, 1—4), im Folgenden gegeben. 


6. Für den Accufativ des Sing. auf « findet fich bei ven 
Wörtern auf ıs, vs, avg, ovg aud) ein Ac. auf », das ohne anker- 
weitige Veränderung für das (ç des No. eintritt. So heißen von 

nölıc, ÖgUc, yeavs, Bovs bie Ur. 
noAıy, dovv, yoavv, Bovr. 

A. a) Immer haben diefen Ac. die Wörter mit Bocalttäm: 
men (alfo auch rrodıs uud die gleichnrtigen vgl. $ 28, 6); b) gewöhn- 
lich, in der att. Brofa faft immer, Die mit mehrfylbigen Confonant: 
ſtämmen, wenn fie im No. Barytona, e) nie, wenn fie im Ne. 
auf der legten Sylbe betont find: 


a) Bois (Boos) Ac. nur Bovv, nolıs Ac. nur molır; 

b) roinous Ac. zoinoov (aber wohl nur zusnode in der Ber. Dreifuß); 
doch auch 3.8. dinode ayelnv (Blaton Bol. 266), (reinode, Terganoda 
ı. Corpus inserr. 1 p. 362), ogris Ac. ogvır und opvida. Bon dos 
findet fi bei Attifern nur Zguv; von yagıs fait nur yapır; diefes 
überall une in der Bedentung wegen; (auch Xagır Grazie Kur. 
Söttergefpr. 45, 1. 2, Pauſ. 9, 35, 15) zamda, jept raenide Ken. An. 
7, 8, 27 vol. Bb. 2 $ 17, 2; 

c) nors (nodos) Ac. nur node; xonnis (xonnidos) Ac. nur xoymida; 
dinks (Unidos) Mc. nur Mnide, aber wohl (nut) ever nad) b. Ueber 
lic $ 20. 


7. Den Bocativ Sing. giebt von Wörtern die einen Bo- 
cals oder Liquida⸗Stamm haben regelmäßig der reine Stamnı: 


No. Podauavdvs  talus unıng ENTWE 
Stumm Padauav$v- taAüv UNTEO- 0n7T00- 
Do. Podauavdv TaAdv unreo drop. 


A. 41. Die Nomina anf ns Be. feos, zfgz.] ous nehmen im Bo. s 
an: Zuwpere-, Bo. Zuxgures. vgl. 11 N. A. 


A. 2. Anollov, Hovsadör, 'cwrno verfügen im Bo. den Langen Vo⸗ 
cal, obgleich er zum Stamme gehört: Arrollov, Usaedeon;, awrso. vgl. 113. 8. 


(A. 8. Dagegen bleibt ver im Stamm barze und nur im Mo. lange 
Bocal bei Subftantiven uch im Bo. lang, weun die fette Sylbe betont tt: 


No. nosunv, Stamm nasusv, Bo. nosunv.) 
A 4. Die Fem auf md ws haben im Bo. 5: Zanyos, aidu. 
N.5. Die Wörter aufs, w und eis nebit [Boös und] ꝓoæeẽc bil: 
den den (von vielen nicht nachweislichen) Vo. vum No. durch Ssnwerfung 
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des x, wobei aber die Bocative auf zo Perifpomena werben: nals, du, Ba- 
oıled, [foö,) yord. vgl. $ 8, 11, A, 2. 


8 Der Bocativ Si. von T-Stämmen verliert den T- 
Laut nad 8 2, 2, 3: 


No. -  noic Aluc xapleaıc Awv 
Stamm nold-  Alavı- xupievr- Adovr- 
Bo. ai Alav xapiev AEor. 


N. Einige Cigennamen auf «s Ge. avros haben im Bo. lang a: 
Holvdauns, Holvdaua Xen. Hell. 6, A, 5. Doc giebt Bekker jetzt (Ausg. 
1858) Neuvdauar Sl. u, 231. », 751. a, 285, wie Aaddauar Dd. 9, 141. 
153.) vgl. Boß krit. Bl. 1 ©. 172 f. As Bo. ſtehen dopxas u. Tobicic 
Luc. Geſpr. der Meerg. 9, 3 u. 12, 2. 


9. Doch tft ver Bo. St. von T-Stämmen zuweilen, der 
von P- und 8-Stämmen immer vem No. gleid) (ç anfügend). 


N. Stets den No. gleich ift der Bo. von Participien der 3. Dec. 
2 Ayo euysoWs 5 nı &v BovAmdns. Am. 18, 70. vgl. 82 u. Ar. Ach. 566. 
Rn nolla Adfas dv Boaysi yoovo zaxd. Ev. or. 917. 2 yoovw gansis. 
Eö.’Hi. 577. vgl. Ar. Ri. 333.458. Q xuxe ywnorsöuore "Adgaore ngos- 
eis. Ev. Dos. 584. Unvegelmäßige Bv.$ 20 u. yown, xuwr, Oldinows. 


10. Der Du. Blu. hängt an den reinen Stamm osv) an: 
No. AnING xreic NOV tuselc — 


Stamm MAns-  . xıev- nol- ussvt-  A8ovr- 
Da. MAndEow xreolv nooiv ugeow Adovomw. 


vgl. 811,5 810,12 811,6 8116. 
Ueber das ephelkyſtiſche » 8 11, 14. 


[R. 1. Die Adjectiva auf as haben (abweichend von den PBarticipien) 
cv: ywrysıs (ywrynert-), yurnscıw. Plat. Krat. 393, Apoll. Sy. 7, 6. 8 
vgl. Chöroboskos in Belkers Anecd. p. 1193 s.] 

A. 2. Bon Vocalſtämmen deren Ro. einen Diphthong bat 
nimmt diefen auch der Da. des Plurals an: 

yoavoiv, Bovoiv, Baarlevorw ; (dagegen root» \. Wolv von novs U. ovs). 

N. 3. Einen Da. des Plu. aufaav, an die Sorm des Be. 
für deffen os angehängt, Haben mehrere (fynEfopirte) Mörter 
auf ze. Co heißen von aryg, narijo, yaoımp, Mntng, Ivyamo die Da. 
avdgaav, narpdov, yaoıyaow, untpäa, Hoyargaaıw; vgl. agvos u. 
aoıno $ 20. | 

11. Der Accent folgt im Allgemeinen der Regel $ 14, 8 
und ritdfichtfid) Der betonten Ge. und Da. 8 8 11, 1. 

A. 1. Die Ge. und Da. einfylbiger Wörter (oder überhaupt 
meift die zweiſylbigen Ge. u. Da.) accentniren die Cafusendung: 

nous, nodos, nodi, nodeiv, nodwWr, mociv. 

N. 2. Nusnahmeweife behalten den Accent auf der Stammſylbe 

4) die zweifylbigen Ge. u. Da. von Participien: 

arcic, OrKvros, oraytı, Oraviov, Ordvtoy, 6Tdow; 
Wr, dvros, Oyrı, Ovtow, Ovrwv, 0001; 

2) die durch Eontraction zweier Bocale zweiſylbig gewordenen, wie 
von Zap Be. zoo, Da. 701; doch gelten als nneontvahirt-ols, obos ıc.; 
GpdE, Bonus x. nebft e. a. 

4* 
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3) vis wer? vivos, wivı, Tivom, Tivo, Tios; wogegen nis Jemand 
der Regel folgt, alfo wos, wi ıc.; 

4) von nös der Ge. und Da. des Plu. navymwr und naar; 
eben fo haben die mit eis zufammengefehten ovdess und undsis neben 
ondevos, oudevi ıx., oudivar, (ovdenıy) 1.5 

5) der Ge. u. Da. des Duals und der Da. des Plurals von 

nais Knabe voyaskiht zo ons Ohr 

[duws Diener) #g@sBrandfled [ö ans (air) Motte) 
Is Schaklal 5 des Fackel 

Tows Troer [mw KPAC Haupt.) vgl. Goͤttling ©. 246 fl. 

A. 3. Zurüdgezogen wird der Necent in den Bo. aveg, arg, 
ausge, |daeo,] Iuyarsp, "Anollor, Hocsıdor. vgl. 7 U. 2. 

N. 4. Auch fonft erleiden Parorytona im Bo. bei verkürzten Bocal gem. 
die Zurüdziehung des Accentes, namentlich in den zufammengefeßten Eigennamen 
auf ww (ovos) u. ns: Ayausuvoy, Zuxgeres. Zuweilen jedoch unterbleibt 
fie, wie in yagser und den nicht zufammengefegten wie den mit gezw zu: 
fammengefeßten Cigennamen: Täcor, Edduggor. [Söttling S. 251 ff.] 

A. 5. Nie haben den Accent bie Endungen a, ns, 8, eg (ber 
Arc. des Sing. fo wie der No., Bo. und Ac. des Du. und Plu.) Ausg. ift 
nur das unbeftimmte nis, zıya, ve, ve, uvas. vgl..$ 35, 8. 


12. Quantität. Die Cafusennungen a, as, e und v 
find kurz. 

N. 1. Ausnahmen rüdfichtlich des & ſund ach $ 18,3, 6u. 8, 3u.A&. 

N. 2. Die einfylbigen No. Sing. find lang; ausg. zk u. x. 

N. 3. Bei mehrſylbigen Wörtern Hat die Endung des No. 
Sing. in der Regel die Quantität der vorlegten Sylbe des 
Ge. Demnach müflen aud a, s und v gebehnt werben in Wörtern wie 
Hwpak (Iuoaxos), oprıs (öpvsFos), xoxxu& (xoxxzuyos). Bol. jeboch über 
geivit, dxoS u. xügvk, vxos $ 8, 13 9. 

A. 4. In den Ge. auf avos, wog, vvos find a, +, v lang. Ausg. find 
" ptlävos von utläs und zalavos von raklas (Talas Theofr. 2, 4). | 


$ 18. Bufammenziehungen in der dritten Berlination. 


1. Mehrere Stämme auf e und o contrabiren dieſe Bocale 
größtentheilg mit den Kafusendungen, jedoch mit einzelnen Abweichun- 
gen von den Regeln $ 12. 


2. Der contrabirte Ac. des Plu. der britten Declinaticn 
ift immer gleich dem contrahixten No. des Plurals. 

A Selbft bei Wörtern die ben No. des Blu. nit con: 
trahiren lautet der Arc. des Plu. fo wie der No. des Plu. con: 
trabirt lanten müßte. Ausn. 5 A. 3. Nudere Abweichungen von den 
allgemeinen Contractionsregeln werben die Paradigmen ergeben. 


3. Am nächſten ſchließen ſich an die gewöhnliche Decl, die Wörter 
auf 75, es und die Neutra auf oc Ge. [eos] ouc wie vie (wenigen) 
Teminina auf w und ws Ge. [oos] ovs. vgl. B. 2 $ 18, 3, 2. 
Borer. In den folgenden Paradigmen 5 zpınons Dreiruberer, zo zeiyos 
Maner, 5. ng Hall find die außer der Parenthefe ftehenden. Formen die ge: 
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mein üblichen. Die Appellative auf ns Ge. om find eigentlich ale Ad— 
jective; die auf es Ge. ovs Neutra von Adjectiven. 


Singular. 
No. romonc (7) i reixoc (T0) no (N) | 
Ge. [zesgsos] TEumEovS zeiyeos] TEixovg ngdas] oũc 
Da. [roınoer Tome zeiyeil teixe n zei] N xoL 
Ac. Tormgea TEEN : TELX0G nxse] x 
Bo. Tormoes [Gdttl.S.252.] reixos nxoö 88, 11,1,2. 
Dual. 
N. A. V. zomoee (TomEn) zeiyee] zelxn lixu 
G. Iromotou] ToMGoĩ Teıxeow) Teıxoiv 2. Decl. 
Plural. | 
No. [resigess] romgsıs [rlyea] veiyn bir] 
Ge. [reımgeor] zomgwv  Texewr, Terxav 2. Decl. 
Da. Tompesow Teixeow 


Ar.  [resngsas ronmotę zeigen] Teixn 

romoesc] ToımaeıG telysa] teiyn. 
N. 1. Rah zeiyos gehen auch von den Adjectiven auf ns 
bie Neutra auf ss, nur um diefe Endung felbft verfchieven. Der Accent 
richtet fi, wie bei dem Masculinum, nach dem No. Alfo wie aindEss, 
alndeis, fo auch alndea, dAn9i. | 

A. 2. Die Wörter auf w und ws bilden den Du. und Plu., wenn 
fie deren nicht ermangeln, nach der zweiten Decl. Unregelmäßig betont wird 
ber Mc. des Sing. gegen $ 8, 5, 1; regelmäßig jedoch einer Meberlieferung 
nah von ideas u. dem ion. zws die Ac. aidw u. 70. logl. jedoch Götts 
ling ©. 259.) 

9. 3. Die. Endung za wird attifch in a zufammengezogen, wenn 
noch ein Bocal vorhergeht: yodos, xoiso, yoga; Evdens, Erdeia, Erden; üyıns, 
dyıka, öyıa, daneben aber auch (häufiger) öyırz. [Schneider zu Plat. Rep. 
386, b.] So ſchwanken noch die Adjective welche mit gpucw zufammenge: 
jest find: söugva und suyvy x. | 

A. 4. Die zufammengefesten parorytonen Adjective auf 
ns bleiben in dem immer contrahirten Ge. Plu. Paroxytona: avvndwr, 
avrcoxwv. So betont man gewöhnlich auch zuıygwv. Eben fo findet fich 
vom Dir. roınoow Zen. Hell. 1, 5, 19. 5, 4, 56. [Göttling ©. 257.] 

U. 5. Bon den Subftantiven auf os findet fih der Ge. Pla. 
auch im der att. Profa oft aufgelöft: zuydo», avdEov (zur Sonderung von 
«vH av). [Bom Dual findet ſich auch aufgelöft zw yersa Plat. Pol. 260, 
ovyyvie Eryx. 396 u. Ar. Vö. 368 7 wie se in ss contrahirt: axdlss dvo 
Corpus inserr. 1 p. 234 x.) 

A. 6. Nach romons gehen auch die Eigennamen auf ns Ge. 
[eos] ous (vgl. jedoch $ 19, 4, 4), von denen bie auf Ans, zigz. aus xAens, 
im Dativ eine zwiefache Contraction erleiden vgl. $ 12, 6, 2. 

No. [Mepxäns] Tlegıxang 

Ge. [egsxitsos] TTeoıxAcovs 

Da. [Megıxider, IIcquxliu] Tlegınaei 8 12, 6, 2 

Ar. [Mgıxitsn] Tlegıxıda [poetiich auch — wie auch 
Vo. [Mepixises]| TIeoixAsıs |rov Hocxry Plat. Phäd. 89.]) 


54 Flexionslehre. 


[R. 7. Vereinzelt ſieht der bei Spätern übliche Vo. Hocxdec ale Aus: 
ruf. Als Ac. findet fih auf Inſchriften und auch ſonſt Zoyoxinv, «beloxinr. 
[Keil Analecta epigr. p. 123 n. 2.) Vom Plural finden fih Heaxdésc Plat. 
Theät. 169, b; Ac. Hoaxkdas Ar. Frie. 741.] 

4. Die übrigen Contracta dieſer Declination contrahiren 
nur im No., Ac. und Bo. des Plurald, vie meiſten auch im Da. 
des Singulars. | 

5. Hieher gehören zuerft die (Masculina) auf zug mit dem 
fogenannten attifhen Ge. auf &ws von Stämmen auf &. 


Singular. Plural. Dual. 
No. Bavılesc König Puorkeic, Bao No. At. Bo. Baoıze 
Ge. Bucıddwg Buoıewv Se. Da.  PBuoıkesowv 
Da. Baoıei Buouevow 8 17, 10, 2 
Ur. Baoıleu BaoılEas (Baoıkeic) 


Bo. Buoieũ & 8,11,1,2 Baoıkers, BaoıAng 

A. 1. Der No. des Blu. endigte altattifch auf 75, contvahirt aus 
dem ae nes und daher ohne flunmes zu fihreiben. Lobeck zu Se. 
Ni. 188. 

A. 3. Die Eontraction Baoıdeis für Baoıleas vgl. $ 18,2 Habe fi 
nicht bloß die Späteru, fondern auch (feltener) die Attifer erlaubt: zous iegeis 
(Inſchrift 101). Einzeln Gnotec Plat. Theät. 109, b. vgl. 3 U. 7. 

A. 3. In den Wörtern die vor evs einen Bocal oder Diphthong haben 
werden gew. &us in ws und za in @, das (felten) in as contrahirt: Zeu- 
ensevs, erpnıos und Hupasws, Depasda und Magma; yosvs, yows, yon, 
zoas. So finden fich zum. auch Genitive des Plu.: "Eoerewr, Jagıwr. 
Inſchr. 101 p. 139 ficht Tapas» und öfter ITergastwv. Eben fo wechſelt 
die Schreibart in den Hfn. vgl. Herbft über Cobet p. 62. 

A 4. Dasa des Arc. Sing. und Blu. der Wörter auf aus 
ift bei den Attifern (auch ohne eingetretene Contraction) gewöhnlich 
lang; doch auch nicht felten furz [Marfland zu En. Hif. 37 u. Porfon ;. 
Hef. 870.]5 eben fo das as des Ac. Pin. Eu. El. 370 Stob. 79, 7 u. 
Antipha. 285. Die Länge des as ift bezweifelt. Doch vgl. Ar. Frö. 653 
n. Anarandr. 39, 40. 


6. Die meiften Subftantive auf ıs und ı fo wie die Ad— 
jeetive und einige Subftantive auf vs und v behalten « und v 
im Ac. und Bo. des Sing.; in den Übrigen Formen tritt 
ihr Charakter & ein, wober ei in a, eg und gas in ac, ea in 
contrahirt werben. 


7. Die bieher gehörigen Subftantive auf ıc und vs (ny- 
Xus, nehenvg und 3. Th. &yxeAug) haben ben attifhen Ge. zug, 
wie im Blu. ewv, mit dem anomalen Accent nah $ 8, 12, 6. In 
der Profa vereinzelt ift om. 

[%. Der Ge. u. Da. Du. endigten ſich nah den alten Grammatikern 
auf ewr, gleichfalls mit anomalem Accent. Allein die Handfchriften bieten 
dafür &osv. vol. yarscckoım BI. Phäd. 71, e, roiv xivnototv Gef. 898, a, 
zosv nolosw Th.5, 29, 3.8, 44,2, Iſokr. 4, 73. 75.139. 12%, 48. 97. 108. 363.] 

8 Die Adjective auf vs und v (8 22, 8) bilden ven Ge. 
Sing. auf eos, ber, wie bie Caſus des Nen. auf zu, nicht con- 
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trahirt wird: Jöuc, «deog, modsa. So au im Ge. Plu. nur 
ewv: ndewv. Paroryionixt wird der Ge. Plu. nur von den oryto⸗ 
nen Adjectiven. 


A. 4. Nur bei Spätern findet fih auch zuisous und za Auian, beides 
meift nur ſubſtantiviſch. [Zw. ift ze non bei Dem. 27, 62. 36, 36. vgl. 
jedoch Ariftot. Phyſ. 6, 9. 8, 8.) Regelmäßig aber contrahiren ea in 7 bie 
wit zyvs zufanmengefoßten Adjective. Weber zolee, nodn z. Thuf. 5, 23, 
3 u. Schneider zu Plat. Rep. 410, e. vgl. $ 12, 3, 2. [Ein nicht con: 
trahirter Ac. Plu. rgayeas roneus Ken. Jagd 9, 18.) 


Singular. 
Ro. nos Stadt nngvs Elle üori Stadt ndvg, v füß 
Se. TOAEWG NYXEWE GOTEOG nöd 
Da. ILL ET ye “oT nd _ 
Ar. oA anxvv &orv ndvv, ndv 
Bo. 0A ANXU aoru ndv 
Dual. 
N. A. B. noise, noAn [nnxee] aorn] 
G. D. noAdow — &0reo] * 
Plural. 
No. —X —2 dorn ndeis, Eu 
Se. 1r0Atwy nnXtWv _ QOTEW» ydeuv 
Da. n0Asgıy N XEOLV AoTEgLw ndeow 
Ur. noAtıs UNXEIS a0TN ndelc, &@ 
Bo. nöisıs ANYEUS asın ndeis, £0. *2 
(A. 2. Bon «om findet ſich ſelbſt bei Attikern, namentlich bei Dich— 


tern, aorews, wie fie umgekehrt des Verſes wegen auch rcdsos, yuasos ı. 
gebrauchen. Hebgz den Accent $ 8, 12, 6. Bon zanyvs, dorv u. ndus ift ber 
Dual wohl nicht nachweislich. Von näyvs bildete man fpäter auch bie Ge. 
nixtoç nud nnyav. Lobeck z. Phr. p. 246 s.) 

[M. 3. Ginige Ndjectiva auf ug nehmen zuweilen den Ge. auf ws an. 
Co findet fih neben yuioeos auch zulasws, das jegt jedoch aus den Terten 
der Attifer befeitigt iſt; fo auch Beer, 

(U. 4. Wörter auf ıs haben de e. quf sos in ber gewöhnlichen 
a nur in Eigennamen häufiger, z. Th. neben einem Ge. auf sdos. 3. 
9. 1, 64, 9.) 

9.5. Inden meiften Subflantiven auf vs it » Stammlant 
und fie gehen alfo regelmäßig; nur wird vom Plu. derer auf vs Be. 
vos der Ac. bei Nitifern wohl immer, der No. nit leicht contra= 
hirt. (Kr. ad Arr. An. 5, 4, 3.) Contrahirt werden auch der No. Ac. u. 
Bo. des Duals. [Der Be. Si. 494 bei Krates 14, 9, als Conjechur bei 
Erinna 4; vom Du. der No. 249% Antipha. 193 45. Gin No. Plu. iysös 
(mir zw.) Antiphanes 236, Eubul. 112, Alexis 256.] Ugber die Betonung 
des Mortes Göttling ©. 260 f. 


Sing. Plur, Dual. 
I ix3us Fiſch —XR No. Ae. ixdqũe 
e. Ixαοα —xXR —R 
Da. di. ixFVorv Se. Da. ixIvow. V 
Ac. —RX ixsoc 


Vo. 2,7 Ixsveg 
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A. 6. Regelmäßig gehen meiſt auch 40050, Boos und yoads, yoads vgl. 
6 17,6,19.7,85u.109.2.$418,2 4. Rur yoads hat im [No.] Ac. [und Bo.! 
des Plurals unregelmäßige Contrastion. Die Formen os, al Bovs, a5 yonis 
und zac yodas kommen nicht leicht wor; zous Boas wenigftens nicht im ber 
guten Profa. Dom Dual finden ſich Aos Ob. », 32 u. Ar. Ach. 1022. 27. 
31 und Booiw Ar. Bruchſt. 381 Mein. 


Singular. Plural. 
No. Bovs Rind yonvc Alte Bdes [siez- Boüs] yoüsg lzſgz. Yenxös] 
Ge. Boos yoößög Bowv y90WV 
Da. Bor yoai ovolv 817,10,2 ygavoiv$17,10,2 
Ac. Bovv ygavy Bons] 3193. Bovs T[re&a«] gſgʒ. yoavs 
Bo. |ßoö] ygav Boec [sigs- Boõc] yoũec [sie yenös] 


Dual: No. A. Bo. Boe, Ge. Da. Booiv. 


9. Einige Wörter ftoßen fogar den legten Eonfonanten bes 
Stammes aus, um ben vorhergehenden Vocal mit der Cafusendung 
zu contrahiren. So weidht mehrfad pas z in den Neutren 
auf as Ge. aroc. 


RAD xeoos Horn xeoate, x£0u (?) x2oara, x2od 


e. xcoq roc, KEOWG XE0UTOV, 200 (?) XEQUTa, xEguv 
Da.  xEgarı, xE00 xE000W. 


A. 1. Duchgängig findet fih die Eontraetion in ydoas 
Ehrengefchent, yr7pas Alter, zodas Kleifh, von denen za yioa das a lang, 
ra xoea Turz hat. [Meber yon So. El. 443, Eu. Phi. 874, über yso« 
B. 2 8 18, 7, A; über xoda Ar. Br. 90 u. Herm. zu den Wolfen 338. vgl. 
Paſſows Ler. u. d. W.] Don xepas gebrauht Thuk. die contrahirten %or: 
men, xigara nur 5, 71, 1, wo es vieleicht ein Gloſſem iftz bei Zen. u. 4. 
finden ſich auch die vollfländigen; xdpws ift wohl überall ausfehlieglich üblich in 
der Formel ini xeowswin langem Zuge. Bom Dual findet fi) xepare Eu. 
Bakch. 931, zw. Corpus inserr. 146 p. 217; xspdzow Pol. 3, 735 die an- 
dern Formen Fann ich nicht belegen. [Meber x2o«ros mit langem « Aeſch. 
Br. 170 und Elmsley zu Eu. Bakch. 919.) 

U. 2. Bon repas gelten im Blu. als attiſch eek und rowr. [Möris 
p. 366 u. Thom. p. 846.) Allein zipäre haben die BProfaifer wohl 
ftetö gefagt vgl. auch Ar. Frö. 13435 reparwv hat Polybios 3, 112. 12, 24. 
Dioas hat immer negäros ıc. Bon xvigas hat die att. Profa außer biefer 
Form noch Du. xvegg bei Zen. Hell. 7,1, 15 u. Kyr.4, 2,15; Ge. wwiga- 
205 Bolyb. 8, 28, xrigous Ar. EI. 291. Dgl. DB. 2 $ 148, 7. 

10. In den Comparativen auf wv fließ man das » in 
ben Endungen ova, oves und ovas aus, um bie Caſusendung mit 
dem o (in w und ovs) zu ceontrahiren vgl. $ 18, 2. So wird ueilw 
aus uerLovo (Ac. Sing. Masc. u. Ye. over No. und Ac. Plu. Neu.), 
uellovs aus uelboves oder wellovac, aber nicht aus uellovoc. Bor: 
herrichend gebrauchen die contrahirten Formen Platon und Demofthe- 
nes, vielleicht immer Sokrates. 

A. Aehnlich gebildet find die bei den Attifern überall vorzugsweiſe, bei 
ben Dramatifern faft ausfchlieglich üblichen Ac. Anollo, Mocauds für ‘Anol- 
love, Hocsidava. [’Anöllove So. Tr. 209, Plat. Kat. 405, e, Geſetze 
öfter, Docssdova Krat. 402, e.] 
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11. In einigen Subftantiven auf 70 Ge. eooc wird das 
& im Ge. und Da. des Sing. ausgeſtoßen (Synkope); eben fo im 
Da. Blu., bier aber dafür ein betontes a eingefhoben $ 17, 10, 3. 
Jener Synkope gejellen ſich einige Anomalien des Accentes. Wo 
das & eriheint behält over erhält es venjelben, wo es ausgeſtoßen 
wirb rüdt er auf die Endung; im Bo. tritt er zurück: marco, Hv- 
yarso. Beiſpiele find 8 20 vgl. $ 17, 11, 3; unter narng, ya- 
0770, Yoyarne. 


Beifpiele zur Uebung. 


ö nivat, äxos Tafel ö avdgıns, ayros Bildfäule 
7 gikıy, Bos Ader ö nadevoas, avioc der erzogen hat 
7 alonnk, sxos Fuchs y nevınons, ovs Fünfruderer 
7 gäöf, yos Flamme 26 0p05, ovs Gebirge 

6, 7 Ant, xoc Huften 5 aldws, ovs Scham 

70 oropua, aros Mund 7 na9w, ous Meberredung 
10 xzmua, aros Beſitzthum Zogoxins, Eovs Sophofles 
n Anis, idos (F) Hoffnung yeudns, ovs falfch 

7 Eos, sdos Hader ninons, ovs voll 

ö nv, unvos Monat 6 innevs, &ws Reiter 

6 Asunv, &vos Hafen 6 yarıs, sws Seher 

o atwr, ovos Achſe 6 nelexvs, ws Beil 

7 ando», ovos Nachtigall vayvs, &os ſchnell 

6 dyxam, avos Ellbogen nusovs, sos halb 

6 Aw», ovroc Löwe 6 vs, uvos Maus 

ö nadıvov, ovros erziehend 6 orayüs, vos Aehre. 


N. Ardesas und iuas wurden von den Attifern auch circumflectirt: 
ardgavros, iucvn sc. [Göttling ©. 276.) 
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1. Anomalien ber Declination entftehen vorzugsweife in 
Folge von Mifchungen verfchiedener Yormationen. So wird ein 
Wort von derfelben Nominativendung zuweilen verfchievenartig flectirt. 
Namentlich ſchwanken manche Wörter zwiſchen zwei Derlinationen, 
indem die Nominativendung in beiden vorlommt. Ein foldyes Wort 
heißt Heterofliton. So finven fi) von oxoToc, 0x0rovs, Ox0T&, 
0x0r05 und gewöhnlicher oxdrov, oxorw (0x0Tov) vgl. Heinborf zu- 
PL. Phäd. 110; von Oidimovs Be. (Oidinodog und) Oidinov, Ac. 
(Oidinoda und) Oidinovv, Da. nur Oldinodi; von Avaxagoız die 
Ge. Avaxagoıos und "Avaxagoswc. 

A. 1. Zu den Heteroklit en gehören mehrere Eigennamen, von beuen 
die auf 75 ©. &os zſg3. ovs oft auch im Ac. 7» haben, welche Form wenigſtens 
in der Brofa den Handfchriften nach bei denen auf »75 als die üblidhere zu 
betrachten ifl. Alfo Zuxgams Ge. Zwuxgarovs (auch Zuxgarov) im Ar. Zw- 
xocim und Zuxgarıw (3.3. beiXen.), aber Inuosdeuns Ge. Anuoodevovs, Ac. 
Innoodiynv, feltener AnuooIevn. vgl. Keil Spec. Onom. gr. p. 33. [„And 
der Be. auf ov von Namen auf -wuidns, -garns ıc. ift fpäter auf Inſchrif⸗ 
ten ſehr gebraͤuchlich.“ Kell] Gin Bo. aufn ſindet fich vielleicht nur von 
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ausläudischen Namen ber Art, wie @ Tevsaydorn Xen. An. 2, 5, 3. vgl. 
Boppo 3. Kyr. p. XXXVI. R 

A. 2. Die Blurale dieſer Bigennanen bildete man nad) der 
erſten Deck. (Beffer An. p. 1191): 0) Agiompareı, zaus Agıorogarvas (Plat. 
Spap. 218, b), wis sewzparan (Plut. Ber. 16 ıc.). Loheck Paralipp. 
p- 183. vgl. $ 18, 3, 7. Spätere auch nach der dritten. 


2. Wenn neben ben regelmäßigen Formen andere von einem bloß 
vorauszujesgenden Mo. gebildet werben, jo heißt das Meta» 
plasmos (weruniuouog xAlosws). So giebt es zu daxgvor 
Thräne den Da. des Pin. daxpvow (Thnt᷑. 7, 75, 4 u. Den. 30, 
32) von poet. daxpv vgl. Dial. $ 21 u. d. W.; zu devdoovr Baum 
neben dem regelmäßigen Da. dewdooss (Ken. An. 4, 7, 9. 8, 2) 
devdosow (Dif. 4, 14, Thuk. 2, 75, 1) von zo devdoos, das mwenig- 
ftens nicht attiſch iſt. Vgl. B. 2 8 21 unter dem W. 


a. 1. Hicher gehören za cira« von 6 osros [fchon Kenophanıs 2, 8, 
oft mit der Bar. ara Heind. zu Plat. Phäd. 23]; (7a aradua immer von 
6 oraIuos die Wage, zuweilen auch von 6 araduos der Stall; za desua 
von 6 deamos mehr bichterifch vgl. Bo. 2 $ 21 unter d. W.;) os aradıa 
von zo oradıov gewöhnlicher ale za oradın [bei Thuf. dies nur 7, 78, 3.] 


A. 2. [Mehrere Feminina auf or haben, doc meift nur bei 
Dichtern, einzelne Caſus die eine Form auf & vorausfehen, wie sixur Ge. 
edxoros einen fait nur ion. und poet. Ac. eixw neben den üblichen Formen 
eixövos und elxova. Dal. B. 3 8 21 unter d. W. Hieher gehören auch 
bie Bo. andos [Ar.B5.679) und yelödos [eb. 14141] von andwr und zyelsdur.] 

9.3 Schon im No. exiſtirte eine Anzahl von Subflantiven in 
doppelter Form, oft ohne WVerfchievenheit der Bedeutung, wie 7 0y9%9 
und 6 I900 Erdhöhe [Ammon. u. d. W.?], 7 wann und 20 vdnos Wald: 
thal [Xobed zu So. Ai. 892]; 7 Five und zo dipoc Durſt ſz. Th. 2%, 49, 3], 
ö vuros und gewöhnlicher 70 »wro» Nüden, 6 vavlos und zo vavdor Yähr- 
geld, diefes ſeltener [Schol. zu Ar. Frö. 270 vgl. Din. 1, 56), 7 Blaßm 
feltener 70 Blaßos Schaden, 5 zagayy, felten 6 sapayos Verwirrung Kr. 3. 
Een. An. 1, 8, 3]. vgl. Lobe z. Phryn. p. 762. 


3. Defective Nomina giebt e8 mehrere, zum Theil der Be⸗ 
beutung wegen. So findet fid) mr im Sing. aldre und (bei Atti- 
fern) y7; [faft] nur im Bin. Die Feſtnamen, wie (ra) Adıvara, 
ra) Aiovvoiu; ferner faft nur dvouoi Untergang, ot Eryolau u. a. 
Bol. vie Syntar 8 44, 3, 6.] 

A. A. Defectiv dem Numerns nad find im Griechifchen viel we— 
niger Subftantive als in Deutfhen. Vgl. bie Syniar $ 44, 3. 

A. 2. Den Safus nad defectiv find nur einzelne, wie dyag (im) 
Traum und dunap (im) Wachen, die nur als No. und Ae. [Rob. 3. Phryn. 
p. 423 8.], öyslos Nußen, das nur ale No. und Ac., meiſt als Subjectsac. 
vorfommt. Bon ualn für uaayaly findet fih nur die Formel uno ualns 
unter der Achfel. [Lob. 3. Phıyn. p. 196.) 

4. Indeclinabel find die fubftantivirten Infinitive und 
bie Zahlwörter von nevre bis &xazov; außerdem mande au8- 
ländifhe Wörter und die ihmen eigentlich beizuzählenden Buch— 
ftabennamen. 

(9, Bereinzelt ſtehen rd ygewv, wovonwäyrgenss (Eur. Hipp.1256), und Haus 
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fas, das auch als Subjectsac. vorkommt: gaolı Kun slvaı. MI. Övrg. 505, d. 
vgl. Hermann zu So. OR. 1189.) 
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als Salz, in der att. Profa nur im Plu. ol aaec x., Da. aralv Ar. 
Frie. 1074, Krated 14, 10, Alexis 130. 183. [àaacos Plut. 
Syn. 8, 8, 2?] 
alws (7, Tenne) gew. nach der zweiten att. Deck. mit dem Ac. @iw; ba: 

neben auch nad) der dritten Ge. @Awros ır. 

ano (Mann), avdoos, urdel, ürdou, ureo ph 8 11,8,2 517, 11, 
3; Du. avydes, avdgoiv; Plu. Gvdges, avdpwv, uvdocam ($& 17, 
10, 3), avdpas; über ven Accent $ 17, 11, 1. 

Anodwr über ben He. 8 18, 10 A.; über ven Bo. 8 17, 7,2 u. 
11, 3. 

Aonc Se. Agews (Mare), bei Dichten nur des Metrums halber’ Apeog, 
wie doch auch in Proſa die Ausgaben oft bieten, Da. Aosı, U. 
"Aonv und Aon, Do. Aoec. vgl. Heinborf 3. ‘Pl. Krat. 53. 

agvos (Tod, zns, des Lammes), agri, apva, Plu. agvss, auywr, ayyaom, 
(kpvyaar) vgl. $ 17, 10, 3, agvas. Den fehlenden No. des Ging. 
erfeßt duvos. 

demo, 8oos, ı. im Da. Pln. aarpaar (Korea). vgl. $ 17, 10, 3 
u. 2ob. Parall. p. 378. 

Bovs $ 18, 8, 6. Ä 

yala (TO, Mil), yalaxros, yarazrı. [Da. Blu. yarokı Blat. 
Gef. 887.] 


yaoıne (7, Magen), yaorpog, yaoıei, yaozepu; Plu. yaoreoes, 
yaoırEowv, yaorouoev vgl. $ 17, 10, 3 (yaoriypow), yaoıdoas. 

yeiws (0, Lachen), wzog x. vgl. $ 16, 3, 3. 

yovv (10, nie) bildet die Übrigen Formen vom Stamme yovar-, 
alfo Ge. yovaros, Da. des Plu. yovaoır. 

yoavg $ 18, 8, 6. 

yvvn (Weib), yuvuxog, yvvarxi, yuvulxo, yıova; Du. [yvraixe 
Henioh. 5, 15], yuvarxoiv |Uefh. Che. 302, Eu. Anbr. 178]; 


Plu. yuvaixss, yvvouxcov, yuvaßlv, yuvaixac. 


daxovor (Thräne) 8 19, 2. devdpov (Baum) $ 19, 2. 
Anurno, Anumroos, Anumroı, Anumega [Anumroav), Anumteo. 
Aids ſ. Zeve. 


dopv (ro, Speer), regelm. von Stamme dopar- vgl. yovv; bei Thuk. 
1,128, 5. 4,98,5 ber antife Dativ dood ſogl. B. 28 21u. d. W.]. 
&ug (70, Frühling), Ge. &ogos, Da. Eugı (Ken. Dit. 16, 11,.Hell. 
2 5 5 4, 8, 7), gew. (aud) bei Xen.) zſg3. 7005, 704 vgl. $17, 
Iyyelus Ci, Al), vos 1c.; Plu. altiih a5 und as Zyyelsıs, wv Iyyileor. 
erp 6 19, 2, 2. a 
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Zeus, As, Ad, Ala, Zev [vicht. auch Zuvös, Zuvi, Zipal]. 
nous Held, wos ı. [für 70” 7owe findet fih auch z0» Zew Plat. Rep. 
391, d. Dem. 18, 180; wohl nur bei Dichtern r@ jg_, ol und zo 
zeos, dies au bei Luc. Dem. 4. vgl. B. 2 624 u. d. W. u. Lo⸗ 
bed z. Phryn. p. 4159.) 
Balns, Balsw, Baiy, Balnv, fpäter auch @alov und Bdlyros, yzs, ra. 
Yu, (ü, Net), Ac. Hey ; indeclinabel ald Subjectsaccuſativ S 19. 
4 A. Als Name sdos, ıdı, ıw. (Zw. Ge. Bdustos Pi. Rep. 380.) 
Ooak, x05 8 17, 11, 2, 2. 
HolE (7, Haar), rauxös ıc., Da. des Plu. Yoılv vgl. $ 10, 8, 1. 
Ivyarno (Tochter), Fvyaroos, Ivyarol, Ivyardoa, Iuyareo vgl. 
8 17, 11, 4; Du. Ivyardoe 5 Iuyazdoow —** 19, 17]; Plu. 
Hvyarsoss, Yuyareowrv, Ivyargdow 8 17, 10, 3; Fuyareoac. 
Bol. yaorre. 
xAsis (7 Schlüfjel), xAsıdoc, Ar. xdeĩv, fpäter wAsida; Plu. xAccoec 
und xAstdac 9 auch zas xAsic. (Altatt. xAng ‚ ndog, wovon 
auhxAnde Eu. Med. 661 und xAndag Xro.266.193 u. Ar. The. 976.) 
xvigas (To, Finſterniß) $ 18, 9, 2. 
xoworos (5 und 7, Theilnehmer), vegelm.; nur bei Zen. auch xoswanss, as. 
xvwv (6, 7, Hund), Do. xvor; fonft vom Stamme xur- Ge. xvuvoc, 
xuvVi, XUVa; KUVES, KUYWY, Xvolv, KUVac. 
And (mit Del) ift nicht aus Asrıg verkürzt, fondern als Ar. mit alsigss 
verbunden nach der Analogie von alsigar alsıuna. 
adın $ 19, 3, 2. 
nagrus (6, 5, Zeuge), sipropos vegelm.; nur Heißt der Da. des Pin. 
(auch bei Attifern) udorwow. [&inen unregelmäßigen Ac. des Sing. 
nsoruv hat Simonivdes Mel. 84 u. Plut. v. Schmeichl. vgl. Paf⸗ 
ſow's &er.)| 
Rene (Mutter), urroög, unzgl, unreon, nijseg; umregss, un- 
Tepwv, untoaoıw vgl. $ 17, 10, 3, untsgac. 
Mivus $ 16, 3, 2 u. 3. 
[udovr (6, Holzthurm), vvos ꝛc, Da. des Blu. uoovvors. Lob. Paralt.p. 16.] 
vous (1, Schiff), vewc, vnt, vony; Da. [No. und Ac. vEe?] Ge. 
und Da. veoiv; Blu. vrjes, vewv, vavolv, vavc. 
Die att. Dichter und felbft fpätere Profaiker flectiven auch Ge. nos 
(vaos) ıc. und vn bieten zuweilen die Handfchriften auch att. Profais 
ker; ai vous für ab vijec erlaubten fid Spätere. Lobeck z. Phr. p. 170.) 


vöE (f, Nacht), Ge. vuxzös ıc., Bo. wiE JEu. El. 54]; IDa. Plu. 
yuciv Plut. nértooy Ta 776 wuras x. 4, App. Pun. 8, 47. 
119, Dion €. 61, 14. 77, 28.] | 

Oidinovs 8 19, 1; Bo. Oidinov vgl. B. 2 8 21 unter d. W. 

olc, X7, Schaf), oioc, olt [Ariftst. m. Zowv yev. A, 3, ol n. our 
iot. 3, 16, 8. vgl. 8. 2 8 21 m. olc], olv; oles, fu. olcꝰ], 
oiwv, oloiv, [olag u.] ols vgl. 8 17, 11, 2, 2. | 


övao 8 19, 3, 2 [üxove dr) Ovap avr’ ovelparog Blat. The. 201 d.] 
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oveoos (6, Traum), Oveigov x., gew. — Ge. oveloarog, 
ru; Pl. oveigara, oveıgarwv, Ovelgaow. Bol. Bd. 2821u.0.W. 
ogvis (6, 7, Bogel, Federvieh) dgvidos ı., Ar. doriv u. 79a. Bo. 
or [Euc. Hall. 8]; im Plu. neben ben vegelm. Formen feltener 
andy Opveıs (Dem. 19, 245), öpvewv, im Ac. auch ögvic. [dg- 
vs neben opvıdas Men. 167, vgl. Athen. 9, 373.] 
ovg (1, Ohr), wrös x.; arow u. orow 8 17, 11, 2, 5, (wolv 
8 17, 10, 2.) 
narno (Vater), nazpoc, nargl, nazeou, ndreo; narepes, nardowy, 
nosoaow vgl. S 17, 10, 3, nareoas. 
Hvoe (7, Pla der athenifchen Volksverſammlung) bildet gew. von dem 
Stamme nuxv- Gr. nurvös ıt. 
Ilooudwv, wavos x., Ac. IIoosıdo $ 18, 10 A., Bo. Iloceıdor 
817,7,2u 11, 3. 
nous $ 47, 10, 2. 
ngeoßevrng (od, Geſandter), hat [von negoßvs] die üblicheren Ne- 
benformen oi und rovg nogoßes, av no&oßewv, rois no£oße- 
ov. Bol. B. 2 8 21 unter d. W. Ueber noeoßevral x. 3. 
Th. 8, 77. | j 
noöyoos (#, Gießkanne), attiſch mpoyow, zus nooyov ıc., Da. Plu. ng0- 
ovam. I[noöyososıy Hermaun Eu. Ion. 449 u. Ar. Wo. 372. goyas 
Dion. 9. —* 3, 23.) 
nvo (td, Feuer), nvgds x.; Plu. va nvod, rois nvgois. Lobed 
Paralipp. p. 175 s u. Ööttling p. 247.] 
ons (6, Motte), asös ıc.; aiws $ 17, 14, 2, 5,5 bei Spätern anzds ıc. 
ciros Korn $ 19, 2, 1. 
oxörog 8 19, 1. 
oxõo [nit oxwg Lob. Parall. A p. 77, u. Böttling ©. 240], (rd, Koth), 
oxaös 16. (To oxdrous). Bol. üdwo. 
orador $ 19, 2, 1. ora9uos $ 19, 2, 1. 
owrre (Retter), 7005 2., Bo. owree $ 17,7, 2 u. 11, 3. 
za», @ av ober nach ben alten Grammatikern 0 ’räv o Freund, 
jelten o Freunde ſReiſig Conjectt. p. 217 vgl. Göttling Acc. S.264.] 
zaoss llies tahoos] (d, Pfau), nach der zweiten att. Decl., daneben aber 
auch zen, zawres, sawow. Das a afpirirten die Attifer. 
01x05 |. Folk. 
vdwg (70, Wafler), vdaros x., Da. Plu. vdaoır. 


vios (Sohn), viov x. Daneben finden fi) (von einem Stamure 
vie-) Ge. vidos Da. vier, [Ac. via Inſchrift 425]; Du. vide 
[Lyſ. 19, 46], vidor; Plu. vieis, viewv, vieow Plat. Gorg. 
492], vieis; welche Formen Thuk., Platon und die Redner im 
Allgemeinen ven regelmäßigen vorziehen. Lobeck z. Phryn. p. 68 s.) 
vnag & 19, 3, 2. 
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gFolag (76, Brummen), getaros ıc., in den obliquen Caſas bei den At⸗ 

tifern gew. mit langem « [zjg3. gonros ıc. vgl. Sättling Acc.p. 247.] 
xedo (7, Hand), eos x. wirft das « ab in xeooiv und xegatv. 

xoic (6, ein Maß, congius), regefn. wie Bous: yoos, yol, yovez gross, 
xovaiv, yoas; daueben attiſch auch von [yosis| Ge. yans, Ac. yoa, 
Ac. des Blur. yoas. [youis, Yon, yoas betont Klnisley zu Ar. Ad. 
964. vgl. jedoch Lobeck Parall. p. 233 s.] 

xoũc (o, aufgeworfene Erbe), Ge. yoos, wohl aud) yoos, At. yarr. 

votws (zo, Schuld), Ge. nach den alten Grammatifern rov yocws, ergänzt 
fich durch yodos, Ge. yorcus, Pl. yoda, yaev} die Da. und ber De. 
fehlen. [Eobe zu Phryn. p. 391 vgl. Reiſig enarr. Bo. OC. 226 
u. Göttling ©. 248 f.] 

xews (6, Haut), yowros ıc.; daneben ein Da. xoꝙ nur in der Nedensart 
iv yoo auf Dev Haut, ganz nahe bei. |THuf. 2, 84, 1]. 


8 21. Geſchlechtsregeln. 


1. Das Genus wird theils durch Die Bedeutung theils 
duch die Form (Endung) bes Wortes beitimimt: durch Die Be— 
beutung zunähft da wo eim wirklich geſchlechtliches Weſen feinem 
natürlihen Geflecht nad zu. bezeichnen ift: 0 ar7jg, 7 yurıy; 
0 Adwv, 7 Acava. | 

U. Bon vielen der Hieher gehörigen Benennungen And für dad männ— 
Tiche und meiblihe Geſchlecht verfchiebene Formen vorhanden. Sogu 0 xw- 
uns y zwunus, zu 6 nomızs 7 nomıgıa, jU 6 xanmlos 7 xannlis, zu 
ö ourne 7 owWrepe, zu 6 Basılevs‘ n Bacikluıa oder Badllsse« u. a. Allein 
viele Romina werben auch in, derfelhen Form für beide Geſchlechter gebraucht: 
ö, 7 daiuwr, 6, 5 Avdownos, 6,7 TugmvvoS, 6, 7 Hyeuoy, ©, 7 Boreus 
[Antiph. 4, 3, Aeſch. Ag. 1204. Eu. Hel. 280], 0, 7 yelgk (neben gula- 
xic), 6, 5 udvns, 6, 7 mais, 6, 4 udorvs u. a. So fagte man auch ö, 7 
Hsds und gew. ſelbſt zu He und zo Heniv von der Demeter und Perſe⸗ 
phone, während 7 Isa in der att. Profa ſehr felten erfcheint, außer wo eben 
die Weiblichkeit zu bezeichnen if, wie Sfofr. 10, 48 und in Verbiudungen 
wie öurvu Isovs xas Isas Ken. An. 6, 4, 17. (vgl. Anarandı. 3, Ans 
tivha. 206), Symp. 8, 35% vgl. Blat. Rep. 301,c, Symp. 219, Tim. 37, 
Alf. 1, 108, Dem. 419, 67. [42, 8] 5%, 41, Din. 1, 64. 10 Isa Plat. 
Symp. 180,d. Häufig iſt Isa bei Ho. uud den Tragifern (uicht eben Häufig 
bei Ar., doch auch im Trimeter, wie Bo. 1718, The. 285), befonders wenn 
mehr die weibliche Perfon als das göttliche Mefen zu bezeichnen iſt; regel: 
mäßig bei Hinzugefügtem Namen: "dorens Isa. FMont zn En. Hipp. 55.] 

2. Wenn gejchledytliche Benennungen nur rüdfihtih ihrer Gat- 
tung (als Enixowe) zu bezeichnen find, jo feht bad. Masculi- 
num, wenn e8 vernünftige Weſen ee von Thiernamen 
theil8 das Masculinum, theils das Femininum: YJeog Gott: 
heit, NRo göttliche Weſen, Götter wie Göttinnen: 0 aeroc, 0 Av- 
xoc; 9 alt, 7 0IG. Ru — 

A. 4. Bon den Thiernamen, die größtentheils zweige— 
ſchlechtlich ſind, kommen doch als Gattungsbegriffe manche nur als Mos- 
eulina, manche nur als Feminina vor, da das Bedürfniß gefchlechtlicher Un— 
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terſcheidung felten eintrat: d Auxos, 5 adeinne. So finden fich gew. auch 


7 Goxros, 7 xqundoc, meilt 5 zior und 7 Maga. Im Plural wird ei 
Boss, ai Innos, ab xuwes für bie Gattung gefagt, während im Sing. 0 Boos, 
6 Innos üblid ift, indem 5 Innos Meiterei. heißt. Doch find auch os Boss 
und os xunss nicht felten. 

U. 2. Mo es beftimmter Gefchlechtsbezeichnung bedarf werden agon» 
und Iylsıa Hinzugefügt: agoyr, Inka Innos Ho. Od.», 82, Plat. Hivp. 
238. vgl. Od. &, 16. 1, 420, Her. 2, 18,41. 38, 4. 41,4 Nriftot. Port. 25. Bon 
vernünftigen Wefen kann Iyavs mit und ohne miase. Subftantiv in der mase. 
Form ftehen: ovrs @eonv obre Inlsın weder eine männliche noch eine weib- 
liche Perſon (vgl. Synt. 43, 3, 2 und Plat. Geſ. 840 e); ovre Fooevos 
IsoD ovıe Inlins Her. 3, 35, 2. IBgl. Lobeck Pathol. p. 85 s.] 


3. Dur die Bedeutung wirb ferner das Geſchlecht in 
Sofern beſtimmt als dabei fingirte Perſönlichkeit under die Beziehung 
auf das Genus eines vorſchwebenden Gattungsbegriffes gedacht wird. 
So find 

j 1) Masculina die Namen der Flüffe (ausg. 7 4797, 

n Zug) und Winde, die man als Otter dachte, ver 
Monate, weil ver Gattungebegriff 0 zu779 vorfchwehte; 

2) Feminina die Namen der Bäume (als Göttinnen), 
der Ränder (wegen 7 y97), der Infeln (7 97005), ver 
meiften Städte (m moA«c); 

3) Neutra find die Namen ver Buchftaben, vie ſub—⸗ 
ftantivirten Infinitive und die $ 50, 6, 10 u. 11 
erwähnten Ausprüde: zo dApe, 70 uarddvev x. 

A. Don Baunnamen find ausg. aͤ lu. 5] goivsE die Palme, o xi- 
e«sog der Kirſchbaum, 6 xurrus der Epheu, 6 Aweos der Lotos, 0 dgewsos der 
wilde Feigenbaum, ö gellos die Korkeiche, 6, 3 xozvos der wilde Delbaun 
u. e. a, vgl. 6 A. 2. 


4. Am weiteften reicht die Beftimmung des Genus durch En- 
dungen, beren mehrere ausichließlih, manche vorzugsweiſe einem 
beftinmten Genus angehören. 


A. 1. Meiftentheils Hat das Wort eine dem begriffmäßigen Ge— 
nus entfprechende Form angenonmen. Doch finden fich zuweilen, wenn auch 
3. Th. nur fcheinbare, Collifionen. Inder Regel weicht dann rüd- 
fihtlih des Genus die Form dem Begriffe So fiud die demi— 
untiven Eigemamen der Endung nad Neutra, der Bedeutung wegen Fe— 
minina die Meibernamen: 7 ZXuxegsor, 7 Asovmov. Demgemäß werben 
im Kolgenden verfönliche Begriffe die von den über das Ge— 
Schlecht der Endungen angeführten Regeln Ausnahmen maden 
meift nicht befonders angeführt. 

A. 2. Die appellativen Deminntive auf so» find Neutra, and 
wenn fie mänufiche oder weibliche Perfonen bezeichnen, die eben durch das 
Deminutiv ald Sachen vorgeftellt werden: 10 nupaxıov, To yiraıov. So 
auch 76 dvdeanodo» mancipium, der Sklave, als Benteflüd, und ra naı- 
Jdiexa der Geliebte. 

A. 3. Bon Stäbtenamen find gegen 8, 2 der Endung wegen 

1) Mascnlina Die Plurale anf os nad) der zweiten wie Jelgos; 
fo wie nach der dritten die meiften auf aus Ge. Zus, as Gt. artos, ovs 
Ge. owvros: 6 Arapveis, 6 Argayas (m bei Pindar DI. 13, 110) 
Ngrigent, 6 "biroos, ſu. 7] Zelsvovs. 
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2) Neutra die auf o» fo wie die Plurale auf a, wie za Aer- 
xıoa, nebſt Aoyos, "4oyovs. 

A. 4. Bon den Stäbtenanen auf os finden fich manche, von denen auf 
wv Be. wwos einige (auch) als Masenlina: mehrere fchwanfen, 3. TH. bei 
denſelben Schriftitellein: 6, 5 Zyaros (zu Thuk. 1, 89, 2), 6, y Doyoueri 
(Thuk. 4, 113, 2. 83, 87, 2. 4, 76, 3. 5, 61, 3), 6 Mapadair (-à Rindar), 
ô Zıxvar (n Strabo), 6 Koouuue» (7 Strabo). 

5. In ber erften Declination find - 

1) Masculina die Subflantiva auf as und 76; 
2) Beminina bie auf & und 7. 
6. In der zweiten Declination find 
1) Masculina die meiften auf os und wc, manche jedoch 
auch Yeminina, wie die meiften Städtenamen nach 3, 2; 
2) Neutra die auf ov und wr, vgl. 8 21, 4, 2. 

A. 1. Bon Femininen auf os find die üblicheren, zum Theil ur: 

fprünglich Adjectiva, meit ihren etiwanigen Eompoflten folgende: 


ödos Weg uilzos Mennig yioavos Kranich 

aroanos Kußweg aoyaktos Bergharz yvados Kinnlade 

amakıros Fahrweg nibv9os Ziegel copös Sarg 

rayaos Graben Basavos Prüfitein xzuBourös Kifte 

vos Inſel yagus Steinchen nuehos Wanne 

vosoc Krankheit aursros Weiuſtock Anvos Kelter 

doooos Thau Balavos Kichel Ansıpos (erg. yn) Seftland 

yauuos (duuos) Saud, BlBlos Buch dialsxtos (erg. Pa») 

Balos Schole delros Schreibtafel [Sprade 

zöngos Miſt Bößlos Papierſtaude dranerpos (erg. Yoayıaz) 
» onodös Aſche Boooos feine Leinwand Durchmeſſer 

aoyskos Thon doxos Balfen oöyxinros (erg. Bovln) 

yirpos Kreide, Gips 6aßdos Ruthe [Senat. 


A. 2. Bon zweigefchlehtlihen merke man o, n omov$is (att. 
orgoudos) Sperling, 7 (ueyaln) org. Strauß; ö, n xogudos Schopflerdhe; 
beffer ö ale 7 ayoswos Binfe, Ai9os (angeblich 7 von Shelfteinen) ; beffer 
n ale 6 axaros Art Schiff, Bagpızos Feier, daros Glas, Angullos Beryll, 
Holos Kuppel, wIados Flechtdede, nanögos Papierſtaude, Kovorallos 6 Gis, 
7 Kıyflall. [5 doc Morgenröthe.] 

7. Bon den Subftantiven der dritten Declination find Ma 8- 
culina bie auf vs, @v, 77, vv, 70, wo, ws und % fo wie bie 
welche im Ge. vrog haben und von denen auf wv auch die meiften 
die wvog, ovog haben. 

A. 1. Ausnahmen giebt es eben nicht bei denen auf av, sus, vr 
und denen die im Ge. vros haben, nur daß einige Städtenamen (Axpdyas 
und 'Onovs) zuweilen auch als Wem. erfcheinen; doch nicht leicht in der ge: 
wöhnlichen Sprache. Zweigeſchl. find einige perf. auf sus, wie 6, 7 gone. 

A. 2. Bon den übrigen Endungen fiud Ausnahmen 

a A) auf mu: 5 gonv, evös das BZwergfell, 6, xijy, xnwos bie 
Gans, co, 7 adj» ober adıv, evog Drüfe; 

2) auf no: yaazzo der Magen [7 Knyo nach 3 und, bei Dichtern 
auch als Feminina gebraucht, ayp Luft, aidne vgl. B. 2 $ 21, basanje 
Hammer] und 70 Zap Ge. nos Frühling [ngl. B. 2 8 21, xiag und 
ortap] ; 
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8) auf we: zo udn, üdaros Waſſer, To oxwo, oxaros Roth u. e. a. 

4) die auf os Ge. ons: 5 aldeis die Scham; ferner 5 gas, dos 
der Brandfled und zo güs, Ymros das Licht; 

5) auf wi: 7 yionıy das Meihwafler, 7 YAdy bie Aber u.e.a. 

6) Bon denen auf @» find Feminina die meiften Oxytona auf dr 
Ge. ovos (vgl. 8, 3); ferner von Barytonen auf w» Ge. awos: y Biy- 
yo» oder y yArya» Polei, 7 usw» Mohn, 6, 7 ximv (auch att.c) Säul 
[%ob. zu So. Ai. p. 121]; auf w» Ge. wros: [5 dio» Tenne vgl. g 20 
unter d. W.], 9, 0 xudor Schelle [Lob. zu So. Ai. 17]; auf dv Ge. 
vos: ö, poet. auch 7 adlun Thal u. e. a. 


‚3 Wie nah Regel 7 die auf as Ge. avros Masc., fo 
find a9 8 die auf as Ge. ados Fe, nah 9 die auf as Ge. 
arog eu. 


8 Beminina find in ber britten Derlination bie Subftantive 
auf w, vs, ıc (w), vs, die auf dag Ge. ados (&), ws Ge. ovc, 75 
Ge. 7rog fo wie die auf oy Ge. ovoc. 


4. 1. As Ausnahmen find von denen 

1) auf ss Ge. sous Masculina: ögss Schlange, Eyıs Otter 
(fpäter auch 7), zogıs Wanze (fpäter auch 7), zupßss Gejeptafel u. e. a.; 
auf ss Ge. sos: xis [gew. xis accentuirt] Holzwurm; auf ss Ge. wog: 
delgis Delphin, Epuis Stüße, benis Hühnergeier u.e.a.; zweigeſchlecht⸗ 
lich find ons, niygıs, ol; . 

3) auf vs Ge. vos Masculina: Borovs Traube, IyIos Fiſch, 
uös Maus, srayus Aehre, xciyduc Kaftan [virus Leichnam]; ferner auf 
vs Ge. sws: nölexus Art, nnyus Unterarm; zweigefchlehtlid find 
is, aus Schwein, Eyyelus (A, fpäter auch 6) Aal u. e. a. 

A. 2. Bon denen aufns find Feminina die zahlreichen auf oͤrnc 
und vans (bei den Aitifern in Agadums und zayvans auch orhtonirt) Ge. 
omzos, vinzosz die wenigen übrigen Masc., audg. 7 2oIns Kleid, 7 xaune 
Binfenmatte. (Mapvns, n9os ein Berg ift gew. Fem., felten Masc. Poppo 
3. Th. 4, 96, 7 gr. 9.) 

A. 5. Bon denen auf or Ge. ovos find ausgenommen d xa- 
vor Michtfcheit, 6, 7 alexzono» Hahn, Henne, 6, gew. 7 Aaya» Höhle, 
Weiche. [Xob. 3. So. Ai. 222 p. 167]. 

9.4 Dem Masculinum und Kemininum gemein ifl die En- 
dung & Wenn man jedoch die perfönlichen Begriffe auf a& abrechnet, fo 
find die auf & der Mehrzahl nach, zumal die üblicheren, Feminina. Als 
Masculina merke man befonders: 


aßaE. Schenftifch nöonok () Handhabe goimıE (Ge. ixos) Palm: 
avdgak Kohle des Schildes ‚ baum 
dovak Rohr erögak die hintere Lan- PoupvE (0) Seidenwurm 
Iugaf (a) Harniſch zenfpiße 36072008 (y) Lode 
Hoef (&) Habicht ouilak Eibenbaum xöxev& (vy) Kudud 
xöodaE (a) ein Tanz zayinE Kiefel övv& (z) Nagel, Klaue 
xöpo& Rabe uvoung Ameife dow& (y) Wachtel 
ak (&) Steuerruder vaggnE Stod LoyE Luchs 
niva& Brett opnE Wefpe Auguy& (y) Luftröhre. 
BieE Lavaſtrom serns (by) Cicade 

Zweigefhlehtlid find: 
dilgot Schwein ndodsE (3) Rebhuhn aAxjk (x) Huften 
sxilak Zunge (6 & 


en.) aunve Stimband 
L. 5 
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iceẽ Pallifade art (y) Ziege gaowyE (y) Speiferöhre 
J, bei Spätern auch yalsE Kiefel ſa. Sb. 2, 49, 1.] 
6 Anovaf Kiſte. 

9. Reutra find die Subftantiva anf a, 7, u, v, 00, 00, 05 
und as Ge. aros (wc) vgl. 7, 3. 

A. 1. Ausgenommen find 5 yep Staar, [6 zuep Höhlung].. 

A. 2. Bon Sudungen die nur in einzelnen oder wenigen Sub- 
ftantiven vorfommen merfe man 6 xuuis Ge. arevos Kamm, Go dis, aAos 
Salz, 6 nous, nodös Fuß; 5 das Fadel, 4 xls, zAsıdos Schlüfel, 7 xebe: 
yuoos Hand (aber 5 arziyasg Daumen), 6 g9sie (fpäter auch 7) Laus; To 
ods, aros Ohr, no, rvoog euer, areis, orasıog Teig. Vgl. über einzelne 
Neutra 7, 2 U. 2, 2—4. Ueber 6, 7 mais, 6, 7 agrus, 6, 5 Bovs |. $ 21, 
1A. 1. 2 A. 1. 


8 22. Sormarten der Adjectina (ani ſHera). 


1. Die zahlreichfte Clafſe von Adjectiven Hat im Poſitiv (He- 
zınög erg. Pasuös, Herıxov dvouo) für das Masceulinum bie 
Nominativendung os, für das Neutrum 09; für das Femini— 
num hat fie nur zum Theil eine ‚eigene Endung, nämlich & wenn ein 
Vocal oder E vor der Endung og vorhergeht, jonft 7: 


Ldıoc, Idla, Ldıov eigen diAoc, man, ImAov ſichtlich 
ieodg, iega, Legov heilig 00@0s, 00pn, copor weile. 
N. Im Semininum haben 7 auch die auf oos; a nur wenn bem oos 
ein g vorhergeht: 
öydoos, on, oa» ber achte; a9goos, oa, 00» verfammelt. 


2. Die Endungen os und 0» gehen nad ber zweiten Del; 
die Bemininform aller Adjective dreier Endungen geht nach ber 
erften Del; das Neutrum, mag es nad, der zweiten ober dritten 
gehen, ift mit Ausnahme ver drei gleichen Caſus (8 14, 6) burchaus 
dem Masc. gleich. | 

A. Ueber Accent u. Quantität der Fe. 6 15, 5 u. 6, 3. 


3. Biele Adjectiva auf os find nur zweier Eudun— 
gen, indem bie auf og andy für das Femininum gilt, wie regelmäßig 
Bavavoos, Bapßegos, navxoc, Adioc, [ddnavos, ExmAoc, Emios, 
ıaß00s, X80005,] teIa00s, xißdnAog, x0Aoßos. So aud) — 
gew. fubitantivifh, gebrauchte, wie zugavvos, dıdaoxakog, axo, 
Hoc, aywyos, |wowyoc,] BomFog, tiuwoög, [Iewoös,] x0wwvöc, 
Aotdogos. 

A. Der Sprachgebrauch ift Hier- aͤußerſt ſchwankend, indem zuweilen 
daſſelbe Wort, wohl gar bei demfelben Schriftfteller, abwechſelnd als Ad⸗ 
jeetiv zweier und dreier Endungen gebraucht wird, wie didvmogs, voHos, As- 
xvoc. Selten zweier E. find Zrumos, Eresuos [3. Th. 4, 21, 2]; nicht oft 
gavios [3. Th. 4, 9, A], wie auch zelsos; zweier gewöhnlich ägmuos (doch 
meift donum erg. Kam); faft immer qJugeoc vgl. Her. 5, 82, 1. 
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4. Dreier Endungen find von den Apjectiven auf oc 
1) die meiften einfachen (nicht zufammengefetten) Aojective 
die dem Stamme nur os anfügen; 


2) faft alle bie gebilvet find durch bie Ableitungsendungen 
x0g, A0s, voc, 006, TOg und 806; 


3) die Barticipien paffiver Form. 


5. Zweier Endungen find von den Aojertiven auf og bie 
meiften zufammengejesten, bejonvers die bloß auf og (nicht etwa 
xog, Aog x.) ausgehen, wie auch bie won zujammengejegten Verben 
abgeleiteten; giAorexvoc, nayxaxos, GAoyos, Mvovs, ÖvchovAog, Ev- 
xaupos, Öıkätvxos, Bnaywyöoc. 

4. 4. Unter den Adjectiven mit den Ableitungsgendungen sos, &sos, ass 
und suos find 

4) manche dreier Endungen, wie gelsos, yvnquuoc u. a.; 

3) manche in der Regel zweier, wie alcoc, Mavßiquoc, ow- 
rigsos, didıos, alguldıos, Bacilsıos; . 

3) viele auch bald zweier bald dreier, wie ndzgsos, 3. Arr. 
7,23, 4 ge. N.], xuosos, xgugsos, yoorsos [3.%h. 4, 12, 1], dxoumes (zu 
6, 44, A], (feltener 7 @HAsos, Sdeos, xuigsos, zoamıos, Ögdıos und bie 
von Eigennamen gebildeten) ; aulsıos (geiw. zweier E.), yuraszeios, Ingesos, 
zelssos, Anızndesos (dies vielleicht nur zweier E. zu 5, 112, 2.); Biasog 
(gew. zweier E.), Beßasos [1, 32, A], warmos, avayxasos (dies gew. 
breier &. 5. 1, 2, 1); yoyasmos [zu 7, 72, 2), wpedswos [zu &4, 108, 1]; 

- während fonft 

4) die anf swos gew. zwei, bie auf asos gew. drei E. 
haben, wovon Hauptfählih nur Dichter öfter abweichen, wie bei ihnen 
überhaupt auch andre Adjective dreier Endungen nicht felten zmeige- 
ſchlechtlich vorkommen und umgekehrt. 


A. 2. Gewöhnlich zweigeſchlechtlich ſind die Compoſita 
anf sos (805, ass, 0805). Manche jedoch Haben drei Endungen, wie 
ivavılos, dvouosos, napomoeos (außer Thuf. 1, 80, 2); einzelne bald 
jwei bald drei, wie dxovmos, dviaumos [zu 6, 54, 6], Nruolsos, öneod- 
osos [zu 8, 72, 2. vgl. zu 2, 37, 2]; dm- und nagadaldohos, dmm- und 
nagasalasoidıos, napalsos, die Compofita von alnos: avainos, ovvainog; 
dınlaores und naganinasos (3. Th. 1, 84, 8]. So auch dvaßsos, avoaos, 
die jedoch gew. drei &. haben. 

M. 3. Subftantivirt fichen 7 uesogie, ı Önspopla, aber auch 7 Änso- 
ooses, und 7 rragalie, Boch auch = rnapalsocs Arrian An. 1, 24, 3. 7, 20, 
20.9. Böllig Subflantiv ifl 7 weooyee vgl. 5 15, 6; doch 7 ueaoyaos 
Diod. 20, 60 u. öfter., 

N. 4. Die Adjective anf ads find, auh wenn fie von Com⸗ 
pofiten herfommen, dreier Endungen und Orytona: dyxlmmds; 
außer wenn fie mit einfachen Adjectiven anf xog zufammengefebt find: Yer- 
darmnos, Ömsgavrrilsxos. [Göttling ©. 316.) 

A. 5. Bon der Regel 5 find Ausnahmen felten. Doch find a9psa, 
evroudm, naunölin, navrodern wenigfiens vorherrſchend; nayxcin finbet 
fih neben 5 nayxakos; vereinzelt felbft in Profa asavasıy (Ifofr. 9, 16), 
anslsvdiga (fü. 6, 19), dhadöyn (Dem. 50, 1). Vgl. B. 2 5 28, 3. 


U. 6. Die übrigen zufammengefehten Berbalia bie eine ber R. 4, 2 
: sr 
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erwähnten Endungen haben, find meiſt zweier Endungen: vnnpdeswos, or von 
duwös, 7, öv; dnaldevros, 0» von nardevrös, 7, ör. 

A. 7. Schwankend ift, auch rüdfichtlich des Accentes, der Gebraud 
bei den mit einer Präpofttion zufanmengefehten Berbalien auf zes. 
Pur wenn fie Bewirkbarkeit bezeichnen, find fie in der Regel Orytona 
und Adjective dreier Endungen: dömsgerös, 7, or ansnehmbar, bagegen 
EEnigeros, ov ausgenonmen. Decompofita (nagaavvdsra) der Art jedoch 
find, mit zurücdgezogenem Accent, zweier Endungen: dyagaigeros, or UN: 
entreißbar. [Vgl. Zube Paralipp. 455 ss. 482 u. Kr. 3. Th. 7, 87, 2.) 


6. Bon den Adjectiven auf os mit vorhergehendem Bocal 
werben contrabirt 
1) die auf zog welche Stoffe oder Farben bezeichnen; 
2) von denen auf oog die abjectiwifhen Zahlbegriffe 
arıAdos, dınAoos x. vgl. 8 24, 3, 6; 
3) einige zweigeſchlechtliche die durch Zufammenfegung won 
vovs und rAovs gebildet find. vgl. 8 16, 2. 
A. 1. Ueber die Zufammenziehung der Masc. und Neu. $ 16, 3 vgl. 
4. 1 u. 8. Die aufgelöften Formen auf sos find bei den Tragifern ſehr 
gewöhnlich; fo auch in der fpäteren ne in der att. fehr felten. ſInſchr. 
407. vgl. Lobeck z. Phryn. p. 207 8. 
A. 2. Im Femininum derer uuf eos wird sa in « contrabirt, 
wenn ein Vocal oder E vorhergeht; fonft in 7: J 
kosda in 208G; deyvoka in apyvoa ; yovala in Xovon. 
A. 3. Bei denen auf cos geht oa in & über und von langen Lau: 
ten und Diphthongen wird eo verfchlungen: 
dınlön, dınan ; dinloa, dınaa; dınloas, dınaur 2. 


(Ueber das Neu. $ 16, 2, 1; über.den Accent eb. A. 3 u. 3.) 


7. Neben den Apjertiven auf os finden fich einige zweigefchlecht- 
fihe auf wc, ww nach der attifchen (zweiten) Derlination, wie ZAzc 
gnädig, @Eiöxoswg beveutend, evyewg von gutem Boden. 


A. 1. Nur nidos voll hat im Femininum adia [im No. Blu. nide nad) 
Elmsl. zu Eu. Med. 259, h?], in Eompofiten Asus; vereinzelt avanıda 
Dlat. Phaͤd. 83 d. x | 

4. 2. Ueber zo Zunlsor, za Zunlea, 05 undeos u.a. $ 16, 8, 4. 

(AR. 3. Zu diefen Adjectiven auf ws, ww gehören auch die mit ydras, 
yhgas und xipas zufammengefebten, die aber 3. Th. auch eine Formation 
nad) der dritten Decl. geflattens guloyelas Neu. or, Ge. w |[?] und wzor. 
Bol. B. 2 8 323, 5,3 u 4). 

‚8 Don den Adjectiven dreier Endungen beren Mascn- 
linum und Neutrum nady ber britten, das Femininum nach der exften 
Derlination geht, find vie üblichften die auf 

vo, 0, u: TaXUS, roxeia, raxv ſchnell. 

9. 1. Ueber die Del. des Masc. und Neu. 6 18, 8, des Gem. 818. 
Die Masc. und Neun. find Orytona, die Fem. Broperifpomena 
vgl. $ 15, 6, 3. Ausgenommen find Zusous, Aulsen, Auco halb, Ijlws, 
Ilse, Halv weiblich. Bon jenem findet fih das ioniſche Fem. Zuslsse 
vielleicht auch bei Attifern; ob auch 5 Fusovs, wird wohl mit Recht bezweis 
felt; 3 Indos jeboch gebrauchen Homer und die Tragifer öfter. 
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A. 2. Biel ſeltener find, beſonders in der Proſa, Adjective auf ass, soon, 
ev Ge. syrost yapisıs, yapisosa, yapiev anmuthig, was nad ben alten 
Grammatikern Ar ‚ wenn abverbial gebraucht, wie Ar. EEE. 681, yapım 
betont wurde. [Göttling Acc. S. 312 u. 348.] Meber ven Da. Blu. Masc. 
und Neu. in garnscaw $ 17, 10, 1. 

9. 3. Vereinzelt find udlas, uilaıwa, ublar ſchwarz Ge. zelavos, 
wonach nur noch das poetifche ralas unglüdlid geht (das im Bo. Fem. für 
zalasyıa auch salav hat vgl. B. 2 $ 22, 6,5), und das gleichfalls poetifche 
Teonv, réeuvc, regev zart. Bol. $ 17, 12, 4. 

9. 4. Bartieipiale Endungen haben &xwr, Exovon, Exov frei- 
willig, da», axovon, axor wider Willen, invitus, nas, naoa, nav all, 
ganz und deffen Compofita, wie änas, änaoe, änav [felten ana» in dakty⸗ 
lifchen und anapäftifchen Metren. vgl. Mehlhorn Er. Gr. $ 874) Sie 
folgen der Negel 9 und 9, 1. 


9. Adjectiva derſelben Art find die Barticipia activer 
Form, die gleichfalls das Masculinum und Neutrum nach der dritten, 
das Femininum nad) der erften Declination bilden: 


wv, 0v00, 09: Avwv, Avovoa, Avov; 

006, 0ovoa, 09: didoös, dıdovon, dıdor ; 

06, 000, av: Avoag, Avoooa, Avcav; 

a6, 000, day: IOTas, IoTaoa, ioray; 

ec, oo, &v: Avdeic, Avdeion, Avdev; 
tuselc, TıYeloo, UIEV; 


u, 00, Ur: deıxvoc, dexvvoa, demvürv ; 
[4 * * — [4 > 
WC, via, 06: AtAvxwc, AtAvxvia, AEAUX0G; 


(v6, @00, 06: Eorws, Eotwoa, Eordc Ge. W@ToS, WOnS, oroc.) 


A.1. Die Endung ws, os hat im Ge. oros (Wros): AsAuxozos, 
bie übrigen im Masc. u. Neu. »ros, vor dem ber Bocal verkürzt wird 
wie im No. St. Neu: (dxerv, äxov Ge. Exovsos; ns, nav Ge. narzes.) 


Avwv, Avov Ge. ovros Audels, &v Ge. Evrog 
dıdovc, 09 Ge. dvroc tıdelc, &v Ge. &vros 


%doas, Adoav Ge. avroc demvuc (Ü), vv (Ü) Ge. vᷣvroc. 
iorac, dv Be. avros 


9. 2. Von denen auf o» hat das Barticip bes zweiten acti= 
2 on den Accent auf der Endung: Baldv, Balovo«, Baköy.: vgl. 
vv‘ 38, 3. 


9. 3. Das Barticip auf eis, ion, &r hat in ven beiden Aoriſten 
des Paſſivs paffive Bedeutung. 


10. Adiective zweier Endungen nad der britten Decli⸗ 
nation find Die auf J 
06, ec Ge. (205) ouß: aaprjs, vapss Ge. vagyovs deutlich 
wv, ov Ge. ovos: nenwv, nenov Ge. nenovos reif. 


9.1. Die Endungen ns und a» gehören dem Masc. und 
dem, as und or dem Neu. an. ER — 
A. 2. Ueber die Decl. derer aufn: $ 18, 8 u. A. 1; über die Con⸗ 
traction der Eomparative auf ov $ 18, 10. 
93 Die auf or find Barytona; von denen auf a find . die 
einfachen Oxytona, ausg. näyons, zAngss voll. 
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U. 4. Die auf nu» und einer haben in ber Form or bes Neu. 
den Accent auf ber drittletzten als der urfpränglichen Acceniſylbe: sudazsuor. 
So aud) angeymor u.a. Ueber die Eomparative 828, 6,5. [Böttling ©. 329.) 

A. 5. Dereinzelt if das zweigefchlechtlihe adv (agayu), Neu 
aßber, Gr. aßdevos männlich. vgl. $ 10, 2, 2. 


11. Mehrfach bildete man Adjective zweier Endungen nad 
ber dritten Derlination durch Compofition mit einem Subftantiv, 
indem man deſſen Endung beibehielt. 

A. 1. So bildete man abjectivifche Iufammenfepungen von zsods, Ü- 
ls u.a. mit Neutren auf s md Genitiven auf sdos (von yagıs auf szer): 
gıhonolss, » Be. dos; adslmus, » Be. ıdos. (So geht auch vraus, » Gt. 
vnoudos nüchtern.) 

A. 2. Die mit nous zufammengefeßten gehen nach biefem Worte, ha⸗ 
ben aber auch ein Neu. auf our: dinous, ou» Ge. dinodos. Ueber ven 
Ac. $ 17,69. 

A. 3. Bei andern Bildungen der Art wurde aus dem 7 der Subftan- 
tive wo, im Neutrum und in den obliquen Eafus o: 

bon narip dirsamug, änarop Ge. anatopos. 
von goyv  aWgewr, ouggar Be. guygonog. 


12. Biele Apjective der dritten Deelination erſcheinen bloß in 
einer Form, für das Masculinum und Femininum, theils weil 
das Neutrum dem Begriffe nach nicht leicht erforberlih war, theils 
weil es ſich nicht analog bilden ließ. So ans, g%x&p, meh- 
vere auf E, Y, ds Ge. ddog, ıs Ge. dog, vs Ge. udos, 775 Ge. 
MTog, ‚8s Ge. wrog, wie yAık, uvwy, puyas, Asvxaonıs, ErmAvg, 
Yvuvns, GyYwWc. 

A. 1. Wo von foldhen Begriffen etwa ein Neu. erforberlih war, er- 
fegte man es durch eine abyeleitete Worm, wie Blaze» zu Plaf, ualruyor 
zu sarod. Die Dichter gebrauchten auch von folchen Adjectiven ale Heu. 
tra Formen in denen das Neu. dem Masc. gleich lautet: Yosrdes zzeposs. 
Ev. Dos. 1024. [vgl. B. 2 5 28, 9, 83. u. eb. N. 1.) 

A. 2. Ueber den Accent der mit dgws, yılmıs, xzögas, [yaaas?] zu- 
fammengefeßten Adjective vgl. 6 8, 12, 6. u. B. 25 22, 5, 2. 

U. 3. Einige fubfiantivartige Adjective find nur als Mascu- 
lina nachweisfih. So 29elovris Ge. od freiwillig, yervadas Be. op edel, 
drdoowias Ge. ov blumenduftig (olvos). Mevns ®e. mros arm hat wenig: 
ftens Feine Femininform von guter Auctorität. 


13. Bon anomalen Apjectiven find bie wichtigften zeyas (@) 
groß und roAvc (Ü) viel, von welchen Nominativen nur noch der Ac. 
Sing. Masc., usyay und noAvv, und der No., Ac. und Bo. Sing. 
Neun. ueya und zoAY herkommen; alles Webrige wirb regelmäßig 
von weydiog, ueyarn, ueydiov und nolldg, wolAn, moAAdr gehilvet. 


Ması. Neu. Masc. Neu. 
No. ueyas ueya noAvg noAU 
Ge uesydiov noAAov 
Da. ueyaa 0A 
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q Nloikos, ov kommt bei den Jonern, usyalos, 6» nie vor. 


4. 
A. 2. Moẽoc (oder mpgos) entlehnt von neads, das als Masc. und 
Neu. im Sing. wenig gebräuhlih war, das ganze em. neusie sc. und 
im Blu. mehrere Formen des Masc. und Nen., von denen im PBlu., wie es 
ſcheint, beide Bormationen üblih waren. [Doc edas Inſchr. 1598.] 


Plural 
Masc. Neu. 
No. ea (u. noaeis) (aoũu) noaea 
Ge. ngaWv, ng0&WV 
Da. ngaE0LıV 
Ac. neaous nous 


N. 3. Zu owos heil giebt cos einige Formen, von denen 6, 4 aus, 
anv, Tor, To oo, sous ows bei den Attifern die regelmäßigen faſt verbräng- 
ten (doch owos Xen. An. 3, 1, 32, 4 ou [oa Bekkerſ Dem. 56, 32. 37, 
Ken. Hell. 7, 6, &, ıyy oday Dem. 56, 39, zo» owor Luf. 7, 17). Dich: 
teriich find 7, za 0o@ (jet jedoch va o« Blat. Krit. p. 144). 


Singular. Plural 
No. .6 us 7_0ws ſſelten 7 ca] zo our [ra oö] 
U. 70, nv awv rouc 006. 


Die Zufammenziehung von dem verfchollenen axos bezeugt der Homerifche 
Eomparativ oawrepos, den ſich auch Xen. Kyr. 6, 3, 4 erlaubt hat. 

14. Defectiv find 70m $ 25, 3 und üupw $ 25, 
TU. % nur im No. findet fi Yeovdog, 7, a. [Poovdov Soph. 
Ai. 264. 


852%. Comparation. 


1. Als Comparationsformen treten gewöhnlih an bem 

BPofttiv mit geringer Beränverung vefjelden die Endungen 
-TE0OG, TEga, Tegoy für ben Comparativ (uyxottixdv Ovoua), 
-10T05, tarn, rarov fiir den Superlativ (unegderixov Ovoua). 

A. Auch von Adjectiven bie nicht dreier Endungen find haben boch bie 
fo gebilveten Gomparative und Superlative drei Endungen und nur felten 
ftehen bie Formen reoos, saros ald Feminina (dichterifch und altattiſch). [Kr. 
3. Th. 3, 89, 4. vgl. PL. Rep. 424, e.] 

2. Bei Adjectiven anf os werben biefe Endungen (1) nad 
Abwerfung des s angehängt, ohme weitere Beränberung, wenn 
bie vorhergehende Sylbe durch Natur oder Pofition lang tft; mit 
Beränderung des o in w, wen fie kurz if. So werben von 
loxüods, Ex0oos, veunös 

loxvoöregog, taros; ZxvowWregos, Taros; GeMvöTEgog, Tazog. 
ſa. 4. Gier Msberlieferung nad) hätten am»ic und zeves das o beir 
behalten: erevorsgos ıc. vgl. Paflows Ler. u. zevos u. azeres.] 
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9.2. Bofittonslänge bildet für dieſen Fall au eine 
Muta und Liquida: uaxgorepos, saros. Doch findet fi auch Hier wz- 
eos, usraros; und diefe Formation wird namentlich für dgvdeos, surexros, 
dvonosuos als athenifch angegeben. [Men. 829.) In den beiden legten 
Wörtern findet fi das aissgos, uiraros bei Dramatikern; in andern haben 
Neuere es beim Platon aufgenommen. [Bgl. B. 3 8 28, 2, 2 und Schneis 
der zu Plat. Rep. 457, a.) 

[Ü. 8. Die welche eos in ovs contrahiren ziehen eo In o zufammen: 
xvaroirepos Luc. Philop. 20.] 

A. 4. Bon den Eontracten auf oos finden ſich Beiſpiele regelmäßiger 
Formation auch bei den Attifen: anlovs, arnlowsepos (Thnf. 7, 60, 2); 
sunvovs, eönvowsspos (Ken. nn. Inn. 1, 10). Gewöhnlider aber ha- 
ben fie ovozsgos, ovararos: dnloüs, dnlovoregos, 1aros; süvous, suroVer- 
gos, zavos. [Lobed z. Phr. p. 148.] 

9. 5. Einige auf asos lafjen zuweilen das o weg, regel 
mäßig yegasös, yegaisspos, zaros. [Denu auch ber Superlativ findet ſich, 
wie Ar. Ad. 286, Eu. Ky. 101, Theokr. 15, 139 u. Blaton öfter.] Da- 
gegen finden fich neben malasrapos, ayolasrapos, zasos in der att. Profa aud 
zalasoısgos, ayolmsözegos, zaros. [Auch bei Aleris 2207 Sonft haben 
att. Dichter wohl nur nalassspos x.) Nur ompos, öraros haben «eyasos, 
wgaios, anovdasos, Biasos, Beßasos U. A. | 

A. 6. Auch @ilos läßt das o weg: gilrsoos, varos. Selten 
“(und bezweifelt) nimmt es dafür «s an: wilaizepos, raros. Zweifelhaft 
ſcheint geluszepos und auch für gilregos (Eur. und Ar.) fagte man in ber 
Profa lieber uüllor gilos. [Rr. zu Zen. An. 1, 9, 29.) Häufig if 
nur gölraros. [bilsoros Soph. Ai. 848.] 

9. 7. Regelmäßig nehmen as für o an ueoos, öynos, sudsog, 
jovyos, Zoos, napanınasos. Doch hat Jovxoc auch Havyarzepos. |PI. Charm. 
160, a u. So. Ant. 1089.] ZTewsos giebt den Comp. und Sup. zu bem 
Adverbium rsows, befier now [zu Th. 4, 6, 2], newsasegor, zara. (Bei 
Thuk. ſchwankt man zwifchen nowairegor, rasa und ngwiregov, sasa. zu 7, 
19, 4. vgl. Xe. Kyr. 8, 8, 9.) Idios hat bei Attikern Idaizepos, raros, 
bei Anbern auch Zdsairsgos, raros. 

N. 8. Bei einigen Wörtern findet fidy flatt e (w) x ober sc: Adios, 
Aaliorepos, saros; [mrwyös, nrwyiorepos Ar. Ad. 425, wohl nur ko— 
mifh. Denn newyöreoos hat Timokles 6, 40 u. Teles b. Stob. 95, 21, vgl. 
Paſſows Ler. vereinzelt dyogayiorasos Zen. Mem. 3, 13,4, vgl. Ar. We. 928 5] 
apsovos, agpsovsorsgos, taros Plat. Rep. 460, b, Eupolis 314 u. Bind. 
D. 3, 94 (fonfl apsoveiregos, varos); üxgams, axoareorspos, taros Plat. 
Phil. 53, a. (Spätere auch axpmzörspos: vgl. Pierfon z. Möris p. 25); 
iddwusevos, idbmusrsorsgos, zuıos; [iminedos, Enınediangos Zen. Sell. 7, &, 
13). Zu dausvos ald Adv. aeuevassara Plat. Rep. 329, c, dauerenare 
eb. 616, a, Cic. an Att. 18, 32 u. Stob. 6, 1. 

A. 9. Vereinzelt find assöyosus, dfsoygewraros Ken. Kyr. 7, 5, 74 


vgl. Dion C. 74, 10 und evygws (von suyooos), söygodssazos Ken. Kyr. 8, 
1, 41 und Dik. 10, 41. 


3. Bei ven Adjectiven auf 7: und vg werben die Endun⸗ 
gen Tegos, zaros an ben No. Sing. des Neu. angehängt: 
0aprs, VapEorepos, TaTos; OEUS, OEUTEEOG, TaTOg. 
(A. 1. So auch von welas, uelavrpos Ho., Zen. Mem. 4, 7, 7, 


Men. 334 u. Spätere, zaros Ur. Br. 574 u. Spätere; siles, salavrares 
Ar. vgl. Plat. Krat. 395, e.) 


$ 23. Comparation. 13 


A. 2. Das » verkürzt auch mens: nnewdorsgpos, zaros. 


4. Bei den Adjectiven auf &c wird das ı ausgeftoßen und 

bann rE005, Taros angehängt: 
 Zagleıg, xagıEoregos, TaToc. 

(A. Die Eompofita von yagıs hängen flatt der Endung des Ge. 
ureꝑos, BTaros an: InıyapızWazgos.) 

b. Bei den übrigen Adjectiven wird Eozegos, dorarog, 
jelten doregos an den reinen Stamm ($ 17, 2) angehängt. So er- 
hält man von oopgewr befonnen, Stamm owgpgor- [und agzaE räu- 
berifh Stamm aonoy-] | 

owgpoor&orepos, rurocç; [apnayloraros BI. Kom. 56]. 

A. Bon perdijc fagten die Attifer angeblich Yeudioraros, wie axga- 
tlorsgos von dxpams, da axgariarspos zu axgaros gehört nah 2 N. 8. 
Doch find wohl nur yerdesupos, axgartoraros nahmweislih. Dagegen fin 
det ſich lareooc, ioraros von einigen comparirten Subflantiven, wie xAgzums, 
xIsnriosaros Eupolis 416? u. M.; nlsonderns, näsovexioraros Keil. Mem. 1, 
3, 42. Doch sposerns hat vpopsorörepos, raros, vielleicht von einem ver: 
jhollenen 6 Spges als potenzirte Steigerung. vgl. $ 23, 7, 7 u. Lob. Para- 
ipp. p. 4 8. Bon Malur hat Platon Phil. 65 alaLovisseros, doch mit 
der Bariante alalorsoraros. 

6. Eine feltene Comparationsform ift bei einigen Ab- 
jetiven auf vs und E05 mit vorhergehendem Confonanten, ftatt biefer 
Endungen eintretend, 

iov, «0» (mit langem ı) für den Comparativ 

0706, lorn, ıcrov für den Superlativ: 


ndus füR, 7dlwm, dor _ aloxoos häflich, aioxiwv 
ndıoros, Ndiorn, ndıorov aloxıoTog. 


A. I. Diefe Formation haben von denen auf ws in der gewöhnlichen 
Sprache nur ädus und zayus; von denen auf E05 nur aleyoos und &y9oos. 
Aloygersges Spätere, ZyIgozepos, zaros aud) Dem. 19, 300. 28, 149, [mgo. 
40.| vgl. 5, 18. Olxnoros Sl. x, 76 für olxsoezaros (Dem. 57, 3. 44, 
olxzpozagos Her. 7, 46, 3) und manches Aehnliche ift entweder dem Atti- 
kismos ober doch der att. Brofa fremd. 


N. 2. Für rayior, rayıov fagten die Attiker Iaoomr, Jaccor; für 
sdyıcıa flieht rayisara Ken. Hell. 5, 1, 37. 
A. 3. Sonft findet fih die Comparation auf so» und sorog noch bei 


mehreren anomal comparirten Adjectiven R. 7, deren einige im Comp. das 
s verlieren und dafür bie vorhergehende Sylbe verlängern. 


A. &. Weber die Contraction der Endungen oxc, oves, ovas 818,10. 


A. 5. Den Accent haben der No. Sing. und Ac. Sing. Neu. die 
fer Eomparative fo wie der anomalen auf w» die mehr als zweifylbig find 
auf der drittleßten als urfprünglichen Accentſylbe; bei ben zweifylbigen auf wo» 
hat diefe Form auf der vorlepten, weldhe lang ift, ven Eircumfler: 

Ydıor, Zusıyov, Ögor. 


.T. Anomale Eomparative unb Superlative, zum 
Theil mehrere, von verſchiedenen Stämmen gebilvete, haben in ber 


attifchen Proſa folgenbe Adjective: 
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ayados gut BeAriu⸗ Beirwrog 
| auslvay —XRX 
xosioouv XORTIOTOG - 
Aw (aus Awiwv) Aworos 
xaxos ſchlecht xaxiov KUXIOTOG 
xeloun xelpıorog 
ads ſchön xaAAlur xaAlıoroc 
uixgoc Hein wxgözegon UMEOTATOG 
wr 
j didoowr, Edrıuv Ldidxıoroc 
oAiyos wenig —X 
Acoou Zldrıuw Eiaxıoros 
N00W, NTTWV Adv. 7xıaras 
noAvg viel nAelwv, nAEwv nAsloToG 
usyag groß usilwv ueyıorog 
oadıog leicht odwv 0&0Tog 
alyeıwös ſchmerzlich aAysmoregos aAysıvorarog 
alyior aAyıOTOG 
niwv fett zuoregos vgl. Dial. zuozaros] 
nenav veif Bu a 823,4,7. wenaitaros]. 


A. 1. Die verſchiedenen Formen zu ayasoc ſcheiden fih mehr 
oder minder beftimmt zu verfchiebenen Bedeutungen. Innere Güte und 
Gehalt bezeichnen Berrio» und Belnoros, vorzugsweife auch im moralifchen 
Sinne: edler. Aueirw» hat den Begriff des Borzuges durch Tauglichkeit; 
noch beſtimmter Hat wpsoros den Begriff der Tüchtigkeit und Brauch: 
barfeit, verwandt mit Aonc, agem. Vorzugsweiſe auf Kraft (xparos) 
und Superiorität beziehen fid) xesisowv (Ggf. yoaar) und xeanezox. 
Das feltene Ada» erwünfcht, wohlthätig gebrauchten die att. Profaifer gew. 
nur in Bezug auf Grforfchung der Zukunft: dnngero Todg Hsovs sl Adov ein; 
und in & Awors Befter, als Anrede Platon. 

A. 2. Zu xaxos gehören eigentlih nur xzamior und xaxıewes, pejor, 
pessimus , mit dem Begriffe beftimmter (pofitiver) Schlechtigfeit; zeiewr, 
xeipsoros deterior, deterrimus bezeichnen bloß (negativ) den Mangel an 
Borzügen, daher oft dem Belrlor, Belnoros entgegengefeht; Gegenſatz zu 
neo» inferior (70009 minus) iſt zosisoo» nachfichend, nicht gewachfen, un⸗ 
terliegend; über nxsore am wenigften vgl. 9, 5 u. B. 2 6 23, 4, 3. 

N. 3. Die Begriffe der Größe und Zahl durchkrenzen Ach im 
Griechiſchen mehrfach ſchon in den Pofitiven. Doch behalten wsxgörzsgos 
und wxgoraros ziemlich beftimmt den Begriff der Kleinheit, aber use» 
bezeichnet mehr das Niedere, Geringere, bald an zoowv, bald an 
Idoowv anftreifend; ZAdcow» dagegen hat den Begriff des geringeren 
Betrages, Belnufes, fowohl quantitativ als numeriſch; ähnlich Aays- 
oros, neben dem auch olsyıaros zuweilen ala Synonymen von — 
erſcheint. — (Nicht mit oAsysazos zu verwechſeln iſt ölsyooros, ra egen- 
faß zu nollooros einer von Vielen, ber vielfte, 3. B. rolloarav ueoos ber 
vielfte Theil, alfo ein geringer, dem nollentamos bielmal fo viel entgegen: 
ftehend; Daher ödsyoaros einer von wenigen, aber auch fehr geringe: 
ngadaası ölsyoorov yoovov dxros dns. Zo. Beiden correlat find oozos 
und önderos ber wie vielſte, jenes in bisester, dieſes im indirecter Frage 
oder relativ. —— 

N, 4. Miuv, oroc x. zogen bie Attiker Sem mid m, 'nlder bages 
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gen (in biefer Form) dem Asien vor. fMeifig Conjeott. p. 43.) Fuͤr 
ralsov fagten fie auch (befonders Ar.) seisıv in Verbindung mit (dem zu- 
weilen auch zu ergänzenden) 4 und Zahlangaben: Asiv 7 zgdxord” juipas, 
nltir $Eaxogiovs, nisiv 5 solanıa nolle. (Nicht gebraucht Haben is 
die Tragiker (Elmsley zu Eu. Med. 328]; eben fo wenig die meiften Pro: 
faiter; einzeln Dem. 19, 230. [Doch will Cobet Var. lectt. p. 237 s. 
u. Nov, lectt. p. 622 si» n- überall hergeitellt wien.) Ob die Tragifer 
zlssov je adverbial gebraucht, zweifelt Elmeley zu Eu. Hif. 158.) — A- 
yioy und alyıoros finden fih doch auch in der att. Proſa Iſokr. 8, 128. 
410, 34. 14, 49, &uf. 6, 4, Thuf. 7, 68, 2. 

4. 5. Bon den erwähnten Comparativen und Superlativen find Die 
welche feinen formal entfprechenden BPofltiv haben eigentlich als deſſen er: 
mangelnde zu betrachten. Aehnlich giebt es noch andere Comparative und 
Superlative die, ohne Pofltive da ſtehend, fih nur auf Stämme zurüdführen 
laſſen die in verwandten Subftantiven, Aoverbien und befonbers Partikeln 
eıfennbar find. So unmoros [von att. Profaifern Ken. Kyr. 4, 5, 28) in 
uNxos; ninswirsgos, Taros in nAnasovr (wozu es jedoch ein poet. Adj. 
rlnoios giebt) Xen. An. 4, 10, 5. 7, 3, 29. vgl. Dem. 2, 1, 23 u. Hero: 
bes p. 1775 ngougysairegos in rRgOÜEyYov; rgöLegos, ngWros in ro; Dneg- 
78005, uniegsaros (und Ontaros) in unee lz. Th. 5, 14, A]; dayaros, in EE. 
Wohl von dvo fommt devrspos; unbekannten Stammes iſt voregos, dorazos. 

A. 6. Der Eomparation empfänglich find aud mehrere Berbalia 
auf zos mit adjectivifcher Bedeutung, wie eipews, algsrwrepos, raros. ©. 
die Syutar 6 49, 7, 2. 

[A. 7. Bereinzelt find potenzirte Steigerungen wie Jayazwr- 
eos, sasos Ken. Hell. 2, 3, 49 u. Ariſtot. Metaph. 9, &, wie Die legteften bei 
Böthe B.41 ©. 132. Nur newworos findet ſich häufiger, beſonders bei Deu 
Komikern, felten bei Ho. und den Tragikern, noch feltener in der Proſa, wie 
Dem. 43, 75. [vgl. Schäfer B. 5 p. 182.) Mrgirte Steigerung ift das 
mehr poet. navvoraros. vgl, Aeſchi. 3, 245.) 


. 8. Der Somparation der Apjertive analog ift die der Ad⸗ 
verbia, indem biefe eigentlich num bie Endungen verwandeln, beim 
Comparativ TE0og in TEpws, or in Ovwg: 


Peßmorsgus, Gopeorsgwg, waAkıonac. 


4. Diefe Formation iſt gar nicht felten, am wenigften bei Adverbien 
bie von Adjeetiven auf os und ns herkommen. f3. Her. 2, 123, 2 u. Th. 2, 
85, 23.) Defter findet ſich auch uslevus in größerer Weife, in höherem 
Maße, felten zaiisdyus, Beiuucves, Ziuseövus, dydıoner 1. a. [z. Th. 8, 
180, 3.] Die entfprechende Bildung eines Supexrlativs auf sarwg war nicht 
üblich, zumal in der Profa. (Elmsley zu So. OR. 1579.] 


9. Doc gebrauchte man für die Adverbien von ben m 
en Adjectiven als Comparativ meift ven Accufativ des Singu⸗ 
ars des Neutrums, als Superlativ immer ven Accuſativ des 
Plurals des Neutrums: a 

ſt Puort ov, oapedoregov, xalkıoy 
Reßaorera, qupkorara, xarlıcza. vgl. 8 46; B, 8. 
A. 1. So, gehören Apsırov, feltener Adinov, xosieuon, ud apıcra 

feltener Bälzogn, nodwere, auch zu ed gut, wohl. -. 0, 

A. 3. Für bie wenigen Adverbia. anf a wird ein Compatativ auf 
sege, ein Superlatis euf sum gebildet: are, avasigp, : srwruzı. (daneben 
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drassgov Pol. öfter und das ſeltene dvamuza vgl. A. 4 u. z. Th. 4, 110, 
3); Im, Bnrigw, ram; nößow, noßdorigw (airego» Ariſtot.), zarw. 

9. 3. Diefe Formation Hat fih auch auf einige andere Adverbia aus: 
gebehnt, namentlich auf dyyis, Zyyırigw, Iyyurdiw; (ndon, nsgaıziow);; ja 
felbft auf Präpofitionen, wie ano, dnwriew, anwrarw. 

N. 4. Einige Adverbia die entſprechender Adjective ermangeln Haben 
doch das Neutrum als Comparativ und Superlativ. So Eyyus, Eyyorgor, 
dyyirora, unattiſch Eyysor und Eyysora, letzteres jedoch bei Ant. 4, d, 11 
und in einem Pfephisma bei Dem. 18, 165. [Bereinzelt find de’ Eyyora- 
zov Thuf. 8, 96, 2 und das zw. 7ö xamraror olenua Xen. Kyr. 6, 4, 52. 
vgl. Divd. 2, 13, xæroregoc 2%, 43, avwreoos Luc. Eſel 9, araszuıos 
Diod. 2, 9.] 

9.5. Unregelmäßig hat ucle im Comparativ uallor, im 
Superlatiy walsera. Ueber u 9, 1. Eines Pofltivs ermangeln Yosor 
weniger und yore am wenigfien. Zu reoa ober zega (8 14, 14, 3) 

giebt es den Comparativ nepaszigw. vgl. $ 23, 9, 3. Zu dem adverbial 
gebraudten uaxgav weit heißt der Comp. umxgorega» und uaxgoregor, 
ber Sup. uaxgörase (felten uaxgoraror und unxsorov, bei Spätern auch 
Mœxporioo, TE.) 


8 24. Bahlwörter (aadunzıxc). 


1. Zu den Apjectiven gehören auch die Hanptelaffen ver Zahl- 
wörter, die Cardinal- und Ordinalzahlen. Die lettern (7& ra- 
xrıxa) find durchgängig Adjective dreier Endungen auf os, 7 (a), 
ov, die von eixoorös an die leute Sulbe betonen. Don den Car- 
dinalzahlen find mr die vier erften und von dınxoaso an bie 
Hunderte, Taufende und Zehntaufende declinabel, 


2. Als Zahlzeichen ee) gebrauchte man die Buchftaben 
mit einem Striche oben als Kennzeichen und fchaltete zur Bervollftän- 
bigung nach & für ſechs das 50 ($ 1, 6), nad = für neunzig Das « 
(Konnao), nad) w für neunhundert das I (omumi) ein. So zählte 
man die Einer von a’, die Zehner von «, die Hunderte von E au. 
Die Laufende bezeichnete man wieder durch a, 4 zc., aber mit einem 
‚ Steige unten: ‚aa 1001. Bei Berbindung mehrerer Zahlen unter 
Tauſend erhält nur die legte den Strih: ‚awud == 1841. 

[9. 1. Die ältern Griechen gebrauchten als Zahlzeichen bie Buch: 
flaben I für Eins, 7 für Mevre, 4 für Aixa, H für &xarov (alt Hexa- 
vov), X für Xiisos, M für Mogsor, die man mit einander verband, 3. DB. 
AMII 17. Allein flatt 50, 500, 5000, 50000 feßte man. die Zeichen 
für Zehn, Hundert ıc. nur ein Mal, aber von einem ZZ db. h. zevsaxs 


umſchloſſen: PP :c.) 


Cardinalzahlen. Ordinalzahlen. 
1, @', eic, ulä, Ev 7... (6), moWrog, 7, 0° (dev) erſte 
2 ß, dvo Be 

y, Tgelg, Ola altes, 7, 0v 
4, Ö', 78000pEE, TEC0aQR —— 


b, €’, nöyıe aeanroc 
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Cardinalzahlen. 
* 


12, ı8”, dudexa 
13,-ıy’, zoeig, rolu xai dexa, Toıs- 


xaLdsxo 
14, ıö’, rEooupss, TEooage xal de- 
Teooapazxaldexe [x« 


15, ı2’, nevrexaldexo 
16, ı5’, Exxaldenu [ötxaldexa] 
17, &, Entaxaldexa 
18, ım , Oxzwxaldexa 
19, «3, Eyveaxaldıxa 
20, x’, eixocı») 
toxovsa (“"") 
40, u, Teovagaxoyıa (""""\") 
v NEVTNKoVTa 
— 
70, 0‘, Eßdounxorra 
80, nm’, oydonxovsa 
90, 4,  Evevnxovra 
100, 0, dxazov 
200, c, dıexdcıı, au, @& 
300, T, TOAxocıoı 
400, v’, Terpäxdoı [rerrapax.] 
‚pP, N1EVTaxdcıDı 
600, X, EEäx0010L 
700, vw, Entäxdoıoı 
800, m’, oxräxdoıoı 
900, 3, dväxscıı (dvvamdaıı) - 
1000, ‚a, xiAmı, as, 0, 
2000, „8, ducxliuor 


10000, #, uvoio 
20000, ‚x, dısuvgaos 
30000, ‚A, Tosuugi: 
40000, ‚u; TETORXIGHUGLOL 
, 5 TEVTONICUUOLON 


60000, 5, EEamsuvgor 


Ordinalzahlen. 
dæroc 
—RX 
oyoooc 
roc (Evvaros) 
dexarog 
Evdexotoc 
dwdgxatos 
—XX 


XXXC 


NLEVTEXOLÖEXOTOG 
Ex uderotoc 
Entoxaudexatoc 
OxTwraudexotog 
dvveaxaudexotoc 
tixooròcç 
TQuaxoorog 
TEOORPRKXOOTOG 
NEVTNKOOTOG 
— 
Eßdoumxootös 
0ydonx0oTog 
EVEVNXOOTOG 
ERUTOOTOC 
diaxootooTöc 
TOLRXO0L00TÖG 
TETOUXO0W0TÖG 
TLEVTRXOCLOTOG 
EERXOCLOOTOG 
ETTOXOCLOTOE 
OXTOXOTLWOTOG 
dvaxooıoorog (Evvax.) 
XUı00Tög 
dısxuAworög 

TOsS Xılı00Tog 
TETEORISKıAı00T6C 
nevraxıcXılıoröc 
EEmsucxılioordc 
Entaxucxilioorög 
oxtaxıcxUuordc 
dvanısxılınarög (Evvox.) 
Avoworog 
desuvpwordsg 
ToISuvEWOTOG 
TETQOSUGLWLLOGTÜS 
TLEVTOXICHVOIOTOG - 
$Saxısuvpwoords 
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Cardinalzahlen. Ordinalzahlen. 
70000, ‚0, Entaxısvgioı Entaxısuvg0ordg 
80000, ‚7, OxTaxıspworor OXTOXIGUVGLOTOG 
90000, ‚4, Zr(v)axssuvpıo Ev(v)axısuugpioorög 
100000, ‚e, dexaxıspugıo ÖEXaXISULVOLOTEG. 


.9. 3. Eis und &r Ge. &vos gehen regelmäßig nach der dritten Ded. 
vgl. $ 17, 11, 1; ia nach der erften, mit furzem « und anomaler Accen- 
tuation im Ge. und Da. as, mg. Eben fo die Compofita oud'sls, ov- 
deuia, otdiv; undeis, undeule, undev, eigentlich zwei Wörter oud” eis ıc., 
wie denn auch (felbft ohme ftärkere Betonung) oft av fj. Ren. An. 3, 4, 2] 
und wenn fie von einer Bräpofitlon abhängen, diefe in der att. Profa fehr 
gew. eingefchoben wird, doch wohl nur im Singular: ocd nag’ Eros allor 
Zuadov 7 naga ts guam. Be. Kvo. 2, 3, 9. [ju Ch. 2,49, 1.73,8.) — 
Eben fo werden oudärsges und undertsgos duch Präpeſfitionen getrennt: 
obdè usH’ Iriguv Haan. ſ3. Th. 2, 67,5.) — [Eig. falfch if o09eis, mndeis, 
doch häufig 3. B. bei Ariftoteles und Theophraf. vgl. Goͤttling zu Ar. 
Bol. p. 278. — Zur Berftärkung verband man eds ovdsis (eis ande ek 
nah Schäfer z. Dem. 2 p. 619) fein einziger: owua Ev ovder avıap- 
xes tonv. ſʒ. Th. 2, 51,1. = Don ovdeis, undels findet ſtch häufig auch ber 
Plural (keine), von vem nur der Ge. und Befonders der Da. felten 
find. [Kr. z. Her. 5, 4, 8 bat. A.] Meder den Aerent 9 17, 14, 2, 4. [vgl. 
Böttling Acc. S. 363.] (Statt ovdels, undeis findet fi zuweilen nad: 
drucksvoll eis od, pri x. yorn miav nulgav ovx Äyygeomer. An. vgl. Schi 
fer 3. Dem. 4 p. 486.) 

4. 3. 4vo kann als indeclinables Wort für alle Caſus ſtehen Poppo 
3. Th. 7, 50, 2]5 daneben aber hat es für den Ge. und Da. Fuode; das 
feltene dvsiw angeblich nur für den Ge. Unattifh ift der Da. dvois [Ehuf. 
8 101? u. fpätere Kom] Mit den Ge. und Da. bes Duals feheint man 
nur dvosv, nicht duo verbunden zu haben: duo yuegur, duo nuipass, aber 
nicht dvo npeegaıv. Zander de voc. döo Progr. Königsb. 1834 u. 45.] 


N. 4. Tosss if No. und Ac. Masc. und Fem.; zeia Ro. und Ar. 
Neun. Für alle drei Genera heißt der Ge. zgswv, der Da. zasohr. 


N. 5. Tiasapes iſt No., zeoongas Ac., beide für das Masc. und 
Fem., sessapm Mo. und Ac. des Neutrums; für alle drei Genera ber Ge. 
ze0000w» und der Da. risanpoıw. Yüs oa faun hier wie in Tescapdxorın 
auch zr eintreten. vol. 6 10, 2, 3. 


N. 6. [Für dsdena Haben Polyb. u. 9. der Spaten auch dio zus 
dexa.) Für dreizehn und vierzehn find die geiwenmn Formen, bei 
denen zosis und ziseuges flectirt werden, bei den Attikern durchaus vorherr⸗ 
fhend; doch brauchten auch fie vielleicht zowaaidera« Für. Bro. 50, Ken. 
Hell. 5, 1, 5, Iſä. 8, 35° vgl. jedoch Kr. zu Th. 8, 22, 4), zeooapexel- 
dexa@ indeclinabel: zossxaidere vavar, togapazaldexa Tois Esudigen. 
(Zen. Mem. 2, 7, 2?) Teooapsszaidexe Em u. ä. findet fih bei Herodot 
und Spätern. Die Spätern fagten auch Jexanpeis, dexusiscapıs. Getrenut 
wird auch exaidiea in der Verbindung FE # ira za Hixa ſechzehn bis 
fiebzehn. [&en. Kyv. %, 2, 8. Hell. 4, 5, 17.] Eben fo zweimal zu beufen 
ift dexa in neure # iuumidera Kyr. 1, 4, 16), neımwes 4 Iriek za} diza- 
vos [Hell. 4, 6, 6} - s 

A. 7. Die Einer können vor den Zehnern, die Zehner vos den Hun⸗ 
derten, die -Hundesie vor den Taufenden fichen, aber nur mit xas, felten, 
außer bei Her, wit.se ans Dial. 69, 70, 3]. Stehen. und Eivae: feltener if) 
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. fehlen Tann zus, wenn die Einer den Zehnern, Die Zehner den Hunderten, 
die Hunderte den Tanfenden folgen. Eben fo bei den Ordinalzahlen. 


nevıs x0i eixosıw dixa za Exator 

sixocı xab nIEvI6 Exarov xai dixa 
2 x N 

eixocı TIEYTE Exarov dexa. 


Bei der Verbindung mit zes wirb zwifchen bie größere und Kleinere Zahl 


das zugehörige Subitantiv zuweilen eingefhoben: &Bdounzorra im zai toie, 
nevsanooscı doayues Kai Enxovre. |. Th. 1, 87, 4. 8, 87, 2.) Anders 


ſeits faßte man durch zus verbundene Zahlen leicht wie parathetifche Compo⸗ 
fita und bildete 3. B. revmsxassıxoaios, rermagaxorınkamertauyılsocıog; 


roısemdexäins, spıenadsxiıns, Emtuxcısnosanlamos u. a. 
A. 8. Für xab fagten auch befonders Spätere rmgus oder Zni mit dem 


Dativ: elyev inte nos Tais Äverıxora vavalv, usta Tv Toimw En Tais 
. EBdounxoria Olvumaer. [So ſchon rroös Aeſchyl. Pro. 776, So. Tr. 45, 


-u — — — v 


irzi Aeſch. Ag. 1587. vgl. Eupolis 279 u. Lob. zu So. Wi. 277.] Allge⸗ 
mein üblich if dns bei Bezeichnung des Datums, 3. B. dvaın Ini dixe‘ 
am neunzehuten. 

A. 9. Statt dv oder dxrw mit zus umd einem Zehner (Op. e, 278. 
n, 267, Tyrt. 4, 5, 4 20.) ſetzte man gew. den nächitfolgenden mit &vos 


(Aæacẽc) oder dvoiv (nie hier do) deww, felten ähnlich anodewov [zu Th. 


4, 38, 4], eines oder zweier ermangelnd, das Particip dem zuge- 
hörigen Subftantiv anfügend: anenkevge vavoi mäs (dvoiv) dsovonis nev- 
zixovre er fegelte mit 49 (oder 48) Scäiffen ab. 8. So felbft bei 


Srdinalzahlen: dvos don Tuaxooıp Fiss im neunundzwanzigften 


Zahre. 8. Fügungen wie nersgxevın Enos dloyros find au fich ſprachwidrig, 
da Jen nicht ich fehle, ſondern ich ermangele heißet. In dem einzigen noch 
aus muftergültigen Schriftftellern nachweislichen Beilpiele der Art Zen. gell. 


4,41,5 if deonsas für dsovoaw zu lefen. [3. TH. 8, 6, 5.) (Corr. Arift. 


ri. Cowr bar. 8, 16, 4, anoon. nodsr. Unf. u. Blut. Pomp. 79 nach Sinte- 
nis.) Ta Evos dev nernxoria fagt Ariftot., Asinsıv dvoir Bol. 3, 22, 2, 


 Jvasv» Diod. 1, 5 ı.] Bol. die Syntar $ 47, 16, 2. 


A. 10. Bon diaxomes ıc., yblsos ıc., suvpsos ıc. findet fih auch ber 


Sing. bei Subftantiven collectiver Bedeutung, wie Innos Reiterei, denis 


Schild für Shildtruppen: Innos yılia Tgiaxocie 1300 Reiter; aenis 
uvola xab tergaxocie 10400 Mann Schildtruppen. Vgl. die Syntar 
g 44,1, 3. 

A. 11. Die Zahlen dayikses ıc. find eig. getrennt zu fchreiben. vgl. 
Thuf. 6, 31, 2: zerpgaxss yag yilıcı. Zu uvosos unzählige, in diefer Be⸗ 
deutung paroxytonirt, findet fih auch der Ging: Muwugios Ypovos, vol 


peiuov. 


A. 12. Bon den Orbinalzahlen if Zrazos durch Ueberlieferung 
und Inſchriften bewaͤhrt, vielfach auch von Handfchriften geboten. [3. Ih. 
4, 147, 3.} (Eben fo findet fih Evans neben dvams.) Kür die Ordis 
nalzahlen von breischn bis neunzehn nahmen befonders die Attiker Lieber 
die Einer und Zehner gefondert: zebros xas dexaros, zirapros zul deamos 1t. 
Zu den folgenden Zehnern feste man die Einer nah N. 7. Doc fagte man ' 
auch eis (uia, &v) xai Eixoaros, nevrexarsıxooros (7, 09): Tw Eri Kas 1gıaxo- 
oo His. 8. 4, 102, 2. vgl. Her. 5, 89. j 


3. Den Diftributiven der Lateiner — die Car⸗ 


dinalzahlen mit ovv zuſammengeſetzt: ovvdvo je zwei, 
ouvrosis, ovvöddera, ovvexxaldexa. [Reiz De acc. incl. p. 103.] 
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A. 1. Daneben werden evd und befonders zara mit dem Ac. gebraucht: 
x09’ Iva, xara duo Änopevdncav fie marfchirten einzeln, paarweiſe; ara 
niyre napaoayyas je 5 Harafangen. | 


(A. 2. Die Cardinalzahlen erfcheinen auch In mannigfachen Zu: 
fammenfehungen, zum Theil jedoch verändert: für Eins zowo— (von 
ovoc), für zwei ds-, für drei zos-, für vier erpa-: uorögsaluos, dıevi- 
laßos, soinows, terpaniumsos. Schr ſchwankend ift der Gebrauch bei den 
folgenden Zahlen, die theils unverändert bleiben: nrcerijc und dexaeng; 
theils den Furzen Vocal abwerfen: Inzerns und dexims (wie immer bei ben 
Dramatitern), aber nur dyvasıms; theild @ oder o annehmen: ruevminmg 
neben nevzdıns, nevsausıoos, EEdpmvos [auch Exumvos wie Mndeſooc u. a.) 
Öxtaniaaıos, Yılsoralavros, Taaxovroums Neben zeiaxovtaeız. Diele 
zweigefhlehtliden Zufammenfeßungen von Eros, die zuweilen 
auch ein Fem. auf ens Ge. ıdos (Arc. inv) haben, gehen gewöhnlich nad 
der dritten Declination und waren wenigftens bei den Attikern Barytona: 
‚Igserns, 2. vgl. Göttling Acc. ©. 323. Dagegen Lehre Quaestt. ep. 
p. 135 88. 


N. 3. Die Sahladverbia welde die Male bezeichnen, werben, 
außer änaE einmal, dis zweimal, zgis dreimal, von vier an durch Annahme 
des a vgl. A. 2 und die Anhängung der Endung xis gebildet: zergaxss vier: 
mal, neviaxıs, EEaxıs, Entaxıs, Oxtaxıs, Bvazıs, dexaxıs, slxooaxıs, Exaror- 
saxıs, yılazıs, wupanıs. Bei Adjectiven wird’ xıs an ben Mo. des 
Plu. des Neu. angehängt: ölsyazıs, Zlarrovaxıs, nollaxıs, nleovaxıs, nile- 
oraxıs, loanıs, Exarepaxıs, TooavTaxıs, ÖWaxıs, OTIOCRXIS. 


IA. 4. Bereinzelt find dsseos, rosaads (dirvös, ıpırrös) zwiefad, 
dreifach, meift im Plural: sd ua dariv "Agoodim n dhacai ovx olda (Be.); doch 
auch im Sing., wie dırv yeros, eldos ıc. bei Platon, und ſelbſt im Dual, 
wie bei den Tragifern dien armpamya u. A. Ueber nöeros ır. $ 23, 7, 3.) 


(9. 5. Zahladverbien find außer den A. 3 erwähnten noch wo- 
vayn einfach (allein), dyn und diyc zweifach, getrennt, zaıyn, Tergaye un 
zergayzj, &ayjj, nollayn, navıayn, ooayy ı0.; dıyoder von zwei Seiten 
Thuk. 2, 44, 2, Dem. 22, 67; dındg, rgınig, tewanıy vgl. A. 6.) 


U 6. Adjectivifche Bildungen finnverwandter Art find dirzlox 
einfach, denlous doppelt, zgsnkovs dreifach, zerganlous ı., nollanlors vgl. 
über deren Flexion $ 22, 6; ferner deniaasos zwei Dal fo viel, zgsmiaose, 
Terganlacıos ıC., nogenlacos, nollankacsos. vgl. A. 2. Selten ift bei 
Attifern, Häufig bei Spätern die Yormation auf rlaciwv. [vgl. Xen. Del. 
3, 3 und Iſokr. 15, 177.) Diefen zur Seite gehen Umfchreibungen , wie 
dis duo 3 Tpis ıc., dis -rooovıos, dichterifch Bes zocos ıc. I3. Th. 6, 37, 1] 


N. 7. Bon den Ordinalzahlen, nowros ausgenommen, bildete 
man Adjective dreier Endpungen auf asos, ale, aior, um die Dauer 
ber Tage zu bezeichnen: os »exoos ncar neunsasos die Tobten hatten bis in 
ben fünften Tag gelegen [Xen. An. 6, 2, 9. vgl. Her. 2, 89); devsspais 
agybnero er kam am zweiten Tage an; dagegen an bemfelben Tage aögnuap. 
Bol. die Syntar $ 87, 3, 4. 


9. 8. Numerale Subftantive bildete man durch die Endung «s 
Be. ados: Evas ober uovas Ginheit, dvds, zosas, Tergas, neundg (nep- 
nras, nevräs), Ekas, EBdonas, öydoas, Evvsas, dexas, Evdexds, dadsxas ıc., 
axcis, TpIaxas, Tesonpaxorsas ıC., Exarostäs, yılsais, uupsas. [Im Be. des 
Blu. follen die Attifer fie -adeav ftatt -adov betont Haben. Göttl. ©. 
270.] Don zwanzigtaufend an zählte man gew. dio, zesig ıc. uupsddes. 
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(9.9. Brühe drüdt man aus indem man dem Zähler den Nenner 
im Genitiv, beiden regelmäßig den Nrtifel, einem von beiven uepos ober 
Mocos beifügt: zw eve uspW» Ta dio ober zu» nevre ab doo yoigas 
zwei Künftheile Vgl. die Syntar $ 50, 2,8 u. 3. Th. 1, 10, 2. 
\Teolrov oradiov Pol. 34, 12.] Der Nenner bleibt weg, wenn er nur um 
eime Einheit größer ift als der Zähler: ra dvo ufon, ai dio yoipms 
zwei Drittheile. [Rr. Stud. 2 S. 255, 75.) Daneben rosmuogsor. 

A. 10. (9.) Halb jedoch bezeichnete man (neben Zusavs) buch Zufammen- 
fegungen mit ns: nuinleIpor, Nudagsızoy , nusalavıov; anderthalb 
Durch zsolsos, aber auch durch jene Zufammenfeßungen mit 94, indem 
man das Ganze in zwei Halbtheile zerlegte: unmsoyvsiro Jusölsov, avıı da- 
08x00 Toia Yuudapsıza. Ken. An. 4, 3, 31. Analog fagte man ruivze, 
inta nuraların zwei, drei und eın halbes Talent; ja fogar meenusnodiog, 
nsyInunodios. Bei einer größern Zahl napasayyaı neviszaidexe (FE xai 
nevrnxovte) xai ymav Der. 5, 52, 2 f. vgl. eb. gi u. & 


A. 11. (9.) Ein und ein Drittel, ein und ein Biertel ıc. bezeichneten 
die Adjective Erizgsros, Ensrerapros ıc., baueben uedıuvog els zus zoitov ui- 
gos Bol. 6, 39. Bgl. Herm. 3. Big. 63. 


5 25. Pronsmina (dvrovvulaı). 


1. KEigenthümliche Tormation haben die perſönlichen ober 
fubftantivifhen Pronomina, newroruna genannt, in fofern . 
andere davon abgeleitet werben. 


Singular. 

No. yo ich 0 bu f) e 
Ge.  2uod und uov oov (ov) 
Da. 2uol und ol ool ol 
Ur. &ud und ge 08 (6) 

Dual. 
No. Ur. [vo], vw [opwı], opw — 
Ge. Da. pw], vor logwn], opon opwir) 

Plural. 
No.  nueis wir .  vueds ihr apeis Neu. opee] 
Se. uov vuwv | opwv 
Da.  nuiv vuiv. opiow 
Ar. NHS vuäs opas Neu. ogpea). 


[R. 1. Ayrovuuia ulv lorıy aoro To noäyua za) avın 7 Övouaola, 
dyrosvuuov de avın y Mkıs zai j gorn. Velfer Anecd. p. 904.] 

9. 2. Ueber die der Enflifis fühigen Formen $ 9, 3 und bie Be- 
tonung bon Auwv 2. $ 9, 11, 5. Bon der eriten Perſon find uoo. noi, 
ge nur enflitiich; wo der Sinn Betonung erfordert ($ 9, 10) fichen Euoo, 
Zuoi, Eye. So in der Negel bei Präpofitionen, bei denen aud bie 
übrigen der Enflifis fühigen Formen (coo, ooi, ae) betont bleiben, wenn nicht 
etwa die Bräpofition betonte Bedeutung hat: ob vür uno cos Bpüxes 

I. 6 
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ymwopavos old &v noedyusrgor low ini as 4 vür eur go. Be. Doch 
findet fih oft neos me zu mir (nicht: zu mir), felten eos mov, Ex wov, ak 
us. [&lmeley zu Eu. Bakch. 804.) 
A. 3. Wenn ys fih an dya, Eos anfhließt fo tritt der Accent auf 
die erfle Sylbe zurüd: 
Eywys, Esosys. [Aber nicht Zusye. Göttling Acc. S. 868.] 
Dagegen duodys, aus dudoys entflanden. 

— A. 4. Bom Dual der erfien und zweiten Berfon gebrauden 
die Attifer nur vo, und ego, ayav, von denen wohl au vw un 
og nicht enklitifh waren. Auch findet man fle in unfern Terten am offen 
bar enklitifchen Stellen orthotonirt; eben fo in ber att. Proſa die mit ag an 
fangenden Formen der 3 Perfon, auch aglow. [Göttling S. 401 f.?] 


9. 5. Don der dritten Berfon iſt der No. des Sing. verfchollen 
und wisd durch auros erfeßt; oo und 2 find bei den (att.) Profaifern über: 
Haupt fat ungebräuhlih; bei Manden der Spätern findet fih oo öfter. 
Bal. die Syntar $ 51, 23, 4 u. Stud. 2 ©. 47. Zywe, ogwl» und ayia 
fommen in der attifchen Proſa nicht vor. Erſetzt werden die ungebräud: 
lihen Formen durch die entfprechenden von avros und davzoo, der Dual ;. 
TH. durch Zxarepos jeder von beiden, augw und dupozspos beide zuſammen. 


(A. 6. Der Bedeutung nah ein fubftantivifches Pronomen ift auf 
6, 5, 10 deiva ber und der (micht zu nennende vgl. Herm. z. Big. 26), 
welches, zuweilen inveclinabel, gewöhnlich fo flectirt wird: 


Singular. Plural. 
No. deivo s deives 
Ge. deivoc delvwv 
Da. dein fehlt 
Arc. deiva deivag.) 


2. Aus den Accuſativen (oder dem in ihnen enthaltenen Stamme) 
Zug, o£, E und avrds zufanmengefeßt werben die Singulare der rer 
fleriven Pronomina (avravaximusvus xal avronadtis avıw- 
yuulas), die vermöge ihrer Bedeutung nur die obliquen Cafus, von 
ben beiden erften Perfonen bloß das Masculinum und Yemi- | 
ninum, von der britten auch das Neutrum haben. Die Declina- 
tion ift regelmäßig. 





2 om. anainan GERVTOV ODE =. g.: 
Ge. Euavrov, gs meiner yon ns feiner 
Da. &uavıg, 7 mir AdJavro, n, dir 
Ac. &uovzoy, nv mid) o(E)auzov, 7% dich 
| Ge. Eavrol -. = 5: 
aron | 76 oũ feiner 


Da. Eavrw, aus, 7, @ ſich 
Ac. Eavröv, avrdv, nv, 0 ſich. 


a. 1. Das Neun. der 1 u. 2 Perfon Eonnte nicht leicht vorkommen; 
doch findet fih asevıs Eur. Sileus Bruchſtück 7.) 


N. 2. Die Plurale der refleriven Pronomina werden umfchrieben 
durch die obliquen Caſus von yueis, dusis, oysis- verbunden mit denen von 
œbroi, ara: 
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Ge. Nur avrmv; Uuuy Bir; por aumer 

Da. nmiv autos, dis; Univ adrois, nis; ayisıw avrois, abg 

He. HUAS aviods, as; Önas adrovs, ds; ogas avtois, ak. 
Ueber die Fälle in benen für Zum avıw» ıc. auch yueregos eirw» (noster 
ipsorum) sc. fiehen fann f. die Syntar 6 51, 2, 40. 

2. 3. Neben ogwr avım» ıc. findet fih jedoch von davsoo auch ber 
Plural für alle drei Genera regelmäßig declinirt: 

Ge. davımv, Da. Eavrois, ais, oix, Ac. Eavrous, as, a. 

A. 4. Die vefleriven Bronomina beziehen fih in der Regel auf 
das Subject, die entfprechenden perfönlichhen gew. auf einen andern 
Begriff: nadevn duavror, nadeiw ai; nadevss oavıov, nasdevss Ey. 
Bon dem perfönlichen PBronomen der dritten Perſon finden fi die üb- 
lichen Formen in der att. Brofa meift nur indirect refleriv, 3. B. beim Inf. 
auf das Subject des regierenden Berbums bezogen; fonft entfprechen dem 
now ac., soo ıc. bie obliquen Cafus von auzos, gleichbedeutend mit dem Ia- 
teinifchen ejus ꝛc. Vgl. die Syntar $ 51, 2, 5 ff. 


3. Nur in den obliquen Cafus gebräuchlich ift vermöge feiner 
Bedeutung au das reciprofe aAA7Awv einander, das regel: 
mäßig gebildet wird. 


Plural. Dual. 
Ge. allnıım, wr, wv allmlowv, aw, oıw 
Da. alAnAoıs, aus, 06 aAlmkow, am, ow 
Ac. aAAnkovs, ac, @ allnıum, a, W. 


4 Die pofjfeffiven Pronomina (ærnrixuè avrwruula) 
werben von den perjönlichen gebildet, und zwar bie einheitlichen von 
er a des Singulard, die mehrheitlihen vom Nominativ bes 

rals. 


Zuou: Zudc, ij, 09 mein nueis: nusregog, a, ov unfer 
c0oV: 006, 07, o6v dein vusig: UuETEOOG, a, 09 euer 
lov; os 7, 09 fein] O@pElg: OpEregog, a, 0v ihr. 


N. 1. Die Declination if regelmäßig, außer daß von duas ber 
Bo. nicht gebraudht wurde. [Herm. zu Eu. Andr. p. XV.] 

A. 2. Vc, 7, öv ift in der gew. Proſa als Poffeffiv ungebräuchlih [in 
einem bomerifchen Ausdrucke Plat. Rep. 394, a] und auch bei den Tragifern 
felten. (Elmsley zu Eu. Med. 925.) Erfebt wird es durch Genitive von 
avros und Eavrov $ 47, 9, 12. Zyerepos findet fich öfter bei Ho. u. a. 
Dichtern, Thuk. u. Zenophon; felten bei andern Proſaikern und bei ben 
Dramatifern. 


6. Bon ben, demonflrativen Pronominen (dexrıxas 
ayrwruulas) hat Ode, de, Tode der ba, biefer (beiftifch) Die 
Derlination des Artikels vgl. $ 14, 9, 4; ovros, aurn, rovro die- 
fer (zurückweiſend) ift amomal, ftimmt aber mit dem Artikel in fo- 
fern überein als e8 in eben den Formen in welchen diefer den Afper 
und das = hat. (Ueber ben bvemonftrativen Gebrauch des Arti 
f. vie Syntar 8 50, 1.) 

6* 
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Singular. Plural. 
Mair. Tem. Neu. Mas. Pen. Neu. 
. € 
No. ovroc ovrn roũro ovTo AUTO TavTa 
(4 * 4— 
Ge. TovTov Tavımg Tovrov TOUTWy TOVTWy TOVEWV 
* ’ ’ 
Da. zo rw Tavrm Tovım rovroi TOVTWMG TOUTOG 
. ’ [07 u 
Ac. ToVroV  TavrnV roũro TOVTOVS TOVTOG TAVTO 
Dual. : 
No. Ac. Tovrw [Tavro] Tovrw 
Ge. Da. Tovrov Tavruv Tovrdıw. 


A. 1. Der Bo. fehlt. [Hermann z. Eu. Andr. p. XV.] Bw. if 
vom Du. ravım. [Schöm. 3. If. p. 345.] vgl. $ 14, 9, 2. 

A. 2. Nah öde gehen auch zososde, ade, ovda fo befhaffen, Tosos- 
ds und milsxocde, nde, ode ſo groß vgl. 10 U. 4 u. über den Accent $ 
9, 8, 2 u. 35 nad) ovros auch zosoüros fo beſchaffen, rooouros und nr- 
Asxovros fo groß, nur daß in allen diefen Wörtern ovzos fein 7 verliert wo 
es dafielbe nah R. 5 vorm angenommen: TosovTog, Tosovzov, TOLRUMS 3. 


A. 3. Für das Neu. zosouro und Tooouro waren die Yormen zosovror 
und rosouro» üblicher. [Togevro elidirt Alexis 121, Iſokr. 16, 9 u. öfter 
Demofihenes; fo auch zosooro Dem. 19, 50 u. öfter die Komiker] Eben fo 
wurde zebro» für Tavro flatt 70 avro gefagt, jedoch auch bei Profaikern 
nicht immer. Vgl. 6 A. 2 u. B. 2 8 25, 4 4 Auch mmiıxoozor findet 

ch felbft vor Confonanten [Dem. 283, 4] neben yAsxovzo, dies auch elidirt. 
Dem. 21, 215.) 


6. Regelmäßig veclinixt werden, außer daß ihr Neutrum nad 
8 16, 1, 1 auf o ausgeht, 


Exelvog, 7, ‚o jener GARos, 2, 0 ein anberer 
avroc, 7, 0 felber 06, 7, 0 welcher. 


[A. 1. Für dxeivos findet fid) xeivos bei att. Dichtern auch nach Con: - 
fonanten; in der Profa nicht leicht anders als nad) Vocalen, wo eine Krajis 
oder Aphärefis ftatt finden Ffann. Bekker zu Dem. 4, 4, Schneider zu Plat. 
MRep. p. 370, a und Lobeck zu So. Ni. 24.) 


A. 2. Mit avros können die auf einen Vocal ausgehenden Formen des 
Artikels durch Krafis verfchmelzen: auros, zauro oder raum» (5 U. 3), 
Tevzov, ravıo vgl. $ 18, 7, 8. 

[9. 3. Das Relativ (dvagogızor, inavayogızov) betrachten die al- 
ten Grammatifer ald &g$gov Unoraxnxov, articulus postpositivus, im Ge 
genfage zu dem eig. Artikel, «@g9go» poraxnıxov, articulus praepositivus. 
Diefen, wie aöros, bezeichneten fie auch als aragopızov, eine gegebene Vor: 
ftellung ernenernd. ] 

9. 4. An die Demonftrative, befondere ouros, öde, dxeivos, (ro- 
ovros Platon Rev. p. 488 a, lsxovros Ar. Wo. 819, vgl. Frõ. 139, Tooov- 
vos Dem. 18, 279) in allen ihren Formen wurde, um aufeinen anmwefenden, 
vorliegenden Gegenftand hinzuweiſen (eis duganouo» rs nAsloros Enıra- 
cews Apoll. Synt. 2, 5), das s demonstralivum angefügt, welches 1) im⸗ 
mer lang if, 2) den Accent als cut auf ſich zieht (ver jedoch nad 
$ 8, 10 Gravis wird), 3) die kurzen Endvocale verfchlingt, und 4) ten 
vorhergehenden langen Bocal oder Diphthung, wenn fein Eonfonant da⸗ 
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zwifchen flieht, proſodiſch verkürzt: ouross, dxswuri; vovn, vavn, od; ad- 
Ts, orori, Toviodi, TOvIWs, Tavrii. 

(AR. 5. Nach einem a findet fich (bei Profaifern) auch das ephelfyflifche 
» angefügt: ovroddv, ovrwaiv ıc. Schäfer 3. Dem. 2 p. 262. 372.) 

[9. 6. In der komiſchen Sprache (des gemeinen Lebens) fchob 
man zwifhen das s und die Pronominalform ye, de und ſelbſt ur 
ein: Tovroyi, Tovrodi, aürmyi, tavımdi, ovrovussı, nvdeds 1.) 

[A. 7. Dies erſcheint oft auch Adver bien angefügt: ourwas, dvrev- 
Yevi, Evravdi,. bvdadi, devgi, vuri; und mit ud» oder ds in vurusd Ar. 
Bo. 448, vndi Ri. 1357, Plut. 1033. Elmsley zu Ar. Ach. 108. 


7. Die übrigen pronominalen ober pronomenartigen 
Adjectiva auf os, 7 oder a, 0» gehen regelmäßig. vgl. 104. 2u.3. 

N. Hieher gehört eigentlich auch das bloß pualifche und defective 
dugw ambo, wovon aber nur biefe Form für den No. und Ac. wie auyos 
für den Ge.und Da. aller Genera vorkommt, lebteres mit anomalem Accent. 
vgl. $ 44, 2, 2. 

8. Nach der dritten Declination gehen als Adjective 
weier Endungen das fragende (nevorıxov, Epwrnuarıxov) ic; 
eu. ri; wer? ober welher? welche? was? weldes? und 

pas unbeftimmte (aogıoroy) ri, Neu. zö irgend Jemand oder 
einer, eine; irgend etwaß, eins. 


Singular. 

Masc. u. Tem. Neu. Masc. u. Tem. Neu. 
No. Ti; ti; Tic ti 
Ge  TiIvog; tivoc; Tıvöc rubcç 
Da tin; in; zwi wi 
H. tive; ti; uva ri 

| Dual. 
Masc. Tem. Neun. Masc. Gem. Neu. 
No. Ar. tive; we 
Ge. Da. ivow; zıvoiv 
Plural 

Masc. u. Tem. Neu. Masc. u. Fem. Neu. 
No.  Tiveg; tive; zwec ruvũ 
Ge. Tiw; tlvwy; vv rivcõv 
Da. riow; riow; ruoly rıoly 
Ac. rivac; tivo; . Twäg rivũ. 


A. 1. Ueber die Betonung bes is $ 8, 10, 2, des mivos ıc. Tandc 
sc. 8 17, 41, 3, u. 8. Ueber die Enkliſis des zk, mvos $ 9, 8, 8. Au 
vor einer Interpunction haben den Gravis, wenn fie orthotonirt find, von 
dem ıumbeflimmten PBronomen die Formen zis, Ti. 

4. 3. Im Singular findet fih als Ge. vos, als Da. zB, beide für 
alle drei Genera; orthotonirt, wenn fle für zivos, nivs, enklitiſch, 
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wenn fie für nvds, mei fichen. Bryan dd ng05 100 xa zivos nöruev wre» ; 
Ei. Ex. 173. 4ei da os deibas 15 — — Eb. Inn. — 
Tavıi 16 xg8 euro nraga yurammos Tov 2 anoon. 32. Mıq 

zeyyn anolsinu. Ar. The. 430. [So en z felbft wo Zweibeutigfeit De 
bar ift: avulaßmusIa zov gılkov Ywplov. Bor. 3. Th. 6, 34, 3. vgl. So. 
DOT. 1457, Ant. 917, Ph. 170. vgl. Tr. 818.) 


A. 3. Für das Neu. des Plur. va (nit für ziva) findet fih 
attiſch auch ara, immer orthotonirt, nicht zu verwecfeln mit ara 
9M. 1: 0’ am koriv ärı Inolew; Ar. Frö. 936. 


A. 4. Als Negation zu ric, zuwvos findet ſich oors, unus nur im 
Dichtergebrauche; die gem. Sprache ſagt dafür ovudais. undeis, über deren 
Declination $ 24, 2, 2. Rur rn, urn nit etwa, nicht eben, gar 
nicht hat auch bie Brofa, wie orm ya in, unn ya da geſchweige Denn. 
Bol. die Syntar $ 69, 54. 


s 9.5. Ueber näc jeder $ 22, 8,4 u. $ 17, 14, 3 45 über dxeirapos 
4, 8, A. 


9. Bon dem unbeſtimmten Relativ dorig, Mus, ö, a 
wer, welder, ans 06 welder und dem enklitiſchen vig, zufam- 
mengeſetzt, wird ſowohl oc als ric fleetirt: Ge. oUrwoc, Norıvos; 
Da. ar, ıwı x. So auch went odv ober dr) zutreten $ 54, 15, 
1 u. 2. Üeber ven Wecent 8 9, 5. 


2. 1. Nebenfe ormen find örov für oönwos (nicht für Forevos), orn 
für om»s (nit für zrvı Herm. zu Eu. Iph. T. 1038), ärıa für Ara 
vgl. 8 U. 3, örur für Jymvo und Brose für olsuow. Und zwar wur⸗ 
den srov und mp beſonders von Thuk. und den Rednern vorgezogen; özer 
findet fih in der att. Profa felten (Xen. Dif. 3, 2, zw. An. 7, 6, 24), 
Srosauy wohl nur And. 3, 16 und bei Dichtern, von denen bie Dramatiker 
odnvos, Wr, Öruvwr und olmew faft durchgängig vermieden. [Bzrrs Thuf. 
3, 59, 12 Eu. Hipp. 908? okum in einem Herameter Ar. Frie. 1279. 
vgl. Therekt. 93 u. Elmsley zu So. OR. 1673.) 


A. 2. Wenn mit ös, Sons oder einem andern Relativ dp gerade 
(ipse) verbunden wird, fo bleibt das für die Formation ohne Einfluß, außer 
rückſichtlich des iccenles in seonsg vgl. 8 9, 8, 4. Allein wenn man dy 
eben, dnnoss eben einmal und or in der That, immer (cunque) 
mit Relativen als ein Wort ſchreibt, ſo verlieren dieſe ihren Accent: dams- 
dn, Sonsdjnors, Öorsdnnorouv, öomxoür, wonsgoöv x. dgl. die Syntur 
8 51, 15. Die Trennung jedoch gerade zu verwerfen iſt bedenklich, da 
3. B. yag eingeſchoben wird: nn yag ν arnoas ou xaxus ya. Ei. 
Mnd. 538. Uebrigens findet ſich dieſe Berbindung und Bedeutung nur bei 
den einfachen Relativen, wenn fie durch reg verftärkt find, und bei ben un: 
beftimmten 10 Reihe 5 vgl. a1 um 6. Alſo z. B. nicht & ös ody, ds oor 
in diefem Sinne; und au oc day heißt entweder weißer eben, gerade 
oder welcher alfo. 


10. Unter ben Pronominalabjectiven find eine Anzahl die, dem 
Degriffe und auch dem Stamme nad; eimanber entſprechend, mr ber 


Mebalität nad ſich von einander unterfeiden: C orrelativa [ayro- 
nodıdöpeva, avyranodorıxa]: 
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1. ic; 2. Tic 3. (0) 4. 06 B. doricę 
OTEQOG; MÖTEQOG OTLÖTEROG 
10006; 006  _(Toleg) olog Onolog 
10006; 70006 (70006) 000€ —X 
analog; Innat- (tnAl- nAlxog onnAdxoc. 

xoc] x06) 


A. 1. Bon diefen (meift Adjectiven dreier Endungen auf os) ift 1) bie 
erfte Reihe fragend: si; wer? norspos; weldher von beiden? nosos; 
was für einer? qualis? nooos; wie groß? wie viel? zumlixos; wie 
alt, von weldem Betrage? 


2) die zweite. Reihe unbeſtimmt: zis irgend einer, mörsoos ir⸗ 
gend einer von beiden, nosos irgend wie befchaffen; nooos ir⸗ 
gend wie groß, irgend wie viel, ſandixoc irgend wie alt]; 


8) die dritte Reihe dem onſtrativ: aͤ (verfchollen 305) der, zosds ein 
folcher, wooc fo groß, fo viel, misxos fo alt; 


4) die vierte Reihe relativ: ds welcher, olos was für einer, 
qualis, öeos wie groß, wie viel, quantus, öcos auch quot, quotquot, 
nAixos wie alt, wie beträdhtlid; 


5) die fünfte Reihe unbeftimmt relativ und daher auch in obli- 
quen PBragen anwendbar: dans wer etwa, dromgos wer etwa von 
beiden, uter, auch für Reihe 4 anwendbar, önosos was für einer etwa, 
önooos wie groß etwa, wie viel etwa, önndixos wie alt etwa, wie 
beträdhtlid etwa. 


N. 2. Die eingellammerten Formen find in der gew. Sprache 
mehr oder weniger ungebräuhlid. So ift 6 in der gew. Sprache meift nur 
Artikel, Demonftrativ nur im einzelnen Verbindungen. S. die Spyntar 
5 50, 1. Statt feiner treten mit beflimmmterer Bezeichnung auros, öds, odzog, 
äxsivos ein. Vgl. die Syntax $ 51, 7, 8, Ihnen reihen fih an Zregos 
und addos ein anderer (vgl. 50, 4, 8 u. 9), Exaoros und nas jeder 
(ogl. $ 50, 11, 8 u. 19), oödels und undeis Feiner vgl. 8 A. 4 u. 625, 
8, 4, auch trennbar vgl. $ 24, 2, 2. 


A. 3. Für das unbeflimmte nözegos einer von beiden fagte man 
auch oͤnsrigec. Vgl. $ 51, 17, 14. Hieran fehließen fi mit beftimmterer- 
Bezeihnung xaregos jeder von beiden, zugw und dugoregos (dies meift 
im Plural) beide zufammen, oudersgos und snderegos feiner von 
beiden, auch trenubar nah $ 24, 2, 2. 


9. 4. Tosos und zevos flehen regelmäßig nur in ben Formen zwoior 
us (A) wios ein fo und (o der) fo befhaffener [Plat. Phaͤdr. 271, 
d, Rep. 439, b. 487, e], 0005 xas roaos fo und fo groß (viel), [BE. 
Phadr. 271, d, Gef. 7241, b u. d, Sfä. Bruchſt. 4, 1], in welchem Yale 
zoso0T05 und zocovros ungebräuhlic find; roͤgoc an neun bis zehn Stellen 
attifcher Proſaiker correlativ in vom — room je — deſto [Thuf. 1, 37, 3% 
4,28,8.8, 24,4, Plot. Bhäpr. 344, Gef. 665,e.902,e, Dem. 34,24. 57,29, 
Zen. Kyr. A, 6, 26. nr. op. 4, 8%], wo Tooovzw gew. erfcheint, und in &x 
rooov feit fo lange nur Bat Symp. 191, ce und Gef. 642, e. 


4. 5. Sonft werden roses und rosog allgemein durch zos- 
oöros md rosösde, Tocosroc und zaaosde vertreten, bie fi wie 
obres und öde unierfiheiden. ©. die Syntax $ 51, 7. Es Heiden aber‘ 
soosuros und modsde eig. fo groß, fs viel, nicht: fo geoß, fo viel 
(euro ulyas, odiw noAvs), und können alfo auch von einer geringen Maſſe 


Yy 
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gebraucht werden, alſo z. B. 1000705 für Tooovro» ‚uovov. Tocoßroy» olda 
za napw» Erüyyavov. Zo. Husis, toooide övrıs, Ivıxauer in» Bamlias 
düvauw. Be. Yür rmlixos (Ho., Theofrit) gebrauchten die Attifer zuds- 
xöocde und zylsxooros; Hlixos Tann ſich auch auf Tooovros beziehen. Wie 
Önosog zu nosos verhält fich önodanos zu nodenos cujas? was für ein 
Landsmann? 

N. 6. Eine ähnliche Eorrelation findet ſich zwifchen einigen localen, 
modalen und temporalen Adverbien, nicht mit burchgängiger Stamm: 
verwandtfchaft: 


n00; mov — ovu | Onov 
nn; an (rn) N, on 

nol; no Exeioe 0 008 
n0F8V; noFEV dxeidev 0987 noder 
06; EWG ovrws (Ws) Ws ONWG 
NOTE; noTE Tore re ONOTE 
nvixo; Tore nvixo Onnvixa. 


N. 7. Doö, nov x. fo wie die negativen ovdauon und undanos 
nirgends find eig. Genitive die nach dem Gebrauche der älteren Sprache 
das örtliche Wo bezeichnen; doch auch, wiewohl viel feltener ald 9 und 
Iıravda, mit Verben der Bewegung verbunden werben, um die Bewegung 
als eine zum Ziel, zur Ruhe gelangte zu bezeichnen: onov Bäßnxer 
oudeis oldev. Zo. Tr. 40. (wohin er gegangen und wo ex ſich befindet weiß 
Niemand.) Anodocinusy av obdauou &rdirds. Br. Hier jedoch wollen 
Undere oudauos. vgl. Kr. 3. Xen. An. 6, 1, 16.) 


X. 8. Hoi, nos x. und ag, ng ı. mit dem negativen oddaus, 
undeun waren urſprünglich Dative, jene des Neu., diefe bes Fem., wie 
zyde, zavım, 7. Doc wollen Manche jenen von verfchollenen Nommativen 
abgeleiteten Formen das s nicht fubferibiren, was feinen Hinreihenden Grund 
und die Meberlieferung (Bekkers Anecd. p. 625) gegen fi Hat. [Bgl. 
Spitner zu Il. 8, 339, A, 156, a, 48 u. Elmoley zu Eu.-Med. 520.) 


9. 9. Gebraucht werben 705, Oros vorzugsweife von der Bewe- 
gung: wohin? quo? ny, On von der Ruhe: auf welchem Wege? 
qua? aber auh von der buch Bewegung erzielten, erreichten 
Ruhe: nah welchem Drte? O Aoyos öny Pipe, Tavm nopevoiueda. 
I. Ony wanwues ıns Tuyns dunyava. Ed. (Andere Onos. vgl. Hermann 
3. raf. Her. 1236.) Doch finden fi auch nos ıc. mit Verben der Ruhe, 
wobei der Grieche wohl eben fo wenig wie wir bei: wohin ifl er? etwas 
ergänzte. Ilos name aneon yas; Ed. Lobeck z. Phryn. p. 43 8.] Shrer 
erften Bebentung entfprechend bezeichnen zu7, an a. auch auf welde Art 
und Weife? ꝛ. "Aoyovam on &v dniomvros. Bov. Ueber :5 f.$ 50,4, 16. 


— A. 10. Bu den die dritte Neihe ergänzenden Abverbien andern 
Stammes (für deren einige bei Dichtern entfprechende vorfommen: 109er, 
zws, Tnvixa) gehören der Bedeutung nad auch drrauda dort, da, bei 
Verben der Bewegung dorthin, dahin (Syntar 8 66, 3, 6); von ber 
Zeit darauf, fodann. "Erda wo (für od, miht für örov), bei Verben 
ber Bewegung auh wohin, und Zuder von wo haben in der att. Profa 
regelmäßig nur die relative Bedeutung, außer in Verbindungen wie &r9a« dy 
dba eben von Ort und Beit (felten fo ohne dr), am Anfange eines Satzes 
nah einem Punct; in &9a zai (7) &v9a hier und (oder) dort; Zv9e 
niv-Erda de hier — dort; Erden (m) xai Er9ev hinc atque hinc, bon, 
an beiden Seiten [3. Th. 7, 81, 5]; Zr9e» udr-Ivdev de hinc-hinc, von 
ber einen Seite — von der andern, örtlich. 
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A. 11. Das dem ws; entfprechenne ws fo gebraucht die gute Profa 
faft nur in den $ 9, 2, 2 erwähnten Verbindungen. Ginzeln findet es ſich, 
durch die Conjunction gehoben, in ws oo» fo alfo (Thuk. 3, 37, 5, Pla⸗ 
ton Prot. 338, ©) und einem vorhergehenden ds wie entfprechend Platon 
Rep. 530, d, Prot. 326, d. 


A. 12. Tores damals fteht fcheinbar zuweilen für more einft, ins- 
dem auf etwas früher Erwähntes oder allgemein Befanntes hingewieſen 
wird, alfo immer deiktifch. [Kr. zum Dionyf. >. 297.) Bon zore iſt zore zu 
unterfcheiden, üblih in Berbindungen wie zore ur — zore de bald — 
bald, fynonym mit zzor u» — nor de. Der att. Proſa ziemlich fremd 
Hiſt öre eben fo gebraudt. (Thuf. 7, 27, 3, Plat. Phaͤd. 59, Theä. 207.) 
Ifnvixa mit feinen Correlaten fieht eig. von der Tageszeit (fon ns wpas 
Inlwrsxovy). Invix’ dars ans nulgas; Ap. Doc findet es fih auch all: 
gemeiner. (Mnvixa ov Aaungss; Hvix’ dv eineiv u xara rovw» den. An.) 


ſLobeck z. Phryn. p. 50.) 
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| Zweite Abtheilung: Gonjugation. 


8 26. Sormen des Berbums. 


1. Die zweite Art ver Flexion ift die Conjugation (xdr 
os Onuarwv; ntWoss Ommarog Ariftot. nz. Sog. 3, 5). Sie hat 
im Griehifchen für die verfchienenen Gattungen des Berbums 
(did Eosıs, genera verbi) nur zwei Yormationsweifen, eine active 
und eine paffive. Doc, entfpricht der Formation nit durchgängig 
auch die Bedeutung: es giebt active Formen bie paffive und paf- 
five Formen bie active Bedeutung haben. [Classen De gr. gr. pri 
mordüs p. 47 ss.] 


A. 1. So haben in der gew. Eonjugation die Aorifte des Paſſivs 
die active Formation der Verba auf us. Vgl. im Verz. dlioxoua:. 

[A. 2. Bon dis unterfchied man evluyia ale Bezeichnung ber ver- 
fhiedenen Conjugationen: avufuyia deriv axolovdos Ovouamıyr xls. Dionhſ. 
16 bei Bekker Anecd. p. 638 vgl. p. 892.] 


2. Eine Anzahl paffiver Formen gebraudte man in einem 
Sinne der zwifchen der activen und paffiven Bedeutung gleihfam in 
der Mitte ſteht, nämlid um zu bezeichnen daß die von dem Sub- 
ject ausgehende Handlung das Subject auch afficirt oder bethei- 
ligt: — ih ſtellte mich auf, Znomoaunv ih machte 


mir oder ih ließ mir maden. 


A. Genaueres in der Syntar 6 52, 6 ff. Die drei Gattımgen unter: 
ſcheiden au die alten Grammatifer: dea9Easss slai roeis, Iripoysıan, nd%os, 
meoörms (Dionyi. you. 15); und fomit dnuarae dvspynuxd, na9ınza 
und user. Ovderson heißen bie verba neutra; sereßenzxa transitiva und 
Gusraßre intransitiva. 


3. Da für dieſe Bedentung einige Yormationen (zwei paſſto 
geformte Aorifte) ausjchließlic,, eine andere (ein paffto geformtes Fu⸗ 
tur) vorzugsweiſe gebräuchlich tft, fo ftellt die griechiſche Conjugation 
neben dem Activ und Paffto noch befonvers ein Medium auf, 
welches das Präfens und Imperfect, das Perfect und Plusquamperfect 
vom Paffiv entlehnt. 

9. 1. Ob diefe ergänzenden Tempora paffive ober mebiale Be 
deutung haben muß an jeder Stelle der Zufammenhang ergeben. 
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9.2. Die Baffiva ober Media activer Bedeutung beren Activa 
verfchollen find nennen Neuere nach dem Lateinifhen Depyonentia, und 
zwar paſſive Deponentia, wenn ihr Aorift paffive, mediale Deponentia 
wenn er mediale Form hat. 


4. An Tempusformen tft die griechifche Sprache reicher ale 
andere, theils durch eim eigenes erzählendes Tempus, den Aorift, 
theils dadurch daß fie für einzelne Tempora verſchiedene Formbildun⸗ 
gen hat, namentlich zwei Aoriſte durch alle drei Genera des Zeit⸗ 
worts, zwei Perferta im Activ, drei Futura im Paſſiv. vgl. 11A. 4. 

A. Die zweiten Aoriſte und zweiten Perfecte wollen wir nur 
als außerordentlihe Formationen betrachten, in fofern fie bei ganzen 
Claſſen regelmäßiger Verba nicht bildbar und überhaupt verhältnißmäßig 
felten find. vgl. 5 31, 18, 8 ff. 14 U. 45 über die Bedeutung $ 26, 
241, 4. Das fogenannte zweite Futur haben bie verba liquida vgl. 33, 1. 


5. Eingetheilt werben die Tempora rüdfichtlich ihrer Grund» 
bedeutung in Tempora ver Öegenwart, Vergangenheit und 
Zultunft; rüdfichtlih der Formation in Haupt- und Neben- 
(oder hiſtoriſche) Tempora. Und zwar find 


A. Haupttempora: 
das Bräfens (6 Zveozwg erg. Xo0voc), 
. da8 Perfect (0 napaxeluevos) 1. 2, 
. das Futur (6 uildwr) 1. 2. 3; 


B. Nebentempora: 


. das Imperfect (6 nagarazınog), 
. das Blusgquamperfect (0 vunegovvreiog) 1. 2, 
. der Aorift (0 aögıarog) 1. 2. 


[R. V Iveorws und 6 uellww yoovos erklären fich von ſelbſt; ö na- 
oaxsluevos vosita, 00 Tov nagaxeioda ai &yyus slvaı 10V Ävearwros 
mv noafıw adsov. (Betters An. p. 889.) O0 de napaxsiusvos xaleiras 
Enscıas Guvvralızös, T0Urov di nuppynuivos 6 ünsgovvrilizos. 
(&b. p. 891.) NHapararızos darı xa9” DV 6, Ev Xoövos napgiymaı, 
To I’ igyoy usa napataceus nengaxre. (Eb. p. 889.) OD de Kogs- 
cTos ovdiv wpiautvov yoovov dugairer. (Gb. p. 889.) außer chen Ver⸗ 
gangenheit an und für ſich. Das dritte Futur hieß Bet den alten Gram⸗ 
matifern wer’ oliyov ulllor.) 

6. Modi (Zyxilosıc) hat das griechiſche Verbum fünf: einen 
objectiven, den Indicativ (ögsorıx7), vier fubjective, 1) den 
Imperativ (noosraxcxn), 2) den Conjunctiv (vnoraxtım), 
3) den Optatin (even), 4) den Infinitiv (7 oanagguparog 
erg. Eyxlıcıs, TO anagsuparor). 

A. Der Optativ hat feinen Namen daher, weil er (ohne dw ges 
braucht) vorzugsweiſe einen Wunfch bezeichnet. Bol. 11 9. 9. 

7. Zu den Modis fügt man die Participia (eroxad vgl 
Plut. ITar. Sur: 10, 6), die eigentlih alle von Zeitformen ber 
Verba gebildete Apjective find, umb bie vorzugsweife ſog. Berbal- 
abjective auf ds ımb réoç: Avrög gelöft, Aureog zu löfen, solvendus. 
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8. Die fubjectiven Modi und die Participia werben 
nur von den — und ven Aoriſten gebildet. Die Fu— 
tura ermangeln ber Conjunctive und Imperative. 


9. Der Numerus der Verba ift, wie beim Nomen, breifad, 
Singular, Dual und Plural. Dem Dual fehlt im Actio und 
im Ao. 1 und 2 des Paſſivs, welche active Form haben (1 9. 1), 
durchgängig die erfte Perfon, welche durch die erfte Perfon des Plu⸗ 
rals erfett wird. . 

A. Kein Berbum hat alle Formen vollfländig. 


10. Die griehifhe Conjugation hat zwei Hauptarten der 
Sormation. Die erfte umfaßt alle Berba die in ver erften Perfon 
Sing. Ind. Präf. Act. auf co ausgeht; die zweite die bei denen fih 
diefelbe Form auf endigt: jene kurzweg Verba auf w, viele 
Berba auf zu genamnt. 

A. Die Conjugation auf ws, der nur wenige aber viel gebrauchte 
Berba angehören, unterfcheidet fi von der auf w, von welcher als ber 
üblichften auszugehen ift, am wefentlihften im PBräfens, Smperfect 
und zweiten Aoriſt des Nctivs und Mediums Müdfichtlich ver 
übrigen Tempora gelten bie allgemeinen Bormationsregeln auch für bie 
Derba auf ss, in fofern fie nicht durch befondere Megeln befchränkt ober 
modificirt werben. 


11. Zur Weberficht für pas im Obigen Bemerkte folgt bier eine 
Tabelle, welche die verichievenen Formen (bie tempora secunda au 
gefchloffen) nach ven verſchiedenen Gattungen des Berbums von Av 
ich Löfe aufführt; jedoch von ven Inbicativen, Conjunciven und Opta- 
tiven nur bie erfte, von den Imperativen nur die zweite Perfon des 
Singulard, von den PBarticipien nur die Masculina. (Ueber die m 
fläte Onantität des Avo $ 27, 9, 7.) 


Activ. 
Indicativ. Conjunctiv. Optativ. Imperativ. 
r. Adv (v 16170) Avou Ave 
pf. SAvor (Ü) 
Bi. Adtüxa —XRX —XRXX (give) 
Ppf. FAeAvxev (Ü) 
%. Eco Avow Avoaımı voor 
Fu. Avcw (#) | Avooım 
Paffiv. 
ei Avoucı (%) Ava Avolunv Avov 
f. 2Aödumv 
il Alduaı Aelvoo 
pf. ZAeAvunv (D) 
A. Zum (Ö) AuIW Avdelm vd mr 


Su. Avdmoouas (Ü) Avdnoolunv 
Fu. 3. Aekvooucı (Ü) Aelvoolunv 


8 26. Formen bes Verbums. 8 


Medium. 
Indicativ. Conjunctiv. Optativ. Imperativ. 
U. Zvoaumv Avowmuaı Avoalunv Avom 
Tu.  Avooumı (v) Avoolunv 
| Activ. 
Präfens. Perfect. . Xorift. Futur. 
. Ave (Ü) AcAvxévcu (Ü) vom  Avosıy (ü) 
Part. Avwmv (ũ) AtAvxos (Ü) Avoas (Ü) Avowr (D) 
Paſſiv. 


Inf. Aveodaı (Ü) Astvodau AUFon —XXX 
Fu. 3. AsAvosodau (ũ) 

Part. Adouevos AeAduevog AöFeig Augnoöuevog 
Tu. 3. Aeldoouevos (D) 


Medium. 
Inf. —XXIE 
Part. —X 


A 1. Br. ſteht für Praͤſens, Ipf. für Imperfect, Pf. für Perfect, 
Ppf. für Plusquamperfect, Ao. für Aoriſt, Fu. für Futur, Inf. für In⸗ 
finitiv, Part. für Partieip. Für die dem Imperfect und Plus— 
quamperfect fehlenden Modi geben dieſelben Modi jenem des 
Präſens, dieſem des Perfeets Erſatz. Den Optativ bes Präſens 
haben ſogar einige dem Imperfect wie den bes Perfects dem Plusquamper⸗ 
feet zueignen wollen. Der Infinitiv und das Barticip des Bräfens 
haben oft entfchieden die Bedeutung bes Imperfects, wie eben fo die- 
felben Formen des Perfects aud dem Plusquamperfect angehören. 
S. d. Syntar $ 53, 2, 9. Ueber den Imperativ des Perfects 
8 31, 5, 8; über ven Conjunctiv und Optativ bes paffiven Per: 
fects $ 31, 9, A. 

A. 2. Die Bedeutung der Berbalformen kann erft in der Syntar ge⸗ 
nauer erörtert werben. DBorläufig jedoch bemerke man zum Behuf ber Ueber: 
fegung bes Paradigmas Folgendes. Das Activ und Paſſiv find wie. 
dDiefelben genera im Lateinifchen zu überfegen; das Medium gewöhnlich 
durch das Activ mit dem Accufativ oder Dativ des perfönlichen (hier 
eigentlich refleriven) Bronomens: Avm ich Löfe, Avoum ich werde ge= 
löſt, Avcaunv ih Löfte mir sc. vgl. $ 26, 2. Mediale Bedeutung 
geftatten auch die F 26, 3 genannten paffliven Formen: 

kvouas ich Löfte mir, Alluaas ih Habe mir gelöft, 
Evounv ich Löfte mir, Meléuny ih hatte mir gelöft. 


A. 3. Die Tempora entfpredhen gleichfalls in Allgemeinen ven 
gleichnaniigen lateinifchen: Pr. Aum ich Löfe, Inf. vor ih Löfte, BE. 
2Elvxa ich habe gelöft, Ppf. Zletuxew ich hatte gelöft, Yu. Avam ich 
werde löfen ıc. Der den Griechen eigenthümliche Aorift erfcheint vor: 
zugsweife als erzählendes Tempus, wo die Lateiner das Perfect, wir das 
Imperfect gebrauchen: 

 devoa posui, ich ſtellte, Ideugnw ih wurde geftellt. 
Während das Imperfect den Begriff des Währenden oder Zufländs 
lichen enthält, bezeichnet der Aorif eine concentrirte (momentane) 
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Thatfache, auch in den Formen welche Bebeutung des Praͤſens Haben biefes 
als vauerlos. Oft ift er auch duch unfer Blusquamperfect zu über 
feßen. Außerdem bezeichnet der Aorift, befonders von Verben die im Pr 
fens etwas Zuftändliches ausprüden, das Eintreten der Handlung: Zpa- 
ollsvon ich wurde König. Das Barticip des Aoriſtes ift gewöhn 
ih durh das Plusquamperfect, der Infinitiv meiſt durch das 
Berfect, zuweilen jedoch auch durch das Präfens zu überfeßen; nur buch 
leßteres der Imperativ: Bart. Avons gelöft babend, Inf. Aycas ge: 
Löft Haben, löfen, Imper. Avoor löfe. Gleichfalle duch das Präjens 
zu überfegen iR der Conjunectiv des Aoriftes in felbfländigen Sägen un 
nad Bwedpartifeln: Zdams» wir wollen fehen vgl. A. &; naapsom, 
önws Idn erift da, um zu ſehen. Mehr über ihn und den Optatib 
des Aoriſtes A. 9 ff. 


A. 4. Die tempora secunda (4 4.) find rückſichtlich der 
temporalen Bezeichnung nicht verſchieden von den temporibus 
primis; rüdfihtlih des Begriffes haben mehrere zweite Perfect 
und einige zweite Aorifte tranfitiver Verba intranfitive Bedeutung. 
Bon Perfecten f. das DBerzeichniß der Anomala unter ayvuus, Zysipm, 
paivw, olyw, öllvm, neidw, nnyvum, Önyvum, onrw, 1720, gas [vgl. 
6 52, 2, 13); von Aoriften bemerfe man befondere dom» ich trat, von 
Sormms ich Felle, wie das Bf. Zurnxa ich ſtehe. Noch vgl. man dem, 
oBivvuun, oxtlie, Yvo im Verz. der Anomala. 


A 5. Das dritte Futur, ein Berfect in der Zukunft, entfpridt 
dem paffiven futurum exactum der Lateiner in ſelbſtaͤndigen Sägen: 
Aslvoopas ich werde gelöft worden fein, wohl aud, wie das Perfed, 
von einem fortbeftehenden Ergebniß: ich werde gelöft da Rechen. Das 
Activ Hat Feine entfprechende Form, fondern nur eine Umfchreibung durch das 
Barticip des Perfects und das Fu. von eiui: Asluxus dooums solvero, id 
werde gelöft haben. Vgl. die Syntax $ 53, 9. Meber den Ausprud 
des lateinifchen fu. exacti in Beringungsfägen u. a. f. man N. 14. 


A. 6. Für den Imperativ ift die griehifche Sprache weniger reich 
an Formen als die lateinifche; Aus löfe, Aucım er, fie, es löfe, Avsıo 
föfet (beide), Avszw» fie (beide) jollen, mögen löfen, Avsıs lös 
fet, Avsswoav fie follen, mögen löfen. Eben fo viele Formen hat 
der Imperativ des Aoriſtes (N. 3) und gleichmäßig bie der Tempora bed 
Paſſivs und Mediums; über den Imperativ des activen Pf. $ 31, 5, 3. 
Die fehlende erfte Perfon erſetzt der Eonjunctiv. vgl. A. 3 und 8. 


A. 7. Der Infinitiv, den reinen, beziehungslofen Begriff des Der: 
bums enthaltend, wird meift fo wie im Lateinifchen gebraucht, alfo auch mit 
einem Subjeetsaccufativ verbunden (acc. cum. inf.). Subſtantivirt kann er 
den Aıtifel zo bei fi haben: zo Ava» das Löſen, zov Aus» des Lö⸗ 
fens,-solvendi sc.; nur daß er nicht den Ge. regiert, fondern wie im La- 
teinifchen, den Caſus welchen das Verbum fonft erfordert; z@ Ava zor de- 
auor durch das Löſen des Knotens, solvendo nodum oder nodo. 


A. 8. Der Eonjunctiv ſteht in felbfländigen Säben auffordernp: 
go’ Io wohlan ich will gehen, iouer wir wollen gehen. So auf 
un Tuus» wir wollen nicht geben und fragend iu; Tuu; Toll id 
gehen? wollen wir gehen? Meber den Conjunctiv in abhängigen Säßen 
A. 9. Vgl. die-Syntar $ 54, 2, 1. 

9.9. Der Optativ in felbfländigen Säßen if wünfchend 
vol. 6 A.: Adosım möchte ich Löfen, Avansm möchte ich gelöft Haben 
(vgl. die Syntar $ 54, 83, 1); mit av etwa, wohl verbunden bezeichnet 
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ex daß die Handkung vorkommenden Falls eintreten dürfte: Auesıs dv Sol- 
vam, Auges ar golvorim, deutſch beides: ih würde, mödte, hürfte 
(wohl) löfen (vgl. die Syntar eb. U. 3). (Dagegen heißt solverem gew. 
Huov &y wie solvissem Mlven av.) 


4. 10. Sn abhängigen Säben gefellt fi dem Präfens und 
Futur des Hauptfabes regelmäßig nur der Eonjunctiv; den 
hiftorifhen Zeitformen gew. der Optativ: uardarous (ua9noo- 
ueda), va (ws, Onus) naıdsvausta, (nasdsvdouev) discimus (discemus) 
ut erudiamur (eruditi simus); duavdavouss» (No. Fuadouer), Iva (ds, 
önws) nadevoiusdea, nadsvdsinuer discebamus (didicimus), ut erudire- 
mur (ut eruditi essemus). Eben fo dar, ssav uardarynne, naıdevdnos- 
09 si, cum discatis, discitis, erudiemini; dagegen ed, ore uardarossy, 
inasdevorro si, cum discerent, discebant, erudiebantur. 

A. 11. Der Conjunctiv und Optativ des Aoriſtes vertre 
ten bei Bebingungs- und Zeitpartifeln wie bei hypothetiſchen Relativen das 
lat. fu. exactum: da», örar, os dv uady, slosıaı (Ku. von olda) Si, 
cum, qui didicerit, intelliget; sine» On, &, Ore, Os Ma9os, sigeras dixit, Si, 
cum, qui didicisset, intellecturum esse. Vgl. die Syntar $ 83, 6, 5. 

A. 12. In obliquer Rede flieht der Dptatio wur nach einem 
hiftorifchen Tempus: zowra ad öpgn er fragte ob er fähe, ed idos (No. 
von öpdw) ob er gefehen habe; alnev &, on oder ws öpgin er fagte 
was, daß er ſehe, a, ön ober as Idm was, daß er geſehen habe; 
dagegen dgwrz si oog, al elden, Adyas d, im ober eis öoc, slder. vgl. die 
Syntar $ 54, 6, iA u. 2. 

N. 13. Der Optativ des Futuro findet fich meift nur in obliquer 
Rede, gleichfalls nur nad einem hiftorifchen Tempus: Moylovio ws sd un 
näyowso, dRo@TnaoıvTo ab rmolsss. He. Hgosine Tois uiv, ed un 
ixrämyposer rous Apysiovs, toi di, sl un aniosev ix vis Kopisdor, 
or nölsuov EEolcus in’ avwovs. He. Meblicher iſt in folchen Verbindungen 
der Indicativ des Futurs. 

A. 14. Bon den Numeris werden ber Singular und Plu— 
ral duch die eutfprecheuben beutfchen Formen überfegt; der Dual durch 
deu Plural, etwa mit einem hinzugefügten beide oder zwei: wir, ihr, 
fie beide ac. 


8 27. Stamm und Charakter des Stammes. 


1. Den Theil des Berbums der bei allen Formen veffelben 
Grunde liegt, den man alfo erhält, wenn man. vie bloß durch bie 
— herbeigeführten Veränderungen und Zuſätze beſeitigt, nennt 

man den Stamm (80) des Verbums. | 
2. Der lette Laut des Stammes heißt, da er unterſcheidendes 


Merkmal veffelben ift, Charakter (Kennlaut); Stammchara⸗ 
fter im Gegenfage zu dem Tempuscharakter 8 29. 


3. Je nachdem der Charakter ein Bocal (over Diphibong), 
eine Li qui da over Muta ift, heißen die Verba pura, liquida 
oder muta. 


4. Bon ben verbis puris erleiven bie auf de, do, ow, im 
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Präfens und Imperfect eine Zufammenziehung und heißen daher 
contracta, ben übrigen puris als non contractis entgegengejeßt. 

5. Die verba muta nennen wir P-⸗Lauter, K- Lauter 
oder T-Lauter, je nachdem fie einen P-, KR» oder T-Laut zum 
Charakter haben. | 

9. Diefe Eintheilung wird in folgender Tabelle vargeftellt: 


41. pura 2. liquida 
REES nr EEE io 
contracta non contracta ko 
«0, do, 00 die übrigen pura vo 
(dazu die auf oxw) 00 
3. muta 
TEE nn TE 
P⸗Lauter T⸗Lauter K⸗Lauter 
no, Bw, yo ro, do, Iw x, yo, 10 
(dazu nrw) (dazu Co) (dazu sow oder rw). 


6. Zu einer diefer Elaffen gehört ein jedes Verbum, im fofern 
babe; ver Charakter des reinen Stammes, furzweg reiner Cha- 
rakter genannt, nicht das Präfens, berüdfichtigt wird. 


A. 1. Denn das Präfens, wenn gleich das gewöhnlich in den Wir 
terbüchern angegebene Tempus, Tann hier, wie in der Formbildung überhaupt, 
nicht zu Grunde gelegt werben, weil es, wie das davon gebildete Imperfech 
bei vielen Berben nicht den reinen Stamm, fondern theils eine vollere, 
theils eine verfürzte Form hat. | 


A. 2. Im Gegenfage zum Präfens und Imperfect nennen wir Die vom 
reinen Stamme gebildeten Tempora thematifche; von dieſen charakte—⸗ 
rifche die welche einen Tempuscharafter annehmen ($ 29) im G&egenfakt 
zu den vein tbematifchen. 


7. Eine vollere Form haben von den Verbis mutis bie 
Präſentia auf zrw, melde einen P-Laut (meift rn), die auf Zw, 
welche einen T-Laut (meift d), die auf 00w ober rw, die gewöhn⸗ 
Ich einen K⸗Laut (meift y) zum reinen Charakter haben: 


xontw, St. xon-; xoullw, St. xowd-; noaoow, St. noay-. 


A. 1. Stämme die im Präfens nicht vorlommen, aber zum Behuf der 
Anleitung anderer Tempora angenommen werben, führen wir ohne Endung 
auf, wie ngay- von nod oou. 


A. 2. Welcher P⸗, T- oder KR-Laut Charakter ſei, ift bei der 
Formation in den meiften Fällen gleihgültig, namentlich überall 
wo ein Eonfonant folgt, wobei nöthigen Falls eine der $ 10, & ff. erwähn- 
ten Veränderungen eintritt. Wo das nicht der Fall iſt, (in den feltenen 
Beitformen, dem zweiten Perfect und den zweiten Aoriften,) muß 
man aus Wörtern befielden Stammes, in denen diefen Lauten ein Bocal 
folgt, erfehen ob eine Tenuis, Media oder Aſpirata der Stammdarafter fei. 
So ergeben fih für zunsw, Panso, Taaen aus zunos, Bay, zayos bie 
Stänme run-, Bag-, Tay-. 

A. 3. Bon denen auf rw die tempora secunda bilden haben 
ftatt a das 8 als Charalter Alan, zgunsn; Das @ Banıw, Idrııa, 
banw, bimo, oxamın, (dgenso). 
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9. 4. Don denen auf oow (rm) hat flatt y das x als Cha— 
tafter gossow: Perf. 2 neggixe. 

9. 5. Einen T-Laut (I) zum Charakter Haben von denen 
auf om (Tzw) nacew, nlacow, Poason, Zpiccw, mricou, Pisa. Bol. 
noch apuorım und vacon im Derz. der Anomala und über dgvaew B. 2 
unter &gvo. 

9. 6. Dagegen haben von denen auf Lo einen K⸗Laut (y) 
zum Charakter alle die einen Ton oder Ruf bezeichnen, wie 
xgalw, orevalw, oluwlw, alalalo, (2Illn,) oAolvlw, yovkw, rollu; von 
andern oralw, orilw, omgilo, (ucorilw, oyvlo, alanalo). Bon erflern 
find ausgenommen nawrilw u. zayyalu. 

9. 7. Zum Charakter yy haben von denen auf (w xAdto, [nidto,] 
erinilw. Daher 3. B. Inf. No. xAaykaı, [Ao. Pafl. Zrrayy9n]. vol. $ 
10, 44. Für oainiykns iſt fhlehter aadnicas. [Xobed z. Phryn. p. 191.) 

A. 8. Zwiſchen dem Charakter Fund y ſchwanken nailw, apndle, 
Paoralo, vvorelw. S. das Berz. der Anomala. 

9.9. Die zweizeitigen Bocale vor Lo und com find in der 
Regel von Natur kurz; Furz demnach auch vor dem Tempuscharakter co 
und x, während fie in ben gleichlautenden Endungen von puris (s0w, s0« ıc.) 
gewöhnlich lang find. vgl. jedoch 9 9. 3. [Spibner Profodie $ 51, 1.) 
Ueber einige Verba auf Io die den vorhergehenden Vocal von Natur lang 
haben ſ. Lobeck zu So. Ni. 494.) 


8. Wie mehrere verba muta, fo haben auch die meiften 
liquida im Bräfens einen verftärkten Stamm, namentlih 1) durch 
Verdoppelung des A die weldhe A zum Charakter haben; 2) durch 
Einfhiebung des ⸗ die auf aww und ww, auupw und ı0w aus- 
gehenden; 3) durch Berlängerung des. und v die welche fich 
af vo und vvw [und vow] envigen. 


Pr. om, palvo, xtelvw, 01gw, onelow, xolvo, auvvw. 
Stimme rd gav are Öo one xoiv au. 
A. Eine ähnliche Verftärkung findet fi in den Präfensendungen ax, 
avo (vw), vous und vrvw. Da jedoch hiebei mehrfache Anomalien vor- 
fommen, fo wird über diefe Verba unten $ 39 befonders gehandelt werben. 
9. Dagegen ift bei ven puris bie einen kurzen Charakter haben 
bie Kürze gewöhnlich nur auf das Präfens und Imperfect bejchränft. 
Für die Übrigen Formationen, aljo überall wo auf den Charakter un- 
mittelbar ein Confonant folgt, tritt die Verlängerung ein; und fo 
werben z und @ in 7, o in w verwandelt: 
Pr. noı:W, Tıuao nıoI6w 
Inf. No. momooı Tuunooı MOIWOOL. 
A. Die auf au welde vor dem « ein a, s ober go haben 
nebſt axgoaouas erhalten ein langes a: 
Br. 14) uadıda dodo 
Iuf. No. kaocı usıdıacaı deaoas. 
A. 2. Nur yocw und yonouas nehmen 7 an: yorow, yancouas ı. 
A. 3. Ausnahmsweife bleiben die kurzen Bocale burchaus 
1) fur; a in Ildo, xAaw breche, onaw, yeldo, yalda; 
l, 7 
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2) das s in (dw, Ein, solo, dliw, aoxio, dukte, reiten, aldes- 
nas, axtouas; 
3) das o in apow; 
4) fur; e in avow, devw, udn, nıuo, das jeboh im Pr. u. 
Spf. gew. lang v hat. vgl. B. 2 u. d. W. 
A. 4. Ueber uiw und Eixe- f. das Berz. der Anomala. Mehrere 
auf ew fhwanfen. ©. die Anomala aivin, aipdo, noden, den, 68- (d- 
nav), aali, TIoviw. 
4. 5. Abweichend haben av flatt 7 vio, nrio, new, Sico umd zum 
Theil dew; zum Theil v dem und yew. ©. das Verz. der Anomala. 
4.6. Statt m haben av xaw (xalw), idw (xiaiw) weine. S. eb. 


4. 7. Avo und Ivo, die bei den Attifern meift fchon im Praͤſent 
lang v haben, verkürzen es nur im Pf. u. Ppf. Act. a. Paſſ., im 
No. u. Fu. Baff. und den VBerbaladjectiven: Ailuxa, Aslvodes, Är- 
Iıvar, Audnooneas. Bol. dum im Verz. der Anomala. 


A. 8. Sonft gebrauchten die Attifer im Allgemeinen von den Ber: 
ben auf vo das v dur alle Tempora lang. Daher find die Ju— 
finitive des Wo. Act. und das Neu. des Bart. deffelben wie des Pr. und dei 
Fu. Act. (von zweifylbigen auch die zweite Berfon Sing. Imper. Br. Akt. 
u. Av. Med.) u. der Inf. des Pf. Baff. Broperifpomena: Avo», Adcas, 
idovosas x. vgl. $ 8, 14. TUeber Idovw Kr. Stud. 2 ©. 42 f.] Aus: 
nahmen ergeben fih aus $ 27, 9 U. 3, 4 u. 7. Auf ww finden fich in der 
gew. Proſa nur einige, wie ngiw, yoiw, gleichfalls mit langem a: „ie, 
zoicas, xsygiodas. [Ueber alle zu A. 3—8 gehörigen Verba vgl. Spigne 
Prof. $ 52.] 


8 28. Augmentationen. 


1. Die mannigfahen Formen des Verbums werben gebilvet 
theil8 durch Veränderung des Stammes, von dem ein Vocal ober 
Conſonant zuweilen verwandelt wird; theils durch Zuſätze die ver 
Stamm vorn oder am Ausgange erhält. 


N. 1. Der Vocal des Stammes Tann theils in Anfehung der 
Duantität verändert werben: IdUw, Tednia; uva, Euswe; Arte, 
&ador; theils in einen andern Laut (Umlaut) übergehen: zAsnıo, xi- 
xlopa, Exlanınv. 

9. 2. Ein Umlaut tritt meiftens nur in den tempori- 
bus secundis ein, und auch in diefen nicht immer. Die Verwand⸗ 
lungen der Eonfonanten gründen fi) hauptfählich auf die Regeln 5 10. 
Alle diefe Veränderungen werden unten zugleih mit der Formation ber 
Tempora behandelt. ; 


2. Einen Zufab vorn, Augment (avEnoıs, lat. eig. inere 
mentum vgl. Fiſcher z. Weller 2 p. 277), erhält ver Stamm in den 
Zeiten der Ber nngenbeit und im britten Futur, indem er entwever | 
um eine Sylbe oder, wenn er mit einem Vocal anfängt, um eine 
Mora (8 7, 2) vermehrt wird. Diefes heißt das temporale over 
quantitative Augment (yoovıxn7 avEnorc), jenes das fylla- 
biſche (ovAAaßıxn), 
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3. Das fyllabifhe Augment befteht entweder in einem 
bloßen &, was vorzugsweife fyllabifhes Augment beißt, 
ober bei Verben bie mit einem Confonanten anfangen in Borfegung 
befjelben mit e, was Reduplication (dıiamsaouss, avadınıa- 
010u0s) genannt wird. [Filcher z. Weller 2 p. 308.] 

A 1. Verſchieden ift die fog. attifche NReduplication R. 3. Als 
ben weiteften Begriff für alle Arten des Augmentes den Ausdrud Augmen- 
tation annehmend erhält man folgende Ueberſicht: 


Augmentation 
— ET 
Augment ‚ Rebuplication 
ſyllabiſches temporales gewöhnliche attiſche 
Avw, Elvovr dya, yyov itlvxa Üa-, Unlaxa. 


9. 2. Ueber die Rebuplication der Verba auf ws $ 36, 2, mehrerer 
auf xw u. a. $ 89, TU. 2.109. 8. 


A. Augmentation der mit einem Vocal anfangenden Verba. 


4. Das temporale Augment erhalten die Tempora der 
Bergangenheit (und das britte Futur) der mit einem Bocal anfan« 
genden Berba, indem a un ein7, oma, Fiss. Vino 
übergeben. 

ayw — 2* Bnllo od 
Ipf. * nco⸗ Pf. 7anıza Ao. wiinoe. 

9. 1. Demmad; muß man in augmentirten Formen von Verben wie 
Sxsrevo und Slaxren, deren s und v von Ratur kurz find, diefe Bocale gedehnt 
fprechen: Ixerevor, vlaxıss (3 und ©). 

9. 2. Auch das lange a geht (ſcheinbar angmentict) in J über; 
unverändert bleiben’y, w, 5 u. v: a9lEw, Y9inca; Bam, Apnza ıc. Bol. 
jedoch über avallgxw im Berz. der An.; über 9Ew und avdouns N. 9. 

9. 3. Ihr s augmentiren in es die Berba 


tao lafle flxo |. done 
62109) gewöhne are I jiege £ En ice 
ilisow wälze doyalouas arbeite donaw bewirthe. 


Eben fo au von Erw Habe, (Znw) und Eromas folge, die Imperfecte adyor 
und eiyoum», sinor und einounv, jo wie mehrere zum Stamme &- gehörige 
Präterite, namentlih von Ey. Bol. noch im Berzeichniß der Anomala 
aloto Id. 

9. 4. Die Diphthonge a, @ und os werden nad der Regel 
augmentirt und das s fubfceribirt: 


alreo do olxdo 
Ipf. grau» A. Ger Pf. Bxnaa. 

(9. 5. Ohne Augment bleiben die Präterita 1) von ben mit ov 
aufangenden Berben; 2) von [olriw,] eixovotw, [oiorpaw,] meift auch von 
olvown; 3) von einigen mit a, av, os anfangenden, wenn baranf noch ein 
Vocal folgt, wie ato, deſſen zweizeitiges a jedoch durch das Augment verläns 
gert wird (Spigner Brof. $ 50, 2, 2), adaivo, olaxiiw. [Doc findet ſich 
sröaswöuns Ar. Bruchſt. 514.) Eilnviodneav Thuf. 3, 68, 8 iſt mit Lobeck 

7% 
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. Phryn. p. 380 jetzt augmentict, wie handſchriftlich yreinıbov Platon Kom. 
164 : [(Dem.] 58, 37. vgl. auch. jyvnnalsıs Ar. Ihe. 922.] 
A. 6. Es und u werben in der Regel nit augmentirt: 
-elxw supidxe evyoucs 

Spf. sixor Pf. edonxe Av. evkaunv. 

A. 7. Das ww findet fi zuweilen in nv, das ss nur bei sixato in 
g augmentirt, was bei diefem Worte als attiſch angegeben wird, aber aud) 
bei den meiften Attikern gewöhnlicher unterbleibt. [3. TH. 3, 54, 3, Bald. 
zu Eu. Phö. 165 u. Schneider zu Plat. Rep. 473, c. Ueber zu Kr. Stud. 
3 ©. 39. vgl. Lobeck 3. Phryn. p. 140 s.] 

A. 8. Formen die mit co anfangen augmentiren das o: 

&opralo Ipf. Eworetor; Eoıxa (f. A. 9) Ppf. Euxew. 

A. 9. Bon den mit einem Vocal anfangenden Berben haben das 

ſyllabiſche Augment a allgemein nur GIEw, wrdoucs, ovgew:. 
Ipf. ZwIovv, Ao. Ewon, Ipf. Zwvovunv, Pf. Eovonxa. 

(felten w9ovv, Ao. Pf. a9; wvovunv, Av. dynoaunv). 
Außerdem gehören hieher von ayvus und dlloxoues die Aorifte und Ber: 
fecte Zafa, 2ayıv (a), kaya, Ealwv (a), Ealwra (&) (neben yo» und 
imxa) und das einzelne Perfect Zosxa [wie bie beiden vichterifchen Zodne 
und Zopye. vgl. noch dvdasw im Berz. DB. 2]. 

4. 10. Bei avolyay wird dem temporalen Augment das fyllabifche 
beigefügt; eben fo bei opav, wo es jedoch die Afpiration des Verbums an⸗ 
nimmt: dvipyor, avepfa (aber avosfas ıc. nad 13), Eupor, Ewgaxe. 

N. 11. Das temporale Augment ift eigentlih aus dem fylla- 
bifchen, dem a, entftanden, 7yor aus Zayor. Es gilt daher au für den 
Accent als Sylbe, felbft wo es nur fliehen follte. Demnach wird 
anyyov accentuirt gegen $ 34, A und felbit unsixov. Ueber die Stelle des 
Augments zurüd tritt der Accent wo bafjelbe wegfällt, wie inovvada« u. bei 
Ho. in dreixer ıc. [Göttling ©. 47 ff.] 

5. Don einigen mit ven kurzen Vocalen &, &, o anfangenben 
Verben haben die Perfecte und Plusquamperferte ftatt des temporafen 
Augmentd eine Reduplication, melde bie attifche heißt, aber 
ziemlich allgemein üblih ift. Sie befteht in Vorfegung ver beiden 
erſten Buchſtaben des Stammes, deſſen erfter Vocal zugleich das tem- 
porale Augment erhält: 

—R —X 0Lw 

Pıf. AAylıya vgl. 6. Zirjkaxa odwdar. 

U. Eine ähnliche Nebuplication haben die Aorifle Hyayer von ayo 
und nveyxe, nveyxov (aus jverexor ſynkopirt von dvex- zu gEpw), nur daß 
bei diefen das Augment ber Rebuplication zugefügt wird und dies bloß im 
Indicativ. Alfo Conj. ayayw, Inf. ayaysır ı. 

6. Wenn dabei die zweite Sylbe bes Stammes einen Dis 
phtyong bat, jo wirb berfelbe verkürzt, es im ce umb bei den verbis 
iquidis in &, ov in o: 

Pi. Act. oAmlıya zyeigw, (dymyeoxa) axodm, axıxom 
Pf. Paſſ. awAnrsuuoı EyHYEouDı. 
. 9.1. Ausgenommen ift Zoygseuas von Zgeidw. [ALS actives Perfect 
findet fi yosxa bei Pol. öfter; Zgyosıxa zw. bei Plut. Aem. 19.) 





8 28. Augmentationen. 101 


4. 2. Im BPlusquamperfect wird auh dem Vocal der Re: 
dDuplication noh das temporale Augment zugefügt, am regel 
mäßigften in Nxnxosıv, wofür @xnxosw felten if. Nicht Leicht jedoch findet 
fih das Augment bei den mit s anfangenden DBerben zugefügt; und felbft 
bei den mit o anfangenden wurde es wohl im Allgemeinen lieber weggelafien. 
[3. Ch. s, 133, 1.] Daß indeß Hier das eine wie das andere ftatthaft war, 
beweitt weWoss Aeſch. Ag. 639, Soph. Oed. K. 1622 neben opdeos Ar. 
Friede 1287. [Nach Herodian p. 315 Herm. nimmt dxovo im Plpf. inımer, 
andere mit « anfangende Verba nie das Aug. au. Weber Lepteres läßt ſich 
aus Mangel an Beifyielen nicht entfcheiden; aber axnxoscev fteht jebt Lyf. 
415 dgl. Plat. Euthyd. 300 e, Krat. 384 b.] 

A. 3. Bon den großentheils anomalen Berben welche dieſe Rebu- 
plication, meift auch, 3. Th. nur, im Paſſiv, annehmen, merke man 
aysgw, axovo, dlsigw, didw, agow; £yslon, Havvw, Zltyyo, Zuto, 
dosido; Spvosw, Olkym und ouwuus; ferner &do- und dde- zu dadiw, Elsv$- 
zu — und dvsx- zu gigw. ©. auch ayw und öLw. Lobeck z. Phryn. 
p. 31 58. 

N. 4. Bon axovm hieß das paffive Perfect nxovauas; für Alnlıunas 
und opwpvyuas wurden fpäter auch zissuums u. wovyuas üblih. Für &n- 
Ayaas (Pauſ.) ift beffer sfdsyuas (Bur.raf. Her. 937, Thef. 7, Plat. Symp. 
330. vgl. Her. 7, 76. 90.) j 

B. Augmentation der mit Su Confonanten anfangenden 

erde, 

7. Die mit einem Confonanten anfangenvden Verba 
erhalten das fyllabifhe Augment e in den „mperfecten und 
Avriften: : 

vw: Ipf. &Avov, Ao. EAvoo. 

9. 1. Zu dem fyllabifhen Augment nehmen Bovioun, duvanıı 
und add oft noch das temporale an, befonders bei ven fpätern Attifern: 
nBovlöunv, nduvnInv, nuelkov sc. Doch findet fich nur 2dvvacdn» und 
gew. nur Zuslinon. [Nie findet fi) das Doppelte Augment bei Ho., Her. und 
(faft nie) den Tragikern [Eu. Hel. 7522], felten bei Ar. (SEE. 597, Froͤ. 
1038) und Zen. vgl. $ 40 u. diefen Verben.) 

A. 2. DWeglaffen kann die gewöhnliche Profa das fyllabifche Au: 
gment nur in yon», woneben jedoch auch yon» üblich if. [Bgl. Elmsley 
zu Eu. Her. 649. Anders Göttling ©. 46.] 


8 Bei den Verben die mit o anfangen wirb bad o 
nach dem Augment verdoppelt vgl. $ 10, 2, 1; und dieſe Augmens 
tation genügt dann auch für die Perfect, Plusquamperfecte und 
dritten Future: j 

Oinzw: Ipf. Sbgınıov, Pri. E60ıpa, Elmar. 

A Weil das afpirirte o ein fehr flarrer Laut, faft einem Doppelcons 

fonanten gleich war, jo widerſtrebte es der Reduplication. 


9. Auch von Verben die mit einem Doppelconjonanten 
oder mit zwei Conſonanten die nidt Muta und Liquida find 
anfangen haben die Berfecte, Plusquamperfecte und dritten Future 
nur das ſyllabiſche Augment &. So von Intew, gpIelow, 
HYNUOVEUW: 


> 


Zlnınxa, xeıv, wo, Tunv; &p9agxa %., duymnörevuaı. 
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10. Bon Verben aber die mit einem Conſonanten ober mit 
einer Muta und Liquiva anfangen erhalten vie Perfecte umd bie 
von dieſen ae Tempora (die Plusquamperferte und das Dritte 


Sutur) die Reduplication 3: 
Auw: Asivxa Allvua 
—RX Aelvunv AsAvooyas 
— ; yEygapı yeygazıaı yeygaryoym. 


N. 1. Hiebei gehen gs, ye, Is in ns, ze, ra über nach $ 10,8: 
nepilnze, zeyonze, ra9eauıas von gıldo, Ywoko, Fsroums. 

A. 2. Statt der Reduplication haben das Augment die Verba welche 
mit y» und zum Theil die weldye mit YA anfangen: 

yrogito: Iyvopıopasz yluogo: Eylvuuan, 

dies bei Eupolis 343, Platon Rep. 616, d, Symp. 316, d u. Athen 3 p. 
93, 0, yeylvuumı Her. an 6 St., Eryxias p. 400, Ath. p. 206 b, Diod. 
4, 48. 66, Dion €. 42, 18, Ael. v. ©. 3, 45; xarylwurneuivos Ar. The. 
131, Ri. 353. vgl. $ 40 yAuxzasvo. 


A. 3. Schwankend ift der Gebrauch bei denen bie mit AA anfangen, 
die Mebuplication jedoch herrſchend bei Blanıw (Bepßlaga, Beßlaupa); 
Blaognuio (Beplcognunxe Dem. 18, 10). Bon Bluarava findet fi Eße- 
Blaomzsıy Thuk. 3, 36, 2 (vgl. dort die Anm.) Luc. w. Geſch. 4, 34, 
Philopſ. 3, Hippokr. 1, 513, Blut. rn. 79. ae. 3 u. Symp. 5, 9, 1; 2Bla- 

omxa Sur. Iph. A. 594. (xarsßlaxsvusrus Ar. Blut. 325.) 

4.5. Gegen die Regel (10) reduplicirte man bie Per— 
fecte von uva- Pr. uıuynoxo, xzraouaı, nsta- Pr. nerar- 
yvus, ninto: 

Aluynucs, Xixınuas, NinTauas, NENTWxE. 
Die beiden lebten. find eigentlih durch Synfope aus nensrauns und eni- 
sore (von nnero-) entftanden. Das tonifche und vielleicht altattifche Axayuas 
gebraucht auch Platon neben xexmmuas. [Schneider zur Rep. 466 A vgl. 
Ach. Bro. 7975 zw. Thuf. 2, 62, 4.) 


A. 5. Statt der Reduplication Haben ed bie mit einer Liquida 
anfangenben Verba de- (zu einsiv gehörig), Anußavo, Aayyare, lkyo, dies 
nur in Gompoftten die fammeln bebeuten und in dialiyoum ih unter: 
vede mich; ei hat ueipoums: 

ellyge, silzgew, lnuuas, slnuum; sinapıar. 

11. Der Rebuplication wird im Plusguanperfect 
noch das Augment vorgefest, das jedoch nicht jelten auch fehlt, wicht 
leicht inveß bei den Dramatifern: 

Avw: BAeAvnew, ZAeAvumv. 

A. Ar. Hat ungefähr an 20 St. das Bipf. mit dem Angment, wie 

wohl es einige Male nach einem langen Bocale durch Aphaͤreſis oder Krafis 


weggenommen ift. Unſicher iſt xaxznum» Iph. U. 404. Bei den Proſaikern 
findet fich oft ſchwankende Lesart. 


6. Bereich der Augmentationen, 


‚12. Das Augment ſowohl als die Rebuplication treten in allen 
brei generibus verbi ein. 
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13. Ueber alle Modi, au die Participien, erſtreckt ſich die 
Reduplication, au bie attifhe; eben fo das Augment (wo 
es deren Stelle vertritt) in ven Perfecten und dem britten Fu⸗ 
tur; auch eĩ und & 10 4.5. In den hiftorifchen Zeiten, na- 
mentlih den Aoriften, beſchränkt ſich Das Augment auf vie In— 
Dicative. 

N. Es liegt in der Megel daß Zyzvoya, dymwoyiras ıc., dagegen nya- 
yo», dyaysıv x. zu bilden ift. 


D. Augmentationen in Compofiten. 


14. In zufammengefegten Berben treten, wem ber erfte 
Theil eine Präpnfjition tft, Augment und Reduplication in ber 
Kegel ft nach der Präpofition ein: 


sichyw: eichyov, ticqyuyov; Antlonxa, Ovveymysguaı 

noocßaiAlw: nooseßaAder, noocßeßinxe, noosBeßAnuoı. 

9.1. Dabei wird, wenn das fypllabifhe Augment sa ein- 
tritt, 2x ind& verwandeltnad $ 11, 13: xßallw, dfEBallor. 


A. 2. "Er und ou» erfhheinen vor dem Augment s wieder 
in ihrer urfprünglihen Geftalt, wenn fie im Präfens etwa 
wegen des folgenden Conſonanten verändert find vgl. $ 11, 
3—4, wie au das in dem, Falle $ 11, 5, 2 von ovv abgefallene » 
wieder eintritt: 

ovlliyw, avvelsyoy; ovuniixw, ovveniexor; auyy&u, Gvväysor; 

ovopassuw, OvvschpdTsvor ; GuLu, avvelwy. 

A. 3. Der kurze Endvocal der zweifylbigen Präpoſitio— 
nen, mit Ausnahme von negs, wird vor dem Augment e (burd) 
Elifion) ausgefloßen: 
dıaßaivo, dseBaıvor ; anoßallo, aneßallov; aber nugıeßallor $13, 8,5. 

4. 5. oo kann mit dem Augments duch Krafis ver- 
ſchmelzen: ngoßaivo, npovßawor nad) 513,7, 8. Doc ngoswew» (eb.), 
rgosiyor, ngosoyor und ähnliche Formen geflatten Feine Krafis. 

9. 5. Die Regel (14) hat ihren Grund darin daß die Präpofition mit 
dem einfachen Berbum eigentlih nicht verichmolzen, fondern nur ihm vor: 
gefügt iſt (napadsaıs, nidht auvdeors). 

9.6. GrößtentHeils befolgt wird bie Regel (14) aud da 
wo eine innigere Verbindung der Präpofition ſtattfindet, wo 
etwa das zuſammengeſetzte Verbum erft von einem zufammengefegten Nomen 
abgeleitet worben, wie ourtoyio von swwweoyös, Önontevw von Ünonzos, 
dugariiu von dugygarns, Fdyzwumio von dyxwmor, insmdsow von 
änhindss: 

ovyseyoww, üUnuntvor, dvspayıloy, Eyxezuuiaxe, Ensrjdsvon. 
Hieher gehören auch drroloykouas und ngodvusouas. 
A. 7. Demnach bleibt zamyopio ohne Augment: xamyogov. 


A. 8. Der Mgel (14) folgen einige hieher gehörige Berba deren Sims 
plex verſchollen if, wie bie Kompofita von dsdeasxw, ferner anarıcw, dfs- 
sclo, dnolaiw: dnivıov, Zinsaca, antlavoe, anolilevxa. Daneben auch 
fpiter anıjlavar, annlavon [Schäfer 3. Zul. p. XVII), wie von nagavouie 
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noch napnvouou» Lyſ. 3, 17, napnröunee Thut. 3, 67, 3, als wäre es 
aus apa und dvousm gebildet, dagegen zapavsvöunza Ken. Hell. 2, A, 
31. 3,362 Dem. 21,9. 43,74. 44, 31. 54, 2; exit fpäter auch nagyröunze 
[napnvounutvov Corpus inscrr. 2691, e 7—8 v. I. p. 47, b.] Dagegen 
hat Bekker napsvouov» aufgenommen Her. 7, 238, Dem. 17, 22, Aeſch. 
3, 77. Vgl. Boppo 3. Thuf. 8, 67. 

A. 9. Nur wenige Berba, bei denen die Vorſtellung der Präpofition 
erlofchen wär, haben die Augmentationen vorn, wie nadönmalsede, Ini- 
" oracdas, avußolsiv (in der Proſa) und in der Regel auch dunsdovr, du- 
nolay und dvavnovodar: 

Inaßönnsaocunv varıuddny 

nenaBönoiacues various [j. Th. 2, 40, 4]. 

4. 10. Schr fhwantend formt Zyyvan 

fowohl yyyvar, -noa, -nxa ıt. 

als dvsyvar, -n0a, &yysyunxa ıc. [Rode z. Phryn. p. 155.] 
Allein Bicompofita, wie zageyyvar ı., haben wohl durchaus nur die er- 
flere Formation: napnyyiror ı. Bon dxxinssato findet fh gewöhnlich 
!Eexinoialor, exinsiaca; bei Dem. 18, 265. 19, 60 nxxinaiabor ; ziveifel« 
haft if ixeinnator uf. 12, 73. [z. Th. 8, 93, 1. Hgevuivoc Acid. 
Br. 309.] 

A.11. Doppelte Augmentation haben areyouas, avogdow, Evo- 

io, Nnagowew: 

; nreiyounv, nveöyounv, NrWgFovy, TENEEWINKE 1. 

Allein aveyo folgt der Megel 14: avsiyov, avsasyor; au avssyopmm er: 
laubten fich zuweilen die Dramatiker des Metrums halber [und Spätere]. 
(Aeſch. Cho. 736, Eu. Hipp. 687, Ar. Frie. 347, wie ZEavogdweae Eu. 
Nlf. 1138. Bon auneyouas findet fih »yunsiysıo Plat. Phäd. ©. 87, 
verdächtigt von Elmsley zu Eur. Meb. 1128, ber Nunioyero ober Yuarzeyero 
vermuthet. Vgl. jedoch Luc. Peregr. 15; nunsoyoun» Dion C. 46, 31.) 

N. 13. Bei avndızsiv, augsyvosiv und augsoßnreiv findet ſich das 
Augment fowohl doppelt als bloß vorn: mrrsdixou und zuuudixovv. [Cobet 
No. lectt. p. 157?) Man vgl. noch die anomalen Zyw, öde, Fo, Emps, 
Eyyuus, nuas. 


A. 13. Das doppelte Augment erhielten analog auch einige 
eigentlich nicht mit Präpofitionen zufammengefegte Verba, das» und dee- 
xoreiv: Lcınınoa, dedinimza ı0. ‚(dedimzounze Arched. 3, 8 ıc.), woneben 
aber auch diyzmoa, dımamImw vorkommen, dıyswun» jetzt fogar regelmäßig er: 
ſcheint. [Kr. zu Thuk. 1, 132, 2.) Für ättiſch gilt nur dehaxivnza ıc. 
und ddsaxovovy, wie jept auch Herm. Eu. Ky. 410 gegeben hat. vgl. Möris 
p. 121, Bekkers Anecd. p. 1285, Nikoſtr. 44, Wifäos Kom. 11, Dem. 50, 
2. 51, 7 u. Zen. Kyr. 5, 2, 6°) | 


15. Bei zufammengefeßten Verben anderer Art (vgl. 14) 
treten die Augmentationen gleich vorn ein: 

advusw: nFöuovv; olxodousw: wroddunoa, Wxoddunxe 

OWPgoVEwW: 2Z0Wpgp0voVv, 700, 0EOWDELYNKE. 

A. 1. So au bei den Zufammenfeßungen mit dus, wenn biefem 
unmittelbar ein Confonant ober ein langer Bocal folgt: doswyso: 
Edustuyovv, dedvstuynza; dvsaneo: ädvsenovs. Dügegen tritt das 
temporale Augment nad dus ein, wenn ein kurzer Bocal folgt: 
dusagsorin: dusno&omone. 

A. 2. Die Zufammenfegungen mit sd richten ſich nach ber Megel 


= 
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5 28, 4,6. Allein wenn dem sd ein kurzer Vocal folgt, fo 
wird biefer, jedoch nicht noihwendig, augmentirt: söspysriu: singyd- 
zovy, aber auch evepyerow. [Schneider 3. Plat. Rep. 615, b.] 

(U. 3. Mit zwiefachem Augment findet fih ödomosiv: WJdonsnoinzs 
NAriftot. Probl. 30, 1, wdonenosmodes (Ken. An. 5, 3, 1. vgl. Ariftot. Bol. 
3, 6, 8, Ariftot. Probl. 4, 12. 21, 17, Arr. An. 1, 26, 1. 3, 13, 2 neben 
ödonomuivos Ken. Hell. 5, 4, 389% u. Appian Hifp. 7, 42). DBereinzelt 
ift innoserpognza uf. 139, odonenoonza Philippides 13. 

A. 4. In Bicompoflten tritt die Augmentation nach der ‘Präpofition 
ein; nad) der legten, wenn mehrere ba find: zarlsuyorpoggea, evyxas- 
vyavuaynda. | 


829. Zempuscharakter. 


1. Am Ausgange des reinen Stammes erhalten mehrere 
Tempora zunächſt einen Zuſatz der, in fofern er einem beſtimmten 
Tempus eigenthämlih if, Tempuscharakter beflelben ges 
nannt wird. 

A. Keinen Tempuscharafter Haben die tempora se- 
cunda, die Präfentia und Imperfecte, das Perfect und 
Plpf. Pi. 

2. Am häufigften erjcheint als Tempuscharafter das ao: 

1) in den erften Futuren wie im zweiten und drit— 
ten des Paſſivs: Avcw, Advcoum, Avdm7ooum, x0- 
znooum, AeAvoouoı; 

2) in den erften Aoriften Act. und Med.: zAvon, 
EAvoaunv. | 

A. 1. Hichei wird nad $ 10, 12 —14 ein T-Laut vor demo 
ausgeftoßen; ein P- oder K⸗Laut mit dem o, jener in y, diefer 
in & zufammengezogen: 

neidow wird 1Elow, minow wid rodıyw, Botyow wird Bodom. 

A. 2. Aus enivdon wird onelow nad $ 14, 6. 

„A. 3 In den erſten No. Act. und Med. der Berba A9nm, didaps 
und Ins ift = flatt a Tempuscharafier: Z9nza, Zdwuxu, 7xe. 

A. 4. Meber die Vertretung des a als Tempuscharakters bei activen 
und medialen Futuren und Xoriften ver Liquida $ 33, 41 u. 2. 


9. 5. Bon unregelmäßigen Verben entbehren bes Tempuscharakters 
die erfien Aoriſte (eine, nveyxa,) Eysa (ju einsiv, gipw, yEw). 

3. Der Tempuscharakter des erſten Perfects und des eriten 
Plusquamperfeets Act. ift bei den P⸗ und K⸗Lautern die Aſpira⸗ 
tion, bei allen übrigen das x: 


NAERW: NENAEXR Adw: —8R 
rolßw: Tergupa ayyeliı: NYYEhxo, 


A. 4. Der Stammcharakter g ober y bleibt im Pf. unver: 
ändert: i 
yodgw: yEyoaDa (Tuyw: enge). 
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A. 23. Gin T-Laut vor dem x fällt aus nach $ 10, 1, 41. © 
wird von neidw und xzouito (vgl. $ 237, 7) 
NeNEIK aus ninesdxa KERÖLLIXG aus zezousdxa. 


4. Der Tempuscharalter des erften pajl. Aorift3_(ber auf 
in das davon gebilvete exfte paſſ. Futur mit übergeht) ift das 9; 
Tempuscharakter der Berbalia das 7; 

&vInv, nyyeldnv Avroc, Avzsoc. - 

A.'1. Dabei werden vor dem 9 die T-Laute ine, rs und} 

in , z und yiuy verwandelt nah $ 10, 4 u. 5: , 
[inei99uv] EneloInp, [Iniundev] Endupinp, [iyInr] EREXITP. 

A. 2%. Ehen fo müffen vor # die T-Laute ine, 8 uud pin 

zn, y und y in x übergehen nah $ 10, 4 u. 5: 
[evurwos] avvoros, [rgsßrös] zomrog, ſtiuxros wird Teuazos]. 


$ 30. Endungen. Sindevocal. (Bdo.) 


1. Zur Bezeihmmg der Genera des Berbums, ver Numeri 
und zum Theil auch der Modi dienen die Endungen. Deren 
iebt es zwei mehrfach von einander abweichende Reihen, die eine 
Er bie Indicative ber Haupttempora und ſämmtliche Eon- 
junetive; die andere für bie Indicative der Nebentem: 
pora und fämmtlihe Optative. Jene wollen wir Haupten dun— 
gen, diefe hiftorifche nennen. Die erften ftehen auf folgenver 
Zabelle unter A, bie zweiten unter B; unter C find die Endungen 
ber Imperative beigefügt. ‘Die Endungen des Paſſivs find zu- 
gleih auch die des Mediums. 


A. Hauptenpungen. B. biftorifhe Endungen. 
TER NEE —————— — —— 


18. 28. | 38. | 12. | 28%. | 38%. 


2 Si. — 5 = _ € € 
SIDu fehlt ro⸗ vv fehlt  |Ton(em)|am 

& (PL ver Te vrou usv TE v (var) 
2 (Si um |om Tas unv co To 

—! Du. (t9ov) oſo⸗ oF0V (u2Jov) |0d0v odnV 
3 Pl. ueda |098 vrar —RX o9e vro 


C. Imperative. 


Si. fehlt e (m) |Tw feblt 00 oo 

Du. fehlt | zwv feblt For oIwv 

BL fehlt re (Twoav) | fehlt oR (sIWw0ar) 
vswv oIWwr. 
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A. 1. Die Gleichheiten und Verſchiedenheiten ergiebt bie Tabelle. Kür 

ie erſten und britten Perfonen Sing. Net. erfehe man die verfchiebenen 
ungen aus dem Paradigma $ 35. Ueber das ephelkyſtiſche » 5 tt, 
Die Endung zu» des Duals fiheint man wenigftens im Altattifchen. auch 
ür Die zweite Perſon gebraucht zu haben. [Elmsley behauptet daß Die 28. 
Du. von der 3 überhaupt nicht verſchieden geweſen und ändert die wider⸗ 
prechenden Stellen zu ECu. Med. 1041. (Gegen ihn Buttmann in der ausf. 
dr. 8 879. 8, 3. 4 Ausg. B. 2 ©. 11 ff.) Ganz veriwirft er die nur 
weimal bei guten Schriftftellern vorfommende Dualendung ueIov zu Ar. Ad. 
598. vgl. feine U. zu Seiblers En. Iph. T. 777. Dagegen Herm. zu So. EI. 
38.) Die Endung oar für » in ber dritten Perfon des Plurals Tab. 
3 hat das Plusquamperfect und in der Eonjugation auf us das Imperfech 
md der zweite Aorift des Active. 

A. 2. Abweihende Kormation haben die Aorifte des Paſ—⸗ 
ivs, welche die activen Endbungen der Verba auf u anneh⸗ 
nen. Der Indicativ geht nad dem Imperfect von isn, nur daß er 
mh im Dual und Plural das n behält, die übrigen Modi gehen nad 
yenen des Präjens von zidms, außer daß der Infinitiv yras flatt var 
jat, wie ber Imperativ 9 2c. flatt &9s ac. vgl $ 10, 8, 8. 


2. Unmittelbar an ven Stamm bes Verbums treten nur 
te paffiven Endungen zur Bildung des Perfects und Plusquam- 
yerferts: 

Aslducı &AsAvunv 
Acavodu ⁊c. EAEAV0O X. 

A. 4. Beiden Mutaflänmen tritt die Anwendung der Re 
jeln $ 19 ein, im Singular des Imbicatins, 3. B. Der Perfecte von 
vodgw, nitxe, liyo, 9, auf folgende Weife: 


rireapun] Ferenc [menkezuas] nenkeyuoı [ninssun] nenaoua 
nad $ 1 nad) 8 


10, 11 nah $ 40, 9 
Yiyoagonı] —2* — ————— — 
nach $ 10, nah $ 10, 14 nah $ 10, 12 
viren —* — —ERXC& Ininaſao] néntioru 
h$105 nah $ 10, 5 nah $ 10, 4. 


A. 2. wie bie erfie des Singulars, fo wird auch die erfie 
»e8 Duals and Plurals und das Particip gebildet. 


A. 8. Wenn yy oder up vor w fichen follten, fo wird bas mittlere y 
oder ss ausgefloßen nach $ Al, 8, 3. So bei äliyyo, xaunıeo 

[indeyyuor, Olsyyaaı] ZAnAeyuaı; [xerdunga, ‚ xöaaanan] 

KeRGLL LUD. . 
Bon Ialnao find die onen des Pf. und Pipf. die a in der Endung Haben 
aicht bildbar. 

A. Wenn eine von den mit 08 anfangenden Endungen 
anmittelbar an eine Liquida ober Muta anzufügen if, fo ver 
tert fie ihr a nah $ 11,9; die Liquida bleibt Dabei unverändert, von 
ven Muten ur p und y; am und 8 gehening, x und yiny über 
aach $ 10, 5; die T⸗Laute ine nah $ 10, 4. Hienach bilde man z. B. 
die zweite Berl. bes Ind. des Bin. der Berfecie von yairo, Body, nilxe, 
rgißo, st: 
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aus nigavads wird ndpavde aus Alßgsyade wird BeßoexHe 
„ ninlexo9e „ nEenieXde m Tree „ TergpFeE 
„ ninsdods „ zunähft mrenesdIe, dann nensoHe. 


A. 5. Bon ondvrdu wirb das Perfect wie von aneidw gebildet vgl 
$ 11, 6: (konsxa), Zonssouns, Eonscde. DBielleiht duch das Zu. ber 
anlaßt. 


A. 6. Die Regeln A. 1— 5 finden gleihmäßig Anwendung 
auf die Bildung bes Plusquamperfects fo wie des Infimitins 
und Imperativs Des paffiven Perfecte. 


A. 7. Die Endungen vzas und »ro der dritten Perſon des 
Blurals find niht anwendbar, wenn fie einem Eonfonante 
angefügt werden müßten, namentlih nicht im paffiven Perfect un 
Biusquamperfert von Muta⸗ und Liquida-Stämmen. In dieſem alle aber 
Tann das » nad) ionifcher Weife in « verwandelt werben, wobei jebodh der 
Vorhergehende P⸗ oder K⸗Laut afpirirt fein ober werben muß. So bildett 
man von gIelgw, reine, raccm (Taey-) 

Ipdaparaı, urgaparas, Terayarııs, Etatayaro. 
[Harvıa va sosaura apyasxd. Phot. p. 37. Bon Attifern nur bei Thuf. 3, 
43, 4.4, 31, 1. 8, 6, 4. 7, 4, 7, Xen. An. 4, 8, 5 u. Plat. Rep. 533, 
b. Bei den Rednern, bie für bie attifche Proſa find was Cicero für bie 
Iateinifche, ungebraͤuchlich und alfo veraltet.] 

9. 8. Mebliher if ſtatt diefer mehr antiken Weife die 
Umfchreibung duch das Particip des Perferts mit saw für 
das Perfect, mit oa» für das Plusquamperfect: 

EpIagusvor (ai, a) eloiv, 00V. 


3. In allen übrigen Fällen tritt zwilchen den Tempusſtamm 
und die Endungen noch ein, zuweilen mit ihnen verſchmelzender, 
Bindevocal (Flexionsvocal): d, & 0, &; w, 7, 7; mu, 08. 


4. Das a iſt Bindevocal im erften us bes Activs um 
Mediums und im Indicativ des activen Perfects. 


A. A. In der erften Perf. Sing. Ind. Av. und Pf. Act. ik 
bas a zugleih Endung; bie britte hat flatt derſelben «(»): 
; ELUca, EAvoev; Atlüxn, AeAvxev. 


A. 2. Im Imperativ Ao. 1 Act. weicht nur in der zweite 
Berf. Sing. das « der Endung or: Adcor. Leber die briite Berl. 
Bin. Pf. A. 70. 2. 


5. Das € findet ſich durchgängig als Bindevocal nur in be 
Imperativen ber Prüf. Act. und Pafl. wie in denen ber zweiten 
Aoriſte Act. und Med. [und des Perf. Act.]. 


A. 1. Ausgenommen ift nur die Nebenform auf »zwr für zwoav (3 
P. Pl. Ipv. Act), welche o annimmt: Auovswr. vgl. B. 2 $ 30, A, 10. 


9. 2. Die Endungen des Imperativs ovso» für driwaoav fo wie im Ao. 
4 Act. aysor für drwoar und im Pafl. und Med. Io» für Isar nam 
man attifch; allein auch die volleren Formen finden fich bei den beften att. 
Profaitern nicht eben felten, auch durch Inſchriften gefhüst [Corpus 
inscerr. 354 u. 355 p. 423. 426. vgl. Kr. Stud. 2 ©. 42 oder 3. Th. 1, 
84, 41.]; von Dichtern Men. 109. vgl. Elmsley z. Seivlers Iph. T. 1480. 
Bei den paffiven Noriften fand ſich wahrfcheinlih vw» für yruger, wir 
nIrTow für nIemwoav von ndngs vgl. A U. 8. 
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6. Das eu ift durchgängig Bindevocal in ven beiden Plus- 
quamperfecten bed Activs. 

4. Im Singular findet fih für das so» der erſten Perſon 
des Singulars bei den Attifern auch m (befonders bei den ältern, 
auch Platon vgl. jedoch Schneider zur Rep. p. AXRXI ff.), aus dem ioni- 
ſchen sa entflanden; für Das ass der zweiten ns; feltener ift in der 
britten ss» für es [Schneider zu Plat. Rep. 617, e.]; in der dritten des 
Bin. ift soav beffer als ssoav, das bei att. Dichtern wohl nie vor⸗ 
fommt und auch bei den att. Proſaikern jept ziemlich befeitigt if. [Xobed z. 
Phryn. p. 149 s.] 

7. Die Indicative der Präfentia, Future und Im« 
perfecte, fo wie ber zweiten Aoriſte des Active und Me- 
diums, ſchwanken zwifchen o und & als Binbevocalen; fo jedoch daß 
die Haupttempora und die Hiftorifchen mit einander übereinftimmen, 
gemäß folgender Tabelle: 

Singular Dual Plural 


Perf. 1 (0) 0 0 
" 2 (€) € € 
n 8 (8) € 0. 


A. 1. Im Sing. PBräf. und Fu. Net. iſt der Bindevocal in 
den Endungen mit enthalten: 


vw, &c, &; Av0W, 6, &. 
A. 2. Inder dritten Berfon Plu. Ind. Bräf. und Fu. ct. 


wird aus orsosv nad 8 11, 6 ovos» und eben fo aus ayrcıv im 
Berfect «os»: Avovomw, Atlvxaow. 


8. Die Conjunctive haben ſämmtlich als Bindevocal w 
wo bie entiprechenven Formen des Ind. Prüf. als ſolchen o, 77 wo 
fie & haben: ö 

Avwusv Avmte. 
A. 1. Wo der Ind. es, hat der Eonf. p: Aung, Ayn. 


A. 2. Statt ovos» in der britien Perfon des Plurals hat 
der Gonj. wos» [für avıa»]: _ : 
Avwowv, AvEWOW, AEAURWwOoW. 


9. Dem Optativ eigenthämlich ift das «, dem Bindevocal 
beigejellt. Und zwar hat as der Opt. Ao. 1 Ad. und Med.; 0 
aben vie übrigen Optative der gewöhnlichen Conjugation (vgl. das 
hs 8 35): 
Br. Avoı x,  Avolunv ꝛc., 
Ho. Avoaıı x, Avoalunv x. 


4.41. Kür die Endbungen des Opt. Av. 1 Yet ass, as und 
asev gebrauchten die Attiker vorherrſchend, Thuf. faſt ausfchließ- 
lich [zu 3, 49, 3], die aus dem Mleolifchen ſtammenden esas, ss8 (v), sıa». 
Vorherrſchen diefe Formen auch bei Ho. (Spisner 3. I. 8, 4), den Dra- 
matifern en zu Gu. Med. 319) u. Herodot (Bredow De dial. Her. 
p- 336 8. 


A. 2. Dass findet fih auch in den Optativen der Verba auf us, 
mithin auch im Ao. 1 und 2 Baff.: av, sins ac, oft verfürzt im 
Dual und Blural: sisror u. sinp für siygsor u. sun, siuev für einuev, 
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ces für eines. Im der. dritten Perſon des Bin. findet ſich bie 
Endung sincav, wenn auch feltener als die kürzere auf seien, bed 
EN " dreißig Stellen attifcher Profaifer vor Ariftoteles. [Kr. Em. 
2 ©. 4. 


A. 3. Für den Optativ osws findet fih auch folgende Formation: 
Dual Plural 


Singular 
Perf. 1 oinv fehlt Diner 
u oins ointov oinTs 


Fe - of oınmw (oinsar) oserV. 
Heber den Gebrauch diefer Formation bei den contrahirten Verben und ben 
auf us $ 33, 3, 6 u. $ 36, 7, 1. In der gewöhnlichen Conjugatton er 
ſcheint fie zuweilen vom Yu. Act. der verba liquida und bem Perfect: dgolm. 
negsvyolzv. [Im Pf. Halt Elmsley zu Ar. Ach. 904 nur biefe Form für 
attifch; allein ın der Proſa findet fich faſt an allen Stellen die gewöhnliche 
(außer Ken. Kyr. 3, 4, 17). Bom Futur find für beide Formation 
Beifpiele felten: gavolmv So. Ai. 313, Egoin Zen. Kyr. 3, 4, 14; dgei 
Plat. Symp. 198 a, nagauewor Dem. 50, 45 und yrogsosus So. DL. 
538 nad) Elmsley.) Vgl. noch oyoinv im Verz. der Anomala unter Zyw. 


10. Bon den Enbungen om und oo ber zweiten Berl 
Sing. paffiver Form wird, wenn ein Bindevocal vorhergeht, das 
o in den Imdicativen, Imperativen, Conjunetiven m 
Dptativen ausgeftoßen; bei ven Imbicativen, Imperativen 
und Conjunctiven der Conjugation auf w wird überbies ber 
Bindevocal mit der Endung contrahirt: 


Opt. Avowo ud. Avecnı Conj. Ans Ind. Ao. Zldeamo 


werben 
Avoıo ivn aoön 2ZAv0o 
Opt. Avamco Ind. Üvseo Ipp. Avsco (dad) Ipp. Ao. M. Avca 
werden 
Avocıo 2ZAvov Avov ftatt Auen). 


N. Eigenthümlichkeit der Attiker, befonders der Altern, war 
es im Indicativ eoas in es ftatt in y zu contrahiren; ungewis 
wie weit mit Gonfequenz; Manche glauben nur im Futur, befonders dem 
contrahirten auf odues, sovun. Am ficherften fcheint es überall den Hand: 
fhriften zu folgen. Nur die Formen Boyizs, oles und oyes fin 
als Indicative allein üblich (aud bei Spätern); Sovig und og wur 
den nur als Conjunctive gebraucht. [Ellendt Lex. Soph. II. p. I. ss.} 


11. Die Infinitive ber Berba auf w haben als Endungen 


A) im Activ 
1) für das Pr. und Tu. mit dem Bon. (c) vereinigt ew, 
nur im Fu. der verba liquida ei» betont: were, Av 
cv, uevelv; 


2) fir den Ao. 2 mit dem Von. verichmolzen eiv: Bateir; 
3) für den Wo. 1. au, was den Bov. mit enthält: Adom; 
4) für das Pf. var mit betontem Bdov. &: AsAuxsvau. 


B) für die paffive Formation die Endung oda 
1) ohne Boo. im Pf. (bei ben verbis liquidis und mutis 
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nach 2 U. 4 anzufügen): Asivodar, nepdrdeu, yeyod- 
pIa x.; 

2) mit dem Bio. e im Präſens und in allen Futuren: 
Avsodaı, AvcscIu, AuIn0soFa, Atlvceodaı; 

3) mit betontem Bov. € im Av. 2 Med.: BardoIa; 

4) mit dem Bov. a im Av. 1 Med.: Avoaodar. 


C) In den Aoriften des Paſſivs lautet die Endung des In⸗ 
finitios mit dem Bdyv. verſchmolzen zvas: Avdmva, xonmvon. 


12. Bon den Participien find die (mit dem Binvenocal 
verichmelzenden) activen Endungen, zu denen auch bie der paffi- 
ven Aoriſte gehören, —* 9 aufgeführt. In der are 
Formation haben alle Participia bie Endung wevos, 7, ov, bie 
mr im Perfect ohne Bindevocal angefügt wird, und zwar fo wie 
po, in der erften Perſon des Indicativo nad 2 U. 1: Askvuevoc, 
nyyslusvog, nensoufvos, yeygauusvos, nenktyusvoc. Im Wo. 
1 Med. wird die Endung mit dem Binbenocal a, in den übrigen 
Zeitformen mit o angefügt: Avoauzvos, Avousvog, Avoousvog, 
Audmoduevog, Aslvoduevos. Bgl. das Paradigma. 


8 31. Ableitung der Zempora. 


1. Bei Bilvung ber Zeitformen fommen in Betracht der 
Stamm $ 27, das Augment oder bie Kepuplication 828, 
ber Tempuscharaltter $ 29, der Bindevocal und die En- 
dungen 8 30. Mit Anwenbung bes über biefe Puncte Gefagten 
erhalten wir für die Bildung ver verfchievenen Zeitformen in ven 
verichievenen Oattungen des Verbums folgende Kegeln. 


2. Bom Präſensſtamme werden gebilnet das Präſens 
Act. und Pafſ. wie das Imperfectum Act. und Paff.; die 
Imperfecte (im Indicativ) mit dem Augment $ 28, 4. 7. 8: 


ı0w, Avoum; &ivov, EAvdunv. 

9. 1. Bei diefem Berbum fällt der Präfensftamm mit dem reinen 
Stamme zufammen; über die Fälle wo er in einer vollern ober Fürzern Form 
erſcheint $ 27, 7—9. 

‚9.2. Ueber die Endungen $ 30, 1; die Bindevocale des Ins 
dicativs $ 30, 7, des Imperativs $ 30, 5, des Conjunctivs $ 30, 8, des 
Optativs $ 30, 95 die Endungen oa, und co 8 30, 10; bie Infinis 
tive nnd Barticipien $ 30, 41. 125 die Bedeutung $ 26, 41, 3. 6 ff. 


3. Bom reinen Stamme gebilvet wird zunächſt das Fu⸗ 
tur Act. und Med. der verba pura und muta mit dem Tem- 
pusharalter o ($ 29, 2): 

Avow, Avcouoı (D). 

A. 1. Hiebei treten bei verbis mutis die $29,2,1 erwähn- 

ten Beränderungen ein, aud bei ven Berben deren Stamm im 
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Bräfens verſtärkt erfheint, wie bei ayiio (Stamm ayıd- $ 27, ), 
zöonru (Stamm xon- eb.), zaocou (Stamm say- eb.): 
nelow yodıyu Boestw 
oxlow x0YyW TuEw. 
A. 2. Ueber die Berba auf ou (ww) die F und über die auf fo 
die y oder yy zum Charakter haben $ 27, 7, 5—8. 
9. 8. Die verba contracta haben als reinen Gharaftır 
ben Bocal gewöhnlich Tang nad $ 27, 9: 
10860: N01MOW nucio: TIUNOw —X 
A. 4. Ueber die Verba die den kurzen Charakter behalten wie über dr 
welche « oder av flatt n und ev ſtatt m annehmen 8 27, 9, A—8. 


A. 5. Ueber das Fu. Act. und Med. ver Liquida $ 33, 1. 


N.6. Rüdfihtlih der Bindevocale und Endungen flimm 
das Fu. Act. mit dem Pr. Act. die Eu. Paſſ. und Med. mit den 
Br Baff. überein Sämmtliche Future ermangeln des In— 
perativs und Gonjunctivs nah 5 26, 8. Meber die Bedeutun 
$ 26, 44, 3. 

A. 7. Bon einigen mehr als zweifplbigen Verben auf so, al un 
sco [Xobe zu So. Ai. 1027] findet ſich neben ihren regelmäßigen Futurn 
auf soo, oo, Icon ein anderes auf wo mit circumflectirter Endung, 
welches, da die Attiker es jenem vorzogen und von denen auf sa fafl auk 
fohließlich gebrauchten, das attifche Futur genannt wird. [Xobed z. Phriu 
p. 746.] Es erfcheint in zwei Arten A. 8 und 10. 

9. 8. Bon den vollftändigen Futuren auf sou und acw wird das at 
tifche gebildet indem man a ausftößt und den Charafter mit ber En: | 
dung regelmäßig contrahirt. Demnach ift 3. B. von xzaidn Yu. zalim 
das Präfens und das attifche Futur gleichlautenn,; von Arßato erhält dal 
Fu. Bıfacw contrahirt Aw, Bspas ıc. die contrahirten Endungen des Fri: 
fens von zsucw, welches man fehe. [Bon den zugehörigen Optativen fin 
ſich vielleicht, aber gewiß nur zufällig, feine Beifpiele.) 

A. 9. Diefe Art des attifchen Futurs findet ſich häufiger nur (abe 
nicht inmmer) von zeildw, zeltw, Bıßalm. [DBereinzelt find ZEezu Iſokr. 9,3 
xoAw Nr. Ritter 456 vgl. Wespen 244, (oramm Lyf. 7682), xzaramın 
Soph. Ded. K. 406, xaracxevav Corp. inscrr. 2058 B. 29. 53. v. I. p. 
133, a. für ZEeraow ıc.] Nach der Analogie der erſtern gebilvet find bie 
Futura uayovums und Edovums von uarouas und Kouas; nach der Analog 
des letztern wurbe gew. auch das Fu. Adam von ZAauvo in Em, gas ıc. um 
oxsdaow von oxsdarvuus attifch wohl immer in oxedo ı. contrahirt. Bel 
im Berz. der Au. xgeudvvum u.a. $ 39, VII. 


A. 10. Bei den mehr als zweifylbigen Berben auf ıla 
floßen die Attifer von dem vollftändigen Futur auf soo bat 
o in der Regel aus ſKr. Stud. 2, 386], denken aber dafür eins 
mit dem fie die Endung fo wie das Präfens der Berba aufın 
contrahiren: 

xouilw, Xouice, xom-W, EIS, Ei; BITOV, EITov; OUUEY, at, oda; 
x%om-ovuns, &i, &itas; ovusFov, &icdoy, eic9ov; ovusde, Kiode, adv. 

A. 11. Die Endungen des att. Fu. Med. oduas, es ıc. erſcheinen 
unter der Benennung des doriſchen Futurs, auch bei dem Tempus 
harakter a, felbfl in der gewöhnlichen Sprache; und zwar ausfchließlid vor 
nina und yelm: 

NECOUUas yıooöues. [vgl. jevod Ar. Br. 168.) 
Dagegen ſchwanken zwifchen com und ooüuas die Butura von uudo, ne, 
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pevyw. (Db von vie das u. vevonıas ober vavonuuas Heiße if unficher 
sei ber ſchwankenden Lesart in der wohl einzigen Stelle Zen. An. 4, 3,12; 
ür xlavooums von law hat Ar. nur Friede 10814 xAnvoosum [zw. Bo. 
342]; von zaslo findet ſich narkovuns Zen. Symp. 9, 23° zw. ift nyılovues 
von zwiyo, befier auto.) In der gew. Sprade hat das dorifche 
Futur nur active Bedeutung. 


A. 13. Ohne Tempuscharakter gebildet werben die Future von 
cr und uva: Zdoum, nioum. Xtw und yeouaı, dem Präfens gleich- 
autend, find mit xaldew, ala (A. 8) zu vergleichen, nur daß bei ihnen 
ie Eontraction z. Th. unterbleibt, vgl. $ 82, 3, A. [Robed zu Buttmanns 
Ausf. Er.B. 2 ©. 489 f. glaubt daß yiw, yon durchaus Präfentia und 
ub zes, zeAw nur antichroniftifch Future feien.] — 


4. Die erſten Apvriſte des Activs und Mediums von 
verbis puris und mutis haben ben reinen Stamm und den Tempus- 
harafter o ganz fo wie im Futur verbunden; das Augment mr 
m Indicativ nah 8 28, 13: Zu 

Avon, Zvodunmv (Ü) 

A. 1. Ueber den Bindevocal 8 30, 4; die Endungen $ 30, 
gl. 4, 10.2.5; die Eonjunctive $ 30, 8 vgl. 105 die Optative 6 38, 
I vgl. 105 die Infinitive ımd Barticipien 8 80, 11u. 180; die Be: 


deutung $ 26, 14, 3. 9. 44. 1%: 
U. 2. Ueber den Tempusharatter x $ 29,.2 u. A. 3. 
9. 3. Ueber den Aorift ver liquida $ 33, 2. 


5. Das erſte Perfect des Activs wirb vom reinen 
Stamme, wie er im Futur erfcheint, gebilvet, ‚indem vorn das 
Augment ($ 28, 4 u. 8-10) oder bie Rebuplication ($ 28, 10 vgl. 
5) durch alle Mopi: (8 28, 13) und. am Ansgange des -Etam- 
mes der Tempuscharakter, x oder bie Afptration (8 29, 3), hiu⸗ 
zugefügt wird: - -: 2 i eye. ie ayenuim 

nowWenxa, ELnıyxa, Aröra dgl. & 27, 9, 7, obwouga. ” "'' 

A. 1. Ueber die Endungen $ 30, 1; den Bindevocal g 30, 4; 
ven Eonjunetiv :$ 30,85 den Dptativ 5 30, 9: und eb. A..3; den 
Infinitiv 5 30,185. das Barticip $ 30, 125 bie. Bedeutung $ 26, 
14, 3. Der Coujunetiv und Optativ des activen Perferts findet ſich 
nicht bloß wo daſſelbe Präfensbebeutung. Bat, fondern auch fonft verhältniß- 
mäßig nicht felten; felten nur bei. Nebnem. [Kr. Stud. 2 ©. 41. vgl. 
Elmsley zu So. Mi. 278.] ee u 

A. 3. Das Perfect ift fo wenig eine gemiebene Form daß man felbft 
Heine Kakophonien derfelben nicht ſcheute: zerilsxe, Aslalnxa, &llkloıne, 
swovschmxe; dedidaya, dedwpodoxnka, aExaune, KERQIxa, RERIOUXE, KEXE- 
leuxa, wexwluxa, xenoldxeuxa, eiswexurinze, duyxarpente, Ödxsregnxi; 
jwayxaxa, yyaraxımza. - Üben fo in paffiven Formen: xaxev zexauwus- 
vov Od. d, T54 ı., uspapnuevos, ovumsusyuivos, avllslönsoue, Exßeßap- 
Bapwusvos. Kr. Stud. 2 ©. 35. e vgl. Lobeck Parallipp. p. 8 s. 10.] 
Vgl. jedoch nach den Beifpielen zur Uebung A. 29 35. 

"[9R.3. Der Imperativ des activen Perfefts findet fi nur hin und 
wieder von Perfecten welche die Bedeutung des Prafens haben, wie z. B. 
lordsw er fiche von Toms, »eynvare fperit den Mund auf, von (yabw) 
yaoxw. [usuadnxeiw Stob. 4. p. 318 Keipzig.] Sonft wird er durch den 

L 8 
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Imperativ von elus und das Particip des Perfecis umsfchrieben: wersspkedw. 
juiv 5 Eulloyn xad q xadagoms abrjs devu Fuußspneue. IT] 

4. 4. Einige erfle Perfecte des Aectivs verwandeln Das a ihre 
(einſylbigen) Stämme in o, namentlich xzixioga von xAnıw, nenouge bau 
nduno, TeIgope von Toenw und Toigw, Zorpopea von orpigo, eiloya bon 
Asyo fammle. vgl. $ 28, 10, 5. (Bon zen findet fih auch Terpage.) 
Ueber Ibdosxa ſ. das Berz. der Anomala unter da-. 

6. Vom eriten Perfect wird das erfte Plusquamperfert 
des Activs bloß duch Bertaufihung der — gebildet; doch 
tritt zu der Reduplication gewöhnlich noch das Augment (828, 
11 u 6 A. 2): ⸗ 2 ⸗ ⸗ > ⸗ 

ngwennev, Enenusv, Elehuneiv, WOWEUXEV 
Aslvuxeiv, OOWOUXEN. 

A. Ueber die Endungen bes Ppf. g 30, 6 u. N.; die Bedeniung 
$ 26, 11, 8. ; | 

7. Der erfte Aorift des Paſſivs fügt den Tempus: 
charakter ($ 29, 4) an den reinen Stamm (wie verfelbe nad 
$ 31, 3 und ben Anm. fir das Futur zu ermitteln ifl); das Au- 
gment hat er nm im Indicati v nah $ 28, 13: 

&IuInv (Ü) vgl S 27, 9, 7, Znomsnv, SyoapImv. 

9. 1. Ueber die Veränderungen der Muten $ 29, 4, 1. 

9. 2. Bei einigen puris wirb « eingefhoben nah 5 33, 3 N. 1—4. 

9. 3. Ueber die Endungen $ 30, 1, 2; der Eonjunctiv eb. 8. 
betont die Sylbe des Bov.; über den Dptativ 8 30, 9, 2; den Infini- 
tiv 6 30, 44, C; dad Partictp 5 30, 12. 

‚8 Bon diefem Xorift wird das erſte Futur des Paſſivs 
gebildet, inden das Augment weggelaflen und ftatt » das a ($ 29, 
2), vie Bindevocale und die paffiven Endungen des Prä— 
ſens angefügt werben vgl. $ 31, 3, 6: 

| AUFmooum, & Oder 7, erou X. 


9. Das Perfect des Paſſivs wird von dem reinen Stamme 
gebilbet (wie derſelbe nach $ 31, 3 und den Aum. für das Tut 
u ermitteln tft), indem mam, wie beim Perfeet bes Activs, das 
mgment ober die Reduplication vorſetzt (R. 5) und die Endungen 
ohne Bindevocal anhängt $ 30, 2: 

AEID-um, 00, rau x. vgl. 8 27, 9, 7. 

4.1. Bei einigen puris wird a eingefhoben nah $ 32, 2 A. 1—4. 

U. 3. Ueber die Anfügung der Endungen bei verbis mu- 
tis und liquidis $ 30, 32 X. 1—8. 

N. 3. Die Verba sodno, rolpe, vrgdpe verwandeln im Perf. Pal. 
ihr s in a: riroaupas, rirgayas, rerpanrar, rerpap9de ıc. 

N. 4. Der Eonjunctiv und Optativ des Pf. Paff. werden 
durch das Particip deffelben, jener mit dem Eonj., dieſer mit 
dem Optativ PBräf. von aus Ih bin, umfchrieben: 

Lelvuivos (mov) od, 5, 2; Aekuusvos (as, a) Dper, ira, derr; 
dAelvulvos (n, 0») einv, slns, sin; Aslvuivos (ar, @) einer, 
sInTe, singe». 
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(N. 5. Gigene Bildungen für den Conj. und Opt. Pf. Paſſ. giebt es 
von einzelnen Bexben deren Eharaftervocal leicht in Die Cudungen des Eon- 
junctios übergehen und das s des Optativs annehmen kam. Doch finden 
fih diefe Formen öfter uur von ben Berben xrcouns, wuurjosw, xuldın; 
Eonj. zexzöums, 7, grasıc., Opt. zeug, [do, @ro] und banchen xexm- 
un, 70, To, q̃oſs (nit wdxryo ıc. zu betonen vgl. Böttling Acc. ©. 64 ff. 
u. Schneider zu Blat. Mep. 518, a), welche letztere Formation von xexig- 
nei, das des Conjunctivs ermangelt, allein vorfommt und auch bei wegwn- 
uas und xeengees ficherer if. [Elmsley zu So. DT. 49 u. Cu. Her. 288.] 
Vgl. im Verz. ver Un. Hallo u. zöunw u, Lobeck Elem. path. p. 425.) 


10. Wie das Perfert, eben fo wirb auh das Plusquam⸗ 
perfect des Paſſivs vom reinen Stamme gebilvet, nur daß 
ftatt der Hauptendungen die Hiftorifchen (S 30, 1) antreten; ber 
Reduplication wirb gewöhnlich noch das Augment beigefügt (8 
28, 110.69. 2): 

(2)AeAv-unv, 00, zo x. 

N. Die Endungen werden bei den verbis mutis und li- 
quidis eben fo angefügt wie die des Perfects $ 30,29. 1-8. 

11. Wie das Perfect des Paffivs, fo wird auch das Dritte 
Futur, mit dee Reduplication (over dem Augment) befielben, 
vom reinen Stamme gebilvet, vem ver Charakter o (8 29, 2) 
nebft den Bindenocalen und paffiven Endungen des Prä- 
ſens angefügt wird: | 

 nenmdevoou, &g700u0. 

9. 1. Ueber das zw. Particip 3. Th. 7, 25, 7. Wenn im Berfer 
der Bocal verkürzt if, jo wird er in dieſem Futur dennoch verlängert: 

dednoosum, Asivoouas (5). . 

U. 2. Bon verbis liquidis Fommt bies Futur nit vor; 
vgl. jedoch B. 3 giowm; von Berben auf ws in mesilonas vgl. uiyrum 
5 40 u. dedsikouns Bist. u. vos xl. zyonor. 13; felten ifl.e8 von Verben 
bie das temporale Augment annehmen: nrumwoozses Dem. 19, 284, Yonce- 
uas Plat Brot. S. 838, c von anuoa, alodw. vgl. Zen. Hell. 5, A, 14? 
Bon folden die im Perfect nur das ſyllabiſche Augment annehmen And nad): 
gewielen dyusucoaes (?), daxiyouas, dbbiyouas, ixincouas, domfonuas von 
vevdo, axondo, Öiw, xraoues, Form. Bol. auch sioyaoum von sine. 

12. Die Verbalia anf vos und reos hängen diefe Enbungen 
an den reinen Stamm wie er für ven Ao. 1 Pafl. ermittelt tft: 

Av-Tög, TEoc. | 
9. 4. Ueber die Beränderungen bei verbis mutis $ 29, &, 2. 
A. 2. Wo der Ao. 1 Paſſ. da nehmen auch die Berbalin a an. 


13. Die zweiten Aoriſte werden gewöhnlid vom veinen 
Stamme gebildet, im Indicativ angmtentirt nad) 8 28, 13. 
So werben von zunsw vgl. 8 27, 7, 2 mb Barlw vgl. 8 27, 8 

(Erunov,) [runöunv,] &runnv; &Barov, &BarAounv. 

A. 1. Der Av. 2 Act. Hat im Iudicativ die Endungen bes 
Zpf. Act., der No. 2 Med. die des Ipf. Paſſ.; in den übrigen 
Formen flimmen beide mit den entfprehenden des Präfens 
überein, nur daß die Infinitive beider den Accent auf der 

8* 
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Syibe des Bdv. haben nah $ 84, 13: Balsiv, Paldoduı. Eben fo 
vom activen Ao. 2 das Barticip nah $ 84, 8: Buler, Balosce, Pa- 
Adv. Ueber Anßoo ı. $ 3%, 8, b. Der U. 2 Paſſ. if durch alle Modi 
dem Ao. 4 Ball. in den (mit dem Binvevocal verſchmolzenen) Endun— 
gen gleih. ine fcheinbare Ausnahme $ 10, 8, 5. 

4. 2. Ein langer Vocal oder Diphthong vor dem Cha: 
wird gewöhnlich verkürzt, n und as ind, es und 5 in 5, 
ev In dv: 

in9w, Eador lsinw, Elıno» reiße (4), drpißne (F) 

vpexyo, Eguyor xalgm, iyaen (&). 

4. 3. Das a einfylbiger Stämme wird bei ben mutis zu: 
weilen, bei den liquidis immer in a verwandelt. So haben von 
jenen zeenw, zeipwn und xldnım die Av. 2 

&iganov, diganoumv, kspannv, Eipagpnv, dxlanıy. 
Do riurw hat Ersuov; Kramer in der att. Profa vor Ariftot. nur bei Thuf. 
1, 84, 2. [von Dramatifern Aeſch. Ag. 1384, Eur. Hel. 1224, Hef. 683.) 

4. 4. Ginige zweite Ao. Pafl. behalten das e, namentlich ZAsyıw bon 
tn fammele; nidw hat gewöhnlich Maäcixyy, doch auch dnidenv bei 
Platon. 

A. 5. Die zweiten Aorifte, vorzugsweife von einzelnen primi- 
tiven Verben vorfommend, find verhäftnigmäßig feltene Formen. Nicht 
gebildet wurden fie von Verben die beftiimmte Ableitungs:- 
endungen haben (ao, sw, ow, evm, aweo, vvw, ala); nicht leicht auch 
von Stämmen deren reiner Charakter ein T-Laut if; eben fo wenig (bie 
3 Aorifte Act. u. Med.) da wo fie fih von den Imperfecten gar 
nicht oder nurdurdh die Duantität des Bocals unterfcheiden 
würden, wie 3. B. hei xgivow. 

A. 6. Bon mehreren Berben der lebten Art giebt es den zweiten Ao. 
Paſſ., weil er dur die Enbungen vom Ipf. verfchieben ift; mit verfürztem 
Boral wo derfelbe im Pr. lang iſt vgl. A. 2: dyodguw; dxkivw. 

9.7. Bom Activ und Medium haben nur wenige Berba, meb- 
rere vom Paffiv die erfien und zweiten Morifle zugleidh. Den 
zweiten No. des Activs Haben überhaupt nur wenige regelmäßige 
Verba; vom Paffiv ziehen die Tragifer im allgemeinen die vollere Form 
des erften Wo. vor [Brund zu Eu. Hek. 333 u. Porſon z. d. Phö. 986); 
weniger allgemein die Profaiker, bei denen 3. B. Zllaydaw von ailaoem 
ungleich feltener ift als Miàynv. 

9. 8. Sämmtlihe Aorifle Hat nur zeinw: Irgsya und Zrpanor 
ich wendete (leßteres bei Homer); drpeyaun» ih wendete (von) mit, 
ſchlug in die Flucht; impanoum id wendete mich; ZroegImm und 
drganınv ich wurde gewendet, legieres au: ich wendete mid. Dies 
ift eins der wenigen Berba von dem der zweite Norift des Active und 
Paffivs zugleich vorkommen. vgl. $ 40 u. runs. Meber die oft in: 
tranfitive Bebeutung $ 26, 11, 4. 


14. Gleichfalls vom reinen Stamme gebilvet wird das zweite 
Perfect, rückſichtlih des Augments oder der Reduplication wie 
des Bindevocals und der Endungen mit dem erften Perfect 
übereinftimmend: 

nepevya, nepoixa (von Dolccw). 
- 9. 1. Diefes Tempus vermeidet in der Stammfylbe das furze & und 
s; das a wird [wenn ein og oder ein Vocal vorhergeht in lang «, fonk] 
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in», sin o und os in 06 verwandelt. So werben von Jallo (Stanım 
Jal-), axıw (Stamm rx-) und Ana 
TEInlea, Teroxa, Alone. 
Unverändert bleibt das lange a in ningaye, xzengaye von npdoew, xpalı. 
‚ 9. 2. Da von den verbis liquidis deren vorlegte Sylbe es hat ber 

reine Stamm nur ein e enthält (5 33, 1), fo tritt bei ihnen nur o, nicht 
os ein: xreivom, Ixtove. 

N. 3. Die Borliche dieſes Tempus für ben Laut O zeigen auch die 
anomalen Perfecta olda, Zosxa, Eddoya (dnyrum), elwIa unter EIw. 

N. 4. Auch das zweite Perfect ift eine verhältnißmäßig feltene 
Form. Es kommt nur von Primitiven vor, meift von mutis und liqui- 
dis. Ueber die Bebeutung $ 52, 2, 13. 


15. Das zweite Plusquamperfect wird vom zweiten 
Perfect durchgängig fo gebilvet wie das erfte Plusquamperfert vom 
erften Perfert. 


16. Das zweite Futur des Paſſivs wird vom zweiten 
Aorift defjelben jo wie das erfte vom erften gebilvet. vgl. 8. 


8 32. Eigenthümlichkeiten der verba pura. 


1. Ueber die Bildung der thematifchen Tempora vgl. 8 27, 9, 
Der tempora secunda ermangeln die verba pura. 


A Ausnahmen giebt es manche in den Dialektn. Bol. im Berz. 
za u. B. 2 $ 97, 8, 3. 


2. Im Baffiv fügen mehrere pura zu dem Stamme ein o 
im Berfert und Aoriſt fo wie in ben von beiden gebilveten 
Formen, dem Plusquamperfeet, dem erften Futur und den Berbal- 
abjertiven auf roͤc, Teoc, 

A. 4. Das 6 nehmen im Paffiv die an welche nad $ 37, 
9,3 den kurzen Bocal als Stammcharakter Haben, ausgenommen 
dla (Üeivo), alvin, alptw, den, yo, apöw, Ivw, Avw (eb. A. 7). vgl. 
nos u. duw $ 40. ’ 

A. 3. Bon andern Berben nehmen im Pafl. a au yoaw gebe Orakel, 
nlio, yda; neiw, xvulio (xzulirdo); um, Bvw (Buriw), Evw; nalw, ua, 
nalalv; wave, 08iw, Asuw, xelsuwm, AXovuw. 

A. 3. Hedw, Ionvm, zisin, xoedw und yolw nehmen zwar im Paſſiv 
s an, doch nicht immer im Perfect. Man vergleiche noch im Verzeichniß 
der An. viw, nriw, (xaw,) xAcim, yEdw, xolovw, Yan, MaUW, MUYNEXM, 
zodoues. Vgl. auch bie Verba auf wu 5 39, VIll. 

A. 4. Bei mehreren der hieher gehörigen Verba iſt der Gebrauch 
ſchwankend und unficher, weil die Lesarten oft nicht feſt ſtehen und bie be- 
züuglichen Formen felten vorfommen. Genaueres über das Ginzelne im Berz. 
der Anomala. [Lobe zu Soph. Ai. p. 815 ff] 

A. 5. Die zweite B. St. Ind. Pf. und Plpf. erfcheint auch von 
den im Pfſ. a annehmenden Berben in der gew. Sprache nur mit einem 
os: rerilsoum, verilscos Plat. Cuthyd. 277, e. 
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3. Die pura auf &w, aw, ow contrahiren die Bocale e, a, o 
im Präfens und Imperfect mit dem Bindevocal oder mit ven En- 
bungen, wenn jener in biefen enthalten ift, nad ven Kegeln 8 12, 
3 ft. Nicht conteahirt werben xaw brenne u. xAcw weine. 

A. 1. Die zweifylbigen auf sw nehmen Bloß bie Eontrachion in 
sı (aus se und ss) an. Es find alfo 


contrahirbar nicht contrahirbar 
its in suleis adio⸗ 
na „ nA lin, 9 


Enlse „ Enisı nalous 1. 

Auch dis für Hy du bedarfſt, bitteft wird nicht contrahirt. Eben fe 
disss Soft. 11, 4%. Sonft find die aufgelöften Formen bei Attifern nicht 
häufig, wie Znlsev Zen. Hell. 6, 2, 27, xareyser Ar. Wollen 74, Eviger 
Fragm. 209, Dem. 45, 74, auwiyser Blat. Mep. 879, e. [Aorift? mie 
Pherekr. 68.) Ueber deemes x. Krüger zu Zen. An. 7, 4, 8 lat. 9. Lobed 
3. Phryn. p. 220 u. 9. wollen alle Stellen der Art corrigiven. Beſonne⸗ 
ner Buttmann Aueführl. Or. $ 114 u. den fehle. 


N. 2. Nur von den binde (nit den ermangele) fcheinen bie 
Altifer in der Megel auch so in ov und felbft cw in w contrahirt zu Haben: 
dovv, doursos, Edovv, dovums, dovus$a, dovvsas, douusvos, dus. Erſt 
bei Spätern finden fih oft deovas (auch bei Dem. 51, 11), deov, Edeor x. 
(Doch dem» Dem. 22, 68, dio Plat. Phäd. 99, c nad) Heindorf.] Bol. 
Lobeck 3. Phryn. p. 221. 


A. 3. Das ephelkyflifche » in der dritten Perf. Sing. Ipf. fällt bei 
der Contraction weg: alfo Znise und Zuiser, aber nur ini; und nur 
tsiua, Euiodov. 


A. 4. Statt des Kontractionslautes & nehmen in allen Formen die 
ihn bei andern Verben auf aw haben bei den Aitifern m an Lfv, zer, 
diyav und yoradas, regelmäßig auch xvam, yan und auaw. [Spätere fa: 
gen auch newär, duyay, yoacdas ıc., doch nur Lyv. vgl, Lobeck z. Phryn. 
p- 61.] Bgl. im Berz. yoaw. 

9.5. Statt der Eontractionslaute ov und os treten bei den NAitifern 
tegelmäßig » und @ ein in dıyom: Inf. dıywr, Opt. ya ı. [So fin: 
den fih auch Idowvres, Idogn von Idoow bei Hippofk.] 

N. 6. Der Opt. Präf. Act. auf odnv, an» ($ 30, 9, 3), mit 
dem furzen Vocal contrahirt, tft im Singular, wenigftens in der 
erften (und zweiten) Perfon, vorherrfhend, im Plural felten; wohl 
nie findet fih ancar;, oinoav jehr felten: doxoinsar Aeſch. 2, 102, augss- 
Brroinser Ariſtot. Pol. 3, 7, 6. [Ueber das Schwanfen bei Platon vgl. 
Schneider 3. Rep. 428, d.] 

N. 7. Der Inf. Bräaf. Met. dieſer Berba hatte wohl urſprünglich 
die Endung ev, nicht am, weßhalb er auch von wmeddn nicht in uscden 
fondern in wosouw contrahirt wird. Demnach wird auch den Inſinitiven 
ber Berba auf as nad} fichern Bengniffen richtiger Fein s fubferibirt. [So 
ſtehen dav u. öpa» im Corp. inserr. 989 u. 1030, b. vgl. Ms. Philod. u. 
Wolf Analekten 1 ©. 419 ff. Dagegen: Schneider zu Plat. Rep. praef. 
p. LVIII ss.] „Zregavosy jedoch bat eine Infchrift von Syros bei Moß 


Inscerr. gr. ined. fasc. II n. 109, 44, das s von Roß p. 20 verbürgt auch 
bei Curt. Rhein. Muf. 1843 ©. 103. Keil. 
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8 33. Eigenthümlichkeiten der verba liquida. 


1. Die verba liquida bilben ihr Futur des Activs und 
Mediums vom reinen Stamme (3 27, 8) mit dem Tempus- 
harakter &, ber immer mit den Enbumgen contrahirt wird. Alſo 
on ur, ortiiw, Yalva, alpw, xıeivo, ontigw, xglvw, auuva 
anten dieſe Future: 

usvo, 0180, PAYO, AR, XTEVÖ, ONEED, x0IY0, Auürw, 

oTelovums ı. 

[A. Das Fu. auf oo bildeten die Dichter von einigen Wörtern auf Aw 
md ow; iin, xupsw; eben fo den Aoriſt: Ixslon, Exuposa. Binzelnes ber 
Art findet fih auch in den Dialekten und bei fpätern Proſaikern.)] 

2. Der erfte Aorift des Activs und Mediums verlän- 
jert ven (legten) kurzen Vocal des reinen Stammes 3 in 7, din , 
» in 7 (ohne fubjeribirtes «), € in & vgl. $ 12, 2, 1: 

zolvaı, Muvvaı, Epnva, Eusiva, ExTeve, 
4. 41. Statt n nehmen lang & (ohne fubferibirtes ») an 
1) alpw und llouas, von denen nur bie Indicative 
durch das Nuancen! n erhalten: non, dom; Aldunv, diaueres; 
3) die auf sawm und gaww: üysavas, suggävas; vgl. jedoch im 
Berz. der Anomala zempaivo ; j 
8) loxvœivo, zspdaiwo, xolnivrn, Asvzaivo, (vaivro, öpyaivo, 
nenalvw): loyvavas, xepdavas IC. 

A. 2. Einige auf aww und asow ſchwanken. So bieten neben y- 
uva, zadagas auch bei guten Schriftſtellern die Handfchriften öfter ein- 
ſtimmig enuavas (Zen.) und beſonders zasagas. [Lobe 3. Phryn. p. 24 ss.] 
‚ 3. Diefe Tempora ausgenommen wird in ben übrigen Formen 
die vom reinen Stamme zu bilven find, aljo überall wo ein Con⸗ 
jonant unmittelbar auf den Stamm folgt, wie aud) in ben zweiten 
Aoriſten und in dem zweiten Futur des Paſſivs, 

1) bei einfolbigen Stämmen vie & (mit einem worhergehen- 
den Confonanten) haben dies € in a verwandelt; 

2) bei xolrw, aAlvw, zelvw, xreirw, (tivw,) nAuyo das v 
vor einem Confonanten ausgeftoßen; _ 


oil . xolvo selvw 
Eoralxa —RX TETaxG 
Eorakum —XRXC —XX 
ee] &xolInv drasdnv 
oraAnv q. R. 4) (1.4) 
oraAröc xorrocç FaTöc. 


A. 1. Außer wizpıxa, (Una) und reraxa werben erite Perferte von 
Verben auf vo bei muftergültigen Attifern nicht Leicht vorkommen. Doch 
finden fih ndyayza von ga ſchon bei Deinarchos, Sfuyxa von öfevo bei 
Polybios u. A., Spayze bei Dionyflos u. A., ususayze bei Plutarch. Su: 
weilen erlaubte man ſich das », flatt es in y zu verwandeln, auszufloßen, 


120 | : Slerionslehre. 


wie Dion. in zergayvxa, Plut. in n9epuaxa. Vgl. Lobeck z. Phryn.p. 341 
840 die einzelnen Berba. Ueber xexdıza f. xlivo im Berz. der Anomal. 

9. 2. Im Perfect und Plusquamperfect Paff. wird pe 
Charakter » vor u gewöhnlich in a verwandelt. So werben von 
onuaivo, ijdivu 

myuacunı, Ydvauaı. 

Eben fo gebildet finden ſich bei Attifern die paffiven Berfeete von game, 
kvualvoua, uiaivo, Ugeivw, negaivw, nıalvo, kenrovo, (angeblich aud 
von) woldvo. ©. die einzelnen $ 40 u. Lobeck 3. Phryn. p. 35. 

A. 3. Selten iſt bei Aitifern die (regelmäßige) Verwandlung bes » 
in we’ fiets in wErumas (bei. Bolyb. auch wErauns), angeblich auch in 
zoyvuuas (Sl. o 180). 

A. 4. Wohl erſt feit Nriftoteles erlaubte fih die gew. Profa Das » 
auszuftoßen und dafür den vorhergehenden Bocal zu dehnen: Erpasrw, di} 
gan (fonft auch Znpgaouas, ſchon bei Her. 1, 186, 2. 7, 109,4, und 2ir- 
gauhar), Inlövw, rednivuaı, Toayivw, Tergayuuas. DBgl. Lobeck zu 
Phryn. p 34 s. 

N. 5. Der Charakter vor @ wurde wohl lieber durch Umſchreibung 
vermieden: nugaoudvos d für negeroos. Weniger fihente man go: x 
xaocas Eur. Hef. 910, depdapons Hel. 1192. 

‚9.6. Schr gewöhnlich erfhheint bei diefen Verben » vor 
3, am häufigſten im erſten An. des Paff. der Berba auf are 
und vvw ng. $ A, 1: 

Onuavdivas, Bapvrdnvon. 
Q. 7. Eben fo bleibt in den Endungen des Pf. und Plapf. 
Die c9 haben nad Ausfloßung des a ($ 11, 9) das » vor 9: 
: osonuardaı, WEuvdaı. 
U. 8. Auch vor r bleibt das » in der 3. P. Si. Pf. und Ppf.: 
negarıcı, B&vvran. 
— A. 9. Bon den nah R. 3, 3° dns » verlierenden Berben ift dieſe 
Form auf vras bie dritte Berfon des Plurals: wexdırıns Zen. Meitf. 5, 3, 
zexpavzas. Dem. 22, 66. 24, 173. 


4. Der zweite Aorift ift von den liquidis im Activ ımt 
Medium felten, und auch im Paſſiv ift der erfte Aoriſt viel gewöhn- 
licher, namentlich bei der zahlreichen Claſſe derer auf vw faft allgemein: 

ges (aeIHva), donuavdnn, WEdvdnn, ZullInv. 

A. 1. Bon zweiten Moriften des Activs merfe man ZBalov (und EBa- 
löunv), Exaven, Inragov von Baliw, xuivo, Idpvuman.. Bezweifelt wird 
ber profaifche. Gebrauch des Exravor von xreivo. Mod; vgl. man das Der. 
der Anomala unter ZAdoum, Eysigw, 'igeodaı, Ivnoxm, xdumw, woler, 
ollvu, Ooypaivoueı, ogeike, rEuvw: | 

A. 2. Im Paſſiv Haben nur den zweiten Aorift die Verba einſylbigen 
Stammes orllw, eydiim, uaivw, degm, oneiew, gIeigw, (avgw): Zord- 
Anv ac. So auch von meigw bei Her. 4, 94, 2 nagivos, von xelow bei Her. 
4,127, 1 u. Spätetn xapyvar. Noch vgl. man im Berz. der Anomala ay- 
yıllo, xLivo, Paivo. ® ar 
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8 34. Betonung . des Berbums. Yuantität. 


1. Der Accent entfernt fi) gewö öhnlich, and) bei Compoſiten 
jo weit als möglich ($ 8, 7 u. 12) von ber Endſylb —J 


Atlnw, Atinz, naldeve, TO0GPEQE. 


A. 1. Nur ſcheinbare Ausnahmen (pgl. 8 8, 5,. 1) bilden die Eon- 
tractiongfälle: 

a) das attifhe und dorifhe Futur $ 31, 3, 8—14, das 
$utur ber verba liquida $ 33,1, die Beajenttn und Imperfecte 
der verba contracta $-32, 3; - 

b) die Conjunctive der Haffiven Aoriſte: nadevdu. 
zono ı. aus nasdevdEw, xorw x. entitanden vsl. B. 2 69-81, 1,4 
vom Opt. Audasien ı. $ 30, 9, 23 

c) der Fall beim. temporalen Augment s 28, 4, 11. 

A. 2. Eins, vEnler. von Natur lange Berbalformen find Berifpomena: 
aya, aber dnoayw nah 1. Ausgenommen find ars (als zweite Perſon 
des Ind.) und yon. 


2. Für den Indicativ findet nur die Beſchränkung der 
Hauptregel flatt- daß za Accent nicht über das Augment zurüd- 
treten barf: 

n0980X09, nicht ndgeoxov [aber @vsxov bei 50. für dveixon). 


A. Bei den Verben auf ws find die britten Perſonen Im. Act. 
Properifpomena, wenn fle contrahirt worden: deserücw vgl. $ 36, 4, 1.] 


3. Bon Imperativen find Ausn. von der — 


a). die Formen ‚ind, Evo &L9E, bei den Attikern auch ide 
und Auße (zweite Ao. von eineiv, ewoloxew , £0XE0Iaı, 0oüv 
und Aaußavev); aber aneAFEe, anoAaße x. nad) 1; 


b) vom zweiten Yo. Med. bie Form auf ov, melde cir- 
cumflectirt wird: Aoßov. So au in Compofiten, wenigftens bei 
den Atifern: avaßarov. Dod finden ſich in unfern Terten zu- 
weilen zeanov x. Göttling Accentl. S. 54.] 
4A. In Compoftten von Verben auf 4 tritt bei ben einſylbigen ISmpe- 

vativen des Ao. 2 Med. auf ou der Accent nur dann auf die Präpofition, 
wenn fie zweiſylbig iſt: 

neoldov (von meguidn) dagegen ngosdov, aber zpos#eo9e. 
Sp betont man auch naouoyov und Emionov von Eyw und Enoues. 


4. Für ven. Optativ gelten die Endungen ou un ar als Längen 
nad) $ 8, 12, 4. 
N. Daher iſt nadevons die 3. P. Sing. Opt. No. 1 Act., während 
nardsvoas der Inf. Ao. 1 Act., naidevons der Imper. No. 1 Med. iſt. 
5 Die Infinitive bes erſten activen Ao. und bes poffiven 
Perfects betonen bie vorlegte Sylbe; Die Infinitive des zweiten acti- 
ven und bes zweiten mebialen Ao. fe wie alle bie fi; auf vos enbi- 
gen betotten die Shlbe des Binde voc als: 
nodevoo., yeldcaz 827,9,3; nenmdevodu, Aevoda 827,9,7, 
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— 
—RC —* riſlveu, —X 


6. Die Participien behalten, ſo weit es die allgemeinen 
Aecentregeln geftatten, in allen Formen ven Ton auf ver Sylbe auf 
welcher der Nominativ des Masculinums ihn bat: 

godoowv, 208ooov; nadevwv, naıdevov vgl. $ 8, 14; 
Atıvxoc, Askunvla, Aeluxöc; Audeis, Eioa, Er. 


U. Daher if naıdevoer das Neu. Part. Fn. während zasdevsor Imp. 
Mo. 1 Act. ift; Adco» natürlich beides. 


7. Auf der vorlegten Sylbe hat den Accent das Particip 
des — Perfects, wie des erſten activen Aoriſts im Masc. 
und Neu.: 


—EXRXX — u£vov; Tedtıusvos, udvn, uErov. 


nawdevoac, nudEeVoaoa, nasdEvonr. 


8 Das Particip des zweiten activen Yo. fo wie bie 
auf ws und zus und bei den Verben auf ws die auf ac, as, ovg und 
vs find im Mas. und Neu. Orytona, im em. Properifpomena vgl 
815,6,3u.822,9,1: 

Baluv, ovoa, dv; Asivxog, via, Ög; Avdels, eioa, &v; 

riſelc, Eon, &v; iordc, Goa, av ı. Ueber Eozwg 36, 10, 3. 


9. Die Berbalia auf ds find Oxytona, die auf reos Pa- 
roxytona. vgl. Ueber die Compoſita 8 22, 5, 6 m. 7. 


KA. Diefelben Regeln gelten auch von Compoſiten. 


10. Quantität. In den Endungen iſt das « ſtets, Das a 
meift Kurz, lang nur im Masc. Bart. Ao. 1 Act: nawdevoäc, Neu 
nadevoäv. Lang auch in loras n. ä. 


8 35. Paradigmen der Berba auf w. 


Borerinnerung. Als Paradigma wählen wir Adm ich löfe, da es 
für den Unterriht bequem und felbft zeitfparend ift, ein nur zweiſylbiges 
Berbum als Paradigma zu haben. Die Heine Unbequemlichkeit daß in Ad 
mehrere Seitformen das v furz Haben nad) $ 37, 9, 7 Tann beim Unter: 
richte fogar vortheilhaft benubt werben. Jeden Theil des Paradigmas den 
man zum Erlernen aufgiebt, erfläre man vorher feinen Beſtandtheilen 
und feiner Bedeutung nach mit angemeflener Berückſichtigung ber bezüg- 
lihen Regeln $ 26 — 33. Irgendwie rationell Aufgefaßtes wird überall 
leichter und ficherer behalten. Eingeübt werbe Alles nur in den Stun 
den, wo denn fpäter auch beim Lefen etwa -Bergeffenes mit Befliffenheit zu 
erneuern iſt. Das Paradigmenfchreiben halte ich für nicht viel zwecimäßiger, 
als wenn man die Soldaten flatt anf dem Exercierplatze duch Abfchreiben 
des Grercierreglements bilden wollte, 

Bor dem vollfländigen Paradigma fiche hier mit beigefügter Ueberſetzung 
eine Meberfiht der Kormen, yon den beflimmten Modi nur die erſten Ber 
fonen des Singulars, von den Barticipien nur das Masculinum. 





Praſens 


Imperfect 
Perfect 


Pluoqup. 
Futur 
Aoriſt 


Jnfiuitive 


Participia 


Praͤſens 


Imperfect 
Perfect 


Plusqup. 
Futur 1 


Aoriſt 


Futur 3 


Infinitive 


Partcipia 


Futur 
Aoriſt 


Inſinitive 
Partieipia 


8. 35. Paradigmen ber Verba auf w. 123 
Aetiv. 


„Indicativ. Conjuuctiv. „Optativ. Imperativ. 
avᷣw vo A 


vw 77 VE 

ich föfe ich löſe möge ich löfen Höfe (bu) 
EAvov ich löfte 

1EAvxa —RX —QBR— 


ich habe geloͤſt ich habe gelöſt mögeichg. haben habe gelöfl 
EAeAvxeıy 


ich hatte getöft 


Avow feblt : Avooımm fehlt 
ich werde loͤſen ich würbelöfen - 
EAvoa vom Avoasıs Avcov 
ich Töfte ich Töfe möge ich löfen Höfe 
‚Bräfene. Futur. Perfekt. Aoriſt. 
Avsıy Avosıy AtAvxerou Avoos 
öfen löjen werden gelöft haben gelöft haben 
—RX Avowy AeAvxidc Avoac 
löfend löfen werdend gelöft habend gelöft habend. 
Paſſiv. 
Indicativ. Conjunetiv. Optativ. Imperativ. 
Avouos Avaums Avolunv Avov 


ich werde geloͤſt ich werde gelöft mögeichg. werden werde gelöſt 
&Avoumv ich wurde geloſt 


Alu fehlt fehlt -  Miubo 

ich bin g. worben ſei gel. worhen 
EAeAuumv id war g. worden 

Augmooum fehlt Audmoolumv fehlt 

ich werde g. werb. ich würde g. werb. 

AuInv AvIo Audelnv AU 

ich wurbegelöft ich würde gelöft N Pass ‚werd. werde — 
Aerlvoouu fehlt AtAvoo fehlt 

id werde g. worden fein ih EL ehe fein 


Praͤfens. Fu tur. Perfect. Aoriſt. 
—RXRX AvIN0Es0 Has Aeldodas —RX 


‚ gelöft werben werden g, werben gel. worden fein gel. worben fein 


Avduevog Audmoouevog Atlvutvg Avdels 


gelöft werbend g. werd. werdend gelöft gelöft. 
Medium, 
Indicativ. Conjunctiv. Optativ. Imperativ. 
—RR fehlt Avoolunv 
werde mir löfen würde mir löfen 
Avoaumv  Avamuas Avoalunv Avoas 
löfte mir löfe mir möge ih a löfen Töfe Dir 


Futur. Aoriſt. 
—R fi löfen werden —RR ſich gelöft haben 
Avcdusvos ſich ion werbend en en — habend. 
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1. Paradigma der regelmäßigen Konjugation auf m. 


Dad Activ, 
Indicativ. Conjunctiv. Optativ. Imperativ. 
41. Av-w0 31,2,2 Av-w Av-ou | 
82. — Av-n5 Av-016 Av-E 
5 19 3. Aura Av-N Av-01 Av-Erw 
SJul ,826,9 
3 \ 3 2, Au-crov Avu-nrov Av-orov  AY-EroV 
& |R 3. Ad-erov Au-nrov Av-olım Av-Erwv 
=]. —R Av-wuev Av-oıuev 
32. Av-ETE Av-nre —RX —RX 
3. Av-ovoılv) Av-woılr) Av-01ev Av-ETWoas 
8 11,14 od. ovıw 
wi .1. &Av-ov 31,2 — — = E-Av-ouev 
at 82. E-Av-£G 3 &-Av-ET0V 8 E-AU-ETE 
= © 3. E-Av-e(v) 11,14. A Ziv-irm R EAv-0v 
Indicativ. Conjunctiv. Optativ. Imperativ. 
o1. At-Ai-xa 31,5 AsAvrawıc. As-Av-xou x. (AE-Av-xe) 
89, AE-Av-xac wien. Präfens wien. Praͤſens $34,5,3 
= 19 3. Alau-xeb) 
2—1. 826,9 
S\5 2. Ar-Av-xarov 
n 3. As-AU-x0Tov 
„1. As-Av-xapev 
= 2. As-Av-xorte 
3. As-Avxäaoılv) $ 14, 14. 
il „1. EAe-Av-xeıv 31, 61.30, 6A. — ———— 
A2. 2e-Av-xuc —— 
A193. Ar-Ad-xe As-Au-xelrm2e-Avlxeıcar), 
xecav 30, 6. 
Indicativ. Conjunctiv. Optativ. Imperativ. 


8 1 Adow 31,3 fehlt nach g26,8 Ay-aoım fehltuachg26,s. 
und U. 6. wie v. Präfens 


„1. &Av-0a 31,4 ı-00 Av-oayı 
532, EAv-00g ° wie v. Praſens Ay-oass, aeıng Av-0ov 
© 3, E-Av-oe(v)11,14 Av-00, 081:(9) Av-0dTw 
& 1 1. 826,9 11,14 
237532. EA-oarorv Ad-oarov Ad-oaror 
5 5, &-Avu-0drnv Au-oalenv Av-0arwy 
„ı Z-Av-0auev —RBRED 
32. &-Av-00Te Av-001Te Av-0aTE 
FU ' Av-001EV, 0810V Av-0drwoay 


od. ocyru 
Infinitiv Pr. Ave; Du. Avosv; Ao. Avoaı; Pf. —XC 
Particip Pr. Avwy, Avovoo, dor; Tu. —** Av0ovoo, Avον; 
Ao. Avoos, Avalon,‘ 76011777 vgl. über die Ge. u. 8 22, 9, 1. 
Pf. Astvnosc, via, 66 Ge. xoroc, xulas, xoroc vgl g 23, 9,1. 


8 35. Paradigmen 


ber Berba auf w. 125 
| Das Paffiv. 
Indicativ. Conjunctiv. Optativ. Imperativ. 
ol. Ar-ouaı Av-Quaı Av-oiunv | 
82. Av, & Av-n Av-010 Av-ov 
s O 3. Ad-sıo ‚nm Al-oro -2oIw 
2) 1. [Av-ouedor]) [Rv-wuedor] [Av-oiuedor) 
3\ 52. Av-20309 Au-nodov  Av-a09ov Av-e0dov 
2 | 3. Ad-e090v Ad-nodov Av-oieInv Av-EoIwv 
31. Av-ousda Av-Wusda Av-oiusda —— 
32, Av-c0d8 Av-n09E A-0088 AV-2698 
R 5, Av-ovron Ar-wvru ° Ad-owro —XRXCC 
F oder 2aIwyV 
Singular . Dual Blural TER 
„1. &A0-0umv - [$-Av-Ope Io] &-Av-dusda . 5 
312. 2-Av-ov S-AV-10I0 vr  E-AU-E0HE . 
3. Z-Ad-ero &-Av-209n7V  E-Av-0v970 
fl. 2 r10-um  [ReAV-usdor] As-Av-usde : 
532. AE-Av-0ou Ae-Av-0F0v Ae-Av-0F8 
513. Ad-Au-rau AE-AU-0IOV Ae-Av-vron 
=, 2. A&-Av-00 AAv-090v Ad-Av-0% 
2.13. M-M-090  Ar-Av-0dwv As-Av-0Iwoav ober odwv 
fl. &AeAv-umv [dAe-Av-uedor] EIe-Ad-ueda 
312. SAE-Au-00 2iE-Au-0I0ov  EAE-Av-cHe 
Al3. duo ° Merd-ogw ' dAv-vro 


Meber den Gonjunctiv und Optativ des Perfects $ 31, 9, 4. 


s Indicativ. Conjunctiv. 
E 1.10-9jooum31,8 fehlt 
nach $ 26, 8 

sl. &Au-Iplö) Av-Io 
82.864037 Av-Ins 

„193. 2414-99 Av-97 

3 41.8 26, 9 ngl. $ 30, 1,2 

* 82 &--Intov Av-Iirov 

8 173. &Au-Inenv Au-Intov 

5 Ie1. 2A0-Inuev Au-Iouev 
52. &-Au-Inte — 
R3.2AU-I7008. Av-doı (V)- 

ar} [ 1. Ae-Av-0oum fehlt 

El $31,3 6. i 


— | a 
Av-Irn0 31,8 ehlt 
eg, nach $ 26, 8. 
—R 
Av-Feing A-Int$10, 
—R .. Au-Inzw 8,5 


‚Au-Feinzor, geiz. Ad-Ins0ov 


Au-Benenv, Ieizmi Mm-Inrav 
Au-Felnumv,Jipen —— 
—E — 
Av-Ielnoov, Feley. Av-Intaoav 
verkuͤrzt nah 5 30,9,2 oder Ieyrav 
As-Av-oolunv feblt 


Juf. Pr. Aveodau; Pf. AetvoIon; An. AwImwau; Yu. Av- 


In0s0oda; Tu. 3 Aelvccodar 


Part. Br. —— n, 00; Pf. AsAvusvos, 7, 09; Ao. Av- 


Hels, ion, Ev Ge. 
Su. 3 AsAvoouevog, 7, ov. 


roc, elans, Evros; Bu. Audmoöusvos, N, 0; 
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Dad Medium, 826,2u.3 vgl.119. 2. 


Futur. 
Indicativ. Conjnunctiv. Optativ. Imperativ. 
Si. 1. Avooum 31,3 fehlt nah Av-oolunv fehlt nad 
8 26, 8 8 26, 8. 


Erfter Aoriſt. 

Si. 1. EAv-odumy Ar-amum  Av-calumv 

2. &-Av-0w Av-on AV-0040 AD-00L 

3. >I0-00r0 Ar-onrum Ad-amıro Av-0409W 
Du. 1. [d-Av-vauedov Av-owuedov Au-calusdor) 

: &-Av-000F0v Av-0n0dov Av-00090v Ar-0acadFov 

3. ZIv-0doInv Ad-anodov Av-anisdtyv Av-adeduw 

PL 1. &Au-oauedu Av-oduede Av-ooluede 

2. &AU-0009e A-anode Ad-0mcde I-000Fe 

3. $-Av-carıo Av-omvras Av-DWwso Au-0a0Iu0ay 


oder vacdur 
Inf. Fu. Avosadaur; Ao. Avaaadaı, 
Bart. Tu. Avodusvos, 7, ov; Yo. Avoapevoc, 7, ov. 


Verbaladjective. 


Adrog, 7, 69 gelöſt over loͤsbar. 
Avreog, a, ov ein zu loͤſender. 


Paſſive Perfecta von verbis mutis und liquidis. 
$ 30,2 44.2. & vgl. 6. 
Atinw lafle, Bogxw neke, yevde tauſche, aigw hebe. 
Si. 1. Arteıuum  Peßoeyum Eiyevanas Opa 
2. Aelenpou 08504 Eivevanı 00 
3. Adlaınra Peßoexten EWevosas * 
Du. 1. [Asteluusdov Beßodyusdov Pe den] 
2. Atleıp9ovr :PeBoerdov -Swerador 
3. 2leıpdor — Swevodor 333 
BL. 1. Adsiaueda - — yusda  Byedonedn Nouede 
9 


2. Allsıpde &xIe Ewevod: 09€ 
3. — Peßoeyzadvo —*X — — 
di eloly ioiy eiolv 








Bel. 30, 2 A. 7.8. 


Der erſte Aoriſt des Paſſivs von verbis mutis. 
g 28, 40. 1. 2. 
von rolßw reibe suAdeo flechte dw finge 
Eroipinv er nos. 


8 35. Paradigma ber Berba auf w. 127 


Tempora secunda. 
(gevyw fliehe, BaAalw werfe, zonrw baue). 
Perf. 2 nepevyax. 8 31,14. Plusqpf. 2 Enepevyenı. 831,15. 
Ao. 2 Act. Ind. ZBrov 8 31,13,1. Ipp. Bade 8 81, 18, 1. 
Inf. Bareiv 8 31,13,1. 
Conj. Büro $ 31,13, 1. Opt. Barosı $ 31,13,1. 
Bart. Bald, oca, dv 8 31,13,1. 
A. 2 Med. Ind. 2Barounv 8 31,13,1. Ipv. Barov 
BarlsoIw 
BarzcIov 
BarzoIwv 
Barcode 
BurtoIwoav, Buiz- 
C N . 0, wWV. 
on. Barwucm 8 31,13,1. Opt. BœIolum $ 31, 13,1. 
Inf. Barloym 834,5 Bart. Bordurce — 
Ao. 2 Pafl. Ind. onnv 831,13,1. Ip. xonndı, xonyro x. 
Fu. 2 Pafl. Ind. xorr7ooum 8S 31,16u.3 9.6. 


II. Yaradigmen des Praſens und Imperfects der contrahirten Berba: 
moso) ich mache, vun ich ehre, uoddw ich vermiethe, 
Hier finden die Eontractionsregeln S 12 Anwendung. 
Activ. 
Indieativ des Praͤſens. Indicativ des Imperfecte. 


Sin. 1. 70580) 200 . dnolsow Znolovv $ 13, 2 S. 33 
| 2. noisıs nasic-Y $ 42, 5 dmoles Eroleıg 
3. nal nel Inoise £nole 





| 812,2 ©. 33 
. noslerov nI01LTOV| 512,2 _ Inoisror Znositov eb 
. nosderovr noitov| ©.33 dns Znolenmv\ 


. noseste TroriTe tb. 5.32 Anosiare . dnorite eb. ©. 32 


1 
2 
Plu. 1. natousv nowüuev eb, ©. 33 Inosouer Enowuusv eb. S. 33 
2 
3. nosiovay nowvorw $12,5 dmolsovr £nolovr eb. S. 33 


Conjunctiv des Präfene. Optativ des Präfens. 

Sin. 1. nato now 12,5 nos (moi) attiſch rosoinv 
2. no nomg&12, mostos (moseic) rooing 
3. non non \5.6. nostos Ts0s0L non 

Du. 1. nosinrov nomrov nosdeıtoy TLOLITOV = (nowintov) 
2. nosiyror nomov |. Mom noolınmv ( -, (nowjenv) 


Pln. 1. mosdauer mowper | mososur nowinev (nosol 8») 
2. moms nom |” nosiors Nolte (noointe) 
d, neiucıy FOLWU —X (nowinoay) 
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Imperativ des Bräfens. 





Sin. 2. noise noleı Du. 2. nosderov NOLELTOV 
3. nasiw NIOMLTW B. nasitıwv noslswr 


Pin. 2. nos nowite Blu. 3. nosirwser noirwoav 
; oder nosormwy TOMUITWY 
Inf. Bossv osy 
Part. nos» noWwv, nosovor 71010000, Tosioyv I0mUv Ge. estorie 











TEOLOUVEOL. 
Indicativ des Bräfene. Sndicativ des Imperfecte. 
Sin. 1. uude Tuum $12,5 Iriucov Eriumv 542, 2 6.33 
2. nuasıs Tuuas 13,6 Euinass Erinas g 12,3 
‘3. nude —*7 eri u⸗ eriua 
Du. 2. Ducerov Tıuörov 12,3 Inuaerov Eriuätov S is,s 
3. Huastov TIUATOV Inuasemy ETuudenv 
Pr. 1. nudouer Tınopıev 13,2 9.33 inpdauer Eruuauev 12,2 ©.3 
2. nudere Tuuare $ 12,3 Inuaere Eriuärte $12, 3 
3. nudovay rıuwow 13,38.33 Eriunov Eriumv 513,2 ©. 3 
Eonjunctiv des Präfens. Dptativ des Präfens. 
Sin. 1.naio Tu nude (vun) | ättiſch Term 
2. uud  TIUüs uudos (tue). TuWnS 
3. uud TIua — (Tu) uu0n 
Du. 2. nuamov TUuaTov Tudosmor TuW@tov 2 (nuwnzor) 
3. nude Tıuaov  Tuaolnw riubrm = (ua) 
Do] 
Blu. 1. nudaum uumuer Tudome Tuer (Tuner) 
2. nuayte TIuOTE dom Tre UndnTe) 
3. nuduny TUWOm Tudasr TIuwev — 
Imperativ des Praͤſens. 
Sin. 2. ziuue riuo Di. 2. nuderov  Tiuaror 
3. nuatıo TuudTo 3. Uuderwv uud» 
Plu. 2. uuare Tıuäre I 


3. uuctwoav TIUdTWORav oder Tuadrım TIUWFTOV 
Sf. nude ruay vgl. $ 32,3, 7 ; 
Part. muder TI4OV, Tudevca —— Tudeov TIUaV 
Ge. nudorsos ——— Er | 


+ Subicativ des Präfens. " Iapicativ des. Imperfecte. 
Sin. 1. ucHun "mod $ 12,5 Aulsdeor . EZulodour 


2. mosdes oFeis | 12,61  : Spiadon eulo9ovs 
3.090 modor N 
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Du. 8. mehieror  suodovrov denodostor Zuo$ourov 
3. miohderov modourov| gıs,a dumasoin &wuogovrnv 

Plu. 1. moIcouw  wosovuev ©.39  Zusodoouevr L2uodovuev 


2. miahsere MoFovTE imo  SwuoFoure 
3. meßeavow wodovorw $12,5. duiodoor Eyuiadovv 


Conjunctiv des Bräfens. Dptativ des Präfens. 


Sin.1. woIw  wuoID 12,5 woIom (moIoigı) att. wioFolnv 
2. wiohögs oFoig| 12,6, mioFoos (moFoic) wosoing 
8. ı09oy wioHor \R.1 wc900 Muodol mosoln 


Du. 2. modonrw woswWrTor) " Mıo96orov wıoFoitoy. (uıo9olnTov) 
3. wiodontov oFoTor)  mosooim wodolrnv (mogomrnv) 


Plu. 1. woIowuer osmuev12,5 madoaper uiotoiuer (Modolnuer) 
2. nad önre noFWre 12,2 wodoos wmodolte (woFointe) 
3. miodowow uodtwon 12,5 Mo9ooser odolev |[uodelnoar] 


Smperativ des Bräfene. 

Sin, 2, lade wiodov Du. 2, made»  wusHaurov 

3. moon oIoVTw 3. wodoiwv uosoyTwWv 
Blu. 2. meium  susdovze 

3. mehniregar moFostwoavy Di Mimlvortav ucdauvrwv 
Suf. meiden modour 
Part. modonv uoIaV, weHoovoe woFoVon, uı090ov MoFoVV 

Ge. woIoorros WoFoVvToc. 


Baffiv. 


Indicativ des Bräfens. Indicativ des Imperfeects. 


Si.1. notoums nowvuoı 12,2 ©.33 Enorsounv Enowvunv 12,2 8.33 
2. non, Es non, € 12,5u.6 dnosov dnowv $ 12, 5 
3. nosietas N08ITaı 12,2 5.32 dns Lnoreito 12,2 ©.32 


Dy.1.[morsöussov nolovusdoV 12,2  Enorssöuedor Enowvuedovi2, 2,2] 
2. mostegdov noLCHN] .. S.g3 leder Enowic9ov|)$ 12,2 
3.noleodoy nowlodon ' “  tnosiohnw EnorsloInv| ©. 32 


PL 1. nosöusda nowvuEda19,25.33 nossöyeda Enowvusda 12, 2,2 
2.noıtgode n0LOFENI,2 ©. 32 Inosieade Enosiode 12,3 ©. 33 
o 2 ® p ] u 
3. noriorımı mmvezan 13,2 ©.33 dInaforg EMOIUVTO 13,2 ©. 33 








Conjunetiv des Präfens. Optativ des PBräfens. 
Sin. 1. noswunı nowuoı nooi unv TEOLLUNY 

2. non nom $12,5u.6 zusisıe zeowio 912,8 

3. nosintes TOMTOL zeit MOWITE 


l. 9 
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Di. 1. [mossusdor nawuedor] [mosoluedov momiuedor)| | 
2. nonodo» N0MOYFoV noio⸗do- nowio.Fov — 
3. nosinoIov noiijodor „ naeoledyy naotodnv ‚g 
Blu. 1. moususde nowusde | nosolusde nowiusda | 
2. nosno9% nomosE nosto09e NOWiode 
3. noarını TIOWYTOR 1104801970 71010. VT0 





Imperativ des Präfens. 
Singular. Dual. Plural. 
2. nolov N00V 2. noslso9ov nosioHoVy 2. NoHE0IE TIOLELOF: 
3, nosiodw noıloIwW 3. noisiagwr nosloIWwV 3. nosstodwugev TI0- 
sloIWwoav oder nosiodhuv roLslodwy 


Inf. noseeodas mowLoda 
Part, noiòousvoßç TIOLOUUEVOG, 7, ov. 


Indicativ des Präfens. Indicativ des Imperfects. 


Si. 1. Tudouas Tıuouar 12,2 &©.33 Inuaoun — 812,2,1 
2. nun, as. ruua 13,5, 10.6 Inucov ETLUW \S.33 
3. Tuanıaı rıuaraı $ 32, 3 Inudsto etuuärto S 1%, 3 


Du.1. Inuadusdor tuuWwusFov 12,2,3 Enuadusder Eruuipedov 12,23] 
2. nucsodor Tuuäcdor| ,, , ; Fmudssdor Eruu&odor 195 
3. nuasodor TIuaodor) Enualodnr Eriua0dn 


PL.1. nuaöueda Tuuauedan13,2,2 Inmasmda Eruuoiueda 12, 9,1 
2. nucec9 TUuaode $ 12,3 Inuaso9e euücde $ 12,3 
3. uuaorım Tıuuavraı 12,3,32 Emudor Eruuwvro S 12, 2,2. 





Conjunctiv des Präfens. Dptativ des Präfens. 
Gi. 1. uucoum Tuuwum $ 12, 5 zuuaobunv ruudunv 
2. nyan TıuG 812,58,1 —X Tuu00 
3. Duanını  Tuuaraı $12, 5,1 TA 0880 TUWTO 
Du. 1. [nuawuedor tuuWusFoV 12,5 Numosuedov tuupeFov] 1) 
2. Uudnodor tuuaodor 18,51 Tudosodov TuW0For * 
3. uuanodov TIuaodov nucoledn» tuuWoImV * 
Pl. I. nucuuse tuuWusda $1%,5  nuaoiuede ruuöusIa 
2. nuanode Tiuaode $ 13,5, 1 TIU00s098 rumßoſe 
3. Tudovını Tuuwvrau $ 1%, 5 Tuudoıyıo Tuuwvro 
Imperativ des Praͤſens. 
Gin. 2. nuaov ruacᷓ Du. 2. nudesdov Tıuacdor 
3. nuaicdn TIUUA0IW 3. nualodor Tuuaodwr 


Plu. 2. nuasode Tuaode 
3. uuads9woav TIudoFWoav oder uaicder TuudoIwv 


Inf. nudeadaı —RB 
Part.  Tuaduvos TIuWuevos, n, ov. 
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Indicativ des Präfens. Smdicativ des Imperfects. 
Si. 1. medooums woFonuas12, 2,2 Euodooun Zuodovunv. 

2. wio9on, ösr wıoFoi 12,6, 1 dumodoov  EuodFov 

3. modern woFoVTaL Eumodoere Ewodovro 


Du. 1. usodosyador ıoFovuedor] [Uuss9oöuedor &uoFovuedor] 
2. mo90so9ov woFoVodorV &usc90s090ov ELUOFOVoHoV 
3. uc9ös0Iov WoIoVoFov |. Iusadodadnv EuoFododnv 


BL. 1. wis9oousda mıodovusda on duodosuse EwuoFovusda 


2. m090e09e WOFHOVOIE Zuso$009E Eu0FoVvodFe 

3. usodoovıas wıoFovvrar Eisc900vTo EuıoF0oVvTo 

Eonfunctiv des Präfens. Optativ des Präfens. 

&i. 1. mosooun moIwum $12,5 wosooiun wogolunv 
2. 090 wıodoi 123,6, 1090010 wıoYFoio 


3. modomas oIwras 12,2,2 wmoIoon NuoFoiTo 
Du. 1.[ue9ouus90» mioIWpeIoV 13,5 wa9ooiusdor niodoluedor]| » 


2. moIönodor a 13,2, mi0900090v Mi0H0l0Iov Ye 
PL.1. mosonuse moIwWuEeFa 12,5 MioIooiusda MoFolueda 
2. mio9onods MOIWoHE 12,2,2 most wuodoiode 
3. modoarsn oFwWvra 13,5 Msedoowroe odFoivzo 
Smperativ des Präfens. 
Si. 2. meddov —RXRC Du. 2. miodoeodov woFovosoV 
3. modoicdun OF - 3. modeiodo MoFVoIwr 


BL 2. moIecH | WoI0V0HeE 
3. mosoiodwsar Ivo IWoav vder woIodsdnv moFoVvodwv 


Inf wet oFoVoFas 
Bart. woIoousvos wosovuevos, N, ov. 

A. Hier merke man beſonders auf die nur durch den Accent ober ein 
fubferibirtes s verfchiedenen ober auch ganz gleichen Formen: gulei 3 Si. 
nd. Pr. Act. u. 2 Si. Ind. Pr. Pf, yiles, iua 3 Si. Ipv. Pr. Act.; 
zus 3 Si. Ind. u. Conf. Pr. Ad. u. 2 Si. Ind. u. Gonj. Pr. Pi, 
»uo 3 Si. Opt. Pr. Act. u. zus 1 Si. Ind. u. Conj. Pr. Act. u. 2 Si. 
Imper. Pfſ.; ode 3 Si. Ind., Eon. und Opt. Pr. Act. und 3 Si. Ind. 
und Eonj. Pr. Pf. 


Die Übrigen Tempora ftimmen rüdfichtlih des Tempuscharakters 
umd der Enbungen mit ben entipredyenden von Av überein; ber 
Stammcharalter wird verlängert nah 8 27, 9. 


Activ. 
erf. —A —VXR 
Plusqpf. entnoinxen treriunxeu Euzuodunewv 
Tu. TONOW TIunoo moIuow 
A. Enoln00 Erlun0a euloIwoa 


9% 
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Paſſiv. 
Perf. nenolnuas rerlumuon  uenlodwug 
Plusqpf. Errenomunv ereuuununv &uswuosounv 
Su. 1. nomdnooua tuundmoouau woIwFnooum 
A. 1. noujſ)m eundnv Zuo$WInv 
Tu. 8.  REmomooun Terıurhooum usucH+acoum 
Medium. 
Tu. 1.  nomooum TIun0ouı mOoIWCoLaL 
Yo. I. Enomodunv eruunodunv 2UCIWORLEMF 
Verbaladjective. | 
TOLNTOG Tuumrög wosWwröG 
z0mTEog Tıumteog wos+WwTEog. 


I. Paradigmen der verba Iiqulda; dyyallw melde. 

‚2. Nüdfihtlich der verba liquida find die Regeln $ 38 zu beobachten. 
Die Endungen gehen regelmäßig. Es genügt alfo die Tempora in der erſten 
Perfon aufzuführen; nur das Futur des Activs und Mediums, in den En 
dungen wit dem Präjens von zorw übereintimmend, möge vollftändig da fichen. 

Activ. ‚„ Paſſiv. Megpium. 
Pr. ayyEhlw ayyelhouaı 
Ip. yyellov ayyeklöumv 
Perf. yyEhxo Nyyekuas 


Plapf. yeinem  nyyelunv 

An. 1. Hyd —* nY yalayıny 
A0. 2. [myyeAor] —*— - InrreAöpep] 
Fu. 1. ... ayyEAImooum 


Fu. 2. (ayyeAnsors) 
Bu. 3 fehlt nach 8 31, 11,2. 


Futur des Activs. 


2 (Sin.1. ayyAo Du.1. Plu. 1. eyyelayuer 
ES 2. ayyeltic 2, ayysktitor 2. ayyelsite 
E 3. ayyedel 3. ayyeleitov 3. ayysAovow 
2 (Sin. 1. ayyelotıı Du. 1. Plu. 1. ayyekalpıev 
8 2. ayyskoic 2. oyyslaltov 2. ayyelotre 
ö 3. ayyeAoi 3. ayyeloirnv 3. dyyslotey 


Ueber den Opt. ayyeloinv, ons, ol ıc. |. 830,9, 3, 
Inf. ayyereiv, Part. rec, ovoa, odv Ge. KA 


Futur des Mediums. 


3.\&i.1. ayyelovuos Du. 1, [ayyelovusdor] PL 1. ayyeloyusde 
.2 2. ayyean, 2. ayyslsiodov 2. ayyeksiode 
E 3. ayyeleituu 3. ayyelticdov 3. ayyslovrra 
3 (Si.1. ayyskolunv Dr. 1. [ayyeroluedov] PL. 1. ayyelolueda 
8 2. ayyekoio 2. ayyeloiodov . 2. Ayyeloiode 
OÖ 3. ayyeAoito 3. ayysloicdnv 3 Ayysloigse 


Inf. ayyeretodon, Part. ayyeAndperos, 7, 09. 
Vb. ayyekröc, T&og. 
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‚ 9. Ayysldir Taun ber Inf. des Fu. und des zweiten Mo. des Activs 

fein; das Particip bes Fu. (ayyelov) und des No. (dyyslar) unterfcheiden 
fi im No. Sing. Masc. durch den Accent. 


Beifpiele zur Hebung. 


Pura Gino (P) werfe 

xulre ne $ 27, 9, 8 Pafl. Av. 1 und 2 
677) op F 27, 9, 7 b) K⸗Lauter 
n0TEva vertraue 
xgovo ftoße $ 32, 2, 3 Kaya (age ft Bf Glen und 2 
ee S 28, 14, 6 — (9) ändere $ 31, 413, 7 

— — xnoveoo (æ) verkũndige 
| Contracta ngnoew (y) handele (a). Bf. 1 u. 2 
adızdar thue Unrecht sacew (y) ſtelle auf (@). Paſſ. Mo. 1 
Inrio ſuche [u. 2] 
olxodouss baue c) T= Lauter 
zello bollende 537,9, 30.83, 2,1 toeido ftüße $ 28, 6, 1. 
Kpuram frage lu. 5. neidw überreve. Pf. 1 (und 2) [Ao. 
Inge jage 2 A. u. Me.) 
loriiu ewirthe driw vollende 
nreoow beflügele zouitw (d) bringe | 

Muta iyxwuato lobpreife [Yu. ow und 
a) P⸗Lauter sone] 

niuno [hide $ 31, 5, 4 DEN — 
ksinw laffe. Pf.2. Paff. Ao. 1; Akt. Liquida 

n. Med. Ar. 2 orello fende $ 38, 3 
zolBo reibe. Paſſ. Av. 1 und 2 xolvo richte $ 33, 3 
yoapw ſchreibe. Paſſ. Ar. 2 xlivo ſtrecke. Pafl. U. A und 2 
alsipw falbe 5 28, 6 : ker fchärfe F 83, 3 A. 1. 8 
Alciato (B) fchade. gyaivo zeige. Pf. 1 und 2. Ball. 

Pafl. Av. 1 um 2 Be Mm 2 . 
xlenso (n) fiehle 5 31, 5, 4 aloo hebe $ 33, 2, 


1 
Pafl. Av. 10.2 $ 31, 18, 3. gIelgw verderbe. Pf. 1 [und 2]. 


A. 1. Die mmgeführten Verba Haben die gewöhnlichen Formationen 
vollftändig, die tempera secunda nur fo weit fe angeführt find. Das 
Medium bilde man nur wo es aus dem Verzeichniſſe der Anomala oder 
font woher als üblich befanut iſt, z. B. von Ave, uw, neunw, niixw, dl- 
Mcioſco, xosllw. Ueberhauyt vermeide man fih an zweifelhafte ober unzu⸗ 
läſſige Formen zu gewöhnen, wie Zonapxa, dxoyIzv, Iueguas. Qua semel 
est imbuta recens, servabit odorem testa diu. 


A. 2. Im Allgemeinen if hier Folgendes zu beachten. Nur wenige 
Berba haben bloß das Bräfens und Imperfect;,. das Futur und ben 
erfien Aorift des Activs bilden die. meiften; die liquida jedoch 1 
8 33, 1. BZiemlih allgemein üblich find aud ber erſte Aoriſt um 
das Perfect des Paſſivs; vielfah unerweislih dagegen ift das 
erfte Berfert des Activs, beſonders von den einfylbigen Stämmen 
der meifter B- oder K-Lauter. Die tempora secunda find als nicht vor⸗ 
handen zu betrachten, wenn das DVerzeichniß der Anomala fie nit ausbrüd- 
lich aufführt. Bei Verben die im Actio den zweiten No. Haben, tritt im 
Paſſiv der erſte ein nach 5 84, 18, 8. 
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8 36. Bie regelmäßigen Berba auf m. 


1. Die Berba auf ui (8 26, 10), die in ven Präfentien und 
Imperfecten, mehrere auch in ven zweiten Xoriften, eine eigenthüns- 
liche Sormation haben, find dem reinen Stamme nad) pura 
& a, o over v zum Charakter haben. 


2. Einigen einfylbigen Stämmen die mit einem einzelnen 
Confonanten anfangen wird diefer mit « in den Präfentien und Ju: 
perfecten als Reduplieation vorgefegt: 


Stämme: Ye do 
Präſentia: riImu vgl. 810,8, 2 dldwuu. 

A. Nußer den genannten Berben haben diefe Rebuplication nur noch 
einzelne auf ss, wie xöiyomw, niuninus und niungnu. Bei den beiden 
legten ift des Wohllautes wegen noch ein zw eingefchoben, das aber in den 
Compofiten mit dv und au» wieder wegfällt, wenn deren » als vortritt: 
duninonn, ovunininus; aber dveniuninv ıc. vgl. $ 40 didnms U. oyirmm. 
[Lobeck Paralipp. p. 11.] 


3. Stämme bie mit or, nr ober einem afpirirten Vocal 
anfangen erhalten .in den Präfentien und Imperfecten (ftatt ber 
Rebuplication) ein afpirirtes « (in ig bei ven Attikern gew. lang): 


Stämme: oT“ Ta & 
Präfentia: tornm (intaum)  impa. 


A. Nur diefe und bie reduplicirten Berba (2) haben einen 2 Ao. Ad. 


4. Im Activ hat diefe Konjugation die eigenthümlichen 
Endungen 


zu in d. erften und ol») in d. 3 P. Si. Pr. Ind.; 

Yı ind. 2 B. Si. Ipv. Pr. u. Ao. 2 vgl. A. 2; 

nv, ns x. im Opt. Pr. u. Yo. 2 vgl. $ 30, 9, 3; 

var in den Inf. des Pr und Ao. 2 vgl 8 34, 5; 

&ic, &loa, &9; 0UG, 0000, Ov; dc, Goa, Ov; vs, von, uw ind. 
Part. d. Pr. u. d. Wo. 2 vgl. $ 22, 9 u. 34, 8; 

oov in ber dritten P. Plu. Ipf. und Yo. 2. 


A. 1. Bon vida, didvm, deixvums find die contrabirten 
Formen der 3 B. Plu. Ind. Pr. Act. dem Attilismos ziemlid 
fremd. [TIiow in einem Chor Aeſch. Ag. 458, KAdovamw Eur. Melan. 
dsop. 12, inılevyrvow in einem Chor Eur. El. 1323. Ueber Adovev bri 
Spätern Lober 3. Phryn. S. 244.) Bol. 11 9. 2. Für dia» von Iym 
fagte man nur jaaw. 


A. 2. Bon den Imperativen auf 9s Hat die regelmäßige 
Eonjugation anf as nur orä9ı im Yo. 2 von Forymı beibehal: 
ten; von den übrigen Berben lauten die Imperative 

des Präfens n9ss, Fe, Fon, Iidov, deixvü 
des Ao. 2. 9, Es, dos, die in Compoflten ihren Accent auf bie 
vorhergehende Sylbe werfen: ages, negides, anmodor. " 

N. 3. Der Imperativ auf Is Hat ſich auch in einigen zweiten Aoriſten 
beren Präfentia ber gewöhnlichen Eonjugation angehören, erhalten, wie in 
Bn9s (Baivo), 779 (yıyroioxen), und felbft in einigen Perfecten bes 
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Ictivs, wie in Eorads (ſ. 10 A. 3) und Sidi 3 von dedin. Vgl. old, dem 
md zuvw wie ben Ipy. Pr. von elzi, eds und gnus $ 38, 2, Bu. 4. 


[A. 4. Für 079 und B49s finden fi, jedoch nur in Compoſiteu, or 
— * wohl nur bei Dichtern: napaere, xarape. Kr. Stud. 
ı ©. 444. 


5. In den Indicativen ver Präfentia, Imperfecte 
md zweiten Aoriſte werben bie Endungen ohne Bindevocal 
sem Stamme angefügt; deſſen Charaktervocal aber im Sing. Ind. 
8 Präſ. Act., des Ipf. und des Ao. 2 Act. verlängert, «a u. & in 
„oino(dind). 

9. 1. Durch alle Numeri behalten diefe Berlängerung 
ie zweiten Aorifte von Fomms und aßivvuus: Zorn und Zaßnv, ſo 
vie die nach der Konjugation auf ss gebildeten von Baivo, gIavm, di- 
zoues, Brom, Bußouoxw, yıyrwoxu, dıdonozw, dm, yvw, (tw, yalpa. 
5. das Verz. der Anomala. 

U. 2. Bor der Endung om nad 8, «, o ($ 30, 10) wird das — 
regelmäßig nur im Eonj. Pr. Paſſ. und Ao. 2 Med. ausgeftoßen und bie 
Borale dann contrahitt. Im Ind. Br. fagte man regelmäßig zidsons, 
loracas, didoceı. [Avyy für duvaoas Polyb. 7, 11. 24, 5 ıc. vgl. Bd. 2 
$ 36, 2, 4. 1.) 

A. 3. Bor der Endung oo nad e, @ und o ($ 30, 10) if die Aus⸗ 
ſtoßung des a und die Kontrartion der Voeale nur im zweiten Ao. Med. 
nothwendig; im Imperativ Präf. und im Imperf. bei dem Borcal s nicht 
einmal üblih ſKKr. Stud. 2 ©. 44 u. Dial. $ 36, 2, 1]: 

Esi9soo, 149800; ioTaoo, 010.00; 
89ov, 9ov; &dov, dov. 

A. 4. [Ti3ov Aeſch. Cum. 217, Eur. Diet. 18, Gnom. 88.) Bon 
israuas ift Zoraco häufiger als Zorw, dirfes vieleicht nur bichterifch. Kr. 
Stud. 2 ©. 44.] Dagegen gebraudht man von duvaumı, EIniorauas und 
noiauas in der Regel ddivo oder zduvw, änlorw und nic [Dem. 19, 
2507]; neio und dngiw; meift nur Dichter oder Spätere auch dnioraoo und 
nnioraoo.  [Ioiaco Böotifc Ar. Ad. 870.] Da Hdov, Zddov auch active 
Formen waren, fo fagte man wohl im Paſſiv didooo, Edidooo. Doc kann 
ih fo wenig diefe als jene pafl. Formen belegen. 


6. Die Imperative richten ſich nad den Ind., vgl. je 
doch 4 U. 2. 


7. [6.] In den Conjunetiven des Prüf. und No. 2 werben 
die Charakterpocale e, « und o mit ber Enbung zufammengezogen 
und der Contractionsvocal betont. 

IR. Aehnlich gebildete Conjunctive und Optative von Verben auf vus 
wie oxedayvüc, deixvuras, nnyvöro find wenigftens der Profa abzufpredhen. 
SGöttling Accent. &. 79 f. 88. 86.] 

8.[7.] Im Optativ berfelben Tempora (5) tritt das optativifche 
ı zwifchen den Charaktervocal und die (fonft der Formation 30, 9, 3 
gleichen Endungen) und erhält den Accent. 

N. A. Sm Blural des Optativs des Activs iſt die verkürzte Form 
vorherrſchend. Im zweiten Wo. ift von den vollen Formen nur die dritte 
Perſon Bin. felten. (Häufiger if von der 8 Pl. nur einonn als Simpler 
ucbensder. [Rr. Stud. 2 ©. 40]; einzeln eidelnanv Dem. 84,8, Her. 8, 61,1, 
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Zen. Hell. 4, 2, 63 yameav Ihul. 8, 53, &, wie daßainsay Zn. a. a. O.; deiz- 
oev Damor. beim Athen. 3 p.103, b vgl. 6 p.266 b, Zen. An. 2, 4, 10, 





Stob.T. 4 p. 419. 430, wie yrolnsay Dem. 33,15. 57,12. vgl. S 32, 3,6. . 


N. 2. [Die Schreibart Kdamw und digv für dog, welche ſich b: 
fonders bei Spätern öfter findet, ift verwerflih. Lobeck z. Phr. p. 845 ss.} 


9. Im den Infinitiven des 2 Ao. Act. werden — in & m 
o in ov gebehnt, @ in 7 verlängert: Helv, dobva, ornvau 

10. [8.] Nicht wefentlih find dieſer Conjugation rimige 
Eigenheiten einzelner zu thr gehöriger Berba in ven nach Der ge 
wöhnlichen Konjugation gebilveten Zeitformen. 

A. 1. Ueber die Aoriſte ZI9nxa, Ara, Idoxa |. $ 29, 2, 3. Ge: 
braudt wurde von ihnen nur der Indicativ, allgemein ber Ein 
gular; der Plural (in allen Perfonen) öfter nur von Euripides, Zme 
phon und Demofthenes, von den übrigen Attikern felten. ſThuk. 4, 38, 1. 
7, 19, 4, Plat. Tim. p. 77, d. vgl. Lyſ. 19, 7, Iſokr. 1%, 106, Ar. Ad. 
104. Wolf. 968 u. A.) Dagegen ift von den drei zweiten Worifte 
89yy, nv und dor der Sing. Ind. gar niht im Gebraud. Bar 
den 3 erften Aoriften des Mediums auf * findet fih nur zrauy» (im Ind.) 
zuweilen auch bei Attifern [Eur. Gl. 6223, Dem. 19, 78.84. 392, 15]. 


9. 2. Don Fornus haben die Berfecte und Plusquampeı: 
fecte Das Augment afpirirt und im Plapf. Act. kann noch das 
temporale Augment binzutreten ſdoch nicht bei Ho. u. Her.]: 

8osmxa, doryxesw und elorgasv; Eures, Earaunv. 


A. 3. Zu dornxe giebt es im Dal und Plural des Indicative 
wie auch von den übrigen Modis eine Kürzert, z. Th. mit Vorliebe ge 
brauchte Kormation, von der etwa Folgendes nachweislich if: Senälro», Zore- 
ev, Eoran, Esrüny; und dazu vom Plapf. (devamp Blat. Brief 7, 349, a), 
&oräcay; Eonj. korwuer, Eorrwor, (Dyt. doraine Dd.y, 101. 469), Juper. 
EoräIs (Ar.), Erraw (Soph.) vgl. $ 34, 5, 3, Eordror Sl. w, 463, Zaf. 
Eoravaı, Part. darws, Ge. dorwros, wer, os (undegründeter es vgl. Schnei⸗ 
der zu Plat. Rev. 564, d), viel gewöhnlicher ale donmeas. vgl. 6 13, 6, 3 
u. 3. Th. 4, 4130, 4. Doch fagen die meiften Schriftfieller für Zsros (Thal, 
Blaton u. Ar. Ri. 564) lieber domyeos. Dex Inf. fomzevos ift bei Nitikern 
felten (Dem. 19, 143. 51, 7); häufiger der Cj. dorgew ı. u. der Opt. 
damxosus ıC. 

N. 4. Bon diefem Perfect bildete man ein Fu. domifo ich merke 
fiehen; ſpäter auch Zomkoums; ob ſchon Ken. Kyr. 6, 2, 17, Bezweifelt 
Elmsiey zu Ar. A. 590 (56%). Bgl. im Ver. der An. Brnuxw. 


9. 5. Der Charaktervocal Bleibt kurz in den paffiven 
Perfecten und Plusquamperfecten von Sdwuı uud Sarnzı fe 
wie in den paffiven Noriften und Futuren von diefen, von 
unge und Inge: 

dedouas, Ededouyv, Eoraues, Eorauı , (dagegen dedwxe, Fatmae) 

dri9nv, Edivor, karadıv, Edosnv, 1ed9n0ouas ı. 

Ehen fo in ven Berbalabjectinen nach 8 34, 12: Ieros, derioc. 


9.6. Sonft wird ber Charaktervocal wie bei ben regel: 
mäßigen verbis contractis (im Futur und Ao. 1 Act. fo wie in ber 
von beiden gebilveten Zeitformen) verlängert. Nnr haben a flatta 
die Perfecta siseıza und 7Essıuas, sine und eduaı. [Das felten 
zäöupes ıe. findet ſich z. B. bei Ar. Bruchſt. 319 Mein. u. Men. 583. vgl. 
Fiſcher z Weller 2 p. 478} { 
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11. [9.] Aus ver gewöhnlichen Conjugation entiehmen bie 
Berba auf zur mande Yormen für die fie eine eigenthümliche Bildung 
haben auch von vorausgefegten Präſentien auf &w, aw, 0w, vo. 

A. 1. [Gegen die Formen Isis, beis ıc. Porſon zn En. Dr. 141.) 
Selbft bei den Attifern werden die Singulare der Imperfecte des Activs von 
UI9nu, Ins (nicht von Forınus) gewöhnlich fo gebilvet; von didws regel: 
mäßig. (Beffer Anecd. p. 1292.) Für duidnv iſt Zusovv wohl nicht er- 
weislich; aber Ezidsss, Zui$es find viel häufiger als duidns, Euidn. Dal. $ 38, 
1, 3. Allgemein üblich iſt Edidovv, ovs, ov; Zdidws Ken. An. 5, 8, 4°? wie 
DD. 7, 367 u. Dion. Ach. 4, 31. 38; Id DD. A, 289. "4yin, Eridn, tdido 
Beffer praef. Ho. p. 1. ſSchlecht Edidovv für dldoaay Dion. eb. 5, 6. 59.) 


N. 2. Bon den Berben auf vw werden nicht bloß die Conjun⸗ 
etive und Dptative von einem Präfens auf vw gebildet, fondern oft auch 
andere Formen des Praͤſens und Imperfects; dies freilich nicht Teicht bei 
Dichtern, nur daß die Komiker 3. B. ouvvw, ausıc. bilden, wenn dem v eine 
lange Sylbe folgt. Elmsley zu. Eur. Med. 729.] Bei Brofaifern findet 
man au June», ss, e ıc., (hun bei Thuk. 5,49, 2.23,4. 24, 1, der fonft 
die Formation auf vw meidet, ausg. in ber 8 P. Blu. Ind. Pr. Act. wo 
vovo» überhaupt in Proſa viel bewährter if als van. ſz. Th. 4, 25, 3. 
Bei den Spätern findet ſich ziemlich von allen Verben auf ws die Neben: 
formation auf vo.]| Im Baffiv und Medium war bloß die Formation 
auf vzs üblih und nur beim Conjunctiv und Optativ ging man nothgebruns 
gen in die auf sw über. 

A. 3. Der Uebergang in bie nn Conjugation findet auch ftatt 
bei ven Conjunctiven und Optativen Bräf Baff. und Av. 2 Med. von 
U9npes, Ina und didwrm; bei den Conjunctiven nur am Accent fichtbar: 

t>wuos, Hdaraı (Hoösdnten, nponteı) 

2ldurto, Hidoszo, npdsForro, (dyisırto, noodaweo, nodowro). 
Wiewohl da vielleicht noofens und Aoaoiven zu betonen ift, damit der 
Stamm s noch in der Contraction fihtbar fei. [ Göttling Aoc. S. 81f. 85 f. 
vgl. 78, Des auch noosIarus verlangt. vgl. Simeley z. Eu. Her. 476.) 

9. 4. Eine Ausnahme von der Betonung des Conj. und Opt. Präf. 

Pal. machen auch die Berba duvauı, änioraum, zaemanaı. Alſo zwar 
iowwuan fi, Zras ıt., Jaraiumy, aio, are ı. 
dagegen iniorwuns, x, ntas ı., duraium, ao, auro x. 
Eben fo oruso, övaıro, xg&unso, aıso und Noleso; roiwun. [öttling a. 
a. O., der auch Torwuas ıc., was die Handſchriften oft bieten, vertheidigt.] 

2.5. Bon Farnus flelle haben intranfitive Bedeutung 
vom Activ das Perfect, Plusquamperfect und derzweite Norifl, 
indem zugleich das Pf. den Sinn des Pr., das Plsgpf. den des Ipfs. annimmt: 
Eoınxa ich ſtehe; siomaen id and; Zone Id trat. [Herm. Hef. 1028.] 
Dabei vertreten diefe Formen uch die ehtfbreiftnden des Paſſiss und De- 
diums; doch ift daneben dorasnv. auch üblich (wie Thuf. 8, 24, 1, Zen. An. 
3, 1, 38, Plat. Phädr. 936, b, Arſch. Ag. 145%, Cho. 20. 859, Sie. 38, 
Hik. 470, Bu. Herk. 978), zuweilen an die Bedeutung des Zaryr anftreifend, 
und auch doraues, daran» finden fich bei Plat. Tin. p. 8% und öfter z. B. 
bei Bolyb. u. Diod. (im Partisip, feltener im Infinitiv); nie der 2 No. Med. 
koraumy, der nur als Paradigma für ähnliche Formationen aufgeflellt if. 
(Ein tranfitives Perfect Eiraxa Ich habe geftellt, Hat ſchon Polyb. Kfter vgl. 
Axioch. 370, e.] Ob Zomer» Heiße fie flellten oder fie traten (No.1 
oder 2) muß der Zuſammenhang lehren. | 

9.6. Sowohl dem Fornv als dem Av. 1. Med. dZaryvaunv 
ih ſtellte oder. ſetzte min, für mich, enrfpricht dus ii des Meb. 
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erncomas ich werde treten ober ſtehen En Ar werde mir feben, 
ſtellen. — zu Zen. Un. 4, 3, 8.) VBgl. R. 10 A.4. 

A. Betont werden die Compoſita ſo wie Simplicia. Auen. 
$ 34, 3 A u. " 4, 2. Ueber £orws, wros $ 12, 6, 


5 37. Baradigmen der Berba auf pe: 
zidnme ich ſetze, korıyu ich flelle, didwu ich gebe, deixvure ich zeige, 





Activ. 
Indicativ des Präſens. 
Sin. 1. 1V!tν ion didwuı delxvüzu 
2. Ti BAUR iorms didwc delxvuc 
3. zidncy)  Tornoı») didwarle) deixvücı») 
Du. 2. riderov iorärov didorov deixyirov 
3. Tiderov lorärov didorov delxvürov 
Plu. 1. rideuev lotäusv didousr deinvügev 
2. tixere loräte didore deixvüre 
3. udeacdy) Toracılv) didoacdv) demvöäcd») (%) 
Imperfect. 
Sin ertdmv )- Tornv [edidov]) - Zdeixvör 
(tidns)) 3 Torns 2ötdug] = &deixvüg 
(£ridm) 2 dom edidw] \S Edeixwo 
v» Tordrov ilderen &deixvüroy 


Eudermv iorarnv (d) 2dıdormv &deuwörne(ö) 
Erideuev ” loräuer edldousrv ddeinvyügev 
eridere LOTATE edidore &deixvure 
&rlde00av  Tordocay 2öldooav &deixyücav 


r h 
PBDMSODSPHRM 
mu 
= 
m. 
a 
8 


Indicativ des zweiten Aoriſts. 


Sin. 1. Fu Eornv [edwr fehlt 
2. less £0176 Edwc 
3. [897] &077 dw] 
Du. 2. EIerov EoTnTov dooror 
3. Eden EOTnTNV edornv 
Plu. 1. edeuev EOTNUEV Edousv 
2. EIerE EOTNTE &dore 
3. Ed0av E0Tn0aY kdooas 
” Conjunctiv des Präfens 
Sin. 1. UI toro dıdo von dexmuw 
2. ss iss dıdwg 
3. 9) ioT did 
Du. 2. tuINToV iouyrov dıdwrov 
3. ıudnTov ioınrov dıdwrov 
Plu. 1. rdouer iorwuev dıdwuer 
2. TIINTE lornte didwre 
3. udWwoıv) —— —XXC 
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Conjunetiv des zweiten Aorifts. 
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Sin. 1. 30 oro do fehlt 
2. Inc oric dos 


Die Endungen wie die der Conjunctive der Präfentia. 


Optativ des Präfens. 


Sin. 1. ruFeinv ioralnv dıdoinv von dexvuw 
2. ıdeing toralns dedoins 
3. rıdein iozeln dıdoln 
Du. 2. zıdeintov,  ioralnrov, didoinzor, 
Toy aiTov oiTov 
3. tıdeintp, lotunım, didomen, 
eiımv aleny oiınv 
Plu. 1. zıdeinum,  ioralmusv, didoinuer, 
eluEv aluev oiusv 
2. tudeinte, iorainte, dıdolnte, 
ETE alte oĩre 
3. (rıdelnoav), (iotalnoov), (Gidolnouv), 
tity aley oĩtv. 


Optativ des zweiten Aoriſts. 


Sin. 1. Ilm orainv doimv fehlt 
Die Endungen wie die der Optative der Präfentia. 
Imperativ des Präfens. 
Sin. 2. [rer] Ve —X [deixvöd:] 
rise on didov deixvd 

3. UIETO iorarw (d) dıdörw deuxvvro (Ü) 
Du. 2, riIerov lorärov didorov deixvörov 

3. uIErwv iotarwv (d) didorwv demrirwv () 
Pin. 2. slIere Torare didore deinvüre 

3. [nIerwoav] [ioraruoar(a)] [dudorwoar] [demvvrwoor(d)] 

oder udErrwv  IoTtavıwv dıdovswv  demvövrwv 


Sin. 2. Hr 
3. Io 


Die Endungen wie die ber Immperative der Präfentia. 


Infinitin des Präfens. 
—XR 


rıIEvor 


ons 
OTNTW 


dös 


0oT7rw 


ioravon (d) 


Imperativ des zweiten Worifts. 


fehlt 


deeruvon (Ö) 


Infinitiv. Des zweiten Aoriſts. 


Heivas, 


orijxuu 


dovvas 


. fehle 
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Particip des Praͤſens. 
Masc. riſelq, iotag (&) dıdevg, denvus (6), 
e. Evroc ayrog Ovroc vᷣvroc 
Tem. udeiga LOTR0R dıdovoo deuxvvon 
Neu. zudEV ioray (&) dıdov deıvuv > 
Particip des zweiten Aoriſts. a 
Helc, ers douc fehlt 
Feica, sräoe dodou 
Hey orav dor. 
Paſſiv und Medium, 
Indicativ des Präſens. 
Sin. 1. rideum Vordum öldoum Öslurduos 
2. — Pi didooaı delxyvoaz 
rien 
3. rider a didoran öslxvüreu 
Du. 1. [riIEuEeIov ioraueIov(d) deddusdov demvunetor(ü)] 
2. ti9E0I0v Torassov didoodov  delxvvodov 
3. ride0oIv Horucdorv didooIov delxwucdor 
Plu. 1. IEucde iorausdalä) dıdöusden demwuuede (v) 
2. viIE09E totaode ÖtdooHe deixvvode 
3. rider  Ävrarıcı didorsm deixyvuyvrau 
 Imperfect. 

Sin. 1. Zudeuny ioraumv(ä) ddidöpumv Edemraunv () 
2. Ztideoo lotäoo edldooo - — 
— (dorw) &didov] k 
3. £ri9ero loräro edidoro oötlæxvvro 
Du. 1. [Zuidduedor iorauedov Ldiduusdov 2dsmwuuedor] 

2. Erl9E0I0v Yoracdov 2didoogov Edelxvucdor 

3. ZuFeoIny icracınv 2dıdoodnv —— 
Plu. 1. EruIeusde lorausda ehhdousda edexvvueta 

2. 2riIeoIe Torac9e edidooIe LdelnvvoFe 

3. ErlIevro  Yoravro &didovro Z2deixvuvro 

Indicativ des gweiten Aoriſts bed Mediums. 
Sin. 1. 2Hum oraum) '  Eöbumv fehlt 

2. EIov eorw)] &dov 

3. E90 Boruro! &boro 


Die Endungen wie die der’ Imperfecte vgl 586, 5, 3.1: - 


‘ 


8. 37. Paradigmen der Verba auf zu. 141 


Sonjunstin des Präſers. 


Sin. 1. nIoum datum dedeium von deuwum 
2. um sen dıdan 
3. usms IoTnTou dıdwraı 


Du. 1. [uIWueIov iorwusdor  didWuedor] 
2. In0Io HNO dıdwgdov 
3. 1d70For iornoFov dıdwoHov 


Plu. 1. uIuusda icrunsda  diduueda 
2. rı2n0B8 isrncHt Hdwode 
3. uIWvra LOTWYTOR dudavras 


Conjunctiv des zweiten Aoriſts Des Mediums. 
Sin 1. Youaı _ Ierecpon — fehlt 
107) 


2, 95 orn] br 
Die Endungen wie die der Tonjunctive der Präfentia. 


| Optativ des Präſens. 
Sin. 1. deu. - ioralum ddeiumv von deserum 


2. Tıdelo ioTalo dıdoto 
3. der coTaizo dudasze 

Du. 1. [tuIelusIoy koralpedov  didolusden]. 
9. usEioHoV iorafoIov dıdotaIov 


3. ndeicInv toralodmv dwelednv 
Din. 1. urlusda  daralusda didolusde : 


2. UYBlode Php: ddoioHe 


3. usivrg daFaivTa dwdoivza 


Optativ des zweiten Aoriſts des Mediums. 


Sin. 1. Helium losalumgr] dodunv fehlt 
Die Endungen wie die der Optative der Präfentia. 


Ipperstiv dea Präſens. 


Sin. 2. ri9eoo Tor&oo didoco delxvvoo 
3. [zidov i0Tw) ee. en 
nIs0dw - 40FR0IW —XRX —XRXC 


Du. 2. rl9e0I0v loruoſ- —XXX delxvvo doy 
8, ulscduv Aasdodar  dıbvodan  damvuaden 
Din. 2. TiIeoHe TotaosE ‚stdooHe debuvvode 
3. nddo9ucev leracdesar ddocdaean denvvcdwcer 
ober dot ira die dead 
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Imperativ des zweiten Aoriſts des Mepiums. 


Sin. 2. Iov oraco, 01W] dov fehlt 


3. HecIw oraodw] doo 8o⸗ 


Die Endungen wie die der Imperative der Praͤſentia vgl. $ 36, 8, 8. 


Infinitiv des Präfens. 
ide daı lotaoIau dtdooFa delxyvoda 


Infinitiv des zweiten Aoriſts des Mediums. 


IEoIaı [oraodau] doc+a fehlt 
Particip des Präfens. 
rıdEusvog, iorauevoc, dıdousvos, E 
n, 0 7, 0v 7,0 N, @. 


Particip des zweiten Aorifts des Mediums. 
HEusvog, lordusvoc, douevos, fehlt 
7, 0 n, ov] N, ov. | 


Die übrigen Tempora wie auch bie Berbaladjective werben 


von den Stämmen Fe-, ora-, do-, dem- gebildet, mit ven $ 36, 
10 U. 1-6 erwähnten Unregelmäßigfeiten. Die Endungen find bie 
jelben wie in der Conjugation auf w. 





8 (At. I7ow . 0770w dWwow delEw 
5 Med. I70oua ornooum dwco delEosum 
(Pal. redzooum orasmjoounı dosmooum deuxInooua 


Vgl. $ 10, 8, 2. Ueber domto, ouas $ 36, 10, 4. 





2 (Hd.  E9nxo £0T700 EIWEO —X 

5 Mer. [EImxaump] Eornoaum T[edwxaunp] edeısdumv 

& (Pafl erednv esradnv edoFnV edeixdnv 
gl. $ 10, 8, 2. 


= (U. rede Eornxa dedwaa dedsıza 
a Pafl. rede (Eotaun) dedosuas dedsıyreas 


gew. xeiuas 


Act. Zredeinen eliormaem Ededunen Ededelxew 


EoTnxEv 


ẽ Pafſ. Zredelum (dovaum) Ldedoum sdedeiyum 


gew. Zxelum. 


Berbalin Heros, dog arazog, dos dorös, &og dexrös, £oc. 


A. Ueber die kürzern Formen zu lorıxa x. $ 36, 10, 8. 
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8 38. Hnregelmäßige Berba auf m. 


1. Faſt durchaus nah ziImuı geht Im ich werfe (au als 
Simpler felhft in der Profa üblich), veffen « bei ven Attikern gewöhn⸗ 
lich lang ift [kurz beſonders im Particip vgl. Dobree Advers. 11p.131]. 
Der Stammlaut & kann, wenn er die Form anfängt, das Augment 
annehmen, welches, nach 8 28, A, 11 den Accent feſſelnd (auch in 
Compofiten), mit dem & zu ei verjchmilzt vgl. $ 28, 4, 3: 

Perf. eixa, iu, Blusapf. eixem, um. 

A. 1. Ueber die erften Ao. xa, Yxayn» und die vom zweiten 
ungebräuchlihen Formen $ 36, 10, 1. Der Dual und Plural des legtern 
fo wie der Ind. Ao. 2 Med. und Ao. 1 Bafl. erfcheinen in der gewöhnlichen 
Sprache, wig felbft bei Her., gleichfalls wohl nur mit dem Augment, alfo 
nicht Zuev, Eie, Eoav, EInw, Eumv. 

9. 3. Ob die Formen edusr, eire, un» x. Indicative oder Optative 
u. ob edunv ıc. Plpf. oder Ao.2 Med. feien, muß der Zufammenhang lehren. 


N. 3. Bom Imperfect erfcheinen flatt der im Singular 
angezweifelten Form ägv sc. vgl. 86, 411, 1 vielleicht eıw, unzweifelhaft 
Sess, Ts. [Kür Ferm Platon Euthyd.293, a und Herodian in Bekkers Anecd. 
p. 1292, der auch Zz49eıw wollte, wie wirklich bei Plat. Gorg. p. 500 einige 
Handfchriften haben. Vgl. Struve lectt. Luc. p. 218 (Opusce. 2 p. 73) 
und C. Inserr. 3605, 33 p. 896.) 


4. 4. Don aginus erfcheint das Ipf. auch mit Doppeltem Augment: 
ngien, piscor. Doch ift ayies und befonders agiscn» häufiger und begrün⸗ 
deter. [Dafür als 3 B. Bl. nglov» fü. 6, 40. Eben fo drdovn [Nriftot.) 
n. dr. ygauuor nag. A bis.) DBgl. Kr. zu Thuk. 2, 49, A. 

Y.5. Bon dem $ 86, 11, 3 erw. Mebergange in die gewöhnliche 
Eonjugation bietet Ma⸗ auch im Opt. Praͤſ. Ad. Beifpiele: agiorre (Plat. 
Ayol. 39), aysosev (Ken. Hell. 6, 4, 3). Analog wird der Conj. zuweilen 
fo betont. Vgl. jedoch Göttling Acc. ©. 78. | 

A. 6. Ueber den Accent von apss G 36, 4, 2. Die zweite Perf. 
Imp. Ao. 2 od behält diefen Accent auch in Eompofiten: go00, dagegen 
7065098 ıc. vgl. $ 34, 3 A. u. Goͤttling ©. 90. 


Activ. 
Ind. Eon. Opt. Imp. Inf. Part. 
Pr. Tu in idw Na ievon ielc 
ler iüow 836,4,1. 8 38,1, 6 ETW X. —X 
Ipf. dm 838, 1,3 iev 


&ixa 
Pf. einer 
Av. 1. 7x0 8 36, 10,1 
Ao. 2. ar] 8 36,10,1 oo dm 8 eivou * 
ee Ftw x. ion 
Plu. fzire )8 38,1,1. &r 
elcar 


Fu Now 
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Paſſiv. 
Ind. Conij. Opt. Imp. Inf. Part. 
Pr. a wie videos (vgl. über den Conj. u. Opt. $ 36, 11,3.) 
Ipf. — 
eh um dco &ic9gı eipsres 
pf. 
Ao. on» 838,1,1 290 &deiyv Be dr Eds 


Tu. 1. EINGoum 


Fu. 3. fehlt. 
Medium. 
An. 1. ( (nxayımv) 8 36, 10, 4. 
Un. 2. eiumv 8 38, 1,1 oum sun ov Eodae Euer 
Fu.  H00um 
Berbaladjective Eros, ETaog. 


2. Eini ich bin hat mehrere Yormen bie fi nur durch ben 
Spiritus, ber in manchen Compofiten wicht erkennbar iſt, von dor 
men die zu Ir gehören unterſcheiden. 


A.1. Im PBräfens ift vom Indicativ eis (odere%) für æl ioniſch; 
vom Optativ ueν nicht häufig; eire (Od. @, 195) wird der Praſa ab: 
—— von Schäfer z. Dem. 3 ©. 491; elnoav iſt keineswegs ſelten 
ogl. 8 36, 8, 15 vom Imperativ ifl Zorwr für Zorwoanv weniger häufig, 
örıwy einzeln Mat. Gef. p. 879, b. [rw A koıw Rep. p. 361, ch 
jest aufgegeben]. 

A. 2.[1]. Bom Imperfect wer 7 ich war altattifche Form [CElmsley zu 
Soph. DT. p. xil.], 75 für 709 unattifch [Herm. zn Ar. Wokken 1036]; 
im Dual yorov, ijornv, im Plural dagegen Ite faſt ausſchließlich im Ge: 
brauch; doch findet ſich Jore Ar. Efkl. 1086, Friede 821. Das — mediale 
qᷓuiv ich war, nur in dieſer Form, iſt bei Attitern ſehr ſelten (Lyſ. 7, 3% 
Xen. Kyr. 6, 1, 9° zw. auch Cur. Hel. 931. Trag. bei Chryſ. 64, 4, 2 
unbek. Kom. 224. vgl. Lobeck 3. Phr. p. 15%.) 

A. 3. [8.] Der Ind. Bräf. if mit Ausnahme der zweiten Bei. 
Ging. enklitifch (vgl. 5 9, 3), wenn er bloß als logiſche Copula ein 
Prädicat von einem Subject ausſagt; orthotonirt, wenn er ein Dafein, 
eine Griftenz bezeichnet: ar eiuf, 04 ayadoi asiı Ayadei slaur. 

A. 4. [3.) Die dritte Berf. Sing. wird Zorn» betont, wenn fie ein 
. bezeichnet fo wie wenn ‚fe mit ifeon ſynonym iſt; wenn ſie einen 

Satz anfaͤngt; wenn ſie nach od, un, el, os, zus, (alle) u. rovr folgt: 
oudiy wur arıwv Eotın, lo. (yroins au ou) Eany Elsvdsgious elvaı xei 
avsv yovoiov. Be. ıc. Bol. noch $ 61, 5, 3. Bei bloß gehinderter Gpflihs 
($ 9, 10) wird dgriv Hetont und elibirt sr’ nach 8 13,5, 2. (Göttl. S. 393 f.] 

4. 5. [4] In Compofiten von eiui, ſo wie ig denen von em ich 
werde gehen, tritt der Accent auf die -Bräpofition zuräl fo weit die 
allgemeinen Regeln es geftatien. 

A. 6. [5.] Doc bleibt der Accent da wo jhn pas einfache Verbum hat 

er % 7 Snperfect, b B. nopnv ie, wegen bes Augments nad 

8, 1; 
b) im "Eonfunctiv, 3.3. ago ıc., und im Opt. Bräf. in napei- 

uev, nageite, nogeiev vgl. $ 36, 8, 1; 

c) im Inf. und Part. Bräf.: —AXX —8R 
d) in der 3. Perf. Sing. Ind. Bu. Zorus (aus Zramy): agdgra. 
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Bräfens. 
d. 

Sin. 1. — —* — — * en 

2. * el nis eins vogı 0vo0 

3. äorl(v) — en ꝛord or 
Du. 2. dorov mov [eintor,eitov?] Eorov 8 22, 9 

3. dorov Firov einımp,siimv Eorwv 
Din. 1. Zoudv wer Einuev, elnev 


1 
2. dord mre eimre,|elte] dore 
3. elol(v) Woulr) zimoav, elev dormoav, dorwv, [öven] 


vgl. 36, 8,1 
Imoperfect. Futur. 
Sing. Dual. Plural. 
1.9 (9) Nerv - Eoouos vegelmäßig außer 
2. 7090 [?770v,] 7010v NEE, (For) Zora 3. PB. Sing. für 
3. nv [yemp,] normm n00v das poet. Soezas, 


A Ein Berbale dordor in cureorioy Plat. Prot. 818. 


3. Elia ich werde gehen umterfcheivet fich won adud ich bin 
in mehreren Formen nur durch ben Accent ober das c subscriptum. 

2.1. Im Bräfens If vom Indicativ eis für ed aus Attikern 
mir nicht befannt; vom Optativ findet fich doim» zc. vielleicht nur und 
wohl vorgezogen in der erſten Perſ. Sing; der Imperativ ed für 79%, 
wohl eig. als imperativifches Futur zu erklären, erfcheint nur in Eompofiten, 
vieleicht auch fo nicht in der att. Proſa; neben Zovıw» Thuf. 4, 148,7, Pla⸗ 
ton Gef. 956, c findet fih Zrwoav Eu. Iph. A. 1480, angefochten. von Elms⸗ 
Iey, Blaton Gef. 765, a, 873, e, 925, c, Xen. Jagd 4, 8 ff., zw. An. 4, 
4, 8; [einzeln ko» Aeſch. Sum. 32]. 

A. 2. Im Imperfect war 7a wohl mehr altattifch (Elmoley zu Eu. 
Hit. 752], zesc9a für ges ſteht Plat. Tim. S. 26 und Guthyphr. ©. 4; 
gew für zes Kit. ©. 114. 117, Tim. ©. 43. 60. 765 ſelbſt vor einem’ 
Sonfonanten Krit. S. 114; vom Dual ſcheint bei Attikern nichts vorzu⸗ 
fommen, außer als Verbeſſerung Buttmanns Ham» bei Plat. Cuthyd. 294, d 
|Cobet N. 1. 2 p. 344]; viel üblicher als Year, Here find Auer, 
Schneider 3. Plat. Rep. 489, el; für jscav (nit Hecav vgl. Böttling 
Acc. ©. 92 f.) iſt Joan der att. (umb gew.) Profa abzufprehen. Kr. 3. 
Thuk. 1, 1, 2. [Doch dnargoan Herodi. 4, 18, 8.] 

A. 3. [2.] Ueber die Betonung der Compoflta 2, 5 u. 6. 

A. 4.[3.] Der Ind. Bräf. hat in der att. Profa fehr felten die 
Bedeutung des Präfens, wie bei Strabo 8, 2 S. 144. 6, 4 ©. 288 und vielleicht 
bei Thuf: 4, 61,35 in ver Regel ſteht er als Futur für bas ungemw. 
HAssoouas [Elmsley zu Eu. Her. 210], felbft bei önws, wie Thuf. 6, 18, 8, 
Platon Symp. 198 a, Zen. An. 7, 3, 34, Dem. 21, 2165 der Infini- 
tiv Zivas und das Bart. is» finden fih fowohl ale Futur wie 
als Präſens. So au der Optativ vgl. $ 26, 14, 18, Xen. Hell. 
5,4, 34. 2, 48. 

[R.. 5. [4] Go iſt fo wenig Perfect als ze Blusquamperfert; beide 
haben wie die zugehörigen Kormen nur die Bedeutung bes Imperfects, wie- 
wohl fie gleich andern Imperfecten zuweilen durchs Plusquamperfect zu über: 
feben find. Vgl. die Syntar $ 58, 2, 8.) 

L 40 
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Bräfens. 
nd. Conj. Opt. Imper. Inf. Part. 
Sin. 1. du _ im (toyu,) lolnv ivu iv 
2. (edc] ed ins Loc 19ı, (ed) lovoa 
3. eloıy) in Los 20) io 
Du. 2. irov intov?] [ioızov?] irov 
3. ĩro⸗ intov?] [ioirmv?]) irwv 
Pin. 1. iu  imper Tor 
2. Ire Inte dose —* 
3. iaodv) dworv) Loser Itwoav, lövıwv 
Imperfect. 
Singular. Dual. Plural. 
1. 7, 70 Nuuev, Tusv 
2. n&s, N8090 [Mertov, vov Yure, te 
3. ra, new [neie,)] ijrm Neoav. 


A. 5. Das Berbale Ärös findet fih 3. DB. in dusseosszos Iph. I 
845; Irdos iſt häufiger als imzios (Ar. Wolken A3L, Thal. 1, 72, 4, Im 
Mem. A, 1, 14). 

4.6. Gewöhnlich zieht man zu elus ala ein Mebium Zeus ich eilı 
mit dem Spf. daugr. Doc wird dies wohl richtiger Base, ddume geſchriebes 
und zu Inge gerechnet. [Göttling Acc. ©. 92.] 


4. Daft ganz regelmäßig nad) Tore geht pmrd ich fage, 
gegen $ 36, 2 der KRebuplication ermangelnb. 

A. 1. Der att. Profa fremd ift das Bart. pas, gaca, ga» [Bla 
Alc. 2 S. 139). Nur vereinzelt finden fi bei Attifen vom Medium 
gansvos Aeſch. Cho. 314, Zen. Hell. 1, 6, 3, [Plat.)] Ale. 2 S. 143 [ft 
Stu. 2 ©. 45], gacdas Aeſch. Perf. 687, Eyavro !yf. Bruchſtück 3, fond 
Ken. Kyr. 6, 4, 215 vom Paffiv das Perfect in negaodn e6 feige: 
fagt Plat. Tim. ©. 72, e vgl. II. &, 127. Dgl. gan im Berzeichuiß 
der Anomala. 


2. 2. Bom Ind. Pr. ift die 2 P. ohne » zu ſchreiben. (Elmsley 
zu Eu. Med. 674.) Im Ipf. iſt Zpns für Zunode bei den Attifern wenig 
üblih. [Platon Euthyd. 293 vgl. Lobe 3. Phryn. p. 236.] 


A. 3. Ueber die Enflifis des Sud. Präf. $ 9, 3. 


N. 4. Wenn go 2c., ꝙœinx ıe. öfter, garas gew. auf die Vergangen⸗ 
heit bezogen werben, fo barf deßhalb diefen Formen nicht aoriflifche Beben⸗ 
tung beigelegt werden, da fih dies füglich funtaftifch erklären laͤßt. [B 
yadı Hu su Platon Borg. 500, eo vgl. Syutar 8 56, 4, 2 iſt jegt 
geändert, wiewohl ſchwerlich vecht.] Selbft die Annahme daß äypn» 1c. „gem. 
ganz Aoriſt“ fei ift nicht ficher, da auch z.B. Meyer, dxilsver oft erfcheinen 
wo wir Zlsker, dxelsuoen erwarten würden. Noch weniger gegründet iſt es, 
daß die beflimmteren Bedeutungen bejahen, behaupten, vorgeben, 
zugeben x." nur dem Fu. und No. zufämen, nicht au dem Pr. un. Zpi. 


Bräfens. 
Singular. Dual. Plural. 
1. gnuil paufyv 
2 Parov yare 


. pr 
3. pnoi(») Parov pack»). 
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Conj. 90 xc., Opt. gain x. vgl. $ 36, 8, 1, Imper. gas 
oder gadı Gottling ©. 87 ff.], Yare, Inf. yava. de bas 
Particip gas x. 9. 1] 


Imperfect. 
j Singular. Dual. Plural. 
Ep ae epaner 
2. — *— synoda Eiparov Epare 
3 dparıy Epaoay. 


—— F 
Fu. 970w, Ao. you, Verbaladj. pœròc, Pareog. 


A. 5. In der Eonverfation fagte man für gms auch Au ſag' ich, 
inquam, nur in biefer Form gebräuchlich, wie im Ipf. zw * iyo fagt 
ih und 7 d’ ös fagt’ er, vielleiht au 7 ’ A fagte fie (Plat. Symp. 
208, 6), in der Hegel nachgeftellt oder eingeſchoben. [Boranftchend Luc. 
Philop. 22. 23. 24.) 


5. Paffive Formation hat zei ich liege, eigentlich durch 
MWegwerfung des Bindevocals aus xeloume für xdoums entflanven; 
nah Buttmann ein altes Perfect für xExeszan. 


9. 1. Die Formen xeiuas und xeiras fommen fhwerlih auch als 
Eonjunctiv vor. [Hermaun zu En. Iph. A. 1184 vgl. Iſokr. 15, 259 und 
Blat. Phaͤd. 84 e.) 

A. 2. Der Inf. Präf., dem Perf. Pafi. analog betont, behält feinen 
Accent auch in Eompoflten, wie xzaraxsicdas; dagegen wird zamixsıua, xa- 
Taxsıcas 1°. accentuirt. 

9. 3. Der Bedeutung nah erjcheint zuicdns auch als paſſives 
Berfert zu nIevas für das viel felinere redeiodas: os vouos In’ apelig zur 
adızovusvov xeivnes. Bov. vgl. zu Ch. 4, 130,2. So aud in Compoſiten. 


Sud. Conj. Opt. 

nel xsmum] [xeolurm] &xelunv 
. Ixeioou xEn x800] = |&xeı00 
an Pr j = Y 
„ reiten xentm xcdero o I&xeıro 
o Axetucdov I JexelusIov 
a \xe30I0ov —RE 
» kkeiodov 5 ExeloInV 
5 Iyelueda & [ereiueFta 

xelodE &xreio He 

KElvTas xewvraı x20mro &xsivro. 


Imper. xeioo, xeloIw x., Juf. xeiodn, Bart. xeluevos, Fu. 
xslooum; Av. und Berbaladjective fehlen. 


6. Entſchieden paffives Perfett ver Form u ift zum ich 
fige, bei att. Profailern in vem Comp. xdd9nuaı gebräudlid. 

9. 1. Das Ipf. von zasmuns erfcheint Häufig [nur nicht bei Tragi- 
fern vgl. Borf. praef. p. XVII] mit augmentirter Präpofition: dxaInum, 
dxaInro; dod auch das Augment bloß in der Mitte durch bie Betonung er 
fegend: xa9yoo, xasrro oder gewöhnlicher zasyaro, zasnmro. [j. 34 8, 
58, 4.] Hieher gehört xa9na9e, während xaI9nc9E das Präſens ik 

[%. 2. Für xaI9nco (Imper.) iſt xdIov eine abgekürzte Form, angeb⸗ 
lich von Aleris und Diphilos gebraucht. Bekker An. p. 100, 31.) 

10* 
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4. 3. Der Conjunectiv wirb richtiger zusam als zasaum ie 
tont [Göttling Ace. p. 64]; fo wohl auch xadosso im Optativ, der vielltiht 
auch, (nach Böttling Acc. ©. 66 nur) zadyunv, zadgjro lautete [Ar. Lyi. 11 

räf. zum, 7001, noras ı., 3. Plu. mvrar. 
pf. 7unp, 700, noro ıc., Plu. zvro. e 
Imper. 700, 7090 x., Inf., 70Fa, Bart. nuevoc. 
räf. zagmumı, xaImomı, xasmrar x. j 
yf. Zxadnunv (xodnunv), 3. &x0Into, xadInoro (xadnm), 
3. Plu. ExaInvro, xasmyro. 
Conj. xadwua, 3. zaInta, PI. 1. xaIsucda, 3. xadayın. 
Opt. xadolumv Ixadnum?], 3. xadoiro [xa97ro?]. 
Imper. xciſönoo |xdIov], Inf. xaI70Ia, Bart. vadnuevos. 


7. Ein altes 2 Perfect des Stammes eid- ift olda ich wei, 
bas z. Th. in die Formation ver Verba auf wu übergeht. 


A. 1. Für die unregelmäßigen Formen des Ind. Bräf. (Perf.) gab H 
auch die regelmäßig gebilveten, welche bin und wieder noch, nicht bloß be 
Dichtern, vorfommen: oldas, oldauer, oldare, oldaaıy, ans denen jene ducd 
Berfürzung des Vocals und Synkope entflanden find. 


N. 2. Bei Tracır liegt die Endung oacıw für aa zu Grund, mit 
mit ähnlicher Verfürzung sifan» für dosxamn bei Attifern vorkommt. 


A. 3. Ueber die Imperfectformen dm und jdyede, melde fi 
bei den Attikern, doch nicht ausfchlieglih, finden, vgl. Baldenaer zu &. 
Hipp. 406 u. Hermann zum Kykl. 110. [Im Dual und Plural we 
fürzten die Dichter zunächft das as in e [Soph. Oed. T. 1232? Eur. Bald 
1343] und fließen dann biefes ganz aus. Daher bei ihnen bie Yorma 
Hormv Ar. Vögel 19, Zauss Bruchfl. des Geryt. 198, Eur. Herall. 69 
He. 1112, Fass Soph. Bruchſt. 817, Foav Aeſch. Brom. 449, Gu. il 
231, Rhef. 855. Kr. Stud. 2 ©. 30] 

N. 4. Ein (eig. ioniſches) Fu. eidyan hat Iſokr. 1, 46. 44 in de 
2. Perf. Sing, wohl nur um das fafophone sdoes zu vermeiden. vgl. Ant 
on. A, 16, 2%, 79. uey. A, A bis, 2, 40, öyr. n.’Al. 35, 8. [Mleo Appiu 
Bürg. 5, 39. Ao. sidnans Ariftot. 79. way. 4, A bis u. 2, 10.] 

A. 3. Das Fu. eloouas und vom Präfens der Eonj. [Opt.] un di 
haben auch Die Beveutung einfehen, erfennen. 


Präſens. 
Singular. Dual. | Plural, 
1. olda Lousv 
2. oloIa Lorov tote 
3. olde(») L0T0v —XRX 


Conj. eido, Opt. eidelnv, Imper. 1091, iorw x. 
Inf. eidevas, Bart. eidg, via, oc. 


Imperfect. 
Singular. Dual. Plural. 
1. ndew, att. 7dn nö 
2. nd&oda, att, 76709a 
— > Üdes, Mens, Adcırov — — 
ZJoͤtt, att. de, eirnv oa [ndaoar) 
u rosa 4 vr ov. aid ; In 
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8 Zr Einübung dieſer Verba iſt es fürberlih ben Schi. 
rn bie gleih und ähnlich lautenden Formen, zum Theil in Compofiten, 
twa im folgender Weiſe jr Analyſe vorzulegen, was um fo fruct- 
arex iſt, ba gerabe die Verwechſelung dieſer Formen bei der Lectüre 
» Häufig Mißverſtändniſſe erzeugt. Die beigefegten Zahlen bezeich- 
en mehrbeutige Formen. 

nrapev, nes, nageı 2, rag, ragj) 3, nagln 2, nageln 2, 
og NE. 

zopels, nageitv 2, naQECV 2, napeloıv, napıioıy, napIe- 
ev, TaplaOıy, NUALWVOW, TTaROVON. 

id, 1094 2,172, Vote 2, Ere, nagjrte3, napfite, nageite 3, 
rapeita, nageinte 2, Nett, Me, NOTE, n098 3. 

ore, Eore, E07, Eoraı, EosoIu, 2sdodaı, eiaeoIaı, eigel- 
Fo, eiseiotE 5, EI0E0HE, E0E0FE, Eseode. 

A napleoav, nagelcay 2, 7700» (auch von adw) 3, 77800v, our, 
7009, 7009, 700 2, övswv 2, lövrwr. 


"$ 39. Anomalien. 


1. Die Anomalien ber griehiichen Verba find felbft in ber 
zewöhnlichen Sprache fehr zahlreich und mannigfaltig. Doc laſſen 
ie fich größtentbeil® auf mehr oder minder umfaflende Analogien 
‚urüdführen. 


2. Biele verba liquida und einige muta fügen bloß um eitt« 
jelne Tempora zu bilden an ben Präjensftamm ein e: ueiiw, uell-, 
weii:- Fu. uelInow ı.; evdw, eude- Tu. evdnow. 

A. Sm der Tabelle 4 find von diefen meift nur die welche nicht noch 
ınderweitige Anomalien haben aufgeführt. 


3. Umgekehrt bilden einige Berba die im Präſens zw haben 
Formen von Stämmen benen bas e entnommen ift: doxew Fu. do&w. 
A. Einige diefer Art ſchwanken ſchon im Präfens: denrew, Sinn. 

4. Die Endung dvw wird einer Anzahl von Stämmen nur 
im Präfens und Imperfect zugefügt. Lobeck zu So. Ui. p. 382 ss.] 
Die übrigen Tempora bilvete man theils von den reinen Stämmen, 
theils indem man ihnen ein e zufehte: 

Präf. BAaordvm, Yo. 2 EBiaorov, Yu. PAnornow. 

5. Bei mehreren der hieher gehörigen Verba wird im Prä- 
ſens und Imperfeet ber lange Vocal des Stammes, 7 in a und ev 
in v verkürzt und bafür ein » eingefchoben. Sp werben von ben 
Stämmen un9-, Anß-, revx 

navdayw, Aaußdrw, zuyxaro. 
9.1. [Bgl. Herm. zu Ar. Wo. 1488.) Meber die Verwandlung Des» H 11, 2u.8. 
A.2. Bon einigen Verben die gewöhnlich auch im Präfens den reinen 


Stamm haben finden ſich (felten) felbft bei att. Proſaikern fo gebildete Ne⸗ 
benformen, wie guyydra zu geiyu, Aunero zu Aulnw. 
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A. 3. Mit den Verben auf avo nahe verwandt find bie welche m 
Bräfens vo und einige Vocalflämme die air oder uva anuchnen: das 
(von dnz-), zauro, reuva, yIava; Baivw, xsodairm, oapgalropa; 
laurw. Weber fe vgl. das Berzeichniß. 

6. Mehrere Bocalftämme nehmen im Präfens und Imper 
feet die Endung 0xw an, wobei manche ven Boral (einige a in 7, 
andere & oder, o in «) verwandeln: f . 

00E-, A0E0KW voe-, evoloxw. 

A. Eiepioxw und Ivnoxw (Stamm Iav) bilden ihre Aoriſte eope, 
Edavoy nad) der Analogie der R. 3 erwähnten. 

7. Ein Theil ver Berba auf oxw nimmt im Präſens und Ipf 
bie Rebuplication ver Verba auf zu an vgl. $ 36, 2: 

doa-, dıdoaoxw Bow-, Bıßoworw. 

A. 4. Bon den Verben auf oxw haben die in der Tabelle aufgefüh: 
ten eine felbfländige Bedeutung; wenige andere eine factitive (caufatix), 
wie uesuoxw ich mache trunfen von usIvw bin trunfenz eingelne ent: 
ſprechen den Lateinifchen Inchoativen, wie 7Barxw id werbe mannbar, 
pubesco, yyeacxzw werde alt, senesco. [vgl. die Erkl. zu Eu. Alk. 1099, 

N. 3. Die Reduplication der Verba auf ws findet ſich auch bei ein: 
gen andern Berben, wie BsBalw, urgae ; bei mehreren daneben Die Synkope 10,3. 

8 Einzelne Tempora von Stämmen die im Präfens ver: 
ſchollen find haben fi andern Präfentien, meift von ganz verſchie 
denen Stämmen, angefchloffen, mit denen fie mur durch Die Gleichheit 
ber Bedeutung zufammenhängen. So gehören vermöge biefer zu den 

räſens 0p«w von den Stämmen om- und id- bie Formen Oyoum, 
una, @pInv, eldov. 

4. Bei einigen der hieher gehörigen Berba treten zum Theid noch au 
dere Anomalien ein, wie 3.9. die R. 2 erwähnte. 


9. Eine Anzahl von Verben bie ver Conjugation auf zus ange 





hören hängen im Präfens und Imperfert an ben reinen Stanım vom, 


wenn er auf einen Confonanten, vruz. wenn er auf einen Bocal aut 
geht: ayvuıu, Evvuuu. 
A. Aus olvuus wurde oddvms (als leichter fprechbar). 


10. Weniger umfaflend find einige andere Aunomalien, wi 
bie Metathefis, durch bie ein Vocal und eine ihm folgende Liquide 
umgeftellt werben, und die Synkope, durch bie ein furzer Boca 
ausgeftoßen wird. 


N. 1. Die Metathefis tritt ein bei den Perfecten und dem erſten 
Ao. Pafl. der Verba Saldo, zaldn vgl. 3, (xaurm,) ztura, (Ivnaxe,) 
indem flatt Aal, xzal, zau, zes, Iav zum Behuf diefer Tempora Ale, zla, 
z40, ıus, Ivo als Stämme eintreten: ZBlndInw, Bößlnxe, Beßinuas ıc. Bel. 
im DBerz. der Anom. Iowexw. 

a. 3. Die Synfope tritt befonders bei mehreren Ao. 2 ein. Am 
leichteften weicht das _e, wie in nyoouy» (von eye-, !yslow), ijysyxovu (von 
Ivex- vgl. $ 28, 5 A.), dnroums und Yu. nmooucs von neroues. 

A. 3. Die Synkope tritt au ein in Verbindung mit der Mebuplica 
tion 7A. 2 in yiyvouas bon yer-, ninT® DON TEr-, MU von were, 
nıngdoxe von negaw; und bei einigen Perfecten, wie winwexa von muw-., 
into, nentanas von nerayyups. 
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MM In einigen Formen weicht durch Synkope der Bindevocal, wie 
in oluaı, @umv (aber nur in dieſen beiden Formen) für oloums, Boy. 
vgl. los 8 40. 


11. Eine Anomalie der Bedeutung ift e8, wenn Das 
Futur des Mediums für das des Paffivs gefegt wird. 

9%. Am feltenften findet ſich dies bei verbis liquidis, in ber 
att. Proſa vielleicht nie [zw. Platon org. 584], von mutis bei einzel⸗ 
nen, häufig bet puris. So ftchen vorherrfchend paffiv zunaoums [j3. 
Th. 6, 80, 4), adıznoouas [eb. 5, 56, 2), olxnoonas; über molsuncouas 
eb. 1, 68, 3; mehr ſchwankt der Gebrauch zwifchen Inuswoouns und Inuw- 
Ingouas [cb. 3, 50, 3), wgsinaoues und dpseiydrjcouas [eb. 6, 18, sl 
GTEEHTouns und orsgyINCoums, Foßnzaoucs und YoßnInooum. [Nah ©. 
Hermann bezeichnet das eine Fu. eine fortdauernde, das andere eine vorüber: 
gehende Handlung, vgl. Plat. Rep. S. 361: 4 dixasos uacnyuastaı, orps- 
Blwosiw,, dednostos, Ixzavdıyasaı rogdalund, Talsviovy Ndvra zaxa Na- 
Hay dvasyıwdolsuggao.] Bol. das Berz. der An. unter aeyw und 
sotgw; Ayo, sloyo, Tolßu, Planıw, Tapdesm, quldcow; opalle. 
(Selten find auch Future auf sovuas paſſiv gebraucht: öualssizas Zen. Dil. 
18, 5, niweiras Mr. Plui. 1064, ÖBossirus BILL. 666, oracdsicdhe So. DT. 
41500, avaonolonısiodas Her. 8, 133. Bei Ho., der mit einer Ausuahme 
immer flatt des pafjiven das mediale Futur gebraucht, findet es ſich aud) von 
Liquibis öfter. Vgl. B. 2 unter xgairw, xpivw, xzreivw. Ueber avavovuas 
und gIspovuas f. das Berz.) Don den Verben auf A finden fi nie paſſiv 
Inu u. dusoues, wohl auch nicht dsifouas; über amoouas $ 36, 14, 6. 

12. Auffallender haben viele active Verba ausjchließlich oder 
vorzugsweife das mediale Futur in aetiver Bedeutung. 


N. 4. Es find dies befonders Verba die eine Eörperliche oder geiftige 
Kraftäußerung ausbrücden und bei denen die mediale Form auch der Bedeu⸗ 
fung nicht widerſprach. Vgl. die Syntar $ 59, 8. 

4. 2. Der Gebrauch ift hier aͤußerſt ſchwankend. Bon vielen der hie- 
her gezogenen Berben ift neben dem medialen Futur auch das active nach⸗ 
weislich, felbft aus den attifchen Claſſikern. Bon andern macht die Selten: 
Heit des Futurs die Entfcheidung unficher. vgl. $ 31, 3, 11 u. wiyo $ 40. 

9. 3. Bon regelmäßigen Berben find wenigftens im clafftfchen Ge⸗ 
brauch wohl allgemein axovaouas, anavmjoouas, anolavdounı, ENoNaTiao- 
nos, Badıoöuas, alalakounı, Bonsouas, yalccopaı, [xvroouas,] oluwkoues, 
Slolvfouns, ononcouas, nndjcouas, ryjoouas, awunnaoun, Onovdaconsas, 
(ovgitoun:,) swIdoouas. Bol. yorlo, sixate. 

A. 4. Dagegen ſchwanken, fo jedoch daß meift das mediale Futur vor- 
gezogen wird, ade, donelo, yaoa(ox)w, Bllnw, dio, Iyzumale, inaı- 
view, Ituopxio, Javudlo, xlintw, zwexiw, [vavomiio,) vevo, bopen, oxu- 
zw, zugdo. Vgl. über die einzelnen das Verzeichniß der Anomala. [HMov- 
yasouas Luc. Hahn 4, aber javyaan Thuf. 1, 14%, 4. 148, 5. 2, 84, 4. 
8, 71, 4.] Hodto hat nodtsoum: und no9ncH. 

A. 5. Mit Unrecht hieher gerechnet werden Inpdo, Ingevo und xo- 
Aston, die auch In andern Zeitformen als Media, wie die Futura aud in 
activer Form erfcheinen. [Kr 3. Th. 3, 59, 2.) 

A. 6. Faſt ohne Ausnahme ſteht das mediale Futur fell bei den 
unregelmäßigen Berben duagrivo, Baivo, yıyrooxo, daxvo, [dap- 
Yava,) des-, hdgaaxw, dodin, In, (Iyyarc,) Ivnaxo, [9gwoxo], zd- 
uvo, (#Acle,) Acyydre, Aaußayo, uardave, vio id ſchwinime, Oyswurs, 
dede, (nallo,) ndoye, nivo, ninte, lo, ven, dio, veiyw, Toayo, 
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zuyzivo, yeyo, yuexo, xito, wie bei eis und olda. Es ſchwanken u 
Bro, sixıw und YIcvw, wohl auch Jıyyavo. 

13. Die fog. Deponentia ($ 26, 3, 2), von denen mande 
bei Dichtern und in ben Dialekten auch in activer Form erſcheinen, 
haben im Futur faft alle die mediale Form; die meiften auch im Aori 
; A. 1. CEoauas) hat im Fu. dgacdgaoua. Neben dem medialen 
Futur haben das paſſive alddouas, aydouas, dıaliyouas, änspsilouan, 
nogosuulouns, diavolouas, Iaasdenas. [3. Th. 5, 34, 2.) 

A. 2. Den paffiven Norift haben duvaucı, Inierauas, [Eoapaı]; 
dldouas, aydouas, Bovloums, dlouas, Adouas, olouas, olßouns, Yarzals- 
par, dialtyouas, Inıudloucs, (ustautkouns,) ivduuloun, ngosvpeona,, 
iyvyolouas, diavotounı, anovolouas, dvarnöouaı; sulaßioues, gelonssekouan, 

4. 3. Zwiſchen dem paffiven und mebialen Aoriſt ſchwanken avdsLouan 
öptyouas, galoygovdoumı. 

A. 4. Meblicher als der paffive Aoriſt ift der mediale von Apvyaozas, 
yiyvouci, ulupopa, ölegugoums, ngayuarsvoucs, anoloylouas, xosvolo- 
ylonas. 

A. 5. Meblicher als der mediale Aoriſt ift der paffive von ayayın 
aldioua:ı, dullcouas, doviounı, npovodouas. Genaueres über bie einzel 
nen Berba im Berzeihniß der Anomala. 

“ 6. Die.an diefe Verba grenzende Elafie medialer Baffive 
(Syntar 8 52, 6) Hat den paffiven Norift, wie dondoums, svwrtoges, dıa- 
Tdouas, nolıtsvoum, siggaivouas, Ivuoouas, Tipnouas, divsaopıaı, 
Avnkouas, ögyiloucs, goßsouaı, neidosar, opaklouas, argkgouaı, SguKopan, 
nogsvouns, ineiyoyas, danavaouas, anopkouer, opallouas, zataxkireuen, 
xzosucouar, &x-, xaranlnooouaı x. Ueber ihre Fu. f. das Verzeichniß. 
Mehrere haben verfchiedene Bedeutung, je nachdem fie den paffiven ober me: 
bialen Aoriſt haben: dyevody» täufchte mich, dyevodunv log; dans 
rettete mid, daweaum» vettete mirz dxouichne reifte, dxomodum 
erwarb mir (wieder); über droann» und Irpsyauny $ 31, 13, 8. Ginige 
ſchwanken ohne Unterfchieb der Bedeutung zwifchen beiden Aoriften, wie önı- 
leo9aı, öpuilsodn, araysodaı; nepacdar, noviiodes, palazxkecdaı, 
Eysigeodas. 


14. Bon den Deponentien ($ 26, 3, 2) werben manche auch 
in paffiver Bedeutung gebraudt. 


N. 1. Selten findet fid fo das Praͤſens, häufig nur Asaloum 
(deffen Activ jedoch bei Dichtern vorfommt): ich zwinge und ich Werbe ge 
zwungen. [3. Th. 4, 10, 3.] 

A. 2. Wenn diefe Deponentia einen Aoriſt mebialer Form Haben, 
fo erfheinen daneben oft die paffiven Aoriſte mit paffiver Bedeu 
tung. So ayunıodıjvas, (almıodnvaı,) alvıydyvcı, alnadıyar, arzeloyy- 
Yıvas, Bıaodnvas, deydavaı, daondnvas, koyaadyyaı, ladıyvas, zıydavaı, 
loyıodıyas, AmßrInvas, mundivas, ngogaacdiwas, (yonodiwas,) asrInvas. 

‚9. 3. Anffallender Haben mehrere Berfecte von Deponentien fowohl 
active als paffive Bedeutung. So (nyarlodas,) jxiedas, juacdas, 
Beßıaodan, dedupncdas, Ivrradvujosas, sipyacdas, koxipdaı, noydas (von 
euyoucs,) xexmodas, (ueunyarıjodas,) uemujoder, nenpayua- 
Tsv0oI9as, xeyagiodar, iurnodar, anolsloyyodas, anoxsxglodus, Gv 5 
090, anovsvonodar. vgl. $ 40 Avualvouas. 


, 9. 4. Zur Ueberfiht der R. 1—10 angegebenen Anomalien folgen 
bier Tabellen in denen die Hauptclaſſen unregelmäßiger Verba geosbnet fin. 
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1. Verba auf w, ouas mit einem Mebenftanme auf ew, sopas. 


Bräfens Zutur Aoriſt Perfect 
arEEw wehre ab [are&70w] [94:80] 
Medium aAEENCOUCL nAskaunv 
Bdoxw weide Booxnow [eßooxnoa] 
DIA will (2)IEAnow 7IEAn00 nIEmau 
—8 gehe fort —— 700700 NOOMKU 
vdw ſchlafe voꝓoo „fol fe Hi 
Evo Todhe Evnow Nyn0a 
Paſſiv numsp — 
uisı curae est uno äutAmoev ueusAnxer 
ueillw habe vor —RXC — R 7 
uevw bleibe uevo Eusıva usuevnao 
veuw u vEud An VEVELTAG 
€ v verdunum 
oLw de Dh etwas oljow an" [odwda,] 
opellw ſchulde opuAyom apeilnoa wgpellnxe 
tunto ſchlage TUNTNOW (£tvnov) (reruntnxe) 
Baffiv run tijgoudu — TEeTvuna 
xalow a mid) —T — — — 
@xFonaı Ärgere mid ux9E(097)0oumı 2909 [7 —2D 
ovAouau wil BovAnoouas ßovandrv BeßovAmuas 
—R frage —8B—0 nodunv ehlt 
nazxouoı tämpfe noxovnau ua xEoapımv HEUOXTUO 
zshonan forge uAmooua —— ususinuaı 
olopas meine —RRR ehlt 
oĩxondou bin fort olxnj00uaL — na 
Il. Verba auf Em mit einem Mebenftlamme auf o. 
Praͤſens Futur Aoriſt Perfeet 
yauso Beiratbe yaud Eyuo yeydumxa 
Medium yanovuos Zynudunv Yeyaumuoı 
doxew iheine dogw Zoka a et 
Gınzew, — werfe Olyw 3 Ed6ıpa 
EBolp(I)mv E6Oyuoı 
—R * dw, (WIN70w) Ewo« (Ewxe) 
Baffiv WIR —RRR Ewouas 
Medium —XRX —X 


IL Verba auf aro, avouas (E) dem reinen Stamme angefügt. 
Anhang einiger auf vo, ivw, vw, alvouas, vloues. 


Bräfens Fu tur 7 Aoriſt Berfect 
— fehle —XX — NUOGENKE 
en ma nuagenodos 
ik — —XRX 


—*— —— ner ——* 
Biaozavo ſprofſe PA 0Tn70w — —— 
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oriſt Perfect 
—— — Ein 9or dedapdnzn 
—RR gleite aus 02109700 (?) @Aı0Hov (wAlo Iran) 
opAoxavon ſchulle dpinaw IpAov VpAmxa 
cioFavonaı gewahre aioFnooua noHumv Nosmum 
antxsavouaı werde anexImoouas annxdöunv ANYKIMum 
zivo(s)büße [serhaft ziow (5) Erica, Tom TETIX® 
Vaſſiv —* TETIO U 
Medium rioouas dtodunv 
Java Tomme zuvor — * —* —RR — 
beiße —2 —XX [(dednxa)] 
Paffiv —* — — 
xauvo werde müde xauovuas Era 10V KUNXG 
teuvw ſchneide Teud, Ereuov TETUNKG 
Paſſiv verumooum — —— 
Baivo gehe Prog EBrv Beßnxa 
EAavvw treibe 1209) — & — * 
Paſſiv —X 
Medium Mod 8 
oopgulvoua: riehe dogonoouan Wopgöun? ———— 
ixveouoı Tommte TEouaı inöunv Yuan. 


Bol. Buvio und Önoyviguas unter Eyo. 


IV. Werba ‚d dem © nd du riten 
anf — vouus — — — y verkä 


Praͤſens Futur Aoriſt Perfect 
Aavdavı bin verborgen Arow &aHoy 4790 
Medium —XRX —XXX —RVCO 
havdavın lerne Ka9m70ouas Euadov usuadrea 
Aaußavo nehme Anyonos Ein emp 
Paſũo AnpImooum Eimpnv elAnpaıou 
Medium &Aaßounv 
Yıyyaro berübre HHsopa (w?) Edıyor ? 
Aayxarın erlooſe Ankouaı EAaxov elnxa 
Pa Znxdnv eiAnypas 
Tuyxavo treffe tevkouan ETUXOV TETUXTRa 
nuyFavouas erfrage TiEVoouuL Snudöunv vouon. 


V. Verba auf oxco dem reinen Stamme angehängt. 


Bräfens Futur oriſt Berfect 
yned(en)w werde alt Imedae * yeypdum 
nPakox)w werde mann« 9 HPnca nonza 
agsoxea gefalle [bar ” —* (denoene) 
evoloxw finde evoma 

Paſſto on 25 uonae 
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Praͤſens Futur Aoriſt Berfect 
außAono abortire dpi au ußAwoo nußiume 
avalloxw verwende aivadsıs avalwca avalmxa 
aynAw0a AYNAWXR 
Veaſſio — avalwusı 
—X aynAwuns 
Irnonw fterbe Iavovuos en —— 
idoxopor verföhne idevoum (d) Iaodunv 
Paſſiv i y 1Laoucı) 
arloxoumı werde ger aAWoouaı Ealwv, 7Awv EaAwxa, 
[fangen —XX 
VI. Verba auf oxco dem reduplicieten Stamme angehängt. 
; Bröfens Futur ‚ Aorift Berfet 
BıßBowonmw eſſe — JX [eßewoa] Peßewona 
Vaſſiv —— ———— BeBodau 
yıyyWorw ertenne —e gyvu yon, 
Paſſiv — Eyrwoum 
rirooxo verwunde TEWEn &T0W00 ? 
Paſſiv —Q— TErEWwuns 
LUUYNORW erinnere WYoW Euvn00 ? 
Paſſiv —Vä 
—RX 
dıdgsoxw laufe deasoum — —XRX 
7UrR00xw verkaufe fehlt fehlt nengpäxa 
Paſſiv nenpaooum ÖngdInv (ü) Tiinosuan. 
VII. Perba auf vous mit Eonfonantflämmen. 
Präfens Futur Aoriſt erfect 
ayvuuı breche 7320) Eu&or &ayo(j.d.B}.) 
Paffiv fehlt dayrv (@) [Eayıoı 
deixvugu zeige $ 37 
Levyvuus verbinde LevEw &lev£ ? 
Baffiv . ———— ——— 
Medium Levkouus ELevSayımv 
aiyvozı milde ulEw Euuko EB xa) 
u Paſſiv — 22 —* 73 —A elta 
osyvyu, oiyo öffne  otkw &w5a, 0 Ex 
ö udn, — — 
Öudeyyuuı wiſche ab anogka [vou 
Paſſiv u —R 
. Medvdium —XR —R 
zenyyuuu befeſtige sw EnnEo ® Br. 
Baffiv raynooyas —— are 
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er Präfens e dutur 22 Aoriſt 
enyrunu veiße u £007&a 
Paffio bayrooum kegaynv 
Mebium . ebonsaunv * 
Ouvvus ſchwöre Ouor 10 4006 
ouo(o)Ivas 
oAAvıs verberbe Aw WA 
Medium —XR —XR 
VIII. Verba auf vvous mit Vocalſtämmen. 
Praͤſens Futur Aoriſt 
augpsvvum Heide an adupu nupleoa 
Medium augyeLoouc 
xop&vruuu fättige (x0080w) —XRX 
Paſſiv &xog&oInv 
oßevruu löjhe aus oßsow s0ßeoa 
Paſſiv oßeoInooum 2oßeoInv 
Intranſ. ‚ oPnoouaı Eoßnv 
orogervuuı breite hin aroow dorbpeoa 
(vgl. orguvmuum) . [&oropsosn] 
xeoayyuus miſche xeoa0w (?) &xdodon 
Baffiv 2200377 (G) 
Exepaosnv 
Medium &xe000dunv 
xgeuavyuuu hänge auf xoeuo dxoEuaoa 
PBaffiv , &xoeudosnv 
»geuaos hange xOEUNOOJLOM 
nerayyunu breite aus (nerdow,)nero dneräca 
Paſſiv — — 
oxedayvunı zerſtrene oxedo 20rtddon 
afftv — doxedaoInv 
Loyvuuu gürte Low &lwoa 
Paſſiv 
uodun⸗ 
6wvyvuuu ſtärke (wow 
,  Baffiv (WO IN00Has 2öödoIn» 
orewWyyuuı 0T0WOW) EOTOWOR 
Paſſiv dorouſꝰ 
, Medium ——xXX 
Xowvvuu färbe EX0WOR 
Paſſiv — 


— Perfect 
Ebpwya (Ber; 


6Awia (Ber) 


Berfert 
„ fe 
NAPIEOHU 


[xexogzxa] 
KEXÖDEO U 


|) 
—X 
RR 


? 
(xexoduaum) 


[reneraxa] 
nenräum 


&axtdaoum 
&luxa) 
ELWOUns 


? 
EOowum 
EOTOWun 


? 
—R 
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IX. Verba mit Beitformen von verſchiedenen Stämmen. 


Praͤſens Nebenſtamm Futur Ark Perfect 
aiosw nehme &I- —XRX elov onxou 
Vaſſiv aigedmooum MeEITP Menu 
Medium eiAoumv 
eineiv jagen E- O Low einov (a) elonxo 
Paffiv onImooum EbOnImV Elonua 
: elonooum * 
£0xouaı gehe EAevd- EAEVOOLML MI EinAvda 
doHin fe EI, yay- Edoua — —XRRX 
Paſſiv (mdeoInv)Edndeopn 
£xw habe 0X-, 0X- !Ew, oxjow doxov Eaxmxa 
Paffiv ‚ lEoxeImvleoxnua 
Mebinm: &Eoum, 0xn- £oxöunv (f. d. Verz.) 
—2 — 
oodw ſehe on-, lo- Oro dor $Wpaxa 
Baffiv opsroouu MIT Eiipaum, Wu- 
Medium eldounv 
ndoxw leide 7779-, ev9- nelooyeu Enadov nenovdo 
atvw teinle mr, no- nloum Enı0ov TENWXR 
Paſſiv noFnooum ſ nοα 
nintw (Ü) TIET-, NETO- neOovuas EtE00y  TENTWER 
roexo laufe doam- doauovum  sögauov dedpdunze 
Baffiv i R J —XX 
pEgw trage Even, o- om Ä — —RX 
Paſſiv ... WwexIm0oum mvExInv Evnveyuoı 
oloI700um , 
Medium 000 Nveyaaumv. 


A. Bereinzelte Analogien werben beſſer gelegentlich bemerkt, da 
Haufung auch Hier. verwirrt und erfchwert. 


$ 40. Berzeihniß der unregelmäßigen Berba. 
(Zugleich ala Inder zu ber Lehre vom Verbum $ 26—39.) 


‚ ‚Borerinnerung. Das folgende Verzeichniß befchränft ſich meift auf 
die in der attifchen Profa üblichen Verba. Nicht aufgeführt, fondern nur 
dur rg. (d. 5. regelmäßig) angedeutet ſind gew. die orventlichen Tempora 
(8 26, 4 9), wenn fie regelmäßig gebilvet werben, ausgenommen einige 
Perfecte, die nicht Häufig, aber doch 3. Ch. bei guten Schriftftellern vorkommen, 
und einiges Andere aus leicht erfichtlichen Gründen. Beftimmt aufgeführt find 
die tempora secunda; wo nicht, fehlen fie. Die Benennung der Formen if 
der Kürze wegen oft erfpart wo Jeder ber das regelmäßige Berbum gelernt 
hat fie Leicht erkennt. Die ohne Endung gedruckten Berba (wie dio-) find 
Stämme die nicht wirflih vorkommen, aber zum Behuf der Ableitung eins 
zelner Tempora voranszufegen find. Die Angabe „im Pf. a” bezieht fi 
auf das Perfect, Plusquamperfect nnd den erften Aorift des Paſſivs fo wie 
auf die Verbaladjective mit den Endungen zos und rios. MP., mediales 
Baffiv, bezeichnet ein duch das Activ und ben Necufativ des refleriven 


- 
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Bronomens überfepbares Paſſiv, wie 3. B. Jede (von omg) retice 
mich (Syntar $ 52, 6); PM., paffives Medium, ein eben fo zu ükt 
fependes Medium, wie drafaunv ftellte mich (eb. 9); MI., Medium 
des Intereffe, ein Durch den Dativ des vefleriven Pronomens überfehbart 
Medium, wie doweaums rettete mir (eb. 10); DM., pynamifdes 
Medium, ein foldhes das Aufbietung der eigenen Kräfte ober Mittel des 
Subjerts bezeichnet, wie dorparevodun that Kriegsdienſte (eb. 8); RE, 
Medium der Beranlaffung (eb. 14); MD., mediales Deponens, 
ein Deponens mit medialem Futur und Aoriſt (6 39, 43); BD., paſſives 
Deponens, ein Deponens mit paffiven Aoriſt und medialem Futur (eb. 
A. 2 u.3). Der Ausdrud „ſ. B. 2” verweift auf denfelben Artikel im Gen. 
der Anomala des zweiten Bandes. 

Belege find angeführt theils wo «6 nöthig ſchien den Bereich dei 
jevesmaligen Gebrauchs nachzumweifeh, theils wo im den bekannten Bern 
von Fifcher, Matthia und Buttmann, denen jet Will. Veitch Greek verbs, 
irregular and defective, Edinb: 1848 beizufügen ifl, das Erforderliche vermikt 
wurde; oft auch wenn die Betreffenden Formen felten, etwa nur am dem ange 
führten Stellen, vorfommen. Für Anderes wird ber Kundige die Beim 
mungsgründe von ſelbſt entveden. 

ayallo ſchmücke iſt meiſt nur im Pr. und Ipf. gebräuchlich; bei dm 
Komilern Fu. ayakar (Theop. Ko. 67), Ao. uyälas (eimet. 3. En. Ma. 
995); dyallogas bin ftelz. 

&yazıcı beiwnndere, Pr. und Ipf. nad Toraum, aljo ayası 
as: Rep. 426, d, Xen. Kyr. 3, 1, 15) x.; Fu. aydooum |.) 

. nydaesnv [das epiſche zyandup Dem. 18, 304} vgl. 5 89, 13, 5; 
Bb. dyadım. 

ayyillo melde, tg, au die Pf. [Die Ao. yyyelor, yyyeloup tm 
nyyeinv finden fi, 3. Th. zw., beſ. bei Spätern; fiher und häufig nur dad 
legte. vgl. Kobe zu So. Ai. p. 236.1 Bb. ayyslrocs So. Ant. 1286, res 
Hriftot. Rhet. Al. 30, 2%. — (DM. &. $ 52, 8, 5.) : 

. dyelgos verfammele, mit der att. Red. $ 28, 5, fonft rg. Das Pf. A. 
dynysoxa find’ ich nur aus Heſych. nachgewieſen. — MP. 

ayvoio weiß nicht, Zu.ayroncw; dyroraouas wohl nur paffiv * 
418,249, Luc. Sup. Trag. 5]; ſonſt rg. u. vollſtändig; Vb. ayronseor. Irri 
fagt Thomas p. 7: ayvogoouas xallıor 7 dyrozow. Diefes ſteht Bafdyl. 
34, Iſokr. 13, 251, Dem. 32, 10. 54, 31. [58, 48.) Plat. AIf. 433, 0 
und fo auch bei Ariftoteles und Spätern; dyvorsoues activ Tenn’ ich gar nid. 


(xaor)ayvuru breche $ 39 Tab. VII, als Simplexr nur dichterifch; über 

das Aug. $ 28, 4,9. [xared£arrss flatt zarakenıss uf. 3, 42 und einige 
Achnliche bei Nichtattifern; Bf. Zaya bin zerbrochen; Zayums Luc. Tim. 14, 
Pauf. 8, 46, 5.] Vb. xaraxsos Ar. Frie. 1244. [Katayvuo Eubul. 10, 
44, Ariflot. {dev 5. 8, 7, 8.) 
„  &yw führe. Meber den Ao. 7yayov 828, 59., feltenu.zw. na; Pi 
7x0 ſſchlechter aynoya vgl. Buttm. Lex. 63, 30, dynyoya Corpus insert. 
3139, b, 19. 3695, 15]; Fu. Pf. ax9n70oum und akouas [3. Ch. 4, 115, 
2] vgl. 8 39, 11 U; fonft 19. Pf. yyuae 0.5 Bb. Grros, wir. — M. 
Sy. 852, 10,1 u. 8 und DM. Sy. $ 52, 8. 109. 4. — raypm 
fegele ab hat im No. dynyaydune und duynydep, im Bu. drafona Wi. 
$ 89, 43, 6. u. @&. $ 52, 6, 4 und 9 M. 

aywritonas kämpfe MD.; aywrısiodas wohl auch Dem. 21, 7 aclib 
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vgl. 24, 28; über unsicher [&nf. 2, 34) $ 39, 14, 2; yariades meift 
activ, doch auch paſſiv [Eur. Suppl. 465 u. Her. 9, 26, 4) $ 39, 44, 2 
u. 3; Bb. dywrsoros Dion. Rhet. 8, 3, zeos Dem. 9, 70, Plat. Gef. 796. 
dw finge, (aud dem dichteriſchen audo), Fu. Fosums, wohl nur uns 
attiſch gew (vgl. B. 2 $ 39 u. d. W.), ſouſt 1g.: Ham, (Pf. Are ?), de9n- 
vos, 309, gorios (Plat. Charm. 158 u. Rep. 390). ' 


adoollw (aIe. Elmsl. zu En. Her. 123) verfammele, rg., Pf. 
nIooıxa Xen. Hell., 7, 3, 9 u. bei Spätern. — MP. Selten MI. 
u. Herakl. 123, Xen. Kyr. 3, 1, 19. vgl. 8 52, 10,2. Vb. aIgosareos. 


aldtoums ſcheue, Fu. aideooum $ 27, 9, 3, felten aldeorooues 
[Sph. A. 900), Pf. zdesuas Dem. 23,77, Yo. ndeesInv S 32, 2, 1 u. 89, 
13, 1 u. 5; Hdecapn» heißt in der att. Proſa einem Verbrecher verzeihen; 
dichteriſch aud für yda9yv, DBb. aldeoros Plut. 

alxtoucs mißhandele MD.; über riesen 5 39, 14,2 [%yf. 6, 37, 
Ken. Un. 3, 6, 29, Iſokr. 4, 154]; Axouas palfiv eb. A. 3 [&ur. Med. 
414130 u. Diod. 18, 47, activ Plut. EAf. 39.] Das NActiv bei Soph. 

aælvio lobe hat nur im Bf. Pi. nm, fonfte $27,9, 4: aivdon, fveoa, jvere; 
aviꝰnv, alvednooum, zynuas, alveros, sios vgl. $ 32, 2, 1. In der att. 
Proſa ift es meift nur in Compoſiten üblih, von denen önaıvio im Fu. 
Enaswtcouas und weniger häufig [bei den Tragifern gew.) Inawsen hat 
(zu Zen. Un. 1, 4, 16); napamwew ſeltener napgamecouas al6 nagamtan. 
Bol. DB. 2. 

alvioooucr Hülle in Räthfel MD. vgl. $ 89, 14, 2; Vb. alvınroc. 


aioew nehme $ 39 Tab.IX, vgl. $ 27,9,4 u. 832,2,1. Das 
Fu. As wird den Attifern abgefproden [Herm. zu Eur. Hel. 1297]; der 
Av. silor, ebloumv hat as nur im Ind. durch das Aug. $ 28, 4, 8, 
fonf &: Au, Bo ıc. [Ao. Med. eilaume bei. Spätern]. Ueber zoyoouas 
S 31, 14, 2; Bb. alpsros; zeos. vgl. dliaxouas. — MI. nehme mir, wähle 
vgl. Sy. 5 53, 10 A. Au. 14. 

eig ſvichteriſch deipe] hebe 5 83, 8, 1 und 5 33, 4; im Fu. dom 
wegen der Zuſammenziehung (aus «egn) auch, Doch nicht immer, mit lan⸗ 
gem « [EImsl. zu Eu. Her..323 vgl. über & So. Ai. 75, OR. 460]; fonft 
rg.: goxe (Thuf. 8, 100, 4, Aeſch. 3, 88, Dem. 419, 450 ıc.), goes, No- 
Ip, de9jcouas, dgeiuas, npcunv vgl. B. 3 u. deipw. Bb. doreos Aleris 
248 2. — MI. vgl. Sy. $ 52, 10, 1. 

aloIavoua empfinde (felten 3. Th. zw. alssouas vgl. Schneider zu 
Plat. Rep. 608, a) $ 39 Tab. IL — Bb. alcdnzos. 

atson |. doow. 

un beſchaͤme, veg.; Pf. Joyvyyxc Dion Caſſ. 58, 16. 77, 16 je 
Hoyvao vgl. $ 33, 3, 15 Joyvamaı Il. o, 180 vgl. 33, 3, 8. Das MP. 
ih ſchaͤme mih (Sy. $ 52, 6, 1) Hat im Fu. öfter aloyvrovuas als 
aloyuvsnooucs; DBb. alayuriios. 

alnsoues befhuldige MD.; uadgm paffiv [Ihuf., Ken. u. A] 5 89, 
44, 3; jriauas activ [Dem. 19, 215 vgl. Zen. Diem. 1, 2, 64] und paſſtv 
(Thuf. 8, 61, 1] $ 89, 14, 8; Vb. ainazös (Ariftot.), eos. 

“to höre (a furz und lang) nur im Pr. und Ipf. gebräuchlich, in der 
att. Brofa nur in inateo et über das Aug. 5 28, 4, 3. vgl. Spitzner 
Prof. $ 50, 2, 2. [Unattiſch if der Ao. änon.] 

axto eile, Fu. axdoouaı, Ho. yxeoaunv $ 37, d, 3; Bf. Ao. wxd- 
In» paſſiv [Pauf. 2, 37, 8], Vb. àææoroc [Ant. 5, 91 ıc.) $ 82, 2, 1. 
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axovo höre, Fu. axovooua: 8 39, 12, 3 (nur Spätere dxovem, 
zw. So. bei Belfer An. p. 372, 14), Yo. nxovoa, Pf. axrjxoa, Pol. 
fenxoew, feltener axızoauv $ 28, 6, 24; Pf. (Pf. Axovanas Luc. Philop. 
4, Apollon. Synt. 3, 32), Yo. 7xovoInv, Yu. anoveInooum, Bi. 
‚ &xovaros, zeos. vgl. 5 83, 2, 2. 

axzpoaouas höre an, Yu. axpoasouas, Yo. jzgoagsaymr, 
[IPf. yrgöauas Ariftot. m. Iow» 5. 4, 10, 5, Luc. Hetär. 12, 2], DBb. a- 
zgoarsos vgl. $ 27, 9, 1. 

dlaldlv rufe diade (das Kriegsgefhrei), Fu. alalakouns [Eur. Bakq. 
593, ainlato Art. Al. p. 106] vgl. $ 37, 7, 6, Yo. nidleke. [Bf.?] 

alczouas ſchweife IAo. mln9mw]. vgl. $ 39, 13, 2. 

[aianatw zerflöre, Bu. alanato Xen. An. 7, 4, 239. vgl. F 237, 7,6] 

alsipw falbe, rg, Pf. dAykıya |Dem. 52,29], Pi. Bf. «Ayisu- 
was, bei Spätern nlasuum $ 28, 6, 84 [Struve Opusc. 2 p. 82]; neben 
Ao. 1 nlsdpdnv, felten nlgav [Blat. Phädr. S. 258, verworfen von 
Cobet N. l. p. 504], Fu. alsı@9noouaı, Bb. alsınröc, dos — 
PR. Sy. $ 58, 9. 

alsto wehre ab im Activ in Profa felten [&Xen. Kyr. 4, 8, 2], 8. 
Glstncn, [Mo. yistnen Ho.] Tab. I; alsfouas wehre von mir ab, raͤche 
mid, vergelte vgl Sy. $ 53, 10, 7, Zu. alsfyoouas [Her. 8, 84]; Ao. 
nekaumv. [Altkouas ald Eu. Soph. Ded. T. 171.589; auch Zen. An. 7,7,37)] 

alto mahle, Zu. aldow att. ao nah Möris p. 17,5 81, 8, 8, Ao. 
Msn, Pf. diylexa Anth. 11, 251 vgl. $ 27, 9,3 u. 8 28, 6, 3; pſ. 
Pf. aljlscucı [S. Paflows Ler. vgl. 3. Thuk. 4, 26, 8, Diod. 3, 44 mb 
Arr. An. 6, 23, 6], alylsucı [Amphis 9, 2? Thuk. 4, 26, 3? Anon. DI. 
322], (No. alnognvaı,) Vb. alsrös, eos. 

[to verfammele. ME. vgl. 8. 2.] 

arloxouas werbe gefangen (Paſſiv zu aid in diefer Bebentung 
$ 39 Tab. V; paffive Bedeutung haben au alwooum, Ealmxe, Aura 
und &dAwv, nAuv vgl. 28, 4, 9, von denen fowohl die kürzere als die 
längere Form attifch ift [neben einander Zen. An. 4, 4, 21, Kyr. 4,5, 5.7]; 
doch Hat Thuf. nur daler und dalwxe; nur daloxe auch Platon. Das 
eo iſt in beiden Zeitformen kurz, nur im Ind. Yo. Edler lang (duch das 
Augment, ähnlich dem Zugwr). Ueber das im Du. und Pl. von dealer, 
#0» lang bleibende » $ 36, 5, 4; Inf. dAavas, Conj. dio, Sg ıc., Opt 
dloinv, Part. dlous Ge. ovyros, ovon. Vb. dlmzos. 

[@do] laſſe wälzen, alias, EEnlixa Ur. 

allaccw Ändere, rg., auch Pf. nllaya in Eompoflten [Dem. 48, 68, 
Zen. Mem. 8, 13, 6 ch, über die Wo. des Bf. $ si, 18, 7. Im ME. 
(Sy. $ 53, 6, 1) 3.28. in anallarreodas fi entfernen, fi) befreien, awr-, 
diellarseodas fi verfühnen erfcheint als Futur neben anallaynasedaı 
häufig anadlatsedı ı.; MI. (arı)aitafacdıes für fh eintaufchen vgl. 
Sy. 5 52, 10, 3. — Dh. allaxros, reoc. 

allouas fpringe, Fu. dlovuas, vom No. 1 Ham, alauevos 5 33, 
2, 1; vom Ao. 3 findet fich zw. ZEnlov So. DT. 1811 und diousses («) 
Ken. Hell. 4, 5, 7, An. 4, 2, 17. vgl. Acid. Gum. 846, dlosuns und ak- 
090 bei Späternz [Pf.?] 

aloam dreiche, Zu. aloacw, in der Bed. fchlage Akon [Bekf. An. 
p. 379, 28); doch osros annlonuevos ſDem.] 52, 6 vgl. Luc. Ikarom. 15. 
[Bald. 3. Amm. p. 21 s.] 
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alo- dlo- |. dlioxouas und dvallaxo. 


auogprava fehle 8 39 Tab. III. IFu. duagmjow Dion €. 59, 20, Ro. 
Guaprzons bei Spätern. Lobe 3. Phryn. p. 782.) Das Pf. Zudonmza 
findet fi öfter, wie Lyſ. 34, 26. 25, 3, for. 15, 84. Ueber den Av. u. 
bas Pf. Pf. Kr. Stud. 2 ©. 34 u. 35. Dh. duapımidor. 


außlioxo abortire$ 39 Tab. V; EEauplom Eur. [Ao. Pf. Apollod. 3,4,8 $3.] 

außlivo flumpfe ab, rg.; va Act.?); Pf. Pf. anyupkuuns Blut. 
ei ngeoß. 5, dayus dnyußlvrım |So. b. Athen. 13, 593, a vgl. Stob. 
116,22] $ 38, 3, 8; Fu. danaupßlordnoem Ach. Pro. 866, anaußkuron- 
nos Hippofr. 4 p. 464. 

ausßo wechſele, ıg., ohne Pf. Act.; yusınıas Arg. 6 Ar. Wo.; Med. 
ausißsc9as vergelten [poet. als Med. antworten; einzeln fo annusipgns 
Ken. An. 2, 5, 15]; Vb. ausemzeog. 

eusilaonas weitlämpfe, Su. dusdiyoouas, No. yudndyv [(ngslinsa- 
umv Eur. Hel. 1471] 8 39, 18, 4, Pf. yusldnues [Bol. 12, A1, &, paffiv 
Luc. Paraf. 58]; Vb. Aminen. 

duniyo, dunıcyvouuas unter &yw. 

auoro wehre, ohne die Pf., wohlaud ohne den Av. Pſ.; Vb. duurzios. 
Med. ſich veriheibigen; abwehren; vergelten (3. Th. 1, 42,1) vgl. $ 52, 10,7. 

augıyvodo zweifle; vom Aug. F 28, 14, 13. Doch beſſern Manche 
Ken. Un. 2, 5, 83 dupeyvoov. 


auysoßnreo mache flreitigs vom Nug. 28, 14, 12. 


ayaivouas verweigere, Pr. u. Ipf. mvasmwouns Aeſch. Ag. 291, Ao. 
mpvaunv SI. m, 185, avıwauny Alciphr. 8, 87°? | 
availoxw verwende, verzehre $ 39 Tab. V; auch aralow bei den 
Dram., Thuk. Zen. Hier. 11,1, Hell. 6, 2,18. Die von dvalow gebildeten Prä- 
terita finden fih mit und ohne Augment: avjlwoce und dvalwoa, davaluxe 
und avalwxa, aynlovro und avalovro ıc., felbft dvaluv» als Ipf. Thuf, 8, 
45, 5 u. Ar. Bruchſt. 317 Mein. [Benfeler 3. Iſokr. p. 138], in bovpel- 
ter Zufammenfeßung aud z. B. xamralwoa Sfokr. 9, 60. [’Aralsoxor 
Appian Span. 6, 5, Bürgerkr. 8, 58, Plut. Bhilop. 4?] Bb. drarwreos. 
‚ üydyouas |. Ey. 
arıca betrübe, rg. nah 5 27, 9, 15 Pf. betrübe mich mit dem 
Su. avsacouas, Ad. nvsadnv vgl. $ 39, 13, 6 u. 52, 6, 1. 
dyoiyw, Gyoiyvuus |. olyu. 
avop9om richte empor; vom Aug. $ 28, 14, 11; fonft reg. 
arzaa begegne, in der att. Profa nur in Eompoftten, von denen anavıda 
Fu. anarınoouas hat vgl. Elmsley 3. Herm. Eu. Hif. 772. Polyb. und 
Spätere öfter dnavızow]. Ueber das Aug. 8 28, 14, 8, fonft rg. [enav- 
a0das, anıyricdas Polyb. öfter, anımıydn 2, 7); Bb. anavımror. 
armpoldo bitte; vom Aug. $ 28,14, 9. Buttmann Ausf. Gr. 6 86,5 **]. 
ayndızsiv procefficen; vom Aug. $ 28, 14, 12. [Lyſ. 6, 12. Dem. 
89, 87. 40, 18.) . 
druow hat die gew. Spradhe in dvarmdouas wiberfirebe; Bu. ivar- 
nwoouns [ivarımdnoouas Spätere], Ao. warıddyr, Pf. yrardiouu $ 
28, 14, 95 Vb. ivaynwzor. 
rin, ati. auch Avurw, drum IElmsley zu Eu. Bald. 1098 u. Herm. 
3. Hek. 1136), mit kurzem v $ 27, 9, 8, bilvet, die Form mit v voraus⸗ 
L 44 
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geſetzt, ſeine Tempora rg.: ariow, yrüxa [Plat. Bol. 264 u. Bolyb. öfter) 
nyvouas, [nvvuns Spätere?) Nvucdnv, Db. avvaros, aber auıjvura. — W. 
Sy. 6 58, 10. 


anarıda |. arıce. amysavouas |. IyS)u. 


anoAarw genieße, Tu. anolavoouaı $ 39, 12, 3 [dnolım 
öyver. drurap. u. Spätere oft]; vom Aug. 8 28,14, 8; Pſ. Pf. au 
Mlavaucı Blut. g. Epik. 18, anoldlausas Bhiloftr. Apoll. 6, 19, Ao. as 
lavoInv 7]; Vb. anolavarcs. 


anoloyeiadas ſich vertheidigen, Yu. drsoloyyoouas, Av. ünsloynesum 
[dafür aneloyn9nv Ant. u. Bolyb., aber paffiv Zen. Hell. 4, 4, 13]; 9 
dnoiskoynodas auch paffiv And. 1, 70 vgl. Plat. Rep. p. 607, a] wl 
g 39, 13, 4 u. 14, 2. Vb. anoloymador. 

anogtw bin in Berlegenheit; arropdoums bin verlegen mit Bezug mi 
die BVorftellung oder Äußere Bebrängtheit $ 52, 8, 9, An. nnoondmv $ 9, 
13, 6, Pf. yudonuas (daneben paſſiv Plat. Soph. p. 230, e, wie ud 
die übrigen Tempora vorkommen). 


änse zünde an; hefte, 19.5 Eye, nya, [Pf. Act.?2]; Mupas, Again 
[apyvas Ariftot. gs. dxg. 8, 4, 4 u. Chryſ. 36 p. 932]; Bb. dissos, us 
— PM. berühre vgl. Sy. $ 52, 9 N. 


dpcomes flehe, fluche MD. (Pf. inyoaums Dem. 18,142.) Vb. apum 
agaploao |. B. 2 u. de-. 

agdsow ſchlage, rg., apeke, ngake, [Pf ?), neagdmv. 

&ed bewäflere, Pr. u. Spf.; No. neo Her. 2, 14, 2. 5, 13,3. 


ag&oxw gefalle 839 Tab. V. [Bf. apngexa Sert. Emp., Fu. Me. Aeſh 
Suppl. 642, Av. nodcInv Soph. Ant. 500, Corpus inserr. 2737, a, it. 
Tanz 83]; Vb. ageoros. Weber das Pf. 3. Th. 1, 35, 1. 5, 4, 3. 


goxto mit Furzem Charakter 827,9, 3. [Bom Pf. Joxcoras bei Gib 
48, 62, noxeodnv Bolyb. 13, 3, & Diod. 11, 61 u. A., apxeodnone 
Diod. öfter, Anton. 48,10, Stob. 5, 935 doxssos Chryfipp. bei Abe. 
3 p. 143, b. 

deuörro füge bildet die Formen des reinen Stammes von der ka 
Attikern abgefprochenen Nebenform deustw. Pf. Yonoxa Luc. Ner. 6); 
Vb. aguoarös, Eos. vgl. zu ogalo. — MI. u. PR. Sy. $ 53, 10,8. 

aoveouas läugne, Yu. aorncouas, Pf. nornodas, Ao. ngunsgw $ 9 
13,4 [novnoaunv bei Dichtern, Aeſch. 2,69. 3,224, Her. 3, 4,2. 74,21 
Späteren, Fu. apynInasuas paſſiv Soph. Phil. 527]; Vb. apvmrior Anke. 


Govvuas erwerbe nach desxvuuas Pr. u. Ipf., ergänzt durch aigope- 


"dom pflüge, apsow, 7oooa, ne09nv $ 27, 9, 3 u. 83, 8, 1, [Pf.xer 
00x@?] dpnpousvos Her. 4, 97, 2, Il.c, 548. vgl. $ 28, 6, 3. 
donato raube $ 37, 7, 8, Fu. donasouas, doch auch apıem 
[Xen. Hipparch. 4, 17, Eu. Iph. A. 835 sc], fonft rg. Joncoc, nenaza.; 
unattifch iſt donafw ıc. u. Ao. 2 Pf. jonaynv bei Polyb. u. A. [Lob. z Ph 
p. 241]; Bb. üpnaorös [denaxsos Hei. &, 320]. - 
God, ati. apurw ſchöpfe, Bu. apvom, Av. ngüce $ 37, 9, 3, [# 
nouxa ? —— Ao. Pf. dpvsnvas [Aleris 49, 6] und apvedırm 
föippotr.]; Bb. dpvorios $ 32, 3, 1. — MI. Sy. $ 58, 10. 


sy vegiere, rg.; felten ift das Pf. Act. [Tora Pfeph. im 2. der 11 
MRedner 2, 4 u. Inſchr. 2 p. 828, b]; häufig Pf. Bf. für Goysmjooum [# 
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Bol. A, 5, 5] fagte man gew. dofouas $ 39, 11 A. Das Med. heißt 
anfangen, wenn daſſelbe Subject als fortfegendes gebadht wird; wenn ein 
anderes, aoyw Sy. $ 52, 3, 8; Vb. apxzos regiert, agxzkos Tegendus u. 
incipiendus. 
Gonatouas begrüße MD., rg., Vb. danaaros, zees. 
Goa (vder doam ‘ohne o?) für das dichterifche atacm eile Fu. En; für 
den No. zer, aan ſteht bei Platon auch aifes Iheät. 190, a, Gef. 709, 
a. Andere Formen fommen in Proſa nicht vor. 
adaivn börre, rg., doch vom Aug. 5 28, 4, 5. Die Pf. fehlen. MB. 
Sy. $ 52, 6. Fu. Pl. adavouuns Soph. Phil. 954. 
adAslouas lagere, Ao. nölscaynv Thuf. immer und Her. 9,15,4, nölk- 
In eb. 8, 9, Rheſ. 518, So. Phil. 30? Yipponar 63, Xen., Polyb. und 
Spätere, die doch häufiger mulsauum» haben. vgl. 8 39, 13, 3. 
avcw, avkarw vermehre 839 Tab. IH. Bb. aufnros, zdos Ariflot. — 
MP.: nehme zu. Sy. $ 52, 6. 
axIouos ärgere mid, Bu. axdeooum und axdeoInsouu, 
& 39, 13, 2, von denen jenes vorgezogen wirb, dieſes bei Brofaitern ges 
wöhnlicher ift, Yo. 7x9EoImV. 
Badito fehreite, Wu. Badiouums 8 34, 8, 10 u. $ 38, 12, 3 [Badiow 
Zur. Demofth. 1. Dion €. 37, 53], Pf. Beßadıza Ariftot. öfter, Vb. Badıarös, reos. 
Baivo gehe 8 39 Tab. III 8 39, 5,3, Bu. Brjoouau $ 39,12, 6, 
An. 2Brv nad) Zorzv 8 36, 5, 1, alfo Imper. P791, zarapıdı vgl.$ 36,4, 
31.4; facitiv Arco und ßyoa mache gehen, meift dialektiſch; Pf. Behr, 
auch mit der Bedeutung feft ſtehen, zuweilen verkürzt wie domze vgl. $ 36, 
40, 3, befonders Beßoss, wros. vgl. B. 2. In ava-, nage- und ovußairo 
findet fih auch ein Pf. Behauas, Bayıvar [}- Th. 4, 123, 8], Vb. Baros, 
zes; ſſchlecht find -Bißaouas, Baodnvas, Baoros]. 
Bar werfe, Tu. BaAo [Ballnew nur Ar. Wesp. 222. 1491], 
Ar. EBarov, Pf. Beßinxa; Pi. Pf. BeßAnuar, Opt. BeßATotFe 
And. 2, 24 vgl. 8 31, 9, 5, Yo. 2AyImv, Bu 1 BAnI7oouaı, 
Zu. 3 BeßAyoou, Bb. Blmzös, zios. — MI. Sy. 8 52, 10, 1. 
Barım tauche, rg. (Pf. Act.?); BI. Pf. Beßaumas Her. 7, 67, Ar. Frie. 
4176, Luc. dis xar. 8, Ao. 2 EBaynv $ 27, 7,2 u. 3 [Ao. 1 2BayInv 
Ar. Frag. 366], Vb. Banros. — PM. Sy. $ 5%, 9. 
eva beſchwere, rg. (Pf. At.?); (Fu. Bapnow Luc. Götterg. 21,4, 
— 10, 4, Pf. Beßagnxa Dion C. 78, 17]; BE. Br. Beßconuas [Plat. 
Symp. 203, b], Bsßagurdas Ariſtot. guaıoyr. 6, Ao. ZBagundnv Pl. Phaidr. 248. 
Baorato trage mit dem Ch. d, Baoraco 1. (Pf. Act.)); [Befaomuzrası 
Luc. Ofyp. 14, BBaordyInv Diog. 8. 6, 59.) 
dtoueas im Pr. und Ipf. zwinge und werbe gezwungen. 
830.101. ls Fu. Bıdvoues, Av. Efıaoaunv; paſſiv EBıaadnv 
Thut.); meiſt paſſiv Pi. Aehiacuas activ Dem. 19, 206, Dion C. 
46, 58. 53, 22 vgl. $ 39, 14, 2 u. 8; Vb. 45000rios. 
öte mache gehen, bringe $ 39, 7, 2, Bu. Bıßeon [Xen. Un. 5, 8, 8. 
5, * — And. 4, 148], gew. ABw $ 81, 3, 9, Pıßouanr; [Bs- 
Bißaaıcı Sert. Emp. p. 352, 2 U. 540, 12 Bekter, EBıßaodnv Ariſtot. 7. 
Iowr 5. 6, 33]; Bb. Bußuorlos. — MI. 
Bıßouoxw eſſe $ 36, 5,1 u. $ 39 Tab. VI. Das Pf. Act. Beßowaa er⸗- 
11* 
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ſcheint in der att. Brofa felten (Xen. Hier. 1, 24), öfter bei Dramatikern u A. 
wie Ar. We. 462, Eup. 69, Antiph. 80, Diph. 34, Hegel. 1, 30 20.; das Pf. Bi. 
PiBowuas hat von att. Proſaikern Platon Phaid. 110, a u. Tim. 83, a. vgl. 
Aeſch. Ag. 1068 u. Her. 4, 199. Ganz ſchlecht find Fu. Bowaouas, [kob. 
3. Phr. p. 347 8.] u. No. EApwaa; unatt. dAgwdny, Bowdneouas, Beßew- 
coguas vgl. B. 3; dafür die Formen von do9w; Vb. Agwzös, rioc. 


Bıöw lebe haben im Pr. und Ipf. Attiler einzeln (Eur., Men, 
Diph. Kom. 107, Blat. Gef. 780, öfter Spätere), ergänzt durch Bsorevm 
und Io; Fu. Bıwoouos (Bon Gnom. 104, Polyb. 32, 10, 9 u. A, Ao. 
1 3Binoe Ken. Dil. 4, 18, Bıdoavns Blat. Bhaid. p. 913, d, öfter Polyb. 
u. %.), gew. Yo. 2 EBiwv mit langem Bocal im Dual und BI. vgl. $ 36, 
5, 1; Conj. Bio, Bros, Opt. Beine, Inf. Bravas (diefer Inf. auch mit Bed. 
des Br.), Part. Boos, Bsovaa Plat. Gef. 679, A? Neu. Beoöv nach einem 
Grammatiker bei Herm. de em. rat. gr. gr. p. 457. Dann könnten Br 
oursa, Bıovvrss, öfter 3. DB. von Platon gebraucht, auch aoriſtiſch fein. [vgl. 
Cobet N. I. p. 576 8.) Pf. Peßiwau. Bom Bf. findet fih das Pf. in 
Beßiwsai por Dem. 22, 77, ola 008 Beßiaras 24, 185 f. und öfter in: Bios 
Beßwudvos, sa Beßwuive, Blos Bumdmoousvos Anton. 9, 80. [Rr. Stub. 3 
©. 39. Aber Bsodras Her. 23, 177 if wohl DM.,); Vb. Bewrös, Teor. 

[Bısexouas] oroßıoocxonas hat in ber Bedeutung aufleben nur den Ao. 
 üraßıwvos ; in ber Bedeutung wieber beleben avaßınaaadas Pl. Phaid. 89, b). 

Blanıo ſchaden, rg., hat im Pf. beide Ao. 2BAdpInv [Rr. Stu. 
2 ©. 34] und 3BAaPßnv, über BEßlagpa [Dem. 19, 180, Ariftot. Rhet. 
3, 16, Bol. 12, 26, ZBlapa C. Inserr. n. 1570 a 51], Bißiauuaı 
häufig $ 28, 10, 3; Bu. Pf. Blaprcouas Ifolr. 1,25, Blayouas Thut. 
1, 81, 2. 6, 64, 2. vol. 5 39, 11 9. 

Plaoravw ſproſſe $39 Tab. III; über BeßAauornxa $ 28,10, 3; 
[Ao. Blaoszoas Ariftot. u. A. Lobeck zu So. Ai. 760] 

Bier blide, Zu. Blsyw (Her. 3, 111, 2, [Dem.] 25, 98, Luc. anol. 
15, Plut. Bomp. 69), öfter Bldyouas $ 39, 12, 4, Ao. EBleyea, Pf. Ai- 
Blega Stob. 70, 13 [Beßlsuues Athen. 9 p. %09, c?]; Ao. des Bf. Zpls- 
PInv Blut. Symp. 5, 7, 15 Vb. Alensös, Teos. 

[Adirio zeidle [Buttm. Leril. 108], Av. ZBlsoa $ 27,7, 8; jeßt Biurm 
Blat. Mey. 564 eo.) 

Boaw fchreie, Fu. Boncouas $ 89, 13, 8 [Bonow bei Spätern], Ao. 
&Bonoa ıc. IPf. Act.?], Bb. Bons. — DM. Ar. We. 1238. 

Booxw weide 589 Tab. I. die Pf.? Das Pf. intranfltiv weide und 
weide ab, alſo [Ao. BooxnInvas), Bb. Boros, Booxnrioc. 


„BovAoums will, bin geneigt $ 39 Tab. I vgl. $ 39, 13, 2; über 
BovAsı 830,10., das Aug. $ 28,7, 1; Pf. Beßovinums ſchon Dem. 
18, 2, Bb. Bovisos. 

‚Boandevo faume, 1g., Pf. Bepgaduxa Luc. Symp. 20% — IOM.] 

[Boalw, Bodoow, att. Agarso werfe, fiede, Yu. Bodom x. $ 27, 7, 5.) 

Beiyw nebe, rg. [das Pf. Act.?2]; Ho. Pf. ZBosyInv [lBodyne Ariſtot. 
Probl. 12, 3, Anakr. und Theophr.]; Pf. Bdßgeyaas —8 — n. A. 

Boo-, BC- ſ. BıßoWoxu. 

Bovyaouas brülle $ 39, 13, 4, Ao. 2Bovrnecaun Plat. Phaàb. p. 


417, d, Dion C. 68, 24, 3 Ir Soph. OT. 1265. vol. Lob 
©. Ai. 322. EN — 
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[Bevor (5) bin voll, nur Pr. und Ipf. [8w. Boden, ZBpvon Ho. Hy. 
d, 456, Yefh. Eum. 888.] = Bee 

Buvio werftopfe hat von Bun Fu. Prcw Kratin. 187, vgl. Ar. Bruchſt. 
311 Mein, No. Böcas; Pf. At.? Pf. Pf. Adßvones. vgl. $ 82, 2, 2. [Ro. 
Eßvodny Luc. Götterverf. 10, Fiſcher 12, Vb. Bvasos Nely. 17, Timoth. 
Kom. 4, Ariftot. Top. 8, 1, 22. — MI. Luc. Hetair. 18, 1] 


yausw heirathe vom Manne; das Med. vom Weibe 8 39 Tab. II 
(Sy. 8 52, 11, 1). [Bei Spätern auch yaujon, dyadunca, dies ſchon 
Dien., &yaunzdav, vgl. Lobeck z. Phryn. p. 742], Vb. in yanıny Vermählte 
U. yaummeos. 

[yeivacıa erzeugt haben f. B. 2.] 

yercı lache mit kurzem « $ 27, 9, 3, Fu. yelcdooıms 8 39, 
12, 3 yadcioo Stob. 23, 13, Anth. 5, 179], Ao. EyeAdoa, [Pf. Act.? 
Pi. yeyilaores Luc. Tobteng. 1, 1, Star. 19], Pf. Yo. Zyeracdıp, Fu. 
yelacInooum, Bb. yelaaıös, rios. 


yiuo bin voll'nır Pr. und Ipf. yar- f. yiyvouan. 


yevo laſſe koſten, Med. koſte (8 32, 2, 3 u. 52,9 4.) vg. 
[PF. Act. 2); Pf. Pf. yeyevua, [Mo. Sb. yevarös, rios. 

[yn9eo freue mich, poet.] Pf. yeynda ale Pr. auch in Profa. 

ynodw, gew. ynoaoxw (&) altere 8 39, 7, 1, Fu. yrodaouas 
doch au) yrodso [Blat. Mep. 398, e, Gef. 949, b, Blut. d. Sieben Weiz 
fen 7 €], Ao. dygoaoa, für defien Inf. ynodoas jedoch Yrpävas vorgezos 
gen wird, Pf. yeyrocxa bin alt [Sfofr. 10, 4, Dein. 2, 8]. 

yiyvouos (auch ylvoucı, befonvers bei Nichtattilern) werde, vom 
Stamme yer- mit der Red. $ 39, 10, 3, Fu. yerjooum, Yo. dye- 
vounv (fpäter dyeyıj9yw), Bf. yeyova und yeyeynuo, auch als Perfect 
zu elus: xaxı yiyovs za Zorn xai dorm. IM. Gin Unterfchied, daß 5.2. 
yiyova mehr auf Entftehung, Geburt, yeyjodes auf Thatfachen gehe, if 
nicht recht durchführbar. Thuk. gebraucht nur diefe, Platon faft immer jene 
Form. [Bw. iſt yarydyassaı Plat. Parm. 141.] 

yıyvoorw (auch yırwoxw, bejonders bei Nichtattikern) erkenne $ 
39 Tab. VI. Yu. yrwooum 8 39,12, 6; das Pf. Eyvoxa id, (habe er- 
kannt) weiß vgl. Sy. 8 53, 3, 3; der Ao. Eyvwv behält den Vocal 
lang 8 36, 5, A, Imper. yrods, yroro ıc. $ 36, 3, 3, Conj. yrw, yrds 
26., Opt. yroimy ıc. (zw. yraıv vgl. Lobeck z. Phryn. p. 347), IT. yraras 
Part. yrovs, Ge. yrörıos, yrovaa, Db. yrwarös, zdos [bei Dichtern au 
yvarös vgl. Lobel zu Sp. Ai. S. 315.) 

yAlysodas trachten, nur Pr. und Ipf. 

ylvxaivo mache ſüß; [Pf. Act.?] Pf. Pf. yeyluxzacuas Athen. 9 p. 38%, 
d; iylvzcyday Sert. Emp. Math. 7, 192. 

ylogo grabe ein [Pf. Act.?] über die Red. 5 28, 10, 23, 19.5 Ao. Pf. 
iylvgonv Al. B. ©. 14, 75 Vb. Munios. | 

yvanıııa beuge, rg., mit dem Ao. 1 Pſ.; aber wohl ohne die Pf. 

yvo-, yrw- |. yıyyaora. 

yoagw ſchreibe, rg.; neben dem Pf. yeypaya, ſchlecht yergagyza 
(ober 3. Phryn. p. 764), Ao. Pf. nur Eypaymp, Eu. yoayijcouaı, Yu. 3 
yeypäypouos, Dh. ypanırös, is. — MI. ſchreibe mir; klage an vgl. Sy. 
5 53, 10, % 


v 
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yevlo muckſe, Fu. york Ar. Ritter 204, nach Elmsley zu Ar. Ad. 266 
yovkoucs, wie Alfaios Kom. 21 hat, Ao. yorkas, [Pf.?] Bb. you. 

yvurato übe, rg., auch Pf. Act. Aeſch. Pro. 588. — MB. und PR. 
Sy. $ 52. 9. 10. U. 1; Fu. yourdoouas Zen. Symp. 2, 18, 3 
yuuvasrkos. 

daiow |. digw. 

day beiße 839 Tab. III. vgl. 8 39, 5, 3. [Pf. dedyxa Bahr. 77,1] 


danavaw aufwenden, rg. — MP.: vom Seinigen verwenden. ©. 
$ 39, 13, 6 u. 52, 8, 9. vgl. Iſokr. 15, 186. 225, Sfai. 5, 48. 


dapdavo fhlafe 8 39 Tab. III. IIo. ddapdgw bei Spätern] 


darsouos Yeriheile, Ho. idaodum, (No. Pf. EdaeInv Blut. Agis 81 
Luc. Demon. 85), Vb. daoros. [Bgl. B. 2.] 


de |. die. deixyvm $ 837. 


de- fürchte, Fu. delooum: [deisw, Ariſtid.), Ao. Ederon, Pf. dE 
doa $ 31, 5, 4 und dedın mit Präfensbebeutung vgl. Sy. 58, 3,3. 
4idio hat im Plu. dedıer (dediauer Iſai. 5,227 vgl. Lobeck z. Phryn.p. 
180), dedire, dediaomw, Imper. didets (dediemw Stob. 79, 522), Conj. dedin, 
Opt. dedisin» Plat. Phaidr. 251, a? Inf. dedievas, Part. dedıws, dedivia. 
Als 3 PB. Plu. Ppf. billigt Phryn. p. 180 nur Zdedısan; doch bieten die 
Handſchriften oft einftimmig Zdsdissav. [ogl. dort Lobeck.] AEdosza findet fd 
nur im Ind. Pf. u. Ppf. (meift im Sing.), im Inf. (bef. Bei Dramatiken) 
und Part.; Jeden durchgängig, doch ift es im Ind. Sing. Pf. und Ppf. we 
niger üblich; felten dediws, außer bei Thuk, der vom 1Pf. nur dedena I, 
-81, 2. 6, 88, 2 u. ddedoixscav 4, 27, 1 gebraudit. 


degw ſchinde (mit der att. Nebenform dasew), rg. [PF. Act.?]; Pf. & 





doppas, As. Edaonv, [idaognv Nikochared in Bekkers An. p. 89, 3, 


Derb. Jdapros. 

devo neße, rg., Pf. Pf. [Pf. Act. und Ro. Bf. ?] 

diyouas nehme an MD., rg. [mohl nur bei Spätern ſchon im Pr. m 
Ipf. pafflv vgl. 3. TH. 4, 19, 3, im No. Meysſyy Dem. 40, 14 vgl. $ 9. 
44, 2, berfelbe actio Eu. Herafl. 757], Vb. dexzies. 

dew binde $ 27, 9, 4 u. 32, 2, 1; über bie Eontraction $ 33, 3,3 
Es ſchwankt zwifchen dem Charakter e und y: Fu. dy7ow, Wo. cnod 
Pi. dedexa [dedyxa Aeſch. 2, 1342]; Pf. Pf. dedenm, vgl. ©n. 
53, 3, 3, Ao. 2dsIm, Fu. deIN0oua: (au attifh), Yu. 3 .n 
uoı, Bb. deros (doch avunodntos, Spätere aud) dvunederos), derdos. — IM. 

ddw fehle, ermangele; über die Eontraction $ 83, 3,1; Fu. derom, 
Ao. Edenoa, Pf. dedenxa (Kr. Stud. 2 ©. 35). Am bäufigfen 
Di es tmperfonal in dei man muß, Cj. den, Opt. deor, Inf. dein, 

art. deov. Akouas ic bevarf, bitte vgl. $ 39, 13, 2 u. © 

8 52, 8, 6, den over des, dei x. vgl. 8 32, 3, 1, Fu. der 
coums, Pf. dedenum (Kr. zu Zen. An. 7, 7, 14), Ao. 2dendImp. 

Inz- |. dass. 

diesen bin Schiedsrichter; Pf. mit dem Yu. Med. führe eine Lebens 
weife $ 89, 183, 6; über das Aug. $ 28, 14, AB. 

dıaxevio, diene; über das Aug. $ 28, Ak, 13. — [DM. Lur.) 

dıdcoxw lehre bildet von dıdax- Fu. ddakw, AS. Zöldoie, 
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Bf. dedidaxa Kr. Stud. 2 ©.36]; Pf. Pf. dedidayum [eb. ©. 30]; 
A. ZdıdaxdInv, Bb. didaxtös, Treo. — MB. Sy. 52, 11, 1 


[did Binde nad) zignge, in der Profa einzeln Zen. An. 5, 8, 24.] 
didwm $ 37. 


dıdocoxw laufe 839 Tab. VI; gebräuhlic if es nur in Compofiten; 
der Av. Zdgav behält den langen Vocal $ 36, 5, 1: Edons, Eden; Edgausn, 
Zdoare, Edoasar, Imper. de&9s, Conj. dew, dogs x., Opt. dgalgv, Inf. 
docvas, Bart. dods, deavros. Unattiſch ift der No. 1 Edgaon. Eobeck 3. 
Phryn. p. 737.) 

duydo durfte contrahirt in » flatt in « $ 32, 3, 4. Fu. dayiew Blut. 
Mar. 18, Pf. dediumza Pomp. 73, Kleo. 29. 

diesxo verfolge, Zu. desEouns [yalfiv Dion. Arch. 3, 20], nicht felten 
auch disk 5 39,12,4 [Rr.zu Xen. An.A, 4, 8]; fonft rg., Pf. Act. dedluya 
Hyper. f. Ef. Col. 18, Pi. dsdiuyuas Dion... ovvd. 19, Vb. Hiwxtös, Feos. 


doxéd fcheine 839 Tab. II. Pf. dedoxras e8 hat gejchtenen, auch 
dedoyusvos 3. B. vouog [xaradoxsioda: Ant. 2, 6, 3, -doxsnva 
2, 6, 2. 2, 9, 7, Pol. 21, 8. Vb. adéxmoc vgl. 3. Th. 6, 34, 6. 
docio thue, Fu. dedow, Ao. &dpaoa, Pf. dedgaxe ; Pi. Pf. dedezuas, 
felten dedonauas [3.%h. 3, 54, 1] vgl. $ 32, 2, 3, Ao. denadävas [Stud. 
3 ©. 34), Vb. deworeos. 

detu-, deau- |. rotyw. 

deinw pflücke, rg. [die Pf. und der No. Pſ.“! — MI. Sy. $ 53, 10. 

divaucı Tann, nah Torau, duvaccı $ 36, 5, 2 Cichteriſch 
und Spätere dury), Gonj. duvauas, Opt. duraitn, duvaso vgl. $ 36, 44,4; 
Ipf. Zdvvauny, &divm (niht Eduraco) 8 36, 5, 4; Fu. durnjooum, 
Pf. dedivnum, Av. duynImv $ 89, 13, 2, mehr ioniſch Lduvacdnn 
(von att. Proſaikern Zen.); über 7dvvaun und &dvvaodny (nicht ndu- 
vaodpm) 8 28, 7, 1. | 

dvo (0) fenke, Hülle Cin Compofiten, wie xaradve vavy), Fu. 
dvow (d), Ab. &dvon, Pf. dedixa; BI. Pf. dedvums Dem. 54, 36, 
Men. 422, Ao. ZdvIrm (ü), Tu. dusnooum, Bb. dürög, dureoc; 
Daneben ein Ao. 2 Zdvv, (Edus, Idv; Kdurov, ddumw; Eduua, Idem, 
Zdvsay) mit langem v vgl. $ 36, 5, 1, Conj. duw, [Opt. dün» Hor] nf. 
dövas, Imper. dö9s (Ar.), Part. dus, daa, div. Avow, kdvan haben trans 
fitive Bedeutung: verfenfen, felten deduxa Xen. An. b, 8, 23 vgl. Dion 
E. 45, 67], das fonft wie inımer ädvr.intranfitiv flieht, ging unter (dv- 
dövas, dxdüvas an, ausziehen), ergänzt durch das Med. dvouas hülle 
mich ein, gehe unter (ein, aus In eicd., drd., Exd.), Ku. dvoounı, Ao. 
ddvonpny [Ar. Wesp. 1160. 68]. Vb. Ivdüros. Bol. div. 

Sövos gehe unter, nur Br. und Ipf. Act. Polyb. 9, 15, 9.9. haben 
einen As. Zduva.] Bol. dm. 

Na tar fhenfe MD.; Pf. deduspnuas auch, Ao. Idugndn nur 
paſſiv, Vb. doomos. 

id laſſe, Fu. &dow, Ao. eiaca, Pf. ana; Pi. Fu. Zusam 
[Shuf. 4, 163, 3,:3ph. 9. 3341], Pf. eiauas (Dem. 48, 22), Ao. iddnr 
5 27, 9, 1 u. 38, 4, 8, Bb. darior. en 

byyvcao gebe zum Pfande 8 28, 14, 10. — PR. verbärge mich 


x 
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> $ Pr * rovsov læxdivp, nooc Ixsivor für dieſen bei jenem vgl. Sy. 
52, 10, 7. 

iyeiou wecke, rg., aber mit ber att. Red. $ 28, 5 u. 6, 3; Pf. [dyr- 
ysoxa Dion E. 42, 48 u.] dyyysapuaı bin erwacht und bin wach; X. 
nyto9yv wurde erwect und wurde wach Sy. $ 52, 6, 4. Daneben Bf. 3 
Iyonyoga wahe, Yo. 2 nyaopn» erwachte 5 89, 10, 3 [wovon der Yıf. 
Iyosadas betont wird, wie denn auch ein Pr. Aygouas, fogar Zyge vor 
fomut]; 36. Zyegros, rioc. 


Iyaamıalw preife, Bu. dyxaumasoues, feltener iyxamıaco $ 39,12, 4, 


Iſokr. 12, 111, Aeſch. 8, 241 u. Plat. Gorg. 518, e]; Pf. dyxexaplaza 





Iſokr. 7, 71. 18, 2358. 15, 61. 1665 Pf. Pf. eb. 12, 81, Plat. Symp. 177; 


vom Aug. $ 28, 14, 6. 

id- f. dadie. Kouas f. Ko. 

EI will, bin entfchloffen 839 Tab. I. vgl. Bo. 2 u. d. W.; ln 
hat fat nie Thuk., felten Platon [Xobe zu So. A. 24); Pf. eIKUnza ki 
Spätern [Lobe 3. Phryu. p. 332). vgl. ulm, 

Io gewöhne, rg., aber mit dem Aug. sd 3. B. Pf. ei9Ixa 6 28, 
4, 8 [doc vielleicht augmentirte man auch In y vgl. Schäfer 3. Dem. 4 
p. 426 und C. Inscer. 2347 k A 14), DBb. ddr, os. — MP. ©. 
$ 53, 6, 1. 


[290] nur im Pf. oda bin gewohnt u. Ppf. üblich $ 28, 6, 3u. 3, 


14, 3, fyn. m. sldıcuas. 
ed |. old $ 38, 7 und dede. 


sleato vermuthe, Fu. sixacoums Plat. Dien. 80 c, Zen. Diem. 3, 11, 





4 ı. [eixaco Aeſch. Sum. 49], funft rg. [Pf. eixaxa bei Spätern, Lobed 


Parall. p. 8]; über das Aug. $ 28, 4, 7; Vb. eixaaros, tioc. 


exo weiche; über das Aug. 6 28, 43, 65 Pf. Ad. und wohl das | 


ganze Pi. fehlen; Vb. sixzeor. vgl. B. 2 u. d. W 


[etxw] bin ähnlich, Fu. elf if felten; häufig Pf. Sa 8 28,4 


8 u. 9, vgl. 31, 14, 2 mit Präfensbebeutung; in der 3 B. Plu. für dor 
zacı auch sifacım (von Proſaikern bei Platon) vgl. $ 38, 7, 2. Faßt te⸗ 
elmäßig fagten die Dramatiker eixss für dosxeis und sixevas für dosztven 


Cobet N. I. p. 216. 4512]. In der Proſa ift die kürzere Form feſt in 


sixos (dorıy) es iſt natürlih. I8w. ansosworus Thuf. 6, 55, 2.] 


elf ober eildm (xareıldo) dränge, fchließe ein, rg., während sBle 
(eilo, Mio), nur im Pr. u. Ipf. gebräuchlich, wohl mehr (ein=) wideln, 
Hüllen bedeutete. Bol. B. 2 unter su. [Cobet V. I. p. 87 u. N. 1. p. 
182. 4572] 

slucores |. ueigomar. en $ 38, 3. elus 5 38, 2. 

elnov ſprach (mit Bezug auf das Formale ber Rede) 8 39 Tab. IX, 
ein Ho. 2, neben bem vom Ao. 1 8 29, 2, 5 mehrere Formen mit a, d- 
nas, sinars (tov, my) ſKr. Stud. 2 S. 38] von den Schriftftellern im Ab 
emeinen vorgezogen werben; felten find bei Attifern andere Formen Di 
—* 4, Imper. gew. and 8 34, 8, feltener sönov, nach Andern einer [vgl 
Buttm. Exc. 1 zu Blat. Men. und Göttling. Acc. ©. 53 f.]; das es bleibt 
buch alle Modi; der Inf. enen hat auch Präfensbebeutung (dev Ko. De. 
findet fich befonbers in ansinaesas bei Her., Bol. u. A.); Su. Zow 8%, 
9, 3; für den Mo. Bi. 2607977 fagten wohl nur Nichtattifer oi⸗n 
[Schneider zu Plat. Rep. 450, a. und Lobe zu So. A. p. 177]. vgl 
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527,9, 4. Ueber die Pf. eipnxa, eiomum 8 28, 10, 5, Tu. Pſ. pr 
Inoosaı Häufig bei Attifern, wenn auch nicht bei Dichtern, fowohl im Ju⸗ 
dicativ als im Infinitiv und Particip [Kr. Stu. 2 ©. 86 f.], Tu. 8. 
eignoouas, Bb. Imros, Öntios. 

sloyn ſchließe aus, ctloyyva⸗ (dw) fchließe ein [? Kr. zu Thuk. 8, 18, 
2 vgl. Kratin. 74; öfter findet ſich sdoyruvas bei Blut.) unterfcheiden ſich 
im Fu. sc. nur durch den Spiritus: ep&a und eioka ıc. Lobeck zu So. At. 
p.338 ff.] Ao. Pf. edoyIn» [3. TH. 4, 63, 1], Pf. zaIeipyamı Xen. Hell. 
3, 3, 3, Aeſchin. 1, 182]. Zu fehlen fcheint das Pf. Act., fonft rg.5 das 
Fu. Med. elpfouas fteht paffiv Xen. An. 6, 4, 16, Aeſch. 3, 122. vgl. $ 
39, 14 U. Ohne s finden fi Zofas u. N. bei Platon u. Dichtern [3. Th. 
5, 14, 1]; Vb. in eigrr; Gefängniß, eigasdos. [nepisgxros Phereft. 63.) 

[eloa ſetzte, ein defectiver Ao., in der att. Brofa ungebräuchlich, mit 
einem Part. Med. dodusros und elouuswos Thut. 3, 58, 4. vgl. Plut. 
Theſ. 17.) 

txeinoriteo halte eine Bollsverfammlung; vom Aug. $ 28, 14, 10. 


2advıw treibe, veho und vehor $ 39, 5, 3, bildet vom Stamme 
UE- Tu. (Bow Xen. An. 7, 7, 55 u. öfter bei Spätern) 210, Zlgc x. 
Inf. 22&v $ 31, 3, 8 u. 9, Ao. 7Aaoa, Pf. Anlaxa; Pi. Pf. &r- 
kaum 8 28, 5 u. 6, 3, Ao. lady C(unattiſch Ziflaouas und Hila- 
o9nv), Sb. dazos, zig. vgl. 82, 2, 1. — MI, au von fich treiben vgl. 
Sy. 523, 10, 8. Ueber Ian Bd. 2 u. d. W. 

aeyxo widerlege, bringe ans Licht, 1g. [Pf. Act.?]; über Zinkeyuas 
$ 28, 6, 3 u. & und über die Ausſtoßung bes y 6 80, 2, 3; Db. Mayxidc, 
zios Blat. Gef. 205. 

iv9- f. Foyeuas. 

Disco winde, mit dem Aug. e 6 28, 4, 8, [Pf. Act.?]; über eMs- 
yuas und dnksyuas 5 28, 6, 45 Bb. dsaros. Die Nebenform siliocw 
findet ſich (felten) auch in der att. Profa. [Plat. Bhil. 15, er] — MB. 
Ey. $ 52, 6, 1. 

Eixw ziehe bildet feine Formen zum Theil von Axv- mit dem Ang. 
85628, 4, 3, Fu. io, Ao. EiAxvon, [bei Spätern auch edlfa], Pf. 
ilxuxa [Kr. Stud. 2 ©. 35]; Pi. Pf. edxvoumu [Th. 3, 89, 3. 6, 
50, 3 x.], Ao. eiixvoI7v, [bei Spätern auch Ay], Fu. Eixv- 
0Incou0, Bb. Mærec, los und Ixvonior). — MI. 

D- |. aipeo. 

"Auto fpeie [Fu. udn und Zuonum] $ 27, 9, 3, Av. nusoe« [ Pf. 
lunusze, lunuscuas vgl. $ 28,6, 3, beides aus Attikern nicht nachgewiefen.] 

dunsdow befeſtige, Zunorcw Handle; vom Aug. $ 28, 44, 9. 

ivayııdoum |. avmon; Ang. $ 28, 14, 9. ü 

ivdosato zweifle [Ihnf. und Spätere]; Yo. Irdosaognvas Thuf. 1,128, 
8 u. Parthen. 9, 4. vgl. Sy. $ 52, 8, 9. 

ivıx- |. piqu. 

iv9vusouas erwäge $ 39, 13 m. A. 3; Pf. dvrasdunuan bebente vol. 
Sy. 5 58, 8, 3 [paffiv Plat. Krat. 404, a?] 


Zyyuus hat die Profa nur in Compoflten, befonders dupeevvuge, Ipf. qu- 
peνu, Fu.(duyıkan) Auge [Ar. Mi. 891, Men. 832], —* ie MI. (&. 
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& 52, 10), Su. augsaoum [Xem. Kyr. &, 8, 20, Pat. Rep. 457, al, Fi. 
nugisouas, Inf. nugıdodas vgl. Sy. $ 88, 8, 3. [Ginzeln ohne ein 
Bräpofition der Ao. Med. inssoacdeı Ken. Kyr. 6, 4, 6 vgl. $ 48, 3, 5] 

ivoylto beläftige, mit boppeltem Aug. 6 28, 14, 44. 

dato prüfe, 1g., Fu. dran Plat. Apol. 29, e, Dem. 18, 14, N 
er 739, dis 5 31, 8, 9, Pf. ibyraxa [an 6 St. von Attikern] x. wi 

38, 14, 8. 

Eoprato feiere; über das Aug. $ 28, 4, 8. [Die Bf. u. Ro. Mi! 
Doch ———— Dion C. 47, 30. 

inawvto ſ. alvia. 

änsiyos treibe (an), kein Eompofltum, rg. [Pf.?]; dmsiyouas eile ©. 
$ 53, 6, 1, Bu. insikoums, Yo. aneiydev 5 89, 18, 6. IPf. zuayum 
Suid. u. m). 

imıutlouas |. else. 

dnsopxio ſchwöore falfch vgl. $ 18, 8, 5, 1g., Yu. drssopxuyem u. sum 
$ 39, 12, 4 vgl. 1.7, 188, Aeſch. 4, 67, Dem. 54, 40, Ariftot. ang. 2.331. 

eniorapas verftehe; über die 2 P. Pr. u. Ipf. $ 36, 5, 2u4; 
über den Accent des Con. und Opt. $ 86, -11, &, vom Augm. $ 28, 14,9; 
Fu. Zruornooua, Av. nnıusrnInV 8 39, 13, 2; 3b. dmenic. 

(Inw) bin um etwas, in egseno und andern Gompofiten, im Ipf. ni 
dem Augm. ei $ 28, &, 8, Zu. Evo. Vgl. Br. 2. Bon att. Brofaikn 
bei Xen. in negsine, | 

Errouas folge hat nur noch Ipf. einounv 8 28, 4, 3, Fu. ir 
nos, Av. Eondunv, Imper. omod, änionov $ 84, 3 A., Juf. onine 
Part. anouswos. [Ueber Eonmras Platon Gef. 706? f. B. 2.) | 

doc [und dichteriſch ocua⸗ nad) Forauas] liebe, [Bf, eacua actit 
Barthen.2,3), Yo. 7edcInv gewann lieb, Yu. 2oaoIn0ouas wei 
lieben $ 39, 13,1u.2 u. 53,5, 1, 2b. dgaorös; Ipmpeos werde gelult 


Zoyabonos arbeite; Aug. ei $ 28, 4, 3 [neyalosumy C. Insar. 
463. 456. 3370, Hyper. f.Eur. 44 vgl. Schäfer zu Dem. 1859, 4], fonft 1: 
Fi. oycicoucu, Ao. sipyaoaunv, Pf. eleyaauızı, dies auch paſſiv [ober zu &. 
Ai.22 u. Elmsley zu En. Her. 604], wie immer Ao. spyaadıw u. u. 
yaodnoouas $ 89, 14, 2 u. 3; Vb. doyaaror. 

kosidn flüge, ıg.; doch über bie Pf. $ 38, 6, 1 n. 4 [nosaua Bil 
u. A.j. — MY. Sy. g 52, 6, Eu. Iph. T. 457, PM. Sy. $ 83,9 

Plat. Rep. 508. | 
/ ieieeos rubere, Zu. dakow a. $ 37, 7, 5 [bie Pf. u. der Ao. Pi]. 
2odadas fragen $ 839 Tab. I. Zw. iſt ein Pr. Igouas, letoſa 
dono krieche; Aug. sb 5 28, 4, 3, vgl. jeboh B. 3 u. d. W.; Bl. 
donssös Trichend. Bu. fonvaw Luc. vexg. diek. 3, 3 wie Mo. dguom 
Miv. 33, Ar. We. 372, Froͤ. 129. 485, GEL. 398. 514. 

Eöön gehe $ 39 Tab. I. 

Spxouas gebe $ 39 Tab. IX. Das Br. if meift nur im Indicativ go 
braͤuchlich und auch das Ipf. felten (Elmsley zu Eu. Her. 310), eg 
durch die entfprehenben Formen von slus; das Fu. Elsvaouas iſt in bei ab. 
Profa faft beifpiellos [&yf. 32, 11), häufiger bei Bolyb. u. A.; flatt dem 
fagte man gew. alus 5 88, 8, 8. Der An. #190» entfland ans dem rg. 9° 
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bildeten (epiſchen) HAv9or, Conj. 219m ıc., über 2192 5 84, 3; Anlude, 
Anivdes $ 28, 6, 3; Vb. in gerelsvoreos, Moerioy Strabo 13 S. 622). 

8o- |. eineiv. | 

Z0diw eſſe 839 Tab. IX ; über Fu. douas [Üdovamı Dion. Arch. 1,855] 
$ 31, 3, 12; Pf. Adndoxe , Edndsouns 8 28, 6, 3 [ddydosas Dionyſ. Arch. 
4, 55], Ao. Pi. ndea9n» [Plat. Kom. 34. 134, Ariftot. u. A}, Vb. ide- 
0106, TEoS. 

Eonao bewirthe; Aug. ei 8 28, 4, 3, 3. B. Pf.eioriaxa, auas; Paſſiv 
{peife, effe mit dem Yu. daudaouns $ 89, 18, 6. 


drato f. deal. 


sudo, gew. za9svde ſchlafe, Fu. zaserdncw, Ipf. in Profa 
gew. dxadsudor, bei Platon und den Tragikern zaInödor, xadevder 
[nvdo» poet. Blat. Symp. 203] vgl. Porſon praef. ad Eur. Hec. p. XVII, 
[Pf.?], Vb. zadevdnzeov. [Ao. zusevdnens Schol.] 


svAaßlouns hüte mich PD. 8 89, 18, 2. VBb. snlapırlor. 

evoloxw finde 839 Tab. Vogl. 839, 6A.; über den Imper. Ao. $ 
84, 8, a [—Ao. sögaun» bei Spätern], Vb. sugeros, sögerdos. — MI.: er⸗ 
lange vgl. Sy. 8 5a, 10,4. 

sogoaiww erfreue, 19.5 [die Pf.?] MP. erfreue mih $ 33,3, 4, 
A. eöyodvyInv, Bu. enppavotuas Ken. Kyr. 1, 5,9, Symp. 7, 5, 
Ar. SEM. 1133, Her. 4,9, 3 u. U, sygoardncouas Aeſch. 1, 191, Ar. 
Ly. 165, Stob. 10, 59. 16, 27. vgl. 8 39, 18, 6. i 


söyosos beie, gelobe, rg. MD.; Ppf. noyune aciv Soph. Trach. 610, 
nvxıo pafſiv Plat. Phädr. E., Ao. sby9eis Dion ©. 48,33; Vb. suxrex, suxrier. 

suaydo bewirihe, 1g., suwydoues fpeife, Fu. svoynooum [svoynd700o- 
pas C. Inserr. 3336] 8 89, 18, 6, Yo. vwyndn» vol. ©y. 8 58, 6, 1. 


„ [90 haſſe, dichteriſch; davon] amexrdavoum werde verhaßt, Tu. 
anexInoouc, Pf. anrnxImucı, Ao. annxIounv; der Inf. aneyde- 
odas flatt anayIEadas betont fegt ein zw. Pr. andydouas vorans. 


&xw habe, halte (auch intranfitiv), Ipf. eixov $ 28, 4, 3, Fu. 
EEw, Fu. Med. FEoum, Ao. E0xov, Eonj. eyö, ayps ıc., in Compoſiten 
nagdcyn ı., Opt. ayoin» vgl. $ 80, 9, 3, in Compoſiten nagdoyosus ıc., 
Imper. ayds, Unooyss u. a. [zw. if ndpaays (fo betont) En. Hek. 842, 
xaraoye Herf. 1311], Inf. oyeir, Part. oyar; Yo. Med. daydumy, 
oytadas ıc.; über napaoyov $ 84, 8 V: "Zoyoun» und SEouas finden ſich 
paffivartig, da die Attifer den Ao. Pf. daysdInv wohl nicht gebrauchten. Von 
bem in ayeiv enthaltenen Stamme werden weiter gebildet Su. ox7aw, 
Pf. Eoynxa; Su. Med. oxrjooua; Pi. Pf. Eaxrum, No. icxiſö- 
(Kallifihenes bei Stob. 7, 65 und fehr oft bei Spätern vgl. Elmsley zu En. 
Her. 684), Db. aysıos, oyerkos neben Exzos, Exreos von denen jene mehr 
poetifch find, wiewohl z. B. Thuk. auch an einigen Stellen avaayeros hat. 
[3. TH. 4, 148, 2.] Hieran fchließt fih ein Pr. Toyo, das wie ayrow mehr 
ber Bedeutung Halten angehört. [3. TH. 1, 110, 2]. PM., in naoiyeadas 
DM. Sy. $ 52, 10, 2. 


Bon den Eompoflten hat dvsyozas ertrage meiſt Das buppelte Aug. vgl. 
8 28, 16, 141. Aunevo (dunleyn) umhülle wird fo fleetirt: Ipf. dp 
nüyov, Yu. duptfw, Yo. nunıoyov, aumoyeiv; Med. duniyoues, dm 
Oyvoiuas habe an (Ipf. nuneiysro? 8 28, 14, 11), Fu. dupskoues, 
An. numoyduns: Von Ömoyvlouas veripreche, Fu. Önooynooum, An. 
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—— (Imper. öndayov $ 34, 3, 3), Pf. öndoynuas [au yi 
bei App. Bürg. 23, 102. 8, 74. &, 99. 5, 128). 

Kyw (und Eydo) Toche, Ipf. yo» Ar. Bruchft. 603.607 M., Antiph. 39, 
Ad. Zynca Ar. Br. 5.89, M. sc. IPPf. Act.?]; von Ao. Pf. &yundnvas kenn ih 
feinen (augmentirten) Inpicativ, von Pf. Pf. myumseros Diod. 2, 9, Eumusvok 
Probl. 5, 36? Plut. Symp. 6, 7,.1? vgl. B. 2 u. d. W. Vb. Eg9oc, Eye, 
dos. Fu. Act. Men. 253, Nikoch. 155 Eynaouas Plat. Rep. 372 kann N. ſen 
Law lebe [eig. vom Genuſſe. Dion €. 69, 19], Cw, Lips x. Em, 
Eins x. Inf. 79 8 32, 3, 4, Opt. Corp, Part. Lwrv, Fu. Im 
[auch bei Attikern, Plat. ep. 465. 591, Gef. 792, e, Ar. Brudi, 
689 Mein.], Spätere gew. Zyaouas, zuerft [Dem.] 25, 82; fie haben ud 
den Ao. Einen und Pf. Knxa [dur C. Inscrr. 8684], wofür bie Ak 
iBiov, Peßinxa jagen. ſFuͤr die 1 PB. Ipf. findet man auch bei Syälm 
Ep flatt Kan und im Imper. 99% für in. Cobet N. I, p. 494. 535.) 

Levyvuzu verbinde 8 39 Tab. VII. [BF Act.?]; vom Bf. iſt der N 


Keys für Buy in der att. Proſa felten Plat. Pol. 302, e, vgl. He 
: 6, 2 5 Ariftot. öfter], bei Dichtern find beide üblich. — (MI. 
53, 40. 


io fiede, Fu., Cdow, Ao. Ieoo g 27, 9, 8. ſPf. Act.?] Pf. Kae 
KesInv aus Attikern nicht nachgewiefen, Vb. Leozos $ 3%, 2, A. 

Coyvuu glxte 839 Tab. VIII. Pf. Koxa Dion. Arch. 2, 5, Bauf. 8,4, 
3; Pſ. Pf.ouas für Evouas ift wenig bewährt, Ao. 2idadg» Herodi. 2, 1. 
8, 85 Vb. Looros Blut. Aler. 32. — MI. Sy. $.53, 10. 

Bao bin fung, yBaaxw werde mannbar 8 39, 7, 15 Ao. Ahnen munt 
mannbar, Pf. 7Anza bin jung gewefen Thuk. 3, 44, 3]. 

jydopas leite; meine MD.; das Pf. Zynuas mit Praͤſenobed. if je 
weilen paſſiv [Ant. 1, 34, Her. 4, 207, 4. 9, 36, 4.] vgl. 8 39, 44,3, 
B. 2 u. d. W., der Wo. nyndnveas immer; Db. jyızlor, rspnyyT0S. 

dur mache füß, rg, [Pf. Act. und Ao. Pf.?]; Bi. Pi. Ace 
Blat. Rep. 607, Ariflot. Probl. 20, 23, Plut. Symp. 4,1,2 vgl. $ 38, 8,3, 8 
ndurreor. 

(do ergöße bei Spätern vgl. Men. uor. 385) Fdouas freue mif 
MB, Av. 7os9nv, Fu. 5odraouas vgl. $ 89, 13, 2 un. 53, 6,1. 

As bin angelommen, bin ba; der Conj., Opt. und bas Ki 

Axov ſtehen aoriftifh, Fu. 7Ew. [Nur bei Spätern ein Ao. ya m 
ein Pf. yxw. Lobeck 3. Phryn. p. 743 s.] 

num fiße $ 88, 6. amb fo v. als gas $ 88, 4, b. 

(örraw beflege, Im Activ den Atifern fremd findet ſich feit Bolyb. öften) | 
allgemein iſt irzaoums, joodosas unterliege, auch: ich bin befiegt, Pi. Mr 
Tyuas, Av. vᷣrrijſny, Bu. jrınInoouas, feltener zrrnoouas [Eyf. 28, 9 An. | 
An. 2, 8, 23]; Vb. rumioc. | 

Hallo blühe, rg.; Pf. 2 Ind mit Präfensbebeutung 8 34, 14, 1. 

salno 8 80, 2, 3. Sarv- f. Iynoxw. 

Ianıw begrabe 8 27,7,3, Fu. Iayow, Us. &awa, [Bl Au 
Pi. Pf. 7esauum, Inf. redapIa 5 10, 8, 3, aber 3 Pl. un | 
saparas [%ob. parall, p. 46], Wo. 2 rap S 10,8, 1m 3, Fu Bi | 
vaprjooum und 3 reddıyoum, Vb. Santior. 


Sayualw bewunbere, Zu. Savaaseums 8 39, 12, 4 Elm? 
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iu. Med. 263 [jw. ISavuaon Xen. Hell. 5, 1, 14, Kyr. 5, 2, 12, Dein. 2, 
8, ficherer bei Spätern]; fonft rg. 

decioua⸗ ſchaue MD.: [d9sadnv paſſiv Ev. Marc. 16, 14, fonft Thuk. 
‚38, 3], Vb. Iaasos, zeos. 


[9Uyw bezaubere, meift poetifh, Fu. elf; [die Pf.? ], Ao. Bf. 2982- 
Ip Eu. Iph. U. 148, Zu. IelyInoogas Luc. Tanz 85; Vb. Helxzos. 

Io ſ. 2Iiw. [nicht Ipf. EIedor oder Ao. dIslnea.] 

Ikgouas wärme mid, in Profa nur Pr. und Ipf. 

380 laufe Pr., Ipf. u. Zu. Sevoouas 8 37,9,5 ſauch Ievaovum? ]; 
a8 Mebrige fehlt. Vgl. rosym. 

9y0 vwehe, tg., [Pf. Act. u. Ao. Paſſ.] Vb. Inxros. 

(Inlvro verweichliche [Pf. Act.?], Pf. Pf. eInkvuas Bol. 37, 2, Zur. 
Hötterg. 5, 3 (mit 3 u Beifer an beiden St. wie auch flatt @ eb. Fiſcher 
1), Diod. Br., Stob. 4 p. 430 Gsf. u. N. uIndvras Dion Caſſ. 50, 27? 
ıber Inf. zegndurdas Pol. 82, 3, vgl. $ 33, 8, 4. 

Inedo und Inosvw jage 8 39, 12, 5. — DM. 


(Iıyyavo berühre $ 39 Tab. IV; Yu. Iıkouas Eu. Hipp. 1086, weßhalb 
SImsley auch Herall. 652 Hua Tief; Ao. Pf. EHysIgr Sert. Emp. p. 435 
Beffer u. öfter, Vb. in sv-, &9sxTos.) 

Iildw.quetihe, Fu. com, Uo. Eden 8 27, 9, 8, [Pf. Ac.2]; Bf. 
Bf. rediaouns Nleris 2367, Av. EIAuoImy Ariſtot. Meteor. 4, 9 2.5 Bb. 
»Aactos. 

HAB -(5) quetſche, 1g., Pf. reIdıga Polyb. 18, 75 Bi. Pf. WIlsuums 
Ariftot. m. Iowr dor. 8, 17, 3, Dion Arch. 8, 73, u, Plut. öfter, zeIdınras 
Scol., Ao. 2I3lpI9nv Plat. Tim. 91. 9%, EHApnv bei Spätern, worin s 
urz, fonft lang ift; alfo 3. B. Inf. Ao. Isar. 


Iyrnoxw fterbe 839 Tab. Vu. 839,64. u.10,1, auch als Paſſiv 
zu xesivem werde getübtet. Das Perfect (tobt fein vgl. Sy. 8 52, 8, 3) ers 
icheint in der att. Proſa wohl nur ale Simpler, der No. wohl nur in ant- 
J>avov, [während die Tragifer anodvnaxw nicht gebrauchenn. Zu iIınze 
ziebt e8, wie zu damxa. $ 86, 8, 3, neben ben vollftändigen Yormen (von 
denen jedoh nur Der Inf. und das Part. bei Attifern öfter vorfommen) ab- 
zefürzte: Pf. r#9varor; ridvayer, E9vdıs, esvasıy; Ipp. sedvarn; 3 BP. 
BL Ppf. disdvacay, Dpt. re9valı (aber Conj. wIrnzo Thuf. 8, 74, 8), 
Inf. zudvavas (auch avriftifch gebraucht), Part. ze9veus, oa Lyſ. 81, 28, 
Dem. 40, 27], 05; vom Bf. ein Fu. Into und wohl nur bei Spätern n- 
Ionkouas [Elmsley zu Ar. Ad. 565]; Bb. Ionrös flerblih [Haverdov, In- 
rtov Ariſtot. Nicom. 8, 4, 8%]. Bgl. xreivw. 

Iga00w |. sapaaon. 

Ioava zerbreche [Pf. Ac.?], Pi. Pf. (de avuas und) ri- 
$oavanas, Ao. d9gavad9nv, Bb. Igavaros. Lobeck zu Sp. Ai. p. 322. 

90:9- |. Teigu. 9osy- |. soiyw. 

Ieunso zerbreche, 79. $ 37, 7, 8, [Pf. Act.?] im Pf. Pf. i9gvuuas, 
[Ao. 1 29gög9ny Ariflot, m. woyns 2, 8, 6, nmpoßl. 11, 6], Av. 2 drpugnv 
St. y, 868 vgl. 8 10, 8, 4, aber Fu. IovpInooums [Arr. An. 4, 19, 2]; 
Hovrrrouas, Yu. Iovyoues, bin üppig, verftelle mih Ar. Ri. 1163, Bb. 3. 
DB. in Ivdgunnos ıc. 

[osx fpringe, Fu. Hoponuas, Yo. Zdopor. vgl. $ 309, 10, 11. B. 2.] 

Iyps- |. ivdvusoua und ngoduuloues. 
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(Ovuoo mache zornig, uuooues bin zormig, PD.) 

9v9- f. zuge. 

Ivo (Ü) opfere; über die Quantität 8 27, 9,_7; übe = 
Hixa x.810,8,2u.32,2,1; 3b. Iris. — MI. Sy. 8 52, 10,5. 

lcouas heile MD.; Ao. daImw in paffiver Bedeutung Plat. Sump. 189, 
Gef. 758, Fu. Pf. ia9noouas Luc. Efel 14 vgl. $ 89, 14, 2, Bb. dar. 

Idoow ſchwitze; Pf. Idpwxa bei Luc.; über die Gontraction 8 33, 3,5 

idovw ſetze, mit durchgängig langem v 8 37, 9, 8, 19., hu 
neben dem No. 4 Pf. idgo9mr zum. auch das doch zw. ideundnn; Bb.ie 
rtov. — MI. Sy. 8 53, 410. 

Kavo ſetze mich (ſchon bei Ho. und Mefchyl. öfter, bei Thuk. 2, 76, 1 
und Iſokr. 1, 58, Pherekr. 245, Antiphanes 208, 13, Men. 1015, Pr. mi 
Spf.; das Uebrige von To. 


Uo fee und fee mich, meift in xaoIıLw üblich, Fu. xadı 
g 31, 3, 10 [xaddow Apollod. Kom. 5], Ao. xastTon (Ar. Frö. 91, 
Eu. Phö. 1188, Thuk. 6, 66, 1. 7, 82, 3) und ade, Pf. Cuu 
Balen), Pf. zezaIıxa Diod. 17, 115, Dion. 58, 21, Epict. diss. 2, 6, 3. 
4, 13, 5, &yzadızass Polyb. 28, 13, 2, wo Bekker dyxadsızaic giebt; Zoum 
fege mich, Fu. xoIılmooum, Ao. 2xaFıoauıny (auch: einen ſich fern 
laſſen vgl. Kr. zu Thuk. 4, 130, 5). Dazu gehört der Bebentung nad 
ELouas fite, in der Profa nur za9sLouas, aud im Pr. vorkommend (kr. 
43, 87 und öfter bei Nichtattifern), befien Iuf., Bart. u. Ipf. Kom 
dxaFelöumy (bei den Tragikern za9sLöuns) auch, jedoch micht immer, 
aoriftifch ſtehen [Kr. zu Zen. An. 1, 5, 9]; Fu. xadedovum 8 31,3,9 
[Spätere haben einen Yo, dxaIEaInv; zasılndsis Divn E. 63, 5. Lobıf 
3. Phryn. p. 269.] Vb. za9soron Pherekr. 246. 


Im 8 38, 4. 

ixv&ozos Tonme, in Profa meift nur in Compofiten (dp-, dE-, ber 
zrüicdar), Yu. Loss, Ao. ixoumv, wo » nur im Ind. wegen bes Ir 
gments lang ift, Pf. Zyuac, Bb. ixrec. In der gew. Proſa gebraudgte ma 
das Wort nur in Compofiten [poet. Plat. Phaibr. 276, zw. Thuk. 5, 40, 1]; 
do in der Bedeutung zukommend, gebührend findet fi ixwogussves, wie Mi 
Her., auch bei Thuk. 4, 99, 8. vgl. dort Kr. 

Sicdoxouas fühne, verfühne 8 39 Tab. V. (Vb. Maooroc.) 


lorayıı ftelle in xadıczane , von Attifern Iſai. 2, 39, Lyſ. 25, 3. 3, 
415. 28, 75 bei Spätern öfter, wie. auch ieram. 


kom $ 87. loxvœivo dorre 8 88, 2, 1. 
loyvokouas verſichere MD. [PF.?] 3b. Zayvasortor. 
Toyo |. Eyw. 


zasaigm reinige, Fein Eompofitum, Zu. zaIapa, neben dem 
Ro. ixaInpa auch dxadapa 8 33, 2, 2, [Pf. xxcibcoxc Schol. Ar. 
Brie. 788]; Bf. Pf. zexdIapmar, No. Exa9agInv, Bd. zasapıe. 


zadEloues, zasite f. Flo. add |. erde. 


xasvon töbte, in der Profa (Xen.) xaraxairın mit dem Ao. 3 zeti- 
zavo» $ 38, 4, 1, zw. ift das Pf. xeixewa oder zixava und bie übrige 
‚Tempora. Als Paſſiv gilt Iynoxw. 
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xalo brenne, att. xaw, das nicht (in =@ 2c.) contrahirt wird 538, 8, 
Tu. xavow, Wo. Exavon, Pf. xexauxa ſXen. Hell. 6, 5, 37, Alexis 
126, 3]; Pi. Pf. xexavum, Ao. Zxavdrv, unattiid dxan» (a), Su. 
xavdnoouo, Vb. xavasos und zamos vgl. 5 27, 9, 6. lLobeck zu So. 
Ai. p. 324.) 


zart rufe $ 27, 9, 4, Fu. xarsow [Dem. öfter u. A.], gew. 
zoom $ 31, 3, 9 u. 12, Ao. Zxutson, Bf. asxinna; Bi. Pf. xe- 
xAnoaı heiße vgl. $ 39, 10, 1; über den Opt. F 81, 9, 5; die Bed, 
Sy. 8 58, 8, 8; Yo. dailndıy, Eu. xAnIncouns werde gerufen, ges 
naunt werden [Zen. Symp. 4, 15, Blat. Gel. ©..681], Fu. & xaxi7- 
couas werde heißen, Db. xAnzös, zeos. — MS. 

xzeÄunıo verhülle, xg., IPf. Act.?]; Pf. Ao. Mœluq ꝰnvy, Yu. xalup9n- 
couas, Zu. 3 xexalvyonas, Bb. zalunzos, eos. — MI. 

xduvyo werde müde, bin krank 8 39 Tab. III. vgl. 8 39, 5,8 u. 10,4. 
[jw. xexumöres für xexumxores Thuf. 3, 59, 2.) Vb. anoxunteor. 


zauno biege, rg., [Bf Act.?) Pf. Pf. wexaamune 8 80, 2, 8, Mo. 


[4 


Ixaugdnv, Vb. zaumsos. 

zavyaonaı prahle, Zu. xzauynaouas, Av. ixavynoaum. 

xao |. xzaiw. xeiuns 8 38, 5. 

zuiow fiheere, rg., auch Pf. xixuoxe [Luc.Tor 51, Symp. 89], xs- 
xapuas $ 33, 8, 5, Wo. 3 dxagır 5 83, 4, 2; Bb. xcoroc, os. — MI. 
Sy. 8.83, 40 ygl. 48, 4, 4. 

aslevon befehle, rg., auch mit dem Pf: Act. 8 91, 5, 3; Doch im Bf. 
mit a 8 32, 2, 2; Pf. vsxedsvauns (au xexilsuums?), Ho. Exelevodn 
[Lobeck zu So. Ni.p. 333], Vb. xelsvoros, Eos. — Davon deaxsisvoum er: 
muntere und napaxsisvouas ermahne, beide MD. Sy. 8 52, 8. 


xeodvyuna miſche $ 39 Tab. VII, ww bei Spätern, [Pf. Ad, 
Septung.]; im Pf. findet fih xexigasunı Anakt. 29, 13, Dion. m. cuyo. 
34 u. Luc. Hetair. 4, 4, No. dxspaodne auch bei Attikern; Vb. zonzdos [xe- 
gayvvrsov Mar T. 5, 4). — MI. Sy. 8 52, 10. 

xsodaivo gewinne $ 39, 5, 8, u. xegdaro, Wo. auf a 8 88, 2,1 - 
u. 35 Pf. zexdpodnxza [Dem. 56, 30], wie bei den Zonern und Spätern 
ein Fu. zsgdijoouns, Ao. Ixtodnsa. |Pf. zexipdaxa und xzexdpdayxza bei 
Spätern, dies nach Bekker bei Dion C. 43, 18. 58, 5.) 

æijdo ce⸗ forge, nur Pr. und Ipf. 

znovxedo bin Herold, 19; davon die-, Enı-, roosangvxsvouas beſchicke 
duch einen Herold MD. Sy. $ 52, 10, 7. 

xnovcon made befammt, rg., auch Pf. zezpuga [Dem.]; im Pf. Ao. 1. 

xivico bewege, rg. — MP. mit paff. u. med, Fu. Sy. 5 58, 6, A. 

ziyonus leihe, verleihe, Inf. zıypavas, Yu. xonew, Ao. Iyayaa vgl. 
8 36, 2 U., Pf. zeyonxa Men. 448. 559, App. Bürgerfr. 2, 29; Pf. Pf. 
xeyonuas Dem. 27, 14 [wo Cobet N. |. p. 447 ziyonoums will. — MB. 
Sy. $ 52, 11. 

zAato töne, fchreie, Ao. &xlayka 8 27, 7,7, Pf. xixlayya mit 
Bed. des Br. [nicht ganz fiher Ar. Wesp. 929, Ken. Jagd 3, 9. 6, 28, 
vgl. Blut. Timol. 36], wovon das Fu. xexkaykouas [Ar. Wesp. 930]. 


xAalw meine, att. xAdw mit langem a, das nicht (in xA0 x.) 
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contrairt wird 5 88, 8, Yu. xAnvooums (xlavoesun) $ 84, 3, 11, Au 
Demoſth. zAamown, Aancn [xiasow Dion. Arch. 4, 70. 47, 8], % 
ErAovon 8 27, 9, 6 [Bf. Act.?]; Pf. Bi. ulraupas, fpäter auch x- 
xlaveuas 5 83, 2, 3, (Ao. dulavodmw Zofeph. Lobed zu So. Ai. p. 320) 
du. 3 er lan0En. For [Ar. Wolfen 1436], Vb. xAuvosos und zlavıs 
[Lob. zu So. Ai. 704 p. 315]. — DM. Sy. 8 52, 8, 7. 

xzilao breche, Fu. Adam ıc. 8 27, 9, 3 u. 3%, 2, 8, [Pf. Ad.r); 
DI. Pf. zixtacuas, Ao. Ixlaadıny [Thuf. 8, 59, 1. 67,1.4, 37,41. 9. 

xAelo fchliehe, 8 : at Pf. xertsıaum und xexAeıeae [Lobed 
zu So. %. 1274], Wo. ZereloInv, Tu. AAsoIncoum, Tu. 3 xe 
xAslooua, Vb. xlsords. * 8 33, 2, 8. Lobeck zu So. At. 2 334.) 
— PM. Sy. 8 52, 9 vgl. Ken. "hr. 7, 2, 5, Hell. 6, 5, 


Aw attiſche Form fir xAelw, vg, Pf. —— [Ar. A 10 
Pi. Pr. weni; nuou, aber Ao. ExAnodnp Im. dxipdev Ihul. &, 67, 5 
u Fi Nie Lesarten ak vielfah zwiſchen xiss- und xi;-.) 
. ©. 8 52, 10 vgl. Thuk. 6, 101, 3. 7, 52, 2 
rn fehle, Fu. z28yw uud zldywonuas [Een. Kyr. 7, 4,43), 
Pf. zixloga 8 81, 5, 45 Pi. Df. x ixlsunas, Ao. —* lte 
99» Bur. Dr. 1880, Her. 5, 84], Vb. xdentoc, tioc. 


xAlvw neige, überedie Ausftoßung des » $ 83, 3; Pf. xexlıze 
[Polyb. u. 9.]; Pi. Pf. zexdsuas $ 38, 3, 9, Ao. —** —*— (auch za- 
soxliygv Ar. u. Platon) ic legte mid nieder; Yu. xaz 
ur [&ur. Al. 1090], xauraxdırnooums [Ar. Ritter 98, Plat. Symp. 

©. 212], soraxAwovum [Ür. Lyſ. 910), Vb. — rioc. 

zu- |. zauvo. 

xævceio kratze, Act. rg. Pf. zewvaıza Pherett. 148, 20; Bf. Pi. æi- 


zyasauas Ar. Do. 120, Ao. dxvaiodne Dion E. 50, 88, Yu. rasssjeous 
Ar. Frie. 251. 


xrao kratze, über die Kontraction 8 8%, 3, 4, Ao.Zernoa Ar. We. 966; 
[rt Ne ?) Pi. Pf. zerrnauns [Ar. Pl. 978], No. ixvnodnv Lobeck zu &. 
817.) — PM. Sy. 8 53, 6 vgl. Zen. Mem. 1, 2, 30. 


nn höhle 5 33,2, 15 [BF Pf. zexoilauuas oder auas. vgl. Baffow] 


zosuio bringe zur Ruhe; Pf. ſchlafe, rg. $ 39, 18, 6, Fu. yanıms u. 
nIjosuar. 

xoswoloysicdas ſich verabreben, No. dxoswoleygodunv (dxoswoloyidyr 
Bolyb.) vgl. $ 39, 13, &. 

zolato zühtige, Bu. zolaon, ſeltener zolgaonuas [Rr. 3. 3. 8, 
53, 3], auch xoAo, zoluums 8 81, 8, 9, fonft rg. [Pf. Ac.?] Vb. zola- 
orios. — MI., wozu aud) zoldoouas gehören fann. Sy. 8 58, 10. 


zolose verſtũmmele, Act. rg., IPf.?]; Pf. Pf. zexodlevuas [Anthol) 
Ro. dxoloudne Plut. Cato d. U. 26, zw. ob Exolovadnv Aeſch. Berf. 998, 
Thuk. 7, 66, 3, mit a Dion C. 87, 17. 46, 19. 50, 84, vgl. 5 82, 2, 4. 


zonito bringe, 1g.; Pf. werde gebradt, reife Sy. 5 5 
6, 1; Rev. bringe mir, befomme (wieder) Sy. 8 52, 40, N 
vgl. & ss, 13, 6. 


xovio beftäube, Fu. zorlso (5); Bf. DI — fpäter auch xe- 
.xövsoues von zero [Pf. Act. und A. Pſ.]) — PR. &.554,9. 
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zöno baue, Fu. zoyo, Pf. zixoga [H0. xixonal; Pf. Pf. xe- 
zoumas, Av. 2 dxonnv, Su. zonyoomas, Fu. 3 xexoyouas, Dh. 
xonros, 1805. — PM. vol. B. 2. 


xopevvuu fättige $ 39 Tab. VIII. Fu. xoosew Her. 1, 213, 2. 


314, 8, tti v d, N 2 Ad.?]; ⸗ 
1285 in —— Batodie). Pan Ba a u ul 


zoco $ 37, 7, 9, gew. (au profaifh) Pf. zexgaya freie, Ppf. 
txexpeyey ſchrie, Imper. xexgey9s [Ar], Bu. zexpakouas [Ar. Froͤſche 
358. 2365, Ni. 285. 487], No. Expayor. 


xosucvvvuu hänge 8 39 Tab. VIII. Bu. [xgsucen Alkaios Ko. 6) 
rgeuo, ds ıc., 6 81, 8, 9, [Pi Ac.?]; Pf. xesuavvuuas werde gehängt 
und hänge mich, Pf. zexgeunauas bei Spätern, Ao. Zxgsuaadnv ; DBb. xge- 
uaoros. Dazu xpfueuas hange, Conj. zgäuwuas, Dpt. xosuaiunv, xgd- 
uaso ı., u. xosunoouas [Ar.], Bb. zosuaaros. 


xolvw ſcheide, richte, rg. Pf. xexgıxa, aexpıum; über vie Aus- 
ſtoßung des » $ 33, 3 vgl. eb. A. 9; Bb. zes, reos. Das Medium 
in anoxgivoua, antivorte und önoxgivoues flelle dar hat feit Polyb. auch 
den Ao. -8x049n für -sxgivaro; Pf. Pi. drnoxexgiedes ift activ und paffiv 
[Heindorf zu Plat. Borg. 19], Vb. anoxgıreov. vgl. $ 39, Ak, 8. 

zoovo ftoße, im Activ rg., auch Pf. xixoouxc [zu Th. 6, 46, 1]; Pf. 
Bf. zixpovuas, aber zixpovaras, zw. xsxpovaudvos Ken. Hell. 7, 4, 
236 u. Dem. 6, 23, Ar. Bruchſt. 268 Mein, Dion. Arch. 17, 4, Ro. 
Ixooucdnv, Bb. xgovoras, zgovorios. vgl. $ 32, 3, 8 [u. Lobeck zu So. 
Ai. p. 324). 

zgunto verberge $ 27, 7, 8, rg., Pf. xexguge Dion. a. ouvſꝰ. 18, 
[Ao. 2 Zxpugo» bei Spätern, anepußsro Apollo. 8, 2, 1, 3.]; Pf. Pf. 
kexovumas, Ad. ExoüpInv lauch Exgußnv, was bei Spätern vorherricht ; 
ſ. Zobed zu So. Ni. 1145, wo jetzt xugeich, Vb. xounzos, rioc. — MI. 
Sy. $ 52, 10, 4. 

xraouas erwerbe MD. rg.; Über xexrrum, au Zxmpas befige 
5 28, 10, 4; über den Eonj. u. Opt. $ 31, 9, 5, [Cobet n. ]. p. 338]; 
vie Bed. Sy. $ 53, 8, 3. Paſſiv ſteht zermumı nah 5 39, 14, 8 Thu. 
2,62, 4. 7,70,8, Blat. Phil. 59, Art. An. 5, 26,6. 7, A, 4 u. Ao. dx 
Thuk. 4, 138, 2, 23, 86, 3, Eu. Hek. 449 und bei A.; Fu. 3 xexrmoouas 
(demoouas Plat. Lach. 193) werde befiben, Vb. xuyzos, Teos. 

xreivo tödte, prof. in anoxzeivw, rg., mit Pf. 2 Zxrova inani- 
erovo [feit Menander aud Pf. 1 Exrayxa, Exraxa]; über den Ao. Zxzavor 
5 33, 4, 1. Als Pf. und Mo. Pf. fliehen ze9ynxa und ZYavor von Ivn- 
ww; [ansrarder Bolyb. 7, 7, anoxıavdnvas Dion Cafſſ. u. A.) Eine 
Nebenform ift anoxsivvuus [xreivum?) vo, zw. ob mit einem oder zwei 
v [Schneider zu Plat. Rep. 360, c]. 

ævlivdo, zullo wälze $ 32, 2, 2, No. dxulson; Pf. Pf. xexulıauns, 
Ko. Exvlicdnv, Bb. zulsaros. — MB. 

[xuvio Tüffe, Ao. Lædoc, der in dem rg. nrooszureo dichteriſch iſt.] 

zunto büde, rg., Av. xzuryas, Pf. zexuga. — PM.] 

[xvo, xuio bin ſchwanger, Fu. xunow Luc. Philop. 24, Pf. zexunxa 
Bhilem. 107, Dion €. 45,1. Nf. xuioxew, ouas empfange.] 

[xoxuo heule, Zu. zwaden Aeſch. Ag. 1286, zwurvoouns Ür. Ly. 1223.)] 


Aayxavıo erlooſe $39 Tab. IV. Selten iſt das antike Pf. Adloyya 
I. 423 
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[Her. 7, 58, Dem. 21, 83 in einem Zeugniſſe, Sopb., Eur. und Später]; 
über sllnya, ellnyuas $ 38, 10, 55 Mo. Pf. iInydgr [Kr. Stud. 2 p. 3 
Bb. Anxıeos. 

Aaußavw nehme 8 39 Tab. IV; über dänge, lyumus 5 38, 14, 
5, über Aaße $ 84, 8, a; Vb. Anrızes, rioc. 

Aavdavw, felten A59w [von att. Profaifern Xen. Symp. &, &8, DIE 
7, 34, Mg. 6,5], bin verborgen 8 39 Tab. IV; [Iysouas für Ay ſei 
Ariftot.], Ppf. AsAnHsov Philem. 94 ıc. — MI. Aardarouas vergeffe, in att 
Brofa irs- felten Zxlardarouas [Fu. 8 Asinoouas Eur. Alf. 198]. ©. 
$ 53, 10. 

isaivo glätte; [Ao. Asyvas Athen. 8 p. 79, dY die Bf. u. Ao. Bi.?] 

120 fammele, in Compofiten, im Pf. eitoxa & 31, 5, 4, & 
Aeyuoı $ 28, 10, 5, doch auch, beſonders bei Spätern, Adlsyuas [ixide- 
yuas Ken. Hell. 1, 6, 16, Zmslöleyumı Kyr. 3, 3, 41 vgl. Kr. Stw. 2 
©. 39], Av. 2Aeyrv 8 31, 13, 4, felten dleySnr [owreiiydgn Ur. El 
526, Plat. Gef. 784, a, dEsldyInw eb. 864]; ſonſt rg., Vb.Asxros, zdos. — WM. 

Ayo rede (mit Bezug auf den Inhalt des Gefprochenen), rg. ; doch für 
Alleya [Galen] fagen gute Schriftfteller nur elonxa von eineiv; üblich abe 
find Zu. Ask, No. Aska; Pf. Adleyaas, Ao. EleyInv, Fu. leyIyaogeas [lt- 
Eouas So. DR. 1186, Eu. Hek. 906, AIE. 322], Tu. 8 Asldkouas, DBb. Is- 
zros, zios. AAsyoucs unterreve mid hat im Yu. deialsbouas, feltener 
diarexI70oucs |Sfoft. 9, 34, Dem. 18, 352] vgl. $ 39, 13, 4, Ao. 


ÖusAexImv [dieköymy Ariftot., dislefaun Spätere], Pf. desileyum, 


auch paffiv Lyſ. 9, 5, Iſokr. 12, 2647 VBb. dinlexröog. 


Asinw lafle, Fu. Alva, Yo. Eınov, [Üsya ſchwerlich attiſch, 
überhaupt fehr felten), Pf. Adroına 8 31, 14, 1; Pf. 19, Pf. Addasuuan, 
No. AsigInv, Fu. AsıgIncounı, Yu. 8 Asklsiryouas, DBb. Aunres. — j 
in ano-, uno-, xeralsinso9as gew. mit dem Yu. Med. [Der Mo. 2 dir 
aöunv wird in ber att. Profa bezweifelt, doch ohne Bar. Plat. Charm. 
©. 176 vgl. Symp. 209, d, Rep. 599, c, Dem. 28,14, Lyſ. 30, 25; Ao. 2 
Bf. Manvy Dion Cafſ. 87, 43.] Vb. Mantoc. 

Asnruvo made dünn; Pf. Act.? Bf. Pf. Astenrvouns Plat. Tim. 66, 
Ariftot. Thierg. 1, 4, 13 u. öfter vgl. $ 33, 8, 2. 

no [häle, Zu. Ayo, Pf. Act.? Pi. Atlsuges Epicharn. 109, Ao. 3 
Nanny Ar. Bruchſt. 164 Mein. Ao. 3 Pf. Amy? 


Asvxasson weiße $ 33, 2, A. 
Asvo fleinige, rg. [Die Pf.?], Av. Pf. Meoſnv. vgl. $ 88, 3, 2. 
And- f. Aeußaven. in9- f. Aavdavor. 

Anito plündere, eig. ionifch von Ankn für Asia, fehr felten im Activ 
[Thuf. #, 41, 2 vgl. 8, 88, 1], gew. MI. Sy. $ 52, 10, 1 [Ihuf., Zen). 
Asunavo lafje, Nebenform zu Asizo $ 89, 5, 3, nur Br. u. P 
Thuk. 8, 17, 4.] — x vr 

naiv mache fett; [Ao. dmavas Athen. 8 p. 342, b; die Pf. m 
As. Pſ.?] 

loyilouas berehne MD. ; Astdyıauas auch pafiiv; nur paffiv Wo. ie 
yioınv, u. Aoyıodnoouas vgl. 39,14, 2 u. 3; Bb. in dAoysoros, Aoyıaızor. 

Aosdopdw, Aosdogiouns ſchmähe; von biefem Wo. IosdopnIer fu. Hes- 
dopnsaunv Ifai. 6, 89], Vb. Imdopyzior. = 
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love waſche pflegt Bei den Attilern in den Pr. u. Ipf. [besweifelt ob 
im Pr. Act] bie Bocale s und o in den Gndungen zu verlieren: Zion, 
Bovuar, dovuns, Aovıcı, Aovodas, Aovueros [Lobek zu Phryn. p. 188 8.]; Fu. 
lovow, Av. Hovoc, Pf. Act.?]; Pf. Artovsas [u. Adtovauas, Ao. ou», 
ocoſnv, Lobeck zu So. Ai. p. 324). — MP. u. MI. Sy. 5 52, 6. 

Avuaivouas verberbe, rg.; Pf. Aslvuaaus $ 83, 3, 2 vgl. Ken. Hell. 
7, 5, 48, Dem. 19, 101. 45, 27, Din. 4, 29, paffiv Her. 9, 119. Dh. 
Auuavros Aeſch. Br. 122. 

Aveo betrübe, Pi. betrübe mid, mit medialem Futur, felten mit pafft: 
er der. 6, 39, Luc. Hetair. 8, 2 vgl. $ 39, 13, 65 Vb. Aumyreor. 

y. 5 53, 6. 


Avo life $ 27, 9, 7 u. 8; Pf. Tu. Avdriooun, Fu. 3. Aiv- 
ooum 8 31, 11, 1; Bb. Ausos,-zdos. — DM. Sy. 5 52, 8, 3. 

ImBcoua, mißhandele, Ao. Aupygeaunv; paſſiv EImp/Igv und Asla- 
Prum $ 89, 14, 3, Vb. Amßmros. 

ueivouas bin raſend, Tu. attifch angeblich uarouues [Her. 1, 109, 1], 
unattifch warnoouas; Ao. duarnv; Pf. ueumve bin raſend Alkman 69, 
Soph., Eu.; über (dx)ualvo mache rafend |. B. 2; zw. Xen. Hell. 3, 4, 8. 

ualaxitoum bin weihlih, Mo. Iuclaxicdg, feltener Aualaxsadun 
$ 39, 13, 6 [3. Ch. 2, 42, 8], Su. unlamıedncouns Dion ©. 38, 48. 

uavdayo lerne $39 Tab. 1V; VBb. uasırös, ua9nrlog. 

nvapelvo mache ſchwinden, rg. [PF. Act. ?); Pf. Pf. ueunroauues Blut. 
Bomp. 84, gew. (bei Spätern) ueuapaauas [Luc. Anach. 23 hr ober 3. 
Phryn. p. 38.] vgl. 5 83, 8, 2. 

paprogio bezeuge, rg.; uapsupoues (#) rufe zum Zeugen an. 

uaooo Tnete, rg, Ao. uakas Pherekr. 170, auch Pf. ueuaya [Ar. Nitter 
55]; Pſ. Pf. uiuayuas [Ar., Kratin. 254 u. Thuk. 4, 16, 3], Ao. 2. dud- 
ym [Blat. Theait. S. 191), Mo. 4 Zuaydnp [Soph. Trach. 1053]. — MI. 
in ano-, dxuarreodas abprägen, ausbrüden vgl. Sy. $ 52, 10. 

uaxoum Tümpfe $ 39 Tab. I; über das Fu. 8 31, 3, 9. 
Dh. megsuaynzos, uoyarlos u. yaynzios [Schneider zu Plat. Rep. 380, b]. 

us9voxw mache trunfen $ 39, 7, 15 dazu No. duidüca $ 37, 9, 85 
Pf. ue9vaxouns werde tınnken. [Die Pf.?] 

vesvo (#) bin trunken als Br. u. Ipf. $ 27, 9, 35 dazu Ao. dus- 
Ivodnv, Fu. usIvoIgoouas Luc. Trauer 13, Pf. ususIvoIas Hetair. 8, 4. 

[seigouas erlange, dichieriſch; davon auch in Profa] efunpras, zo Ift, 
war beflimnt, 7 siuaguevn (erg. voipe) das Fatum vgl. $ 28, 10, 5 m. 
$ 38, 3, 1, [usuopusros Plut. Mar. 89], Inf. siuagdas Luc. Philop. 1% 2c., 
Vb. eiunpros Plut. Aler. 30. vgl. B. 2. 

uerım babe vor, futurus sum $ 39 Tab. I. [Das Pf.?] vom 
Aug. $ 28, 7, 1; im Ao. nuilinee einzeln Theog. 259 u. Zen. Hell. 7, &, 
16. 26. Falſch it die Angabe daß der Ao. nur zögern bedeute. ©. Thuk. 
4, 186, 8. 8, 55, 4. 92, 1. 5, 116, 4. 8,28, 4. Dh. uellnneos. 

[söle' forge, kuͤmmere, dichterifch vgl. Lne. Demofih. 80; in Proſa) 
ueisı e8 liegt am Herzen $ 39 Tab. I; fo auch bas Pf. weuiinxe e6 
hat befünmmert, befhäftigtz Bb. usinzier. Miloueas ich forge, fümmere mi 
hat die gute Profa in Znuuslouas, deſſen Inf. dmıuelsodes felten if. vg 
jedoch Poppo 3. Th. 7, 39, 8 kl. A. Bon dem weniger gebilligten aber nicht 

12* 
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feltenen Imsusldoum, Imuelsicdes Fu. Znuueriyooum, ſelten Ersspslndr- 
oouas [Xen. Mem. 2, 7, 8, Aeſch. 8, 37] vgl. $ 89, 18, 15 Ao. Eneue 
AnInv, [ineushnsauns fpätere Inſchr.), Pf. Zrruuepsinueos [THuf. 6,31, 
2, Aeſch. b. Stob. 4 p. 408 Leipz.); Vb. drseusigsion. — Bür werausia 
(Zuoi nnvos) es gereut ift felten werausloues ich bereue [TIhuf. öfter, Ten. 
Kyr. 4, 6, 5, uszausineouas Mem. 2, 6, 23], Ao. uereueingnn [Bolyb. 8, 
25. 11, 16. 84, 30) vgl. $ 89, 18, 3, Pf. uszaueusinuns Suid. in "Hoad. 

utupouos tabele, Tu. ueuwoun, Yo. Zusuypaunv , feltene 
duiugdnv [Her., Eur. Thuf. 4, 85, 1, paffiv Stob. 9, 45 vgl. $ 39, 13, 
4; das Pf.?]; Vb. ueunzos, Teos. 

utvw bleibe $ 39 Tab. I. 3b. uevsros, uaverios [uswımıkos Dion. 
Ach. 7, 27.] | 

uns- |. uardavo. 

[unyavan Dvd. o, 143, So. A. 1038;] unyardouas bewerfitellige 
erfindfam MD.; das Pf. it artiv und paffiv vgl. $ 29, 14, 8, Bb. ur 
xavmtiov. 

aicivo beflede, rg., ars 5 33, 3, 1, [uzras iſt meines MWiffens ben 
Attifern (und der Profa felbft Späterer faft) ganz fremd; vgl. jeboch Ann. 
Bürg. 3, 104], Pf. uewiayza $ 83, 8, 1 [Plut. Grach. 21]; Bi. Pf. 
seulaauns Thuf. 3,102, 4, Plat. Phaid. 84,c, Herobi. 4, 15. 8, 5 u. Blut. 
Ariſt. 20, ueulauuas [Dion Caff. 51, 22] vgl. $ 33, 8, 1 u. 2%, No. Bf. 
iuavdInv, Db. arzos. 

ulyvvu und uloyw miſche $ 39 Tab. VII vgl. 39, 9 A., 
Inf. Ao. uifas? [Robed Paralipp. 410 u. Steph. Thef. u. d. W.] Bf. we- 
uıya Polyb. 38, 5, Dion €. 67, 41, Bhal. Ep. 77; Zuiydw iſt eben fo 
wohl, ja noch mehr als duiynv auch in Proſa gebräuhlih, Fu. 3 zuifo- 
as, Vb. uxros, uxzeos. 

piutouas ahme nah MD. Das Pf. fieht oft, der Ao. wumdäres, 
sundnasodas immer paſſiv, vgl. $ 39, 44, 2 u. 8. Vb. usunreos. 

kuuvnorw erinnere $ 39 Tab. VI. Pf. Act.? Das Baffiv: ge 
denke, erinnere mich und auch: erwähne; über das Aug. von ueurnuas erin: 
nere mid $ 238, 10, 4, [für ueurnres, zo Spätere auch usfurnoras, om] 
vgl. $ 32, 2, 3, über den Eonj. und Opt. $ 31, 9, 5 [zw. ift zedsmese Zen. 
An. 1, 7, 5, wo Eobet N. 1. p. 224 usuwno will], die Bed. F 58, 3, 3; Fu. 
3 asuvnoouas werde eingebenk fein (Yu. Med. anournascodeı Thuf. 1, 137, 
3 Iwo Kr. anousurnassIas vermuthet], während dusnauum» nur poetiſch if), 
BVb. urnoros, urnareos. 2 

[wolsiv gehen poet. Yo. zu Adaxo Xen. An. 7, 1, 33.] 

poluvo beflede, rg. (Pf. Act.?); Bf. Pf. ueuolveun Ar. Meteor. &, 
8, [Thiergefh. 10, 7, 82] App. Sam. 3, 7. vgl. $ 38, 3, 2 

[auIso]. Davon napaunseiicdes tröften MD. 

(uvlo fange, Bu. uvinow ı., woraus fpäter ein Pr. uuldo und sulde). 

pvxaouas brülle MD. 


aim (5) made zu, den Mund, die Augen; gehe zu, No. uicas (3), 
Pf. ueuuxa bin gefchlofien, ſchweige. 
uwudosas tabele, Yu. uwunsouas, Bb. uwunzos. 


vccooo flopfe, Bu. vago (Pf. Act?); Pf. Pf. vivanum (vireyua 
Arr. An. 6, 24, 47), Vb. vacıos (vaxıos Plut, Gracch. 72). 
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»earısevouas handle jugenblich Fed MD. ; das Pf. auch paſſiv; Ao. Pf. 
Blut. Mar. 29. 

veuw theile zu 839 Tab.I. (Fu. vera Spätere vgl, Lobe zu 
Sp. Ai. 869 u. vaunoouas paffiv und medial); viel feltener als dveujsgnn 
und meiſt zw. iſt dvausdın [Ar. Stub. 3 ©. 37]; Vb. veunzös, veunteos. 
— DM.: feine Güter theilen vgl. Sy. .$ 52, 8. 

vıvo winke, Bu. vevooums (Sl. «, 524, Plat. Rep. 350 vgl. 351) 
und vevon (Od. rn, 288, PBolyb. 5, 46. 36, 2, Theofe. 7, 109 ⁊c.), Ao. 
Evevoo, Pf. virsvxa; Bi. IPf.?] (Mo. dvevı9nv, Vb. vevaros). 

vi häufe, Fu. snow, Ao. Ernoa Pf. Act.?]; Pf. Pf. vernanas, gew. 
veynuas [Lobel zu So. Ai. p. 318 u. Parall.p. 559], (Mo. dvja9n» Arr. 
An. 7, 3, 2, Gufeb. praep. IV, 155, c, dynIn» Herodi. 4, 2, 231), Vb. 
vnwos. vgl. $ 82, 3, 8. 

vico, 190 ſpinne [Cobet N. 1. p.1602], Zu. vo, [bie Pf.?]; Ao. 
Di. vndsis Plat. Bol. 283, Pf. virnouas Luc. Philopa. 14, Vb. vınoe. 
vgl. 6 32, 2, 8. 

ven ſchwimme, Yu. vevaouas oder vevoouuas? $ 31, 3, 14, Ao. ivevon, 
Pf. virevxa [Pl. Rep. 441; Pf. und Av. Pſ.?]; Vb. vevozor. 


via wafche, Pr. und Ipf., bildet die übrigen Tempora von vinrw (dies 
bei Ho., Hippofr. u. Spätern auch im Pr. und Ipf. üblih, Bu. vivo [PF. 
At.2]; Pf. Pf. versuuas (Ho. und Ar.), No. dvigdnv; Bb. vınsos. — 
PR. 5.955,99 

voco finne, rg.; vosiodas hat in feinen Compofiten avrocioſßas ye: 
denken, dvvosiodas erwägen, zgovosicdas forgen, anovosiodas verzweifeln, 
gew. Ao. dvoyIn» $ 39, 13, 2 u. 5 (moodvonoaums bei Ant. 5, 43 und 
Dramatifern wie disvoncaun» Diod. 20, 3 umd fo Mehreres bei Spätern); 
Fu. diavonaoum und diavondnsoums (Blat. Geſ. 793. 837. 890); Dh. 
vonsos, Tkos. 

vvorate nide, Fu. vvordaon, Av. Iviomoa [Ao. dvvorata Theophr. 
und Blut. Brut. 36.) 

Ei ſchabe, Fu. Elan $ 237, 9, 3, 2 [Pf. Act. ZEnxe Cram. An. 4, 
196], Pf. Pf. FEerauas, Bd. Esoros $ 82, 2, 1. 

Enpaivo trodne, xg., Ao. 8 88, 2, 4, 8 [Pf. Act.?], Pf. Bi. aiou- 
ouas $ 88, 8, 4 bei Her. u. Antiphanes 217, 18, dEnpauas Theophraft u. 
A.? bei Aleris 126, 11 u. Spätern Znpaumas (Robed zu Phryn. p. 34. 
35 u. Paralipp. p. 421), Wo. ZEnoavInv Blat. Phil. 81, e, Ariſtot. . 
ua» 5. 10, 8, 6, Yu. Enpavdrjcoouas neben Engavoüuas eb. usrewg. 2, 3, 
Bb. Erpavıeos Iooßl. 37, 9. 

Eigw, Evpiw, aa (Sobed zu So. Ai. p. 181) barbiere; Med. gew. 
Evoouas, (Ao. Evpaunv); Pf. &Evonuen. 

Ei glätte (das v tft lang Od. y, 456, auch in Eücas Sl. s, 446, kurz 
in Zykions Eu. Beller. 11), Ao. Pf. EvcInv (Plat. Rep. ©. 405, e) vgl. 
8 88, 3, 2, Vb. Evans. — MI. 

ödurae verurfache Schmerz; MB. leide Schmerz, Bu. ddewnoouas. 

sdvpouas wehllage MD.; ddogInv paſſiv Blut. Tröſt. 31, Vb. ↄdvoroc. 


ölw riehe 839 Tab. I; das Pf. Sduda (bei Ho. und Spätern) 
5 28, 5 hat Praͤſensbedeutung. 


oaxite fleuere & 28, 4, 5. 
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oiyw, olyvogu dffne 8 39 Tab. VII (erſteres vorherrſchend immer 
bei Eu. außer Jon 1863, Thuf. und Zen.), bei Profaitern in Compofiten 
wie dioiyo und befonders dvosyw, avoiyvup, Ipf. aveuyor, Ao. aiafa, 
dvoikas; No. Pf. aveuyInv, avaydavas 5 238, 4, 10 [Kr. Stud. 2 p. 34), 
Pf. aviore [Robe 3. Boryn. p. 158]; für das Pf. 2 avepya fiche cfa 
fagten die Attifer drdpyuas, Fu. 8 avswEonuas Ken. Hell. 5, 1, 14° DE. 
avosxzios. (Mit zw. Bed. mvoyor, zvata Ken. Hell. 1, 1, 2. 5, 13.6, 
24, vgl. App. Bürg. 2, 138, Diod. 23,14, fogar yrepfe, nreuydnv, men 
yuevos bei Spätern.) 

olda« $ 38, 7. 

(video, oldan, oidavo, oldawm ſchwelle, Eu. oidiow, Pf. Bdnza. ke 
bed 3. Phryn. p. 153.) 

olxovpio hüte das Haus 8 28, 4, 5. 

olusto jammere, Fu. olunskouns $ 39, 1%, 3 (oduwto Blu. 
Apophth. v. Kön. p. 182, d, Longus 3 p.89 Schäfer), Av. Bunte $ 27, 
7, 6 [Pf.?], Vb. oduwxzos. 

olvoo beraufche, meift ohne Aug. $ 28, 4, 5. 


olouas meine u. olua, Ipf. wounv u. un» vgl. $ 39,10,% 
[Rr. Stud. 2 ©. 43. vgl. Antiphanes 123, 2 u. 6.] Die Dramatıka 
gebrauchen in allen Berbindungen die fürzere Form, die volle ziemlich felten. Sch: 
unficher ift taher die Angabe daß oluas, @un» von unzweifelhaften Dingen 
gebraucht worden. Weber ols $ 30, 10 U.; Yu. oljooum, Av. andzr 
8 39, 3, 2, Bf. fehlt, Vb. odmzios. 


orxouar bin fort, im Sinne eines Perfect; Hynuas findet fih in 
Compofiten, bei den Attifern vielleicht nie (zw. Zen. An. 2, 4, 1); ayoup 
hat theild die Bedeutung eines Ppf., theils ficht es, wie auch der Con. 
Opt. und das Part. des Pr., aoriftifh (nappynx« Polyb. 8, 29). 

oi- |..giew. 

Sr lande, nur Pr., Ipf. und Ao. xesla, auch tranfitiv. [z. TE. 
2, 94, 8. | 

ölsodarıw gleite, erſt Spätere auch olıodaww, Yu. olsc9naw? Mc. 
rıc9ov (unattifh wAloInca, wAlaInza vgl. Lobeck z. Phryn. p. 742 u. 
Demod. 4, 6). 


—RXRX — 8 36, 9, 2) verderbe 839 Tab. VII, in Profa 
nur in Compoſiten üblich; für das Fu. 440 iſt oAsow bei Attifern zw., ba 
Spätern nicht felten. [Schon Plat. Ko. 231 u. 51. Lobed 3. Phryn. p. 746.) 
Das Activ heißt perdo verberbe und verliere; aber oAwla vgl. Sy. 8 53, 
8, 8 und das Med. pereo gehe unter. Ueber die att. Red. $ 28, 5,6, 2f. 


sAodvtor wehflage mit dem Char. y, Bu. olodvkouns, Av. eslslvfe, 
oloAvfaum» Ach. Ag. 573? Pf.? | 

6lopvpouas jammere, Fu. öloguvposum, Av. dlogvpaun» © 39, 13, i 
[dAoguodn» Thuf. 6, 78, 3 wohl paſſiv; Pf.?] 


ouvvuı ſchwöre (Ouvuw $ 36, 9, 2) 839 Tab. VII; Bu. duor 
var, 8, sis :c. [ouoow Blut. Eic. 23, Epict. diss. 4, 14, 15. 16 x, 
swöcezes Blut. Philop. 113, Pf. öuniuoxa 5 23, 6, 3 [wuexe Dion € 6}, 
5, wo jedoch Bekker owwoumuoxseav hat]; vom Pf. Pf. $ 28, 6, 3 die3$. 
Sing. oummores Aeſch. Ag. 1257, Ar. &uf. 1007, Dem. 20, 159, äueiue- 
oras Eur. Rheſ. 816, Ariftot. Rhet. 1,18, die 3P. Pl. Sumuorraes And. 1,38, 
Part. öumpoausvos Dem. 22, 4. 24, 175, Ar. Rhet. 1, IS omocuivo 
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Dion. Ach. 10, 22? App. 8, 88], Ao. auodn» Ifai. 2, 40 und duocdny 
Xen. Hell. 7, 4, 10, Fu. öuosdrjaouns And. 3, 34. Weber die att. Red. 
$ 38, 5 m. 6, 2. Vb. in anwuoros. — DM. in Compofttn Sy. $ 52, 8. 

öuöpyrum wiſche ab S39 Tab. VII. [Die Pf.?] — MI. Sy. 52, 10. 

Ovivnus nüße, ohne Spf. Act., Fu. &00, Ur. Örnoa; ovivaus 
habe Bortheil, Fu. övrjoouas [övovuns Stob. 68, 36], Ao. arıdnv Ken. 
An. 5, 3, 2, gew. dvrunv, n00, nro; dazu Inf. ovacdıı, Opt. ovalun, 
vo $ 36, 14, 4, woher bei Spätern ein Ind. avaunv; DBb. in dvornros. 

oEivo fhärfe, rg., über die Pf. 8 33, 3, A u. 3; wEuyx« Polyb. 84, 
9 u. A., wkvuneas Eyf. 4, 8, Dem. 1%, 16, Aeſch. 1, 43, Polyb. 18, 1, 
ofvoum 1, 22. 6, 32. [ofvuas App. Bürg. 3, 92. 4, 95 Vb. o&unros.] 
vgl. $ 38, 3, 9. 

önılto bewaffne, rg., zu önkitsodas ſich bewaffnen, U. onki- 
cacdas und önkıosnvas $ 39, 13, 6 [3. Th. 3, 75, 3], Vb. örsisozkos. 

ön- |. ögdw. 

soww fehe 839 Tab. IX; über öyes $ 30, 10 A.; über Euigm» ı.. 
8 28, 4, 105 für äwoaxa haben attifche Dichter auch Eopaxe; im Ao. zldor 
it e Augment, alfo Conj. Idw ıc.; über ddE 5 34, 3; für ddov ftebt ale 
Sinterjection ou; Ao. Pf. ögagivas bei Polyb. u. A. [Eu. Spasrcouas] ; 
Vb. ögazös, onzos (mas auch zu onrav gehören Fann), dnreos. — DM. Sy. 
6 53, 8, zuweilen auch bei att. PBrofaifern (in Compofiten). Wohl nicht 
anzutaften ift das Part. No. 3 Med. eidouenos, 3. B. in ngosdönsvos vor⸗ 
her -wiffend, neben ngoldoweros [Kr. zu Thuf. 4, 64, 1]. 

öoyitw made zormig; soyilouas zürne, Wu. doysoünuas und 
deyıadyjconas, Yo. weyicdn» $ 39, 13, 6, TB. öpyıorlov. 

dotyo reiche, ſtrecke; dpeyouas begehre, Bu. opsfouas, Av. 
sosfaunv, häufiger desydn» 89, 13, 3; Dh. opexrös. — (Mf. 9gı- 
yraonas, Yo. ögıyuadgvas Soft. ep. 6, 9.) 

Soudo treibe, eile; Opsdoras bredhe auf, Tu. ogumooum, Ao. 
Jdeoungnv $ 39, 13, 6 ldounsaun Zen. Hell. 6, 5, 20 vgl. B. 2]. 

soil lege vor Anker; doustouas anfere, Av. deuscoaunv lim 
mer Thuf. zu 6, 49, 3], feltener ousadn» Limmer Pol.] $ 39, 13, 6, 
Dh. Ögusoreos. 

‘evocw grabe, mit att. Med. öpuguye [ Pherefr. 143, 19, oew- 
ovyuas $ 28, 5. 6 %. 3 u. 4, body wpuya Phlegon und sgvyuas [Ant. 
B, y, 12°] Diod. 4, 48, Luc. Tim. 58 u. 9; über das Plapf. vewgv- 
yun» vgl. Schäfer z. Dem. 1 p. 555; Ao. Br. 0227 22.17 zw. ob auf 
ogöyny [Elmsley zu Marl. Eur. Suppl. 543),. Zu. egvyIgoouas Antiphon 
3, B, 10, Bb. öpuxzos. — MI. Sy. $ 83, 10. 

doysoua, tanze MD. 

dogonivopas riehe 5 39, 5, 3, Bu. ‚sayoncenas; Yo. d- 
200 Ber Gogonvdgn neue Kom. u. Nriflot. wegoncaunm Ael. u. Set. 
Emp. p. 255, [Pf.?], Vb. öogearsos Ariftot. öfter u. Blut. Symp. 6,8, 5, 
öorontos Sert. Emp. p. 296. — (Rf. dogeäses Luc. Fiſcher 48, Pauſ. 
9, 21, 3.) 

ovodo harne; vom Aug. 8 28, 4, 9; Fu. ovogeouas, Pf. dovoyee. 


opellw bin ſchuldig (Geld) 8 39 Tab. I; No. 2 wgelor (Ipf. 
wenigftens dem Sinne nah), mit dem Snfinitiv: wenn doch, utinam $ 54, 
3, 45 Bf. geſchuldet werben, Ao. opedndiras Thuf. 3, 63, 4. 
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ösplsexavm bin ſchuldig (Strafe) $ 39 Tab. II, Fu. öpigen, 
Ao. Spkor, wovon der Inf. und das Bart. ſich oft, vielleicht attiſch, 
Spiuw, öyplon betont finden Lobeck zu So. Ai. p. 181 ann. 10], felten 
opinen |[&yf. 18, 65 u. bei Spätern ], Pf. pie, Pi. ginuivo 
Dem. 29, 55. 

nasito fherze, Bu. nasfoouas $ 31, 8, 11 [was Cobet N. |. 
p. 634 als Dorismos des Syrakofiers Zen. Symp. 9, 2 betrachtei], neaifo- 
nas Luc. Bötterg. 4, 3 [naifw Anakr. 24, 8], Av. Inasca; Pf. nmenaıza 
Men. 833, Pf. Bf. nenasaunı, DBb. nasreos. (Spätere aud) Enaska, 
ninaye, nenayuas, inaiyInv. Lober 3. Phryn. p. 240 8.) 

ncio ſchlage, Fu. nass [Ken: An. 8, 2, 19, Kyr. 4, 1, 3] um 
namon [Ar.], Ao. Inasca [Cobet V. I. p. 331. 86. 38?], Pf. n:- 
narxa; [Bi. Pf. nenasauas Athen. 42, 543, f., Einaie9nv 5 32, 2, 2, 
Arch. Sie. 940, Cho. 182]. (Für den Ao. und das Pf. Pf. fagte man 
lieber äninynv, neninypas.) — DM. Sy. $ 52, 8. 

neck ringe, 19.5; doch Ao. Pf. inalaiagnr 5 33, 3, 3 [Pf. Act.?]; 
Bi. Pf. nenalasoras Luc. Efel 10; Vb. in dusnalasasos. 

[ncouas, erwerbe, dichterifch, Fu. zacouas mit langem a, If. zene- 
nos befibe, das auch Xen. gebraucht. 

nogavouso handle gefeßwinrig; Aug. $ 28, 14, 8. 

napowin handle im Rauſch übermüthig; Aug. 28, 14, 11. 


nraßöncsalouas ſpreche freimüthig MD.; Aug. 28, 14,9; Pf. nenadön- 
olacuas activ (Dem. 4, 51) und paſſiv (Ifofr. 15, 10). 

naoow beftreue, Zu. naow $ 237,7,5 (Pf. Ad.2); Pf. nenaouas Blut. 
Geſchw. 7, Diod. 1, 73 und Plut. Sulla 2, Ariftot. nm. [pww 5. 4, 2, 2, 


ninaoro Zur. Eſel 7, Av. indo9nv, Vb. naoros, naoris. — MI. (Ein 
mehr poet. Wort.) 


n00x0 leide, 839 Tab. IX. 3.T. auch Pf. zunosw. Vb. nasInzoc. 


naracow ſchlage, rg., Fu. neratw, [Timofles 30], Mo. inarafe; bei 
den Attifern nur im Activ (Pf.? ), ergänzt durch nAncew: Pf. Pf. zerze- 
sayums Od. o, 327, Ao. Enaraysnw Uriftot. n. wugns 2, 8, 2, Ah. T. 7, 
3. 4, Zu. naraydnoouas Luc. Flũcht. 14. 

nareo trete hat in anonartn Fu. anonamsoums [Ar. BI. 1184]. 


nevw mache aufhören (höre auf bei Dichtern, meift nur im Imperativ Br., wie 
auch bei Plat. Phaidr. 228, e u. bei Spätern zuweilen), rg., auch Pf. zerauxg 
[Dem. 20,70); Pf. Pf. nenavum, zw. nenavauas, Yo. ioniſch u. altattifch 
dnouInv (3. Th. 1, 81, 2], jonft EnavoIn, Fu. navdnooum vgl. 
8 32, 2, 3; Med. höre auf, Tu. navooum, Av. Enavsaunv, (Eu. 
3 nenavoouas Soph. Trach. 587), Vb. navoreos. 


reidw Überrebe, rg.; zrelYoums werde überrebet hat als MP. 
in der Bedeutung glaube, gehorche im Yu. nreloouoı, aber nescIyeo- 
pas werbe überredet werben vgl. 8 39, 18, 6. Sehr felten ift in der att. 
Brofa das Pf. nenoda vertraue (Thuf. 2, 42, 3, Plat. Mener. 248, a, 
Epin. 974, b, Her., Dichter und Spätere); bei den Attikern nur bichterifch 
find die Av. Zuı9or, dnıdounv (zw. Plat. Phäd. S.117, a). Für nesazos, 


das fi) nur in Ableitungen findet, fagte man nıosos au in der Bedeutung 
glaublich; doch auorio parendum. 


[neixo ſcheere, kaͤmme, attifch rzexsdm mit einem No. Pf; dntyIer.) 


— 
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zesvaw hungere, contrahirt in n 8 82, 8, 4; für newicw x. 
bildeten Spätere auch nuvacw ıc. 


zupdo verſuche, 19.5; nesgdouas verfuche, Fu. nespaaoum, Av. dnsı- 
ed&gmv (paffiv Thuf. 6, 54, 8) und bei Thuf. iuruspaoaum an 5, inupa- 
In» in activer Bed. an 8 St. [Rr. zu 2, 5, 8] vgl: $ 89, 18, 6; DB. 
TBEIKATEOS. 

eben durchſteche rg. [Pf. Act.?); Pf. Pf. nenepuaı [Ar. Ad. 796] 
5 33, 3, Av. dnagnv 8 33, 4, 2 

neun ſchicke, rg.; über nenoupa 8 31, 5, 4; über neneunivos 
Dem. 23, 159, Dion €. 50, 13. 56, 22, Luc. Alex. 32 vgl. $ 30, 2, 8 
(und meoow), nensunres, v0; No. intupdnv, DBb. neuntos, zeos. Med. 
von fih fchiden, aber MI. in ussaneunsoIas herbei ommen laflen (fo au 
uerantuno an einigen St. bei Ar. u. Thuf.), uereniugdnv paſſiv. 


ntv9- f. nacyo. nınaivw mache reif, Av. $ 83, 2, 1. 
ntvonos bin arm nur Pr. und Ipf. ; 
nenTe |. 18000. . ungwjEvos |. opeiv. 


negaivo vollenve, rg, No. nepavas 8 33, 2, 1, [Pf. Adt.2]; Pf. Pi. 
nıenigacuas 8 33, 3, 3 vgl. Plat. Parm. 144 f. 158, Ariſtot. öfter, Bol. 
4, 40, Yo. dnepavdnv, Db. in anigarsos. — DM. ©y. 8 82, 8. 

negmsoo feße über; MP. gehe über. 

niodw, gew. nepdouas, Bu. nagdncoues, Ao.Enagdor, Pf. nenopda. [Ar.] 

n08iy |. TINTO. 


nissen, nero koche, bildet feine Formen von zenro, das bei Ariftot. 
u. 9. vorkommt, Ao. dneype, [Pf. Act.?); Pf. Pf. nensunas, Av. dinspsnp, 
Vb. nenroc. 

nerayyvuı breite aus, &39 Tab. VIII, vgl. 39, 10, 3 u. ner@ 
Men. 28 u. 1012. Nebenform auf vo bei Xen., Pf. nensraxa Diod. 17, 
415; Df. Pf. nensreouns war nicht attifch [Polyb. 33, 8], Vb. neraowc. 

Eros fliege, Fu. aenjoouas, gew., in ber att. Profa wohl aus⸗ 
ſchließlich, nrr7oauos, Yo. enrounv $ 39, 10, 2, der in der prof. und 
fom. Sprache vorherrfcht, änzaunv [Platon öfter, Zen. Kyr. 2, 4, 19], bei 
Dichtern und Spätern amv, (Conj. nrw), Opt. nræinv, Inf. neyvas, Part. 
nras. Das Pf. nendrnmum [Ar] ift von noraoums; ein Pr. Iinzaues 
haben Spätere; ja felbft nerauaı und neraoums mit einem Ao. dnsmiasıy 
——— bei dem jedoch Lobeck es der Form nach von reravrum 
ableitet). | 


nev9- f. nuvdavonan. 


anyyuu beieftige $ 39 Tab, VII. [nzyriw Xen. Jagd 6, 7. 9, 
nnoom Ariftot. u. Spätere], Pf. nernyo ftehe feft; felten ift Pf. 1 nennye 
Dion Caſſ. 40, 40; Pf. Pf. nernmyuas Dion. Arch. 5, 46, Art. An. 2, 21, 
1.5, 12, 4, u. Av. Pf. innyInw [Eur. Kykl. 302, Arr. An. 5, 8, 5. 24, 
1. 7,49, 3), Vb. anæros. 

zndaw fpringe, rg., aber Fu. nndgoouas [Plat. Lyſ. 216, Aleris 126, 
15, Luc. an 6 St., nndgoo App. Hisp. 6, 20 vgl. Cobet Phil. p. 54.] 

abo mache fett; Pf. Pf. neniacues Plat. Gef. 807. vgl. $ 83,8, %. 


riunmımuı fülle; über die Red. und das u 8 86, 2 U. im Pr. 
und Ipf. nach farzus; die übrigen Formen von in9-: niscw, Ininon, nininxe 
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[Kr. Stud. 2 ©. 35], nenigoums, ininadny, ninasndonuan, niyortos. [Ml39u 
bin voll gebraucht auch die Profa, mit dyopa en Vb. dyeninstig 
Blat. Rep. 373. — MI. Sy. 553,10. [Nf. munido bei Spätern.] 

riungnue verbrenne, wie niuninu 8 36, 2% ſDagegen 
Cobet N. ]. p. 141 s.], durch non$- ergänzt: nence, nenonxza [die 
wohl nicht bei Attifern], zenonauas [ninonuas Lobel zu So. Ni. p. 318], 
Inonodnv, — nengnooues. lNebenform uungeon Zen. Hell. 
6, 5, 22, Polub. 4, 53 u. N] 

aivo trinfe $ 39 Tab. IX. Zür das Fu. wioues 8 34, 3, 18 if 
weniger gebilligt mouuns [ zweifelhaft Xen. Symp. 4, 7, fidher ſchon bei 
Ariftot.]) Im Bu. ift das s bei den Attikern meift lang, im Wo. Erzsor fur, 
Imper. nid, 8 36, 4, 8, bichterifch u. Spätere wis vgl. B. 2; Vb. (m- 
oròoc,) noröc, noriec. 

zıngaoxw vertaufe 3° Tab. VI. In der gew. Sprache Hat das 
Activ Sein Bu. und feinen Ao.; das a ift lang in nengaxa, ÄIngagpw x. 
Fu. 3 nengaoouas, DBb. noarös, ngardos. Synonym iſt anodidossas, allo 
Fu. anodajoouas, Av. ansdounn, bie fehlenden Formen von urzgaaxes erfehend. 

ninıo falle, auch als Pf. zu 2xßarrw, mit langem «, alfo Imper. 
unre, Yu. neoovuc $ 31, 3, 11, Yo. Enreoov, Pf. nentwna 8 28, 
10, 4; vgl. 5 39, 10, 3. " 

[Adto mache irren, poet. Char. yy $ 27, 7, 7, Bb. nlayxros.) 

nlavao führe irre, rg.; nlardouas irre, Fu. nlavnoouns Plat. Hipp. 
1I &., Luc. Peregr. 16, nlayndroouas w. Geſch. 3, 27, Pf. nendkavaums, 
Ao. InlaynInv, Vb. niaynros, eos. 

nideeo bilde, Fu. niaeo «x. $ 37, 7, 5, Pf. niniaxe Dior. 
öfter, Dion. über Thuf. 41, Dion €. 67,7, Vb. nlaoros. — MI. Sy. 8 53, 
410, DM. 8 52, 8. 

altxo flechte, 1g., Pf. nenisya Hippoke.; No. Pf. inteyse Od. £, 
818, Aeſch. Gum. 249, Plat. Tim. 80, (Fu. nisyInoouas Aeſch. Pro. 1081), 
gew. önkaxn», mit der Bar. Inlexnm 8 31, 18, 4, Db. nilsmros. — MS. 
Sy. 8 52, 10. 

nrw Schiffe; fiber die Contraction $ 32, 3, 1; Tu. nAsvoo- 
no und nAevoovum $27,9,5 u. 31,3, 11 [ndsvoo Philemon 106, 4, 
Polyb. 2, 12 u. A), nenievxo [Rr. Stud. 2 ©. 35]; Pi. Pf. ne 
nAevouc, No. Enlsvodgy [Art. An. 6, 28, 6, Fu. 5, 26, 2], Bb. nisw- 
oreos. vgl. 6 33, 23, 2 u. 3. 

Alqjoeo ſchlage, als Simplex bei den Attifern außer dem Pf. nur in 
paffiven Formen dgl. narsoow: Fu. niito, Pf. neninya im activen, erſt 
bei Spätern im paffiven Sinne [zjw. Zen. An. 5, 9, 5]; Pf. Pf. neninyuaı, 
Ad. ininyInv [Eu. Tro. 182, Plut. Galda 17 0. n. zur. dgede. Teig gal. 
, 10], gew. dnAnynv, Bu. nAnynooum, Yu. 3 nenAnsoua; in i- 
und zarankjoom erjchrede, Yo. 2 Eniayrv; Tu. nAaynooum, Bb. niy- 
xrlos. Nebenform duninyrvodas Thut. 4, 125, 1. 

niovo waſche $ 38, 8 [Pf Adt.?]; Pſ. Pf. nenivuas und Ao. ände- 
I bei Hippoke. u. Blut. Gen. d. Sok. 5, nenlöres Softpater 1, 3, 
Aeſchin. 8, 178 [Lobeck Parall. p. 419] vgl. $ 38, 3, Inf. neniovdas Theokr. 
4, 150, Inkövdnr Diost., nivvoduns palfiv $ 39, 11 A., Vb. nivees, Tier. 
— MI. ©. 8 58, 10. 

awiw ehe, Su. nrevcoum und nysvoovuua$ 27,9, 6 u. 31, 
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3, 11 [ Dem. ı8, 168 lies onunvevoarror), Yo. Envevoo, Pf. ne- 
zevevxa [Plet. Phaidr. p. 262, Eu. u. Spätere]; Pf. Pf. nenvev- 
oo: Juſtin, das epifche nervunivos athmend Bolyb. 6, 47. 53], Ao. 
Znvevodnv |Galen], Envevsıw Philon); Vb. nvevaros. 

naviyo erſticke, Fu. nrito [Platon Kom. 195, Antiphanes 170, Luc. Char. 
23 vgl. 8 31, 3, 11 nwitouues Gpicharm. bei Athen. p. 60, e; Pf. Act.?] 
Bi. Pf. nenvıyuar, Av. inviynv, Yu. nvıynoouas, DBb. nvixrös. 

now erſehne, Tu. nmodoouns [Eyf. 8, 18, Plat. Phaid. p. 97], Yo. 
Eno9eoa [90. Theofr., Her. und Iſokr. 4, 422. 19, 7] 8 27, 9, 4, gew. 
7309500, Enc9noa |[Pf. nenosnxe Anthol. Blat. 11, 417]; Pf. Pf. nenö- 
Innos, [Ao. Ino9ia9nv?), (Bb. nosnros). 

nor bin Bürger; rsodssevogns treibe bürgerliche over Staatsgefchäfte, 
Zu. nolstevoouas, No. dnolssevoaumny und dnolsssusnv 5 89, 18, 6, dies 
wie rnennolsrevodes auch paffiv. Bol. Sy. F 82, 8, 7 u. 9. ſz. Th. 6, 92, 2.] 

noveo arbeite, leide, rg.; aber vom phyſiſchen Schmerge gefagt Fu. 
novion 8 27, 9, &, doch fehwerlich fo bei Attilern; Pf. nenovnza vo axddg 
Ar. Frie. 820; nordouas Üirenge mich an, leide (Thuf. 4, 59, 2), Ao. dno- 
yno@unv und dnovndn» vgl. $ 39, 13, 6 u. $ 852, 8, 7 u. ↄ [3.%5.2,34, 
4]; Pf. nenörnues activ und paſſiv. 

[nogsiv, dicht. Ao.;] Pf. nergwueros durchs Verhaͤngniß beftimmt.] 

nogevo führe hinüber, in Der Profa, felten im Activ [3. TH. s, 188, 
3], 19.5 opevouas marſchire, Su. rogevoouas Inogevsn0oues Inſchr. 87], 
Ho. Enogevdnv $ 39, 13, 6, [ropsvaauın Polyb.2,27?], Pf. zeno- 
osvuos, Vb. nogevrös, Teos. 

no- ſ. nivo. 

noayuerzvouas treibe (ein Gefchäft), Ao. ingayuarevaauyv, feltener 
(bei Attilern) ingaypazvınv; Pf. nengayuarevuas activ und paſſiv g 49, 
14, 3. Db. necynmcærturiov. 

noarrw thue, treibe, mit langem @, alfo mgärze, noätes, Bf. 1 
renooxa, Bi. 2 nengaya. Diefes haben von den Altern Attifern nur 
Enr., Ar., Thuf., Platon, und zwar Intranfitiv in Verbindungen wie eo, 
ayada ningeya bin glücklich geweſen [Rr. Stu. 2 ©. 45]; jenes Her. 
Ss, 106, 2%, Zen., Dem. u. 9. tranfitiv, wie ſchon Zen. Hell. 1, 4, 3? 
(Men. 5987] m. Ariftot. auch nengeya gebrauchen. Spätere haben neno« 
auch intranfitiv. Sonft rg., im Pi. Av. 1 u. Fu. 1; auch Fu. 3 nangn- 
Eouas, Vb. ngexıos, rdos. — MI. (für fich einfordern). 

noa- |. ıngaaxw. 

neenw geziemen, nodyo, Inpeya, Pi. fehlt. 

nolaosc4, dngıdunv, ein Üo. zu wyeouos, Conj. neiopas, Opt. 
npsaium», ngiaso $ 36, 11, 4, Imper. gm dgl. S 86, 5, A. 

rose fäge mit langem s, rg. 6 37, 9, 8; aber Pf. Pf. ninnseuas, No. 
inotesnv, Bb. ngsoros $ 32, 2, 2. 

noo9uneoues betreibe eifrig, Bu. nposuunsoues, feltener ngo9uundy- 
oouas 5 39, 18, 4, Ao. ngossuundnv $ 39, 13, 2. 

‚ ngoifouas nur in xarangolfoueas werde ungeftraft, unbelohnt thun, des 

fectives Fu. deflen No. zw. 

noogaaltsodes ſchũte vor, No. ngosgaasaunv, paſſiv, rreoegaciodnv 
5 39, 14, 9 | 
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[nteigw) nsugvuuas niefe (Xen. An. 3, 2, 9, 1g., Pf. Act. 7], Us. 
Intogov [Plat. Symp. p. 4185, Ar. Fro. 647] $ 88, 4, 1. 

reis ſtrauchele, rg., Pf. inraıza [Sfokr. 6, 82 u. A.] ac. IPſ. mit e. 
Lobeck zu So. Ai. p. 320.) Vb. in anzacros. vgl. 8 83, 3, 2. 

nıa- |. nesavvuus und rrerouas. 

nmooo ($ 10, 2, 4) dude nieder, rg.; Pf. Inmya. 

zsricon ($ 10, 3, 4) ftampfe, Bu. arioo ıc. 5 37, 7, 5, [Bf. Ad.?); 
Bf. Bf. Innouas [Ar. Ad. 507), uoſnu [Theophr.] 

nıo- |. ninnu. 

non ($ 10, 23, 4) falte, rg. [Pf. Act.?); Pi. Bf. inreysaas ſten. 
Hier. 3, 4), Ao. dnröyde [inuyn® Hippoke.), Vb. nruxsos. — BM. 

nsuo ſpucke, No. nıwoas $ 37, 9, 8. (Pf. iurruxa Sert. Emp. p. 508], 
Ao. Pſ. inwiodnv Longus 3 ©. 98], Bb. uruoros. 

nuvdavouas erforſche (frage und erfahre) 8 39 Tab. IV. Bb. in 
evanvoros ıc., &os. [3. Th. 4, 70, 8.] 

dabvo fprenge, rg.; über Zara 5 33, 8, 1. [Pf. Act.? Pf. Pf. 28- 
dauas? Lobeck Parall. p. 421 u. B. 3; Ao. 2dddvdnv, Bb. banzds.] 

darııw nähe, rg., im Pf. mit Ao. 3 Zddayee $ 37,7, 8, Vb. ba- 
nos. — DM. 

dene neige mich, Pr., Ipf., Bu. u. No. Ad. 

öl fliehe $ 27, 9, 5, Pf. Adfuna, Bi. Öurjooum und Ho. 
26ovny in activer Bebeutung; bei ben Attifern wenig üblich find Fu. des- 
ou [bei Dramatikern u. A], Ao. Eiöson [Eyf. Leokr. 96 u. angefochten 
Ar. Nitter 526); Vb. Övros, Ösvoros Plut. Bei Späten Pf. ödouem, 
3. B. Idowm. 

onyyyuı (felten -io) reiße tranſitiv 839 Tab. VII. Pf. Zödeya 
bin zerrifien 6 s1, 14, 3, (Bf. Bi. — bei Ho., jetzt auch bei Her. 
2,12, 2 u. bei Spaͤtern); oͤneroc. — MI. 

6syow, friere; über die Contr. 5 33, 8, 5. 

6intw und Grnrew werfe, wohl ohne Verſchiedenheit ber Bebeu- 
tung (Lobeck zu So. Ai. p. 178]; über olyo x. 8 39 Tab. II, Bi. 
&öoıpa Lyſ. 10, 9. 12. 21 u. Spätere. Die Ao. köbignw 5 27, 7, 3 
und EööigIgv find ziemlich gleich üblih [Kr. Stud. 3 ©. 34], Fu. Ssp9%- 
vouas So. Ai. 1020, Fu. 3 iöiyoum $ 31, 11, 9, Luc. rn. r. 3. 09 
o. 17, Vb. benros. Das iſt lang; alfo dinze, dies ıc., Turz nur im Ao. 
3 vgl. $ 31, 18, 2. 

bogen ſchlürfe, Zu. bopneouas Ar. We. 814 und dogzew Ar. Ad. 
278, Ri. 360, Frie. 716, welche Stellen Elmsl. zu den Ad. 266 ändert; 
fonft rg. [Ueber bogen Lobed zu So. Ai. p. 181.) 

öv- ſ. de. 

6uvruu ftärte $8 39 Tab. VIII. [Pf. Act.?]; 2ööwoe lebe wohl 
[2uc. 9. nrasou. 10); Bb. 3. B. in apgwaros. 

oalyo wedle 5 83, 2, 1. Yo. Zsava Apollod. Kom. (3) 14, 8. 

(selgo fege hat nur Pr., Ipf., Fu. u. No. 1 Act. rg. (ups, Feyen); 
[ein Pf. odonga heißt ich grinfe]. * I 

ou Anito trompete, Bu. oadniyko ı. 37, 7, 7. [Pf.?] 
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oßevvuu. Tifhe $ 39 Tab. VIII. Ao. 2 Zoßnv und Pf. dognxo 
[Elmsley zu Med. 1188] find intranfitiv: lo: wie auch das Pf. ſich 
findet, von dem das Pf. bei Ariſtot. usrewg. u. Spätern vorkommt; 
über den langen Bocal in Zoßnv ſ. $ 36, 5, 1; "6. — Plut. 


oeße u. oeBouas verehre hat nur Pr., Ipf. ſu. Ao. daepInw wurde von | 
Shen füllt Plat. Phaidr. 354, So. Bruchſt. 175]; Vb. ventoc. 


oo erfchüttere, im Act. rg. (Pf. adasıza Philemon 80, Plut. und Luc.); 
DB. Bf. odosıcuas, Av. dasiodınv, Bb. ossoros $ 33, 23,3. — ME. 


onualvo ‚bezeichne, 19.5 Ao. neben Zoyunva, feltener donuava $ 33, 
2, 2, Pf. osonuayxa Epict. diss. 8, 26, 239, Orig. bei Eufeb. Praep. 294, 
d, 293, a; Pf. Pf. cseyuaoues Häufig (10 St. bei Attikern) 8 38, 8, a, 
Ho, Imudespp; Dh. 3. B. in dejuarsos, anuarriev. — DM. 


onno mache faulen, Zu. yyw Aeſch. Br. 253, Pr. 2 oconne bin faul 
[Xen. An. 4, 5, 12]; dazu No. DT. lodnny u. Yu. vanyooucs, IPf. cionu- 
uæs Luc. Philop. 20], Vb. onnroös. 

orycio ſchweige, Fu. osynoouas, ſonſt rg. 

oivosas ſchade, Pr. u. Ipf. IPf. adasuuaı Inſchrift.] 

nondo ſchweige, Fu. osonnoouas [awrnow Dion. Arch. 11, 6, 
Blut. u. A.], fonft rg. 

oxdnrw grabe, rg., a Br. koxaga [Sfolr. 14; 4. 35] 8 27, 7, 3; 
Pſ. Pf. Frxaumos, Av. 3 doxapmp. 

oxedayvuuı zerftreue $ 39 Tab. VIII, mit der in der Profa fehr 
feltenen NRebenform axidınım, Bb. axsdaoros. Fu. oxedo $ 31, 3, 9 4 
OT. 438 ꝛc., Antiphanes 25, Anax. 57], oxedaem Kr. zu Her. An. 4, 
7 Tat. Ausg.) Fu. —*—ze Dion G. 47, 88. 

[axelio dörre; No. 2 Zoxinv, oxinvas u. Pf. Eaxinza haben die Be⸗ 
deutung verborren; dazu Fu. axinooueas.] 

oxinrouas fpähe ift im Pr. m. Ipf. bei den Attikern fehr felten [Plat. 
Lach. p. 185, Men. 546. 681], häufiger feit Polybios; jene gebrauchen da⸗ 
für cxuonio und oxondonas; die übrigen Tempora für beide nehmen fie von 
oxintoues MD. Pf. Eoxsumas iſt activ und (nicht felten) paſſiv 5 39, 14, 
3. [Ro. a loxig In» Hippokr.]; Fu. 3 doxeyouas Plat. Rep. 892 paffiv 
8 34, 11, 25 Vb. oxsmros, &og. 

cxijniu Rüge, rg., Pf. Zange Diog. 8. 4, Ee Bi. Pf. Zomnuues; 
No. doxnpInv. — PM. vorfhügen vgl. Sy. $ 58, 

0oXoneo fpähe bei Attifern nur im Pr. und — ablich; und ſelbſt bei 
Spätern iſt axonyow ıc. ſelten, ergänzt durch die Formen von axenzoues. 
DM.: angeftrengt betrachten vgl. Sy. 8 58, 8, 4. 

oxwnto ſpotte, Fu. oxayonas Ar. Ah. 854 [und xdym Ar. Wolt. 
2967], fonft rg. IPf. Act.?); Pr. Pf. doxupIus Lur. Bald. 8, Mo. 
laxuipdnw. 

onaw ftreiche; über die Contr. inn$ 32, 3, 4, [bie Pf.?]; Pf. Ao. 
dounydnv, DBb. cunæroc von aunyo, das ſonſt unattifch. — PM. u. MS. 
Sy. $ 5%, 9 u. 10. 

onaw ziehe, Yu. ondod, Pf. Zonaxa mit kurzem @ 8 27, 9, 8; 
Us. Bi. Bordasım 8 33, 23, 1; Vb. anaoreos. — MS. Sy. $ 53, 10. 


onsiy |. Ino. 
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onugde widele, rg.; avonsıgeouas ziehe mid zufammen, Ho. ewe- 
enugadyV. 

ensigo für, 19.; [Pf. Zonagxu LXX, Jenopa wo?] Bi. Pf. Zenapuas, 
Ao. donaonv 5 38, k, 2, Vb. anagpros. 

ontvdw gieße aus, Tu. onelow 8 29, 2, 2, Pi. Zonsına LPlut 
Sert. 44); Bi. Pf. soneoums 8 30, 2, 5, Ro. donsiesgr Plut. Rom. 
49, Anth. 7, 37, Vb. aonueros. — MI.: ſchließe einen Bertrag, won 
lonsiodas auch paſſiv gehört [Thuf. 3, 111, 3. 4, 16, 8]. 

onsvdo treibe an; eile, rg. [Pf. Ad. Zonevxa Plut. Gen. des Eoft. 
13]; Bf. Pf. Zonevaucı (konsuuaı? Lobed zu So.Ai.p. 323); Pb. arsevorer. 


onovdale betreibe eiftig; Zu. onovdasouaı [enovdaces Boll. 
3, 5, Diod. 4, 58, Dion. Rhet. 7, 3, Dion C. 44, 36. 45, 6], rg $i 
tonovdaxc. 

orale tropfe, Fu. orato x. 8 237, 7, 6. IPf. Act.] Bb. qxwc. 

oraducosas mefle, ermefle MD. (Bu. Med. Luc. Gefchichtfchr. 63, 
paſſiv Ar. Sröfhe 797), 3b. aragumos. 

oreyw bedede, Pr. u. Ipf. Bu. u. No. Act. hält Elmsley zu So. DT. 
44 nicht für attifch; arekas Pol. 4, 8; Ao. Pf. dareyInv Simplie. . 

oreißw trete, meift nur Pr. u. Ipf.; Pr. Pi. Zen. An. 4, 9, 13; Bb 
craiatoc U. OTTO. 

or&lAw.fende, rg.; über Zoraixa x. 8 33, 3; Av. Pf. Zora 
Anv & 33, 4, 2, Bu. oraAnaoum. 

orevate flöhne, Zu. erraten ı. $ 27, 7, 6, Vb. orevaxsos, Teog. 

orioyw liebe (mit Bietät), rg. Pf. Zoropya [Her. 7, 10%, 1); BE. Bi. 
korıpyuas Anth. 6, 120, Ao. dozoyImv Plut. Ant. 31 und Stob. 78, 7, 
Vb. arepxrög, 1805. | 

orsgioxu beraube, omgioxouas werde beraubt, verliere, nur Br. un 
Spf., ergänzt durch orepdw, das vollſtaͤndig und rg, im Fu. Pf. supydge- 
pas, gew. orspnoouns 8 39, 11 A. Daneben orepoums bin beraubt (übe 
orspodums Kr. zu Ken. An. 1, 9, 18), Pr. arroosigw Ifokr. 12, 263? ane 
orspescds And. A, 149 fann Präfens fein. 

erigw befränze, rg. [Pf. Act.?]; Pf. Zoreuuas, korigIp, renröc. 


ornoico flübe, Bu. amelto ı. $ 27, 7, 6 [omelcas App. Bürg. 1, 
98; Pf. Act.?]. 

erido punctire, Fu. anikw ac. $ 27, 7, 6 [Pf. Act.?], Vb. qæroc. 

oropevyuuu, orowWvvu breite aus 8 39 Tab. VIII. (oröprum 
Ken. Kyr. 8, 8, 16 und bei Dichtern), Zu. omosow (Theoft. 6, 33. 7, 57), 
att. oropw (Ar. Ri. 481 und Eubul. 90) und orgsow Eu. Hel. 59, Am: 
phis 46, Ao. doropeoa bei att. Profaitern (u. bei Dichtern); Zarpuae Acid. 
Ag. 898 10. [Pf. Act. Zrrpwxa Babr. 48, 2]; Pi. Pf. Zrmwuas attifch, Zero- 
esauas nur bei Spätern, Ao. doropdodnv bei diefen und Hippokr. [Jacobs 
z. Ad. T. p. 628], Dh. argoros. — MI. Sy. 8 58, 10. [Schlecht Fu. 
ergpuwruce Luc. Philop. 24.) 

oroyabouas ziele MD. rg., Vb. oreyaoıdor. 

orgepw wende, kehre, rg.; mit einem Pf. Zorgopa 8 31, 5, 4 
(Theognet 4,8, Bolyb. 5,110, Stob. 7,53); über Soroauum 31, 9,3; Ao. Pſ. 
doroagynv (derpipsgv von att. Profaifern nur Plat. Bol.278) auch in der 
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Bedeutung fi wenden, wie auch das Fu. arpayyoouas vgl. $ 89, 13, 6 u. 
$ 52, 6, 1; doch findet fih fo auch das Activ vgl. Sy. 5 58, 2, 8; Vb. 
omemtos, iios. — MJ., 3. B. in zaraorpigouas unterwerfe mir. 

ovgilo pfeife, mit dem Char. y $ 37, 7, 6, Eu. ovosouas Kur. Nigr. 
10, dis zar. 12. 

ovpw ziehe, Pf. ciovoxc Diphilss 73, Dion. Arch. 4, 7: Bf. Pf. ai- 
ovouas Luc. Verb. 10, Hetair. 40, 3, If. osavpdas Ariftot. Rhet. Al. 18, 


5, Ael. V. ©. 12, 14, Mo. Eovons Luc. Wünfhe 9, Dion ©. 78, 25. 79, 
20, Herodi. 7, 7, Vb. avgror. 


opayıalouns opfere, MD.; dopaysaadyv paſſiv Her. 7, 180; felten 
if das Activ. 

ogalo, in der att. Profa meifl ogarıo (nur mit 72 810, 2,4) fchlachte, 
mit dem Char.y, rg., Pf. Zogaxa Dion €. 78, 6. 78, 7; Pf. if. Zopa- 
yaas, Ro. depdayny (felten, in der att. Profa wohl nie daydysnv), Fu. 
ogaynoouas, Bb. agaxsos.. Die Form opaleır (wie auch apuolsır) ge: 
brauchen die Tragiker JLobeck zu So. Ai. 235]; eben fo Her. und Thuk. 
[nur 7, 84, 8]. 

opalla mache wanfen, 1g., Ro. Zognia (ſchlecht Zugalor vgl. Lobeck 
zu So. Qi. 318), auch Pf. Zogalxa (Polyb. 8, 11); Pf. Pf. Zagaluas, 
No. dapalnv $ 33, 4, 3 u. $ 89, 13, 6, Bu. (fih irren) oyalyooums, 
felten oyalovuas (Zen. Symp. 2, 26, Soph. Bruchſt. 518. vgl. Sy. 
$ 52, 6, 4). | 

aglyyw befeftige, 79. IPf. Act.?); Pf. Pf. daysyuas $ 80, 2, 3. 

eyvco fchlage, palpito mit dem Char. y 6 37, 7, 6. [Pf. Act.?] 

owLo rette, im Act. rg., Zu. odow, Pf. iowxe, im Pf. Pf. vicn- 
kas, gew. adowauas, Av. Eawdnv (von como), Vb. wars. — MB. u. 
MI. 6 39, 18, 6-u. 52, 6, 1. 10 9. 2 

ralaınopde leide Beſchwerden, zalaızwgkonas befiche Beichwerben, Ao. 
lralaınopndgv. Sy. $ 52, 8, 9. 

ræocdooo verwirre, rg., auch Pf. At. zerapaya Dion E. 42, 36; Fu. 
zapafouas paſſiv $ 39, 11 A. Thuf. 7,36, 6. 67,2, Xen. Kyr. 6,4, 48. vgl. 
g 39, 14, zagayIrjaouas Men. 766. Ueber die Nebenform Ipdrzw B. 3. 
(Gegen die Länge des « Lobeck Parall. p. 403 s.) 


Taoow orbne, rg., auch Pf. zereya [Xen. Dif. 4, 2, Dem. 82, 24, Plat. 
Geſ. 625, öfter Pol. u. Spätere]; Pf. Ao. draydnv, Iriynv $ 37, 7, 8% 
(ur. fragment ine. 98, Stob. 79, 50, oft bei Spätern, befonders in oͤno 
zayıvyas), Fu. 3 narafouaı, DBb. vaxıds, eos. — PM. und MI. 


sag- |. Jane. 

reyyo beuehe, Mo. Erayka (bie B.N), Ro. Pi. dreyyInv, Vb. in &rayaros. 

zelvo ftrede, vg.; Über reraxa ıc. $ 33, 3, 3; Vb. ravoc, zog. 

rıx- |. imo. 

zexmaipogas ſchließe, berechne MD. (Pf.?) Bb. TexUARETOS. 

zeikw vollende, Yu. reAgow und rem $ 31, 3,8 f. n. 12, 
A. Irilcon, Pf. rerstena [veriinxa C. Inserr. 2885, 7], Pf. Pf. 
zerörroum, 00 8 32, 2, 5, Ao. Zreisodny, Telsodrjooum Luc. 
Onr. did. 24, Bb. zelsaros, dos. — MI. 

zöllo in der gewöhnlichen Sprache nur in Eompoftten, wie in dva- 
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wills aufgehen, rg. Pf. reraixa Bol. 9, 15, 10 u. Set. Emp. p. 14, 
Df. Pf. riralums |. B. 3. DM. g 52, 8, 5. 


teuvo ſchneide $ 39 Tab. III vgl. 39, 5, 3 u. 10,1; über I. 
ETeuov und Zrauo» $ 31, 13, 3, Bu. Pf. zundnoouas Wriftoteles gw. 


axo. 6, 8, 12, n. om. 9, 10 bis; Yu. 3 zesunsssdas Plat. Rep. 564, mc 


font als Conj. Pf. zerunador fland, Luc. Tor. 62, vgl. $ 31, 9, 5, 3. 
JunTös, Tunreos. — MI. 

zionw ergöße, rge; ohne die Pf.; rdonouas ergöpe mi, Ao. criogop 
F 39, 13, 6, Fu, zioyoues Ho. u. andere Dichter, wie So. u. Eu. 

tergalvo |. Tpdw. 18010 |. Tuyyavo. 

reyvaonuas mache Tünftlih MD., No. breyunoaun [IHhuf. 4, 47,1. 
6, 46, 2]. 

Tnxo erweiche, fchmelze, Bf. zemyxa bin gefhmolzen; Pf. Bf. en 
Blut. Tröft. 10, Ao. draxnv, feltener Ernyd» [Plat. Tim. p. 61, Em. 
Suppl. 1029], Vb. znx20s. 

tixrw gebäre, Bu. etw [Cobet N. J. p. 256?], gew. zefouas, %. 
Irexov, Pf. reroxae 5 31, Ak, 1. Unattiſch Pf. Pf. rezeyaas und No. in- 
19 [Ctphantos bei Stob. 48, 65 u. Späteren]. 

zo vaufe, 79. [Pf. Act.2]; Pf. Pf. mrdum [Ar. Ly. 181 öfter 
Anarilas 21, 21 u. So. Bruchſt. 587], Ao. riaſb [Ar. Wo. 1083 u. Au 
flot. öfter], Yu. relovuns Men. 352, Vb. uiros. MI. 


rivyd büße 3 39 Tab. II, Pf. era 8 33, 3 [Kr. Stu. 2 
©. 35]; 35. woriov. — Med. fih rächen Zen. Kyr. 1, 6, 14, An. 3,3, 
6 vgl. Sy. $ 52, 11. Das iſt im Pr. u. Ipf. kurz, in den übrigen Zeit 
formen lang, alfo Inf. No. ion. Kr. Stud. 3 S. 42.] 

nroco (bei Spätern auch zirpnus) bohre 5 39, 7, 2, Zu. zogow i. 
rg. don zoa- IPf. Act.?] (daneben die Yorm rerpaivo, Av. ireronve, fpätr 


[4 


istıpava, Vb. Tonrös.) ® 
TIrow0xw verwunde $ 39 Tab. VI. (Pf. Act.?) Bb. rowrss. 


sanvos erhulden, Ind. Zrinv, Conj. Aw, Opt. rdabnv, Imper. sind, 
Bart. las, zAace. Zu diefem Ao. das Fu. zinsouas, Pf. rerinze, Bb. 
zAnros. In der att. Profa ift das Wort felten. 

zu- |. teuvo. 

roayivo mache rauh (Pf. zergayvxa, vuas Plut. Ru. 8, vouas Ari: 
flot. ». Io» dor. 4, 9, 9, Luc. Fiſcher 51 vgl. $ 38, 8, ı m. 4). 

zoeuw zittere, nur Pr. und Ipf. 

to&no wende, rg.; Über die Ao. $ 31,13, 8; das Pf. reroope 
(tEroopa bei Dem. und Din.), 8 31, 5, 4; $ |. Terpanum 
& 31, 9, 3, Ao. droanmv, felteh Erpegsn» [Ken Hell. 3, 4, 14. 5, 
30, An. 5, 4, 23° drurgepdeis Untiph. 4, A, 4, y, 5, d, 3] vgl. 81, 18, 8, 
Vb. zoemros, eos (tganntov vgl. Cobet V. 1. p. 80?) — MI. Sy. $53, 
40, in noorpenoum DM. $ 52, 8. 

zoepw nähre, Tu. VoGro, Ao. &Igeya 8 10, 8, 1; über rk 
rooga 8 31, 5, 4; Bf. redoauum $ 31, 9, 3, rEedpapIe Platon 
Gef. 625, a [wonach Ken. Kyr. 6, 4, 14 zu berichtigen], Inf. z#9oa- 
99 $ 10, 8, 3, Ao. 2Ig8p9nv $ 10, 8, 3; in der att. Profa nur Blat. 
Bol. p. 810, a, fonft drgapny, Bb. Igenros, Eos. — MI. aber Ipsyous 
iſt auch das rg. Futur des Paffivs vgl. 8 89, 11 %. 
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zoexw laufe $ 39 Tab. IX vgl. 8 10, 8, 1. Siemlich veraltet 
waren Hoskouas ‚Ar.) und Z9osta (Ho. u. A. vgl. B. 2), in Compoſiten 
findet fih au ein Pf. Pf. dedgaujodas (Zen. Dif. 15, 4); Vb. Hoexreor 
(doaunzeor vgl. Lobeck Parall. p. 479). 

(rgEo fürchte, Fu. rosoo x. 8 37, 9, 8; Pf. mit a in @zosarog.) 

zoißo veibe, rg. Pf. zirgge 1.5; Pi. Ao. roi/ ;. Ih. 2, 77, 8], 
gew. Ergsßnv; in welchem No. 2, wie im Bu. rgıßyooucı [r91494500- 
vas App. Buͤrg. 6, 65], » kurz, fonft lang iſt, alfo 3. B. zeiße, roiyes, 
zeroipdan; Bd. Tosmreos. — DM., aber robyouas ift auch Yu. des Paffivé 
<huf. 6, 18, 7. 7, 42, 6. Luc. Sfar. 33. 

[roito zwitfchere, mit dem Char. y $ 27, 7, 6, Pf. 2 zerpiya mit Praͤ⸗ 
fensbedeutung ift ioniſch und poetifch, auch bei Her. u. Spätern]. 

rꝑſo, Tpuyw, zguyow |[3. Th. 7, 38, 3] reibe auf, das erfte ift in der 
att. Profa fehr felten, Fu. zpVow (dv), Pf. Bf. zerguues, zergvodas, Vb. in 
Greüros; zgvyow rg.; Yu. zoikw Db. og, 387. 

Teuyo nage, Fu. Tgwfouas, Ao. Erpayor (nicht attiſch Irpwka), IPf. 
Act.?); Bf. Pf. zirguyuas, Bb. rpwxıos. : 

Tew- ſ. UrEwaxw. 

ruyxavo treffe; bin gerade, eben, $ 39 Tab. IV. Das getabelte 
Pf. rersuya jetzt auch Dem. 34, 150 vgl. Men. wor. 44, fpäter häufig, immer 
bei Polyb., der und Andere der Spaͤtern auch dmirsruuyuevos 6, 53, und 
ivreuydeis 85, 6 gebraucht; Vb. zeuxros Antiphanes 32. 

zunıo fchlage, Yu. runıgow, unattiih aber iſt Zrunemee (Ariſtot. Pol, 
2, 9, 9 vgl. Lobeck Phryn. p. 764), homerifch Eruye, auch bei Aeſch. Gum. 
151, Zivnov bei Gur. Son 767, fonft erſetzt durch Znarafa, Enauca, Pf. 
rerunznza (Pollur); Pf Pf. zeruuuas (Acfchyl. und Her. 3, 64,2), Ao. Zww- 
nn» [bei Dichtern], bei Spätern dsunınIy» wie Pf. verunnuaı, Fu. runtij- 
couas pafiiv. Ar. Wolken 1879, Vb. zunsmreos Dem. 54, 44. 

rugw räuchere, brenne, Fu. Ioyo 6 10, 8, 1 (Pf. Act.2); Bi. Pf. 
HIvuuas, Ro. Erognv, Bu. rugjoouas Men. 493. 

swsalo fyotte, Fu. wIacouas Plat. Hipp. 290, a, (Pf.?). 

vmeyvlouas |. !yw. 

ügalvo webe, 1g., Pf. ugayxa $ 38, 3, 4 vgl. Lobed z. Phryn.p. 34; 
Di. Pf. igaauas $ 33, 3, 3 vgl. Inſchr. 155, Her: 8, 47, 2, Xen. Kyr. 
5, 4, 48, Bol. 3, 33 u. Spätere, Vb. dgarsıı. — MI. Sy. $ 52, 10. 

vo regne (5), Ku. vow (Pf. Act.?); Pi. Pf. vausivos Xen. Jagb 9, 6, 
An. Hosnv Her. 3, 10 vgl. 8 82, 2, 3 und Fu. Hoouas paffiv 2, 14, A. 

gay- |. dodim. 

palvo zeige, rg.; im Pr. und Ipf. auch feine, leuchte, meift nur 
In önoyeivas, 3. B. juioa; Ao. Egrva (ſchlecht Eygavor Men. vov. 271 
vgl. Lobeck zu So. Ai. 313), Pf. nigayxza $ 38, 3, 1 [Deinarhos an 9 
St]; Pi. Pf. nepaouaı häufig 8 33, 3, 2 u. 5. Das Pf. bedeutet 
gezeigt werben und erfcheinen; allein Yo. 1 Epaydnvy (Dem. 5,9 sc.) hat 
nur jene, Yo. 2 Zyayıy nur dieſe Beveutung, zu der als Fu. pyavovums 
u. Yavrjoorae, beide fehr üblich, und das Pf. 2 nepnva gehören. Das 
Med., meift in Compoſiten, heißt ich zeige von mir, erklaͤre; Yo. dynvaun, 
Fu. yarovuas vgl. Sy. $ 52, 8, 5; Db. in ayenzos ı. 

gaoxm fage, erkläre, Br. und Ipf. Act., von erflerm jedoch fehr felten 

L 48 
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der Ind. Opt., Cj. u. Ipo.; Häufig ift in der Proſa das Bart. ge- 
oxw»; als Fu. und No. dazu dienen gyow und Zyunca. (HEgaaneıo ©o. 
Bhil. 114.) vgl. Baffow’s Ler. u. d. W. u. Ler. Soph. 


geidouas |hone MD. rg. Vb. gasordor. 


peow trage 839 Tab. IX. Ueber die att. Red. 5 28, 6, 3. In 
der Umgangssprache (Ar., Men. 64, Alexis 148, Anariypos 6) gebrauchte man 
von einem verfchollenen Ao. den Imper. olos (noımrxwregovr nach Apollon. 
z. ovrı. A, 36). Bon den üblichen No. Act. (5 28, 5, A, 29, 2, 5 u 
39, 10, 2) findet fih Aveyxa [in d. 41 PB. Si. wohl nidt bei Ar.] u. vor 
herrſchend yreyxor, aber bei folgenden Eonfonanten zog man im Jnd. meik 
@ vor: Aveyxas, nviynausv, yröyzare, yvayxay; im Opt. dvsyxosges ıc., im 
Auf. öveyxeiv, im Imper. öveyxe, felten Zvsyxov [Anarippos 8], Dagegen 
lveyxaım ıc., im Part. Eveyxar, ovaa, 0; im Mid. aber ift der Ao. A vor 
herrfchenn: ich bringe von mir vgl. Sy. 8 58, 8, 5. [Kr. Stud. 2 ©. 38.) 
Sn der Bedeutung flürzen (MMP.) gebrauchte man den Ao. nveyInw; eben 
fo in diayspso9as mißhellig fein, rrgosy&gsodas fi beitragen, avssgeosode: 
fi ereignen; als Fu. dveydnoouas und olodjooums vgl. Sy. 8 52, 6,11; 
‚oloouas iſt medial und paffiv; Vb. olaros, olorioc (drexros Ariftot. und 
Stub. 79, 42). 


gevyw fliehe, Bu. pevgoum und pevkovuaı $ 31,3, 11 [Elme⸗ 
(ey zu Eu. Med. 591], Ao. Zypuyor, Pf. nepevyo, Bb. geuxrös, eos. 


gruss ſage (vom Ausſprechen feiner Gedanken) $ 38, 4. 


oIavo Tomme zuvor $ 39 Tab. III vgl. $ 39, 5, 3. (Ein gu. 
gIaow Ken. Kyr. 5, 4, 38. 7, 1, 19, öfter bei Spätern), Ao. A &g.3aoa, 
Ho. 3 Zy9gr $ 36, 5, 1, Conj. „Io, Opt. yIainv, Inf. gImvas, Bart. 
g:3as, beide nicht felten, in Profa der erſte vorherrſchend. Pf. Er 9axa Phil. 
bei Dem. 18, 39 u. Späteru]; bei Spätern auch Ao. Pf. !gIaaIn» Corp. 
inserr. 2143 c. I v. II p. 1004 vgl. Lobeck Parall, p. 46. 


psiyyonas töne, MD., Pf. EgIeyuas vgl. $ 80, 2, 3, Vb. PIeyxıac. 


gIeipw verberbe, rg., vgl. 38, 3; über dgIcon» 8 83, 4, 3; Pi. in 
der att. Profa EyIapxe (Pf. 2 Zy Hope, auch diefes bei muftergültigen Atti- 
fern, Dichten, nur tranfitiv; fonft auch für das gew. Ey Iapuas vgl. Lobeck 
3. Phryn. p. 160 f.); Zu. Bf. gIapnaouas [Iſokr. 4, 424] und gIegovumı 
[Soph. Ded. T. 378, Thuf. 7, 48, 6, Her. 8, 108, 2], vgl. 39, 11 9. 
g9agros. 

gsivo f. B. 2. 


gilorsuloueas bin ehrgeizig PD. 8 39, 13, 2. Neben dem Fu. gslo- 
zıunooues auch 9ncouas Diod. 14, 18, No, gelonundnvas, bei Spätern, 
wie Herod. 4, 13, auch gelonuncaodan. 


gilogpovkonas behandle freundlich, Yu. maouas Luc. Tim. 48, Ro. 
ncaotas Ken. An. 4, 5, 44, Kyr. 3, 1, 8, m9nvas eb. 8, 4, 40, beides aud 
bei Spätern. vgl. $ 39, 13, 3. 


‚_gAtya brenne, 1g. (Pf.?); Pf. Av. Zpikydw [ihuf. 4, 188, 4, Plat. 
Epift. 349 a m. öfter bei Spätern], dyAsyıv findet fih wohl nur bei 
Spätern, wie Dion. Arch. 44, Luc. öfter u. Achill. T. 6, 18. 22, Pf. ns- 
gitydas Plut. dgwr. 25, VBb. in aydsxrog ıc. 


goßin {chrede, 19.5 goßdonas fürchte mid, MB. Fu. goßyco- 
was und goßndnoouns 8 39, 11 A., Uo. dgoßnImv, Pi. negoßy- 
pas bin in Furcht vgl. Sy. 8 53, 3, 8, Vb. goßmrös, seog. 
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‚ , goglo trage, befonders von dem was man an fih hat, rg. und voll- 
fländig [zw. dpopsoa Iſai. 4, 7, zuweilen Spätere], Bb. gognzos. 

Focyvuns fperre ſThuk. 7, 74, 2, So. Ant. 244 und Spätere], gew. 
gocoow, rg. [Pf. neggaya Schul. 3. Hef. @, 298]; Pf. Pf. neyeayuas, 
für den Ro. dygayInw bei Spätern auch dyoayıv ; Bb. dygazror. 

gecctw zeige an, fage, rg., auch Pf. neypaxa Ifokr. 5, 93; Bf. Pf. 
negoaouas Sfofr. 15, 195. 16, 39, Vb. in agpaoros ıc. Vb. gonazeog. 

(geew in eis-, &x-, dieyodw ein:, aus⸗, durchlaſſen, Ao. andgonca 
Kratin. 815 siypkonas laffe zu mir, Ipf. siseygovun» Eu. Tro. 647, Fu. 
eisgonoouas Dem. 8, 15. vgl. Dobree Advers. 1 p. 53. 94. Vereinzelt ein 
Ipv. gets fragm. com. inc. 207.) 


geicow fihaudere, rg, Pf. neyosxa [Dem. 18, 323] $ 27, 7, 4 und 
$ 31, 14 mit Bed. des Pr., Vb. goszros. 


guyycivo Nebenform zu geuyw 8 39, 5, 2. [z. Thuk. 7, 44, 8. vgl. 
Der. 6, 16 u. Diphilos 7.] 

gılaocw bewache, rg., Fu. gulcko, Pf. megilaya Din.1,9; Pf. Pf. 
neguleyuas, Ao. dgvlaydnv, Fu. gulafouos auch pafliv Zen. Dif. &, 9, 
Soph. Phil. 48. vgl. $ 39, 11 N. — Med. fi Hüten vgl. Sy. $ 53, 10, 
75 2b. gulaxıdor. 

gvow miſche, ergänzt ſich z. Th. duch gugaw Fnete [Lobel zu So. 
Ai. p. 182], Fu. yugasw 10; Pi. Ao. dgvpadnv Plat. Theait. p. 147, 
Eyoodv Aeſch. Ag. 714, dgvom Luc. Kronof. 28, Pf. negvonuas, felten 
nepvoaucr Thut. 8, 49, 2, Ar. Vö. 462], Vb. gupros. 

Pvᷣ (v/ u. 9) erzeuge rg. Zu guoum, Fu. gucouaı (6) werte 
erzeugt werden, entitehen, gehören der Bedeutung nad NEpÜRG bin von 
Natur und der Ao. 2 Epiv $ 36, 5, 1, Conj. quo, Inf. yüvas, Bart. 
güs. vgl. dumm. Dei Ho. und Epätern heißt auch yum entſtehe; Diefe, wie 
ſchon Hippofe., haben auch einen Ao. dgun», gunvar, yusls (Men. 606) 
vgl. $ 36, 5, 1, wozu der Conj. guw gehört, wie auch bei Eu. Curyſth. 5 
und Platon accentuirt wird; Opt. yrmw? ©. B. 2; Zu. guncouas Luc. 
Sup. Trag. 195 Vb. gurös. [Cobet N. l. p. 49 s. 560.) 


xalw, yabouas weihe MD. [Pf.?] yavu |. ydaxw. 


xaiow freue mid, Eu. yasoycw Iyapzaouas Polyb. 30, 10. 16. 
17 und A., ſchlecht zusproouas Luc. Philop. 34, wo Bekker yapysouas 
giebt], Av. dyaonr, Pf. analog ben $ 36, 5, 4 erwähnten [&yaspyca Blut. 
Luc. 35], Pf. xeyaonza [Ar. und Her.], zeraouas [ Eur. öfter, zeydpnuas 
Iph. A. 200, Ar. Wesp. 889 u. Theokr. 27, 69] bin erfreut, Vb. yapros. 


zelaw laſſe los, Fu. yalacw, Pf. zsyalaxa (Hippokr.) ꝛc. mit kurzem 
a $ 27, 9, 3; Pf. No. dyaracyıy (Pf. zeralaauas Herodi. 1, 14, App. 
Mithr. 74, A., Arr. Takt. p. 79 u. 9.) 

yalsnaivo bin unwillig, rg. [Pf.? ein Ao. dyalınaydnv nur Zen. An. 
4,6, 2, Kyr. 3, 1, 38, angefochten von Lob. zu Phryn. S. 36. So in 
activem Sinne yalsnaivscdaı Zen. Kyr. 5, 2, 18.] 

xeollouas bin gefällig, mit mebialer Formation, rg.; das Pf. iſt activ 
und paffiv $ 39, 14, 8; Vb. yapısıdor. 

(zioxo öffne mid, thue den Mund auf, hat (von dem fpäter üblichen 
zyaivo) Fu. yavovamı [Ar.], Ao. Zyavor, Pf. [xiyayza Beffer Anecd. p. 
614. 1285,] ziyyva bin offen, habe den Mund offen; über xeygvars 5 81, 
5, 3 vgl. Ar. UM. 188, wo jedoch Belker xeyware giebt. 

" 3 4,5% 
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yaoudouer gähne, yasızoouas, yasıhaanedas [Ariftot. Probl. 11,44 sc) 


[xeto, Fu. zeooouas (Yisouas Ar. Bruchſt. 163 M.) 8 81, 8,11. Ao. 
Eyesa (uud EZyeoor), Pf. xiyodu; Pi. Pf. zeriodas, zeysousvos.] 


xio gieße, Bu. auch dw, Fu. Med. xeoum $ 31, 3, 12. 
vgl. Elmsley zu Eu. Hik 772, Ao. &yEa 8 29, 2, 5, Conj. yev, Ir, 
yias, Ipp. ydorv, year, Pf. xerüxa; Pf. Pf. exünaı, Ao. Eyu 
99 (0), Fu. xuIN0oua, Bb. yörss. vgl. $ 27, 9, 5 u. 32, 2,1. - 
MI. Sy. $ 52, 10. 

zdo daͤmme, rg., auch Pf. xeyuxa Dem. 55, 28, Diod. 8, 15. Bi. Pi. 
xiywouas, Av. dywaInv, Vb. yworos, zios $ 3%, 2, 2. 

(reaw gebe Drafel, yons, yon, Ivf. Zygon $ 83, 3, 4, bei Spätem 
zeas ıc.; Fu. yonaw ıc. $ 237, 9, 2; Pi. Pf. xergnaum [vielleiht ah 
ohne o |. B. 2 vgl. Antiſth. p. 182], No. Zyonodnv. Bon att. Profaiken 
gebraucht das Wort meiſt nur Thuf. ſKr. zu 1, 126, 2.] 


xocouaı gebrauche; über die Contraction in xon7 [ Aleranter 
Kom. 2], zorru x. $ 32, 3, 4; Bu. zonooum $ 27,9, 2, %. 
&yonoaunv, Pf. xdxonua gebrauche lpaſſiv Amphis 1554, Iſokr. 4, 74°), 
Ao. Iyonosnv [vafiiv Her. 7, 144, 3. 9, 120, 3, Dem. 21,16, activ Polyb. 
3, 32, zw. Soph. Ant. 24] vgl. $ 89, 14, 2, Vb. yonsrös gut, xonorioc. 


zon es ift nöthig, man muß, Conj. gen, Opt. roein, If. 
zonves, Part. (76) yosov vgl. 5 19, 4 U. u. B. 2, Jvyf. !yoar und 
yon» $ 28, 7, 2, $u. yonoes. Dazu anoyoy es reicht hin, 3 BI. ano- 
Yywor, Inf. anoyonv, Bart. anoypuv, won, ar, Ipf. aniyon, Yu. ano- 
10706, ünoypnouvar, Yo. dneyonoev. 


zonw verlange, bebarf, att. wohl nur Pr. und Ipf. 


xoiw beitreiche, falbe, mit langem  $ 27, 9, 8, rg.; Pi. Pf. zerasaumı 
(u. zeyormas vgl. Her. 4, 195,4. Ar. Bruchſt. 480,8, Magnes 3, 10 u. Lo: 
be zu So. Xi. p. 8235) $ 3%, 2, 3, xziyosoras Zen. Kyr. 7,1, 2, Ao. 
iyoio9nv, Bb. yosoros. — PM. [Bom Pf. Bi. hält Cobet V. I. p. 197 s. 
u. N. I. p. 608 allein xeypsuas für die elaffifche Yorm.] 


xowvvvuuı (und x0o0Lw) färbe $ 39 Tab. VIII vgl. B. 2, Pf. 
xeyooxa Plut. Dr. der Pytb. 8. Ueber xiyowaouas [xirgauas] Lobe zu 
So. Ui. p. 816. 

yavyun, vo, ein Pr. Spätere für yow, welches m. f. 

ywo&o weiche, 19.5; doh Zu. zwezoomas, felten yupyon [SI. =, 
629, Thuk. 1, 8%, 5, Her. 5, 89. 8, 68, 3], dies dagegen in den meiſten 
Compoſiten, wie avaywenow, neoYwpyaw; aber zgosywprow und reosyw- 
eroouaı, Ovyyworjow und ovyywpnoouas (dies immer bei Platon), auf 
anoyweonow und anoywpnoouas [3. Th. 1, 82, 5]; Bb. Ywpnror. 

yavo berühre, rg. (Pf. Fyavaunı Hippofr., Av. dyavoısnv Diosf.) 
6 33, 3, 2. | 

yaw reibe; über die Contraction 8 32, 3, 4; das Pf. (bei Spätern) 
mit und ohne ao $ 32, 2, 3; die Attifer gebrauchen flatt diefer Formen (von 
Ynyu) Eunyugs, Eynyd. — PM. Sy. $ 8%, 9. 


vEyo tadele, rg. [BF.?]; Ao. Pf. Eyeynv(?), Vb. Pexroc. 


Yeudw täufhe, rg. [Pf. Act.?]; Pf. werde betrogen, täufche mich val. 
Sy. $ 53, 6, 1, Eu. Yerodnoouas l Fu. 3 dyssoouas Eur. Andr. 346? 
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8 31, 14, 2], Ro. dysco9nn; Med. betrüge, Tüge, in der lebten Bedeutung 
Fu. yarcouaı, Av. Iipevoaunv vgl. 8 89, 13, 6 un. 53, 10, 2. 

Yyöyo (d) kühle Inf. Ao. wogas, ſPf. Act.2]; Pf. Pf. Zyoyuas Ao. 
Epoydnv (der gew. bei Attikern Stud. 8 S. 34), dyuyn» [Plat. Phaidr. 
242, a, Ach. Br. 95] oder dyaynv [Ar. Wolken 151 und oft Spätere], 
Vb. wuxıoc. 

wre ſtoße $ 39 Tab. II; Über das Aug. 8 28, 4, 9. [3. Th. 
2, 84, 2, vgl. Plat. Charm. 155, c, bei Spätern fehlt das Augment 
nicht ſelten.. Das Fu. dIyow findet fih (neben wow) an einigen Stellen 
der Dramatiker Elmsley zu Eu. Med. 329], aus att. Proſaikern find vielleicht 
nur wow und woouas nachweislich; Pf. Luxc bei Plut.; Vb. woros, areas. 

wveonos Taufe; über das Aug. 8 28, 4, 9, [ohne Aug. Lyſ. 7, 
4, Andok. 1, 134, Aeſch. 3, 91, wrnoaunv Eupoli8 267 und bei 
Spätern]; fonft rg. Das Pf. Ewrrzuas hat active und vaffive Bebeus 
tung $ 39, 14, 2 u. 3; der Ao. &wuI79 [Stud. 2 ©. 34 f.] nur 
paffive; in activer fagten die Attifer Ingaunv f. ngiacdas, erſt die Späs 
tem darnoaunv, wrncaodas [Lober 3. Phryn. p. 138 s. vgl. C. Inscrr. 
3315, 2], Bb. arnros, zeos. 
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Wortbildung. 


8 41, Ableitung. 


1. Die Wortbildung erfolgt theils durch Ableitung (apa 
yoyn), theils durh Zufammenfegung (ovvdeoss), theils durd 
beide verbunden. | 

N. Die Lehre von der Mortbildung, ein mwefentlicher Theil der Sram 
matif, würde der Theorie nah am natürlichften auf die Lautlehre folge. 
Allein da für das praftifche Bedürfniß des Lernenden die Flexionslehre fd 
vordrängt, fo erlaubt man fi von der fuftematifchen Ordnung abzumeiden, 
zumal da die Wortbildung vielfah von der Bildung des Berbums abhängt. 


2. Zum Behuf der Ableitung werben dem reinen Stamm 
begriffbeftimmmenve Engungen angefügt. 

N. Dabei erleidet der reine Stamm zuweilen eine Aenderung. Se 
3. B. wird oft der lange Bocal verkürzt, der Eurze in einen Umlaut verwar 
belt: 90-, Jump; dey-, Aöyos. Dal. $ 28, 1,1. 

3. Verba werben nicht wenige vom reinen Stamme bloß bunt 
Anfügung der Verbalendungen gebildet: roenw, ayw, neidw. 

A. Ueber die Verſtaͤrkung im Pr. und Ipf. $ 27, 7, 8. 


4. Biel mehrere noch bildete man durch die Endungen «dw, eu, 
00, vw, alw, ILw, alvw, vvw. 

A. 1. Die fo gebildeten Berba ſtimmen größtentheilg mit verwandten 
Nominen überein, deren Declinationsftamm meift auch für fle Formationt: 
ſtamm ift: 7ßn, 7ßaw; Adlos, Anltw; yovaos, yovaow; nais, Taıdos, ner 
dsvw ; ygnma, Yowuaros, yowuariLw. 

N. 2. Es weicht jedoch das s der Nomina auf ns in ber dritten De 
elination: Alons, nioısos, nionsva; Alndns, alndEos, alnIevm, 

A. 8. Die auf do bezeichnen einen Zufland oder eine Tha: 
tigkeit: odeio, aaxdw, adliw, gIovewn. Beſonders häufig iſt dieſe Endung 
in Sufammenfeßungen. 

N. 4. Die aufeoo, eine der vorigen finnverwanbte Endung, be: 
zeichnen mehr eine gefhäftlide Lage oder Thätigkeit: doulsm, 
Jsgansiw, Ingsvw. 


a) 
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A. 5. Die auf co bezeichnen meift theils (reichhaltige) Aus⸗ 
Rattung theils Kraftäußerung: xoude, douw, ysrvaw, xußspvdm. 

9. 6. Die auf dw bezeihnen ein Hervorbringen: dovlom, 
NTEOOW. 

MT. Die aufasw bezeichnen ein Wirken, Ausüben, Bes 
reiten u. &.: diıxalw, xolale, ovoualao. 

A. 8. Die auf iCo bezeihnen ein Treiben, Behandeln, 

Gewähren u. ä.: yonuarilw, oßeilo, ondilw, nnAovritw. 
‚9.9 Bon Eigennamen gebildet bezeichnen bie auf ato und (bie 
viel häufiger fo gebrauchten auf) Lo bie begriffmäßige Sprache ober 
Befinnung haben: Bawnalew, &lnvite böotifch, hellenifch ſprechen ober 
es mit den Böotern, Hellenen halten. In Tegterm Sinne ſteht auch yılın- 
ailsv es mit Philippos halten. 

A. 10. Die anf aivw bezeichnen meift ein Hervorbringen; einige 
uh eine Stimmung: dsvxaiver, nepeivev; yalsıalve. 

A. 11. Die auf uno bezeichnen das Erzeugen einer Eigenfchaft: 
lenroviv, nayuvew, Ofvveo, nonvyer. 

A. 12. Die üblichflen Defiderativa (dgemxd, npoagsnxa) bildete 
nan das ow des Yu. in osiw verwandelnd: yslacslm habe Luft zu Lachen, 
zolsunosio, anallaksiw ıc. vol. Kr. zu Thuf. B. 3 Hft. 2 p. 193 u. zu 
|, 33, 3. 8, 56, 3. 79, 3; einige andere auf'saw: uasınaw. 

5. Subftantive werben abgeleitet von Berbalftämmen, 
on Adjectiven oder von andern Subjtantiven. | 

N. Bei den erſten wird im Allgemeinen der reine Stamm der Verba 
eibehalten, nur daß bei Ableitungen von mehr als zweifylbigen verbis con- 
ractis auf aw und &w der Charaktervocal wegfällt, wenn bie Ableitungs- 
ndurg mit einem Vocal anfängt. 


6. Bon Berbalftämmen abgeleitet (Onuarıxa) werben zu- 
tächft Die Bezeichnungen handelnder Perſonen, participartige De- 
wiffe, Durdy die Endungen as, 75, T76; 055 70, WO, EVC. 

A. 1. Am zahlreichſten find die auf zus Ge rov, von denen 
ie zweifylbigen, wie faft alle deren vorlegte Sylbe kurz if, Paroxytona, 
ie mehrfylbigen welche fie lang haben, meift Orytona find: wevarns, 
pydms; nomms, douoems. 

A. 2. Jedoch find Oxytona xoıms und sögenys, Parorytona duvdoms 
nd mehrere auf yrus, wie zußeountns, agsydornens, Mlayııns, Kounmms, Kaum. 

N. 3. Nicht Häufig ift die Endung 15 ober as Ge. ovs gugonwäng, 
ovıdosngas. 

A. 4. Meift nur in Zufammenfegungen erfcheint die Endung os Ge. 
v2 0r0amyös, Lwygagos; Tayos, 700408. 

N. 5. Zwifchen der Endung ns und os ſchwanken die mit &gya zu. 
ımmengefebten, fo jedoch daß die letztere von den Altern Schriftſtellern, 3. B. 
Huf. und Xen., im Allgemeinen vorgezogen wird, Trnagyos. dem Innapynss 
unigmeyos dem Tainpagyns ıC. 

A. 6. Wenig zahlreich find die auf zo und us, Orytona, in ber 
roſa einzeln die auf we, Barorytona: amp, yoagevs, Öntwo. [Ueber 
sehrere dem Zen, eigenthümliche auf e Cobet N. 1. p. 388. 394.) 
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7. Nicht —— Verbalſubſtantive, gleichſam Mo— 
dificationen des Infinitivbegriffes, leitete man won dem Verbalſtamm⸗ 
ab durch die Endungen a, &a, om, 7, 47; 06, MOG; CL, um. 


A. 41. Den Begriff des Infinitivs als ein Zuftändlides 
bezeichnen die aufn und « (vgl. $ 15, 6, 1—3), meift Oxytona, 
die das s des Stammes in o verwandeln (vgl. 8 31, 14, 1); einige redu⸗ 
plieiren ihn (vgl. $ 28, 5): soyrj, yapa, yIoga; aymyı. 

A. 2. Als Parorytona merfe man Plan, yayn, nayen, nlam, 
anaın; ntdn, areyn, pelkın; Tuyn, zovyn, aloyuyn; Andn, vöxij, Aufn, Auma. 

A. 3. Ueber die Endung sa $ 15,6, 1 u. 2%. 


A. 4. Der Bedeutung nad) den N. 1 erwähnten ähnlich find die 
Masc. auf os, bei denen das s gleichfalls meiſtens in o umlautet: ya, 
xg080S, Aoyos. 

N. 5. Selten und ohne Umlaut erfcheint die Endung os als Neutrum: 
Aayos 2008, yeros Geſchlecht. 


N. 6. Die Endung vos Ge. wou (Drytona) bezeichnet bie 
Handlung als ein vorliegendes Farctum: diwyuos, dI9posauos. 


A. 7. Mehrere auf wos (auch einige auf za) nehmen e an, nidt 
bloß folche deren Berba es im paffiven Perfect haben, fondern auch einige 
andere: ornaauos, xpgovauos, xgoroua (und xpoöua), xelevaua (oder xi- 
dAsvuue) vgl. Lobeck zu So. A. p. 323. 325; deauos, Ieauos. 

A. 8. Die auf sum ober un bezeichnen ein in der Handlung beftehenves 
Product: zuun, ygauun; gıum, Enıormun. 

N. 9. Das dur die Handlung Gefhaffene bezeichnen 
bie Neutra auf wa Ge. uaros, Barorytona oder Properifpomena, 
wenn fie zweifylbig, Proparox ytona, wenn fie mehriylbig find: yeaza, 
noinua, Npayua, rauu. . 

N. 10. Die fhaffende Handlung bezeihnen die Femi— 
nina auf oss Ge. oews, Barorytona oder Broperifpomena, wen 
fie zweiſylbig, Proparoxyt ona, wenn fie mehrfplbig find: axeyyıs, noly- 
is, gais. 

N. 11. Die feltneren auf aia bezeichnen bie in die Erſcheinung getre⸗ 
tene Handlung: domuasie, Ivaia, EEonlıole. 


(A. 18. Nicht Häufig find bei Profaikern Subflantiva auf da» Ge. ano: 
iyIndwy Aerger (Thuk., Platon), alyrdav Zfofe. 8,40, yasoydav Freude (Ar.).) 

N. 13. Die Verbalſubſtantiva ziehen in der Stammfylbe im 
Allgemeinen den kurzen Bocal vor, meift jevoh nur wenn auch vom Bers 
bum einzelne Formen ihn verkürzen: gYuyn, Aaßn, Sins, Has, Iepa, 
duoss(6), dose. 

A. 14. NRülfihtlih der Bedeutung flreifen beſonders die auf ze, 
un, An, Möos, as, ai oft fehr nahe an einander, fo daß fie zuweilen, wenn 
auch 3. Th. nur feheinbar, ihre Sphäre mit einander vertaufchen. Genaueres 
muß die Beobachtung des Sprachgebrauches ergeben. 


8. Bon Adjectiven werden Subftantive gebildet durch bie 
Endungen a oder 7, 1m, &a, O1, 06, NS, Ovrm. 


‚9. 1. Bon biefen find die auf = und n Barorytona. Go Eydga 
Feindſchaft von dyIgos, Ion Wärme von Iappdc. 
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4.2. Parorytona find auch die auf im, mit langem a: ooyia, südas- ” 
uoria von 004.05, sudaluo. 

9. 3. Wenn der Stamm des Abjectivs ſich auf o oder a enbigt, fo 
serfhmilzt sa damit und das « wird verfürzt: avoıa, dAndssa von‘ drovs 
'ayo-), alnIis (aAnIs-). Bol. $ 15, 6,2 u. 3. | 

N. 4 Bon zfgf. Adjectiven auf zes gebildete Subftantive ändern oft 
eren 7 in 0: d9avaoia von asavaros. 


A. 5. Die auf rns (oms, üms) Ge. anros, faſt durchgängig Pa⸗ 
oxytona (8 21, 8, 2), bezeihnen eine fih Außernde Gigen- 
haft: dixasmıns, doors, nayims. [Göttling Acc. ©. 276 ff.] 

N. 6. Meift von Adjectiven auf ww gebildet werben die Subflan« 
iva auf ouyn, gew. eine geiftige Eigenfchaft bezeichnend: owg.gosvun, di- 
asoouyy (isewovvn Prieſterthum, o wegen der vorhergehenden Kürze, analog 
er Bildung des Eomparativs). 


9. Bon Subftantiven abgeleitet werben fowohl perfönliche 
[8 ſachliche Subftantive, mit fehr mannigfahen Endungen. 

4.1. Bon perfönlihen Eigennamen abgeleitete perfönlide 
subftantive find die männlichen PBatronymifa auf idns und adıs, 
efes nur an Eigennamen der erſten Declination angehängt; jenes, wenn 
n Stamm ein e oder o fihließt, mit demfelben in sidys oder oidns ver⸗ 
hmelzend: Alaxos, Alaxidns; Kixgoy, Kexoonidns; Ilnlevs, Inktidis; 
nto), Antoidns; Boptas, Bogsadns. 

A. 3. Den männlihen Patronymiken auf idrs und adns entfprechen 
eibliche auf is Ge. idos und as Ge. ados: Tarralls, Bogsas. 


A. 3. Don den Namen der Götter und Heroen bildete man die 
enipelnamen (reuerixa) aufsor und asor wie auf siov: ‘Aggodiosov, dio- 
ıgıov, Anollwrioy;, A9ıvasor; Movosior, Hyascısiov, Onotior. vgl. 3. A. 13. 


A. 4. Bon unperfönliden Eigennamen abgeleitete per: 
nlidhe find die heimathlihen (EIvsıxa, gentilia) auf irns 
, ams (@), nm, din (Baroxytona); die auf sos (Proparory- 
na) und asos (Properifpomena) wie die auf sus (Örytona): 
Idnpirms, Teysams, Alywamıs, Hnsıguems; Kogivdsos, Adnraios; Alolevs, 
DETOBEUS. 

A. 5. TInaksres und Zıxselswras find in Italien und Sikelien ange- 
yelte Griechen, Tralei und Zixelos die Ureinwohner. 


N. 6. Nur von DOrtfchaften die außer dem eig. Griechenlande. lagen 
rden dieſe Heimathshbegriffe auch auf mwos, avos, ivos, dvos gebildet: 
Cænvos, Ilagınvos, Bi9vvos, Tagavtivos. 

N. 7. Unter den von perfönlidhen Begriffen männlichen Ge⸗ 
echts gebilbeten Femininen find am häufigſten bie auf Ge. sdos, 
He befonders denen auf ms (6 N. 1), doch nicht felten auch andern 
ipredhen: dsonoıms, deonöns; noliıns, neliss;, xanınlos, zannlısz yulak, 
ARIS. 

A. 8. Die von parorytonen Masculinen auf zus der erſten Decli- 
ion gebildeten Feminina behalten den Accent auf der vorlegten Sylbe, ausg. 
vais, Zxvdis und bie von nwäns abgeleiteten: aoronwiss. [Göttl.S. 273.) 


A. 9. Die Endung ıs Ge. sdos, befonders die von Masculinen auf 
ıbgeleitete auf is Ge. idos, erfcheint oft auch als fachliche Femininendung 
etioifch: ölss Evamayis, vans yoovais [Th. 4,18, 3. vgl. zu 3, 112, 3.) 
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A. 10. Seltenere perfönlihe Femininendungen find bie | 
roic Ge. zgidos wie die Proparorptona auf rosa (und rsıga), sa, aıye um . 


000: ablnıns, advlnrgis; nosmis, nosmıgia, (owinp, auteıga;) Paaslsus, Pa- 
oilssa (ſchlechter Baaikıcoan vgl. Lobe z. Phryn. p. 225 8. u. C. Insen. 
p. 429— 31); Isganwv, Iepanawe; avaf, avaooc;, Kilsf, Kilısoa. Uche 
den Accent 8 15, 6, 8. 

A. 11. Bon fahlihen Appellativen werben perfönlid: 
abgeleitet dur die Endungen sus und zus (ims, os, im (i) 
wrnS): xegmuos, xgausUs; ypauuara, yoauuareus; guln, gulims; ol, 
olxems; dnmos, dnuoms; Onla, Onlitns; nrölss, nolims; ergausa, Srganaıg. 

A. 132. Behälter mandherlei Art bezeichnen viele Subftantive tu 
duch die Endung av Be. wvos (3. Th. zw» Ge. savos) von Subflantiver 
abgeleitet werden (nsgsexuxd): avdoov Männerfaal, nagIero» Jungfrau: 
zimmer, auch ein Tempel der Athene, innwr Pferbeflall, aurnelaiv Wen: 
garten. [Xobed 3. Phryn. p. 166 s.] 

4. 13. Aehnliche Bedeutung haben manche Subfiantive auf do: 
Movosiov, xovgeior. vgl. A. 3. [vgl. Lobed 3. Phryn. p. 367 ss.) 


‚10. Bon Subftantiven aller Art abgeleitet werben Demi— 
nutine (vnoxogorıxd) durch die Endungen c0v, Idıov, (agıov, vòqeo, 
toxos, loxn, [is]. 

N. 4. Die dreifylbigen Deminutive auf Tor find in der Rus 
gel Barorytona, wenn fie einen Daftylos bilden; bie übrigen find Pre 
parorytona:nasdiov, yavaior, Bıßliov; Fpovıor, (doch nedior,) ar Igwnur. 
(Bon jenen find ausg goovgsor, Iyrıov, naiyvıov, dongsor u.a. Göttl. Acc. ©.233.) 


N. 3. Die Deminutive auf Mor, Broparorytona, haben aud 
das erfte s Zurz; lang nur wenn es mit einem s des Stammwortes ver: 
ſchmilzt: apyidıor, AsIicıov, Eigideor; olxidıer von olxia, Iuaridsor vor 
iuatov. [ Hogvidior hat das erfte s lang Ar. Frö. 1304, aber kurz Be. 
997 u. anon. Kom. p. 1188. Meineke vermuthei dort zogrwdior. vgl 
Dobree Adv. N. p. 175.] 





(A. 8. Wörtern der dritten Declination die im Ge. sus Haben ange 
hängt verfcehmilzt das iso» mit dem s zu echoy, wie mit dem o des Stan 


zu oidsov: augogeldiov, Aekeldıov, voldıor, Boidsov. Lobeck z. Phryn. p. 87.) 

(A. 4. Mit a, n, v und es verbunden fällt das » weg und das Fur 
@ und v wird verlängert: yoadıov [ygatdio» in Anapäflen Ar. Plut. 536], 
yndıov; Iydudıov, xzudıer, ayysicıovr. Do fchreiben Manche jept ype- 
dıov, yndıorv, Aayydıor ıc.) [vgl. Lobeck Pathol. prol. p. 358.) 

(A. 5. Seltener find die Deminutive auf agsov (&): Yuyapıer, lo- 
yagıor, nardagıov.) 

(A. 6. Nur in wenigen Wörtern finden fi die Deminutivendungen 
soxos, ioxn und noch feltener is, vdgsor, vllıov u. d.: aydpwniauss, ar- 
Iewniaxn, yırwvioxos, ualioxn; Jeganawis Ge. Idos, snals Ge. idos, vz- 
addgior ; uspaxvilıov. Meber nasdioxn Lobeck 3. Phryn. p. 239 8.) 


11. Adjective werben gebildet durch vie Ableitungsendungen 
05, 806, 106 (wie bog, og, &iog, 0105, WOG), IXOG, LUXOG, YOG, TS, 
TEOG, 110G, Üvög, mvög, wog (ivog, Ivo, wög, &wög), Aödc (wit 
— wA0g), aAEog, 005 (wie 005, 7005); &ıs (wie nee, de), 
75, wWöns, uwv. 

9.4. Das os tritt unmittelbar an den Stamm, beffene 
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beſonders in Zuſammenſetzungen meiſt in o übergeht: Ankos, 
ixöſq qoc, lomòos, Guvrouos, dyyieTgogpos. 

A. 2. Meiſt nur in Contracten die einen Stoff oder eine Farbe 
bezeichnen, findet ſich die Endung sos, zſgz. ovs ıc. nah $ 33, 6: [yev- 


0805| yovooıs; [xvaveos]) zuavois. 


A. 3. Die Adjertive auf sos, Vvorzugsweife von primitiven Nomt- 
nen (auch von ‘andern Adjectiven) gebildet und den unfrigen auf lich 
und 3. Th. denen auf ig und ifch entfprechend, bezeichnen das 
bem Grundbegriffe Eigene, Angehörige: Eeruos, gilsos, dysos, 
ovgavsos. [Ueber -sos u. -sos Kobed zu So. Ai. 108.] 


A. 4. Das 7 des Stammes wird vor dem sos öfter in a verwandelt: 
Milntos, Milnasos; Evsavıos, Evsavosos. vgl. 8, 4. 


N. 5. Eigentlich durch Verbindung des sos mit einem vorhergehenden 
Bocal entfichen die Enbungen sos (aus sıos), asos, sog, 0105, wos: Xios 
($ 12, 3), dyopaios, xonvaios, onovdsios, Suosos, yelosos (altattifch öuuesos, 
yelosos), Khos. [Schneider zu Plat. Rep. 469, a.] 

A. 6. Ihrer Entfiehung nad follten diefe Adjective fämmtlih Pro⸗ 
perifpomena fein und find es größtentheile. Doch merke man 


a) als Orytona oxasos, yspasos, yrpaıos, nalasos; 
b) als Broparorytona 


a) von denen auf asos Beßasos, Pimsos, deilasos, dixasos, 
AaTasos, vouasos; 

ß) von denen auf asos die von DBenennungen lebender Weſen 
abgeleiteten, wie dovdssos, Bosos. Doch bleiben Prope⸗ 
rifpomena avdosios, yuraıxsios, nadsios, napssvsios, 
yuugsios, Baxysios, Kadusios, npvrarsios. [vgl. U. 3.) 


9. 7. Die Endung aios und felbit sasos tritt als volltünender auch 
‚ei mehreren Wörtern-ein deren Stamm nicht mit a fchließt: yepanios, axo- 
atos und oxonaios, roszaios ıc. vgl. $ 24, 8, 7. 


N. 8. Die Endung sios tritt am gewöhnlichften als eine felbfiitäns 
ige an Stämme die nicht mit s fchließen; fo namentlich gew. bei Eigen- 
ament avydowneos, yuvasxeios, Bosios; MvIayogsıos, Oungeos, Alav- 
:sos. [vgl. zuN. 8.) 

A. 9. Bon den wenigen auf @os bezeichnet raromos paternus vom 
zater, von den Bätern herrührend, befonders ererbt, 3. B. Hsol, 
xgos, xenuara; dagegen nargswos den Bätern eigen, von ihnen be= 
ründet, befouders ZyIon, gılia, Bamksin, Eevos; nargsos endlich den 
zorfahren eigen oder eigenthümlich, volksthümlich, vorzuge- 
eife 29%, voor, doch auch Fspc, Zunsigia, goornua. ſHerm. zu Elmsley's 
led. 420, Elmöley zu Bafdh. 1365 u. Schömann zum Jfai. p. 218.] 

9. 10. Die Endung sxos bezeihnet das Eigene ober 
igenthbümlidhe; fodann die Befähigung, in weldem Sinne 
e ſich aub an Berbalftämme anfügt: Pasılıxn orgaud, agem; 
zıs apyırous avdeunwr duvares nossiv, d7lov öm ovros zul deanonzous 
‚»aros nosiv xai Bacılıxom. Ze. 


N. 11. Bei Bildungen von Stämmen die auf as ausgehen findet 
an gew. nur ein s gefchrieben: adpyaszos, "“Ayaixos ıc., allein mehrere 
‚te Grammatiker wollen apyanzos ıc., wie fi wirklich bei den älteften 
chriftftellem Haranzos und ebenſo Marasuis u. Ae. findet. Doc fpäter 
gnügte man fih wohl meift mit einem s und der Verlängerung des a. 
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Aehnlich bildete man auch von einigen Namen auf as und Adjective auf 
alxos: Onßas, Bnpalxis; Oltm, Oltainos. Lobeck Parall. p. 25.] | 


A. 12. Bei Bildungen von mehreren Subflantiven auf ecs verfhmil; 
das diphthongiſch mit dem ⸗ des Stammes: ogeus, Ogsıxos; xepanam, 
XEQAUELKOS. 

9. 13. Bloß xos angehängt wird an Stämme auf es, wie bei eini- 
gen Wörtern auf vs an das v: Aagsızos, Aszelsıxos (einzeln anordesaxos); 
Inivxos, Aıßuxos. 

N. 44. Nu Stämme die mit s fchließen wird oft die Endung ax 
angehängt: sarıaxos neben yarızos, Okvunsaxos neben Olvunsxos, und mit 
doppelter Ableitung Kogirdıaxos (von Kopwdos, Kogivdıos). 


A. 15. Die feltenen Endungen Aos, wAos, alkos bezeichnen ein Aus: 
geflattetfein: deslos, anaınlas, duaprwlos, Sadönktos. 

A. 16. Durch die Endung swos werben, meiſt von Berbalftämmen, 
(zum Theil mit o,) befonders von Mutaflämmen, Adjective gebildet die eine 
Tauglichfeit bezeichnen, fowohl in activen als in paffivem Sinne, z. Th. 
unfern Endungen bar und haft entfprechend: Worsmos, wayıysos, geowıuss; 
onogsuos, Joxsuos, Yonasmos. 

N. 17. Selten ift die Endung vos: demwos, aevos. 

N. 18. Einen Stoff bezeichnet die Endung Fvos: Eolsvos, Asdıros; 


ziemlich gleichbedeutend mit ardpwnuos iſt avdgwmnunos. 


A. 19. Die Endungen wos und (von Wörtern auf os Ge. sos mit 
bem & verfchmelzend) eswös bezeichnen daß die Kigenfchaft als Grundbegrif 
reichlich vorhanden fei: rzedıvög, ogsvös. 


A. 30. Bei Zeitbegriffen zeigt wos dem Stammbegriffe An; 
gehöriges: yHeamwos, Hegıvos, yesuegiwös. 

A. 231. Nur gentilia find die auf avos, vos, mwos 9 N. 6. 

N. 22. Die Endungen pos, pas, mpos bezeichnen ein Erfüllt: 
fein: olxios, gIovegos, voonpös; aber norngis ſchlecht neben zuornges 
unglüdlich. 

A. 33. Meift von Verben auf ao und arm gebildet werben die Ab: 
jective auf agös: yalapos loder, yiapos unrein. 


A. 24. Die Adjective auf 7gsos, von Subflantiven auf 7E ober 
ns (wenn auch nur verausgefehten) gebildet, enthalten deren Begriff als 
Gigenfhaft: awrnesos heilfam, deaam;gios thätig. 

9. 25. Die Verbaladjective auf vos (lat. tus) Haben 
theils die Bedeutung des Part. Perf. Paſſ., theils und gem. 
bezeihnen fie Bewirkbarkeit, wie unfere Apdjective auf bar: womms 
gemacht, argenros gebreht und drehbar, axovaros hörbar. 


N. 36. Active Bedeutung hat Ionros ſterblich; aetive und 
paffive devarös vermögend und möglih. Sonft iſt die active Bedeutung 
felbft bei Adjectiven auf rds Die von verbis neutris, Deponentien und Me 
dien gebildet find, in der Profa Außerft felten, wie uerreos xaspos wartende 
AUmftände Thuk. 4, 148, 1. Doch von denen die mitdem « privati- 
vum zufammengefest find haben einzelne auch active Bebentung: 
agulaxros ohne Wache d. h. nicht bewacht oder der nicht gewacht, ſich nicht 
gehütet hat; amgaxzos unverrichtet oder der nichts ausgerichtet Hat; anpes- 
.. — oder der nicht erwartet hat; aorpdrevsss (nur) der nicht 
gedient hat. 
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U. 237. Die Berbaladjective anf rdos bezeichnen eine 
Nothwendigkeit, wie die Iateinifchen Participia auf ndus: noınreos. 


N. 28. Don den Adjectiven der dritten Declination be— 
zeichnen die auf ses (ysis, os6) Be. Evros eine Fülle: ölysıs, avposıs und 
das einzelne yapisıs. vgl. $ 22, 8, 2. 

A. 29. Die Endung ns Ge. orçg findet fih außer Compofiten nur 
einzeln: oagıs, werds, nenvas, niAnoms. vgl. $ 22, 10, 3. 

A. 80. Die auf wdns (aus osidns von sldos) bezeichnen feltener das 
der Art Gemäße als ein Angefülltfein: yuraızadıs; yauuwdns. 


A. 831. Die auf uw», paroxytone Berbalia, die den Subitantiven auf 
sa und wos entfprechen, bezeichnen eine Begabtheit zu der Handlung: 
uynuo», Anılnouwy, nolunpayuwv. N 


12. Für die Adverbia ift die Hauptendung ws, feltener dor, 
dnv, oder el, Ti oder ei, 


9.1. Das ws wird dem Stamme der Adjective angefügt, 
mit dem Charakter s aber gewöhnlich contrahirt und dann circumfles 
etirt, wenn auch der Ge. des Adj. contrahirt wird; eireumflectirt auch wenn 
das Ndjertiv ein Oxytonon if: gilus, xalus, auyporus, Xapısrraus, 
cagyus. 

A. 2. Paroxytona jedoch find die Adverbia auf ws von Adjectiven 
die im Ge. Blu. Paroxytona find vgl. $ 18, 3, 4: auyndas, aurapxws, 
andadıx. 

(R. 3. Barorytona find auch, wie bie entfprechenden Genitive, bie 
meift nur bei Spätern vorkommenden Adverbia der mit vous zufammengefeß- 
ten Udjective: zgaövuss [Ar. Wo. 856. vgl. Lobed 3. Phry. p. 403], xov- 
görws |Appian Bürg. 3, 71. 4, 124, Syr. 1%, Mithr. 80), eivws [Bürg. 
4, 69. 5, 144 vgl. Lobeck z. Phr. p. 141 8.), aufgelöft öuovons Xen. [Xobed 
eb. p. 14%). Gewöhnlich bildete man zu diefen, wie zu allen Aojectiven die 
feine der üblicheren Adjectivendungen haben, die zugehörigen Adverbia von 
abgeleiteten, 3. Th. nur vorausgefetzten Adjectiven auf sxos: suvoixus, vo- 
nadızus, Blaxızws von Blaf.) 


A. 4. Durch die Endung ws werben auch von Barticipien des 
Präfens, befonders des activen, und des Perfects, befonders des paſſi⸗ 
ven, Adverbia gebildet: psnorsws, auuyegortws, öuoloyovusvws; xeyapı- 
Guivos, rerayusvws, slwIoTus, xatanısqogornxorws. Aus der Konjugation auf 
zus giebt es nur övros; vom Ao. nur voyövrwc bei Nriftot. 79. Nix. k, 8, 
33. 9,8,9 2c. [ögıosEvrws Exc. Vat. p. 457 Mai.] 


A. 5. Die Adverbia auf dor (Drytona, Erdovr ausgenommen), 
das an den reinen Stamm entweder unmittelbar oder gewöhnlicher durch 
den Bindevocal m, felten«, angehängt wird, bezeichnen größtentheild das dem 
Grundbegriffe, meift einem Subſtantiv Gleihförmige, Gleichartige 
(noöıvos napaoranza): Borovdor; ayslndov, savondor, zuundor ; Evara- 
dov, dragavdor. 

N. 6. Die Adverbia auf dv (PBarorytona), das au den reis 
nen Stamm entweder unmittelbar oder bei dem Umlaut o durch den Bindes 
vocal a angehängt wird, find Berbalia welche die Art und Weife bezeichnen: 
Aci dnv, xgußdıp, ovilnßdyv; Aoyadıv [3.Ch. 4, 4,1], onogadyv. 

4. 7. Durch die Endung 5 oder ed werben Adverbia von Nomi— 
nen gebildet, am häufigften von ſolchen die mit dem « privativum zufams- 
mengeſetzt find, dem (dynamifchen) Dativ eines entfprechenden Subftantivg 
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ſynonym: 29sRovrs freiwillig, auzoysıgs mit eigner Hand, azuadE ohne Lohn; 
naydyusi (ähulih navorgaug), auayel. [j. Th. 4, 143, 3.] 

A 8. An Berballlämme tritt gew. nah Art der Berbalabjective 
auf zus in demfelben Sinne zi: dvouaos mit Namen, adaxpuri ohne Thrä- 
nen, Ellnrioni in griechiſcher Sprache oder Weife. 

4.9. Urfprünglid ift die Endung 3 oder m wohl lang gewefen, ſpäaͤ⸗ 
tee aber 3. Th. verkürzt, regelmäßig in den ven Verben auf So gebilpe: 
ten Adverbien auf zars und sars, wie bei denen auf wazt. 


9.10. Selten find die Adverbia auf F (Drytona, anef um 
zreps& ausgenommen): nu& mit der Yauft, Auf mit der Ferſe, avauif un 
termifcht, oda& mit den Zähnen. Ueber nagallatıc. Lobeck z. So. Ai. 1097. 


A. 11. Noverbial fichen auh maude Caſus, felbft ſubſtantivirtet 
Adjective: dvprav und mgosxa unfonft, (axun» eben, fo eben, bei Spät 
für noch vgl. Lob. 3. Phryn. p. 123 s.), xowdn gar fehr, oneudn u. ayoli 
ſchwerlich, kaum; uaxgav weit, neiyzu Buß, xowngemeinfam, Idig privarin, 
dnmooig Öffentlih. Vgl. die Syntar; über mov, nos x. $ 25, 10, 7 u. 9. 

A. 12. Caſusartig find auch die Suffira -9s, -wo, —Ier von 
— ber, oe nah — Hin, an einige Ndjective angehängt, von denen bie 
auf zepos das o in w verwandeln: a1lods anderswo, dllo9sr anderswoher, 
alloos anderswohin; Eregmder ıc. 


9. 13. Diefe Suffira, am häufigfien -Ier, treten auch an Ab: 
verbia (und ünéo): xazwIer, noßöwreguder, Erdodev, (ünsoIer, xa%- 
seoger). Sp auch anoder (mit wo bei den Dramatikern). 13. TG. 4, 120, 3.] 


A. 14. Zuweilen feheint in Adverbien der Art das Fer bedeutungs: 
los. &o findet fih 3.9. Avwder für avo, xarwIsr für xarw: zloiov ı0 
xcrwIsr loyvooraza elvas dei. An. Iz. Th. 2,99, 1.102, 2 u. Lob. z. Phr. p. 128] 


A. 15. Ginige Adverbia mit der Endung -Iev (9e) haben ganz felbt: 
fländige Bedeutung, wie ngocder und Zungocder vorm uud vorher, die auch 
in der Profa zuweilen ohne » erfcheinen. vgl. $ 11, 14, 2. 


(9. 16. Selten tritt das Suffixum -Fev in der att. Profa an ap: 
pellative Subftantive, wie innewgader Thuf.7, 36, 3.3 u. 4, zuxloger &yi. 
7, 28, öwoIer Plat. Soph. 216, c, häufiger in odxoder von Haufe, n«- 
zo09sv (und unposer) von väterliher (mütterlicher) Seite; am Häufigfien 
an örtliche Eigennamen: "49nunder, Kızuvroder, Eksvamwoder.) 
| e 47. Bon den durch die Suffira Is, 9er (und ae) gebildeten Wir 
tern find 


a) die zweiſylbigen entweder Paroxytona oder, wenn die vor 
legte Sylbe lang if, Properifpomena: nöder, [xeide»]; 


b) die mehr als zweifylbigen 

©) Barorytona, wenn die vorlegte Sylbe von Natur Furz if: 
öyyuder, ’Eisvowoder; autgenommen find ald Broparory: 
tona [dxadev],' dvixader, Exacroder, ano9s» und die bes 
olxos, allos und nas, Zrdor und Exzos abgeleiteten: alles, 
allo9er, allooe ı.; . 

PB) Proparorytona, wenn die vorletzte Sylbe Durch Bofltion 
lang, fo wie wenn fle von Ratur laug und dabei das Primi⸗ 
tiv baryton if: orsoder, Emden, AIıjvnder, 

y) Properifpyomena, wenn die lebte Sylbe des Primitivs be 
tout if: (aeyy9er), Bgınder. 
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A. 18. Faſt nur an örtlihe Eigennamen und zwar an ben Arc. 
ritt in ber Profa das die Bewegung nad bin bezeichnende Suffirum 
-Jds, welches nit einem vorhergehenden o in & verfchmilzt: Meyapade, 
Tlsvoivads (8 9, 8,4), AInyvate. (Nur mit einem Accent fchreibt Bekker 
est praef. Il. p. V olxorde, Ovlvunovde ıc.) 

N. 19. Die Endung os, eig. dem Dativ der Nomina auf @ ange: 
örig, tritt faſt nur an örtliche ‚Eigennamen aud anderer Declinations⸗ 
ormen, außer in odxos zu Haufe immer eireumflectirt und das Befinden 
n dem Orte bezeichnend: Wvdw, IIv9oi; 7 Kixuvva, Kıxvvvos; ToſßMòc, 
o9uoi; zu Meyapa, Meyapoi. 

A. 20. Diefelde Bedeutung hat die Iocale, gleichfalls meiſt nur bei 
rtlichen Gigennamen vorkommende Endung n04(») oder bei vorhergehenden 
(s und eg) -aaı(v) vgl. 8 11, 1%, &, aus dem Dativ bes Plurals ent: 
anden, aber au an Singulare der. erften Declination angefügt: Bropes- 
ifpomena, wenn der Nominativ oxytol, Proparorytona, wenn er 
aryton if: A9nwnow, Olvunlacıy, IMlarasacıy von Mlaraai, (poet. 9o- 
adıy draußen). [Göttling Acc. ©. 355 u. zu Nriftot. Bol. p. 343 s. 
degen A9yynos mit einem s subser. Elméley zu Eu. Med. 466, t u. Cor- 
us inscrr. 4 p. 895, a u. n. 237%.) 


$ 42. Bufammenfebung (odrdans). 


Borerinnerung. Den großen Wortreichthum durch den bie griechifche 
sprache fi vor andern auszeichnet gewährt ihr vorzugsweiſe die Leichtig⸗ 
it und Gefügigkeit mit der fie durch Eompofition Wörter bildet. Wenn 
eich bei diefen Bildungen mancherlei Freiheiten und Unregelmäßigfeiten 
ntreten, die durch das Streben nach geläufigerer Ausſprache oder wohl auch 
ch zufällige Rückſichten herbeigeführt wurden, fo laſſen fich Doch fehr umfaffende 
nalogien nachweiſen die man bei der Sufammenfegung theils birchgängig 
eils vorherrfchend befolgte. 


1. Wenn das erfte Wort einer ‚Eompofition ein infleribles 
‚ fo erleidet e8 feine Veränderung: aeıloyla, anoßaiim. 


A. 1. Die Elifion jedoch in dem $ 13,3,5 erwähnten Falle 
uß, Die Krafis bei mod kann eintreten nadh $ 13,7, 8. 

A. 3. Befolgt werden müflen auch Hier die 8 10 und 1 erwähnten 
:geln über Confonantveränderungen. 

N. 3. Die untrennbaren Bartifeln dus- miß- (wibrig, fhwierig) 
d —* halb find (dies auch vor Vocalen) unwandelbar; das ſtere— 
ide @ (orsonuxo», ‚privativum, unfer un-, ben Begrif aufhebend) 
tet vor Vocalen meift av-, welches die urfprüngliche Form war. 

N. 4. Daß fich diefes @ in einigen Zufammenfegungen auch vor Bo: 
en, befonbers vor o, Andet, wie in aonlos neben avonios [3. Ch. 4, 9, 2], 
yaros, aögıaros, erflärt ſich durch die Annahme des Digamma, beffen ur⸗ 
üngliches Vorhandenſein in anrınros erwieſen iſt. 

N. 5. Bor s wird das privative « mit demſelben contrahirt, aexor 
axwr, GEEyös in apyos. ” 

A. 6. Bon dem ſteretiſchen a verſchieden iſt das & Asposarıxor, 
ches wahrſcheinlich mit dua verwandt, urjprünglich & lautete, (fo noch 
ılten in dnnas, ana und dem attifchen &9göos für a9g005) fpäter fih 
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in a milderte und Vereinigung oder Gleichheit bezeichnet, wie in 
dxölov9os von xElsudos, adelyos von deigus uterus. 


[R. 7. Das a inıranxov, intensivum, hat die gute Proſa nur in 


arsvns fehr Hart und ansdos eben.). 


2. Iſt das erfte Wort der Compofition ein Nomen, fo wi 


a) gew. ber Declinationsftamm genommen, wenn ba 
zweite Wort mit einem Vocal anfängt: PMovonyzrns, v 
uapxns, avdoayadla; 

b) zuweilen ver Nominativ, nit Abwerfung bes etwa vor« 
bandenen g, beſonders nad) v: ayogavouos, aoruyelw, 
vavuayla; vavayla, &UVFUWG0r; 

e) wenn der Stamm des erften Wortes mit einem Confonan- 
ten fchließt und das folgende mit einem Confonanten ar 
fängt, fo tritt o, feltener « als Bindevocal ein: zen 
doouog, Ixvdoroborng; aIAodEıng, EvAoxönog; avdpıar- 
TonOoLös, OwunTopviat; ueAavoyeios; aypovousiv, pAeßo- 
roueiv; dogixıntos. [öttling zu Ariftot. Pol. p. 301 ss] 

A. 1. Der Bindevocal tritt auch ein, wenn das erſte Wort ein Nomen 
auf us Ge. vos iſt: mıtvoxaunmg. 

N. 2. Das o bleibt zuweilen auch vor Vocalen (urfprünglich digam⸗ 
mirten), wie in unvossdijs, wird aber mit dem folgenden Vocal nicht felten 
sontrahirt, befonders wenn Zpyor, Eyw oder ein von ihnen abgeleitetes Wort 
folgt: navovoyos, 6aßdeuyos, yeıpgwraf. 

9.3. Bei mehreren Wörtern der att. Declination tritt & flatt o ein: 
vewxdR0S, OPEWXOUOS, XEEWYAYOS. 

A. 4. Aus yn wird für Gompofita yew-: yanypagos. 

N. 5. Sm einzelnen meift alterthümlichen Compofitionen finden fih als 
Bindelaute @, 7, #, &, 08, 0, a: nodavınıgov, yonyogos, Yacselyapyos, 
ögsıBams, Ödosmögos, relsoy.ögos, vavainogos. 

46. Wenn das erſte Wort ein Nomen auf os Ge. sos oder ms Ge. 
sog ift, fo wird der Stamm in der Regel um das a verfürzt: 2Iroypages, 
dindouarzıs. | 

N. 7. Bon den Neutren auf ua Ge. uaros wird das ar zuweilen 
ausgefloßen: aiuoßdayns. 

A. 8. Bon näs Ge. navros erfcheint in Compoſiten meiſt zaw: narg- 
Miquoc, nayxalos v. 


3. Wenn das erſte Wort ein Verbum iſt, in der gewöhn⸗ 
lichen Sprache ein ſeltener Fall, ſo wird 
a) wenn das zweite mit einem Vocal anfängt, 
a) der reine Stamm geſetzt: neıdaoxeiv; 
8) o hinzugefügt, ‚wenn ber reine Stamm einen Vocal, zu⸗ 
weilen auch, wenn er einen P- over K-Laut zum Cha 
‚ rafter hat: mavoavenog, 6lwoonıs, nAn&ınnog; 
b) wenn das zweite mit einem Confonanten anfängt, 
a) oı hinzugefügt, wenn der Stamm bes erften einen Bo 
cal oder ein E, zuweilen auf wenn er einen P- oder 





; 
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K-Laut zum Charakter hat: Avalmovos, Zyegolxopog, 
oroepidıxog; 

P) in andern Fällen werben &, 9, oder ı als Bindevocale 
gebraucht: apyxexuxog, Asınorakla, apzxı$Ewoog. 


4. Wenn das zweite Wort mit einem kurzen Vocal anfängt, 
jo wird biefer in mehreren componirten Nominen verlingert, « und € 
in 7, 0 in ws OTERTnyoG von Ayw, Avmxtctog von dxsonaı, vnT- 
xoog (dagegen unaxorw), EevyAucia von Zluvvm, TguwßoAor von 
oBoAds, vnWpEa von 00065, OvvWuorog von duvvun | 

1. Statt y tritt @ ein in doyayos, vavayos und andern bon ayo 
(oder Ayeouas?) wie von Ayvuus gebildeten Compofiten. Berba von 
ſolchen Neminen abgeleitet richten fih nad) diefen: orgarnyeiv, Aoyaysiv. 


. 5. Das zweite Wort bleibt am Ende im ver Kegel unver» 
ändert, wenn es ein Verbum und das erfte eine (eigentliche) Präpo- 
fition ifl: &xBardeıy, dvaßalven. 

N. 1. Dies iſt eig. nur eine napadscıs vgl. $ 28, 14, 5. Bon ber 
urfprüngligen Trennbarkeit ber Präpofition (nammtlih in der epifchen 
Sprache) haben fich, felbft in der gewöhnlichen Profa, noch einzelne Tmefen 
als Spuren erhalten: naga m nossiv Ken. Symp. 8, 17; Tair Inısızws 
tony ino n arona« Plat. Gorg. 493, c. vgl. B. 2 $ 68, 46, 3. 


A. 2. Wegen der häufigen Berbindung betrachtete man leicht auch eu 
nosiv, sb naaysıy als parathetifche Compoſitionen und verfchmolz fie durch 
eine jynthetifche in arrevnossiv Ar. Plut. 1039, Ken. An. 5, 5, 24, Plat. 
Gorg. 520, e, Dem. 20, 64. 141, Atiflot. 79. Nix. 10, 8, 13, ovveund- 
oysıv Dem. 8, 65. Analog fagt Thuf. 3, 13, 2 uw zaxwus nosiv. [Schä- 
fer 3. Dem. 4 p. 536. 8 p. 158.] 

A. 3. Bon sd noseiv bildete man aud) eunommxeös, 3. B. Ariftot. 79. 
key. 3, 11, Rhet. 1, 9 u. 11.2, 2, avnvsgyınxös 79. Nix. 4, 3, 34. 
Aehnlich ift vouvayovrws Her. 4, 36, Iſokr. 5, 7. 7, 58. 12, 318 (vovns- 
yes Ariſtot. Rhet. Al. 29, 4, 4, Polyb. 4, 18), Aoyoreyorsos Jjoft. 7, 60. 
8, 18. Für die Trennung ſpricht xovrioc (Tov)voo» Plat. Gef. 686, e. 
Bhil. 64, a. vgl. Bekker An. p. 587 u. Lobeck 3. Phryn. p. 604. 

A. 4. Eigentlich zufammengefegt werben Berba nur mit Prävofltionen, 
oft mit zweien, felbft. mit dreien: Arrsnefslauvw. In andern Fällen wer: 
den von zufammengefebten Mominen Verba gebildet: yovsoyocwo bon yovoo-. 
r00s, dvoryysiv von deoruyns, evayyslilscdes von sudyyelos. [Die GErkl. z. 
Phryn. p. 266 ss.) vgl. unten 8, 2. 

6. Unverändert bleiben auch viele mit einer (nie durch Tmeſis 
rennbaren) Präpoſition zufammengejeßte Verbalſubſtantive, be— 
ſonders abſtracte (vgl. 8 41, 7), zu denen auch fovAn, dien, oxevf 
und 0dös zu rechnen find. er 

A. Selten unverändert bleibt. das Sudftantiv, wenn das erſte Mort 
ein anderes ift als eine Präpofition. Bei Abfiracten tritt gew. bie Endung 
ia ein: Bovin, aßovlia; npäfıs, anpafia; ucdyn, movouayie. Berbinduns 
zen wie ösorganeLos, öuödovkos, Zuiyowos ıc. merke man einzeln. 

7. Anjective können umveränvert bleiben, welcher Art aud 
zer erſte Theil der Compoſition fein mag: &vönkas, unıoros, dvoa- 
IE0T0G, Nylxanog, rayxalog, YIAOTOPOS. — 

1. 14 
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4.1. Die Adjective auf us nehmen dabei gew. bie Endung ms am: 
Gndrs, nodwans. 

A. 2. Adjectiviſch werben in der Eompofition auch viele Subflantive: 
ovootos, 89805, anax, uaxgoysp, ducsdaluwr. 


8. Außer diefen Fällen wird mit der Compofition gemwöhnlid 
bie Ableitung verbunden, indem von dem zweiten Worte nur ver 
Stamm behalten und ihm, je nachdem ein Nomen oder ein Berbum 
zu bilden ijt, eine Nominale oder Verbalendung angehängt wirb (na 
0a0vvFera): InNOoTEOpOG, innotgopia, innorgopeiv; vogodeoia, 
vouodereiv, vouodetxög x. | 

N. 1. Die gewöhnlichen Ableitungsenbungen treten mehrentheils aus 
hier ein: für Berba am häufigften dw; für perfönlihe Subftautive met 
er für die (oft auch fubftantivifh gebrauchten) Adjective os, feltener m 

8. 085. 
a. 2. Nur zufällig ift es daß in Ableitungen, wie uupomwiso, uels- 
100, dgygoviw von uvgonwWins, uelonoss, aygwr, der zweite Theil mit 
dem einfachen Berbum übereinftimmt. 


9. Der Accent wirb bei Compofiten in ber Regel fo weit als 
möglich zurückgezogen. 

9. 1. Die Berbalia auf @, 9, 75, eis, wos und Eos behalten den Ton 
auch als Compoſita, wenn fie ihn als Simplicia haben; zurüd jedoch ziehen 
ihn die Compofita, von deauos: edogopa, anoßoln, ovydırzaarns, GUuyyoa- 
gevs, ovlloysouos, anedorkos; aurdeouos. 

N. 2. Meber die Adjective auf ros und xoc $ 22, 5, 3 u. 6. 

9. 3. Die zufammengefebten NApjective auf ns find in der Megel 
Oxytona: doayns, anadı. 

9. 4. Barytona jebod find 

a) die welche in der vorletzten Sylbe & haben: dusudns, odesxns; 

b) die Compofita von 79os, seyedos, [unxos, reiyos,-xäros, are]: 
sundns, Unspusyiäns ıc., wie auch gelalydac, usoalndns, [ner- 
aindns]; 

c) die auf nous, ads, avıns, doxns, [nzme]: Teens, ausadys, ze- 

Tavıns, ablagans 1C.; 

d) die Eigennamen, wie durgigs. —F 

4.5. Die Neutra derer auf yo, ans, wdns, ins, won find 
Broperifpomena, die übrigen 9. 4 erwähnten Proparorytone: 
duswdes, Eiyijpes 20.5 8undss, Unsgueyades. x. 

9.6, Die Eompofita von dros warten. angeblich bei den Attikern 
Barytona, bei den Spätern Oxytona: zguärus, Tosezes; zgseuns, aguers. vgl. 5 24, 
8,2. Doc ſchwankt die Ueberlieferung; aber die zufammengezogenen Formen 
1gıaxovrovres, EEaxovrovress finden fich in den beiten Handſchriften nur baryton. 

„a. 7. Bon Eompofiten abgeleitete Nomina deren erfler Theil ein Ne 
men ober Abverbium, der zweite ein tranſitives Verbum ift, find, wenn fie 
bloß os am deren Stamm anhängen, 

a) Oxytona, wenn die vorletzte Sylbe lang ifl: anpamyos, loyomess, 
Yyuyonounos;, aber avargammyosx.nahR. 6 [Göttl. Acc. S. 321 f.]; 

b) Parorytona, wenn die votletzte Sylbe Furz iR und das Wort 
active Bedeutung hat! olxorouos, unmspoxröves Muttermörder; 

ec) Proparoxytona, wenn bie. vorlepte Sylbe kurz ifk und bas 
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Wort paffive. Bedeutung hat: Amobxrovoc von ber Mutter ges 
töbtet. 

9. 8. Gegen U. 7 werden betont xaxovpyos und navovpyos, die aus 
-oyos (von ya) zufammengezogenen, die aus apyos und ovles zufammen- 
gefegten und bie Eigennamen: dadouyos, ürloyos; Innapyos, iegoaukos; Anl- 
goßos, ‘Innodauos. 

2. 9, Gegen die Hauptregel betonte man ddeigos, argamos, BovAurds, 
@oyoös, weil die Borftellung der Eompofition erloſchen war. Manche andere 
Abweichungen, wie Zvarzioc, ergebe eigene Beobachtung. 

A. 10. Die Bedeutung der Compoſita ergiebt fih, wenn man bie 
ihrer Beftandtheile Fennt, größtentheild aus der Ableitungsendung. Wenn 
aber (ohne eine foldhe) der zweite Theil eines zuſammengeſetzten Adjectivs 
ein Nomen ift, fo wird deffen Begriff als näheres oder entferntes Object des 
erſten Theiles gedacht: dessdaiume, gultlinv ; Ev9eos der. Gottheit in ſich 
hat, anosxos der das Haus fern hat, (Colonift mit Bezug auf den Ort ber 
Aussendung, dagegen Enosxos mit Bezug auf den der Anfiedelung). 


Erfter Anhang: über die Präpofitionen (Trg09E0eıs). 


1. Die Präpofitionen erſcheinen theils in Berbindung mit 
einem oblimen Caſus, dem fie in der Kegel voranftehen, theils in 
Sompofiten. 

N. 1. Ohne Cafus findet fich in ber attiſchen Proſa nur zo0s in 
noös de außerdem aber, wie zai moos und noch dazu. 

A. 2. Der Eompofition nicht empfänglih find die uneigentlihen 
Präpofitionen avev, Evexa, ayps, ueyge. 

2. Es erfordern aber von ben Präpofitionen 

1) ben Genitin g0 vor, ano von, „5 ober &x (8 11, 
13) aus, avi ftatt, avev ohne, Even wegen (dieg 
gewöhnlicher feinem Cafus nacgeftelft), 0x0 und ue- 
xo. bis; 

2) ven Dativ & in, ovv mit; | 

3) ven Aceufativ eis in, nad, zu, wa anf, in, an; 

4) den Genitiv und Accuſativ dia, xara, vndo, —* 

5) den Genitiv, Dativ und Acenfativ zaga, (@upt,) 
gl wie ro0G, uno, Ent. 

A. 1. Denkverſe der märfifhen Grammatik: 

Setz' Je, ngö, an, avri zum zweiten Cafus ‚hin, 
zum vierten eis, dvd, zum britten iv und vv; 
zwei Cafus liebt dia, ara, ‚ung, ueta; 

drei zg0S, aupi, nel, Eni, öno, napd. 

A. 2. Die Häuptbedentungen ber zwei Eafus regierenden 
( diptotiſchen) Präpofitionen find: 

1) da mit dem Ge. durch; mit dem Ac. durch, wegen, bei ai 

fönlichen Begriffen vurh Wirkffamfeit oder Schuld des — 

14% 
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M. 1. Uebergewichtlich Hervorgehoben wird ber vorhergehende Begriff 
buch Ye, weldies man oft nur durch Betonung und Stellung, zuweilen durch 
gar (diev ya), gerade, eben, am häufigfien durh wenigftens (qui- 
dem) überfegen kann. 

A. 2. Durch dy eben werben einzelne Begriffe rüdfichtlich ihrer Be 
deutſamkeit urgirt; diynov und danovder heißen doch wohl, opinor, dar 
allerdings (eine anerfennende Bekraͤftigung), 20 doch, ja, ja doch (eu 
als Veberzeugung bekräftigte Verſicherung); 7 wahrlid, wirklich (ke 
theuernd), un» doch, allerdings, jedoch, vero, meift in Derbindung mit 
andern Eonjunctionen: 7 un» als Schwurformel, alla un» at vero, xai 
un» et vero, nun aber, ferner ıc. 

A. 3. Das wünfhende side utinam, wenn doch, ſteht mit dem 
Optativ oder mit dem Indicativ eines hiſtorifchen Tempus: side anios uli- 
nam abeat, ei9e ansldos utinam abierit, s!Ie anys utinam abiret, #9: | 
annidev utinam abiisset. 

A. 4. Fra ewörter find dpa num, gg’ od nonne, age un doch 
(wohl) nicht, 7- ne, un und uw» dog nicht, norsgov und orepe, 
utrum ; in der Öegenfinge 7 an, oder. In der obliquen Frage ftehen 
ed, nörsgov und norepe, nicht apa ober 7; in der Gegenfrage gleichfalls 3. 

9.5. Ginfad bejaht wird durch ver ja, ob nein; mit einem 
Schwur bejaht durch »7 mit bem Ar. einer Gottheit; »7.die ja beim 
Zeus; eben fo verneint durch se mit einem gefehten ober gedachten. er: 
(0) pa dia nein beim Zeus. 


; Poftpofi itiv find von ben Conjunctionen außer ben En- 
klitiken ye neo, re, rot (89,3,5), das dynetiſche &>, ‚aa, av, yap, 
dat, de, dr, — *& Önnovder, dire, uiv, ußyroi, unv, 00V, Tolvor. 


Ayou!ſij Tuxn. 


Neu⸗Ktuppin den 12 Mai 1861. 


— ng der C. Feifter’fchen Buchdruckerei in Berlin, 
Unter den Linden Nr. 28. 
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21771 Mbihnitt: Vom Nomen. 


. Boreriumernng A. Die Syntax im Sigge ber Neuern zerfällt 
am natürlihften in zwei Haupttheile, einen analptifhen und emen ſyn⸗ 
thetiſchen. Der erftere hat die Erſcheinungen welche die Flexionslehre 
äußerli Kennen gelehrt hat ihren iimern Gehalte ach zu erörtern, ihre Be- 
Deutung und Anwendbarkeit d entwickeln. [Bei den alten Grammatifern war 
suvrafs vorzugsweife die Conftructionsfehre.] 


‚@. Eine. der neueſſen Methoden, „unfterblig", wie bie dentſchen Philo⸗ 
ſophien, vertheilt und behandelt den ſyntaktiſchen Stoff nicht ugh den Sprach⸗ 
formen, fondern nach Ben kformen: fie, macht die Sprachlehre zu einer. 
logischen Redelehre. Mit Ruten gnwenbbar ift dieſe Weile bei einer er- 
lernten Sprade; unpraktiſch unb vermwirzend bei einer zu erlernenden. 
Denn man muß danach bei jedem Schritte die eigenthlimlichen Geftaltungen 
der Sprache ſubjectiven Anfichten. einzwängen, under biefelben Gejſetze Fallendes 
zerfpfittern, zufammen Gehöriges aus einander reißen, früher Gejagtes wier 
verholen. Die Verfugge diefe Methode der griechiſchen Grammatik anzupaffen 
find erweislich nerfehl. Die jprahgemäße Anordnung mit ihrer innern 
Rothwendigleit bat ſich dabei fo gebieteriſch anfgebrängt, daß bie frembartige 
Methode dazu gethan nur als ein, Überall nicht paſſeuder Leberwurf erſcheint. 
Als Ergebniß zeigt ſich durchgüngig verkrüppelte Geſtaltung, flatt einer ſyn⸗ 
taktiſchen Logik eine unlogiſche Syntax. Indeß da der litteräriſche Modegeiſt 
befonders ungter den Deutjchen feine Opfer gebieteriſch fordert, jo mag man 
die Urheber ſolcher Berfuche .eben jo wenig ſchelten als Die welche aus dem 
Sanscrit griechiſch zu lernen und zu Lehren unternehmen, bei jebew Schritte 
perrathend wie wenig fie. aus dent Griechischen felbft von biefer Sprache zu 
lernen verniocht haben. 


8 43. Bom Gets der Nomina. 
1., Dag zu än plichæ Geſchlecht iñ auch das allgemein per— 
ſönliche. ar | — 

J. 1 


⸗ 


2 Syntar. 


A. 1. Daher befaflen (6) Haos Gottheit und (6) ardewnos Indi- 
viduen beider Geſchlechter (Dagegen 4 avdpwnog die Perfon, von einem 
Weibe); ob yovsıs (mehr poetiſch roxsis und zexovıes) beißt Aeltern, 
aderlgoi Gefhwifter, os dvo Soi Apollon und Artemis Her. 6, 9. 
A 7 yoovnoıs ayadn ueyas Heos. Zo. (Odx Eorı Toluns Emıgarı- 
orega Yeos. ME. vgl. Lobed zu So. Ai. 401. Aydpwnos dor raveyım 
xab orı& Movov. Zo. Xon Feovs Te Tıuav Tous Te Iopkiyarıas yo- 
veis. Ei. (Eyw vouilw nergi giltarov texvov nascly TE Toüs te- 
xovras. Ei.) _H uno % ixeivog 'xci: 6 nargo PB dupg Edelgpoi. Arı. 

4. 2. Daher ferner ſtehen abjectiviſcher Begrifſe auf ein männ— 
liches und weibliches Individuum bezogen im Masculinum., ‘Onore- 
gos üv n Beiriwv, &i$’ 6 avno E89’ 7 your, ovros xai nisior gigeren 
Tov dyadod. Ei. HZuvelnludausev d yıvam ds navıoy zoıvwrnaor- 
tes allmloss. Be. Aoxei uaorgonov Epyov eivas, jv üv 7 Öy üv ue- 
orgonevn, dgkoxovra Fovroy dnodsıxvovar of ünoyrp. Be. 

ſA. 3. Ein Weib das im Plural von fi fpricht gebraucht von at- 
jectivifchen Begriffen immer das Masculinum bes Plural. Dates 
Misc. cr. p. 310 vgl. Herm. z. Pig. 50. So die Andromache Des Eur. 357: 
Exovres wörol nv diemv vgekouer. vgl. die Dial. Syntar A. 2. 


2. Ein adjectiviſchex Begriff ohne z ge Subftantir 
bezeichnet im Masculinum entiheber eine * on überhaupt ober 
ein männliches Individuum; im Femininum ein weiblices; 
beives in fofern er vorzugsweiſe von Menſchen präadieirt zu werden 
pflegt. Tv aglav Edtı yaueiv röν dEiov. Ty. 

A. 1. So fubftantivirt werben Adjective (au, im Compa- 
rativ und Superlativ), BPronominalgbjective, Participia, ber Ar- 
tikel mit einem Genitiv, einer Präpofition und ihrem Caſus 
und einem Adverbium. | i u 

A.'2. So geſchlechtlich Mäyıorov "ro undenor' üvapyow undeva 
iron un übbeva unte Inlsıav. MA. "Oorıs ya novngav us- . 
005 Tarıv. Ed. — Ovdenor' aryIE oddtv üiader aneıliiv Low dpw- 
uivy. Mi. — Ein vie za xonım Toig:.agoscıy. Alo.  Mice Tas 
oWgpgovas ulv iv Ioyoıs; kadon dE Tolnas od: zalac Kexrnui- 
vas. EV. j ar — 

A. 3. Bon Perſonen Überhaupt. Ayado ovdeis nepi- odderös ov- 
denore tyyiyverar ysovos. HA. Telk' 6 uwoos, x Te 1 ' Yelsıor 
7. Mi. — Auogpiger naunolv uad$arv u uuFovTos zus 6 yaye- 
uvasutvos Tov un yeyvuvaousvovr. M. — Tv edrvyovr- 
zwuv nuüvres elos ovyyereis. Mi, Opyn gılovvyiuv diiyor loyva 
xodvov. Mi. Bavorrmv oddiv ülyos änıernn. Zo.'— "Enies ini nol- 
las vads zexrnutvovs. Be. Eixös ro odra YıyyWaxorrac gilors 
nalkov 7 noleuiovs dlinloıs elviı. Be. 

4 Ein fo fubflantivirter Begriff kann auch em Adjectiv zu ſich 
nehmen. Tür dvoruyovrrwoy edruyns vödeis yilos. Mi. Okiyos 
Tugpooves nolluv dypovwyv ‚yoßepwregor. 'M: Tois uw Uuere- 
0015 dvouericı yılızws Iyova, Tois BE vuerlpose Pikosc - 
x900i law. Er. (bBavlo» yonorov äv gilov Ieloru Hülloy 4 xa- 
x6v coygwrego»v. Ev.) ngl. zu Th. 1, 37, 8. 91, 3. 3, 82, 7. 4, 87, 2. 
5, 46, 1 u. Loßed zu ©. Am... 

3. Manche adjectiviſche DBegriffe, befonders weiblichen 
Geſchlechtes, ſtehen ſubſtantiviſch, indem vabel iein Subſteintiv zu er- 
gänzen iſt oder doch urſprünglich ergänzt wurde. 

l 
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U. 1. Die zu ergänzenden Subſtantive ſind hauptſächlich ſolche bie 
an votzugsweiſe ober doch ſehr gewöhnlich mit dem adjectiviſchen Begriffe 
band, an die man alſo zumächft: dachte, wenn ſonſt der Zuſammenhang 
sr Dazu. anregte. ngl. Hermann. 'de ell. p; 102 u. Lobeck. Paralipp. 
. 348 88... “ —— — 

A. 2. Vom männligem Geſchlechte, das vorzugsweiſe der Perſön⸗ 
chkeit angehört, finden ſich nur wenige Ellipfen der Art, z. B. zolnos] 
regcsWIn0av Toy ’Iovıov. & |. X. 8, 107, 1. 6, 80, 1 u. Lob. zu 
50. Ai. 461.] aorarno] O0 Kvlıznnas dduvvaro slxocı doayuas Artı- 
as. An. oivos] V nolâc. axgwros aley' avayxalecı ggovair, ME. vgl. 
Yal.. Syntar $ 43,.3, 1. Bei Thuk. findet fih au 6 eLos erg. orparos 
zu 1, 47, 2]; eben jo bei Her. dies und 6 veurixos [zu 7,41, 1 u 8, 
2 ?]. Nie zu ergänzen find yeovos und ronos. vgl. z. Th. 
65 — | 2% 


- % 


A. 3; Die üblichteen Eltipfen weiblichen Geſchlechtes find folgende; 


ıugoe] Ty vorspaig oix dyaynonv.ei molto odde zy rgiry. As. 


‚7, dder. Ywga] Ol Tugavyos navıss navrayy os dia molsuias no- 
sevovran. Be “H Toayeiw rose nociv duayki love euusreotege 7 9 
Jualm Tas xegakas Balloutvors. Be, Sog] :Badıle ım9 eüdrier, 
va: dixsos fjs.Md... uegis] Oi Hamorpmtider Abnvaioog elxoorn» 
uovov IN0K000YT0 TWy yıyvousvar.. ©. , woior] Tav tiuagutvnv 
pud’ Av sig Ixyuyor. Il. To Televmons nayıwy % nengwuevn xu- 
rexgsvev. ’Io. Yeig] Tunrousvos tais nAareiaıs Eysvyev. Ag. Aaßn] 
0097 7 Negosuie 16 Tas andoas un 6gdıov eivaı diegsvyew. IM, 
minyn] Tovvov dliyas Inaice Be. TeyYvn] Movosxnv nüoav ge- 
nev eixacrıznv slvar zei wsunrtiznv. IM. dien] Eonunv xarn- 
yopovasv. III. Ovx Tonv tricev. Zo. yngos] Tnv Evavriav Aayns 
Nıxig E9ero. IM. yyaun) H dun vırc. IR. doayun] Toie te- 
Lava zu yılias einge. An. (äyxvoa] Ovx Eni rns avrns öguei 
tois nollois. Ay. Hoik) Holıa yoöovov unyvoıs, od goovnoews. Tv.) 
Ueber wox Lobed zu So. Wi. 208 u. Paralipp. p. 358 8. : 

(8. 4. Huser lann au bei y7 mit einem Adverbium, y7 bei 7 mit 
einem ‚Genitiv fehlen. Ovx Eorı Iynıwv oorıs Leniorares Tv aupsov 
ptlkovonv el Bıwocres. Kü. Zuvißn uo Yevysıvy ıyv luavrov. ©. 
3. Th. 7, 32, 1. vgl. 8, 11, 4) | | 

N. 5. ‘Odos Tann auch bei 7 mit einer Präpofition fehlen. "Mye in» 
ini Miyaga zei sy» ini Aaxsdaiuova eneywge. Be. dgl. Kr. zu.Ken; 
An. 2,2, 130. — Zu Ä = | 

N. 6. Bei ce und > mit dem Genitiv ift nicht ſowohl olxia als 


ein unbeflimmter Begriff nes Locals zu ergänzen. Mais av iyoiras eig 
tivos didaoxalov; ’Ap. "Os üv duunros xei arelscroc sic Asydov 
diem iv Bopßoow xeioeres. IT. IIegixihs Klewiev xaradEuevos Er 
Agiggovos Enaudevero. IT. ’Enoiovv Exxınoiev Ev Avovucov. An. 


ngl. Th. 8, 92, 2 m. Dial. Synt.R.5. | 
. 7. Als .allgemeinfte Bezeichnungen ber Localität finden ſich ſo ro 
und ra mit dem Genitiv. Lob. zum Phryn. p. 100 f. Epadılev eis za Tou 
ddelgov Tov Zuod.. Av) _ | a 
9. 8. In vielen Fällen Dachte man bei ſolchen Adjectiven weiblichen 
Geſchlechtes ohne Ergänzung eines beftimmten- Wortes nur allgemein einen 
Begriff. der Richtung, Strede, Lage, Art und Weiſe. [Robed ‚Para- 
kipp p. 8683 s.]. Wehnlich. iſt zyr aAldos vergehend. Ovx dE Evan» 
Tias Woran, AA xad. Aayroder nolsuiavs pay vouiloucıy ol TUgay.- 
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vos. Es. 08’ 06 uaxoaw aneerm, Sllanindier. Bo. Wins Vans zei 
Guoias meyev. O8. Tv ülkas ddeisapi, Ay. Bgl.Reg.3- Th. u. Ellipſe. 

A. 9. So find viele adverbartige Ausdrucke eutſtanden. "Ans zir 
rayieryv. Hs. [zu %& An. 1,3, 14.) Ayorsdem dvayın jur weoryr. 
An. Maxoay negsehdovres nalıy ini Tv noWrav nageoew drropiar. 
Ai. Ti kovißn ra eur Eidug, var Ks uazegan; Ay. [lkeber e- 
xgoriga», veryv 3. Th. 6, 98, 4. hal, Plat. ot. 268, 0] Nachweiſungen 
über Aehnliches im Reg. z. Th. unter Ellipſen. 

A. 10. Faſt völlig Adverbia geworden find viele Dative om Wbjech- 
ven weiblichen Gefchlerkten, wie tin ıc. vgl. 8 41, 12, 11. 
9.11. Bet adjeetivifchen Neutren iſt die Clipfe eines beſtimmten 
Subſtantivs felten: Faft Alles was man hicher rechnet gehört zu R. 4. 

(A. 12. Ohne zugehöriges Subſtantiv erſcheint zuweilen auch ein ab- 
jectivifher Begriff in Genus des Subftantivs von dem ein flamm- ober 
begriffvetwandtes Wort, beſonders ein Abjectiv, vorhergeht, wie drelsıe 
aus dreiys zu denken iſt Dem. 20, 8. Bgl. 8 638, 4, 2. n. Herm. 3. Big. 44.) 


4. Das Neutrum iſt das Genus der Geſchlechtslofigkeit (Det 
fer An. p. 846] und in ſofern univerfal. Ein abjectivifhes Neu— 
teum —5 bezeichnet gewöhnlich einen Gegenſtand in ſofern ihm 
die Eigenfehaft zufommt (in concreto).- 

a. 1. Subflantivirt werben ſächliche Adjective (au im 
Somparativ und Superlativ), BPronominaladjective, Barticipien, 
der Artifel (70, z«) mit einen Genitiv, einer Präpofition und 
ihrem Caſus und einem Adverbinm. 


A. Locales. 


4.2. So fubftantivirt werden zunähft räumliche Begriffe, 
ſowohl ſolche die geometriſche Berhältniffe als ſolche die Befhaffen- 
heiten bezeichnen, überſetzbar durch Punct, Stelle, Platz, Boden, 
Raum, Localität ꝛc, Richtung, Strecke, Maß. To ugoor ioor 
tõvu toyarwv dniyeı. MM. ‘H molıs dunopor dv uecw ns "Klle- 
dos 109 TMugud xureoxevaoero. "Ic. Neavias 18 zus nevns og 9° 
&u«, tavr' eis Ev 2Iovr' ad! vrävunaeos. Ed. Kovigkpovro Is Oli- 
'yov xai nävres is 10 wöro. @. Micra oxevn iv uaıxeoraro 
dexeywpoutve EIsaoauyv. Zi. IT6 co» amsarw Ivdirde TO soroa- 
revuc; Ze. Ai Wrides nerosas Bpouyv, wionee nägdızes. He. Zuxelos 
‚Ta uöoa 75 vnoov Eyovow. 8. — Eioiv al dvayzasoraraı ngafesg Tois 
erdgwnois iv Draidom. A. Zwrgurgg dei zv ir TO Pareo. Ak. 
Eni nlEov ovros xadengwr % ol dx Tau dualen, &p' Yıymlorzipov 
xaJogwvrss. Be. ’Es nv dxoonolıv xai ra Meriwoa as Nolsws xara- 
ysvy&r. 8. Tayu ngös avavrss einlarav alioxovses Trelod Uno in- 
newv. Be. “Yrreräuvovro aurov Ini orevow ıns ödev. Kt. Enediwxor 
uiyoı Tov Innacimov. He. Poovgas zadiotager Ui Tois EUTT@OSo- 
dwreross. Ze. Ovx iv xalo Egn avtoös 6 ueiv. Er. Poovgsa ini 
Tov gagTeo@v Lyxaroıxodousires. O. 'Er docywmpims adreus yıyvous- 
vovs 2? Eovurw eöros Wr Unodekn. Me. O5 Ev Accvpios dörgerore- 
devoavıo ?v negıteraypsvulvp uiv zaragavsi di, 5 JE Köp 
es.Iduvaro iv Egaveorarg. He, IJlapnyyuyds rapnekv TIOGE 76 a- 
meiav nee dv Too Inschear. At. —— 
= 9:3. Hieher gehören auch Zub word Aber eine weite Strece, 
"weithin (vgl. A. 9, za moös Boddäv Die gegen Norden gelegenen 
Segenden (vgt. $ 47, 10, 6), ro (Ta) im Hıbreda (vie nor) Die 
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enfeits (ber Stabi). gefegenen Umgebungen [4 Th. 7, 37, 2}, 
v Innxow, eis Ennxoov in Gehörweite [zu Fe An. 2,5, 88] ıc. n 
Ads Ani nadd Irvonrreydy. ©. Ai Ilsgsızai oyerdoses Eni Boa- 
"u dnmvovuran Ai. Zıxsles Ta. ngos Baßbav uns vyoov Eyova.®, 
— KElcipallov ix ao Eni Sarspa. Be. Es ıe Ink Iareom ron 
rOTa40v nagscrnaar. & Kic To in ixsiva 75 yas ügug xui is vo 
is rade. IR. kant Th. 6, 68,2). — Kr. innxeo zadsıgıya, Be, 
Sosnauv.sis Enyagon. Ak. co 

4. 4. Im metaphoriſcher Bebentung bezeichneh sein ſo ſubſtanti⸗ 
irtes Neutrum Standpunet, Tage, Maß, Grad 2. Kur rad’ ae 
vr adresse. Edi Nüw ögure dr dvı ol kork. Be: Ovdir 
v»sasria uva. Zo, Zexpasns ididaaze uöros Srou deko äunespor « 
Ines ixuervo nonymaros. Be. Bol. A. 22. Zu | 

4.5: Mit Präpofitionen verbunden erforbein fubftantivirte Neu: 
ca ber Art oft eine ſehr freie Meberfegung, 4. B. eis wecov in medium, 
ervor und zum Bellen, Zv_ulow ausgefeßt, preisgegeben [fr. 
u Ze. An. 3, 1, 21]; &s (70) zowa» zum allgemeihen Beften, ge- 
zeinfam, 2 xowo als Bemeingut, jedem zuftehend, "Daneben 
ber auch im N Shape; eis xurov und iv zela gelegen, 
u rechter Zeit '[zu’ ke. Ar. 4, 7,3 u. Th. 5, 59, 4]; 27 (10) deorn 
nm treten Moment [3. Th. 2, 89, 6]; eis dor zu Paß fan 8, 94, 2]; 
E oder do (rov) Toov in gleicher Rage, Inter edenmäßigen Ver— 
Aftniffen, gleichmäßig ſReg. Ch m. Zoo}; dv ri Zuganes [zu 
fe. AR. 2,.d, 25}, dx. zov dugerpus, (drso ober .dx Tov noogarous) offen 
zu Th. 1, 35, 3. 3, 82, T. vgl. 3, 48, 1}; 2 ze garsow [zu Xe. An. 1, 
), 21}, 2x 708 ganenon [3. Th. 4, 79, 2] öffentlich; LE drasuav ohne 
Berzug; fof ort; dnu.rou adrauazov von felbſt [z. Tb. 6, 36, 2]. x. 
Wis UEedv geoers 6, vo Inaorus Inisricdh eyador. He. Ev niop 
ira rc WI. Es. Ei ra Eysre Pehrio, Hevsss eis zuvor Äkyare, 
MA. dosbov elg xosvor vouon Eisearas: Ill. Eis xosvor alysn 
is wlmer om gilous. Ei: To zois apyevas neidseden ac Ar 
e0,v@ xeiras. He. Xomuara iv (1@) zone Iyouer. ®. : Eis xador 
jxess. Be. Nüv iv xalo gooveiv. Zo. "Exaorov Ev ıw deovrı noar-' 
‘ovasv. IS. Anolwi’ Exsivoc dv Dedanrı ıh molsı. Ap. Tas sunogias 
is dEorv vyuiy yıyyoutvas deifw. An. Jwalsyousvor dyehlousde Tois 
rooreriuinglvöoig Mallov 4 Teig EX Tov loov Nulv odow. He. Tov ev 
:ai xuröc dowvre LE Toov dgern duvvovusde. 8. ‘H YA Eräuvero 3 
G Zugavesı. 8, To ix vob Euyavoös Inıytıgnda oersgov Ldöze 
Ivai. 3. (Möliv ed noinoas dx Tod ngogavovs un !kenarnoasık 
idvvarox. ©. "Hdios due nv niorw Fruumgeiso 4 do Tod ngopd- 
‚obs. 8.) Oi aldovusvor ra Ev TO gavsoS® aloyod'gevyovanw, ol 
JE oWggodis zul ra Ev ro dyaver. Be "Eoriv aurdv zaldv xdyador 
vra LE Eroiov Töis Ankois adya9ois gihoy eiven. Be. 'H oogia oük 
ino Teürg karov negeyiyvetar rois dvdgaros. IR... - N 

3 TR B. Tempbrales : E “ h s 

A 6. Wie yon räumlichen Beziehungen, fo ſindet fih das ſubſtaus⸗ 
yirte Neutrum auch vom Zeitangaben .Molv neo zum Toansür Ni- 
Jov di "Hockltous .neidesızai ‚uerkpam'noa zevrwor Adprssos:: lo. [fs 
zudror Suußuuen®,,  Sumpwens LEiEadavov yarslkar. Te. dasyxeK. 
Hl. H Aamsdıiner in nahiirasou auvoundn. ©. To woricter wei 
tempo say iv no nagorts -nücof Öngebs dj: Dam ‚Frege daeguy 
nSiwcay agyeıw. ©. Arirosßs roeis unvas xoi nısiw..de To dyo- 


’ 


De | 
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Yois Epuasor ngoyovos ynoasos Fünrss ulyor rar laycror roõ Bier. 
Mm. [leder 2v voreow 3. Th. 8, 27, 2.) 

A. 7. Am bänfigften erfcheint biefer Gebrauch bei demonſtrativen mt 
relativen Pronominen in Berbindung mit einer Präpofition : ev rovro (n- 
oovro) in biefer (ganzen) Zeit, unterbefien, iv o (öow) wih—⸗ 
rend; ng6 rov vor dem vgl. 8 50, 1, 19, 06 rovroy "vorher; iı 
zovsov (Tocovrov, mie &E adrov), uste Tovro, tadıa hierauf vgl. Reisig 
Conjectt. p. 222 s. (dx Tovrwy in Beige Davon, aus dieſen Grän- 
ben vgl. $ 68, 17, 7) dp’ oo und LE 00, (örov) ex quo, ſeitdem. Er 
zovsp za In ngoregov Trade ingaaoero. 8. Ev d nei vye / vie⸗ 
diengarrovto, ev Tovrp os Aaxtdasövıer Eiyeaav. Be. Kv dag 
Favr« ‚uelkeras, ngoanoAmlsv ig’ & üv ienkinev. An. (Ob J’ iBlenew 
xayw 'y To covrp Wr xotor ſælęnrov. A0) Ab yuvasxes Toss avdoas 
Enırgißovamw, wong xai 700 rov. Ag. ITgo zovrwv Ü. 6. Mein 
Tovro (ravre) Inogevdnoav. Be. Atyeras reis yeyernodes To „6evue 
(zus Aitvns) ag 0% Zıxelia Uno Elinvor olzeitar. 8. — ’EEov yüos 
eivas ng0SNOIETaN, &x Tovrov nleiore vuas !iunatnxev. An. Av 
oe zu EE 00 eur ce y uerauileıe Eye. Be. (BE örovnso Lyerou any 
xaTeymgsanevos nv os Uno — uvosus ö davaros. ID.) [Ueber «mw 
zoude, zovrov zu Th. A, 114, 5 ), ueyeı rovde, rovrev 2, 72, 4, yaeygn 
00V zu Her. 8, 3, & züde, TovT0,0 3. zb. 1, 69, 1. 8, 73, 3, ir 
tov eine Zeit lang zu 4, 135.) 


A. 8. Manche hieher (A. 5 u. 6) gehörige Ausbrüde können ſowehl 
local als temporal gebraucht werben, 3. B. I12 noiv weithin (4 A 3 
u. 8 68, 42, 1) und lange; dx nollov aus weiter Entfernung, bei 
großem Borfprunge und feit Tauger Zeit [ds -odsyov bei, in 
geringem Zwiſchenraume und kurze Zeit bindurg). ogl. Reg. ; 
Th. unter oliyos u. nolus. Mioos ovx ini nolo avriya. ©. Oi y 


A105 ex nollov £yovom aianv. 8. Oi nebos: Tovs nelons Ex wollen 


geuyovrag od duvayras 'zaralaußavsır iv olsyo  yupis. Bis. Eeyav 
x nollov uelten nleiw owLes 7 Aöyuv di ölixov xulms Gmdise 
rapaivears. ©. Oi nupyos :noas di ——— 8. 


C. Materiales. 


4 9 In materialer Bedeutung — das fubſtan— 
tivirte Neutrum überhaupt einen Stoff oder Gegenſtand dem 
der, Begriff, zukommt. "Eorıv &yIora To ivayrırara, yr- 
xg0v FEeouB, nıxg0V ylvxsı, £noor vy00. I. Ouosor ö- 
Moip de nelaleı. II. Ovdev nw zuxov y' —2 2o.. Miyı- 
grov iv ei ayiorp vous ayasos dv dvdgunov couarı. le. To age- 
vis dx roũ Favegov Tayiornp Eyes, EV, ‚Iayvoow, Io, — Ars 
Evos nokla dofacaı dduvaror. IM. Hayze wges zu ordiv w- 
ve. IM. Oo xonam' eldus ,. 274 6 noil ed os vopos. Alc. Tos 
ueyaka Önsoyvovutvors 0v none TEL HIXo« duezgiße. ' "Io. — 
ITeoi guosWs TE za Tov ölov drnhkyorran IM. Tode ro nu» In 
Xeionoev didıov anorelsiv. IM. — To onayıov Tipsoy. IM. Zur- 
— 76 BiBavov. ML. — Taıdunta Have uetwßolag nollag Eye 
ME. : "Aveo yekoiar Te omovdwie: ui nanren Tor inarriov ıc 
ivavyrıa uadeiv od ‚duvezov, Mi. Kal ra zale. Il A ro 
Avmodr ı dnodiune Too PBiov. „ME. Poyy: so cumpigeu: eo Baslerun. 
Mi. To: doousvo» adnlar. nv. A. To. inronueran dioter, &- 


yeoyar BE. TG melouuerpy. Ze — Hürse .Ta.ayra ‚yeivan and 
iv ouderi usyss. Ik: i ee Kun LP Bea 57 5 Gere 
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(X. 10. So ‚steht ein Singular ber. Art als Object auch in, Verbin⸗ 
ungen wo ſonſt zi. hinzugefügt wird. Kosirrov zov Gurxoäz. d.h, pr 
v un ixavus negaves. IIl. Meadoı av tus xdno wr Eydowv, 0oWo». 
to. dgl. 3. Th. 2, 91, 8. 6, 21, 1 und Pflugl zu En. ge 670. Ueber 
osovd; — — 4, 67, 2. 6, 71, > 


N. : Auch al8 Prädicat erſcheint ein ſo ubſtantivirtes Neutrum 
äufig: — jo viel als zaday neayue oder yonue. (Tuvaize siveu 
gay‘ ign- vovßyorınev. Ao. Zxarov vi yonm' ö nAovros 7 

dneıgie Ei. Dovreis; .ö niovros duadie derlov. 9 ‚Eua. Ev.) 
2 —*2*& Ivuos dv xuxois oo Evugogor. Zo. — boovnois. üv ein To 
Igölıuor. Ih. Kalow qᷣ an 9era xc. —X — IN. „Anıcrov 
weis noksteinss 7 Tugavvis. An. To nr Surxgov, all Öuns yko- 
v. EV. — ’Evavriov doriv .ö ‚vouos zei % gas, IM. °H gern 
ai Ihxasasuvy nAsiarov dfıov ‚Tobs „dvdgWmois. IM. — Eorı gyvosı 
vIQWnenov —— ndovai xai Avras xul. End vwien. m. Ai HE- 
aßokai Aunygo». Ev. — Eloiv od XensıuWregov vouicovo. xon- 
ro ddsigyovs. Be. "Apa om doyiay xl ınv ausisav alodevy Toig 
on. ÖpElsun ovıa, any ‚de „toyaciovr xai Tnv Imıutlsiay oV- 

vyondıua; Be — ‚Zyaregoy Jysudv. Jocovs. Ki. Puos yuvn 
—* dor xai nuxg0v. ME. — Mwogav yuvabzzs. Ei. Adesı- 
ov oö nolloi, xuxovgyavs örav &ywoı ngoOTaTag. Ei. — Meiloy 
solss vos dvdoos. IT. deıkorarov &09 6 ‚NAOVTOg. 40. ‚Tovi wor 
vıov tori naillıorov. Ai. lAduvuxoę !doxsı mokvoıvorarorv 
av ors elvan. ©. >. Th. 1,10, I1. .- Tafsı Terayulvov xai xe- 
'oounutvov dariv % dger Indarov IM. 


A. 12. Einem ſolchen Ausbrude kann ri, und. wenn er völlig ſubſtan- 
iviſch geworben, auch ein Adjectiv beigefügt werden. Mæœævrte 5 
vugN. IM. Tor ‚Eoerun xaA0v ru gas elvaı. Il. Ag Eorı GuyyE- 
Es To urn zei Bios; ME. — "Egurss xaxov ueya. Hi. Aslöv 6 
Aoſũtoc zul Rıkoyvyov zaxov. Ei. 


(A. 18. Bei dem unperfönkichen ‚toriv oder yiyveren ftehen ſubſtanti⸗ 
irte Neutra fonoht im Singular als im Plural. Bol. $ 61, 5, 6. Doch 
ft der Plural.nur bei Thufybides häufig. Reg. z. Th, u. Neuirum vol. Kr. 
u Xen. An. 3, 4, 49. Ueber ddvvara %. * „44 4, 2. Havrayov ng05- 
Iarov —* G. Ze. Igoopsoav j nv inıuayuraror. 8 3. 
Eh. 1, 63, 2, Reg. 3. Th. u. » Ser. u. Neutrum.], — "Ewg uv Ba- 
uo 7 y zo inne); ini vov. hanov nyev, Inei DE @ iBara. iv, Eonevds 
— Et. Karaoıayros Tou Mivw vavrıxzov — — &yevero. 


Ueber den Be. 4:06. 5; 40, 3. © en 


[M. 14. Aehnlich ftehen auf eitteir Singulen als Subjeet bejgen rev: 


@ eivas (rivi JZemanden) Alles fein und ra nodre elviun dei Erfte, 
zorzüglichſte ſein. — — — Ins’ Artuxijc 
sayramy. Bd, Wdrr’ iv Altgatvddos. An. Aoyednuos dorı TE noW®- 
‘a ns exei uoydmgies. Yo. Herm. 2 — 98 n. Reiſig en. Bo. 06. 
308. vgl. möley 3. En. Med. 887.]'. 


A. 15. Au wo eine beftimmte Gattung von n Objecten vezeichnet vnd 


tebt —* das ſubſtantivirte Neutrum. So von perfönligen Weſe en. 
aya To Hero» Tovc KuXodS OS nv dienv. Iv. 'Evr roĩę Bagßegoss 
10 Bako. ach. dovien np! —8* ‚gu eulw.  Agkı To, @66ev noös 
:6:37N0 puseı To jew zgeirrov 76 de ysigov, 70 wen. doyav rd" dE dü- 
rontvoys’4gl. T& EU yyevis wos‘ A dahorgnorsger ‚ever: 
9. = blyyesdai mob were: Bons ddr may“ dade To. ys1Yopsvon. 
MA, MEN BOR To yıhoausnov- S:golun. IIh.-— Bid, ger, T% 
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ntydia utyeld wei niayee xärd. BB. Tü Baobägtwr ye debla_nav- 
vu nane Evos. Rd, Ueber were 0 Euyyeröe hi Sr 1 6, 3 

N. 16. Manche Plurale geftatten eine gemiſchte rg: auf Men 
ſchen und Thlere, wie td oxevogöpe, r& alyuilore (Ken); eben fo ai 
Menſchen und Sachen. [Schäfer 3. Dem. 2 p. 559 vgl. p. 280 8] 4 
vo seuvd nerin Nexiyren ddvov. Alowvaiis. Ob zura vv Adam 
ovtes vi nleieron übe wtpentevortun, ÄAbyorees or pöcklor me- 
got 69, ei vd Yiltara negein. M. ſPflugt 3. En. Med. 16} 

4. 17. a von Perſonen bezogen bezeichnet das ſub 
ftantivfrte Nentrum tm Singular die Geſammtheit derſelben, im fo fern 
ber abjectivifche Begriff eben deren Weſentlichkett vorftellt, wie Brtkızırov 
Hoplitenmadt, Imnixöov Reiterei x. Hicher gehören auch desor 
uhd Zuwvvuov [ügsoregov 3. Th. 8, 104, 2] der rechte mb linke Fi: 
gel, wie ueoov das Eentrum. “Innıxov 00x alyiv. Er. "Ortkırızo 
novseiyov uallov 4 vavrııxzb. ©. Mary 16 Evaviiovuevov 16 dr- 
vaorsvovyrs Jijuos Wvdunsim. 8. — Mivus TO Ahori2d» xuIngn 
x ins Yultoons. 8. — Xon dei ro loygvooreoo ro Üddevridrepor 
Imgav. EL. Tod Baovraren Hyoruipov dvüyay Krbiws Intode 
nayıe ra Iavoov lövru. Bi. — To xur’ Kvpvlopor zul b Kogarı- 
orov 7v dusyHeigeroe. 8. Ti avwm Ewowv Ateulusvor. Bi — FPÖ veor 
äney üdynlov Eorı zul Yonuv. ME. To dpasv ul ob xzexptuniro 
kliyvov. M&. — Hoild @ ti dnodskrır Tv nalaıdv "Eilnvızör 
öulosorgond ro vov Baoßrgızd diemuuerov. 8. — Koat:s EI tui- 
on nolsı 6 doyöv. IM. JTigyore 10 tivdadnsıuy did Hanıc 
Goysıv ulv Tov sixovros, yulacckohdı de ro Enıöv: 8. [Re 3 
zb. u. Reutrum u. Barticip 3] - Ta. zpärsdra dns 1wüc brrodkso- 
goug nowrews äuvennyov. ®. ne 

A. 18. Nevrıxov heißt bald Flotte (Sthiffe and Mannſchaft), bald 
Shiffs-, Seeweſen. Mivas nelwireros Wr dxoh touey vuytızorv 
&xtnoaro. 8. Toie Yv Aoyov die Tois "Ally vyavtıza. 8. — To 
avtınow veyvas torir. O. Ol A9yywios ebrazıa Aoay iv Ebis var- 
Kıxois. Ak. ie 

(A. 19. Aehnlich Reken in, eollectiver Bebentung märde Subbſtautive, 
7 ovuueyin wie To ovunayızov die Berbiinbetei [5 5 1, T18, 2) 
7 Hıxzia bie im waffenpflichtigen Klier Steheuden Tb, 26, 2, 
7 Stpaneie die Dienerfhaft |» 5, 23, 3), 4 yoyn die Berbaunten 

u 8, 64, 2]. zc. Ueber ünmgeoie 3. Ih. 6, 31, ——— 


A. 20. Demnächſt bezeichnet das ſuübſtantivirn Neutrum Röxcper und 
Korpertheile jeber Art, wie allg Bercipisb anes äberhaupe. Hi- 
Tos dyarpfrerar navıa ta @zea. A. Massiv des & Tore tong de- 
Eroig 700 oWuazog Zmoist, Toigs dgıoregeis naiv. iu. "Uxarıge 
ix ninyiqv nugadiowies Es Ta yore. M. Tu.deogere axeng 
oo dv$gwnov auenaln 6 Iwgas. Be [3b 3, 23.4) — Fo 10 
Levxa xal uilave öpd Grdownos- zei u Tr öfter ‚dnoven; ‚Di — 
Tö sunnov» tov.onov dv. Ih WMıxow yAvzv uimsaras. I. — 
Ta ögwuerva img Wkäs doxäis au oh —— rar 7g0y0- 
vor. IM. = A — 

A. 21. It ſehr mannigfaltiger Beptehung. bezeichnet das fukfinielinirke 
Neutrum Gegen ſtäude des Beflges: Befigthämer, Güter, Mit 
tel, Macht, Angelegenheiten, Geihätte, Faterrſſen, RNechte x. 
dovs Sp: Tuxrn To. waxgav Iniqyer nö Mi Eugeeilsimwesi ro 
xırpor urn 509 Belrieväs.oigiaien Dr — Aida Far 
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U nionb u: höriien. Be.‘ Ob Ehkors Foly wloıs ονναι 
za ohr ν IM. Boayei uopip Suundgayerdumer weyuke dwarrs. &. 
Aoxs- po kixda ni uesbovev alygas oik Hudunw.. 4. — To 
aurou Irasros Inderre zab oo "tnoköhguyuoree: IM. Fo vu UREOV 
rpafreıs dimuoodun Eotiv. HI. “Era Eraoron du dei Inırndevam: or 
eos.» wolıv. N). — To uiv zoıvov awde, ro di idwor den- 
and Tas pöltıs. II. Hinvon der TO Icov iyew. Ill. Ev so av- 


u 


geavnixo. dor. 10. nisior old yoyyın navrar It. Bü — "kr 


zur xalliorwv ori ro negi roüs Feavs. IA. 


D. Faottſches. 

A. 33. Eben ſo bezeichnet es Lagen und Zuſtände, Leiden und 
Senäfie kt TO dxivdovon u elonvy nepiye. Be. Kintdos W To 
dndon'n Weyos.&. To naporv asi Puod Tois Unnxoos. O. "Eie- 
yier iv uiv 10 oyetido warb, iv BE ra Insivov dngener ıdv 
AGISMoOV Araßillkodin. ©: — ER ur novey zwi in dalaxe yiyve- 
za. Ei. El un xudektıs Yidooar, Far or zuRd. ME. Tod an 
ww Wyekodvyrov tk Bldntorre nooaipeiuden nowvrtos die ts 
KLixıoP sivör; Be. 4 > u 

A. 23. ehrlich bezeichnet es. ferner Verhalten und Benehmen, 
Berhältniffe, Leitungen und Handlungen, Begegniffe und Er- 
ſcheinungen; Aeußeruüngen und Deren Stoff, Gedanken, Säße,. 
Lehren, Anſichten, Gründe, Mittheilungen und Worte ꝛ⁊c. To 
Axar06V Aavraybv Abrnoorv. "I. v$dv hr avri Tov Baoıkı- 
xoũ 18 zuptvvıxör. Be. Aorgovouie Nollwyv zei Wyeliuwr d- 
Hozuiven Es. Meyaka ndelev diri uixgwv evepyereiv. Be. Kvy- 
yvauov torı TO axovosoy. O. Ei deiv’ Edguous, Deıva xai nadeıv 
ve de. 80, — Mößrte dei 10 deuv. IM. NMollayov 36 tayos wüldor 
a5 Bins va Hlovia Ömnouritin. Er. To napaiyAvHos des nipk 
ae up: Ay. TO ubllov döparer. IR. — "Elininter ro üdo: 
xyz. ©. Nulsawrsoöv yuldfasdnı vo Uueris Tod Yavsdod. Be. 
— TE Bindie sudimore Mifperdi. Hi. Zugorv to -apis, od To 
un oayEs. Ei. — Ai xoarıorov forı TaiAndn Myew. Iv. My iv 
nolkois odiya Ays, all’ iv oliyoıs nolka. Iv9. Snui undeve 
äv iv Boayvreipors Eyov raurg, sineiv. Ih — Zwxgarns die rar 
ualsore 6moloyovusvwv Inogevero. He. OVx auelnca ıwv dıda- 
sxouivor. At. Ab din rum eixorwp.zas anodeifsıs nosovuenos Ao- 
yos w ucla Eaneroo. ID, .. Ta 10 vousodEv ıng.dAndeias xoureh, 
20. — Mn ra a6‘ Zuov ditbdtyov os nailovros, WI. [m Ken. An, 
2, 3, 4 N ” nn 

A. Mathe Plutalk Mb fubſtantivirter Neutta bezeichnen iiberhaupt 
das dem Begriffe FZugehdrige, das bei ihnt Votkommende oder Bor- 
gekommene, zum Thell mit einer hiſtoriſch feſtgeſtellten Beziehung. Sd be- 
zeichtet rd Taxi Die takteſchen Geſhüfte und Leiſtungen; vu 
Toosza' Die Byorfälie"bes troiſchen Miteges. TA Yjoav Ayelrö 
doitnv Gokjöiv Kolsurwr Kim. Be. Mixgov Ti ukpos rgemmyiaz 
or) 1d urn Be Zybdge vr DIE Moboıxole Tr via ai dv- 
Inga eidorius! Be Ounpck roll Ödtepov zu» Towrk Sy Byevero, 8. 

4 25: In Heiden Weiſe ſubſtantivrt ſind DE Ramen von Feſten 
nd Felerlichkeiten wie (tre) Hebagpdid, Arovdkie, Enıyta Sieg es: 
feier. Ahnlich wurmyiyjpıon das FRE hen Steg Gehöttge, ber Siegespreid, 
aryind Dbfer fir stufliheBotfhaftıc. ' Ta’ doytidiigk Aro- 
oe rl te BR schen: 8. Wirnriöre 
Sch üglarlin dt de Bmiuy. TITAN 0 


(2) 
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A. 26. To und ra mit dem Poſſeſſiv ober einem Genitiv be 
zeichnen theile Das dem Begriffe Zugehörige, fo wie: Iutereffen, 
Partei z., tbeils ben Begriff ſelbſt mit. Bl. A 21. Exi vor 
vomoos xai 76 008 „onsvdew. IR. Kxorrss eide0de aA Iyvaier. 
8. Elei dunov naouv Wr nö) ab nv Ta nyirega, ab di 1a 
duersga gogovodoa. Be. Toy Zuov oödev äv nooduias amoli 
0b. IT. — ZU cwgygorV, and d ousx? —R Ev. Tagarsıı aö- 
Toy va av Berraiwv. Tavıa yap anıcıa Ar — m. Ta ı% 
Tugns xodrei. 20. 


E. Dynamiſches. 
. A. 27. In dynamifher Beziehung bezeidmet das fubflamtinirte 
Neuteum die Eigenſchaft, Weſen oder Kraft von Her die beziiglice 
Wirkung ausgebt.. [Plat. Theät. p. 182 vgl. Gorg. 504, Theät. 156. 159] 
Ueberſetzen müſſen wir ſolche Auodrücke oft wie die entfpredienben Subfan- 
tive, beſonders die auf sin und orys. TYP xalp navın ra zul yiyve 
22177 xalg. IM. To ueyalongenes TE zei ShevdEgsoy za Fo Ta- 
EIVOV FE xai avelsudsgav zes To cwgpgaynTızor TE as $00- 
yınov xal To Ößgsorızav ve xai dnesgoxalor zei dia To 
ngosWnov xal dia Tu» Oynparwv zb iorurwv xai xıvouuivor dydgu- 
no» dugaiver. Et. TO eundEs, od To yeyvanov nlsioroy deeriye, 
xarayelaodey jgavichn. 8. To 7usgov oðr 4 4110004.06 av £yo 
vos; IM. To angayyor od owLeras un HET roo deaorneior 


terayusvov. ©. — TIoos 10 Zunesg oTEg0» airov TO Tolumgors- 
go» dyzırafaode. IE Auveßn rov Zuov Aoyov iv ro Öuerigy 
acyevei uns yrauns un ög90r gaiveodar. 0. — bios Eyovow oi 


dvdewnos ra ulv yılıza, va de nolsuxg. Be. 


IA. 28. Auch Participia werben, beſouders von Thufgbibes, auf 
biefe Weiſe ſubſtantivirt. To: Bovkönevor zas Unontor rijc yrayım 
00x —8B 8. Anayoyev To sgyılonevor. ‚uns yvei uꝝc 77005 10 
NRIOITEROV xl ddetoregor xaTeornoev. 8. Tv — zwivsse ec 10 
—— we. % = 1, 36, 1. x 2. 142 4.] 
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1. Bon den Numeris, deren Gebrauch im Allgemeinen ihrer 
Benennung entſpricht, ſteht der Singular mehrfach in mäaterialer 
(oder collectiver) Bedeutung. 

1. So bezeichnet ber Singular mancher materigien Begrifte Blog 
ben Stoff oder Die Mafje. Atos ze: xas nlivde za Eule zai zi- 
gEMOoS Graxıws- EObrumEve ovder | BF Aonayua. dorw. Bi. Aiqouc za 
nhiv$ov xu9ngovv. ©, "Ev .taponis. aka wow er tveillovgss ks- 
&ßallov, 8. A unshov KOMTOvTEg . riv nepi vo Äiepov Egißallor, — — 
Ev xagnoü Fuyaudn yaav. G. Reg. 4 Th. * in gular. == 
cænvij ftrovour lxcyd xei oĩro za NOTE eb or Ber za BA 
Be. — “Ixavoy, Egyov Fvi xoa ontav, üllp IyIur Iypeıy, Be, 

a. 2... Biel felteneg als im Lateiniſchen ſteht wen der 
Singular perſoönlicher. Begriffe, 2 BD. mitte fe in collectivem 
Sinne., Zrgaria Aruxrog suga, dusyp ꝑnororæœærovu, ONAS 8 —EX— 
—BVr innsvs. Be, [ngl., «2, 11, 2. 6,,31, ,5.] , Tgie.deriv 
d& dv 1 mohsrein,äuveargaev, 6:00 5 o dezaarnah id KOTNS- Avx.) 

A. 3. Aehnlich erſcheint damis für imläree [m Ks Mar. 1, 7,10% 
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Eimsley z. Eu. Her. 932] und Inoc (7) für imneis., Bol. $ 24, 2, 10. “4gı- 
Fuos Eyinero Wr Kilnvor Goris uvaie zeropxagte. 8. [OAiyov Glxınov 
Joov xgEi000oy OrpMTNYY WUgiov OrgRTEUNAToS. Ei) "Br 9 yrayın zov 
4gsortos Tuv Trage Heodixxov dinzooier Innov iv Olvvso uevew. ©. 
"Tv innov zyu yıkımv "Ser. 8, 113, 2.] 


(A. 4. Bon Böllernamen fette man ben Singulax, mit dem Arti⸗ 
el pluraliſch lgleichſam ale. objectivirte Idee). o Xaixıdads Euugogos 
— dnugaoxeuos vv, 8... Tov I eiova za Tov Ihhugsov, x 
intlos TOVToVS Kmavrag nysiadeı on ndıov üv Eievdtgovus H dovkovg 
:ivar. An. vgl. 3. Th. 6, 78,1) 5 


A. 5. Eben fo wird als Repräſentant bes Bolfeg der Fur ſt bezeich⸗ 
et. O Ague£rsos xou pi Xaldaioı ovrinsunov ayytkovs, Be. | 


IA. 6. Nicht allgemein üblich ſind collective Singulare wie -6 no⸗ 
£uos 3.3). 2, 41, 2], 5 &y9oos [zu 6, 38, 3], 5 nelas [u 1, 32, 3]. 
rov nolturor —** ov Efouev um Ögdies — ovons ins iraxu- 
708W5. ©. Ns Tov nelas uv vovdereiv Boeyös novog. Tv.) 


4. 7. Gleichſam diſtributiv ſteht der Singular auf mehrere In⸗ 
ividuen bezogen und von jedem beſonders zu denken. Tov nnAov ini 
‘od vorov Eyibor. ©. Eiyov xgdvn xcei age Tnv lovnv nayai- 
so». Be. Oddevi rũv daxmrürv ouro ngooMXEL 76 oüne yuurılew 
= — Baoılsvor TV yuynv — iaurov. Ix. Kr. zu Xe. An. 1, 7, 
— ae 2, 70, 2. So and, To zeige von Mehrern 4, 4, 2. ‚vol. En. 
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N. 8. Auch von Subſtantidirungen finden ſich die Singulare zu⸗ 
veilen pluraliſch wie A. 4. So ris b. Th. 2,37,1], zig [30 3,39, 6], @Ados 
ss [u 4, 92, 2], ovdeis [zu 7, 42, 5 vgl. zu xc An. 3,1, g, Cobet Nov. 

p. 3199], 6 mit einem Bartieip (3. Tb. 4, 92, 5. 5, 38, 1. 6, 80, 2. 
Tebnfich gebraucht ber Vertreter eines tes ya ir. fir wet sc. [zu 1 ‚137,4] 


2. Bon zmei Subjecten kann ſowohl der Dual. als der 
Plural gebraucht werden. To and 3 —R pUhaxe. ‚ae. 
Es tw xo9do 90 TW ndd’ Evdels Ieumv. Ag. O:innoxsvrav- 
306 dvotr ‚IpI ar uoiv ootooẽoro za dvoiv wre MNROvEY. 
Se. — TIorra gadıy zus Innor avIgWnos, voice op9al —R 
ıg00gWvra onaoũuv, —R dE xai zolc wol nooaxovoyto o7- 
salvem. He, —, Ivo EX Yard "Be —  Aihov Orı ‚Ivo 
!OTOV YUNAh He er 


4.1. Doß der Dual Gepaarth ir egsichne ii eine nicht haltbare 
Innahme:. Im Gegentheil findet man ihn vorzugsweiſe gerade da gebraucht 
vo von beit zwei: Einheiten gebe. füt ſich zu denben if, Dem gemäß erſcheint 
etten Exursgor beim Dual, da deſſen Begriff can in ihm ſolbſt ‚enthalten 
ſt. [EMatrv Exarigu To —— mer sudugobv xal: xakmovv . ini 
'onuearsouov, tò d’ ad ygvoovv Te xui doyvgovv Emil nv agschv. IM. 
Exormize be Tom layaw. zaivy andgeiv Exaregoın. zoin Baoaysodev- 
osw To &ixas. ‚Arz. Weber bag un — ai akeugal Äxeigegen Kr. 

.xXe. An. 3, 2, 36] 

U 2. Beiaugo und a ugaiw ſteht ‚ei attributin Hinzigefügtes Sub⸗ 
tantiv regelmäßig im: ‚Dual [> Th. 8, 79,3]; ‚von ‚ÄMFATapos iſt der 
Dual nicht häufig; ein atribntio Hinzugefiigtes Subſtantiv ftebt. mit ihm — 
leichem Numerus. Miqu ä eꝙ royur To M4ßα koyikarım. E 
Kornyogadem: Eumoie. Toiv. naktosn. las ‚To Hdo Er. A277 — 
— AUNDOEV xivnoic IE. UNUFOTERm, laroy, ‚ls Ayvaysız 


- 
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| dugydrsgai Eorov, dofe ve xui Emwenun, &lın dE Exarege. MI. — 
Fpovlero os ro neide dnyoripe napeivun. Be. Aniyaron ob orpe- 
inyol dugoreoor. ©. 

A. 3. Bei dva findet fih fowohl der Dual als ber Blural; be 
“ dvoiv am gewöhnlichften der Dual. Elmsley zu Soph. Oed. 8. 581: 
Dagegen Göttling zu Ariftot. Pol. p. 867 f. und Lob. zu Soph. Ai. 1304] 


N. 4. Bon adjectiviſchen Begriffen ber erften und zweiten Dedi 
nation erfcheint im Dual am gewöhnlichſten and für Bas Femininun 
bie Form bes Masculinums, befonbers im Ro. und Ac. Sogar fd: 
ten ift der Artikel zu. * xop« Soph. Ant. 769. Bel. 8 14, 9, 2] 
Nur vom Particip wird bie mascaline u. für die feminine —* 
nicht gebraucht. Hermanm z. 51 ©. 716.) Bel: 5 14, 

58, 1, 3. 


3. Der Plural und zum Theil der Dnal finben ſich im 
Griechiſchen ſehr häufig auch von Subſtantiven die bei uns nur in 
Singular üblich find, in ſofern der Begriff als mehr fach ober m 
mehreren Objecten erfcheinend vorzuſtellen it. 


A. 1. So ſteht der Plural von Subftantiven die etwas Zuſtänd 
liches bezeichnen, z. B. von klimatiſchen Zuſtänden und ühnlich vor Witte 
rungsereigniſſen. A ——— yuyn ı5 Kauavos zei de Ann Hegow 
&dilen xagrepeiv. B8. Kai yalalaı za neyyar Eriore as —20 
xai oußgos !Eaivos x € gvoißas xei-alder nollaxıs va medws } 
. Yyvwoueve za TIENOMUEG Ayaıpovvrar. BE. - 


A. 2. Eben fo erfcheint ver (Dal und) Plural von Begriffen bi 
menſchliche Zuftände bezeichnen, 3.8. des Lebens, bes Standes, Glüdes, 
Geſchäftes, der Ehre. Avo ro⸗ Tıvs Biw ‚ev 6 ur, 7Jdssros 77- 
uva ov, decasoTgrog de ETEQaS. Hi. Oi Inıerzioraren uallor „meer 
xovos Tois Bios nuwv 7 Tois 2oyoss. Al. Teic yAsxie sc x Teig 
Eumergiwis nooyovasn. "Io. M tes exunts Bi vmsosider Tas 
‚Gboves. 'I6. Kondı za ümres adılaar noklisson: Ak Ti s0yE- 
verar nu Juryinssar u: idiwesian zus dogs nd Boyuss zäi 
avdtsverese ai EüudIiag we dyspadbau Euyaegeovgguye 72905 
—R dayatıraı; IB. Adi ule sÜrv ginn. Tas. g Euregpvntoum, 
a de dvsngaficı roxiux ZUTaguveus rropayoıv. Io, vranolovdti 
Toig ur nkosrtoss xar zeig dvvaorsiaıg abo zei sro ravrıy 
dxoluoiq, eis d’ Ivdeiäus za tais Tansıvornas sögrpocdrN zei 
usrpsorns. Ic. Tovs umodeeorenov nourrovras ini vos Yyrbhyids mi 
&umopias Ergunov; dit is enopiar Ami inc weylbas vuroui 
ug. "lo. "Er nörsss mei dnslasinis mi Ögbrpiais mi ner 
srals viv. Hınlar decyoona. ‘Ic. Malv wgeirzon: dr mar. dekaes eis 
Egon rtAburnecı Tor: Aloy marker Hilv dr Tu drinne ae boppe- 
AMs Sc. Fo. Tes ddokias xzai Tas eloyöras or wargev vılr 
dern, ie. \ in 

% 3. Wie Blor zuweilen durch Sebensweifen Cumech Lebemsbt: 
ſhretbungen) zu überſetzen iſt, ſo Sciywro⸗ in einzahlen Stellen burh 
Todesfälle, Todesarten, Todesſtrafen. Elday viovc Iawarerı. 
30.. 0’ mine yagas dan’ id Tönf zard yuaır. arkonWritos var da- 
varoy, IR,‘ Tör — —— ar auor —— av ı0y- 
I mM. ‚ie 

„4. Nicht minder gewdhalich find‘ Me‘ Pintale son Begrifen bie 
törpitlige und pſychiſche Zuftünde, Gefühle: ober keidenſchofte⸗ be⸗ 
zeichnen. AI uuyar 'xpivorreh 'urliov Taube rEyRFE rer Tor wo 
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mr — Sc. T% wen Supra ushing peyslen Jugwv nkin-, 
er. Io. PD ouggur Bios igeuaias mer Aunes, ügsmmins de. ydevds, 
—8B di im 2) Fowras 0x Supanweis Tee Stan. AN. Tas 
dvoige alntıras ges Auas adzous Ionen. Jo. Zraasıs 9 ddızia 
0 MEY —RV I. Hoavsavias RL. L2 227, —XR — 6. Di 
—V Qu% aloygous Foßons gaßouvzas our slayp« IR06n Yab- 
ovow. IM. Tois peergiois 5 nkoi te xai gIovos 00% Eyyiyvovran. 
IT. Tixrovos xai voooavs dv syvniar. Zo. 0i ofsis n1g05 Tas soyas 
Evööonoi &laıv. IM. Bude ‚rolug — Tunteıv un mwaviass &yo- 
vos. IM. 

A. 5. Sehr gewöhnlich if überhaupt ber — von (dem Begriffe 
ach) nerbaien Sud ſtantiven bie. etwas Zu dliches, Collectives oder 
bſtractes hegeichnen. Ai nmaemsgor ıinglluger sıyadcs me war ꝓoriqu⸗ 
ega gsoßurigog Mer VRErEOTaGees, Aei yon FERUTTE IKK. AM. 
elorwv &ioysod« pn rt tov 8£aısiwv. IM. Kooros Ineivovs dno- 
dooaw. Hi. :"Oc — — XXX Sdourwr Ingwv änsıgos 
sew. II: Nix & we nuedıads amd iv onnedwic. II Fonnas 
Tovren. FEQnorgres, —RB— Papururss, ARYKOTNTES II. 
i irnıgarsıar zu kaungauyras dx zur dyalvarv riyvech gqu- 
wow. la. Ab ustovary Te uüklor dv Teig Ev deiwss A Tas ONEQ- 
olais ‚Evesow. "Io. Ooo Tas wev gehenonneng lurypus DUCKS, TO 
£ mogorntag sudoxıuovaag., Io. dıa Tas avrus insyelsias yi- 
vovzai Tivss Bsitioug. 'Io. 'Ev eldoos Moiovusvor Tous Aoyovs Tais 
An9tiasrs dyoivro. Io. 

A. 6. Einige Wörter haben im Plural gebraucht zumeilen befonbere 
jebentungen oder Beziehungen. So jagt man £ulov und xep&es von ein⸗ 
Inen Stüden, von einer Sa Eule und zoda. Togl. 3. Th. A, 16, 2.) 
eber zupos K. 3. Xe. An. 2, 4, 28. Aehnlich ſteht von einigen Getreide: 
ten bee Plural, namentlich a zeidei. "Alıoı Tann zwer Sonnen | 
deuten (Eur. Balıh. 918), aber auh Sonmenftrahblen, Sonnenbike 
Chu. 7, 87, 1) amd Tage (Eur. &. 654, Hel. 652). Avawai (fein poet. 
3.) heißt Untergang: Aiov dvouei, dvouei zov Biov (MA.); vorrss 
ht öfter ven einer einzelnen Macht mit Bezug auf deren Theile, regelmäßig 

. u8oas VURTES (ohne Artikel vgl. Kr. z. Ze. An. 7, 8, 12 I. A.); oh 
zeichnet ein Thor, wegen ber Thorflügel; für ads Salz fagte man in 
x gew. Prpfa leg (Selfkörner); hayıayoi heißt Arithmetik, doch auch 
yıowos. Apyaguoi za αο eu Er uedzue. ID. [Schi 
U 3 Plat. Rep. 526, d] 

A. 7. Berfonennamen im Bluxal innen aud Männer von ben 
lage des. genannten hezeichnen: Männer wie. — Der Eigenname ift 

am perjgnificizter Eharalierbegriff. Mvægiovc Oyoyges av’ ‚vos ‚Kls- 
a Be. [O5 Hol n005 was Alrunzas zurißawar. 4g). 


4. Beim Plural des Nentrums iſt die Vorftellung vereinzel⸗ 
e Dinge oft ziemlich verwilcht, man benft dabei leicht nur eine 
tannigfattigfeit zu einer Maſſe ‚geeinigt. 

A. 1. Daher Reh, wenn das Subject ein Nentrum im Plural ift, das 
erbum gewöhnlich Singulhr. ©. $ 68, 2. 

(A. 2, Daher. ferner, gebrauchen befonders Thukydides und die Dra- 
atifer von d a auf Eos und andern Adiectiven das ſubjectloſe 
utrum im Plural flatt im Singular. not 8 43, 4, 13.) Ensyesen- 
'@ Wdoxsı eva naon noodvuie. @. (zu 1, ,88,). Aduvara Iyainero 
vos moleueiv. ®. [zu 1, 1,2. gl. 3. Ser. 1, 91, 2 VO’ deıva nd- 
Eur ÖemO:. Tuws sigynapewbvsı, Ku, 
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s. Faſt oBlig als Sinzulare erſcheinen fo “öfter” manche Plurele 
von —————— wie radre, Yarepa. Bol. S 51,7, 41 
57, 10, 7. Od ravre eyadıv Mnnuyayor tor⸗, Ta Önftega v Te 
" Öuuerägass Svugogais kaußavsıv , alla Ta tarrom Huiv didoven. Ar. 
Equivtuv uoĩ⸗ ——— 5 —— Seas} n noseiv,, rovrwr oöderen: 
nosei. HI. To andere oe“ Tovrwv a nuivönws Harsga — av; Mi. 


8 45. Hominativ und Borativ. 


1. Nur in ber Weile wie das Neutrum ein Genus: find ji 
Nominativ und Vocativ Cafus, durch ben :Gegenfaß zu 
eigentlichen Caſus, Genitiv, Dativ und Acenfativ. [Beffers An.p. 3) 


2. Der Nominativ bezeichnet ven Begriff. ald unabgängig 
Eriſtirendes und iſt daher vorzugsweiſe Form des Subjects. 


[A. 1. Gleichſam überſchriftlich (epigraphiſch) ſtellt er zuweilen, ab 
ſolut ſtehend, den Begriff bloß als Gegenſtand der Betrachtung hin. Znov- 
dei Eragsiwv zei 2Wuos, 'odd' övag ling ngosiorerens œuvroc. 


IM. vgl. Heindorf z. Plat. Krat. 403, a.] 


(A. 2. Nicht felten fängt man die Rede mit dem Nominativ eine 
Particips an, wenn auch das Verbum zu dem es gehört einen andern Caſus 
erfordert. dıaoxonov ei dınheyousvos euro EdofE- us oũros 6 
dvng doxeiv uiv elvan 00gös slvar d’ ov. IM. 3. Xe. An. 3, 2, 12. 4, 
12. Schneider zu Plat. Rep. 430, e.) 

4. 3.. Umgekehrt folgt der Nominativ auf einen andern Cafus appo⸗ 
ſitio. Bl. 8 56, 9, 4. Edoser wurois. anoxzeivas zovs Murikagwaions, 
— u dnootaow. @ "Hr elye oroinvy txdurre doeve; 
zwi gacı, dnkwv ÖTı Tovrov uclsora Yonalero. Her 3 Th. 3, 36, 2 
vgl. z. Her. 1, 33.) . | 

A. A. Epiphonematif ch ſteht der Nominativ Garaterfenb. Ay- 
005. Ag. Ardgwnos bepos. AR. 

A. 5. Die Form des Ro. findet fih anch voeativiſch, meiſt mit 
ů; doch wohl nie in der att. Proſa bei einem Namen, wenn er für ben 
Bo. -eine eigene Form bat. [Ueber bie Dichter Herm. zu Eur. Andr. P 
XV ss] Eye Ö yn za Hlıs zai auvecıs — Al. TAU v 
Yil’ Alas navı Der nsioouas. Zo.] : a 

A. 6. Der Nominativ mit dem Artikel BR einem (gefetsten 
oder zu denkenden) Imperativ loder andern Verbumſ iſt Appoſition zu bem 
in demjelben liegenden ou oder öneic. Bol. 8 50, 8, 3. (19 cv. 
ngs0ßvrarag. Be.) O0 nass deelovde, Me. Bregeanggive rovzor oi 
niAnciov. Be. 

A. 7. Eben fo pie En Rominatin ‚mit beim Artikel einem Bo- 
catin als Appofition beige 4 Q üvdges oi nagovres zyovuss Yyo 
duas nolires elvar. M. Ohne @ Th. 4, 10, 1. [Die Ausdrucksweijſe 
Dial. Synt. 8 45, 3, 5 iſt ber Proja fremb.] a 

N. 8. Sogar mit einem Vocati'v durch za verbunden wird em 
Nominativ mit dem Artifel als Appofition zu einent gedachten au oder 
Ögeis. Q Köge xai oi alkoı Ikfgocı yo äydopen. Ze. [vgl. Xe. An. 
1; 6, 16 u. z. Th. 2, 1,1] 


3. Durch den Vocativ wird eine Berfon ober eine perfönlid 


® 
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Haie Sache als foldye der. die Rebe gilt Rau Fun Zum 
usrufe wird ber Anruf durch das vorgeſetzte w. Lobeck z. So. 
Mi. 1154?] Außwv anddos dyFowne ar Amye naiv. ME, 
El Iyyrös el Beirıote Iymra nal godren Ivy. Tövaı yvvu- 
Sir möouov ] Guym.peoeı.: Io. [My date Sud, um 00y' do: 
yaon rüde. Ev.) = Eoriv 70 roludv ki PLA’ 'aröoos_0V VoWon: 
Iv. Q uüge Iupös iv naxois oo. Euugogor. 30. 2 yroas 
ds Eraydes rdonnuow ed. Tv. vol. 17, 0 A. 

A 1. Ans dem aufgeftellten Unterſchiede ergiebt fich daß ver Vocativ 
hne 8 an feiner Stelle ift wo man auffordert oder anmahnt, Erftannen 
‚der Unmwillen anbentet. Tas AußE 10 PBıßliov zu AMye. IM. [Zev, 
Zev Ienpos ravde ngayuarov yevod. Aloy.) Axovss Aloyivn; Ay. 
— Avdowne Inulss oddiv nepi yuuvasrızys. Ih. "Avdowmne ti 
zosis; He Eußoovrnre elta’ vor Akysıs; An. gl. Herm. z. Eu. 
30h. T. 7167 ‚ — 

A. 2. Dagegen erſcheint ‚im ruhigen Geſprächstone, wie in Reden, 
loß um zu bezeichnen an wen die Rede gerichtet iſt, ber Bocativ mit d 
der jedoch als Ausruf auch der Schmähung nicht fremd iſt). Daher gew. 
> deonorae (ohne & Ar. Frie. 377 nach A. 1) und d ävdoss ’AInvaioı. 
Gersdorf bei Schäfer 5. Dem. 1 p. 130.] Ayasızs yuvamos dorıv d 
Vıxooreatn mn xoeirrov' slvar Tavdpoc AAN’ ünnxoov. Tv. Ovx 
rodysn Tevros oliv 4. Plasgnumm eos duod. An. 

(9. 3. In pathetifcher Rebe wird ber Ausruf mit 8 and mıf Teblofe 
Hegenftände übertragen. [Beifpiel 2 A. 5.]) 

N. 4. Ein adjectivifcher oder mit einem Adjectiv verbundener Vocativ 
u ou gefligt pflegt dieſem woranzugehen. ‘O0 yovoos d voy: cv zala nosei 
raiveoder. IM. 2 ueya ayadov ou Tois yikoıs Köpe Ws mollgv us 
ois Heoss Trosis yagıy Eysıv. Be. 

A. 5. Ein Adjectiv kann auch bei dem Bocativ mit 0 [das doch 
»ohl mit Unrecht von Manchen als Artikel betrachtet wird vgl. Fifcher zu 
Beller I p. 317 u. Beller An. p. 565] dem Subftantiv —* vorangehen 
13 folgen, letzteres bei geringerer Betonung, fo wie wenn beide gleichſam 
in Wort bilden: @ Zev naroge. [Herm. Pig. 260, d.] Oizwei d nei 
art ivyonoov. IM. "2 xaxıcore dvd3owunwv Apımie xul ob alloı 
vx aloyvvscde; Be. Vgl. 2, 6—8. Auch zwei fubftantivifche Begriffe Fün- 
en mit @ im Bo. verbunden werben, wie d Köge Baoslev' Ken. Ky. 8, 
‚ 17 und o. daxedasuorse Tıporgeazes Hell. 7, 1,13. Berner: d dx 
»v Goreos Gudgss Ken. Hell. 2, 4, 40. vgl. Wei. 3, 152. 

[R. na "vor beiden Begriffen ift dichteriſch. Herm. zu Ar. Wol- 
n 411.) 

A. 7. Der Vocativ mit und ofne WS wird nachdrucksvoller vorange- 
ellt als eingefchoben. ' | 

A. 8. Bei den Vocatiden Kommata zu ſetzen ſcheint nicht angeweſſen, 
ı öfter Enklitiken folgen, wie wos U. +, 287, Em. Or. 124, Iph. 9: 618 
I. 1446, cos Iph. T.:336 oil. ‘Her. 1, 39, ris Blat. Gef: 683, b. u. öfter 
i Spätern; eben fe poſtpoſitive Partikeln, wie mov Men. 284, [Dem.] 18, 
2, ©» Pat. Bhil. 51, b, zoo Gel. 772, e.: Doch fegen wir Freilich. die 
ommata aud in ‚aubern Fällen wo ‚die. Griechen ohne Pauſen ſprachen. 
— dieſen Fall waren die alten Grammatifer ſelbſt uneinig. Spitzuer zu 
. 7, 287. Be! Sr , — 2 
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J. Der Accuſativ unabhangig. 
1. Die eigentlichen Caſus find urfprünglih one raum: 
lichen Beziehungen. ausgegangen, haben’ ſich aker ſehr früh sad, al- 
gemeinen —— ſehr ausgedehnte Sphaͤren gebile. 
a. 1. Inder Poefie, weiche bie antike Sprache ame meiden m 
hielt, bezeichnet bei Artsaugaben, helaudard Mau van Stäpten mid 
Demen, ber bloße Ac. die Richtung: wohin? Ta zumews oison;s 
iseldovr' oux £yeı owrygier. [Aber Sr 8, 24: mV ug Elsing ip di 
xigey vermuthen Dobree und Belfer eisen sic. vgl. 3. Th. 8, 38, 1] Der 
Ge. bezeichnet Das Befinden an einem Orte: mo? Apyeos 7» Au 
xoõ. On. Den Begriff des Woher erhält der. Ge. erſt fur bie Ber: 
binpung mit einem Berbum der Bewegung. 

4.2. Die Brofa bat fih der Iocalen Bezeichnungen Puch bie bie 
Ben Caſus fast durchgängig entäußert, am allgemeinften rückſichtlich des &. 
und Ac. Das Woher wird bei Irtlichen Begriffen meilt durch FE und em 
mit dem Ge., bei perjönlichen dur aus, naga mit dem Be. ansgebridt; 
das Wohin bei örtlichen Begriffen meift durch sis, eos unb éni wit dem 
Ae., ini auch mit dem Ge. (vgl. $ 68, 40 3), bei perſönlichen durch Zu, 
nosc, nepe und ws mit dem Ac. 

A. 3. Auch das Wo wird in der Proja am gemähnlichiten Durch eine 
Präpofition ausgebrüdt, ———— durch ir. Bel. 5 48. 1, 2. Me 
mein üblich jedoch ift der bloße Da. bei Namen attifher Demen: 
Meliry, Megaswvs 2c., neben 2» M., doch nur dv 49nvars, wohl aber '4- 
Invnow nad) $ 41,12, 20. Karnyogiar zur av ysyövanı I8 ı7 
MagaIbvı zai (lv) Zalauivı vavuaylas. Io. [j. Th. 1, 78, 3. Co- 
bet Var. l. p. 201 u. Nov. 1. p. 95 s.] 

[X. 4. Ausnahmsweiſe finden ſich eben jo einige Namen nicht attifcher 
Drte mit eimer abverbialen Endung verbinden. (Hioyvveto Ta Toonun, 
re Te Mapadwvı za Zalauiwvı xai Miararwis. Plat. Mener. 245, a) 
Evienoev "Io$uor zei Neuig. Lyſ. 19, 63 vgl. Plat. 2yf. 2056. Xuvi- 
vovor rwv ’Olvunieow 9 Ashpois yonuerov. thut. 1, 148,1. U 
lein eb. 5, 28, 10 iſt *169uos für Ioſup zu leſen, vgl. Ar. Auf. 1131, Xen. 
Hipp. 3,1] AR 

4. 5. Ueber die localen Suffira SALE AM 12 ff. 


2. Der Accuſativ fcheint urſprünglich ein Erfireden m 
Raume und demnächſt auch im ber Seit Geyeläjnet zu haben. 


3. Daher fteht er unabhängig gefebt ad Maßangebı, 
jowohl räumlich von der Ränge 'als zeitlih von der Dauer. 
(Auch diefer Ac. kann beim Paffiv No. werben] Antyus 7 ITie- 
am zuv Omßwv oradlovs Eßdounxorza,. P. My app unt- 
xt Zvoanpvg@v adze nAour noApr gure odor. O. Walya 010- 
Aoı sLEyaAor HOoAN ANo T7G-Zayıay UHMORPFES, Kurugtaoser. ©. 
— As aroudai Erıa vrdy Egorem.. O. ; Peudönenos oydeis dar- 
Hantı nokov xoövov. Iv. 2 nörw Eiorfvn nugduesev <0 
Btov nur. ’Ao.: Hudoo vpkievo sehrn ade Te elgya- 
Lovro xas nd nerdornd na chi neunicne ueygı aplaven. ©. 
[Toeis unves Erergiaoxnvıd won An.] Ueber dieſen Ac. be 
on&vdsoduı zu Th. 6, 7, 2. 


on 
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A. 1. Mit Ordinalzahlen bezeichnet ber temporale Ae. nicht 
nur die Damer, ſondern and den Tag, (Monat oder das Jahr) ber (oder 
das) von dem Faufenden, biefen (ober dieſes) mitgezählt, ber (oder das) fo 
oielte war als die Zahl angiebt, alfo x — 1. In beiden Fällen wird hun⸗ 
fig ovroo unſer jetzt hinzugefligt: jetzt feit; jetzt vor. pwrayopas 
Toitnv ndn yuloav inıdedyunzev. IM. Zuveyus iö Teitov Erog 
Tours oroarnysi. Al. — Kai ydis zai Toitmv Yukoay To ara E- 
zıoarıov. At. Annyyildn Pilımnos öuiv roirov 4 Tireorov Iros 
rovrs Hocjev reiyos nolsoprov. An. 'Einkdoysv Eros rovri roitov 
eis Havaxrov. An. 

A. 2. In ähnlicher Weile fteben abfolut viele Accufative 
von Subflantiven oder fubftantinirten Adjectiven Die eine 
Zeit oder eine numerifhe Folge ausprüden, wie ro Aomor fer- 
nerbin und Übrigens (bagegen vov Aosnos Tünftig, im Bereich ber 
Zukunft, nicht wie jenes von ununterbrocdhener Folge vgl. $ 42, 2,3 u. 
Hermaun z. Big. 26), melde ſHeindorf zu Plat. Phäd. 61, ce] und zuxva 
Lex. Plat. in v.] häufig, va zolla mehrentheils [Heind. 3. PL. Soph. 
218, b}, (737) daynv (regelmäßig mit einer Megation) von vorn herein, 
überhaupt [Herman 3. So. Ant. 92 u. Big. 67 u. Lennep 3. Bhal. p. 
82], zw zowemw anfangs [vgl. $ 48, 3, 9], (16) z&los ſ3. Th. 5, 50, 4], 
To reievresov und za relsvraie zulett, endlich [Robed 3. So. Ai. 301], 
zosrov zuerft, erfiens, primum, 70 now@sor zum erfien Male und 
anfangs, primo, neoregovr früher, zo zgorepov Das vorige Mal 3. 
Ih. 1, 59), (26) deursgov, roizov x. Bgl. noch $ 50, 5, 18. Ta imı- 
ndsm ovsse To adrixa Er slyov eure To Aoınov Err Eusllor Eisw. 
®. To koınov 6 ulv yoxe, oi d' Eneidovro. Be. ("Ov ür noedıdovse 
Aaußeywor, Tovr@ oudeis &r onsioaıro Tod Avınov. Be.) O0 dauwr 
r@ Ioodizw nalla ninciale. Hi. Ob Auxsdaporioı WETREEREONE- 
devorras nuxva. Hi. Kaxov Biov ol zwv nlovaior naides a nolle 
GOV. MR. Avnmgorepov ix Basıliws Idiveny gayıyar 4 (z7v) de- 
xnv un Baaıksvocı. Be. Hinssonas rovd' ixavov noodaßeiv yuiv elvas 
Tyv nowrev. An. Hollwv Aoywr yevoutvuv zElos ovdiv Ingaydn. 
®. Hgwrov riv yyv Ireumw donee To nowror. ©. "Kdoks now- 
tov ts Xhov avrois naiv, To relevrarov de ic “Elinsnovrov dguxe- 
9. ®. H Zızslia neaTegor, Towexpia kealero. 0. H vooos T6 
deuregon Ineneos zois "Adyveiois, Tapkpsiwe dE TO miv vorıgov ovx 
EAa000P ivıawrod, To di myeregor xai dvo. ©. Tude dei ünapkaı 
T® dyuostzp, noW@ro» miv Haudegor eivaı, devregov d' dno rar 
ngoyovmv EWegysaiay Tıya NIEOS TOw dqmov adıp ünagyew, Toitov 
CWYEov« Xu WETDION Yon NEgvxevas avrov, TeragTov EUYYWUOVE Xu 
duvarov Eineiv, nEunrtov dvdossov elvas ıyv wuynw. Al. 

A. 3. Verwandter Art find eine Anzahl von Accufativen Die den 
Inhalt oder Gehalt bezeichnen, wie ro ovunav im Ganzen, 
überhanpt [3. Th. 6, 37, 3], (76) ueyıorov zumeift, vor allen 
Dingen i. Tb. 1, 142, 1. 2, 65, 1], 76 Ülaysorov wenigftens, vavıo 
roẽro eben fo [Stallbaum z. Plat. Symp. 178, e], 70 Zvarriov umge» 
tehrt, auro Tovvarıiov gerade umgelehrt, n&r Tovvarriov ganz im 
Gegentheil, dugorege anf beide Arten [5 Th. 1, 13, 3], ovdersga 
‚anf feine von beiden Arten. Vgl. $ 57, 10, 11 u. 12. Alyeras ro 
‚Evunev rois yeyernadaı 10 bevua Ex rs Alıvns. ©. To Fdunev 
yore dvayxaior öv Öuiv dvdonow dyadois yiyveodaı. ©. Zuvrov 
‚tvexa 70 uöyıoror noieı rods Aöyovs. MA. TGTOV zus ueyıcrov 
o5 Hewy Yuäs öpxos xwivovorv. Be. ’Eyo uev iv Evi nAoiw nAevoovuas, 
vusis de Todiaysarov dv ixaröv. Be. 'Eav Ieauoderny vßpion Tıs, 
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ärıuos Boraı, za nalıy ys Toy ügyorıe vauro rovro, fav Zaregara- 
uevov nerafy rıs 4 xaxos ein, ürıuos. An. To ayadov diwzorız 
za) Baditousv, örav Baditwusv, xai 16 Evavriov Eorausv, öray forw- 
usv roũ adrov Evexa, vov dyadov. IR. Odx aUTo Touvanzior Tragome- 
dousiv eiwIauev; An. Tode uoı eine, sl Atyovraı Adnvaros duu Megsziio; 
Beitiovs ysyorivahnavyrodvvavriov dapdapnvaı on’ Exeivov. M. Ile- 
Iwusv y yagıow 7 dwgoss y dugyorepa;: II. 'Enıdvuouvse Eotev Eviore ir 
dpeliung inıdvusiv, tviore de Blaßspws, kviore de underega. ID. 

A. 4. Gleichartige Accujative find zs was, warum? on 
weßhalb? rovro und ravz« darum. Ti rovs öuoloyourras Lydgoss 
Eyovres Erepovs Imrovuev; An. ’Howrwvro ö, Tu Jxosev. Be. Tovt 
iyo dyızounv, önws 80 nockasui ru. Zo. Huirege avrar Epya owd- 
zeoos Eyes Atysıy. ravıa dy aloyvvousde Tousde. Il. Avra ravıc 
vor xousv. IT. [Nicht fo findet fih 0 in ber Proſa. Göttling zu U. 
Pol. p. 295.] 

A. 5. Etwas verſchieden find 70 Asyouswor nah dem Spräüd- 
worte, nroogaaıw vorgeblich [ngl. $ 48, 15, 17 u. 3. Th. 3, 111,1. 
5, 53, 1], navra (tovrov Toy) roonov x. auf jede, dieſe Weife, d 
an» (zwos) nad der Weife, yapıy (zwos, dem Ge. gew. nachgeftell, 
wie auch dixny vgl. jeboch Herm. 3. Big. 11) aus Gefälligfeit, wegen, 
zooixa und dwgsar umfonft x. To ueyala navra insoyaln zei o 
Aeyousvov ra xale rw Ovrı yalend. Il. Oi ’Adnvaioı nolly oranıc 
gunvyro, nEOPaaıv usv 'Eytoraiwv. Euuuayie, To dEaAnFEs Zixekias 
imeduuig. ©. dei Tovs unse Aöyp unte oyp wWpshinovs Ovras navre 
Te0nov xwiveodeas. He. Ouosorarov Gydownos olvo Tyy Yuos TO0- 
nov riv' toriv. Akstıs. oliv elvar dei dixnv xgar7p05 xexgmevnr. 
IM. To gooveiv avro airov Yagıy ayanwuer. II. To nooiz 
anodavsiv dorı yaveoc Inuie. Ayrıyayıs. dwopsav naga rov dynor 
Üeße To ywpior. Av. - 

4. Bei eigenfhaftliden Begriffen bezeichnet der Accuſativ 

das Object in Bezug auf das dem Subject die Eigenfhaft, zukommt: 
Ac. des Bezuges. IInjſoc zu vyv @Voıv dorivn nölıs. Al. 
Eooue9’ aAAmlaoır auvoi Tovg rgonoug. Ag. Koadım y 
. x ro eldog veavioxog za 779 Yuxny evoworog. He — 
Kasooov av x0v voov EXnS» anov To oWua xada0os ei. Eniy. 
‚TugAos ra 7 Wra ToV TE voor ra FT öunar’ z. 2. 
Oorıs dıinßoinic nelderan TaXV, NOvNn0oS aUTos Lotı TOUG TO0- 
novg. Me. Ilomens 6 "Egws ayados näcay noinaıw. — 
Beiruv Eorı oonuay n wvxnv vooev. ME. “Yyıalvovan ci 
ca OWuara €V Exovrog. He. Try wuxnv Tuyyareı eu ne 
pvxwc. II. 

N. 1. Neben diefem Ac. wie dem 3 A. 5 erwähnten erfcheint vieljach 
ber Dativ. Der Ac. bezeichnet eig. auch hier das Erfireden ober ba 
Bezug; der Dativ Das Wirlende: vermöge, in Betracht. Dyscs 
foriv avdgwnos LWor nolstıxov. Agl. Zuvrov yolarıs Tois rogones 
&levdegov. Tv. Hei navri roonw dierewausvous yevyey, Onws iM 
avdganoda onev. Be. “Hxovos nooyacsı uiv 1 nuvdaveode, dıe- 
voig de Av navıes ünovoovusv. ©. IHolla pcs odx Eorı zald vo- 
up de. I. Aitor Soric El yeros. Ed. "Eoru yiraı uiv 6 Asvzw 
Sevos, zy de mag’ duiv "noınces mokiıns. An. Hoxsire Ta iv al 
rais xgariorois Oouosoı eva, 75 d’ Hlızia za ggorismiregos. Bi. 

 Kaxig xai agery va 79m diapkoovo, navres. ’Agh. 


, 
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A. 2. Dem gemäß fleht von räumlichen Mafangaben am gewöhn⸗ 
lichſten der Ac.: (70) ueyedos, unxos, edoos, Basos, Uwos, nA7dos an 
Größe z.; eben fo v0» dossuov, während agıdum 2. mehr vermöge, 
gemäß bedeutet. [Xob. Paralipp. p. 528 vgl. Kr. zu Arr. An. 4, 22, 8 
lat. 9. u. 3. Her. 1, 14, 1.] Ovdeis Zuvosdev Hauapravwv 70009 duap- 
vamı To neysdos, Öoregav d’ öpk. Me. Tov dgısuor dliyar of 
Tv agernv Wyovres. Agl. Korı dirröv zo Toov' 16 uiv yap dgı9 un, 
To di xar' aliav lori, My de agıdum ud To nnd d usyEdes Tauro 
xas boov, xar' dfiev JE To rw Aoyw. "Ag. 

A 3. Neben ovoua, rovwvou« Namens erfcheint felten ovouers 
(Xen. An. 1, 4, 11, Hell. 1, 6, 29 u. Kr. zu Arr. An. 5, 5, 3), das a 
dem Namen nad, unter dem Namen, VBorgeben bedeutet (Thuk. 
6, 10, 1 vgl. 4, 60, 1, zo dvöuers 3, 10, 3 0gl. 6, 80, 4.) Ovonars 
MeunTov To vodor, 7 Yvoss lan. Ev. 


A. 4. As ſolche Aecufative erfcheinen ferner zi, zi, ouder, under 
und auch andere fubllantivirte Neutra. Ti ww dnavrwv cv yonasuog 
el; An. O under üv auros yoncıuos aid’ äv Kllov Yoovıuov nor- 
nor. ’Io. “H nolıs Humv ovdev öuoia yiyovev dxsivors. Io. Xoy 
dyadov Tovro yeriodaı 5 üv xal doxeiv (dyados) Boviy. He. Kür 
gavlos 1 TÄAN, ls Epwra nas drgo oogwrepos. Ei. Mavyra 00yöv 
oBx olov re avdpwnov siva. Be. "Av sb gWoorıfs, ta navra y' sddei- 
awv Eon. TV. 

(A. 5. Verſchieden (von R. 4) ift der Fall wo mit einem Nomen 
nad der Analogie des zugehörigen Berbums ein tranfitiver Ac. verbunden 
wird, wie regelmäßig mit &$agvas (mit dem Ge. Iſokr. 21, 3). „Bor Tis 
Zwxgars Ta ueriwom goovrorms. IA. "Emiorguovss Jocu Ta 
rgosnxovra. Ze Ekapvoieiosı va wuoloynueive.’Ic.) Vgl. 847, 26, 3. 

(4. 6. Mit Adjectiven kann ein flamm- ober finnverwandter Ac., 
Durch ein Adjectiv näher beftimmt, verbunden werben. "Opwuer zovs nol- 
lovs xaxovus naoavy xaxiar. II. Ob Hsol dyadoei ei nacav dos- 
nv. Mi. [0 70 GVII Tugawvos zw ovrı dovlos ras ueyioras 9w- 
reias xai dowisiac. II. Ongıwdn desliar dsılos Ariftot.. HI. Kid. 
6, 5 u. ’H9. Nix. 7, 5, 6. dgl. 3. Th. 5, 9, 7 u. Lob. zu So. Ai. 1035.} 


A. 7. Defter gefhieht eben dies bei Verben nad folgendem allgemei- 
nern Sprachgeſetze. 


IL Aceuſativ des Inhaltes. 
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iv nohlıord vis ano9avoı; Be. — Iareoi dewosaros av yt- 
yovro, el avroi naoos vbooug xadnoıer. IA. Exdnuns 
oroarelag noAv ano rs Eavıav ovx dEneoav oi Eile, 
©. Lobed zu So. Ui. 290. Tov iepov noAeuov Zorgare- 
oav. ©. H Keoxvoan avragen Floıv Exeıro. ©. To ti 
nöitı dei Oovugploorın yauoy uynorsvev Exa0tor. In.) 
Ueber ſolche Accuſative bei Paffiven $ 52, 4, 7 f. 


4. 1. Es wäre eine Tautologie, wenn ber Ac. bloß Denfelben %- 
griff wie das Verbum umb nicht mehr enthielte. Unftatthaft wäre mike 
ſchlechtweg Baoslsieav Bacılsvsıw, nolsuor noksusiv fiir Das bloße Pac 
Msver und nolsusiv ober nolsuov nossiodes. Unanſtößig aber iſt am 
folder Ausdrud, wenn eine nähere Beftimmung dem Ac. beigefügt wirt: 
j nolıs zoswov noksuoy nolsues (Ze), ober der Ac. dem allgem 
nern Begriffe des Verbums eine beftinnmte Sphäre zuweiſt. [Xobed Pars- 
lipp. p. 503 ss.] O5 Korvwupireı gogov Tois Ziwvwnevosv Epegor. & 
Tois Havasnvaioıs Ev Eenkors Toy nolızavy ob ıyv nounnv neuyor- 
tes 690004 Eyivovro. 8. Xonuara Bovisrer kaßeiv y doynv üpfa. 
II. Anstionza ijon gvlaxas guvlarruv. Hk. 


A. 2. In manden Fällen gilt als nähere Beſtimmung bes Ac. ber 
Artilel. Odx dvno un od Teyunv uader duvam' äv dogakos Sir 
ro» Biov. bil. So rov nolsuov nolsusiv Thuf. 8, 58, 5, vgl. 1, 1,1, 
d. h. den vorliegenden Krieg; rovs Znaivovs Inawovor zei Tovg poyov; 
eyovamv Plat. Gorg. 483, d. 5. die bezliglicden, eben vorfommenden; jı 
jelbft der Plural, da z. B. nolsuoı mehrere Kriege bedeutet, wie Xen. Hier. 
. 2, 12, wo jedoch nach Lobeck eb. p. 510 das Relativ das Epitheton erjeken 
Ünnte, yauovs Eynuav Her. 4, 145, 2. So drginpuoynoe Tosmgagyias 
Dem. 45, 84, xon us dixaleıw dixas Ar. Wesp. 414. Komiſch fleigernt 
ift Angov Anosis Ar. Thesm. 880, Plut. 517, wie uarias uaivecde Thesm. 
793. Doc findet ih aud 75 uoydor uoydeis; Eu. Andr. 134, uoydorsı 
uoydovs Andromeda 8, UBosv, vBocıs BBoitesv Bald. 246, 1297, 
Herl. 708. 741, yagıy yagilov xa8' ö00v loyvas dums Gnom. 39 
und ögov Biov Lys, &v yovaizae un roigns eb. 80, wo vielleicht few 
zu leſen iſt. [Vgl. Lobeck eb. p. 505 =.) 


A. 3. Der Dativ erſcheint vielfach in ähnlichen Verbindungen, abe 
qualitativ, während ber Ac. rein ben In halt bezeichnet, alfo ödor, ' 
doouov die Wege- oder Bahnftrede; öde auf einem Wege im & 
genfage zu unwegſamem Terrain [zu Zen. An. 3, 4, 30; zu Lande 5 Th 
2, 97,2], doouw durch, im Laufe. So yauor yausıv mit Bezug auf 
ben Gegenftand, yaup y. im Gegenfage zu einer andern Berbimdung. 
Ovro tedvaoıy, Alla Tyv aurnv ödov yv naow dv dar’ avay- 
xaiws Eyov ngosinivdaow. Avrıgavns. Enogsvero ty ödo Fr adın 

inoıyoaro. ©. Elavve Toy owvrov dgomorv. ig. OgWuer navıa ci 
iovre dgoup zul rotyorre. Mi. Tovs naga rais Euggocıw Eüdogons 
yauovs xon yausıv. Il. Tiauw ysyayunzWs vv Eumv uyrige ie 
gay eye yvraiza. An. Avdoos ovx ülıon delov xexäncdeus zul vo-. 
oeiv aloygav vooov. Ei. Mndams yyov anyxiorp norngigvo- 
— — Ze. [Hermann zu So. Phi. 281 u. Lob. Paralipp. p 


A. 4. Nach dieſer Analogie werben häufig fubftantinirte Nentra 
im Ac. gejegt wo wir bald Abverbia bald Präpofitionen gebraucdgen. Co 
Ußoileıv dewa wie dewnv ßBo- üßgilew , deiodan uirgie wie wergier 
denow deiodaı x. "Hilovro dynia zul zovgws. He. Anavyra der 
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Asvsıv 6 dovlos uavdaveı. Mi. bev, gEV To vızav ravdıy' [ra 
Zvdıza] ds zeAöv yigas, va um dixase d', ds ünavrayov xuxov. Ev. 
— Od neyrayov TO goovıov dpnorzes nagov xab ovumarivar Evıa 
dei. ME. “H nolıs Boayea 70900 ueyala Inmwora. 8. — Oix 
Korıv dorıs navyt' dvno evdmuovei. Tv. Anavr' Eoilsıs xab Evring 
oudE Ev. Tv. — Oixos Ev $ Ta navre nowreves yon 00x Eorıw darıs 
zrunor 00x dnwisro. Tv. Aenoou za dixasa za UETQIE Duwr, 
Bonſijsai vor ra dixasa. An. Oix dgela os ra weudy inawürv. 56 
Ta vayria oro&pavres Eyevyov. Be. Ilgosnxere nuiv TO ueyıore. 
8. — T& undv dyslodvre un nova uargv. Aloy. KEvoeße 1& 
7oös Tods Heovs, Io. Machweiſungen in ben Reg. zu Kr.s Ausgaben u. 
Accufativ.] | 

A. 5. Bei den Berben des Nützens und Schadens erfheint 
felten uare ıc. [3 Th. 6, 92, 4], gewöhnlich weyale, nolle x. Kır- 
divwv odT0, onarıwraroı ol äv dlayıora dx rov ogalnvaı Plantov- 
1 nlsiorea die To eiroygeaı wgpeiwon. G. vgl. Reg. 3. Th. u. Pc 
7areıw U. Ögyehsiv. 


A. 6. Seltener als der Plural findet fi auf biefe Weife ver Sin- 
gular fubftantivirter Abjective, am gewöhnlichſten in gewiffen feftftehenden 
Formeln, zum Theil neben dem Plural. So eye und ueyaio duvacdaı 
viel vermögen, mädtig fein [Kr. 3. Her. 5, 97, 1]; eye (felten 
ueyake) gooveiv ftolz fein [neben ueitov auch ulkov z. Zen. An. 6,1,18 
ogl. Lobed zu So. Ai 1120]; eye (owıxgöv) PHEyyeodar, Aysır, Boav 
2c. Laut (leife) reden, ſchreien; daneben eye und usyala Aysır 
großſprechen [Lobed eb. 386]; nolv vızav, xgareiv . entſchieden 
fiegen [Kr. 3. Her. 5, 1, 2, neben nolM@ $ 48, 15, 12], ndv, zarov 6- 
Cev gut, ſchlecht riechen; dEv, dußhv, vregov, vrara Blintıv, Ögür, 
dxovew ſcharf, ſchwach ac. fehen, hören. Ovs äv xaxwg Tıs op 
yoßeiodes dei un more ueya dvvacdWcır. Ze "H yooveiv eiao- 
covah duvaodui os des usilova. Ei. Bapası, ro or dixasov I- 
oyveı uäya. Ed. — °0r edryyeis walıora um go0vsı usya. Iv. 
Kalöv goorsiv rov Ivnröv dvdgenas Ioa. Zo. — Miya pIEy- 
yıras xai Baxrngiav Yogei. An. Tp ywvy uiya Eleyev. IA. "Ioye 
row, ös un uiya hEyov ueikov ndögs. Ei. Mn ueyaka kav kE- 
ye. Ag. Odx Gv half rıs uıxgov, for xoouvos. “bil. — Kalov Tu 
doxsi slvas 6 nold vıxzar. Ei. — ’OEU 560g xui dxovsı. I. Aı- 
nkoov Somcıv ol umdovres ygliuuere. Mi. Ilolla öfvrsoov Ble- 
növro»v dußivregov Öpuvres nooregos eldov. IT. Nioc dv müs 
ävsounos außivrara adros aörod öog, yigwr di ö&vrare. II. 
— Möpw 5 disupapsvos zul dodkos zus Ehsudegos eddus änas Öönosov 
Ste. Be. "Oleıv idoxes zov ügrov zaxıarov. dv. [Mehr poetiſch if 
ueye eidaiuov Ken. Kyr. 5, 1. 28 u. &. vgl. Dial. Sy. $ 46, 6,7) 

(X. 7. Doch findet ſich auch außer dieſen und analogen Verbindungen 
hin und wieder der Singular, ſelbſt mit dem Artikel. ſz. Th. 7, 24, 3 vgl. 
Xen. An. 3, 1, 38.] Höüs &xwr Egwrs navy ünngerei. II. Te un- 
div Ugskoövre un nover war. Aloy. Zuxgargs dixasos nv oü- 
tus ders Phanresv wer unde uıxgov undiva, dgehtiv. dE Ta ueyı- 
ora Tods yowuivavs Eavrp. Be. Zuixgov PEovrioares Zwxgerovs, 
ıns JE dindeins noAd uüllor. II. ’Evoubov nv Evunayiev ueyıorov 
öv oyas agyehnosıv. 8. "Erolunoe wevonoduı nayıwy deıvora- 


rov. An. Käcus yon roos ävdgas To uergsov Enoxosundnvar. Re.) 


A. s. Als ähnliche Aecuſative zu betrachten find auch die 
Neutra ber Comparative und Superlative als Abverbia (beide 
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ohne Artikel) vgl. $ 23, 9; im Comparativ ber Singular, ba hier leichter 
ale beim Superlativ eine zufammengefaßte Einheit denkbar if. Toſ vmo 
vov xzgıdevros yalenwrara [nv yalenarsgov Eu IH örvgarrwv. IM. 


A. 9. In gleicher Weile (wie A. 4 ff.) werben auch Accufative fub- 
ftantivirter Neutra der Pronominaladjectine gebraucht, fo wie &r und 
oddev, wo wir meift ein Abverbium ober eine Präpofition gebrauchen: or- 
dv goorito fümmere mich gar nicht (ngl. $ 47, 11, 4), yaipw 
rs freue mid über etwas, yowmei rı gebraude irgend wie che 
wozu, wie aud ber Grieche yozadar noos, ini, eis zı ſagt. TE Nadnv 
übsov yagndovos; Ag. Ti yoncast' av vis loyvoo 7 dvdgeip u 
owgpovi; Es. Tn oxtye Tode yoncowuedea. M. Tovro un dvay- 
xate me IM. ‘Huwr oddev xndeodu ovde rı Poowrilsıv du 
xas. Mi. “Ev tovrs dugıaßnrovuev. I. — Ob ölwlorss ovdiv 
vocovoıv oVdE xixınyım xaxa. Ev Aci ravra Avnsicdgar zu 
taurd yaigsıv rois nollois. An. Tod’ aydovras Booroi, £is ya 
geoovras yyv. Ev. Entiodnts & dso uede. ®. Icoo» Ixavos A7 xci 
vuxti Äneo Ausg gonodes. Be. Am öcanso Oyp dsayrencde. 
Se. Bol. 3. Th. 1, 3, 4 u. Reg. u. Ac. Andres $ 48, 15, 11. 13 m. 14. 
[Ueber das abverbiale öuose z. Th. 1, 25, 4 u. dow 3, 14.] 

4. 10. Diefer Ac. tft mehrfach verwandt mit dem R. 4 erwähnten. 
Man vgl. yorodai u, eudasuoreiv navra mit yonosuos Ts, sudasua 
Ravra u. a. 

A. 11. Bei noerreıw findet ſich nicht bloß eu, xaxws in der Beben- 
tung glüdlih, unglädlich fein, fondern ähnlich auch der Ac. fubflan- 
tivirter Adjective und Pronominalabjective. [Kr. 3. Ze. An. 6, 2, 8 Tat. 
A] Ovx siruyovvraus ſö doxu noafsıv dei. Ed. IHos Eyes; mi 
noartreiıs; Ev. Ioosdoxa dn dow» xaxws xaxovy rı nodfssv. Ko. 
Kdescov un av napovrwv Er yeipw noakwoırv. 8. Aovlos Eoeod:, 
77 Ta Ggıora nocänte ©. (Mocoosı 6 xola& dpıora nar- 
twv. ME.) 


6. Für den Ac. des Inhaltes Tann auch der Gegenfland auf 
ben ber Begriff beffelben ſich bezieht eintreten, z. B. wie nıx@» wixzr 
auch vıray uoxnv, wie ve Huuara auch Fuer Hocxisıa gefagt 
werden. Ooo yauovoıy 7 yevaı xp8l000vg yauovs 7 moiAka 
xonjuar’ ovx Enlorovıc: yaueiv. Ev. Zirnoas Aller Toig 
zny uaxny vızyaacı Al. Kiilmrv Oivunıa Zvevixn- 
xeu ©. Nevinnxöra nayxodrıov avıov Nav aywe. Be 
Pngıoua vıra Amuooderns. Al. Oi Enrogks siow ok vı- 
x@vyres rac yvouas IlA. — Ilowros sicauow 6 To ora- 
dıov auıAAmaousvoc. II. 'Hywmvilovro nuides uiv ora- 
dıov, doAıyov de Konres, ndınmv de xaı nuyunv xal nay- 
xoazıov Erepon ‚Be. Agıoroxgarng yoapnv nyavidsro 
rapavouwv. An.— Ta Hoaxisıa Evros reixuus Ideıy Zur 
plleoHe. An. O nurno yduovs tiorlaoev. ’Ivai. Hkiow 
avrovg avunaxlar ouvivaı Be — Zxedbövr u udow uw- 
olav opAıoxavw. 20, [Rr. zu Xe. An. 1, 2, 10.] 


A. 1. Auch bier erfcheint der Dativ in ähnlichen Berbinbungen: 
durch, vermöge; baneben &. Tuyyavu verszyxas sdardeig zei 
launadı za zgaypdois. Avd. To iv.noliup vızay nollg e- 
doforegov 4 nuyuj. Be. 
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A. 2. Hieher gehören auch Ausdrücke wie nooxalsiodes dixmv (Thnt. 
1, 39, 1 vgl. Ar. Ritter 796 vgl. 3: Th. 4, 20, 1) neben m. Es diem; 
diusxsw dienv (Iſ. 18, 5); anoloysiodaı dixmv (3. Th. 8, 109, 2); TTQE- 
oßevsıv eignynv als Öefandter einen Frieden verhandeln (3. 4, 
177, Dem. 19, 273, Aeſch. 3, 80 vgl. 2,136); anevdeodear dvaywonoıw durch 
Bertrag Abzug auswirken (Thul. 3, 109, 2. 114. 24, 8); Hyei- 
09a ödov (Xe. An. 5, 4,10. 6,3,10, Kyr. 3,2,28. 4, 2,14 vgl. Ar. Frie- 
ben 1093); Zivas zyv ueooyasav (Her. 7, 121), d&yeoav ryv dupiakor 
(Xen. Hell. 4, 2, 13), nopeveodas nediov, don Xen. An. 4, 4,1. 2, 5, 
18); wie ähnlich ro&yeıv opeıe, noavn 2. (Meitl. 8, i vgl. 6, Her. 2, 24, 
Lobed z. So. Ai. 30 u. Pflugk z. En. Hel. 532), ja auch devas öpdor, 
ögchts (Ke.An.4,6,12); und nad biefer Analogie jelbft dien», yoayav eis- 
sevar, eiseldeiv (3. 18, 24. 38. 51, Dem. 18, 105. 21, 6. 28, 17. 
34, 1. 37, 39.) 


A. 3. Auf diefe Weife Haben viele intranfitive Verba tran: 
fitive Bedeutung erhalten, wo wir meift eine Vorſylbe, be-, er-, 
ver-, gebraudhen. So nisiv. Salacoav das Meer befchiffen, olxsiv ot- 
xior ein Haus bewohnen ober (verwalten), eine Wirthfchaft füh- 
ren, oneudew vı etwas (eifrig) betreiben, Bsalsodai ru etwas 
erzwingen, dpwrav rs etwas erfragen, um etwas befragen, ar- 
yar und omwnav 1, etwas verjchweigen, dnroxgiveodei rs etwas 
beantworten x. Tis xivdvvos ueilov dvdgwnos 4 yauwvos WER 
nisiv ı9v Jalaccav; ‘Ard. OGux Eorıv olxsiv olxia» üvsv x0- 
xov. Tv. dei ywvaiza ed olxeiv ıyv olxiar. II. — Tauovs 000 
GnEvdovos un Nenpwusvous Wuaıyy Tovovow. Ev. Mn onsvder’ 
donovdaore. Ed. Znnovdalousv ıyv Pgo»PnoıV' xai rallı nar- 
za a xüla. Il. (Tyv nagacxeunv änacan insiyovran ©. 
zu 3, 2, 2.) Mieoroavak neoVIvundn nv $vußacır. ©. Bıa- 
cacyas EBovAorso Tov Esnkovv. ©. — Tav ndovnv kowıo a 
oux ayasor korıw. II. Xalsmov doxti To anoxpoivacdaı ra dow- 
zwueva. Il. Maprvosiv dxonv ovx wow oil vouo. Ay. Arag 
cıwnävy ra ye dixas' ou yon nore. EiÜ. Zxwunreı Tov koyor 
zuwv. IM. Ti radra dei oreveıv üneg dei xara guow dweane- 
e&@v. Ei. 

A. 4. Das Object tranfitio gewordener Intranſitiva iſt oft auch ein 
perſönlicher Begriff, z. B. un oxwnre us. Ag. Asdes zov ν. M. 
Bynrös nipuxos un yeha redvnxore. Tv. Has vis daxgves roüs 
noosyxovras Pikovs. Ei. Die neverſegung iſt dabei zuweilen abwei⸗ 
chend. So bei ouruvas Heov bei einem Gotte ſchwören und analog 
insogxeiv Yeov; Pralscdaı avdgas (vaus) mit Gewalt verdrängen. 
Tovın Öuvvui 008 Tods HEoös. He. Bs0v InsogxWr un doxs 
lsAn$ivas. Mi. (Magrugoucs vov auryv nv Ysov. II.) Bıaoausvos 
toüs nolsuiovs nagnidor. Re. 


A. 5. Aehnlich haben manche Berba auf vo tranfttive Bebentung er- 
halten. @sganevs Tov duvauevoy, ijvneo vovv Eyns. Mi. Adi 
ualov Junsvsıy nergide yalsnawoveev 4 narige. IM. Ti n- 
dsov 4 undeva dvdownwv zolaxsvsıv; He. Tovs dovkovs oye- 
dov nu os dovko a nolla Tarpevovosy. Il. HMavoavias Misi- 
orapyov Änsroonever. ©. “Ynunevov dllnkovs eidbs uera 
rüs enovdas. 8. — Xoovos dieonwev nayı' dAnYevsrv gılei. Ei. 

A. 6. Sogar viele Eompofita deren erfter Theil ein No- 
men ift nehmen häufig ihres Begriffes wegen einen Ac.zu fid. 
TE dnwom d4 uıodogopoürres yoyuara Idie oxoneicH" Exer- 


24 Syntar. 


res ô, u zu aıpdarsi. Ag. Tür yilay Toös redneus oudines‘ 
öuoius luygayovasıv al zuyu. Ivy. — Anuayayss Tovs ar- 
deas. Be. Holitm dogvyogovasv dilknlous Ävev oder in 
sous dovlous; Ze. Tor davrov narepa ynogergoges. An. — Ze 
goovas 69 aurov Biov olmovoues. Io. Tavy dnmogariar 4 
iuy tvouod£rnoer. Ic. — Tovs yarıygwrara dexalorras arge- 
TInyoVs XssgoTovovus». ’Ja. Ovrog ac rovs opder ndsanzares 
rolug ovsoganreiv. 'I. Mn wustiode üvdgas xaxnyogovrras te mi 
zwuwdouüvras alinlovsxus aloygoloyoursas. Hi. — Zumgogas 
züs piv ruv alluy nurdarovten, ras d euros Loyorosovenv. Ak, 
Eiayoov nagameiv yovdstsiv Te Tovs xaxus ngaaoowras. Alg. 
H nos daanoloysi zoüs "Ellnvas. Ic. Ayıs za vor Euumm- 
xuv Noyvgokoynaer ds To varıımov. 8. — Holvngaymorir 
rakkorosa un Bovlov xzaxa. Iy. Ta yeigw yılovsızsire. ©. 


A. 7. In folgen Zufammenfeßungen ift ber Begriff des erften Theile 
oft faft erlofhen; und daher einerjeits Ausbrüde wie odxodosssin Teiye, 
nuoyov, andrerſeits olxodousiv oixiav, ödonesiv ödov u. a. vgl. Kt. y 
Ken. An. 4, 7, 22. 


A. 8. Biele mit Bräpofitionen zufammengejegte Intrau— 
fitive, wie Toracdas und bie Berba des Sehens u. a., haben, em 
tranfitine Vebentung annehmenb, einen Ac., entweder megen ber Pri 
pofition ober wegen ber erhaltenen Bebentung. Tov ın5 Andns nore- 
uov $ö dıaßnoouede. ML. Ob Papßapcı dınlkdov änacar ı7v 
xuoav. IM. Aci rov Bilriorov ro» Acyuy kaßovra dsankevon: 
z0v Biov. Hl. Havıes as Admvash naganktovoı» 7 napke- 
xovran. Be. To Igon nüvav yyv negiloyovras uaorevonrss Ti ür 
ndewus io. Be. "Eva Exaorov uergtoev un Inıroinew. ©. V Kovoe 
negsioraraı Tov Aogov ıW Napovrs orgarsvuarı. Be. ’Exkoyilsch 
dnev TO nepusorös yuas dewvor. ©. Eyvoa a uiv_napnsı, 
ra de ünsoeßaıver. Be ‘Ynsotßalov ra don. Re. 

Tovs Inoavpovs rwr nalcs oogav avdgwr xown au» Fois gi- | 
los dıeoyouas. Ze “Orav ob avdges ExßBwoı ınv Hlıziav, agr 
oousvy nov aürovs ElsvFigovs. II. dixmv didouow oi napaßasivor- 
Tes Tods vonovs. He. Ody öca av is Uneoßg ı@ ÄAoyw xei mu 
rocyuera vneoßnoeran. Ay. Yrneoßallov vor zaıpor oddiv ıwr 
navrwv ydv. Be. Kungis Tov slxovd’ jouyn usteoyeras. Ed. 'Er 
sn Znaorn ol xoarioros uckore ünkoyovras rag noyas. Be. Tor 
tneivov foaoras Avaya nayre ulv novov nanıe dE zxivduro» Hdio 
öünodveodar. Be. Edayopas nv doryv nalıw arilaßer Hrmooras 
ro*.ę ueyiorovs zıyduvovs. Io. (Xosdv Evugpopais rais jerax 
88Elaıy üpioraodaı. ©. Tois anovsvonutvpıs oödeis Av ono- 
orain. Be.) Ob Nooyovos ünto done oddeve Aanore zivduro» FEi- 
ornaav. An. To kowrrı öuruvr uovo ovyyyoun nupe Ber ExBarv- 
zu Tor ögxo». II. [Ungewöhnliches zu TH. 3, 84, 2] 


1. Zranfitiver Accuſativ. 


7. Den tranfitiven Accufativ erfordern viele Verba melde 
bebeuten wohl oder übel gegen Jemand handeln oder reden; 
nügen, ſchaden, vergelten, ji vertheibigen. Todc aya- 
Fovg ev noleı. Io. Poöv dayı xaxwg noir av IgWrous 
n 0%. Il. Tovg Lüvrag ev dpa. Ei, Ad un Toög ;- 
vayrioug ovrw zaxüg dEäY WUTE auToc To als Biante- 
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oda. 8. — Br roic zaxoloı Tous YlAous evegyäre IM. 
Oi Mvooi xei Iloldau xarovoyovoı (xaxoneıovcı) nv 
. Baoaswg Adear. Se Tac yvxas Wwpeltite Hidaoxovreg. 
At. Bianteı To» avdoa Iuuog eis ooynv neowv. Me. Oi 
voavvos inavosrarol Eicı xuxWoaı ur EXFE0US, 097001 
de roug plAovc. Be Oi oopıorai Außavraı tous YEovg. 
IR. [Iloira tüv. owv sıvoucda üxovres. He] Bevor a- 
dıx70sıs umdenore xaıgov Außwv. Ivy. Oi Aaxedarnörın vRgı- 

ov ac vnoovc. Io. Ov’x av ixuvös olum elvaı our av 
pliov wpeiAjoa: over’ üv ExFoov alsbaoduı He E- 
xF00J5 Kuüvov un ’ni cn oavrov Plaßn. Me. Tevvaiov Zouı 
tous duolovc dno To Io rıuweoetode. ©. [Tioaode 
znvde' xal yap Evravdoi vocei a zWv yuvaxuıv. Ev. Aöyoıs 
aneißov T0v Aöyoıs nelFovra 08. mi) 


Enioronoı xui eu nuelv T0v eu nowvvıa xal U Adysıv 
\ 3 ke * mw [4 \ 
70» 20 Asyovra. He. EvAoyjoaı oviöueda Touc nars- 
ous nuiv. Ad. Toy Tedryxöra un xuxolöyeı Kl. 
Mndiva zaxyyogsirw umdeis. II. Ov dixmov dım Tavg 
anoxtelvovrag ovs ov dei nv avydpiav Aoıdogeiv. Io. 


9. 1. Nysisiv mit dem Da. ift poetifch [feit Ariflot. auch ſonſt vor⸗ 
fommend]. Tovs gilovs Ev Tois xaxois yon Tois Pikoıcıy oyeE- 
Asiv. Ev. 


A. 2. Gewöhnlih mit dem Ac. fteht Auuaivecdaı verlegen, ver- 
derben (fyn. zaexovpysiv Ken. Kyr. 6, 3, 24, dnolluyas Iſokr. 12, 219), 
doch auf mit dem Satit in fofern nachtheilige Einwirkung zu bezeichnen 
if. Ehen fo heißt Zvoydsiv zıva quälen, rwi beläjtigen, hicaniren. 
Yeudns Haßoin To» Biov Avuaiveras. ME. “Pnrwp novngos Toüs 
vouovs Avneaiveras Tv. Tovro rad’ aälkea Baxyıos Avumivs- 
rar. Ev. H Tor oroaryyoy gavkorns dlvunvaro vois Okoss. Am. 
— ’Eay 1» dvoyin Juüs dsousde Tov navoorros. 85. Oi Adıyvaires 
dewos noav Evoykeiv vois ügyew Povkouivoss. An. Ti är iyw 
tuvra dinyovusvos 4 Üniv noayuara napeyom 3 Zuavına Evo- 
xkoinv; An. 

A. 3. Aosdopeiv findet fi (bei den Frühern) uur mit Dem Ac., 
weil e8 bloß bie Herabfetung des Objects, Aosdopesodu, nur mit dem 
Dativ, weil es das gehäffige, feinbfelige Streben des Subjects bezeichnet. 
Aehnlich hat ueugscdes ſchlecht machen, tabeln, fo wie wohl immer 
dsa- und (bei guten Schriftftellern) xarausugsodes, den Ac. (ſyn. yavdı- 
Lew und weysıv Ken. Mem. 4, 4, 14, Gegenſatz inaweiv Del. 11, 23. 24 
u. Pl. Gorg. 485, a), u. Vorwürfe maden (yn. Miriuär Plat. Rep. 
405, e) den Dativ meift eines perfünlichen Objects. [3. Th. 1, 143, 2.] 
Aosdogei todro, zö d’Eregov Inawei. Il. Aowdognoaı rods 
zovngoüs ovudev for’ Inipdovor. Ap. Tyvaixa wmusircı dvdgs koı- 
dogovusivyv. Be. — Odd’ üv 5 Müuos To ya Tosovrov ueuyar- 
ro. Di. Os Tois Gpyewr Bovloutvoiıs neugouas, alle Tois 
ôncœxoven Erosuorigass ovcıy. ©. 


8. Bon Verben die ein Streben bezeichnen erforbern ben 
tranfttiven Ac. Ingav und Impeverv, dıieixem und PIdvev, wupei- 
sa und Iniowv. Kern) 10 nieiorov Aksov Impeuua, @lAovg 
Inoar. He, JloArjs aveias xai 70 Impactaı xeva. Io, 
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Tas ndovas Inosve Tag usra 6. Io. H omooxn ıw 
Y ne TI. Age: 


ai ndlorw IngsvVera ıyv avoıay xal Eanaro. IIN. 
ra pavıga um dlwxe rayavn. Iv. O pIdcas Toy uel- 
Aovra xux0v u doüv dnpeiro. ©. Mıuod va oseuva, un 
uıLu0d.xaxoUg Toönovc. Me. Zmiov Tov 209A0v Avdga 
xl roy OWpgEOVe. 


9. Aehnlich fteht der Ac. bei uerew und gevyar, ano-, (die) 
&ndıidoaoxew und dgunerevev, evlaßelodaı, xgunTev (xEUnTE 
oIcı) und Auvdavsıv ra, xapregeiv vı und Emuktinew Tıva defi- 
cere, ausgehen. Ueber gviarreodu, auvveoda und Teuuweii- 
oa 8 52, 10, 7. Ovid’ av oi navres operdornra neivesur 
navv oAlyovs Onooe iövrag Ouv Onlas ayyeuaxas. Be. Ile 
novFev ola xal 08 xul navras ueveı. Ev. Devy’ ndoryı 
peoovoav voregov Plaßnv. "Askıc. BovAsvoual ya nac c: 
anodow Be. Try doanerw Tuxnv doan&reve. Io. Mäl- 
kov evAaßoo woyor 9 xivduvorv. Io. Kav opodoa cag’ 
eldjs, Tov xountovra 08 undenor' Zisy&nc. 20. Ilavra d- 
x&ı nosiv dc undsevaiAnowv. Io. H axoaola oUx 2& xap- 
teosivy ovVre Aııov ovre dlwoc. He. Oi noilol, 2neıdav av- 
rovç Znılinwoıv ai yaregai Einlöes, Eni Tas dpaveis xa- 
Hioravıcı ©. 


10. Bon Verben der Affecte die den Ac. bei fich Haben 
find befonders zu merken aideloga und aioxvveodal uva ſich 
vor Jemand Pe ämen, und Iagpeiv rı, wa auf etwas, Se: 
mand vertrauen, rehnen, als Gegenfag zu poßeioHo. Mera 
Heovs xai avdounwv TO navy yEvog TO Enıyıyvöusvor aldei- 
0%: He. Oous avroG RUToV oUx aloxvveraı, Noc TV 
ye undev eidor’ alioxvvImoeraı; Ivy. (To Boadv u 
ueiiov un aloxvuveode. ©. zu 1,84,1) To raovror ow- 
ua oi uv &xdooi Faboovcıv, oi de @iloı goßovvraus. IMA. 

%. 1. Analog haben, weil fie ben Begriff der Furcht enthalten, aud 
&x- und xazanıınooscdes Den Ac., wiewohl fie, eig. Paſſiva, als folche auch 
mit dem Dativ ober özo und dem Genitiv vorkommen. El Top za nuora, 
nv roiuav adrwv xal dvvauıv un tanlayp. ©. Tais xar ol- 
xov xaxongayiaıs Exneninyueivos ToV XoWoV TNS OWenoia 
dgisode. ©. Tny duvauıy uw Adıpyaiwv un zaranlaynre. 0. 
To ddoxnrw uallov üv xarankaysisv H ın do Too aindorc 
dvvausı. ©. [3. Th. 1, 81, 2. vgl. 3, 82, 4. 5, 10, 6. 6, 11, 3. 33, 4) 

[A. 2. Aehnlich findet fih mit dem Ac. jogar bie Redensart reIvaraı 
16 des (Goßo) rıva, (ri) Jemand wie den Tod fürchten Dem. 4 
45. 19, 81, Arr. An. 7, 9, 4, und bloß zedvavaı Arifid. m. rar Terre- 
ow» p. 157 (261) wie dyxeyodaoi u os nlovosms Ar. Wesp. 627.] 


W. Zwei Hceufative bei Einem Verbum. 
11. Häufiger als in andern Sprachen erjcheinen im Ghrieh- 


ihen zwei Accuſative bei einem Berbum. So neben bem 
eanlitioen ber Ac. des Inhaltes R. 5.6. Ovdeva nu 
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note yoapy7v Eypaydunv. Al. O nölsuos asluynotov nar- 
dsluv avrovg Enuldevoev. Al. Ov x0n7 wıunosıs no- 
vnoas yıusiodaı vous noAsulovcs. IM. — woxwoay 
navras vous ueylorovs Ooxovs. ©. Eu& 6 narne nV rör 
naldwv naıdelav yAloxows Erpspev. Be. Tov üvdoa öyo- 
Aoyel rünteıv rag nımyas. Avır. Knpoopürru yoaynv 
iegov yonudıwv Ediwxes. In. (Hugysoßnra ing agxns nv 
vueis EuE Enexeworovnoure, A.) 

4. 1. In manden Berbindungen ift für den Ac. bes Inhalts der 
Dativ angemefjener und üblicher. So findet fi zwar zyv uaynv vovs 
Buopßagovs Evixnoev Aeſch. 3, 181 (vgl. 222) u. Iſokr. 8, 58, (härter Thuk. 
1, 32, 4: 179 vevuayiav answorusde Kogpıvdiovs) erft bei Spätern häu- 
figer; allein bei weiten vorherrſchend iſt uayn vırav wa. Bel: 5 9. 3. 
6 4. 1. Mäs nıucrw naocıs rıumis Tais Evvouos ToVs aUroV yern- 
topas. IM. [Ueber &v uayn 3. Tb. 6, 101, 3.] 

A. 2. Dagegen erfcheint von einem fubftantivirten Adjectiv oder Pro- 
nominaladjectin auch bier regelmäßig der Ac. Bgl. 5 A. 4. 9 u. Lobed zu 
So. U. 1107. Zowxparns ra uiyıora navıas Tovs Bovloutvovs 
wgpeleı Be. Ovx üv iydoovs nleiw rıs Blaysıev allus nous 9 
yikos dozwv slvar. Be. Holle av riss IX Zwxoarnv inuıvioas 
xei Savuasıca. I. Tovs Evdov.ärsuxgus wevdn deaßalisı. 
40. Havra Eysvouas adrov. Be. Ovdesis Tovro autos davrov 
neidsı. Be. Kau' avayxalsıs ads. 20. Tavı’ Eorıwv & iyo Zw- 
zoatnv Inaıwo. IM. Tovs dodsvovvras ola vVpoileı vi dei 
ktyew; Be. Ob yoveis ut noAld zwiAvovosv. IL. lieber Zisyyewv 
tıva Tu 3. Th. 6, 38, 8, eloyeıw wa vı zu 3, 1. Bol. 8 46, 5, 9. 


12. Aehnlich erfcheinen zwei Ac. bei Verben bie — 
Jemanden etwas zufügen oder von ihm ausſagen. H yñ 
TOVG Apiora Fegunsvovrag avıny nAtioru ayaFa arv- 
tınoısi. He. O noAla xaxa dewv Tovs AAlovg xul nd- 
oxtı avros noAla Erepa. III. Oi novnooi ael vı xaxov &o- 
yabovrar rovs &yyvrara Eavsav oOvrac. IA. — Tavıl 
ne novoıw. Ag. Ooa nwWnors rıva ndıznoare, vneg 
onavıov Ölanv dwaere. TI. 

Hodovn ug yuvaki undev vyızs aAAnAkag Atyeıv. Ev. 
Kaltoı nüs 15 TO yuvameiov pbAov xuxa nOAN ayogsveı 
A. O 8 Erega nAslora rag yvvalxag evioyei. Ag. 
— Tavri 00 ToAugs nıwyög wv muüs Abysır, Ad. Ov 

a > 2* c yv _c w h/ 
gpoovriordov 6, rı Egovcıv or nollor nuäc. IM. 9 PBeir- 
orte, el 0löv TE 08 TodOT einelv, ov novon; Im. 


A. 1. Wie ed, xaxös Iaoyeıv zu EU, xaxws mosiv, ſo ift in Bes 
zug auf ben Gebrauch 7 und 12 dxoves poetiſch xAvsıw] zu Adyeıv das 
Paſſiv. Ov naoyovrss eV, Alla dowmrrss xrwusde Tovs gyilovs. ©. 
Exsivor ueyala sd nasovrss ovdev’ Eriunsav. An. — Miya (koriv) 
Ed dxovsıvy ino nolluv dvdgunwv. He. Kaxws Atysır rov diyuov 
ovx Ewow, Iva un adroi dxovwos zaxa. Be AL yovaiııs xai 
nolla za navroi' dxovovoıy xaxd. Ao. Ob apyousvos Enıdv- 
A000 Tod xalor rı dxovsır. Be. Avri fivwr, & vors ovoualovro, 
vyoy xolaxss drovovosv. An. [Bovinsera xAveın üvalxus uäl- 
lov 7 usaipovos. Alox. ] 
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[A. 2. Faſt ungebräuchlich iſt nourrev wa zu im dieſem Sim 
(Eur. Hel. 1393 vgl. Arr. An. 4, 2, 4°), fo wie &d, xaxWs nearımw 
(Ar. EEE. 108), und Zoyalsodai zıve.] 

A. 3. Dagegen erſcheint bei nourreıw und Zoyalscdes, wie aud ka 
nrossiv, neben dem Ac. ein Dativ, in fofern das Object nicht als erlei- 
dend (Xc.), jondern als betheiligt vorgeftellt wird. ‘Eßovlowro aya- 
$ov rı no@faı ıy noleı. Av. HMoilois aut eloyacw. Ag. Te 
Iyayaı yvgsazıs xoeittov 4 xolaxsie vu nosiv bılinno. A. % 
ROMG Iynroisn oyoln nosei zaxc. Tv. IEngelhardt zu Plat. Mr. 
p. 189? vgl. Schäfer 5. Dem. 4 p. 462.) Ueber doa» zwi To 3. Th. 6, 
83, 1. vgl. Ar. Wo. 427, 


13. Bei den Verben des Nennens findet fich neben dem 
tranfitiven Ac. noch ovoua ober ein fubftantivirtes Pronominaladjeciv 
(ti wie? x.) Ovoua nolov avrov Ovoudleı narne; Er. 
Kokovol ue voVro ro avoua. Be Ti xny mokıy neo 
ayogsveıg; evßovAov, &gyn. IA. Avdoi 7v Ovoua Io. 
T7v yap Taxeiav Oounr Tovro aaAovoıy. IlA. Ueber xakiir 
. woua zıyı Heindorf zu Plat. Krat. 6. 

A. Adjectivifch flieht das PBronominaladjectiv in fofern es fich auf 
eine generifche oder eigenfchaftliche Benennung bezieht. Tiva Tooyier 
xalsiv yon Nuas; Öntopa. IL. Havyros dya vous Pılocogor; 
Tosovrous (Heiovs) nposayogevw. IM. 


14. Wie dort Ovoum, fo erfcheinen bei ven Verben bes 
Theilens neben dem tranfitiven Ac. ueon dvo, rolu 20. Anke 
u.a. "Anavra veluaı xelevo udon zixooıy. An. Ka- 
Teveluovyro nv yyv naoay Evda usw usilovg Ambeıg, Ede 
de xal EAarrovg. IR. Tav ovunoowv Exdaorny dıskeir 
xeAevw nevre ueon. In. Tas aoxas naoas dwdexa uE- 
on dıeikovro. IR. Ta dwdexa uEon Teuveev nv no- 
Av dei. I. | 

A. Daneben feßen auch attifhe Schriftfteller zu ueon zuweilen eis 
oder das diftributive zara. So dimsgeiv xora Plat. Soph. 220, b u. Rep. 
580, d; eis (Pf) Ken. Kyr. 1, 2, 4?, Aeſchin. 3, 197. Bol. Plat. Bıl 
261, c. (Fiſcher z. Well. 3 p. 444 8.7) Ueber dvo uoigas dımspsiv Av- 
dwv ıc. Kr, 3. Ser. 1, 94, 8. 


15. Ferner geftatten neben einem Ac. der ee einen 
Ac. der Sache die Berba des An- und Ausziehend; ai- 
zeiv (alreiodaı) fordern, (eis)noarrew und noarreoIa einfor: 
bern, eintreiben, 2owrav und 2ododaı fragen, xoUnzew ver- 
ehlen und dedaoxew lehren, mit ihren Gompoftten. Weber bie 

erba des Beraubens $ 47, 13, 10 u. 11. Ilais usyas, ur 
x00v Exwv xır@va, Eregov nailda umgöv, ueyav EXovra Xırava, 
2xdvoas aurov, TOY usv Envrov &xeivov nupleos, Toy 
Exelvov ovrdc Evkdv. £ Möiltre ToVc JEovc aireiv 1e- 
yada. Ai. Oi A9nvaioı Tovg vnoıWras x09 Exacrov dr- 
avıov EEnxovra railavyıa eicenparrov ouvrakw. Al. Zu- 
xOATNG TOÜG Envrov Enıdvuovvrag 0Ux dnearTTero XE7- 
para. Be. Aynges’ nmäg tous dr Ike nonoug. Ev. 
Mryroı we xoVYnS Too Ono ulm nase. Ay. O0 


, 
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xodvos wos 7 Euntiıgla va un xalus Exovra (dx)dıdaoxeı 
tous avFgwWnoug. Avr. 

A. Daneben findet fih auch alreiv, eisnogarrsıv und elsngarrsodei 
Ts rege Twvos, mäft nur alreiodei zı age twos. Ovros nao'’ Eri- 
ewv elsnoarreı vavrızods Toxovs. An. V yrous alruv naga deorv- 
Gucorayaı. Bil. Aydownos By undenore ınv alvniev altov nap«a 
3E0V, ala Tyv uaxgosvuier. ME. Dgl. Dial. Sy. $ 46, 17, 3. 


8 47. Genitiv. 
l. Unabhängige Genitive. 


1. Der Genitiv, fcheint es, bezeichnet urfprünglich räumlich 
das Worin. Dafür fprechen befonders die Falle in denen er felb- 
ftändig erfcheint und die Aoverbialformen avr0oV, 10V ıc. 


(A. Hieher gehört Das bei Verben der Bewegung (am bäufigften bei 
Her. vorkommende) zus ödov (ähnlih unferm: geh Deiner Wege) und 
das wohl gleihartige ov mgoow vorwärts, weiter. "Ynayss’üusis ins 
ödov. Ag. ‚Enerayuvov ins 6dov Tovs oyolmitegov noosiovras. ©. 
“Pedios noosAauußavev ins Puyns. ©. ’Enopevorro To9 no00W. He. 
[3- Th. 4, 33, 3. 47, 2. vgl. 60, 2 u. zu 2, 91, 3 u. Lob. zu So. Ai. 731.] 


2. Auf die Zeit übertragen fteht der Ge. vorzugsweiſe von 
natürlichen Zeitabtheilungen in beren Bereich die Handlung geſetzt 
wird. Ougosa yvvar Ta noAla Twv dewwv, 0vao TVEVORYTO 
vvaTog, YuE£oag ualaooera. 30. Tuvıa rg nulous ByE- 
vero. St. Oi kayıı tng vuxrog veuorım. Be H oixia xeı- 
uw@vocg uEv eunludc don, vov de HEoovc evoxoc. Ze. Ilolov 
unvos xul & Tivı nuson Exeworondn AnuooIErns; Al, 
[Ueber xeuwvos ndn 3. Th. 1, 30, 4 u. vurıog Erı (noAAng) zu 4, 
110, 1. 8, 101, 2.] 


A. 1. So ſtehen noch, mehrentheils ohne Artikel, wenn 
niht Das Hinzutreten einer adjectivifhen Beftimmung ihn 
veranlaßt, (zov) ogIgov, (175) ueonußgies, (1ns) deilns, (ujs) Eore- 
gas, 7005, önwgas, Mocsıdewvos unvos, Zagıyns nulnies (Dem. 18, 154. 
155) und ſelbſt addoies (Ar. Wollen 8371 vgl. Her. 7, 37, 1 u. Ariftot. 
Prob. 25, 18) wie annlıwrov 9 Bopkov (Thnt. 3, 23,5) und yalzyns (Plut. 
v. Zor. 11). Vgl. Dial. Sy. A. 2. 

A. 2. Mit dem Artilel verbunden (al. $ 50, 2, 5) bezeid- 
net der Ge. einer ſolchen Zeitangabe, in fofern fie als Zeit» 
maaß genommen wird, den Belauf eines jeden Jahres, Monntes 
2c., alfo jährlich, monatlich ꝛe. (auch ohne Exuorov). Meayynoia ngos- 
pEpsı nevrnxovra Takavıe rov Evıavrov. 9. O önkirns doayumy Eau- 
Bave Ins n£eoas. 9. Hola xar dewvai nageplaoravovow imıIv- 
wir Julgasıe zei vuxrös äxaorns. IM. 

A, 3. Eben fo bezeichnet ein folder Ge. mit Cardinalzah- 
len und numerifhen Adjectiven verbunden den Zeitbetrag (im 
Berlauf); auf die VBergangenbeit bezogen, gewöhnlich unfer feit; auf bie 
Gegenwart und Zulumft, Binnen, innerhalb. (Reben &v Ze. An. 1,7, 
18.) Hieher gehört au ou Aoınov vgl. $ 46, 3, 2. Ovdeis us Jow- 
Ina xamwor ondev nollwv irwr. II. — Eis To auro 09 1x 
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puorxn Exaorn ob dyuveiss Irav uvoiwv. Hi. "Enuusvidns elmev 
drı Hfoocı ady Ykovaı dixa drwv. I. Oi Aaxedasuorıos wars 
sAiyav Iruv xadargnosır ıyv tür Adywaiuy dvvamır. 8. — H 
!v Mavriweig uayn Eyevero nAeiorov dA YE0vov Meyioen ww 
Eilyvızöv, 8. Okiyov ygovov neıgaceraı ra yonuare dnodor- 
var. Io. [Hocov yoovov fuvnyayev; Ag.) (Auvsras ivıo; 
TyıW» unvav» xurtoyev ünaouv Maxedoviev. Io.) 

A. 4. Bon adjectivifhen Begriffen anderer Art erjder 
nen mit dem temporalen Ge verbunden am gewöhnlichſten 
zeitbeftimmenbe Participien, wie zou dmyıyvoutvov HEgovs, yu- 
uwvos, ıns Eovons Yulons, vuxrros 2c., neben zy Zrmovon sog, vo- 
xri 20; ferner Tov aurou HEgovs, as avıns und &xdorns uäpas, 1m 
jusons ödns, während fonft außer dem Falle A. 3 ber Da. faft ausſchließlich 
üblich ift in Verbindung mit Cardinal- und Orbinalzahlen, jo wie bei ode, 
ovras, dxeivos. Bol. $ 48, 2, 3. Tas inıovons vuxros dyme- 
yovro zei 5 aldy AuEigg Tegi apiorov per nx0ov Eis ITgoszovv;- 
oov. Be. [Ts nuzgas ravıns Thul. 7, 40, 2, zavıns ns vuxroc plat 
Krit. p. vgl. Iſä. 14; 700 avrov yoovov rn urn navasinyo He. 
2, 47, 1. 


3. Eben fo bezeichnet der Ge. auch in Bezug auf andere Ob: 
jecte in weitefter Bedeutung daß etwas in die Sphäre, den Berad 
ſeines Begriffes gehöre. 

(A. 1. So ftebt er abfolut als Ausruf, dieſem die vorliegende 
Sache aneignend, d. h. ihn auf diefelbe beziehend. Tic side nWrtore Bor; 
‚, xqußaviras; Tor alalovsvuarwr. Ag. 2 Zev Baoslsv ns Akente- 
TnTos zWv yosvwr. “Ag. 2 Iloosıdov FEBLVGV Aoywv. II.) 

(A. 2. Eben fo findet ih ein Ge. des Ausrufes bei Interje— 
etionen und Adjectiven. Vgl. $ 47, 4. Dev row ardoos. E 
— Teiles iyo ns iv uayn Evußolns Papsias. Ag. "2 uazxapın 
040 ıns Javuesıns yvosws. IM. Bol. Fiſcher z. Well. 3 p. 348 ss.) 

(A. 3. Aehnlich findet fih der Ge. abſolut auf den folgenden Sat 
bezogen: was anbetrifft. So befonders bei Gegenfäken. “"Inrros # 
xux0voYY7, Tov innen zaxilousv" Tns dE Yyuvarxos, ei xaxonoss, i- 
ws dixuins av y yvvn ıyv altiev Eyoı. Be. Anlov dn Tovıro ye. u 
Tov ddıxsiv, noregov, dav un Bovinoı adızsiv, ixavo» Tour Eomv; 
ID. z. Th. 5, 18, 8.) 


4. Auch bei dem vorzugsweiſe jog. abfoluten Ge., der dem 
abjofıten Ablativ der Lateiner entjpricht, wird der Hauptſatz dieſen 
angeeignet, d. 5. in Bezug auf ven Bereich deſſelben vorgeftellt. "Or- 
og wevdovg Eoıw anarn. IR. Geov dıdovros ovdH I 
oxveı PIoVog, xal um dıdovrog ovöev iayva novoc. Ivy. Iloi- 
Awv QVosı Tois näcıw aAvIoWnos xaxıvy Oyrwvy uEYyıorov om 
7 Aunn xaxov. Me. — Oi AYmvuloı Inorov EnoAiögxovr Mr- 

wv &xovıwv. ©. Okwuoroxing 7oxe Mayynolas dövroc 
Baoılews wrw. ©. [Rr. zu 1, 89, 2. 138, 6.] (Gegen ve 
Scheidung durch Kommata fpreden Stellen wie Thuf. 3, 90, 3.) 


A. 1. Wenn ber abfolute Ge. temporal ift, fo trifft er in manden 
Fallen jo jehr mit R. 2 zufammen, daß örreos ober ein ähnliches Particip 
bald gefegt bald ausgelafien wird. Zxarovs za) vuxros To uoaymm 
tyivero. An. Eonigas ovons xas oxoravs koysıas Meidias. An. 
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Eponsow AÄufgas ndn. ©. Teysvnuivns yulgas ndn xnguyue 


Zrronoaro. G. « 


A. 2. Der abjolute Ge. ift auch ftatthaft wo fih das Particip (ohne 
eigenes Subject) einem (gefeßten oder zu bvenfenden) Nomen des Haupt- 
Tates anjchließen Könnte, wenn der Gebanfe nicht bloß als Prädicat eines 
Begriffes jondern als felbfiftäandige Vorſtellung erjcheinen fol. Am bäufigften 
fteht er fo für den Dativ. Bondnoavruv vuwv noodvuwns ol 
rroosimpeo9e. ©. Mayouivwv airwr zai dnogovusvwv IEWy riç 
avrois unyaryıv owrnpies diduow. Be. Hoostufar To reiyes Audovres 
Tovs Yulaxas, dya TO 0xoreıvov od nooidovyrwr gürur. 8. [8.8 
Neg. 3. Th. u. Genitiv 1. vgl. 3, 78, 2.] 


4.3. Oft findet fi der (abf.) Ge. des Partieips ohne Sub- 
jecet, indem als foldes der Ge. eines perfönliden Proönomens 
oder das Demonftrativ zu ergänzen ift; oder aud ein allge- 
meiner Begriff von Perfonen oder von Dingen als Subject 
vorfhwebt Kowre Ws danoxgıvouivov (sc. &uov). IM. Kinov 
&owrnoavros (sc. aurov) örı Maxowvis eloıv. Es. ITolloi ourw 005 
tivas Eyovamw wore edrvyovvrwv Avnsioden. Be. — Oly olov te un 
xalös dnodsızyuvros (sc. vos) xahws miusichen. Ag. ITogsvo- 
utvov (sc. dydownwv, orgarıwıav) arakia ob uev ngocpyovras, ob dE 
Unoltinovras TI.E0v ToV xagov. Be. — Ziv 90 noarrouivor (sc. 
nroayuarwy) elxos za ras nonksıs nooievan ini To Awov. Be. [Reg. zu 


Kr.s Ausgaben u. Gen. 1.] 


4. 4. So flieht ohne Subject der abfolute Ge. von Ausdrücken wie ve 
es (eig. er, der Gott) regnet, vovros während, Da e8 regnet vgl. $ 61, 
4, 4 u. Luc. noös “Ho. 7 u. 8; ovrws Eyas e8 verhält ſich fo, ovrws 
Zyovros da, wenn es ſich fo verhält; begleichen won unperfönlich fte- 
benden Paffiven und der 43, 4, 13 erwähnten Ausdrucksweiſe. Vgl. 8 56. 
9, 6—8. “Yovros elscı. Ag. Zuoxoralovros Eldovres zonıo- 
uev ıyv dupgav. Av. Ovrws Eyovros doxei av Tis o0ı ExWv aurov 
xcioo nosiv; II. Ekayysk$Evros sipioxovos rovrov. Al. "Oray, 
adnkov övros ei nolsuios Evrevän, MogEUN TIoV, xXara 1E0oS yon Tas 
yvlas dvanavsır. Er. ſz. Th. 1, 74, 1. vgl. Ar. EM. 401 u. Her. 6, 66.] 


4. 5. In gleicher Weife findet fih auch der Plural, erklärlich aus 
$ 43, 4, 13 vgl. mit $ 44, 4; jedoch nicht vorzwr, ovoxuralovrwv vgl. $ 
61, 4, A. Ovrws iyovrwr elxös rois nolsuioıs Evavrious elvar Tovs 
Heovs. Be. Ts aldoins ualloy wüyos yiyvaraı y inıvepilov 0V- 
zwv. '4gk. Ab nolsıs Wricdnoer yon nAwiuwrigwv övrwv.®. "En 
öyrwr dxeirwv diellaywusm. 8. Znuavdivrrov ro Kugw ot 
roltuoi slow Ev ıy ywoa 288ßondei. Be. [3. Xe. An. 3, 2, 10 u. Th. 
1, 116, 3. 4, 20, 2. dgl. Ser. 4, 134, 1. 5, 11. 6, 4. 7, 37, 1] 

ſA. 6. Ein abfoluter Ge. mit zu ergänzendem övzos ift im Griechiſchen 
nicht üblich. (3. Th. 3, 82, 1.] Denn in Fällen wie Geworoxleovs ap- 
xovros ift @oyovsos Particip. (Sonft auch Zri ©. apyovzos u. A. vgl. 8 
68, 40, 4). Als Participia gelten auch &xw» und axwr. ’Einv 001 önso 
vuv dxovans ıns noisws Emiyeigeis, Tore Exovans nomoas. I. 
Zweifelhaft ift &rosuw» Thuf. 3, 82, 1 und Xen. An. 7, 8, 11; poetiſch 
Öpnynengos ovdevos Soph. Did. 8. 1588 vgl. Did. T. 966. 1260; ws 
Zuov uoyns nelas DR. 83.) 


1. Bon einem Nomen abhängige Genitiv 
5. Bon einem Subftantiv abhängig bezeichnet der Ge. zu- 


“ 
⁊ 
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nächſt ven Begriff welchem das regierende Subſtantiv als Eigen⸗ 
thum angehört: poſſeſſiver Ge. [Regifter z. Kr.s Ausgaben u. 
Genitiv.) 


A. 1. Dem gemäß wirb er mit Adjectiven ober BPronominal: 
abjectiven bie einen Beſitz bezeichnen fowohl fynonym als verbunden ge 
braucht. To uv ayudov olxsior xalsı xai davrov, To de xaxor 
dllorgsor. II. "Ews ür iyo Im Eun yiyreraı % Baoıleie, üray d’ 
iyo zelsvrgow Kvgov. He. A xal To cavrov zus Toumonr doyi- 
oacyer. An. — Mallov negoßnum Tas olxsias Yuwv duaptias 5 
as rar lvavııwv dievoies. 8. Tas Idius autor ng050dows X 
onoeras. An. “Hufrega avıwv Eoya ouderegos Eya Akysır. II. — 
“H vueriou Twv coyıorwr tiyyn Inıdedwxev. II. Eidov rnv y 
dvdgiav dvaßaivovros ini Tov öxoißavre. IM. 


A. 2. Da auch Kinder als der Aeltern, die Frau als des Mannes Ei— 
genthum betrachtet wurde, jo Tann ber Ge. von einen perſönlichen 
Eigennamen (mit dem Artikel) oder einem benfelben vertreten: 
den Artilel abhängig aud den Bater, die Mutter, die Gattin 
bezeichnen, wie (befonders) der Plural des Artilels mit einem 
Ge.die Berwandten [TH.2, 34,1.3, 7,1.]oder Untergebenen über- 
baupt: Ge. der Angebörigfeit. [Schäfer z. Dem. II p. 423**.] 
Der Ge. des Eigennamens erjcheint dabei mehrentheils ohne Artikel. (IToos 
109 IIvoılaunovs veaviav rowvra nenovdag. II.) °O Asaaroyi- 
uns öde rw Mevsfivov dıxavoyevei vios Eyevsro noınros. "Ioas. Gor- 
zudidns 6 Ologov oronınyos yv. 8. [Hon nor eidovr avdou yer- 
veiov NETOÖS To undiv Ovra, yonora d’ ix waxwav Texve. Ev.) Mi- 
vn xar' olxovs dori Tovsd’ 5 Tov Avos. Ei. — Tnv Zusxzv$iwvos 
oöy öpas Meksoriynv; Ao. (Toy r7s oTgarnyov Tovrov ou Jar- 
uagere; Ag.) — Mogevoucs noos vous Euavrov. Zo. “Hyovvro 10 
TOÜS KUTOU xarmoyvvarrı dßiwrov &lvaı. IT. Meyale &v Unuuoss, 
ed Tovs GEGCVTOGũ xaraxaivoıs. Be. Elye ro eiwvvuor Kltapyos xai 
ol &xeivov. Be. "Hlauvev ini tous Mevwvos. Ze [Bgl. Epigr. 
Thuk. 6, 59, 3.] 


(A. 3. Bei ber Stellung 6 Meveftvov Arxısoyevns wird Unterfcheidung 
von einem gleichnamigen D. beabfichtigt (vgl. Fr. 3. Herod. 6, 40) ober 4 
zasoyevns iſt appofitio zur nehmen. Welonovvnoov 6 Tevralov Hleloy 
lxoaryoev. "Io. Ungriehifh wäre (6) Kögos rov Kaußvouv ıc. Mr. } 
Dion. p. 115. vgl. z. Art. An. 6, 29, 4 Meine Ausg. u. 3. Th. 1, 107, 1. 
Richtig nur 6 Kaußvoov Köüoos, Kupos Kaußvoov, Kv. ö Ka., ö Ko. 
Vgl. Dial. Sy. HA Schon bei Ho. ’Orinos rayvs Alas.) 


(AR. 4. Bei der Stellung Aıxaioyevns 6 Mevsivon wird D. ebenfalls 
von Gleichnamigen unterſchieden, diefer Name aber dann ftärker als ber Ge 
hervorgehoben. Doch kann diefer Ausdruck auch den D. als einzigen ober 
berühmten Sohn bes M. bezeichnen. — Mit Doppeltem Arttkel fagt 
man 0 A. ö (feltener 6 zov) Mevstevov in fofern der Name ſchon an fid 
einen befannten oder berühmten Mann bezeichnet. Vgl. $ 50, 7,9. — 
Ohne Artifel bezeichnet A. Mevefevov bloß die Herklun 13. Th. 4, 119, 
1.] Das ehemals bei Diefer Ausdrucksweiſe ergänzte vios wirb wie au 
neis (3. B. Thuk. 6, 59, 3. vgl. 2, 65, 8. 102, 5), letsieres jedoch mehr 
von Dichtern, zuweilen hinzugefügt, insbefondere int Gegenſatze zu andern 
Verwandten. Kr. 5. Arr. An. 6, 27, 3.) 


A. 5. Aehnlich haben Ortsnamen, meift ohne Artikel, den Gr. 
‚ des Landes mit bem Artifel Her. 1, 162. 3, 17. vgl. 2, 118, 1] ober 
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bes Bolles dem fie angehören: chorographiſcher Ge., bei hinzu⸗ 
tretender Präpofition nie eingefhoben. Auch der Ortsname fteht nicht fel- 
ten voran, wenn er nämlich Hauptbegriff ift. lKr. zu Xen. An. 2, 2, 6 lat. 
U., übereinftimmenb Arn. z. Th. 3,105, 2.] Nouicavro ns Xegoovnjcov 
&v ’Elasovyri. Be. Enlsvoov % —* tas nepav yas.8. Ko- 
gevdior in Außgaxiav Üinivde xei Asvrada. dr. T "ns Itaklias 
Aoxgoi Zvpaxooiwy noav. 8. (Eipyovro rov Hess gars ev Asdoro- 
wicıs. Be.) 


[A. 6. Daneben finden ſich bei Thuk. einzelne Stellen wie 400xvc 
dotıv Ö dıankovs ng0s To Kıvasnv Ins Evßoias 8, 93, 1, vgl. 1, 30, 
3. 4, 25, 2.775 d&oßov ini rjj Mala axoa Ken. ‚Sell. 1, 6, 26. vgl. 
8, 101, 1. Ser. 2, 118, 1] 


(X. 7. Eben fo ſteht der Horographifche Ge. von dem Namen eines 
Landestheiles abhängig. Holıs UNIEO Xesuegiov xeiTaı tv 17 Elasarıdı 
ns Beonowrias.®. "Eoroarevoar rys Apxadias Es Haböasiovs. G.) 


(A. 8. Der Ortsname Tann aud ben Ge. des Befiters bei fi) haben. 
[Reg. 3. Th. u. Genitiv 2, c.] ‚Enogev97 is Oudvar ınv 'AlAFEav- 
deov. 9. Oi „axedaruovıos rnv Onßaiwv Kadusiorv xarelaßor. Io. 
Karalaupßarsı "Ilsov aörwr. An. 3. Th. 3, 102, 1. 5, 49, 1.) 


9.9 Das Neutrum des an (ohne Subftantiv) mit einem 
Ge. verbunden ift eine Subflantivirung bie in ſehr mannig- 
faher Bedeutung gebraugt wird, von Gütern, überhaupt Ange- 
börigem, Intereſſen, Kräften ꝛe. meiſt im Plural. Kowa Ta Twy 
gpilw», Ei. Havıa Tdvdgunwr too. Ev. Akxıßsaöns mgös ra Mav- 
zıvioy Erganero. @. Avayın Ta rov Elinvur gooveiv. dy. Tüv 
adrov a deonolovse dei goTIunteov wor dovlsvorrwv. ID. — To 
vis $V —XX — lorı xa old navrov diamige. IT. TO 
ans dvayans dewor. Ei. Vgl. $ 43,9. 6 fi. 


4.10. Unbeftimmter bezeihnet das fuhftantivirte Neutrum 
des Artilels — Einrichtungen, Zuſtände, Verhältniſſe, 
Macht, Vorfälle, Geſchäfte, Leiſtungen, Einwirkungen, Geſin— 
nungen, Aeußerungen. To av Eyopwr sayuasıov ds TUgar- 
vırov yeyovev. II. Ovx &doxss uorvıuov r r3⸗ dAsyag yias kos- 
09a. O. TaKck vgov OUTWE Eysı 72005 nuas WONEO TG nufteon gs 
ixeivov. Be. Ta tor Zugaxociwv in 7000 TWv operiguv eivas. 
®. Avdoxidns umvves To rwv Eouw». 8. "Adnla ra ray nolE- 
uov. G. To uns vervns negaivorTo av za dia ‚ns. ID. "Hdioron 
forıy dv zo Bio TO 78 auToV noutesy. IM. Ta yilor oder. nv 
TuS dvozuyp. Ev. dä giegeıv To av $swv. Ev. To ans Tuyns 
apevis ol nooßnastan. Ev. Kalos za Tov Jsov xui 70 TnS zuyns 
Eye. Ev. Elm ‚xalds IN u Ta or pyavıny goovsi. ME. "E9E- 
ls xzar& To ToV EZ oAwvos zus afıoi uavdavsıy Ewoneo ür In. IM. 
Hieher gehört auch gyooveiv ra zwy A. e8 mit den A. halten. 3. Th. 3, 
68, 2. vgl. 3, 63, 3. 


A. 11. Zuweilen bezeichnet dieſe Ausbrudeweife umſchreibend den 
Begriff felbf ji allem was ihm „angehört. Meya kori To uns TE- 
OTEwWS, vUnapyov Hui. an. To uns „yurns zWyv roũ —R kor⸗ 
ngsoßvreon. ID. ı„ Zuszga iv Ta Too Biov‘ rovrov d' Onws Ndıora 
diansgaaste. Ev. 


A. 12. Adjectiviſche (und verbale) Begriffe auf eine ſolche Umfchrei- 
bung beſonders perfänlicher Begriffe bezogen richten fid im Genus und 
Numerns häufig nach diefen. Ta zur diaxovwv, Tovuov Ev ouıxow 
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utgeı Nosovusvos, T0Vv olxad’ nrieryov orolor. Xo. ſPorſon 3 & 
Set. 293.] 

(A. 13. Der poffeffive Ge. kann auch das dem Begriff Eigenthin- 
liche oder Charakteriftifche bezeichnen. 4» ra Eoya ddelgov au, 
doksıs elvas ovyyerns. An. EI Tosyousde ini vyv Twy zazu ur 
$oeunwv ydunadsav, oliyov afsos koousde. Be. Poyn x00uov I 
oa rov Eavrns dusivmv ins dxocunrov. IIA.) 


6. Der poffeffive Ge. kann mit dem regierenden Worte dart 
ein Präpdicatsverbum (eva, ylyveodaı u. a., poet. and zur 
xevar, puvan) verbunden bie Stelle des Prädicats einnehmen, m: 
bei Zoch oder eiolv auch ausgelaffen wird: präpdicativer de 


A. 1. So zunächſt wo das Subject felbft (ohne Artikel me 
fonftige Beftimmung) wiederholt zu denken if. ZyoAns ro dumm. 
Ei. O vouos odros Aouxovros dorıv. An. Ob yuuvızol ayars im 
cwuaros elaıv. Zu. To ur dxovorov duapryua uns zugunsten 
10 de Exovmor ns yrwuns. Avr. Tovro rovvoue (6 marnp) ent 
ysrovvros korı uällov 4 dgaıpovueivov. Be. Maywvdas qytuont 
oüons «uronv EBovlero ryv uayyv nomoas. ©. °H vixn rwv Alt 
vaio» Eyiyvero. 8. [1, 63, 2. vgl. 4, 98, 2. Her. 7, 148, 2.9, 10 

[R. 2. Umgekehrt ift an manchen Stellen aus dem Präbicat oh: 
Artikel das Subftantio mit bem Artilel als Subject zu denken. Boeyir 
zeoyıs Hdovns ars. Ed. Enipdovov u yonua Inleav it 
Ei. Maxagiov ru Aöysıs Tuoavyvov yonue. II. Bgl. Herm. mit 
Phil. 81 u. Kr. 3. Ser. 7, 189.) 

A. 3. In manchen andern Fällen kann man (das gefetzte ober ergänt 
elvas in ber Bedeutung ftattfinden nehmen. Kogos (miyauor) ar 
zwv. Ev. Ic. Zımnns oddEv Eoyov dv xaxeis. Ed. Ti og 
lalovvros, Hv xaxws Poovn; ME. "Axolaorov sroarTeV aros 
div öyelög dorıv. Be. Arxasooven Zorı ulv dvdgos Eros, dal 
nov zei öAns nolsws. IM. 


A.4. Wenn ber Ge. ohne wiederholt zu denkenden Subjet 
begriff im Präbicat erſcheint, fo bezeichnet er ein Eigenthum 
mannigfadhen Weifen. A) Wenn das Subject und der Ge beit! 
perfünlihe Begriffe find, fo wird dieſem Herrſchaft oder dr 
walt beigelegt oder auch ein oblliges Hingeben des Subjei 
bezeichnet. Aovlos Bacılkwr elciv, 6 Banılevs Jswv, 6 Ku! 
vayans. bil. O utv deonorns Tod dovAov dsonorns hovor, Exsivov ÜW 
Zorıv, ö de dovlos od uovor desnorov dovAos dozıy, alla xar elws Lat 
vov. Apl. Aicwnos ’Iaduovos iyevero. “Ho. [Schäfer „Dem. 4p.608. 
Elui ini o Bovlousvo, wong ob dtıuoı zoo &HEkovros slow. ih 
Hoav iv Oluvdp twis utv bıkinnov, zwis BE Too PBelriett 
An. "OS Earı Tov Atyovros, Av poßovs Akyn. Zo. [Plebs nova 
rerum atque Hannibalis tota esse. Liv. 28, 14. intrr. 8, 38.] 


N. 5. Auch der Ge der Angehörigfeit erfcheint beieint® 
Prädicatsverbum. (TEE oder dno hinzugefügt bezeichnen Gebut ao 
Abftammung vgl. $ 68, 16, 5 u. 17, 8.) Eben fo der Ge bat 
ſchlecht und Geburtsort bezeihnet. Margos zivos li ® 
untoös 6 "Eows; II. (Bvyrov negpuxas nargos. Ze.) Ayıtı 
orte nooyovwv. Be. “Eavrov ovdeis olde Too nor dyayerı Mi 
Ovdiv Iavuaorov suv dyasay nuriowrv gavlous vis yariı!! 
IM. Hovoavios yevovs ou Bacıkeiov ıv. ©. Bovzudidgs oliisi 
ueyalınsnv. Il. BZevogav nolswg ueyioıns gv. Bu TurMl 
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alwy diner Lore. An. Togevs xal Tijonc ob T7S avrns Ggd- 
ns £y&vovro. ©. [3.%. 2, 29, 2.) — (Anixreıvav Kalkiorgaror, 
wins dsovridos. Re. vgl. 9 A. 1E.) 


[R. 6. Aehnlicher Art (wie A. 4) ift Eauvrov yiyveodes von ſich 
elbft abhängig fein, eigene Mittel und Kräfte gebrauden 
Dem. 2, 80. 4, 7) und ody Edavrov elvus, yiyvsodaı außer ſich fein, 
erathen ſStallbaum z. Pl. Phädr. 250, a], fon. 00x dv Eavrw oder ovx 
v davrov eivas. Herm. 3. Big. 171, c. 389. (Odx) Euros adrov slvar 
agt Dem. 34,35.49, FEw auıns nv uno rov xaxov 19,198. vgl. unten X. 10.] 

A. 7. B) Wenn das Subject ein fahliher, der Ge. ein 
erſönlicher Begriff if, fo bezeichnet dieſer balb den Eigen- 
hümer, bald den weldem feinem Wejen oder Charakter nad 
‚08 Subject eigenthümlich oder gemäß if. Oö moAss 809° yrıs 
tvdoos 20%' Evos. Zu. Kowor ruyn, yvaun di Twv zexınuf- 
'wv. Alo. Nouos zois "Ellnow yv, dv &v 5 TO xomtos ın5 yns Exa- 
ms, Tovrw» xal Ta ison dei yiyvsayaı. ©. Anavıa ta xula 70% 
Tovouvros yiyveras. Iv. — Tüv nisıovwv xal duswvov na- 
)E0xEvaOuEVwy To xguros Eariv. ©. Od av Eraipowv Eori 
wi yilwr. An. Anooreoıs rwv Piawv vı nacyovyıwv koriv. ©. ' 
Klıntwv MV 9 vuß, ins d’ dAndsias ro yws. Ei. Al rwrv ue- 
Inuarav ndovai od rwv nollwv dv$ownwv, alla Tav 040deu 
jliywv siciv. I. 

A.8. Sp flieht Heim Ge. befonders ber Infinitiv als Sub- 
ject, bezgeihnend Daß die Handlung dem Ge. angeeignet werde 
als eine Aeuferung die dem Weſen feines Begriffes ange- 
meſſen ift, fei es dem wirflih vorhandenen oder dem nur ge— 
forderten: Weife, Eigenfhaft, Fähigkeit, Zeihen, Gebühr, 
Pflicht, Loos. Als Euuugreiv ravrov odx dvdogös coyod. Mi. To 
Inıuelsiodas ou ör din poorıuwWrigov dvdoos h To ausliv. He. 
Ileviav gigsıv oö navros, dA dvdoos cogov. Mi. To oyar 
öuoloyoüvros korıv. Ei. Kaxovoyov utvr Lorı xordevr' dnto- 
davsiv, OTgETNYoD dE uayousvov rois molsuiois. An. Tov ur &o- 
xovros Eots 70 ngostarrew 6 Ti yon nossiv, Tod dE deyouevov 10 
neigeodes. Be. TO uv druynoa navros elvai uos doxei. Avrıya- 
ns. (To yonora nocrrew Egoyov Eor’ iksudigov. Me. vgl. Sole. 8, 
91.) eher nes $ 68, 37, 1. 


99 0) Wenn beide, Subject und Ge., fahlidhe Begriffe 
find, fo bezeichnet das erflere bald ein Zugehöriges bes legte- 
ren, wie bei dem chorographiichen Ge., bald ift dabei (wie A. 7 u. 8) 
ber Begriff des Eigenthämlihen, Gebührenden oder Erfor- 
berlihen zu denken "Eorıy 5 Hvklos rys Meconvidos nore 
ovors yas. ©. Koriwen Av Zıvwundwv. Be. "Eyivero Meooyvn 
doxg@v zıya yoovov. 8. — Hoias yopdus korıv 6 ydoyyos; II. 
— 2,7 walsora lors augppovos reonov. Tv. bavspov OT Ta 
Wllovre ngoyıyvWarsıv 00 ins Ausrlgas guaeos Lorıv. Ic. Tuyns 
te Iyyray ngayuar, odx sußovikias. Ivy. — “H Yyeuovia ori ins 
nolsws. la. "Earev ö ur Aoyıauös rad ovuyp£govros, 7 dE dge- 
” Tov xalov. Adl. — TO vavızov seyvns koriv. 8. Tavıa 
naunollwv ori Aoyav. IA. Zuugvanoas nollov yoovor. II. 
(Rs ya oix ddızm od nollgs wos doxsi slvm anokoyias. II.) 
ögl. Th. 1,83, 1. 5, 9, 6. 

[A. 10. D) Nur in wenigen, meift vereinzelt vorkommenden Verbin 
dungen M Das Subject ein perfönlicher, der Ge. ein ſachlicher 
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Begriff, wobei eine Art Hingebung jenes an dieſen zu denken iſt. Er 
fagt Thuk. 7 adıns yrouns eivas 1, 113, 2. 5, 46, 4. vgl. 3, 70, 4 
und Ovrss ns operlgas yvwuns 8, 74, 3 vgl. Ken. Hell. 2, 4, 36. Aehn⸗ 
lich Eywye rovrov Tod reonov ws ei’ dei Ar. Plut. 246. vgl. Hu. 1. 
107, Ar. Bögel 109, Eur. Med. 808, 1.949, Ar. Plut. 862. 957. Oo m 
aurav ovrs Aoywv ovre Egyww doriv  veorms T@ ynog Dem. 25, 8. 
vgl. Her. 5, 92, 13. Aoyov, Biov rwös elvar Aeſch. 3, 168 vgl. Pla 
Gorg. 482, a (anders Zugyaviorara nv xai köyov nitiorov Her. 9, 33, 
vgl. d. Anm. u. 2, 89), 70V Beiriorov, ovyyvwWuns, tov rilsiowos £ivm 
Dem. 9, 56. 37, 53.) 


(X. 11. Der prädicative Ge. erfcheint auch bei ben Berben bi: 
eine Borftellung ober Aeußerung bezeichnen, ſowohl bei activen 
als paffiven; feltener bei andern (A. 4. 5). Acid vouilowr 3’ ob nems 
av Jewv. ME. ’Avdoös gYikov olxiay zul ovyyeviis CÖTOUY voni- 
Leıv dei Tov 009wWE ovyyern. Ivy. Ol daiuoves FJewvy A&yovras. I. 
Margös oix dvouaoras, zus de unroos Ev noleı. Eid. Tov ar- 
rov Euoi za) nargös zus Inmov noosayogeveras. An. 5%. 
8, 6, 3.] — (A. 7. 8.) Tis 20%’ ö ywoos; 709 YeWv vonibere; 
Zo. O, 1B @v rıs Mißn Napa Tod Tuodvvov, oudeis ovder auroo vo- 
piler. Be. Odx ElevdEgov gYlgew vevousxa xovwwovoev Hdori 
vBoeı. ME. Ob Higoaı nv "Aciev Eavrav nosovvrar. Ae. |3.%.8,9,1. 
(Töv x09' nuigav Biov koyiLov oov, za d’ alla rys ruyns. E.) - 
dovkov rod’ einas, un Ay & is poovei. Ed. To Talloreıe 
aöTov Paoxeıv dlaloveias. Adl. To ra aloya eldor« eilapsichn 
coPodv texas oWgpgovos Exgıvev. Be. To nolla anolwivaır r9; 
yusreoas ausltias av rıs Fein dixaiws. An. Tv xosvoviar or 
dunv, dla AnmooHEvovs zügioxere. Al. [EUndes Touro ye gparveis 
äv za 00 Zıuwvidov. IA. Tov9’ öow mollou movov. Ev] 
(Enıdeixyvuaı 1a Eoya nolv Ndıov Yılaydgwnias 9 GToary- 
yias. Be.) 

[A. 12. Sicher gehört auch bie militairifche ‚Nebensart 775 gwrzs, 
devregas 2. (mit und ohne rafews) rerayusvos ins:erfte, zweite Glied 
geftellt &yf. 14, 11. 16, 15. If. 12, 180, PL. Kriti. 108, c.] 


7. Bei vielen Subftantiven, insbefondere denen die den Begriff 
einer Thätigfeit oder Wirkfamfeit enthalten, on der Ge. ſowebl 
ben Gegenſtand von dem fie ausgeht als ben auf welchen fie ſich be 
ieht: fubjectiver und objectiver Ge. Ueber die nicht felten 

ntfernung des Ge. von feinem Subftantiv Fr. 3. Th. 1, 33, 1. 


A. 1. Sp fteht der objective Ge. zunächſt bei Subftantiven bie ba 
einen Ge. regierenden Berben entiprechen. ©. 8 47, 25, 1. 


A. 2. Nicht minder entſpricht ber objectine Ge. dem Ac. bei 
Berben. Kai rois Impioss noFos ris &yyiyverıı TOYV Gurroogur. 
Be. Nooelaßov os Adnvaioı ryv Yysuoviav dia To Havoaviov ui- 
cos. ©. Od Tüv zaxovoywv olxtos, alla ns dixens. Ei. — 
Hoofevos our’ aldi Tois ompariuirans Eavrod ovrE Yoßor Inawös ir 
Zunosoas. Be. Au’ doröv za ıyv vixnv dnepyalomva, IaBbos wir 
noleuiov, pilwmv dE poßos aloyvyns neps xuxns. ID. Zex 
N005 Tas Tod yerußvos xagreonseıs Iuvudna eipyalero. Hl 
Evayooas dieröleoe dnmorıxos Öv a ou nAndovs Seganeie. TI 
— AIınras ob Qulaxss Too ueyiorov dymvos. TA. ME vixs 
vavuayxiasxara vo dnos ülicxovsas. O.— Ainapasvicsıs To» for- 
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e.laywv wpelsuor. ©. “Husis Eunsdovusv ToVs Isa» Hoxovs. Be. 
Bol. : Th. 4, 59, 3 u. z. * An. 2, b, 1] x 

‚a3. Wie wien uayns fagte man auch zgonesov ucyns und felbft 
-gonavov Tüv nolsuiwy. Zvonx00 TNS TE vavmayias roonaior 
'ornouy ai ns dnolnwews zwv önlırur. ©. H Eigunn rs A- 
si@as roonasov Eornoev. Io. (Nixias nolld zul xald xard TWv 70- 
leuiwor Eormoe rponaa. Av.) Bgl. z. Th. 2, 82. 


A. 4. Hieher gehört auch Big zıvos wider Yemandes Willen. 
K£oxvpav ünokapovres Big num elyov. 8. Bgl. z. Th. 1, 43, 2. 


A. 5. Chen fo entfpricht Der objective Ge auch dem Dativ 
bei Berben, am häufigſten dem befiglidhen, feltener dem Dynami- 
jhen. Axagvavwv rivis Anuocdevovs Yilig za AIyvaiwv süvoia 
Errexovonoay. ©. Oi HYo0oves Untusvov T1V_ TOV xgELıCCOVw» dov- 
Asiar. ©.. Tüv zaxwv ovvovoias Yevye Austaorgenti. II. Of 
EMnvec ovdev noo tor Towıxav di’ duıfiav dlinkwv &Igoos E- 
nroctar. ©. Avasıe Tas Aaxsedasuoviwv onovdas. ©. Tov Jswv 
r0L8u0v oæ &v geuywr Tıs dnnogvyor. Be. O Aoyos rovs "Ellnvas 
rraoaxadti ini T7v av Bapßagwvy orgarsiar. Io. “Aue try ruWr 
Hiararıoy Insorgareig lorgarevoov ini Xalxıdeas. ©. InuccsE- 
uns sy» Enıyeionow so» Enınolwav £nosiro. 8. [zu 1, 70, 4:;] 
“H ‘Podos ı7s Bamitws aoyns Enırsiysoua yv. An. Kr. 5. Dem. 4, 
5. vgl. Diod. 12, 44] OV Aoywv Tovs dywvas noorideusv, aM 
Foywv. Entoystoi notre voow» 7 nokl&uwv p%oga. IM. "H uera 
ıynYov ddixov xarayvooens H yagi ixıuvıo To xoureiv. ©. 
Ueber Apysior Evuueyie ıc. 3. Th. 5, 30, b. 

4. 6. Zuweilen entfpricht ber Ge. felbft einer Präpofition, am 
häufigften unferm wegen, über. Od xuxovoyos eius ovd’ Evoyos To 
Töy zaxovgywv voup. Avır. Ob Aaxsdasuovıoı xelsvovor TO Ms- 
yaptwy yypsoua xadasgeiv. ©. "Hy ö ı7s Blaßns uw vowos 
rralaı. An. “Onkwv anoßoins Eorw dien bupdirrwr.. IM. Eiselav- 
veTe MUTOV Eis TOUS Tod noayuaros Aoyovs. Al. [3 Th. 1, 69, 4.] 
Toy dxovoiwv Luaornuatovy xzaragpvuyn slow ob Buuoi. 8. Sche- 
mann 3. Iſä. p. 208. vgl. Kr. z. Xe. An. 4, 5, 13.] ‘0 yoovos anaons 
doriv OoyAs Paguazxov. Tv. [Pflugt zu Eu. Hel. 1055.) Xapır 
adrois zus ngosvmias dnoduaw. Bi. Tiv gYihokoyiev od uxgov 
zyovvsas ovußaltodeı utgos ngös nv rwy Aoywv naıdsiar. 'Io. 


A. 7. Sir den objectiwen Ge. A. 5 erjcheint vielfach au der Dativ 
(. $ 48, 12, 4 ff.); finngemäße Bräpofitionen für eben benfelben wie 
für ven A. 2 ff. in einzelnen Berbindungen und für den U. 6 häufig. 


9.8. Da auch ber objective Ge. poffeffiver Natur ifl, jo en tſprechen 
ibm gleifalls die poffeffiven BPronomina. Die Genitive ber 
perfönlichen find in dieſer Verbindung nicht üblich, aufer aurov vgl. $ 51, 
4. Hieher gehört auch ayv yaoın Deinetwegen. [3. Her. 5, 99] Zö- 
voia za pılia ri dun To deov ovilaußevovamw. Be. To dEos aö- 
Tovg TION TO, TE ÖMETEDOV xal TO TW xurnyopwy orgateveoden. Av. 
Hooxaralaußavovaw yuüs vor Es ıyv Vustigav Enıysionciw. G. 
— TO Geuoroxiei ineidovso dia Yıliav adrov. ©. — Zijv ya- 
gsv dityysıy rov Aoyov inıdmoousda. II. Zuyymontlov yapıv any. 
I. Selten bat bas Poſſeſſiv bei yaoım den Ailel, wie Eu. Phö. 762, 
Andr. 221, He. 1176, vgl. $ 46, 8, 8.] 


8 Ein Subftantiv Tann einem Ge. auch als ber Menge ober 
Maffe zu ber er gehört, aus ber er befteht, angeeignet werben: Ge. 
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bes Stoffes. Kosizrov (7) Bo@v pliuwv ayeınr 
BE. "Ogwaı owgovVg oirwv, Eilwv, Aldwv. Be. ei 
zov vaov üh0og nutowv dsrdgwr Epvrevdn. Be. Tore 
HE» mv 6 to Jallov —— — ywi de xai 0 Au 
covs KOTANEDOOVNTOL. EA nde 06 vdaros Sorıy En 
avın n Fahdrrn. — Exil Acyovoı Oeiv noAd AUQ xui nV- 
06 notanovg neyakov. IB. — Ovolav Eye xovoov? 
allov Tıvög KTmMaros. IN. Xwoior dexa uvorv „eu 
looi. H mölıg vonuiouarog GOVo/GOvV xal Xovoov uni- 
nıaraı. IM. Exti utv govolov zola talavyre, Targa 
de xovood. IM. Eoneigauev xgı $Wr uediuvovg ‚&1x000. 
Kw. — Aßooxöuos elye Tordxovra uvpiidas orparıazs. Fr. 
[Rr. zu Xe. An. 1,4, 5 u. 3. Th. 7, 75, 5.] 


A. 1. Mit einem numerifhen Adjectiv verbunden [ober «a 
enthaltend] erfheint ber Ge. des Stoffes als Ge. des Betrages 
(von Raum, Zeit, Belauf, Werth): von, für. OxTo ‚ra dior _ndn ans 
TETELEOTO TEIYOS.©. "E4.005 arneyes Zaodewv zgıWr Jusgwv odor. 
Be. Tœuioss dotiv eis “Hocxlsıov &x Bulavziov KURS 9 n£oas pair 
naxoas nlovs. Be Zirov ody olov Ts Eysır nolkoo Xoo0va» 
zelh lovrua. 88. Ta orgarıe AnEdwxe Kõoos 4090» TETTaEwr un- 
vor. Be Toraxovra Takayror oiciay dxmmocro. Av. Xıkiwov 
doayuov dixnv vevyo. An. (Aivuc roùę olxouvras Artixis 
TRgEOTNORTO Eis yahkıınv wa gopay daoyuov. IM.) 


42. Auch diefer Ge. kann als Prädicat feinem Subject 
durch eivas x. ober auch, durch Appoſition angefügt werben. 
Tov Magovov To eögos eixocı as NEeVTE nodav (lovıv). At. Ts 
zeiyos otadiwv 7» öxrTw. ©. Bing door , IGGOV üv eln Merge. 
IM. Taneiv dei insıdav irtov zus Toıaxovra. ID. (CH nes 
ueyiorn Eoras xai kav uovor z:kioy ü Tuv noonolsuovvrov. DIA. Os- 
de _urüs, nutgas dori Ta inıtndesa. Ac. [3 Th. 1, 48, 1.) Oi ori 
yayoı 6odwr 10V ,_ ars oö x,gveiov. An.) — Myisvosyrei ini sur 
Eögpgaryv OT UOY, Ovra 70 gügos Terrapwv oradiwr. He. Hape 
znv nolıw nV mugais Audivn, To iv —XRX tfvòosß nAEIgov, 10 di 
vıyos dvoiv (ovoa). Be. [zu Xe. An. 1, 2, 23.] - 


N. 3. (Wenn das den Ge. des Stoffes regierende Wort mit bem Ar— 
tifel verbunden (auch als Object) ſteht, ſo müſſen wir uns die Conſtructien 
zur Verdeutlichung auflöſen, z, B. oö deuilsoı navroiov Aidwr um- 
xeıwras in 08 Yeueluor od Ünoxeıwres nuyroiwv Ada eioiv. ® Tyr n0- 
Av Svunixtwv dvsgunur — 8 0 ksunv ö ueyas size 70 
sroue öxT0 oradiwv. 8. Avoiv ndn unvoiv @gerls Töv wı- 
oHov. Be. Tov —RB — — NuEgWv. Be. Ta Enı- 
2. ußov inte 5 usgwv. Be.) [Zvvelsvioro 70 £avrov Que Te- 

roapovuov zei Innwv öxıo. Ze.) Vgl. $ 50, 11, 1, Dial. Sy. 4. 3 
ats, 


R.4 Aus dem Be. de Stoffes entwidelt ji der Ge. bei 
Inhaltes. Tauseior Gperns korı yervaic yory. Tv. Otcio zug 
sralayuov n yovor nı3ov. Tv. Aleneunov dvo Xeivexes dxe- 
01179) Artızas eigirwr xcè duo .xorulas olvov.®. Auakas ci- 
Tov ngofmeuns. Be. Kide nAoio nolld sirov. Hi. ['Ounges nune- 
nxe ıus Bowrwy vavs &ixocı xas Exaror avdewv. G. X 3.] 


A. 5. Der Ge. des Stoffes und bes Imhaltes ericheint gewähnlig 
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ohne Artikel, weil bier ein beiftiicher Bezug zu nehmen ift, mwährenb beim 
partitiven Ge. ber Artikel mehrentheils erforderlich ifl. @yoavoos kacı rar 
xaxav zum your. Iv. Terrages Ülyorro nagacayyaı elvaı Ts 
ödov. Ze. Acvveros öorıs dv yoßw ulv dosevns, Aaßuv dE uıxgor 
TNS TOUyYnS poovss ueya. Ei. [Bgl. 3. Her. 1, 178, 1, 3. Th. 2, 86, 2 
u. zu Xe. An. 4, 5, 33.] 


‚9. Der partitine Ge, dem ald der Maffe ein Theilbe- 
geitt angeeignet wird, kann gleichfalls mit Subftantiven ver- 
unben werben: aus der Zahl u.ä. "Aydoa olda rov dnuor. 
Se Euv ric vBelln eis two 7 nuida 4% yvvalxa 7 avdoa 
ToV ElevdEowv n ıwv dovAwv, yoapeodw 6 BovAousvog 
AInvalwv. A. — EßonIeu Agiotapxog xai ToV innEwv 
veavioxoı. ©. Enıyogus 2didovav Tois Foaviraıs wv 
vavrav. 9. — Anoßallovow üvdoas 0p9Wv avrwor. © 
— Oi Kuvdnom Aaxstdaıudvriol ei TÜV nepıolxwv. ©. 
IIuarng Kepainvwv Euwvenieov. ©. — Oi Awoı7s juwv 
noAtoı rois AImvolos. ©. [zu 7, 64, 1.] IloonyWvıose Toig 
Moaxedooıy avrmv. ©. — Eisepeoero TE0X0S TÜV xE00- 
usıxav. Be [Bgl. Reg. z. Th. u. Genitiv 2, e. Ueber oi zov 
drjuov zu 4, 130, 3.] | 


A. 1. So fteht der partitive Ge. [ohne zu ergänzendes zus] auch bei 
individuellen Namen, felbft appofitio; der Ge., wenn er ein Nomen 
ift, regelmäßig mit, der individuelle Name ohne Artikel. [zu Th. 1, 24, 1.] 
Zvgexovous Apyias av Hoaxkeıdar wxaer. 8. [Innoxos- 
tes To ray Acxınnıadav de rı neidsode. IT] Kovwv xzarapev- 
yes is Murılyynv xaı ruy VExa orgarnywv Atwv xai Eoaoıvi- 
Ins. Be. Euynldov Es Aoyovs Kiliwvr za Exsivuv Zrugwr. ®. — 
Harayvas, ayno Ioons, Twv aupi Kvpov NıorTWy, noogWaiveran. 
Ze. (ogl. 6 R.5 E. u. Xe. Hell. 5, 4, 2.) 

A. 2. Auch der partitive Ge. kann feinem Subject durch 
ein Prädicatsverbum angefügt werben. "Evo Ovres ws diy- 
IWs ToU dyuav mv yuoıw od dnuorizoi elow. Be. Oö ou Kosroßov- 
2oy tvoqites elvas TÜV OwpgovıxzW@v dvdownwv uakkov } ur 
dvonrwv; Hs. Tüv Aaußavovrwmv slciv ol mardavovıes. IM. 
— Tas Beorklınns dorıv % vouoderıxn. II. Nuoloynoas rwv us- 
yioıov dyasarv elvaı dıxasavvnv. II. H Znagrn rwv olıyar- 
Iounorarav nokswv Eorıyv. Be. — Nouioare eivaı rov xalws 
noleusiv vo idilew aloyuvsodaı xai rois ügyovor neideoIaı. 8. To 
iv ionyogig doxovuyre übıoy wos övra tıuäcdenr av zaluv dorıv. 
An. T6 Ayay nepi airov ap dulv dei ray navv Avcırelovv- 
' zwrv boriv. An. — OF ür iv Tois relsioss diayevoyraı oveniinntor, 
odros TO» yegasıiow» yiyvovrar. Be. [Bei ünaoyew Th. 8, 76,1.] 


(R. 3. Auch diefer Ge. erfcheint bei Verben der Vorftellung, 
Aenßerung, Darftellung, Wahl u. ä. vgl. 6 A. 11. Zolwr Tor 
into oogıorav Exıydn. Io. Kullapov insygayaro ray luwv 
dov)wv. An. Ovdauov nwnore ö Meidies TWv ovyyaıgovıav j 
ouyndoutvor ro dnum Einracdn. An. — Aaxedarmovio Xilwva 
Toy yepovrwv Inoincav. Agk. Ti use xwlvs xAngovodaı wur 
ivvia doyövrwvy; Av. — "Eu: His Twy nensscutvwv. IM. Ti- 
Inmı rör nepi ras ndovds ıyjv naysgıany. II. 

A. 4 Wenn in folhen Verbindungen sis oder zis hinzugefligt wird, 
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jo haben fie ihre Bedeutung, wenn auch, wie „beionbers eis, nicht immer 

eine fehr hervortretende. o üydgwnos Ev Tür lvo» toriv. II. Hi 
vns eins zul Tov nAnsovs eis. Ic. Tovro av ar Konsıorarer 
&v ein, To yyuvas Tas Yvosis TE „aus tas Ekass oy yoywr. TA. — Tyr 
Baorhıxnv Teyvnv zur inıorn uwv elvas rıva Egauev. Il. Tide 
Te Tv Ovrwmv ıyv yuyn. II. 


Sefondere Derbindungsarten von Genitiven. 


A. 5. Als Vertreter ihres Subſtantivs können auch Ode, ovros nnd 
os (öorıs und 0005) einen Ge. bei fi haben. [Bgl. Pſlugk zu Eu. He 
10277] Adros, w dgaıgov. zovde dıovvoov YPopw (Svocor). Ei. 
ITegi T7S unzgös, zei yag Tavınv duaßepinxcoi uov, M£u. An. [eg 
Th. 1, 40, 4. 115, 1] — Tov xovoov or gns oùo 007 Alla Fovd' iyar 
dodvai os xonv. Ei. Tov Teıyıauov, or GV nov dieovgss, — — 
vov xoivw. An. Ta uaxge veiyn, & opur os Adyvaior elyov, xa- 
oxayar. ©. [zu 1, 115, 1. TH donids noös To Tgonalor yoncarıo ; ö 
Eornoay Ins ngosßohis Tavrms. 8. — Tovs ‚Syerovs evıay, Ak 
Tnv nolıv Unoyoumdor norov üdaros jyyevos 700», dsegp3esgar. 0. 
— Havoavias & olznua ov utya, 6 nv Tov „veood, EcnlIer. ©. Lebe 
0005, Th. 2, 45, 1 u. Her. 1, 105, 1; über öorıs Th. 2, 48, 2; ähnlich 
avras 3, 45, 2 u. Blut. Bomp. 61. Verſchiedenes $ 47, 9, 8. 


A. 6. Ein Subftantiv Tann zwei Ge. verfchiebener Art regieren, 
3. B. einen fubjectiven und objectiven, einen poffeffiven (ober partitinen) 
neben einem Ge. des Stoffes, Betrages ꝛe.; ja ſelbſt zwei gleichartige 
von verſchiedener Beziehung. To ywösı cavrov nooßßneis kor⸗ zoo 
FE0oV Tv sissövrwv ävri roũ zeige. "m. “H Xergsoogov Gern 
Tov nuvros xarelvdn. Be. Tv Gnavınv Array tpoßeiro dvIgu- 
nWv TovV mW uaros. IM. "Aronos dsovvoov ngeoßvrov x 000%. 
ID. dexa ira» ro Eoyov aurwv dvo talayra. An. Joxovusv adı- 
xeiv dia nv Exsivwv ulllnow ray &s nuas deıvWv. ©. Toaavıy 
vneoßolnv Enoımoaro Exsivwv ın5 avrov Bdelvpias. An. Bol. Re. 
3. Th. u. Genitiv 2, f., Schömann 3. Iſai. p. 374 u. Lobed zu So. At. 726.) 


N. 7. Oft ift der eine Ge. mit dem regierenden Worte als ein &e 
jammtbegriff zu denfen, der als eine Art Compofttum (wie unfer Todes⸗ 
furcht, Siegstropäen 2c.): verichmolgen den zweiten Ge. regiert. O0: w- 
Fgwros dia To caurwv deoc ToV $avarov x ror zur» KOTE- 
yeudorran. IM. “Ode nisiore xoouv ruy dyrınalwv vixnc Eoma 
—x 40. 


A. 8. Die Verbindung mehrerer Ge. ſchien ſelbſt bei nr Endung 
wenig anftößig. Sp war wie vous (Tas, va) davrov (— ) auch ur 
davroav ( — ) U. ä. gewöhnlich). lzu Xe. An. 2, 6, 38 u. z. Th. 1, 45, 2. 
44, 3.) © Auzedasuörsas Toy Eavrov Fvundyor XOUTEppovorwV. 
Be. Oi Adnvaloı okiyas NuEgus ‚gregndävtes zur avıov nolur x00- 
vov allwv deonoras xartornoev. Io. Kvoov yany Tov Exsivon dor- 
kov. Be. Big ovder Üuußavousv Tov ? zeivov. Be. Riovro dw 
Twv Erigor xırduvwv Ta ‚gavrov dogahös. oynosw. An. Holv ür 
dıov za zuv allwv Aaßosev A doiev Erkooıs öTiovv TOV aperipur 
evrov. DBgl.$ 51, 2, 10 u. ende De pron. refl. 1 p. 10. 


Stellung der Genitive in Verbindung mit Aominen. 


A. 9. Der poſſeſſive Ge. kann feiner abjectivifchen Natur halber 
‚ zwilchen ben Artikel und das vegierenbe Subſtantiv eingefhoben werden 
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ober ihm folgend beffen Artikel wiederholt vor ſich haben: attributive 
Stellung. Vgl. $ 50, 8, 11. Ovx dAhörgsov nyeiras © Adnyaiov 
Inwos, Toy ‚InPeiwr djnor. An. To MeV innıxov 10 Exei- 
» 0» ovrw uayeraı, To dE önlırızöv 10 rov Elinvwv os dyı 


2Eyw. IT. Bol. Kr. z. Arr. 1, 8, 3 lat. 9. 


A. 10. Eigentlich mehr partitive Bedeutung hat der Ge., wenn er 
entweder vor dem Artikel fteht ober ohne Wiederholung beffelben nad dem 
Subftantiv eintritt: partitive Stellung. Vgl. 8 50, 8, 11. Zreye- 
zovow Adnyaluv nv Bovinv zu Tov djud». An. "Long ol- 
xias Ta xarwdev ‚loyvoorara slvas dei, 0VTw xal or noafewv ‚ 
Tas doxyas ai Tas vnoskosıs alndeis elvar noocnss. An. Mn 
yıyvuoxur Tv ovoiur ri „More Bovleras oyoAn nv yes ÖbgFornte 
zns Bovinosws 7 xal duapriav aurov dıayvwosses. II. 


A. 11. Bei dem eigentlich partitiven Ge. finbet ſich bies Geſetz ziem- 
lich ftrenge beobachtet; bod wird er zumeilen eingejhoben: eine Art Hyper⸗ 
baton. Oi Adyvaiwv Ewow avdogss Evdsxa. IM. 3. Th. 1, 126, 6. 6, 87, 
2 u. 3. Her. 1, 98, 2. 


A. 12. Mit einem vom Artifel_ begleiteten Subftantiv verbunden er- 
fordern die refleriven Ge. (Zuavrov 2.) wie @urov ipsius und —R 
8 51, 3 A. bie attributive, bie perſönlichen (uov 2.) wie avrov 
ejus bie partitive Stellung. Dgl. Dial. Sy. U. 5 ff. u. ſcheinbare Aus- 
nahmen 3. Th. 3, 92, 4. "Eievdegov gularte Tov cavrov Toono». 
ME. Kuxovgyöreröv iori um uovov Tor olxov Tov Eavrov ‚yIE- 
gsi, AAO xai To swue xai rijy Yoynv. Be. Köcunoov Tıv vvxi 0Ux 
aldorgim dlka To Mürns x00up. Ih. — Svouaoe uov ınv ng0- 
vosav deikiav. Ag. H ykucca cov Tor Fuuov os, desvor reiges. 
Zo. Kelcı vor. ab yuvaixes. ME. „Teicioues“ —R oͤ ‚Bios. Ev. 
“Yrıvos noAVs oUT8 rois oWuacı ovre Tais ‚yoyais —R —8— 
morrow tor? xara guar». IN. Merentupero Astvayns. Tnv- ⸗ av- 
ToV Huvyaripa xus Tov naida avıns. Be. Adros xas ol aürwr 
orgarswras dfinkevoav. Be. gl. Arndt De pron. refl. 1 p.10 u. 2 
p. 8. Wie Zuevron 2c. jo meift auch die Ge. von odros. vgl. jedoch 
Iſokr. 8, 32.] 


A. 13. Nicht leicht ericheint in biefer Verbindung Zuov; noch weniger 
in der att. Proſa 00 $ 25, 1, 5 vgl. $ 51, 2, 3, nur nad ionifcher Deite, 
die bei Spätern iwieberfehrt, PI. Rep. 614, b, 618, a; ogwv (meift ohne 
avıor) öfter bei Thukydides [zu 1, 25, 2], bin und wieder bei Platon, 
felten bei andern attijchen Profaifern, wie Zen. Kyr. 3, 2, 25, nie bei den 
Rebnern; demnach eig. auch Dies unattiſch. Statt Kl; wird &avrov ober 
adrov, 2. opor aber Eavrov ober oyeregos avrwr gejagt. Vgl. $ 51, 


2,411. 4, 4 f. 


N. 7 Bei hinzutretender Präpofition pflegen wov x, wenn fie 
ooranftehen, auch ihr vorauszugehen. Hiwde nailew uov eis Tas veiges. 
ID. [dı& uov xegalas Eu. Med. 144, Hippol. 1352.) 


A. 15. Oft werben uoũ ꝛc. von ihrem Subſtantiv durch eingeſchobene 
Worte getrennt. Xeon nıovra nreguweyas, Ews av covV Bagos Ev Tois — 
leo yernıan. I). Avne eis dyopar oiyerai wov. Ag. Alyo 8o- 
uoviev ua» eivaı nv yuynv. IM. 


(A. 16. Eingeſchoben werden nod ꝛc. öfter, wenn der Artilel noch ein 
Wort neben fich hat. “H aha —R puoic oVy N dry ijy ijnso vor. 
IM. Tywosode ınv allny aürov novngiav. ’Io. Bgl. $ 50, 12, 20.) 
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(A. 17. Die reflexiven Ge. finden ſich bei partitiver Bedentung ad 
in partitiver Stellung. "Anoldoevres aurw» Tovs Pelriorous ins zus 
Xugioross av nolırwv yeyovaoıy. ’Ic. Bgl. z. Th. 4, 42, 4. 43, 3.) 


A. 18. Sonft finden fih von der Regel A. 12, am häufigſten bei 
davrov und avrov, Ausnahmen, die man zum Theil durch geänderten Epi. 
ritus befeitigen Tann. Manche jedoch find wicht anzutaften und auf eine 
ober die andere Weife zu erllären, 3. B. durch eigenthlimliche Bebentug 
oder Betonung. "Av oxrjs 70 uardavsır, dvsnıxovonyTov GERUTEU 10V 
Biov Anon nowrv. bil. Bol. Dial. Sy.A. 6, Deinarchos 3, 18 u. zu W. 
3, 91, 1. vgl. 1, 36, 1. 3, 92, 4 u. 3. Her. 5, 5. 


a. 19. Der Ge. (auch des relativen os) Tann unmittelbar nad ber 
Präpofition vor dem ihn regierenden Nomen eintreten. So befonbers häufig 
bei Thukydides. ſReg. z. Th. u. Genitiv 2, f. Bei ov.2c. ift Dies Die gem. 
Stellung; Beifpiele von der andern find PL. Rep. 510, Iſokr. 15, 245.) 
Aoyor alndeis ägıoroı goovgoi Te zul gulazıs Ev dvdgwv HFezogı- 
loav sis daavoiaıs. I. Iluns is row Zıxelov Toys ryv die 
dov Eyovras. ©. Ati zyv gulaxıy un dnö av vouw» ın5 du- 
vornTos nosioder, all’ ano za» Foywv ıns Inıusleias. 8. — 
AloyvvInre dia, Ev od ro Leo@ four. ©. Hovlsvar Tais aloyiorax 
ndovais, ip’ wv oüdevos de xoareioıns Tov yervaroy za EievSegor. 
Al. — [Esensoov Is rov ywoiorv iIdıwror. ©.) 

(A. 20. Zwiſchen den Ge. bes Artilels und fein Nomen Tann das 
ben Ge. regierende oder bem regierenden Worte angehörige zis nur dann 
eintreten, wenn noch eine amberweitige Beflimmung dem Artikel folgt. 
[Tov rıs (twvis) Bbowixwv u. ä. ift ionifh, von einigen der Spätern wie 
der aufgenommen] Tu» a@Alwr rıvas "Elinvwr Exiivw noosiode. 
An. Tüv Tiooagyipvovs ris olxsiwv napnxolovde. Be. Tovs 
!xeivov rıs edsoyEras xaxws Ayeı. An. Bgl. Kr. zu Xe. An. 2, 5,32.) 

10. Auch adjectivifche Begriffe können ſubſtantivirt mie 
mit Poſſeſſiven und andern Adjectiven, fo nicht minder mit dem 

offeffiven Ge. verbunden werben; Masculina und Feminina ven 
— jedoch nur wenn ſie En ſubſtantiviſch re find, 
wie &oxwv, ovvagxwy, ngognxovres Angehörige ꝛc. Vgl. 8 43, 2, 
4. Rc ray Zxovrwv navresgs avdownor plAoı. Ev. Bor- 


Heiv EBoviovso rolg Eavımv Evyyerccım. ©. — Ta Aun- 
ad \ ms 

EG TAG TUxnS mv aızow ov Peßaov avdgwWnos veusı. Tv. 

20a ra navra rov Piov xgive xalwc. Ev. — HAixasov 10 


T0oU xgsitrovog Evupeoov doxei eiva ro xgelrron. IR. 
vgl. PI. Rep. 339, e, 340, b, Th. 8, 50, 2. 


[A. 1. Boetifch find Ausprüde wie 6 dxeivov rexuv Eur. EL. 335 
vgl. Al. 167 u. Aeſch. Perf. 241, ö xeivov yerousvos Eu. Or. 510? zor 
davrns Iyorıa Bl. Phäbr. 244 e. Aehnlich iſt 7 Zum zexrmin Ar. 
Etti. 1126.] 

A. 2. Das fubflantivirte Neutrum von Bronominalabjectiwen wirt 
auch mit einem Ge. ſelbſt eines perjönlichen Begriffes verbunden, um etwas 
demjelben äußerlich oder innerlich Angehöriges zu bezeichnen: Beſitzung, 
Beftandtheil, Eigenfhaft, Aeußerung u. & Teavra siyor ’4%- 
vaios TMslonovvnoiwv. ©. "A ellnge ıns nolews anodwar. An. 
A un oeavrov, ans ruyns DE navr Eysıs, Ti üv gIovoins @ nar 
tovswy wi; Mi. Agyous oüdEv 209° AZuiv Er. Ed. "Hy Ti Too 
zeiyovs dodevis. 8. H Inoreia Epepk ri nad dofns. 8. TO öfw- 
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EV jur adrav; ı7 ‚Oper. ID. "Is odder ‚Greyvos Öyıis Eorıv 
oödevos. AR. Tods avıav ov yugver, T0 navıov &yIorov Nyei- 
odas Tov ah Meyovta; ID. LTns_ noAsws TEIVNnKE To Tovc adı- 
xoſvruc —2R An. O oivos Yuwv Tw Poovessv Insoxorei. Qꝙæliuv. 
To „yoovsiv aurav wuusiode. An. vgl. Kr. 3. Her. 9, 58, 2.) Tovro 
inaww Aynsıkaov, inc de xuxsıvo uns ngovoias avrod. Be. 
zo ygocv vns ov Ta torade ueyıoro, deyoyruv uiv öünnxoouc „elvas, 
aurovs de ügyovras wv adovav; IA. OloH our 6 zauvsı Tov ko- 
yov —R 00; Ed. (Material iſt der Ge. wohl in dem 7 Anorein Eyepe | 
zu xas dofns. 9. Ueber lsinw ri, ovuder noosvwies u. ä. ogl. Stallbaum 
3. Plat. Rep. 533, a.) 


A. 3. Meift von einer Bräpofition (ev, ds, æcercè, sage) 
abhängig finden ſich [ri] rovro, Tooovro, nav u. ü, Neutra mit 
einem (wohl materialen) Ge., Der die Zeit oder ben Zuſtand bezeichnet wo⸗ 
von jene Begriffe die bezliglihen Momente ausdrücken (ber Ge. meift ohne 
Artifel. vgl Xobed z. Phryn. p. 279). "Ervys xara Tovro [rov] — 
00V —XR © Eis roũro r50 —— ayixztan. Av. Tolle nav- 
Ta, sic 00orv yAıxias NxE, „güdevös „Kergav toriv. IM. — ’fiv Tovro 3 
rüyns sioiv. ©. O Nıxias Fx0TE ügvos nv elc Tovro dvorvyias 
dyındodar. 8. — Eis Tooovrov jxouer anasdsvoias. MM. Eis 
TovTo $gacovs xa dyvasdsias dgpixero. dn. (Ti nors negiuvns 
&s zod NIE oõ yuvan; Ei.) — Oi Adnyasos ev navri dn dIv- 
nias Hoav. ©. Eis navy woxIngias nooeinivde Ta nodyuaza. An. 
[Bgl. Lobed zu So. At. 1144 u. Add.] 


A. 4. Eben fo fügt fi der Ge. an Adverbia des Ortes, 
auch bei umeigentlicher Bebentung, fo wie ber Zeit: am jene gewöhnlich, 
wenn ber Ge. ein unbeftimmter Begriff ift, ohne Artikel, an dieſe meift 
mit bemfelben. T’ns ye oudauov olums dyadıv nolreiev slvan. MM. 
Oöx olos Onoı yns ovd’ Omos yrouns gege. Zo. — Tis &; n0- 
»EV ynSs NAHeS; Zo. Anoßaasıs !nosovvro Tor xogioy 0® x0&L005 
&än. ©. Es Ziysov zarıgav xad alloce Twrv „ravry ‚Xuoiov. ©. 
Tıvas vuiv Ex Te Aoyovs oo za alkodEv Tor ‘Elinvov eis ınv 
xuoev KOTWKLOUEVOUS. II. Miyor devgo rov Aoyov als ür x. 

ID. — — ivtravug' torn Tns Ußgews. An. Eyvwaorss, nte 0% nv 
zaxov % nolss. dv. N TÄnuov oöx och os xaxuv Üinivdas. Ev. 
Iog6w sopias NxE. II. — Hnvix' forı uns, nu8gas; 40. Tãc 
gas &yiyvero örpE. An. dısleyounv nodbw TõVVVXITGV. IM. E- 
x09evdov ueygs noddw ns Autogas. He — Tiyvouas nayvs Tn- 
yıradra rov HEgovs. Ao. Oi Toy nlovawrerwy vbeis ngwsaitara 
eis dıdaozakiavy rys Ylızias dpfausvor — — 
as. IM. 


A. 5. Auch Abverbia der Beſchaffenheit haben, meiſt mit 
Eye verbunden, das Dbject an dem man fie gedadt wiffen will - 
im Ge. beigefügt, dieſen in der Regel ohne Artikel, alſo material. Lo⸗ 
bed 3. Phryn. p- 280 8.) ‘H takıs agsora ewuatorv elye». &8. ’K- 
divtay os Te Kovs, Exaoros elyev. Ak. Axolaoiay gevxrov ds Eyes 
noduv „eraoros Auwv. ID. Hos Eyeıs döfns, roũ roioũde os; II. 
Ns üv vusis mgös ſææcrov Eynts evvoias, ovrws ö kywy Edoksr ed 
goovew. An. Ovros ixavros önsornuns dEsı. MH. — Aocixdeic tov 
Te ngös Adnvaiovs. nwoleuov xalöcs Ldoxss zadioraosar, Ts Te 
ini Gogaens nagodov yonoiuws Efeıv. ©. 


(A. 6. Aehnlich fteht mit dem Ge. zara zavra Plat. Soph. 253, dv 
zer Ken. Hell. 6, 2, 9 vgl. Hole. 15, 108. Verſchieden iſt roos Boodar 
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x. rov nörblih vom u. ä. Tilaraios olxova no0s Bopzay vou 
Zxouiov ögovs. 8. Ta npos Popkar ıc. rs yas tann an ſich ſowehl 
heigen: bie nördlichen Theile Des Landes, als: die nördlich von 
dem Lande gelegenen Streden. z. Th. 2, 96, 4 u. 3. Her. 3, 9M. 
4, 7,2. 

A. 7. Dem ähnlich gebrauchten Ac. gejellt fih ber Artikel. Ar Eon 
roĩc TE oWuara zul Tas puyas ed Eyovoıv eiruynoas. Be. vos 
re xal deeirm üyısıyas Eyovas ra owuara. IA. 


11. Der Genitiv bei Sägen, Verben der Auffaflung, 
Berührung u, d. 


A. 8. Der Grieche faßt leicht Säe zu einer Geſammtvorſtellung, einem 
Begriffe zufammen. Daher finden ſich bei Verben der Borftellung [und Acu- 
ferung] auch von einem Sage (mit rs, ws, fo wie einem relativen ober 
interrogativen) abhängige Ge., Die wir uns Durch ein ergänztes (zumeilen aud 
binzugefligtes) zovru oder Tode verdeutlichen können. Erdvuov Tor ei- 
dorwv 6, rs AEyovaı zei ö, Tı nosovoswv. Be. Toy Asyorrov 
üntvosits ws Evexa ww avrois Idie diagopwv Akyovaıv. ©. Ovdiv 
Tavousd+« dyvoovvzss alinlwv ö, zu Atyousv. IM. Tov olxade 
nlov disoxonovr Onn zousosnoovras ©. [Tas unzeös Jam ım 
uns gocowv Ev ols voy larıy. Zo.) (Tovro alıov Enasveiv av 
aydowv örı Tov Poßo» diilvcav zur Ellnvor. IR.) Bol. Her⸗ 
mann 3. Big. p. 878, Buttmann zu So. Phi. 439 u. ©. T. A. Krüger bie 
Attraction ©. 163 ff. 


A. 9. Bei Savualsıv und ayaodeı ſteht nicht nur in biefer 
Berbindung, fondern auch ganz unabhängig der Ge. ſowohl per 
fönficher als fachlicher Begriffe, indem als ihn beftimmendes Object ein m- 
beftimmtes Etwas bloß vorjchwebt; Daneben auch ber Ac. [diefer angeblich, 
beſonders bei Jauualsır, ba wo etwas beifällig, jener wo es mißfällig zur bezeich⸗ 
nen ift. ogl. Ammon. p. 68, Lennep 3. Phal. p. 353, a u. Ruhnken 5. Tim. p.8.] 
Ei äyacaı rov nargos A H0a Beßovisvim 7 Ö0a nengaye, TEavv 00 
ovußovisvw Tovrov wmusioda. Ei. Toy xzarnyogwv Javualıo ci 
duslovviss GV olxeiwv ww dMorgiwv imuuskovvra. Av. — Od Iar- 
uclo rwv ünto ıns Idias do&ns dnodvnoxsw E$eLovror. Io. Bav- 
uclw udlhore rovrov ıns dıavoias. dv. — EIavualor vous 
Kogıv$iovs novurav xgovousvous. 8. — Ayauas cov dsors ovz 
dpyvgiov zul yovoiov Inoavpovs rrgosilov xexnodas uclloy 7 vogiac. 
Ze. — 'Hyaosnv aurov sinovros savıa. II. "Aıov yacyas rur 
yıyvouivoy. II — Ayayaı ıyv Tovrov pucır. II. 


4.10. Eben fo findet fih bei nur davsosas fragen, erfab- 
ren [zu Ze. An. 4, 6, 17], &nodeysodas annehmen und mehreren 
Berden der Auffaffung der perfönlide Ge. vor einem Satze 
vgl. U. 8. (wie neben dem Ac., dem No. bei Paffiven).. 'Zye Boule- 
usi cov nvFEodar Ti nors nearrwv xalos xayados xExincas. 
Ze. Oix dnodeyouaı Euavrod ws ineıdar Evi zus ngocyıy Ev, duo 
&yt&vsro. II. "Iows od wavsavsrt uov ö, 1ı Atyo. IM. Odx el- 
os$arvouei vov önolov vomuor Akysıs. Zs. Newtsgos GV xai a- 
IELGOTEGOS TOUTWYv ngoTegov üxovs Ti Alyovosy. IA. — (Hinv- 
ouaı Tavıa Twv cap eldorwv. Ap. 'Hxaowvro nollei aurou 
ravra. Be. Tovrwy Toovrovs dxovm Aoyovs. In — Tür zoa- 
tovvswv for navT’ dxovoria. Zo.) 


A 11. Bei dxoodcyas und dxovss» [poetifch xAvsı], felten 
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ovvıevas und dnodeysoyauı ſteht auch Der Ge. ber Berfon ohne von 
‚einem Sage oder einem Ac. veranlaßt zu fein. Xon un uera Iopußov zai 
xulenormros dxgo@oduı ruy dnokoyovuevwr. Io. Nios dr d- 
xovsıy Twy ysgaırägwv HEls. Mi. Kaxov allwv dxoveıv dov- 
loy ovıa zoy nlas. Ei. [Kosiocov wy dvarsiwv xgareiv 7 dovlov ai- 
Tov ovra row nelas xAvsıv. Zo.) ("Ellnves 600 dAAnkwv Evvis- 
av ixindnoav. 6. Mogws anodsywussa dAlykwrv, IM.) 


A. 12. Bei dxovew, axpoaodaı, alodavscder [ovrıevar, nuvdars- 
oda] kann der Ge. auch ein ſachlicher Begriff fein, in fofern bie 
Wirkungskraft des Objects zu bezeichnen ift, während ber bloß perci- 
pirte Inhalt dur den Ac. ansgebrüdt wird. "Ovos Augas Jxovs xui 
ainıyyos Ös. Ivy. Boovrns dxovoas undauus noßdw Yuygs. 
Pıl. Ts Anuoodtvous drovwy xaryyogias aux Edeion. Al. Er- 
yoixWs dxgoacacde rwv Asyousvwrv. An. Oyulos Aoyov wi yvo- 
un oöx dxgoarau ®. bwvns dxovsıy nos doxw. “Ag. Tovıur 
ovdeis ovdevös 0cuns nWnore Kosero rıvos. IM. [Aoyov ovvr- 
ossy Eusllev. IM. Xeon uos Tonne’ 6 boißos Wv nsvosı Taya. Zo.] 
— To 003 doxoüv Ydius üv dxovosu. II. "Euoi doxovam avdgwnos 
nayranaoı 7» zov Eowros duvanı» odz joIncosaı. MA. lieber 
nvvdavsode, mit dem Ac. z. Th. 7, 18, 1. 

A. 13. In Berbindung mit dem Particip finden fid 
mit dem Ge nicht nur diefe Berba (10%. 10 ff), fondern aud 
navdavsıy, yıyvooksw u. ä.: eine Art von abfolutem Ge. vgl. $ 56, 7, 
7,3 Th. 4, 6, 1u. Herm. de ell. p. 156. To» anoloyovusvwy 
anodtyecoye Aeyovrwv Tas ogyeripas aurwv dperas. Av. deyov- 
Tos Euov dxooaoovras ol vior. IM. Ovderos ydıor dxovwo 
loyov dusfiovros dvdgwv aperas. Io. To uavdavsıy ydıorov &Ü 
Aöyovros, ei xiodos gyegsı. Zi. Ei Aiyovros Tov dehyıxov yoau- 
naros oh £vvieusv. IM. [EnvSovro ns Hvlov xarsıknuuevns. 
8.) Odx josavovro ru» nolsuiwv noosıovrwr. Be EI ys- 
yvaoxsıs Euod PgFEyyousvov, dnkwua 00 yiyveraı ag’ Euov. IIA. 

A. 14. Aehnlich wie bei axovev fteht bet den Verben Des Geruches 
ber Ge. des Geruchftoffes; bei oLes (er und unperjönlih es riecht nad —) 
außer dieſem auch der Ge. des Gegenftandes der den Geruch au fich bat; 
Das eig. percipirte Object (wie daumr, ndv, xaxov vgl. $ 46, 4, 6) im Xc. 
Koouuvov dopgmivouas. Ag. Adtas uiv öLovo’ dußoocias 
zus vexrtagos. Ag. Oleı roy iyvav. Be Tns xepgalns 0Lo 
AvUgoV. Ag. 

. 11. Bei den Begriffen des Gebenfens und VBergeffens, 
bes Sorgens und Bernadläffigens 1 der Ge. in fofern das 
Dbject die Thätigkeit in Anfpruch nimmt. Iloosyxa 709 ovupE- 
oovrog EvYvueioha:. Io. "Avdownog w usuynoo ig 
xoıwns Tuxns. Iv. Tüy anovrwy pliwv uEuyyoo 
1g05 Toos nugövras, iva doxijs unde Tovrwy andvrwv Okı- 
ywgeiv. Io. Ev näcı roĩc Eoyars ovx vw TS KEXNS uYN- 
uovsvousv ws TH Televräg aloInow Anufßavouev. lo. Toy 
avrWv Bot TOdc TE x0X0US Tıuav xl TWV ayaFavy auvynuo- 
veiv. Av. Tüv vovderıxav Adywmv ZnıkaFöusvov or 
dev Javyuaorov zei Tjs Owgpgoourng Enıkadscda.. Be 
H ou Heod Yobynoıs aua navrwy Enınelsican Be, Ti 
nuiv Ns Twv nollwv böEng uekleı T@y EnıeineoTorwv 


. 
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narllov abıov poovrilsw. IM. Toy vouwv Zyro&nor. 
IR. Eavrov xnderaı 6 noovowv adeAgpoV. Be. 

005 dotı np00TaTNS ÖoTıc TED na00vTog xoovov Znuusitirar, alla 
un xai ToV ueAAovrog nogovoesltan. Avd. Toic onovdaios 
ovx olöy re ans dgerng aneleiv. Io. Oi wöyov apgor- 
rıoreiv 2Yılousvor 0vx aloxvvovra aloxoov Tı nosiv. Be. 
Mndevos oklıywoesite unde zarapgovsite TWy nP0Gt:- 
rayuetvwv. Io. Weber neol $ 68, 31, 2. 


A. 1. Evrgvusiodes bat den Ge., wenn e8 auf etwas Rückſicht. 
Bedacht nehmen, den Ac. wenn e8 bedenten, erwägen bebeutet. 'Er- 
SVMOGVTO Tas TE iv Tais uayaıs Ovupopas za ToU FEov Yos- 
cavros. ©. 

A. 2. Auch die Verba des Erinnerns und Bergeffens ha- 
ben den Ac., meift ver Sade (wie au Zrdvusicdhes) int Jofern bat 
Object als Inhalt der Vorftellung zu denken iſt. A0 oo» re To» avıcı 
TO aUTo usuvnodaı aua xui un eldevas; II. [OU deswos dars Tors 
ddızouvras usuynosas. An.) ’Eav ra nageinAvdora urnu- 
vauns, Ausıvoy nepi rwv uellovrwv Bovisvor. Io. — Odx duvnuo- 
vet as vnooye&osıs. An. Tas tuyas as xaxdsg inelaFovre, 
Tüs de un xaxas Eowlov. Ev. 


A. 3. Demnach haben die Activa (dva-, önomurnoxsv) doppelte Eon 
ftruction: zwva zıvos und (gew.) zıva tr. Mn u dvauvynans xaxur. 
Ei. Avauvynco Üuds tous rwv nooyovws xıvduvovs. Be. Bor- 
loucı öliya Exaripovs dvauynoas xaraßeivsıv. Av. — "Avayzasor 
vunoAaußevo urxga Ta» yeyevnutvuy Vuas Hnouvyncası. Ay. Tr 
yovöos ne@yua üuas ünouvynow. An. 

A. 4. Auch bei diefen Verben erjcheinen Accufative mie z3, ovder, w- 
xoov, nolke vgl 8 46, 5, 9. Aei zul yuvaızeias Tı dos uynodsnvaı. 
8. Zö uvnuovsvsis oddEv dv iyoyv gilov. Ed Melss rı w 
avgownivwv Tois Hsoss nonyuarwv. Ic. JTolloi vowlovas Tous Heu 
Yoovrilsıv OGOQV FGV avdgwnivwr. II. "Ouoins dya9os nroliis 
oriv Os &v ToU OWuaTos Ti Xu ns odcias noovoyras. ®. Ovk 
Aıx00v dueinow rov desuoviov. Ze. VBgl. 3. Th. 6, 41, 2. 

(X. 5. Meisıw findet fih auch zumeilen mit dem Nominativ. Zolloss 
10 nAeovsxreiv uovov Eueiev. Be. "Eograi nacı uälovas»y. Mi) 


A. 6. Wie erlsı fo hat auch uerauelsı den Ge. Ty nolss Hollazı 
ydn nereutinoe ray xgicewv. 'lo. 

12. Gleichfalls poſſeſſiv fteht der Ge. bei Begriffen die ein 
Berühren over das Gegentheil bezeichnen in — wie in 
uneigentlicher Bedeutung. & zunächit bei Berben bie ein Anfaffen, 
—— Anhalten bezeichnen, beſonders bei vielen Medien 
"HIovg diıxalov pavAog o) yavsı Aöyos. Me. IIvoos don 
Jıyövra un &udvg xalsodar, Ouws dè Eywye OUTE RUVEOG our 
Eowroc &xwr vum anrouaı. He. Hrsxelsvovso avdante- 
oa: zwv noayuarwv. ©. To numsıov yevos noAlir 
ray ar’ almdeaay yızvousvav Eyanrera IM. Eldßere 
TNG XEı00s avron, He. Ewg dori xuoös, avrılaßzsode rar 
nooyuarwv. An. llovnea Quo ueyalns EEovaolac Imı- 
Aoßouevn Ömuoolas anspyalsraı ovupopag. Al. Nouwr 
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Exeosaı navın dei 10v owppova. Me. Oi ayadoi Tovs xa- 
xovg ldörreg arıuaodevras VFVUOTEE0 TAG agEıng avdE-. 
Eovraı. He. (Aysı ıng nvlac row innov. He. Tovg yAıyo- 
uEvous T0V LMv xara0una ToV ax&Aousg üxovras 0 Adowv 
Zni ro nopdueiov T’ayeı. Tv. vgl. Dial. Sy. U. 3 u. 4.) 

U. Hicher gehört auch nespacdai riwos; dagegen neıgavy yuvai- 
xc, wiewohl nesoav auch mit dem Ge. örtlicher Begriffe für nespacdas ge- 
braudt wird. Koyp ZneıgWrro Tod Teiyovs. ©. Odrws &pıorov 


un nensıg@odes xalwv. Ei. 'Ensipaca» tod Ywpiov. ©. Tas 
zalas od nesgav de. Be. 


13. So ferner bei den entgegengefegten Begriffen der Son- 
derung und Entfernung, bes Vbhaltens, Löſens und Los— 
laſſens, der Befreiung und des Entziehens. H viᷓoocç ov 
noAv dıgyeı rg nneigov. ©. Ilaoo &nıommun xwoılouevn 
agErns navovoyia. II. " Alyos yuvankiv avdoog eigyzsodaı 
renvov. Aic. — "Exeı ToVs nolsulous tg Eic To no00der 
ng0ödov. He. Tovrovs rg Ayay noAaxelag 2nıoxnosre. 
An. Eiinywov noAguov E£0oxov oi Admvaicı. ©. Ene- 
oxov ins rexioews. He. [Ueber den Ac. z. Th. 2, 76, 1. 
vgl. Dem. 21, 12.] — AvVcov ue deouwv. Ev. 33 ovx 
avins uwolac. Ev. Twyv avayxaluy yvuvaolwy uedt- 
evyroı IM. Oi ravpoı Exreuvöuevo T0V usv utya pooveir 
xal ansı$eiv vplevror, rovV de Loxveıv xar Eoyaleodaı 
oV 0TEegloxovraı. Be. — Omoevg vac AInvas deıvov nQ0G- 
TAYyUaTog nAevdEoworv. Io. Ei us nepidloıro rg 
TOIMOEWG TO uEroov, Aödyoı yiyvovraı To negileınousvov. IM. 
Avosißios rwv Alorldwv nolswy nagEeonaro ıwas Too Da 
vaßabov. He. — ’Evdnio navın Eoriv dv 17 wuxn, Eneıdav 
yvuvwaIn Too owuaros. IM. (Ewılovro 0 Aödpos ray 
isındwv. Be) Boviov auoprnudrwy ınv wuxnv wg duva- 
tov zasapevem. IT. | 

4.1. Sicher gehören vielemit ano zufammengejette Berba. 
T& ucsnuare dnorginss Tods veovs nollwv duaprnuarwr. "Io. 
To dnocryvas yalsnov gvoswms yv Eye ris dei. Ad. Anarns dı- 
zaias odx dnoorerss Heos. Alo. Aniysı oradiovs udlıcre 9 IIv- 
los Js Zrdoerns Tergaxooiovs. 8. "Avno yılorıuos LH aloypwr 
xsodu» dntysodaı. Hs. Ayyxar' adrov navraoy wv Iyxinua- 
zwv. An. Ovdeis nunore Exwv elvaı Tugavvidos dpsiro. Be. Aov- 
Aos dv yoßei sov “Ardıv, ös cd’ anallafsı zaxwv; Ev. [Heindorf zu 
PL. Hipp. 25.] Kaxias yuyys danakkarreras 6 div didovs. II. 
[lieber usdioracdeı 3. Th. 2, 67, 1.) 

4.2. Die Activa dnrew, Aaupavsıv, Eysıv (Haben; halten), ue- 
Ysevas erfordern (meiflens) den Ac. So auch avıwvas aufgeben und ine- 
ze einftellen (hemmen). ’A4oynv dedouvnv odx dvsiuer. ©. 
Tıjvy xaracxagpnv intoyorv. 8. Ueber änrew mit dem Ge. Th. 4, 
100, 3. dvıdvas U. usIsivas Tevog zu 5, 32, 3. dgl. Daw. Misc. p. 236. 


A. 3. Manche der hieher (R. 13 u. X. 1) gehörigen Verba merben 
auch mit drro verbunden. So dieyew, ywoilsıv, eloysw, dntysw, dpiota- 
9a abfallen, 3. B. (do) Banlims. "Eisvdegovv mit einem perjün- 
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lichen Object hat gew. drso mit dem Ge.; doch 7ov uovsaoyov Her. 5, 46, 
. voavvov 62, 1. vgl. 3. Th. 7, 48, 6 €. 


N. 4. Zu den Berben R. 13 gehört wohl a uch geidenh. 
Tov dxolovdsiv önoı av rıs napaxallı PsicecHs. Be. ITollos yor- 
uarwv duvausvor peidsadas noiv koav kgacdevres oux Ers duvavın. 
Be. Tüv swuarwr dpsıdnaoarres foryoav reonaıe. Av. 


4.5. An eben diefe Berba R. 18 fließen ſich ferner die 
des Hinderns, Weihens und Zurüdbleibens an. Oi Gera 
!xwivor 10» "Aynoilaov ın5 neagodov. Be. Mapa na0w — 
vouileras xai ödov nagaywpijcaı Tov veuiregov TO Trgsoßvrigp zu 
loywv ünsikaı Be Kinov Tov xugvxos un Asinesdaı. 8. 0i 
iv Tais uovapyiaıs Ovrss oVx dnnoltinoyraı rwv xaıg@r. 'Io. 


A. 6. Berwandt find nicht minder die Begriffe Der Ber: 
ſchiedenheit. Ovx Hœrrov dueornxev ij raw Üevdigwr aeyn rit 
zuv doviwr 7 au To yvosı ElsuUdsgov ToU gvoss dovlov. “Agd. Hol 
ds aykopsıvy od dei vouilsw avdgwnor dvgewnnov.®. X _7 Trgosiyur 
Toy vovv, önuc Soovnso Teig Tsunis Twuv AhAWY TNOOENE»S, Toocovıw 
za Tuis agsrais aurwv dsoicses. "Io. 


A 7. Aehnlich find auch die Begriffe bes Abſetzens un 
Endigens [vgl. Ze. Kyr. 7, 5, 62]; bei denen des Anfangens it der 
Ge. mehr relativ. [R. 21.] Ei xaralvsıy negaosod9E Touror 135 
doxns, tunoduv dllnloıs nollwv xai ayaduy Eoecde. Be. Ob 44- 
vaioı zöy Nixiavr od nagpelvoav ns doyns. 9. Enavoar Tiu- 
9809 775 orgarnyias. Be. Hold ueilov us ayadoy ieyaası aye- 
$ias navoas ryv yuynv 7 v00ov ro owue. [IA] Maysose xov 
navsoIE ıjs moyIngias. Ag. Ayye av novuv Erı moreiv dı- 
vausvos. Ic. AWPGE Ts Ödvuvns zai yeynder. IM. Olde zus öp- 
yis yahav eitaoıw. Ap. Xalenwrerov Aoyov relevrar. ©. 7Ao- 
Xeev undevös unte Aoyov unre Egyov ddixov xelsvw. An. "Eoyorıa 
os molto &pyovyrss ddixwv yeıywv. Be. IMsugacde cur Tas 
Heoss aoyesosaı navrös Eoyov. Ee. Ilaoa nacıw dvägumoss vogilt- 
Tau Tov nIOEOBvUregov yyEicdyas navros xai Eoyov xas Aoyor. Ar. 


[Ueber aoyns Th. 5, 100; Ex Twvos Pflugk zu Eu. Med. 46.] 


[R. 8. Analog dem Ac. des Inhaltes vgl. $ 46, 6, 2 finden ſich aus 
Ausprüde wie xarapysw Aoyor Pi. Euthyd. 283, a, xzarapyssIas vouor 
Eu. Hel. 684, Unapysıv sispysoiav Aeſch 2, 26, dfarpyew nasava Ken. 
öfter. re noounaoyew To nosiv sd Dem. 20, 46 vgl. 3. Th. 
2, 67, 4. 


A. 9. Aopysodas anno ober Ex wos heißt mit etwas oder Jemand 
den Anfang machen, incipere ab —. Entſprechend jagte man «pysodu 
dyrsudery, Bvevde, nodev, (dAlodev) noſt, 09ev, 6no9ev (inde, unde). 
An6 rwv Guokoyavusivwy dp anavıov Gokoucs didaczeıw. An. 
Hosev yon apkacsas Ts anokoyias; noregov Ex rwv relsuraier 
Aoywvy; Avd. Mıxoöv dvwder agfouaı didaozeıv vuäs. Al. 


A. 10. Bei den Berben des Beraubens fteht (neben dem Ac. ber 
Perſon beim Activ) das fachliche Object, das auch eine Perſon fein Tann, im 
Ac., in fofern es bloß als Inhalt der Handlung (das Entziehen) Dargeftell: 
wird; im Ge, in fofern e8 als dem perjünlichen Object (oder Subject beim 
Paffiv) als eigenthümlich zulommend gedacht wird (Anreht, Anfprud) 
welche Eonftruction daher bei oregioxeıv, dnooregeiv, ortgeodas ihrer Be 
deutung gemäß vorherrfchend if. T7» HEov Tovds orepavoug geov- 
Inzacıv. An. To Yusov 175 xarnyopias Euavroy dTEaTEonon. 
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iyr. Hocwvy dnestionc9s; odyi buxkas; od Hvkas; An. TE 
TEEOUEVAE TNS aAÜTWPV dosins aurus To «urav EKoyor koyassıaı, 
Ti. Tov dnosrepovuyra sous dsanoras Eavrov xolalsıs. Be. 
Allkov adrov dnooreew» Aopeisie; deitas. ©. zu 1, 40, 2. Bol. 
. %b. 1, 70, 4. 6, 91, 6.] 

A. 11. Der Bedeutung des Wortes gemäß fagte man gewöhnlich <- 
asgsichei tive ru; daneben aber auch zwwos zu [jelten zıva rwvos). Toöç 
'aouogopovs ra önla dyponusda. Be. Ob nleovixan row al- 
ww dpaspovyras yonuara. Be [T7s dwgsas dppasdn. An.) 


14. Wie die Verba der Berührung haben den Ge. auch oro- 
raleoIaı zielen, 2E- und Zymveiodes erreichen, ruyxarem 
xeffen [poet. xvgeiv], auopraver verfehlen; eben fo auch in 
ver uneigentlihen Bebeutung; und mit ihnen bie finnvermanbten bie 
in Streben, Erlangen ober das Gegentheil bezeichnen. Zei 
Iynrov Ovro ins ıov Helv orToxacaoduı dıavolac. Io. 
Ti 775 xaxiorng duuovav &pleoaı, giorudlas; Ev. H 
Aıyaoxia pinoxia ris gorıv loxvows xedrovg yAıyonevn. 
Je. Ols udlıora Ta nagovra apxei Nora T@v aAkorgiwv 
ro&yovraı. Be H dnıormun ins aAmFelag ayrsyera, 
1A. IIoeneı toVs naıdeiag avrınoıovu£vovg Tv Onov- 
Jatwov elvar wiuntac. Io. - Karopdovvreg 175 Evveoswg ue- 
-anoıvyraı. ©. Tüv uasmuarwv nal Enıdvum. 
Se. Tov Lv ovdeis Ws 6 yrodoxwv 200. 20. Ileıyaoı ToD 
'ralvov —— Do TOv QVoeww 7 all wv 0lıwy - 
ai nor@v. Be. Imnoxgarovusvn nölıg Eevteglas dıyn- 
r@00 ToVg Gpxovrag xoAabe. IlA. ITToognxe Tois auyıoßn- 
:00019 MQETNG EUFis ano. yeveüc diapsgovras eva Twv 
ıAAwv. lo. | 

Axmörarov um Toig dvouoloug ray Omolwy Tuyxavsırv. 
lo. [Ei vıg avoei yuvaıxog 2OIANG evruxel xax0v Au- 
Jwv. Ev.| Ai dia xapregios Zruueison av xaAwv TE xaya- 
+0v Eoywv Eiınveiodar naovow. He. . Mergiwv & 
ionvn rıs xal nolnela duvar üy Eyıneodar, evvolac, 
lıxasoovyng, Enıuelsciac. An. Tov aopalovc ayre- 
‚aßovro. d. Enelaßoyro xwolwr xyalenwv. Be. Tı- 
470 TAG nEOGNX0VONTG ap’ ixdorw Twv Xowusswv Aay- 
ravsı, Ill, Ilgsne ToVg naldas ing QYıllas INS RarTpı- 
75 »Angovoneiv. Io. Lobeck z. Phryn. p. 129.] — 

Tuvi] avdgos duagravovo’ dnapraveı Bilov. Ev. 
Tayrısg anoruyxavovcı 100 doxeiv elvas dixmo. IR. Tar 
Icalov ovdevog aruynossc. He Zpaleig This aly- 
+eilog xelsoum negb & moto dei oparlsodou. Il. T 0 eyın- 
sFaı ng aAndelag zaxov. IM. 


A. 1. Die dem ruyyavsır treffen ähnlichen Begriffe «xovriLew, Pal 
zw verbinden bie Profailer mit Präpofitionen, wie dxovrilew eis Tovs 
‚avras, Balksıy ini Tov oxonov, ober in fofern bie Verletzung zu bezeich⸗ 
ven ift, mit bem Ae., wie rofevessr Inpiov. [Zxonov dxoviiksıv Ant. 8, 
'. 6. vgl. Th. 8, 111, 2.) 

A. 2. Ky- und evwssvyyarew, napa- und nregıruyyavew haben 

I. 4 
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ben Dativ; meiſt auch dmuroyravar , das jedoch an einigen Stellen and 
mit dem Ge. vorlommmt, in fofern ein Intereſſe zu bezeichnen iſt (nanciscor). 
Bol. z Th. 3, 3, 4 u. Xe. Dil. 2, 8. 12, 20. Anılgauons Evdruyı. 
m. Aldoös iveniunlaro, dors za igvdgaivsches, önore Guy Tuyyı- 
vos rois nosoßvuriposs. Be. Xalsnov un dYYapoys zEsTH nı- 
ostvysiv. Ze. Mosiv TO nagarvyyavoy asi auıo dei. Ba. Tı 
un Intoovıa Enırvyeiv rıyı zwy deovrwv evruyiavr olgas sivan. Ei. 
Tvvasxos dyadns Insruyeiv od bgdıor. Aigslos. [Epo® xole- 
orov A 20. Zuviruyoy xaxav drdew» Argu- 
dör. Zo. Bgl. Dial. Sy. A. 5.] 

(A. 3. Selten und mehr bichterifch wird royyaysıy mit bem Ac. ve 
bunden, 3. B. rade Eur. Phön. 1666 vgl. Lex. Soph. u. d. W.; nicht hin 
fig mit einem boppelten Ge. Kr. zu Xen. An. 1, 4, 16.) Ueber den Fri 
Dicatiosgenitiv vgl. $ 57, 3, 1. 3. 5. Ob xußsuras dav Ev Ts Ennıreyw- 
os, negi dınlaciuy zußevovew. Bi. Tas usrgias Eins vuniash 
öllyoıs inızsufn. IM. 'Elaysora uiv dnorstvynxare, nliem 
dd xerwg9wxars. Ki. — Alm uuwv Evyyywuuys Tuyxgarsır. 0) 

N. 4. Bei kayyarsıy (er- und zulofen) flieht oft der Ac, ı 
B. eines Gefchäftes, Amtes, Rechtshandels. O duiuwr 6 zu» — ar 
yosoav sllnyus dnapaismros. dv. Tovs drinovs oUx da agoyır 
layovras 6 vouos Gpyew raw nllas. "Alsfıs. Xon underi layır 
dixnv. IM. 

A. 5. Bei den Übrigen Berbeu bes Strebens 2. findet fich zuweilen 
neben dem Ge. das jubflantivirte Neutrum eines Pronominalabjectivs im 
Ac. So auch aurpravesw ri, Eoyov ıc. begehen, fündigen. 0 kw 
av dyadwv ri kog; Teviodar auıw. II. Arspdeigovrro nalsora 
dosins Tı neranosovusvos.®. Kalov 70 undev sis @ilovs dnap- 
zavsıy. Iv. To nolla roluavy noAl’ duapravsıy nos. TV. (Ti 
NaPAYOUNUR Oyıcı TOOTERoR NuagrnTo. ©. vgl. zu 2, 65, 7.) 

A. 6. Dılsiv, das nicht wie doa@v ben Begriff des Trachtens, Be: 
gehrens enthält, erfordert den Ac. wie auch noseiv, beide bloß Bezeich 
nungen bes Gefühle. Ueber dyanav und aripysw $ 48, 15, 8. 


IV. Der Genitiv bei Verben des Antheiled und Genuſſes, des 
Mangels und der Fülle. 


15. Wie die Begriffe des Erlangens haben den Ge. auch die 
des Antheiles und Genuffes (material). IIoocijxci ic 00- 
pias neraAuyxavesır. II. To avdoWnwor yEvog yerel- 
per a$avuolac. II. Avdouinov wuxn rov Helov pe 
texeı Be. Ev oAıyapyla nevnow w usTsorı Ouyyyaurs. 
IB. AI igumsiag navıwy av ayaday ueradldeut 
Te aAlmAoıs dıdaonortss x xomwvovusv. He. (Zuxpdeng ap 
vuc Znnoxsı wv Eavrov. He. Hpiv row oAlyov a&dov yi- 
Awrog Enıdawıleun. Be.) Jlavres zexewvwrnjzare 5 
pılocöpov wariac. II. Zviinwoual ye vouds m 
x0yu növov. Ev. Dityopxia zov uEv urduvwr Toig ollck 
ueradidwo, zwr d wpeiluwyv ou nAsovexrei uövor, alla 
ai Euunay apelousyn Ex. ©. Meiovexrei 0 Tugawvo; zur 
evpgE00vvwV. He. Avdei ro züv dıa Tov oWpazeg nie 
yay naunay ovVdsnıag nEOGNKE KpETAG. Be. 
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Toy Aoywv vnäs Avolas eiorla. IM. Enrmdeinard 
09 vulv yevoyra ray ndovov. IM. EvwxovV Tov:A0- 
'ov. IR. Oong ovx eimde yeveodaı novwv Yegeı udv al- 
et 0’ avxev dvuıdeis Lvyo. Ev. Oi anoluvovres wv 
‚@v ayasay eivol oo ylyvorım. Be.‘ Tv xnolwv 000 
'payov agppovss Eyiyvovio. He. ("Allns dn xonvns nloua 
; norauov. Okoyris. Bgl. Her. 1, 188.) 

A. 1. Der ec. fteht bei diefen Verben, bei uereors und noosnzes ber 
%o., wenn nicht bloß ein Antheil, fondern das ganze Object zu denken ift, 
oo Denn auch beide Caſus verbunden vorkommen. a Tb. 1, 84, 3) To 
rEuntoy ulgos od nersilnge zwv yngywv. dei. EI molsuos ueye 
'0x0vy, Tovrov nleiorov uegos oi tupayvos uertyovoıy. Äe. 
Heindorf zu Plat. Soph. 42.) — Nov ardewnwr yEvos Boayv rı ue- 
"£yeı. ML. Alduos owgpgoovsns nAsiorov usteyen ©. 'Ev duuo- 
rparie uirsorı nacı 10 Icor. ©. (Aoyilsodas okiyoss Tai Mire- 
wıv. II) — Ko:a suüwmyov. As. Elxös rov Piov rı dnolavaaı. ©. 
Anolevovoirı os noliıacs dllylwvr dyadov. Be. O0 deonorms dno- 
\avsı navre. ’4e. Ueber usradıdovas rı Kr. zu Xe. An. 4, 5, . 

[A. 2. Ziwyeiv Iydvov ſagt Plat. Rep. 404, Eorısodas evmdig 
ken. Symp. 2, 4. Anolavsıy dvayan ano rwv alkorpiwv eis Ta 
ixeie. II.) 

N. 8. Meberhaupt findet fi bei Berben die, wenn das ganze 
Object zu denken ift, ven Ac. erfordern der Ge. (mit dem Artikel), 
:n fofern ein unbeftimmter Theil eines Öanzen zu denken ift 
ti, twag, aber nicht zıwa im Singular). Ovxerı wy dllorpiwv Inedv- 
uses, aA Edidov say Eauvrov. Av. Agina rwv elyualwrwr. Be. 
Aceßt Tov Bapßagıxov orgarov. Ak. (Tas yis Ereuov. ©. zul, 
30, 2.) H inixivoss negeils T0% peovoiov.®. Hy rı xliywa, Tov 
Iavrav xlyovic. Be. [Bücher z. Well. 3 p. 263. 376 ss. Heinborf 
. Plat. Sopb. 40. vgl. $ 47, 9, 3 u. Fr. De auth. p. 47.] 

(A. 4. Wenn ein einzelnes Individuum zu denken iſt, muß dem Ge. 
ds, tis ober ein ähnliches Wort beigefügt werben.) 

[A. 5. Selten tritt ein folder Ge. für das Subject ein. ”Hoav Av- 
Josor xai Alyırnruv zur dnoixwv. 8. Bol. Xen. Hell, 4, 2, 21, Kyr. 
7, 4, 3, An. 8, 5, 16 vgl. 3. Her. 3, 102, 1. 6, 58, 2, Arr. An. 3, 29, 4 
und Schneider zu Plat. Rep. 382, c.] 

(R. 6. Hieher gehört auch die Redensart xareayevar und auvroißer 
175 xegelijs, neben zn» xegalyv. Tns xegalns zartaye neo K- 
Ho» nıcwv. Ag. Hırıavro roy Koarivov avyrgiyaı uns xegalns 
adzgs. lo. Zuvsrgißn vis zeyalns zaragdvsis. Ag. — Ovdeis xa- 
reayn zyv xepoiyv. Av. Zuvrgsßousde Tas xepalas üner- 
res. Av.) 

16. Eben fo fteht der Ge. bei den (gegenjäglichen ) ag en 
des Bedärfens und des Mangels fo wie bei denen ber Fülle 
(material). @®go vnoswg dei noAAng noös Tous nAatlovs. BE 
Teois nakoig xayadoic Tüv dvdowunuv ovdsy denası nollav 
yoanudıwr. Io. O under adıxav ovdsvoc deiran vöuor. 
Iv. TA rwr ixuvyov diAelnovra oAlya doriv. He Aoe- 
tig Asınöusva ndvra xal xrruora xai Enırndevuara alaxoa. 
ID. Oi riguvvo Enalvov ounore onavibere He. Ovx av 

4* 
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dnogoi napadsıynarwv. IR. Didknnos xonuarwv ir- 
nögeu An. Hnögovv nollaig vavos v7 rgopns. ©. Eau 
Nuss aAAoTgıörmTog av xevol, olxeıörnrog de Ange. 
IR. Aei tous ogFWg noAırevousvoug ou Tag 0ToaG € werrınka- 
yaı toy ygauuarwv, all’ Ev raig wuxals Ex To dixum. 
Io. Mn niuniaode r@v negi To owua xalovusrw nde- 
yov. I. Zeoayusvog nAovrov nv vvxij⸗ ECou0L. Ei 
Mvolwv 2vavrımuarwy n wuxn yensı nuov. IIA. Eyt- 
nice ınv vodv EuAwv. An. Ev nöltı &U oinovpern agEovon 
ot ro dvrı nAovoıoı, 0V XQvoiov, aA’ 0v dei Toy euduinon 
nAovreiv, Lwijsayadıs Te xal Eu@ppovog. IIA. Zw 
Esyev 0UdEVOS Nuag ovım n&eveodaı wc XE0vov. Zr. 


A. 1. 46ĩ e8 fehlt, bedarf wird nicht perfönlich gebraucht. [In dem 
Verſe od nosrilwr des ravdıy! Epunvsvucrov Eur. Phön. 470 iſt ra dr 
dıxe Ac.: eine poetifche Conftruction. vgl. Borfon zu Eur. Or. 659.] 


A. 2. Berjönlih gebraudt heißt dew ih ermangele um 
beſchränkt fih auf die Verbindung mit dem Ge. numerijder 
Begriffe wie der Zahlen $ 24, 2, 9, mit mollov, oAiyov , wuzper, 
tooovrov ih bin weit entfernt 2c. [auch Tooovror vgl. Butt. zu Pla. 
Den. TI al. Od nollov dEw yayıy Eye zw xernyoow. Av. Ti 
nasdeins ns Uno TWvy eoyovwv xaralsıpdeions To0ovVvrov dEw zar- 
ggoveiv core xai ıny ip Auov xuraorudeiouv inawo). Io. O5 Aeu- 
dasuovıos av 'Ellnvwyv Eytvovso nooosaras rgiaxovra Eros deorıı 
&rn. An. | 

A. 3. Eben fo aber fagte man auch nollov, 6Aiyov, uxgov 
des e8 fehlt viel daf. Tollov, dei ra gawvousva dxdoıw Tadra zei 
elvaı. Il. IHavros dei To ouosor rw Öuoiw Wilov Eivaı. MIA. 


[A. 4. Demoftbenifch ift die Formel ovde nollov ds nit einmal 
viel gefehlt, fondern Alles, d. h. auch nicht im entfernteften, bu 
die meift eine vorhergehende Negation epanaleptifh urgirt wird. Od dy Ko- 
vuv nıoros dorw, oddE nollod dsi. An. Bol. Schäfer z. Dem. 1 
p. 520. 2 p. 447. 3 p. 95 s.} 


[A. 5. Ungefähr in derfelben Bedeutung gebraucht Demoſthenes de 
entgegengejegten Ausdrud oud* olsyov des nit einmal wenig gefehlt, 
nicht einmal beinahe, odd’ Zyyus. OvdE roug yoovovs loowr Ear' ddı- 
zuua ölıyagyias y Tugavvov nagelicden, odd’ ökiyov dei. An. Schäfer | 
3 Dem. 3 p. 96. 2227] _ r | 

(U 6. Auch oAliyov und uxgod allein heißen beinahe, wozu mau 
gewöhnlich, vielleicht mit Unrecht, dev ergänzt. ſz. Th. 4, 124, 2) » 
zais Olsyapyovusvaıs nolsoı MTwyovs 6ofs OAiyov navras. MA. Mı- 
xg0U ya & uakıora u’ Edes noös Umas eineiv nepnidor. An.) 

N. 7. Den Ge. der Perjon bat au deiodas bitten; im beiben 
Bebeutungen ben Ac. der Sache nad 846,5 u. A. 4. Bol. Kr. zu Xe. An 
1, 3, 42, 3, 29. Adsnoonuas vum» usseiavr dans. Aloy. Tası' 
forıv & iyo vuwv deouas. He. |Nvv Zu yagıoas av üy dense 
vov. Be. Edeovro Kugov allos alins noafsws. He. vgl. Her. 3, 
157, 1. 5, 40. 819] 


‚a8. Material findet fih der Ge. auch bei uesvoxscdns umb der 
(bei dei» auch ber Da. u. Ac. vgl. Lobed zu So. Ai. 40 p. 98]. — 


9vcdn Tov-vixtagos. M. HAnynj bei ualayvygod üderes. IM 
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V. Der Genitiv des Preifes, Maßes, Bezuges, der Beihuldigung 
und bei Compofiten. | 


17. Dem Ge. des Betrages bei Subftantiven ($ 47, 8, 1) 
entjpricht der Ge. des Breifes bei den Verben des Werthes und 
der sa run, bes Kaufes und Berfaufes u. ä. Oi Baoßa- 
002 Osuwroxiea wy ueylorwv nkiwcoav. lo. Ovdev avı- 
CWTE009 TOV TWV I0wv Toy re xax0v xal Tov aya9ov agıov- 
o9aı. Ze. IIogoeinov Egaysıv oitov, TaEayrss apyvolov 
n0440V. ©. Oi A9nvaioı Ilsoıxida oAlyov Favarov Lri- 
unoav. IA. Toy novwv nwiAovoıy nuiv navra Tayad 
oi Heol. Enixapuos. Ovx av ansdounv noAAov rag EAnt- 
dus. IR. Oi ayasdoi oixovöuo, ray To noAAov akıov yı- 
xo00 &n nolaosaı, Tore Yaoi delv wvelodu. He. Ovx 
£orıw dunopevuara Avcıreläotsoa 7 000 Avdowno AIAwr W- 
yovvrarı He. Xonudarwv ovx ov Aaßoıs yEVVAOTNTa xagE- 
töv. Ev. Xovoa xaixelwv (prof. galxav) dınusißeodu: 
yogic. IJA. 

[A. 1. Diefer Ge. findet fi auch bei yiyreodas zu ſtehen fommen 
und eva. Oi Esspyaouivor dypos nollov deyvgiov yiyvovras. 
Ze. Teıwv deauyuwv novnoos Lars. An. vgl. A. 3, Antiphanes 64, 
Aleris 16, 19 u. Schäfer z. Dem. 2 p. 501.], 

[A. 2. Fir Das feltene zollov rıuccdes (Blat. Symp. 175, Dem. 
19, 159, Her. 8, 154], nossicıe, (BI. Prot. 328) ift üblicher eos rollov 
rossscyer leig. Über. ©. $ 68, 31, 5.] ' 

A. 3. Nicht felten erfcheint diefer Ge. auch bei andern Verben. So 
am bäufigften wscHov für Sold. [z. Th. 4, 124, 4. vgl. 5, 6, 2. Din. 
1, 111, Xe. Dem. 2, 8, 2. Selten era wiodov. 3. Th. 7, 57, 9.] Oi 
zuoavvor ur0900 Yulaxas Eyovomv, wong Yegroras. Be. Kixgsode 
undevös üv zxtodovs ra xowa dixam rwv 'Elhyymy noo8oder. An. 
Ilooov didaoxıı; Heyre uvrwr. II. ’Oßolov ro now@ror yuiv Evk- 
ev xcèà Terraowv yalxav uera ravıa. bil. Hgoninoras ns 
NREMVFIxa Yagıros Ta raus noltws ngayuazeo. An. 

(A. 4. Auch die verkäufliche Sade fteht im Ge. bei didovas u. 
ä. W., z. B. evvoias für Wohlwollen [Dem. 8,25]. Ovx är Zur doinv rar 
I:0v rgıwßolor. Ag. Anayov vous naidas undev aurWv xaradeis. &e.) 


18. Maßbeſtimmend ift ver Ge. bei den (comparativen) 
Berben ver Superiorität und Inferiorität: comparativer 
Ge. (vgl. 26), nicht zu verwechleln mit dem R. 15 erwähnten. 
Ueber ven Da. $ 48, 15, 9. O üdımos atwi rov dıxzalov nAe- 
oVsxteiv al ins dıxalag nodkewg, 06 ye navıwv n)sov 
&xew ai. II. Oi zuguwvo 7 eupgoodyn Ts EAnidos weı- 
0vExT0V0ı rwv idımrov. He. Mnötv EAa00cov rov aln- 
Iodg und wi za ıWv molsulen. Be. Zungarns Ivmv 
uxoa ovdev nyEito usıovodtaı Tw@v usyala Ivoyrwv. Be. 
Tavouvluc voreonoev & Aleprov Tov Avoavdgov. Be. 
Oi &v zalg Önmoxgparios voreollovc:ı rwy ngayuarwr. Io. 
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19. Hieran In. fi) der Ge. bei mehreren Berben vie ein 
Uebertreffen, Ue nn und Nachſtehen bezeichnen. 40 
ovri ngoGHKEL ‚xagregla oy Idıwrwy negisivar. Be H 
gern Tov nAmFovg negıylyverau, Io. "Avdgwnos Evvion 
Unepexei TV RAAwV. IN. Oi 49 nvaioı Zunsıpla nokı 
av AAAwv nposixoy nepi Ta vavTıxd. Ei Ei tie u fe 
005 Ersgov np0PERQ 2 7 Zruornun 7 wwuxia anodeEaneın 
wpeluuos or xsvorro. © Didos| EVEEYETWV oudevög Asin:t- 
Tau. Be. Ovdev —* ye nuwv Atsıpdävreg uneikdr om 
Ze. (Ueber den Ao. Kr. 3. Her. 4, 9, 2. Ueber vmeopeoer ı 
Th. 1, 81, 1. Vereinzelt noolxen, Unsodyew zıva. zu Xe. U 
3, 2, 19.) 

A. 1. Dreifache Eonftruction haben H00a0das und vıxaodas: m, 
ruvos und UNO Tıvos. ‚Ouoiws alaypov sivar vous tor? x3o0r Yı- 
x@090H vais zUXoNIoNieıS xl TWy yilov grracdas rais EUEEYER- 
aus. "Io. Xen uns ndovns rrndnvar und uno xtedevs — 
var. Av. ‘Yno rov dıxaiov koriv yrracdar xulor. Ty. [Mit m 
ohne ömo Dem. 15, 23.] Mode & um yon, ztodecı vızayevos. Alk. 
[Pflugk zu En. Med. 815 u. Her. 234. Nixacdei Tıvos auch im ber Proſa 
Antiph. 5, 87, Iſokr. 1, 26.] 

N. 2. Theile zu biefer theils zu der folgenden Claſſe ge 
bört xgareiv überlegen fein, zügeln, in ſeiner Gewalt haben. 
“H guos dnavrwv av dıdayuaror xgarsi. ME. Troser 
nalıore nayrayov nE00 xgareiv. ME. "Ioyvs ev Pig rov ällor 
xgareiv duvaraı, xchlos di zei ns bwuns adrns doxeır nege- 
xev. Ic. V Mivus ın5 vu» "Elilnvızns IJalaoons Eins nlsicıw 
ixoaınoev. ©. 

A. 3. Im der Bebentung befiegen Hat xgareiv ben Ge. in fofem 
e8 bezeichnet die Oberhand haben, den Ac., wie vırav immer, mit Baus 
auf Die Bewältigung eines factifchen Biberftanbes. Daher ‚wohl zgareir 
av’ avdgwv und Toos ardgas, aber nur Xwoiov, ns gogas, rijc de 
Auaons, $vuov, oeyns ꝛe. Eis ro dixaos uvoiov ovæ tvdixus xg0- 
zei, To IEiov nv dienv TE ovllapev. Ev. T oUS NER TO» olxiiu 
duvvouivovs uayousvor ra lim xgarovuev. ®. 

A. 4. Daneben findet fi bei xgareiv ber Ac. bes Inhaltes. Top 
Ta yuv n00xwoyoavra !xpadrnoav. ®. (Taorpos ye naoeı 
yviev xoarsı. Tv.) 


20. Eben fo fteht ber Ge. bei ven Verben, bie ein Anführe 
und Herrſchen bezeichnen. Dodo urn nyeitaı zoo 0p- 
Fag noarzeıv. IM. Tnv 2v avdowWnos dıurvgav andarıur 
EVOTOONEV_ nYEuovsvovoay,. Ifn.] Oeiov to EHEAovıor 
—8 12 Dikos —RX dor boric —X Yaozoos ri 
xl pılonociasg xai Aayvelas xai Unvov xal apyiac 
Be. Touc roõv HEwv Pavıkeveı. IR. Ilolvxgärns Sau 
Etrvoavyveaı Eni Kaußvoov. ©. Allosg aldov deonole 
abıoi. IM. Adyns Onlırav xai inndov £otgarnysı 6. 
Aoouisdwv nAolwv Evavapyxezı An. Oi xalol ve xas ayadıı 
aigoüvraı &veu növov ‚Ta uergin xexcnoda naher 7 dım horn 
Aovu navyrwv xuguevew. Be 


A. 1. Auch bei biefen Verben erfcheint ber Ac. bes Inhaltes. ‘Opw 
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Boorois ıyv yAdasav, odyi räpgya navs' jyovulvnv.Zo. doxei uos 
TOUTo Uuas noWTov Yuwv orgarnyajcas. Br. Meirdies rag nou- 
Ras Aysıro. Mn. 

A. 2. Der Dativ findet fi bei dieſen Verben in fofern nicht die 
Suprematie berüdfichtigt, fonbern Das Wirken für das (perſönliche) Ob- 
ject hervorgehoben wird. Daber wird Hyescdaı von einem Wegweifer in 
ber Regel mit bem Dativ verbunden (es müßte denn das Vorangehen her- 
vorzubeben fein); eben jo auch in der Bebeutung führen, leiten, wenn 
es jo viel ift ald Hyeuora elvai zırı. Bon einem Archon konnte nur ge 
fagt werben apyss rois Admvaioıs. [zu Th. 1, 98, 2] Kelsve 004 ToVs 
nyeuovas nv Ögormv ödovr nysiodaı. Kr. O "Epws rais üllass 
insdvulaıs Bono dogvpopoıs nysitas. I. Avdoas Eyonv oo- 
govs re xdyadovs yulloıs oripsodeas yaarıs (za dorıs) yysiras no- 
Ass xallsora, ugowv xai .dixasos @v avyno. Ei. Aoymv elui vor 
Asnvaioss &yw. Koarivos. [. Th. 1, 93, 1.) 

A. 3. Beide Caſus bat mit ähnlichen Unterfchieve auch Zmmorareiv. 
Odx öpYüs üv lyo Tov yeipgu av Belrsovav Insorareiv. IM. 
“H yuyy ro owuarı äÄnsorarsi. IT. Bol. $ 48, 11, 5 u. Iſokr. 5, 
97. 12, 164. 

N. 4. Auch der BPräpofition wegen haben ben Ge. nooiora- 
var, nooloreodas, nooorareiv, nooorerevsıv. Avdoa dyadov 7 nolıs 
d&sor Eavıns neoioravas. IM. ‘Paov korı Idie Tivas Heganevew 9 
To» vusrigwy dızaiwv nootoraodar. An. Moineı rWv ueyi- 
crwv npoCTaToUYTs ueyiorys ggovnosws ueräyew. Ill. Eöderuovs- 
orarny ıyv nolw 75 neEoCTaTEsVEIG Trageye. Be. 


21. Eigentlich in materialer Weije bezeichnet ber Ge. auf 
melden Gegenftand bezogen ein Begriff sr benfen ift, überfegbar durch 
in Bezug auf, wegen: Ge der Relation; am häufigjten bei 
Berben der Gefühle und ihrer Aeußerungen. Tovs YEAovrag 
Hegansvew rag noAtıs oVx Ayacoaı ing avdgslag te xal ev- 
xeosiag; Ill. Tovs neopößovg vuäs Aowüvrag rc u8v 
rökuns ov Javualo, .7° dd aEvvsolac. ©. Zvyxal- 
0ow wy yeysvnusvwv. An. Tourovs oixtelow Ts ayav 

ahenhs vooov. Av. Ts tuxns n 2Xonoaumv dixalws 
av uno navıwv ZAenFeinv. Avd. Tov loovouxov üvdea nol- 
Aol üv xai nollai LniWosıay rov Plov. IM. Zogpiag 
pIovjoaı uällor 7 nAovrov xalov. Ivy. Aixcuoy ray av- 
tov adınnudrwy udlora ogylleosaı rois umlıora dvvu- 
uevors pr) adıxeiv. Av. Ov_ urnoınaxnosı Paoı.evg avroig 
täs Bnıoroarelac. He. ZvyyıyyWoreıy avrois Xon TNS 
Enıdvudas. IT. [Bol. z. Th. 1, 75,1. 77,2) , 

Tod yerdodaı npoexovra Tüv Allwv eixorws av Tıs TnV 
rùuxm altıdeoro, vov de xaAwg xal nerolws xexgmodaı m 
vos diıxalus Av anavres Tov ı00n0v Tov Eu0v Enavsosıay. 
To. Aoxovol uoı navrec Tovs avdgumovg Evda ıuovid uv ToYV 
ayasür mv 6 Hedc avroic alrıoc. Ill. Tovd’ av ovdeis &r- 
dixws uduyaıro yo. Alo. 

X. Eben fo ſteht der Ge. bei ven Verben die ein Streiten 
um etwas bezeichnen. Köuolnos Nugsoßnrnoev Bosse ns 
nöhsos. Io. Hladaoım By Av davrois dıavay Iacıy yarı) web dvno 
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diellarreodns dia Tovs naidas. An. Gewioroxins Adunte yossac u- 
vos jvavısadn. ©. Oix davısnosovusda Panic ns aoyic. 
He. Bol. $ 48, 9. [Ueber ovedilew zwi twos 3. Th. 2, 62, 3; our 
veodei rıvos zu 1, 96, 1.] 


22. Eine Art des relativen Ge. ift der Ge. ver Beſchuldi⸗ 
gung (criminis), ber beſonders bei gerichtlihen Verben erjchen 
Tüv ayusav ovdera allov aitıarsov 7 Tov Heor. IN. 
IIgosxaroünal oe BAaßms. Ag. Avocıv Earı Tor vin 
nargi povov Enefıevaı. IA. To xapw anodovvu_nagarı 
nwv yodpn. An, Aıwxw utv xaxnyogias, zn d’ av 
vipw Povov Pevyw. Av. —— — xaxnyo- 
oias dıxalsodau Av. Oi Tlegomu dızalovoer axapı- 
orias. Be Oi nesoßes dupwrv Znpidncay. Av. Kun 
vouov 2En7v napavoius EA0yrı To narkoa dam. Hi. 
Pevdouaorvgıwv aAWoeoFaı noocdora. An. Oröva xie 
nn: 7 ÖWEwv OpAoısv, Tovrovs Eds xal aUTOUG xal Tax 
&x rovrwv ariuovg eivaı. 'Avd. TToalav oi nartoss nuue Mr 
dıauov Iavarov xureyvwoar. Io. Tovs nupövrag Tg EEo- 
AaTns TLuwonowuedo. He. (Tıuwon7osır 008 Tov naı- 
dos vmoxvovuau. At.) 

A. 1. Bavarov bei Verben diefer Artift der Genitin de 
Preiſes No. 17. Atyovouyr ol vouos, dv rıs al xlonys ab um rı- 
unsn $Savarov, noosrıuav euro desuov. An. Ob "Eyogos Tor Zys- 
dgiay unnyov $avarov. Be. 

(U. 2. Relativer Art ift wohl auch ber Ge. bes Infinitivs, wem 
er, auf einen ganzen Sat bezogen, eine Folge, meift eine beabſichtigte, ke 
zeichnet: jo Daß, Damit. Mivas To Ayorızov xastngsı Ex ns Ialacaz 
70V Tas noosodovs uallov Fevaı auro. ©. Dobree u. Arno ; 
x. 2, 4) 

(X. 3. Uebrigens entwidelt fi ber relative Ge. als ein nur eiwei 
Ioderes Verhältniß aus ber Grunbbebeutung. Auch kann manches oben, ; 
B. 1 X. 1, Erwähnte allenfalls ihm angeeignet werden. Eben fo Stellen 
wie folgende. "Eneoxores rw Kraoinng ıns Has. Il. Tas deyis 
ngoxontovow Exeivois. ©. Ei A yyvWos Tov yyaos elvaı 1 usre- 
nintos, utvor Ov si. II.) 


23. Diele mit einer ben Ge. regierenden Präpofition zu 
ſammengeſetzte Verba haben wegen biefer den Ge. So befonbers 
Compoſita mit ano (vgl. 13 U. 3) und EE, oo und umso. Te 
douoviov anorgensı une Tovrov 0 v usw noir. IR. 
Ovdevos en neayuarog Tov ed novoove anoyvarai 
note. Me. O Heos Haıoıa vHng Euvsov ideas Enßaiveı. IN. 
Ta gyalayyın ou pooveiv dkiornow. Be Aexns owW 
Exormyar Eu Eorw. ©. Einornusda av Zinldwr. Te. 
— Kon noorıderaı navrosg Too Adyov TO TEPUxOG npe- 
otuuov &xaoroıs. II. Joxvv nElwoav tod dıxalou neoFei- 
yaı ©. Ilgöxsıraı TS 'Artınns“ogm usydia. He. Ilol- 
Aois m yAwrra ngorosxeı vng dıavolag. Io. IloAirov aya- 
Jod vo Io no0xıvdvvevcw 2HEleıy Tod nAnFovug. An. 
Ta ayoorra T®v PgxoTwy xal jdlorwy npoaıpEzEor. An. 
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Tiva anavrwv xdllı noorıuav 7 rov adeApev; Be. H- 
dos npoxgiveıv xonnarwy yauovvıa dei. Me. — Oi noAE- 
io vNEORXRaFImvyraı Huwav. He. Yrepsepyaynocav rov 
Aögov. ©. Ynepopav Enola Wv xa9sorWrwv voul- 
AWv.Tovs Ovvörrucs. Be. Aynolkaog ovx avdoWnwv uneg- 
Epooveı, allı Heois Xapw nde. Be. Oviws vHæa õy vUnEQ- 
aiyw. Ag. Xon unsgdıxsiv too Adyov. IA. 


A. 1. Anoyıyyooxsıv aufgeben, ünegogav und ünepgorsiv miß- 
achten, dnoorgtysodes [ih abwenden, verihmähen finden ſich auch 
mit dem Ac. To xara yyv nogsvsodaı dneyvaxscav. Be. Ill 
Ggerns nevra ünegopWacıv. IM. (Miguxev avdgwnos 10 uw 9e- 
QGnSGOV Öneogppoveiv, To dE un vUneixov Javucler. ©. zu 6, 68, 2.) 
Oſbx dnoorgiypeı we, Wong Got; Be. 

A. 2. Seltener finden fih mit andern Präpofitionen, wie mit arzi, 
zufammengefeßte Verba mit dem bloßen Ge.; noch weniger bie meiften berer 
bie mit Präpofitionen welche mehrere Caſus regieren zufammengefett find. 
Denn Zmißaiveıw betreten hat den Ge. mehr nad R. 12. [Ueber ben 
Da. 3. Th. 7, 70, 5.] Hixmor ins vor duaprias avrıdeivaı yv 
zore noodvniev. ©. — Tovs noksuious TÜV ögwrv Tis Kugus ovx 
taoousv Enıßaivsıv. IM. 

A. 3. Im allgemeinen ift bei Compoſiten diefer Art (23) die Wieder- 
bolung ihrer Präpofition ober einer finnverwandten vorherrfchend, zumal 
wenn die Präpofition des Compofitums in ihrer eigentlihen Bedeutung 
noch fcharf herwortritt und nicht mit dem Verbum zu einem gemilchten Be— 
griffe verſchmolzen ift, wie in anoyıyyworsır , kioreodeı, Unegogar u. a. 
Die Bemerkungen über das Einzelne bleiben den Wörterblichern überlaffen. 
(Ueber gorideoda (ng0) zwwos 3. Th. 5, 74, 1.) 


24. Bon den mit xara zufammengefegten Verben haben ven 
(meift perfönlihen) Ge. mehrere die ein feinbfeliges .Urtheil 
oder eine nahtheilige Aeußerung bezeichnen. Xor7 un xara- 
poovsiv rov nAnFovc. Io. Aswxgarng xarsyvWxsı av- 
too noodedwxevo nv narolda. Aus. Koaradızalw Euav- 
tov Tag 2oxarns. Öluns üEuwg elva. He. Zuußovievw un 
ToVzrwv anolmgmwuutvvg VUWV SUTÜV XaTaynpioa- 
osaı. Av. Ovdeis avrog avTov xarny6gnoe nwnore Ay. 
Mn uov xareinns noos tous GaAlaug. Il. Aı’ Exdgav 
xarayevdovrai wov. An. Tis oVx av xaraysAagsıcy 
vuwv; Ak. | 

4.1. Das ſachliche Object fteht bei Diefen Verben neben 
Dem Ge. des perſönlichen, im Ac., ber jedoch bei xuraggoveiv ſelten 
iſt. Elmsley zu En. Her. 418] To rTelevrnoas navrwv 7 nenow- 
uevn xzarexpıvev. Io. Olum vuas zarayvwoscodaı nollyv 
avosan zu uaviav rwv rijx adıziav nlsovekiev elvaı vouslov- 
zur. ’Io. Oi Adnvaioı konum dien Yavarov xzariyvacav 'Alxs- 
Bıadov. 8. ’Eviwvy Ensoov vuns anpirwv Iavarov xurayy- 
picacdar. Av, Ta TWv roiixovre Auaprnuara Euov xurnyo- 
govr. Av. Tüv alluv xaraypevdeı Tosovro neäyua. Mi. 
Koregoovyncav ruv Adyvyaiuv advvaciar. ©. (O0 sivouyos 
xerspegovynae 75 Kaußvoov uwosas. IM.) [Ueber ven Da, Lobeck 
zu So. 4. p. 352.]. 
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[A. 2. Selten ſteht hier flatt bes Ac. nach X. 22 ber Be. vgl. 2. 
Hapavouwr 7 nagangsaßsiag Yusllov airov zaryyogsıv. 4. 
Karsyngicdnoav Savarov AH Yuyas. Il. Koaraxsxzgiode 
Savcarov Polyb. 4, 85. 81, 7.) 


[A. 3. Selten if auch ber Ac. ber Perſon. To zaraypersir 
roös Insovracs dv rr koyar ry dlxy deixvuras. ©. vgl. zu 6, 34,81 
Ariftot. Rhet. Al. 7, 3. An99 vr & us xzarnyopovasv. Avd. [za 
yopovow? wie wohl aud Men. 681.] Eigmas rovrov un xarayı- 
yyaoxııy yevov. Av.) 


W. Ber Genitiv bei verbalen Subftantiven, bei adjectiviſchen 
Begriffen, Eomparativen, Superlativen und Abverbien. 


25. Subftantive die mit Berben welde ben Ge. regi 
flamm- ober finnverwanbt find haben ven Ge. in gleidher We 


A. 1. Da au wir in biefer Verbindung ben Ge. oder leicht ſich ber- 
bietende Präpofitionen gebrauchen, fo werben folgende Beifpiele genügen. 
[R. 10 A. 11.] Od napavouovumv ray re as iv doyn ovTwrd- 
x2g0«084 xai To» vouwrv. ©. Iav Imor usorov larıy dynxe- 
oriag 700 Akyovros. IT. — [R. 11.) “Hdv uyzunv rapie 
davrov. Be. Harris avdgwunos Tovrwmy nitiormv uvesav Eyovan 
av &v iv zais ovupopais &d naywow. ’Ie. Tov 59 dedeaauirvor 
önouynoıvy nomoousde. 8. (EBovisto Uünouynoır Nosicde rei 
Japosiv. 8. zu 4, 17, 2.) A797» koyos nv TÜV Ovrwy za- 
zw». Zo. [vgl. Ke. Mem. 1, 2, 21] Tor yonorwvy Eye riv’ Inı 
pelsıav za Yeos. Mi. AaßE noovrosav Tov nposSNxorTos Bior. 
Tv. Toviov daudllsıar ro dyado od nposyxovamw. Il. Meraui- 
leıa Tod nengayyeivov yiyvaaı. IM. — [R. 12 A] Koyov u 
daßsiv neigav Yilwr. Ivy. — [R. 13.) Henpwueirns odx Zara Irr- 
rois Evupogas anallayy. zZ. — ſeb. A. 7.) Kaxa» navlı 
Zorar. IM. Avanavais lorı wy xaxu» angakia. Iv. — [R. 14] 
0 Eous sovrw» doriv dv äv Evdssa nagy. IM. Hiya Lori dive 
dpa ya Hepguov norov 7 wuyoov; IM. 

[R. 15.] 4unn uavias xoıvoviar ige zıwa. Ivy. To dm . 
lorı uidsfıs oucias era Xgovov tov nagovros. Il. Zos dpeızs 
Tis werovoiea; Ay. Age) dyadı uiv avilnnrgsa va» Ev elgyr 
zovov, Beßain de av iv noltup ovunayos Ioywv, deiarn de gr 
has xoıvwvos. Be. Ody ai rar dypodıcinav danolavarıs 
To0 Tupavvsiv rag inı$duuiags napiyorsm. Be. "Rose dnolmp- 
oda ryv ruv Loywv doriacıy. IM. — [R. 16) TS uir To m 
dıarsderuivp xaxus ygei’ Lkoriv largov' zo de any yuyan Qilos. 
Mi. Eöyero ngös Tovs Hsoüs dıdovas zagnod uivr ägdoriar, ger 
vov de dagopiav. He “Ynsifavr ao RpeoTarav drropig. A 
Hevrov lori ninauovn. Ao. 


[R. 19. 20.] Miya To 195 Salaaons xzocros. ©. H Amz 
1006 77» doynv nv ins Salacans sugvos siyer. Io. Mei zyv + 
ysnoriav ıwr ökwr rov ardg' Eyeıv. Mi. Kocuos Nov rar a m 
pœocurn lari nal nacwr ydorur xai öyxoarsıa. ML. Axparsig 
dovar xzas inı$uusw» Ini Tov dosßn Piov öpmurzas ab era. 
IH. Ta ßeltio dia was yrras dor» xui AÄunav od nrosoven. II. 
Karpös dydgacı ulyıoros Ioyov navros das’ insorarns. Ze. Kun 
napdusıyev Av y nooctacia Tod nAnsovs. ©. 
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[R. 21.) Heguing ixtleve ıyv dLögugaıy un olxımr zas yns 
nossr0d0. ©. Ai Toni Toss nolitass pIovor Zunosovos ins dura- 
mews. Be. Taorng Örv nenovder ovᷣ ‚Ex zagır. Xaons. = [R. '22,] 
Tiyveras iyxinuara x Bias za anaıns. Bes. Ast Aoyor za di- 
nv Uniyeiv Tzov nengayuivur. AN. — [R. 22 9. 1.] Hollorv 
Ey Tais —XR $avarov Inuia ngöxesrar. ®. Zwxgarns IN xara- 
yyacıy ToV $avarov mogorara zei dvdgudeorara nveyzev. Ei. — 
[R. 23.) Anoyvosıa yv Too allo rı 4 xoarsiv. ©. 


a 2. Auffallender aber, Teicht erklärlich find Bälle wie folgende. 
TGV agygodısiuv iv ıo yigg ı non eion vn yiyverar xci — 
pie. IT. To dayeiy zaxuy ueyıorov P a ‚gnaxov vouieras. 
Hollaxıs tolıuov dyadov nvosrod xaxov dorıw. Be. Vgl. 847, * 


26. Viele Adjective und Adverbia die mit Verben = 
ben Ge. regieren flamm- ober finnverwandt find nehmen venfelben 
Caſus an. 


4. 1. 3. B. in-, xar-, In-, ovv-, dvnxoos. Adoyar 
xaAuy Te xai ee ‚Ixavus Ennxoos yeyövaow. IM. Tvvaixa 
dei xarnxoov eivas Tod avdgös. IM. “"Ynyxoov dei eivas vor 
yovtov. IM. Maxegıos os goynxo00os av ix od ‚Fwggovovvros oro- 
neros lovrov loywy. IM. Eöüyns dizaias oöx ayıjxoos 9s0c. Mi. 


A. 2. Kar- und ön7xoos finden fich (letzteres bei Attifern felten) mit 
dem Dativ in fofern nicht ſowohl Abhängigkeit als Hingebung, wie iny- 
xoos wenn ein Willfahren zu bezeichnen iſt. [Kr. 3. Her. 1, 141,1 u. 
Pflug! zu En. Her. 287.) Typ nolsı xzarnxo0as oe. Mm. “unavıa 
ro nkovrssv a8’ ünnxoa.’Ag. Ennxooi eloı yovavaı npös Texve 
9soi, II. 


A. 3. So haben ferner ben Ge. [urnuw»,] durnuwr, Inyuehns 
und aueins [11], imorguwv (eig. zu A. 9 gehörig), Zursesgos und äneıgos 
-[12 4]; dnnpolos und — ws [14], ueroyos, Boonospos, &uosgos, üxiy- 
eos, &ysvarog [R. 15]. Aehnlich iſt —R tıvos nach Jemand ge- 
nannt “H End unie INS Tuweias durnnova or zıyduvor x0- 
Horn avrov. Avt. Ensusksis urzgWv eo ob Heoi ouy yrrov 7 7 
av ueyEds dıagsgovrur. IR. Oi avIgwros ortoroxò uevos ins ine 
Huwias ov duellaregoı yiyvorıcı ıWV osracgoutvwr. Be. 
(OU reißwv yv Innuxns. Ae.) — Tor — *8 * Sr 
* dixasov dei elvon xc —V— ro» dıxzaiov. IT. (A- 

780 invaryuovss, Teure za Cool (elavr). IM. vgl. 8 46, 4, 5.) 05, 
A9myeior $alasens dunsıgoraros dour. 8 0 yoaunara» &- 
wwergos od Pidne Plnwv. Mi. dei rovg nardsias Öpeyoukvous unde- 
wös ansioos Eyew. Io. — Ovx inyBokos yeyovars ins zalli- 
orns Bdıs. MA. "Euosys doxovon ob apgodıoiov dusipwrss adv- 
oaros eivar didayInvar. Be — * ogpias oͤ zara Aöyor fü» neiroxos. 
IM. o vonas zelsU81 Gnavsus Toos yrnalovs } souoigovs eva av 
reromw». Iooi. Hos äy Hsos ein ı0v —XR za dyaswr &uos- 
005; MM. "Eßovlzro as axıngovs sivas Tor aörov. Ioct. 'Elev- 
Fegias za pelias alndous Fugavvını guais dei ayevoros. II. — 
"Joy rıyy yugavr inwyvuov Eavrov zarllınev. Zrg. 


A. 4. Analog den Berben R. 18 haben ben Ge. yuuvos, yı- 
Aös, zadapos, (üyvös) , Eonuos, doyavos, Üsv9egos. H wuyn yvurı 
zov co KaTos nogd Hlovruva anegyeran. II. Agsduntıen yıly 
zwr ngafeov lorıw. IN. °H yuyn xadapa Eora navınv rov 
negi 16 owun xaxev xai inıdvusov. IR. Ayvas uw dr 
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yeiges aluaros @ipsıs. Ei.) Te dgerns 2onup ovd’ allo za) 
Eye ovdev noosa8. He. Avszuyns “Ellas Taovrow Grdoar 0p- 
yarı yeroutvn. Av. "Eoyur» novnowr yeig’ tlsvdigar äye M 
Aldovs 6 dalös ELsvYsoos. I. 


A. 5. Zu den Begriffen R. 13 gehört auch —8& ja ſelbſt diagops 
(und dıagsgovrug) ‚ allos, alkotos und Eregos. “Evos xas niAndoss 
zo oliyov uecov. Ih. Emornun Envoryuns dıagogos. IR. 0 
Togavvos Truaode dıagsgovrws rwv alklwy avdggunmr. 23 
Hoinow noafeus zus Eoyascias allo tvogule. II. HMoreoov for 
Zmormun 7 dosry 4 dAkotov Enıornuns; II. "Erego» ro ndo ros 
ayasov. IA. Ueber dvavrios $ 48, 13, 4. 


N. 6. Den U. 4 erwähnten verwandt ſind die der R. 16 
entfpregenben Adjective uEoTog, news, nnons; nlovoros, anir- 
Gros; xsvoc, dvdens ‚Enıdens, &lınns, ‚nevns., M EOTOV ax» negen 
gopriov yon. Me. Ei under or Aci do⸗ —V duvaıto, And9ns or 
nlews, ag’ ür ‚olos T' ein Ensornuns un xsv0S eivas; IT. — 
lorı aınon navyıe. II. Hhovowwregos, sic 70 yıeas dyagarys 
Yyoovnosws. M. To Imidvunzıxov xenudıer ‚Pvcss dninsrore- 
zov. II. Tov awggoveiv ivdens Wr in 6 müs avsgemos. ID. 0 
zugavvos nkeiorov Enıdsistaros zai nevns ıy alndeig gyasveras. Di 
Eeöndn Ta Tore Ki dxgıßeias llımn. IM. Eloi yonuaror ni- 
vnres, Evdev nuyeveı’ dnollvrar. Ev. 


A. T. Wie bei den Berben R. 17, fo ſteht auch bei einigen 
Adjectiven ber Ge. des Werthes. 0, gıL000g0s doxoussn elvaı toi 
per Tov undevös rviusor, rois d’ @gros roõ navros. ZA. 4oh 
uev zonuara xınra, dota de yonmarwv oüx WvnTny. Ic. Alfyare 
7 des Wvia. Al. 


A. 8. Den Berben R. 20 entfpredend Rep ber Ge. beiben 
Adjectiven bie eine Gewalt bezeichnen. H ruyn nayrer im 
xvgia. Al. Zwxparns Toy ndovor nayıuy !yxgarigraros * 
Be Tns olxeias yrouns adroxgarup ew.®. Ta Mox Inge 
ayIgunıe naou»v ıWv Enı$vuov axoarn torıv. Be. “Eavını 
ür dxearwo allwv Inıysigei Goyeıw. II. 


A. 9. Häufig erfheint au ber relative Ge. R. 21 bei A: 
jectinen, zur Bezeichnung des Gegenflandes in Rückicht auf den ihr de 
griff zu faſſen iſt. So auch bei den auf — ux0g. Kor por Ivyazno ya- 
nov ndy öguia. Be. Txæudoroc TS doxgns # daoxer üneuguros 
MW. 44. Ob „dexsdaıuarıo ovx ünorehess Iyovses F000v zrous ‚Eon 
Haxovs nyovvro. ®. beidwloi yonuarwn sieiv, pslavailaın 
de dLkorgiwr. I. — To vg inixovgor usv yuyovs, änixev- 
oov.d3 oxorovs. Re. Tvgkov iouı vou uellovros aydowros. Meovi. 
logl. Xe. Symp. 4, 12] vos tor "Bews Tov vovderouvroc 20707. 
Me. Tovs dindwors tivas lyas; tous Tns alydtias Pılodsano- 
vas. ID. Hei gılona9n os ünayrwy sivas. Be. Oyınadas y 
yore ins adıxias olov 8orıv. IM. Zunuyngos cos Sue rovrov zer 
vouov. IM. H H ystwgyie Insoryuovas —R ta vrãsę rassi. Bi. 
(Kosties oöudevo 5 idıwrns nv. HM.) — os navtes önonadeis 9 
UNS TE xc —R elow. II. Kügos nv nogos au svyyronor zar 
avdgunivwr Guagrnudıwy. Ze — (Kunodav dilnkoss nol- 
Loy Kai dyadwrv kosode. Be.) OvV uovov vov eivaı, ala zei To 
eü eivaı ouvsgye dliykoıs To Inku zul To Abber doriv. dgi. V G- 


8 47T, 26—27. Genitiv. 61 


xocœric xGSXO ũ VO iv uv aAlmv, Eavrov dd nolla zaxougyo- 
reoos. Ak 

Hagaoxevaoıızov rw» eis row nol11o» Tov argurnyor slvas 
xon xai nogsoTıxov or nırndsiwv Tois orgariWrang. Be. Tov 
Ensueleiodar wr MOOSNxEL (erg. Inıuelsiche:) oiss Ti zwivrszure- 
go, dxgasias eivas; Be. Adıyaioıs ou 04.0dga näher, iv rıyva dswor 


oiwvıos £ivar, un yevıo dıdaoxalıxov ıns eurov Co@pias. IM. 
vgl. $ 41, 10, 10. 


A. 10. So findet fih ferner der Ge. befonders bet Abje- 
etiven bie mit bem ſteretiſchen « zuſammengeſetzt ſind. Ntoc 
te œù xaxwy EANaHNS. “Bo. 0 "Egos yılodwgos euueveias, 
adwgos dvsuevsias. IM, H xuxia Tov navıwy Ydiaerov Jeuue- 
os agEaros forır' ovdev yag Aunore tœvuricç — xaloy TeIbaras. 
Er. Alioxovras, 1777 novw» dyvuvasroı. IN. Oi Hoioves dnsers 
tov KuTaxovusıv Tivos eloıy. an. dei dxjgarov zuxwv 7907 
veov Ovıa  yeyovivon. IB. Xen rovg mokırevousvous olıyapyızus Ari- 
novs rov ouußovlevsıy Yuiv avross nossioder. An. [3. Th. 3, 58, 
4] Twv zgıngapyıwv ovdeis low’ drsins. An. font. Her. 1, 192, 3.] 


A. 11. Einem ſolchen Adjectiv wird auch der Ge. eines flamm- (ober 
finn-) verwandten Subſtantivs beigefügt, in ber Regel jedoch nur wenn ein 
Adjectiv zu demſelben hinzutritt, da der Ausdruck ſonſt tautologiſch wäre. 
un nesdogusvos Krıuos ruv nasdeiwv kosm rıuwr. IM. BON 
anaıs yv abbEvovnaidor. Io. 


A. 12. Auch der Ge. der Schuld erfheint bei Adjectiven. 
Hollov re yonuar' airs’ evsgunos æ x V. Ev. Ovdeis Evoyos 
dorı dsıliag. Av. Bovov xai rwv dsiıvorarwv.nv Önodızos. An. 


A. 13. Bei airıos (wie auch bei &&vos) erſcheinen die Ac. zi, Ti, oV- 
dev, under vgl. 8 46, 4, 4. Alrtıov rı zei »onos yuvalxus dvdowv 
un Blönew Ivayriov. Ei. —RX uũoos —— moös Tov ovdiv 
eirıov. Ty. zu xXe. An.6,4,8. [Ansorarouvvr a9vuos ovdiv dkie. Alo.]) 


27. Maßbeſtimmend ift der Ge. bei Comparativen, 
während bie ſynonyme Ausdrucksweiſe mit 7 ala „mehr paralleliſirt. 
vgl. Xe. Dif..2, 8. (Kositrov ownar dorıw 7 Aaktiv udrnv. 
1%) Neo 0 oıyav ngeitrov don rov Auleiv. Me. Ilor- 
Awv xonuarov x08lTrwv 0 naga rov nAndovs Enuwvoc. Ie. 
OneoWv anuvıwy aypıwrega yaız. Mi. — Ilovnola Fär- 
ov Favarov ToEKE. IR. To wevdeg —R ovᷣ — 
0W Tncaxons ayıwvreiru. Al. "Ioxvoe 10 wevdos un: ain- 
Hellas uüldov. Helv. 


4.1. Der Ge ann beim Comparativ für 7 mit iebem 
Caſus, ja ſogar für 7 mit einer Präpoſition eintreten. “Hyov tuv dxov- 
oucuv rolle nolluv sivaı xonuazwv xesirsw. Io. Hollaxıs 00- 
PWTegovs nevatas avdgas elsoow zwv nlovoiwv. Ki. Aei &Lev3£goug 
sivou —2 $Iavarov uüllorv egoßnpvous. I. — —— 
dorı un Öysods owmwros un dysei yuyN Fuvorxeiv. M. "Eßovlovro 
meil Dys Napaoxeun uns ste „Aaynros nlevoa. ®. Eteoriv nuiv 
müllor frdowr. 8. Tas is augsov ouder nkdov zo co® uereoriv 
yuegas. Zo. 2. 1,85, 2.] — (0 oV dixmos, xav aueivovos nargös 
Znvös neyven, dusyevis elvaı doxei. Ed. [Bgl. an r. Alt. 7 Jahrg. 
148 u. dagegen Ullrich Beitr. . Fr. bes x. 2 ©. a. av orqcernyig 
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dei Bilneew sic vv iunupiav uallor ins aperys. Apl. vgl. Kr. . 
Her. 1, 188, 1.) 

A. 2. Oft bedeutet diefer Be. fo viel als 7 mit dem Ro. 
und doriv oder mit 4 @ore und einem bem Ge flammper- 
wanbten Infinitiv. ‘H Kaxia dxsxallumıoro TO uiv Ypwua wor 
lsvxoriparv xal Eoudgarigav Tod Ovros doxeiv yaivecdas, 10 di 
oynua wors doxeiv GpFortigay rs puasag sivar. Be. Hvayogas 
xzaradssoripav ınvy dofav ıns Elnidos Elaßer. 'Ic. LInnoc &- 
Baiovs negastegw Tov xasgov xai Tod Hustipov avumEgoyras 
bayvgous xarsoxsvaoer. Al. — Kosirrov nv» Loyov ro xalles ıy 
yvvarzos. Be. — Apudicregoy Tüv vouws 75 ünegoyias nur 
devousIa za) owgpgoviorsgovy 5 wore aurav avnxovoreiv. ©. [zu 1, 34, 
8.] O5 noöyovos xzgsirra zuv ini Tois kgyoıs dobar rar pHorvovr- 
wy xurtlsnov. An. 


A. 3. Wie usilor rwos, nevros u. ä. fagte man auch ovderos, 
undevöos usilwv u. ä., was wir uns für bie Ueberſetzung auflöfen in os 
uæeitov zıvos (allov), wie auch 3. B. oddevös dvdens. To MEilor rıyos 
dorı usilov, oud’ av vs sugosuev usKkor 6 undevös ueilor dorw.IL. 
Oddevos ArTov 00gos zwr nosmav Köginidns. Al. “H Tav noRyuc- 
ray ealoyvyn oddensas klarrwv Inwiels]) vos ya owggoosr. M. 
(duxoundns yivos ouderos Evdens jv. Be.) 

A. 4. Wenn der Ge. ein fragendes ober relatives PBronomen if, jo 
müffen wir ums, wie beim Lateinifchen, umſchreibender Wendungen bedienen. 
Tovr’ doißnua Elarrov Tivas A809; Ay. Tas agsıns Igexioden 
duvaods, ns oddiv xınum ssuvorsgorv oude Beßasorspo» darıv. le 


(4. 5. DBermöge einer bei PVergleichungen überhaupt üvlichen Ba: 
tkürzung ($ 48, 13, 9) findet fi} beim Comparativ auch ber Ge., wenn mı 
das ihm gleichfalls beizulegende Subject des Comparativs berldfichtigt wir: 
zagoixnoıs Enrxivdurvorioa Eripwr für zus Erigov (nagosanaeug). 
Enıxzıvdvvorigav Erigwv Tv napoixgow rwrde Eyouer. ©. Te 
Adnvaiwv Ini nıtov vuov xsxaivwras. ©. Kr. 5. Dion. P. 9 =.) 


A. 6. Der Eomparativ (mit feinem Nomen) kann ein fachlicher, ke 
Ge. ein perfönlicher Begriff und biefer Tann dann fo viel fein ale y mi 
dem erforderlichen Caſus und dem in der angemeffenen Form wieberholt zu 
benfenden Berbum. Ilsion vavas ray AI$yyaior napyoar. ©. Miyr 
oroy tõy ayayıy ünanıss sivas vouLouss To nAzon year ver al- 
io». IS. TASIGV yoovos 09 des gu dgeoxeıy Tvois zum zur Ir- 
9ade. Zo. 


‚ (4. 7. Wenn ber Comparativ ben Artikel bat, jo kann ber Ge. ſowohl 
nad dieſem als (weniger nachdrucksvoll) nah jenem eintreten. Zleider 
Tois ou voygwr£igeors. Ei. O vovv Eywr inıdvuoi nov üär as ara 
nagd ro adrov Bslriovs. IM. Tavra axondusde uera Tor nge- 
eßvripwr Juwv. I. Ev 10 Tod owuaros rıuswriom, vH vri 
nolla voonuasa &yes. IT. Meber ben Gebrauch der Pronomina vgl. Arntt 
De pron. 2 p. 20. 36.) 


(A. 8. Wenn ber Ge. ein bemonftratives oder relative Pronomen if, 
fo kann noch 7 mit einem Infinitiv eperegetiſch angefligt werden. Oxx im 
zovds nasoı xallıov yigas 5 norgüs E0IAou xdyadov nepuxirvan. 
Ei. Tis üv aloyiwov ein Tavıns dofa 5 dexsivy yonmara mg 
.siovos nostiode: 7 Tovs @ilovs; II.) 


A. 9. Als Eomparative fichen mit dem Ge. auch (devsepos und) ven- 
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eos einem nachſtehend, 7 eozsgnia ber Tag vorher und 7 vors- 
eaia der Tag nachher. (Tvgwris av Ysay dsvrioa vouilsras. 
Ed.) Innovixoc vr yirsı oddsvös Horsgos Wr nolırar. Io. [j. 
Tb. 2, 91, 4] Aaxsdasuovsos ry vVorspaig r7s mayns ügpixovre. II. 
ſz. Sb. 2, 83, 1 u. 5, 75, 3.] 


X. 10. Den comparativen Ge. haben auch die Adjeckive auf — nia- 
osos und — oros (erftere much 7); eben fo zegırros unb zregırrevsm. 
Tosnlaciov zgınlacrov agıdum Almdous Noris apkoryxs Tugav- 

U € — rd € DJ L 
vog. Tl. Mvpsonlacıa yuwv navıa Eys n n&oa nolıs. Be. Mol- 
Looröy ulpos Av TA yonuara ww Husic noosedoxärs. dv. "4 &v ılda 
RS5E,TTA Öövra Twv kuoi doxovyrwrv, rovros Tas Ivdeias av gYi- 
Aus ikaxovum. Be. Tapxovvsa Iyss zei negsccsvorrea Tys dana- 
ns. At. | 


28. Der partitive Ge. erjheint bei apjectivifhen (au 
nicht ſubſtantivirten) Begriffen, indem fie fein Genus annehmen. 


9 1. Wenn der adjectivifche Begriff ein Pofitiv (oder Comparativ) 
eines nicht numerifchen oder quantitativen Adjectivs ober ein Par⸗ 
ticip if, fo erfordert er, wie auch ber Ge., gewöhnlich den Artikel. Bon nu- 
merifchen Begriffen merke man befonders os ywioss rar die Hälfte 
der. 2gl. A. 9. Alaypov rovs neidas un ummiodes Tovs onovdai- 
ous tüv yoviary. lo. Ai Yyılorınoı Tur pUoswr ro inaivp ne- 
ooEvvorsas. Be. Mi r0v Aoywy ToUs nareiovs xai Wr NEd- 
Eswv Tas undiv ngös z0v Piov yegovcas dvamptiv ix nacwv Tür 
dıargıßav. "Io. — Ob ngosyovres twy nosyrwv uakıora ini reis 
zalovuivas yyuucıs konovdaoev. Ic. Ovdive lEindevr 6009 dingegovos 
av loywv ob Asyousvos rwy dvayıyvwaozxoufvurv. "lo. 


Zoyiea uovovr rWv xınudıwv ddavarov. Io. Molloi rwr 
avrsounwy dia as dxomcias ovx Luulvovor rois Aoyıcuoıs. Ic. ’O- 
Aiya rwuv iInırndeiwv slyovr. Av. — Oddesis davdownwr io 
zo Avaselovv. 'Ioaı. — ’Hdixnvro ol dvo rwrv Bacıldarv. An. Tais 
g ysosiass rwv vewv Kyidov igqulacoor. 8. (Ab ano zwy duvarw- 
zarwv Zuiasıas Xagıras nidov ij ölov To apa rov Idiwrov dw- 
enua duvayraı. Be.) 

A 2. Bon Pronominen können den partitiven. Ge an⸗ 
nehmen die vemonftrativen und relativen, wie aud das pro- 
nominale ö uw unb ö de vgl. $ 50, 1, 6; ferner zis und ris (mebft 
oudeis, undsis), Evsos, Wie norsooc, Önoregos, Toids, ÖTkolos, 70005, OTIO- 
cos, £xarepos, (odderepos, underegos,) Exaoros; eben fo wie die Cardinal⸗ 
zahlen A. 1. Bei ö wer und 0 de, ös umd öorıs ſteht der Ge. meiſt ent- 
mweber unmittelbar vor ober nicht ummittelbar_ nach diefen Wörtern. Kr. zu 
Ze. An. 1, 7, 13) Tov nolırsıay adraı nisiorov ygovor dirus- 
vovow alııyes öy üpıora zo nAndos Iegansvwow. [j. Th. 1, 71, 1] 
Toös rosourous rar vouwv diepdeipovow. An. — Ob rugavvos 
oös rar nelızav dediaas, yalsnus ulv avrous Lürras öpWor, yeaks- 
zrös dd dnoxtsivovamv. Be. Toy ddıznuarm» od Ögdıov sügeiv 6 un- 
70 Tuyyarsı yeysynutvov. Io. — 'Oorss BE Iynrav Yavarov olhw- 
dei Aiay, uopos nnepvxe' rg ruyn ullsı ade. Zo. dixasov Tıuäv rar 
„iwv 500, dyadoi. IIl.-. Ieyare xalovuv rüy Ipwv Onoca xaul« 
za neyala xa ugelsun övra nogka torè ngos Tovs dydgwmous. Be. 
“Onoia wur yagiwr ülmarua Edoxsı sivas dvsniungaouv. Ät. 

Toy uiv yıyyuockw duwv, T0v d’ ov. IM. Tüv dofar Tas 
ör ds gi nollov nossioder, Tas BE un. Il. Tis &v $eoy 000 
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zovd’ Agıorov avde' Idsiv doin; Zo. [Herm. zu Se. Ai. 977.) "Er or zur 
nolewv 7 uavia Eyysvouevn anellayıv sügero. II. ’Er Iriass ıwr 
noltwv ovx iso zwr nolırav ovdervi Pavavaxas reyvas koye 
lsedas. Be. Ovx korıv oudev swr iv dvIgwrmoss ioor. Be. Ir- 
Teog@ viv yonoovra ıo» Aoywv; 'Ayr. Tovrwv önoregor Boris 
nroisı. II. Oi Admvaioı nollas nolsıs Ey’ Exarigas wy Antigua 
Exrıoav. Io. Kıydvssva yuwv ovdersgos oüder xahov zayasıv al 
var. II. Al yeioss & diavoovusda Exacırw Huwyv ünovgyovaw. An. 


4.3. Im Ge. fteht das Ganze, wenn ber Theil, mit dem Theil 
begriffe in gleihem Eafus, wenn bas Ganze als Hauptſache ber 
tritt. [Bgl. 8 50, 1, 6 u. Kr. zu Zen. An. 5, 6, 30.] To» megsßolr 
Bouysia eloryzsı za olxias ab uiv noilai nenrwxssar, oliyu 
de negiyoav. ©. beperov To öde A Ev eis uaxapwv vos, y di 
sis raprapor. IT. — Ausliiodes doxouvrss orgarswurtas ob uiv uyu- 
Hoi nolv aIouorepos yiyvovras, ob de novngoi moAd üßgsororem. Ft 
— Ta iv Tois nolduoss nAeovexrnuare sügos Tıs av ra nktien 
za uäysora Gbv andry yeyevnuiva. Be. Avo Ürooydasıs ııy wi 
Bovisto dvangafeı, 1yv de aurös dnodovvas,. ® Bgl. $ 57,8%. 
Reg. 3. Th. u. Appofition.) 

Y. 4. Der Ge. ift nicht, wie im Deutſchen, flatthaft wo ein mumeriide 
Begriff als Prädicat eintritt. Oi uiv PavAoı moAlo: xus ovders e 
ker, ob de onovdaios öliyos zei narrös afıos. II. Es ra von, 
ad Ippovgowv Ivo, xariguyov. 8. [Rr. Reg. z. Th. u. Numeralia] 


4: 5. Häufiger als beim Pofitin flieht Der partitine & 
bei Superlativen, bie (wenn fie Fein eigenes Nomen haben) im 9 
nus fih nach dem Ge. richten. Asoumv xallıaros ös üv anıw m 
za Euydovusve ualıora Ev nos. II. TO vızav abrov nacwr rn 
noBTn Te za dgiorn. HA. Agery uiyıorov ra» dv Aydgumk 
xalwr. Kd. No Eorı To yausiv Eoyarov Tov dustuyeiv. DW. E 
pöv Zoyov dori ngomgeiodes av Aoyw» un roös jdiarons, ülk 
Tovs yoncınwrarovs. Ic. 


4.6. Gewöhnlich fleht der Superlativ im Genus des Gr. al 
dann wenn ein Subject von verſchiedenem Genus ba if. Iavrwr ze 
Tuy x00TI0ToV üv Ein yilos cayıs zei dyados. Be. |"Avdowne nur 
ray Inoiwv Feosıdecraros. Avr. 


(A. 7. Beide Begriffe können verfhiedenartig fein, be &. u 
perfönlicher, der Superlativ (mit feinem Nomen) ein fachlicher und umt 
tehrt. O5 Adnvaioı duvanıv siyov ueyiornv ra» “Ellyvur. 8. 
Kvoos diyveyxe rw nleisra dv9ownwrv dwgsioder. Be. (Kalk 
ooua dakvongtorarov Ideiv ıns nolsws elyev. Be) Zogia me 
Aasoraın texas nleiorn ww "EAlnvw» Ev Konry re zul Aut 
daiuovs xai gogsorai nleiaros yns Exei slow. TIL.) 


A. 8. Auch bei Superlativen von Adserbien findet fich ber parfiit 
Ge, jelbf im Singular. Haysrwoy rwr desvar 6 goßog ualısı“ 
xaraninrıeı Tag wuyas. 38. Ioodixos rwv oogıera» wall" 
orouare des. IT. “H vaus doeıcta uos Enis nasrös zen ort 
Tonedov. Av. 

- 9.9. Selbſt wenn ber partitive Ge. ein Singular if, können X 
Bofitiv und Superlativ fi ihm im Genns and Numerns affanifiren, Kal 
nicht bloß, wie durch das Nentrum, bie Maffe, ſondern ftnffartige Okt 
beit zu bezeichnen ift: 5 dpiorn zus yas der beſte Bodenm bes Lantı. 
Ein Sprachgebrauch der jedoch beim Pofitiv felten iſt, am häufigen di ( 
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rorvs. Vgl. Heg. 3. Th. u. norus u. ywovs.)] Hoiin Eoraı uns ödov 
owos. He. TS Asios nv noAinv antlaßov. 8. Hfunere roũ ne- 
ton usvov GIiTOV Tov Yurovv.Ze. (vgl. A. 1E.) Tar' äv swggort- 
egoı EOS TOVY Aoınnov Tov Xgovov. yevoıvro. An. — Malıora rys 
‚nn dgiorn des ras ueraßolas rwv oixnrogwv elyev. ©. 'H xzalli- 
‚zn za ueyiorn swv Fvupwvımv ueyiorn dixasorar' &v Atyoıro 
rogia. IA. — Tas Inuias ueyiotn To Uno Novngorsgov Geysodan. 
D. Ogorarn rys oxkwews usa av Inıorautvov. I. Tv 
ısyiornv ıns Edlußeias napsozevaoutvor Gy siev, ETW OvTı xu- 
ns nenasdsvusvos elev, II. 


(X. 10. Ungenau fagte man uovos zur dllwv und verband auch Su— 
yerlative mit partitiven Ge. Die den Begriff des Borzeitigen enthalten, in ſo⸗ 
ern doch das Subject bes uovos, wie das des Superlativs, durch die Be- 
iehung auf den Ge. beffen Sphäre wenigftens ſehr nahe gerlidt wird: wo- 
vos zwv aAlwr fo v. a. allein unter allen im Gegenfae zu den übri— 
zen ISchäfer 3. Dem. 3 p. 154]; noAsuos d&iokoywreros TWv n00YEYErN- 
uevwv der dentwärdigfte ber feither geflihrten Kriege mit den früher 
jeführten zufammengeftellt. [Kr. 3. TH. 1, 1, 1.] ‘Oungov xa9' ixaoınv 
evraeınoide uw IIevadıyaiuvy uovov Tov Allwv nomwv Sbaym- 
Jovvras T& dm. Ava. “Isgongentoraros domis eivas TGV no0oyE- 
‚evnutvoy. Be. Adıvaloı doynv ınv Yin ueyiornv Tom noiv 
Ellnvwuv za rw» vu» xixımvıcı. ©. 

A. 11. Ber ſubſtantivirten Adjectiven und Pronominaladjectiven fteht 
ver partitive Ge. (auch im Singular), in der Kegel mit dem Artikel, wenn 
v ein Subftantiv oder eine Subftantivirung iſt. O owgowv Jumv Ho 
pilos’ Huosos yag. II. Zwuacıw Erosuorega ob aurovpyoi wur 
iv Ig0nwv 7 xonuacı nolsusiv. ©. — Tov dıymov Evsos ravın 
Innvoww, Be. — OVdiv sinsris av ueyalwrv. IA. "Eva Exaorov Ev 
ji Inıtndevsv Tov nsgi ınv nokıv. IM. Tirwv Qvou xalur 
DvTwv uslirg xarspyaosv aloypo» 7 xaxov lorıw; Ice. Tov A9n- 
veiwv Onsg Forgurevs xadapov Linidev zus Anuviwov TO xourı- 
sov.8.— Aaußavwv To Yovoiov xaradovlovras To Beirıcrov Eav- 
c0v 10 uoySmoorazw. II. Acdupaxos ?doxss molvosvörarov ur 
rote tiv. ©. Iralias xai Zıxsilias to. nleiorov Islonovvy- 
no Wxıcav. ©. — Agyn nayros Ipyov u&ysarov. IM. 

(A. 12. In navrwv uchore iſt navrrwov das Neutrum und ber 
Ausdrud findet fih daher auch auf Feminina bezogen. "Hy aürav ı die- 
‚oa ras nolsıs dAsvdegovv za nayıwv ualıcra ıny Avtaydgor. ©.) 


A. 13. Bon Superlativen gebildete Berba haben gleichfalls ben Ge. 
Di Adnwaloı dv Tois noktuoıs Twv xa9' Eavrods dvIgwnwv joiorev- 
vav. Be. Evayopas iv züis dyaaı Twy Ylızınravy Exgariarev- 
ev. Io. Oi Adyvaioı ingwrsvoav rwv Ellnvwr. Io. 


N. 14. Ueber ven poffefjiven Ge. bei Subftantivirungen R. 10. 


29. Saplreid find die Adverbia welche den Ge.. regieren, 
namentlich viele welche vie Art der Stellung zu einem Object bezeich- 
nen, auch in nicht finnlicher Bedeutung. Die Iocalen finden ſich zu- 
veilen von ihrem Ge. getrennt. Xwoic [user] 0ixov0’-operas rwrv 
ndovo»v. Iy. [zu &e. An. 1, 8, 23. vgl. 3, 4, 35.] 
AL. Sp uerasv (wie pn£oos 26 A. 5), dvros und dxeros, cu (Eow) 
nd Ze, Xwpis; euv, &yyus, ninoiov, ngocw und noßhw; auch in Ver⸗ 
Yindung mit Berben der Bewegung. Bgl. $ 66, 3, 6. lieber modbw $ 
I; 5 
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47, 10, 4, ivavıiov $ 48, 13, 4; vereinzelt Evunsov Aeſch. 3, 43. "Em 
74 —2 coyias Kai duasia;. I. Eicw rov tpvmaros ‚lSor. 
Be. <bIovos Hw Isiov yogov ioraras. IT. Eyagovr EEw Tov zei- 
yovs. ©. ITnsıoo un eivas cr xrnue öneo un dvros dsavoia; 
eyes. v3. Bvauıs norauos ögißer rij⸗ Beongwrida xas Keorgivnp, or 
Evros 7 ang To Xesutigiov aviger. 8. ("Os &v begoovlwry —R Exto; 
Tu v ögwr Ins xugas yuuwös &xßlnInro. IM.) — 0 dızaiws zov Pier 
dislIWv zus öciws eis naxagwy vnoovs anıev olxes iv naoy sudasuon: 
ixtos xaxwrv. II. — Ovdevi weis rar sliyor za _Tuszgn 
rolle ij ueyala. II. "Oge, n0Yy0v To xwgis ovder eöruyei. Zo. Er- 
U rn5 baonkıdos rov nlovy tnoxito. ©. Eyyos dyadov næoa- 
niguxe xal zaxov. Mi. To ulv Heiov xgarıorov, vo d’ E iyyvr aru to 
$siov Eyyvraro rov xgariorov. Be. Mincioy KL Tov deapu- 
tyoiov. M. „ Ol norauos ng00w zuyanyur anopoi elaew. Be. Hof- 
dw nov rov dAnFovs 7 wumzxn dorw. II. 


A. 2. Ferner gehören bieber „(u)ngooser, (E)onsodev, [xaronır tgl 
Kr. z. Arr. 1,13, 1], CEnoſe, avweV,) dugorsgwder, Exuregwder, iv- 
Ivy xai —— néoœuv, (xzar)avrrınneoas Und. ayrınigev, zUTayTıxgV; aies 
und nlnv. [lieber ‚negis Kr. 3. Ze. An. 7, 8, 12.] Hoonyysılsy nagi- 
vos no00dev Tov orgarontdov. Be. Tüs dgerns Eungocded 
9803 idowra E9ecav. IA. Onsoder Tov grgaronedou Envonolem. 
Be. [Karonıy Eogrns NROEV. IR.) (To xagior nv &rnoser ım 
Feiyovs. Alox. deoueveww rov Innov. avwIsv xegalns dei. 2 
Augorigoder ı ns ödov Zornoav. Be. "Hy Aopos xuprepos za Exe- 
tegwdev «örov xugadee. 8. Zriyo dorjxecav Evdev zes Erd 
ins ödov. Be. Tovrovs jonacav negav rov norauov kc rò — 
its. ©. Zaxuvdos 7) vı700s KeiTeı @yrındgas "Haıdos. ®. Xegar- 
vnoos 8orı xaravyrındgas Apvdor. Be. "Koyov &c 23 zarayrızı 
Kvdnowv ans Aaxwyıuns. @. My yopesode nEOg Tov merpien. An. 
"Elev9egos oödeis dorı nAnvy Avos. Alo. "Anavg' 5 Asuös yAvzsa nlirv 
«ürov nos. Ivy. 


A. 3. Ueber den Ge. bei fubflantipirten Pronominen und Adverbin 
8 47, 10, 1 ff.; bei @dss u. adyv $ 62, 1,3 u. 2, 4, diye, dadoe m 
xovpa $ 66,2 u. 0. 2. 


8 48. Batin. 
I. 2ocaler und temporaler Dativ. 


1. Der Dativ in weitefter Bedeutung bezeichnet daß eine 
Begriffe etwas beigelegt, zugewiefen werde. 


N. 1. Hiemit in Verbindung ftebt die urſprüngliche Tocale Bebentunz 
©. $ 46, 1, 2. Noch zu bemerken iſt zuxip neben bem feltneren dv zuxo 
im Kreife, rings herum. [3 Th. 3, 18, 3. ‚gl. Lex. Plat.] "Rrileve 

xuxiw ToV srgaro nedov xqunteuei. Be. "Eunıngaos ras olxias 18; 
iv zuxlo ns ayopas. ©. Tuagygov worte zuxio Tepi ıy 
noilıy. Be. 


[A. 2. Vereinzelt findet fih Zyes» anlegen, anlanben un 
Da. eines Ortsnamens fir sis oder xara mit bem Ac. bei Thuk. 3, 29, 1 
33. 7, 1. vgl. Her. 1, 1487] 


2. Dei Zeitangaben ſteht der bloße Da., wenn fie bl 


J 
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das Datum einer Megebenheit bezeichnen; &v mit dem Da., wenn 
fie als Zeitraum zu betrachten find in befien Währung, Berlauf 
etwas gehört. ' 


1.1. Sp ſteht der Da. (datirend) in der Regel ohne &v, 
wenn ber Tag eines Monats anzugeben ift; Er j0 77 noors- 
eig, 77 voregaig, 77 npoTepg, nowrn, devreog 20. (ukoe) u. ä.; 7 
—— Ar. —* 84, * Bi vi Wo, 1197. Dal. 8 a7, 4. Diem. 
lich regelmäßig fteht auch von Feftnamen der Da. ohne Zr, immer bei Ar. 
(ähnlich zo@yadois zawois); aber nur &v (rn) Eogrn. vgl. Her. 2, 42, 3. 
TE apymorspe Avovvora ıy dwdexarn nosiras dv uvi Avdeormpiavı. 
9. “Iepo» ogos xareiinpe Pilınrmos ’Klaymßolnövos unvos Exry gsivor- 
ros. Al. so uogogioss vnorevousv. dio. XIEs autor dieyuyov Tois 
'wevyıxiong. IM. - 

9. 2. Gewöhnlich ohne £r fiehen au uni, Era, viavıo mit 
einer Ordinalzahbl oder einem Barticip verbunden O5 Za- 
usos EbenoliogxnInoav Evarw unvi. 8. Oi iv ’Idwun Teragro Ersı 
vvißnoav. ©. Melltı veos Iviavros uere Heowis zgonds To Enuovri 
AMV yiyvecdar. IL. [Beifpiele von &v 3. Tb. 1, 87, 4.] 


A. 3. Bon öde, odros, Exeivos, 6 adros begleitet ift der Da. ſowohl 
mit als ohne &r flatthaft. Alfo neben zyde, zavın, Exeivg TH Nusog, 
ud &v ride, zaury, dxsivn 5 yuioe u. d., wie 7 Nuson neben dv 7 7- 
uzor. In der Kegel jeboh findet fih nur 2v vovsw ober dxeivw 
r@ ygovp, 19 xusow (auch wenn das Subftantio nad &v eintritt), 2v z@ 
mgoregov ober no0098v yoovw, wie gewöhnlich auch dv zwde, rovrw To, 
rd aury umwi, Sig, Keınars, Eres, ivsavıp. Dagegen findet fi) vore- 
2@ yoovı neben &v (79) voregp yoovp. [3 Th. 8, 27, 2.) Nie fehlt 
ir bei Subftantivirungen, wie &v voriop, Ev To nupovzı, Ev Tovreo, 
tv ıö Tors, iv zo negaypnue u. a. Ey nayıt dei zaıo® To dixasor 
'reıxgareiv ünavrayov. Me. Ueber dv nusog Önen 3. Th. 4, 76, 3. 


4.4. Neben ma yusog u. ä. iſt 2v ug yuson Üblich, aber wohl mur 
w nuzog; bei größeren S arbinatichlen jo wie bei modus, oAiyos 
1. &. bat der temporale Da. regelmäßig ir. “Eguei nıa vouxri 
»ö nAsioros negisxongoer za nooswna. 8. OU 6gdıov ra Ev ünaurtı 
"@ yopovo nouysevra iv wıa nuiog dulwon. Av. Eoyov owva- 
aysiv owoöv Ev noll@ yoovo, dv jue£og IE dieyognaa 6eudıor. 
figılos. OB 6adıov Avoav Ev uıxoW@ ueraomon Xoovmw. Mi. ’Ev 
Bdounxovra Ireaıv od’ äv eis Aados novnpos or. Av. [Ueber das 
eltene eliyo yoorp 2. vgl. Dial. Sy. $ 48, 2, 9.] 


[A. 5. Hiemit nicht zu verwechleln iſt ber &» verichmähende Da. ber 
Differenz in Verbindungen wie dexa Ersoı nporepov ober rıg0 Tuvos, 
oregor pber uera zu eig. um zehn Jahre. Vgl. 15 U. 12] 


A. 6. "Er muß dem Da. beigefügt werben, wenn bas Sub- 
kantis ohne adjectivifhe Befimmung (Adjectiv, Bronomialadjectiv, 
Barticip oder Abverbium mit dem Artifel) eintritt, wofern es nicht ein’ 
Seftname iſt. Ev vuxri Bovin Tois copoior yiyveraı. Me. Aoxei Belriov 
Ivaı Ev TO ysıuövı nayta burn gogeiv. Be. Tas neyakas hdovas 
5 &y TO xaıow novos nagkyovran. Be. 

(A. 7. Die Ausnahmen Yievon find meift nur feheinbar, inbem das 
(bjectiv emtweber in dem Subftantiv enthalten ift oder Durch einen Genitiv 
ertreten wird. Novunvig xara oslnvnv 6 Nlvos dxleine. 8. Xer- 
wwvos age ni: ’Avd. Vgl. Dial. Sy. 9. 8.) 
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A. 8. Der Da. nicht temporaler Begriffe als Zeitbeſtim— 
mung gebraudt erfordert in der Regel ii, auch wenn er einen ab- 
jectivifchen Zufag bat. Ta imırndevuara xowa iv noltuw re xai &l- 
onvn sivas dei. IM. Ovdev ins ons doyns ddımyas Ev Tais omor- 
dais. Be. — bus us dv rn ngoriog nosoßeig Anden GXUvTor 0vr- 
sornzore ini vv noliv, Ev de 1 ÖoTeog alododar. Al. 


[A. 9. Einige Abweichungen finden fich bejonders bei Thuk., die nidt 
füglich als dynamiſche Dative erflärbar find. So Bulavrıov zile rn no0- 
“ zeoa napovoie 1, 128, 3. ’Es 10 nediov Exsivn zn Esßoiln w 
xareßn 2, 20, 1 u. 3. vgl. 57 (u. Her. 6, 92, 1.) Mayn rn dr vu nur 
Ten ywoa yevouevn nageysvousde Duiv 3, 54, 2. vgl. Her. 9, 108, 1. 
(Ueber z@ noltup x. 3. Th. 1, 65, 3.) Eben fo flieht auch gegen A. 6 m 
einigen, jedoch z. Th. zw. St. zurpo für dv xuıow. [ogl. Dial. Sy. $ 4, 
2, 8 u. Über yalnvn eb. $ 47, 2, 2.] Ohne &r findet ſich zumeilen n 
(ngoreoe) Exxinoig Thu. 1,44, 1; Aeſch. 2, 65. 3, 34. Avsoın un ngo- 
seoe rwv dxxinowv Ev als negi ıns elgnuns dßovisvecde. An. Lor- 
tavsig 18, 75.] 

A. 10. Nicht hieher gehört zeovp, als Da, der Differenz: um (einige, 
geraume) Zeit; als dynamiſcher Da., wie das feltenere (70) Yoo»@, miı 
der Zeit, nach (einiger, geraumer) Zeit. [3. Th. 4, 85, 1 u. Dial. Sy. 
$ 48, 2, 11.] Xo0»w vorsgov Euvißn Baoiovs anooryver. ©. "Yore- 
g0» 20099 Zni Tooiav lorgarevoay. &. — Hal yg09@ Tagya 


zaıwa yiyveras. Iv. Ay9nvaioı vavs Tuv Nolewy TO X00y@ nag&lapßor.. 


1. Dativ des Beſitzes, des Jutereſſes, der Relation und der 
<heilnabme. 


3. Wie der Ge., fo fteht auch ver Da. bei ev und yiye 
0901, vnooxew (in dem Yale U. 3 auch bei xadioracIaı) un 
mehr poetifh bei mewvxevau, fo jedoch daR er nicht wie jener va 
Angehören ober Eigenthum, fonden nur das Zugehören 
oder den Befit (negınoinow vgl. Apoll. n. ovvr. 3, 32 p. 2% 
bezeichnet, mit sa auf Verfügung (Dispofition) und Benutzung 
oder Einwirtung. Ein @v rı 2xeivo (TO Evi) xai Zxeivov. Il. 
Avayın Zug TE Tiwög yiyveodaı, Orav uloFavouevog Yıyvayım, 
xeivo te tıvi ylyvsodaı, Orav yAvzd 7) NiXO0V N Te Too 
Tov ylyınrau“ yAvao yao, undevi dE yArıı yiyvaeodaı ar 
vœrov. IIA. 


N. 1. Sp zunächſt wenn der Sag nur ein Subject bat, bit 
Prädicat aber im Verbum enthalten ift: Zar gehört, yiyrem 
wird gehörig. 40’ av Tu wgeloin ra ayadu, ed sin Mowor yair 
xogßusSo de un; IT. Odder ourws yusregov lorıv os Ausis Yusv av- 
‚Tors. He. — Puos ünapyeı Tois nap0v0s Ta TWv dnovzwr zu 
Tois 2IElovocı Noveiv xai xıwdurevsv Ta Twv duslourrwr. Ay. - 
Adrönara tayaIe TO Yıklovuivp yiyvıras za napd Jewv mi 
nog’ avdgwnwv. Be. Moder ai dießolei co avım ysyoraaıy; Di 

A. 2..Sodann beim Prädicat, wenn das Berbum Fein be: 
fimmtes Subject hat, wo wir baflir es fegen, wiewohl eigentlich auf 
bier der No. das Subject und das Prädicat im Berbum enthalten if: Zar 
iſt vorhanden, yiyveraı entfteht, wird zu Theil "Korıv ar- 
IgWn@ koyıouos, Zorı zul Heros Aoyos. "Eny. "Alloıs gir Konnte 
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2orı nolle, yuir de Euunayoı ayadal. e. Ti yuiv £oraı, day 600 
Evvöuev; IM. Hol’ Eorıv dv$gunoscıy & Liv zaxd. Ed. "Hy 
viös To Zgyodpig. Be — Innig Ar rr adelıpov naides EyE- 
vovro. @©. Ionnwv xai — uvgades Exaoıp yeyorasıy. 


IR. Bol. Kr. zu Zen. An. 1, 7,8 


A. 3. Ferner wenn beibe, Subject und Prä bicat, ba ſtehen, 
wo der Da. meift unferm für entſpricht. Exeivn Fraigo —* To Bovko- 
MEv xai 00 yurn ToV AUETEgOV 9eiov. Io. Tis for’ dvap 004; AR. 
H yn dv9oang kori yonueara. Be. — TO owua Eorıy juiv anue. 
MA. OL vouos Snpios MGVoOV eich Tois Gnapravovoıv. Be. Aurins 
dargös Eotıy aysoWmors loyas. ME. — ‚(Teonvov æœxor nepuxer 
dysgWnos yvvy. Tv.) — Oixsie Ki TE 00 — ünagksı za ο 
ra nuerepa. I. — Hagaderyue adrois ab Wr mehas Suugpogai EyE- 
vovro. ©. “Hoiodoy zus Bkoyvır x ‚Poxvlidyy gaoiv dgiorous yE- 
yery corar suußovlovs To io zo zor ardgunur. "Io. — Hoös rovs 
dorvysirovas n00» 10 avsinalovy xai Elsudegov zadioraraı. ©. 


A. 4. Befonbers in diefem Galle ann doriv, eloiv auch aus⸗ 
gelaſſen werden. Aeycln Tvoavvis dvdoi TEeXxva xab Vvuvij. Ev. 
OL novos Oov Tois ayayois. Be. — BIovos Tois bach 77008 To 
avıinalov. ©. 


A.5. Diefer Ausdrucksweiſe (A. 3 vgl. 4) bedient ſich der 
Grieche auch da wo wir gereichen, die nen ſagen, ber Lateiner auch 
den ſachlichen Begriff im Da. eintreten läßt, jelbft wo berjelbe eigenſchaft⸗ 
liche Bedeutung hat. Oi Önroges Inolirevauy & zuropdovusva uev Tois 
idıarass zıun zei ögslia uallov yv, opaltyze de zn nokeı &s 
vor ‚nolsuov Piaß xasioraro. ©. Tuvaızi x0010S Ö Toonos, 
— — * —— z00uos 5 on. Zo. Bgl. Th. 1,5, 2 

.$ 61, 7,5 

A. 6. 2 bei der Redensart övoue Lori) riv ſteht der Name ſelbſt 
mit —R immer in demſelben Caſus. TE ν nargi Nogıhkaunns 
övoua, euro dE ye Ayrıywr. IM. "Edota dxovanı ovoum wur 
slvar ‘Ayadova. IM. (Daneben 5. B. silor xwunv Molıy övoue 
Zyovoav. vgl. Kr. 3. Th. 8, 101, 2 u. 3. Her. 5, 52, 4.) 


(A. 7. Im der Formel ri (odder, undev) ni&ov Euoi (ori), yiyveras 
was (nidhts) habe id, gewinne ih davon iſt nAdor elliptifh: mehr 
als ohne dies... Ti äwoi nleov To nv ymv niorvveodas; Ze. Iidov 
oudeEr jv dyayazzıvav naiv. An. Tur adınrarv dis zooavsny —B 
any kapovrw» ouüdEr av nikov yeyosro Tois @lloss. Io. Ei y5- 
»osto Toss Xancross und’ ÖrTsovv nAtov, 70m Tagayı yivoı' 
üv elxorws; An.) 


(A. 8. Ti. (low) Zuoi mit bem Subject sovso [jelten einem Inf.)] 
* verſchlägt es mir? oder welche Folgen entſtehen 
daraus für mich? Ei ‚ Paidgav Aoıdoges , naiv Ti tour’ Eorıv; Ag. 
Zxsypousde ri rodr' Eoraı ry noltı, day ünavres Isızovpyuow. An. 
Dem. 54, 17 u. Schäfer z. Lamb. B. p. 598 =. | 

(4. 9. Ti Zuoi za ooi (dorw); bedeuten was habe ih mit dir 
zu ſchaffen? vgl. A. 2. Ti ro voup zei 15 Paoavo; A. Ti 
Zor’ ’EosyYsi xzai xolosois xas xuvi. Ag.) 

(X. 10. Wie eivar Tann au ein Verbum ber Borftelfung ober 
Aenferung mitt dem Dativ verbunden werben. Kvgos Tor dyadov üg- 
xovıa Plinovre vouov Tors dvIgwnoıs von ılev. Be. Kaxov ixc- 
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oro rı xal ayadov Aöysıs. MM. To nidypars Tovrg To ovem 
!p3syEausde Aoyor. I.) 

4. An ven befiglichen Da. ſchließt fi der Da. des Inter- 
effes (da. commodi oder incommodi), ber wie bei Subſtantive 
nach 3 U. 3 und Aojectiven, fo auch bei Berben aller Art bezeichne 
wem zum Bortheil, zum Gebraud over zum Schaden ei 
ftatt findet. 

4.1. Am gewöhnlichſten ift dieſer Da. ein perfönlige 
Begriff. Moss eiruyoovres ob xaxos voaos. Ed. — 'Nc ndo du- 
loss deonoras yonorovs Aaßeiv. Ed. Miow ooyıoryv Ödarıs ody ein 
copos. Al. Odx olde Tov ueysorov dvdownoıs Hör. Ei.- 


Eveinis elur elvai ro rois rersisurnxocsy. I). "Ev var you 


xoi 10 sidasmoveiv xal To xaxodasuovsiv Tois dAvdoobnois ünszu 
zus. Be. "Exaoros oöyi ro narpi zai ty untob uovor yeayiryım, 
alla za rn nargidı. An. — Allw 6 Toovros nAovres, ody dur 
70. IM. H aürois 7 Tois xe8irrocs Tdyayı nayres wexTyvıa. 
An. Meyaloy noeyuarwy xapos noosivras rg molsı. Ay. — Is 
dvgo auım novei. 20. 'Eorgarsyuaı Tas oromreiag ıy nolın 
Io. Hisivra E&laußavs 195 orparıa za indem. Be. Ovy anı- 
cv Auiv ob avroi vous yaeygayuivos eloiv. An. — Has 
navıe xaxd voodcı rw rupavvo. Be. Ta yoruar' ayvdoanoım 
eögioxes gilovs. Zu. — (Xonuara odz tysi odd’ dpopum ro nı- 
lEum. An. Nıxias EBovlero To uelkoyrı yoovw xuraleneiv övom. 
8. Tipwr dvag ouıxgod yoovov ro Bip Aoınou övsos Erokumes om 
ylioygws Enıdvusiv tod Inv; IM.) 

(A. 2. Unbeftimmt wie ber Begriff des Intereſſes kann biefer De 
auch überhaupt eine Zugehörigfeit bezeichnen: bei, gegen, vor. Am- 
Aasnweos Tois molkois 9 Innos ns dimdsias. 8. Arauiva 1" 
Audagie rois Baoslevow. Be Ol xannlevones ro dsi Emir- 
MOũVTA incıwovo, navıa & &v nwiwow. IM. Oi nollwmoi ro Tır- 
oap£ovsı dısßallovro. ©.) 


A. 3. Ueber diefen Da. bei noseiv ıc. |. $ 46, 12, 3. 


(A. 4. Hieher gehören Die Redensarten orsyavoyodns, xeigscde 1w 
zu Jemandes Ehre. ’Extleve navıns oreyavovodas rw den. 
Kogcı xouas xegotvrei 00. EV.) 


5. Auf einen Say bezogen kann ber De. auch bezeichnen bj 
jener nur mit Rückſicht anf diefen (als gültig) zu denken fe: Du 
der Relation. Ola usv Ixaorıo Zuoi galveraı, zosmira u 
dos Zuoi , oia de ool, towura de av ool. IR, Ta — 
rois ayadFois Oveus ayadd, röic de zaxorc xaud. IM. - 
“Anavıa ö poßovutvw wogei. 20. Nov ouxdr ini m 
E9ynx’ vliv naAdı. Zoe. 

(A. 1. Mit dem Particip verbunden kann diefer Da. durch als ihr 
fett werden: abfoluter Da. Tois A9nvaioıs Tore nv nagadalr 
aov dyovocı or Aaxsdaıuorıoı ı€ nolld Hovyalor. G. Bil Reg 
Th. u. Dativ 1.) 


A. 2. Durch wenn man zu Überfegen ift dieſer Da., wenn ein al 
— Begriff wie zuri, dyIpwnoss dabei zu ergänzen if. So befondet 
ei Localangaben. Ein Da. diefer Art ift auch avreiorr (einer) Mi 
ben zulammenfaffenden, wenn man e8 zufammengefaßt het, 
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sr es kurz zu fagen vgl. 8 55, 1,2 u. Br. 5. Dem. 4,7. So Euve- 
ea Th. 1, 70, 5 x., ovllaßuv Her. 3, 82, 3 mit Kr.s Anm. ’Enide- 
»ös For. nolıs iv dekia Eonkkovrı Tov 'Iovsov xoAnov. ©. Kögos 
yEras xoraorgkyaodaı nüvyre. a E3vn dan Zupiav Exßavrı olxei 
Exor Egvdgds Yaldoons. Be. — Oürw yes axonovusivg navu Zosxe 
EUTE COPOU Tivos dnmovgyov xai Yılolwov reyvnuarı. Be. — (Zvv- 
Aovrs nolö To diegipov xura yivos H aura doow dugioßnzeiv. 
aa.) Ns ovvelovrs eineiv ovdev dfıoAoyovr Gyev nugös dvdgwnos 
Baar 00s vov Piov yonsiswv zaraoxsvalovraı. Bi. To vooyua molle 
ce gakınovrı dronias rosovror yv. 8. — Havres ol norauos TO0%- 
© 04 np05 Tas nıyas diaßeroi yiyvovsas. Be. 

A. 3. Auch bei Zeitangaben erfeheint der relative Da.; wenn mit 
ment zugehörigen PBarticip verbunden, bezeichnend von welcher Zeit ber bie 
Luigabe zu rechnen fei. 3. Th 1, 13, 3.] Zolvs dyisero To Zwxgarsı 
'govos iv TE desuwsnpip. II. Evonoa dexe Kin To newro nao- 
Eu dayeysrıuiva. ©. — Huiqus Yoav 5 Muriinvn Ealwxvig 
zero OTe aorinltvorv. 8. “Hudoo yv neuny dnınldovuos vois 'AIn- 
song. #. — (Ern ravıy cry mar ölnzovra nei deazeose darı 
Leyror TOoV aurov Yoovov. ©.) 


6. Ein perfönliher Da. der Relation kann auch ein An- 
‚elegen fein, eirie bloße Theilnahme des Geiftes, ein Intereffiren 
ür etwas bezeichnen: ethiſcher Da. (beſonders perſönlicher Pro- 
lomina). 

A. 1. Rückſichtlich des Willens bezeichnet der ethiſche Da. 
vie Perſon der ein Begehren zu befriedigen if. Mavv uos 
r@ostyere Tov voov. An. Ti 001 uadnooueı; Ap. Ti 004 nagaoyw 
"yra ı@ vedvnxors; Ed. “H yvrn ayderaı ötı oU Tv dpyovrwv aüry 
‚ dvno dorıw. II. Kiewvvuos ue aelevsı 00V dendnvaı owoai ob Tor 
ratega. Be. Howmrnv, ei dgixoıo juiv eis ınv nolw, dnrontunosusv 
i» sis @llnv now. IM. Heindorf zu Plat. Soph. 32 u. Schäfer z. Dem. 
2 p. 248. 5 p. 484] 


(A. 2. Hicher gehört au die Formel un uos mir nichts Davon, 
Das will ih nicht, wobei oft ein Asys fehlt. vgl. $ 62, 8, 12. My 
wos Hsavds xalovon fovisvov zaxus. Ale. Mn os uvgious $evovs. An.) 


N. 3. Ruckſichtlich des Gefühle bezeichnet der ethiſche Da. 
pie Perfon welche Freude (oft ironifh) oder Berdruß an der 
Sache empfindet. Mos yuiv Pa. Ovrws yuiv ob Önroges 
deksoi Eoovraı. Hi. "Anovooreoos yerjoovım vuiv ob veos. IM. Hav- 
res ob napdvies buiv navra xab don üv Aeynek za don &v noinre 
Enamwovgw. Be. — Ab riyvar 001, Ü&s Anyas Yacı tur zulWy £ivaı, 
dispdaputvar koovras. Be. Ievranacı 70 zwr dvdgunwv yEvos Huiv 
— IT. 


9. 4. Näher beftünmt wirb ein folder Da. (A. 1. 3) durch ein hin⸗ 
zugefügtes Bovlousvp (poetiſch auch 29Edovrs), ydousvp, aoutvo, ayIo- 
uivo. |} Th. 2, 3, 2.] Enioxeyousde omypäoregov, ür Er Bovilous- 
vors Univ 7. IM. Kinov odx üv oyicı Bovlouivors dia us 
yns opWwy Tov orgarov nopsvschai. 8. Gavuclo Ei un dousvoıs 
dulv dyiypaı. 8. ’Enaveidwuev, ei 00oı „dousvo doriv. IT. "’Exe- 
Asvodncay Ekitvar örp vuwv un aysouivo ein. Ze. (BEklovrs 
xduos our üv ıv. Zo. 


4.5. Rückſichtlich des Verſtandes bezeichnet ber ethifche 
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Da. die Per ſon deren Anſicht die Sache gemäß if. o dosix 


EuyEunS Zuoi Y avnp. Ev. Ex Tovrov rov koyov zusr 200% yoyai 
navıo» Iywr —R ayasai foovraı. II. — Ovnw gaiveras Telsov o 
Baorksvs juiv oynuu iyew. I. To inevogdwun co uzılor —8 
Inu Eye 70 enayogdois. II. Geos „iyıaros, Tois ggovovaır oi 
yoveis. Iv. (Mala aronos yiyvoı' ür üs y' Baiguns dxzovsanıı 
dıovvoov ngeoßvrwv yogos. I. Ueber os duo Heinborf zu Bla 
Sopb. 25. 42.) 


A. 6. Bereingelt find cögc yovv Zuoi rulszwde Ovrı xgivas Platen 
Soph. 234 e und @s y’ duos axooery Rep. 536, ce und einiges Hehuzke 
bei Spätern.] 


A. 7. Sieber gehört auch zimsos zımı bei Jemand gefhägt, cs; 
ravi wos der bei Jemanden, von Seiten Jemandes, etw« 
verdient bat. (Dagegen abıov zwı für Jemand verlohnend ode. 
geziemend.), T« xonuer aygomnoscı Fıusorara. Ev. ’Emi 
Zwxgusns 8doxsı zuums @Esos eivar T n nolsı uallor 7 Iawaror. Bi. 
(Euoi zs sinsiv xai ei axovanı afıor. II.- Foi afsor Tovım 
ivdvuovuivp neigaodei Tı xai zur is Tov uällovra Yoovor Tov Pier 
goovriteıv. Be.) 


UL Der Dativ bei (einfachen) Verben. 


- 7. Der objective Da. des betheiligten Gegenſtandes fleht im 
Griechiſchen meift bei eben den Verben wie im Deutfchen. 


A. 1. So namentlih bei den Verben die bedeuten nöthig und 
ſchuldig fein, genügen, geben, gewähren, verfhaffen; nützen, 
helfen, dienen, gefällig fein, folgen und geboren; weiden, 
nachgeben: vertrauen, glauben; bezeugen, verſprechen, Tagen, 
auftragen, befehlen, vormwerfen. Miodogogwr avdoi Fvoarry 
dei. Be. Boorois enacw_ anodavsıv öpeikeran. M:. VO dyasdos gr 
Aos Torten davroy r005 nay zo Elleinov To giko. Be. Ois wa- 
luote Ta Napovra doxei, axioro zov akLorgiwn dgeyoyras. de. — B 

—R didwosv drdowmnord- xone. ME „Kocros ndyre Te zav je 
aorwr gois 208100004 dageiraı. Be Tayn davsileev ‚xgeirrer 
dovw ij Beorois. Du. Nouos yoysdsıy dsodEovus Teuss ‚vener. 
Me. Ovderi Inırgeyonen 20x29 eivar. Be. Holle ayad9a ob Hai 
napeyovos Tors dv$oWmoss. Be. dıxavosvvn xc. rslsorycas 
dofar nagaoxsvalsı. Io. Atyovoi ye oh nAtioros uovowens öp9- 
Tnta slvon TyV down Tais yuyais ‚nogilovoar duvayım. Mi 
BEross inagxuy zwr icur tsu&y nore. Mi. Klavuacı zus acries 
viois cWpeocurnn ungeravras. xei. dıdaazaloı nasciv dyase 
uosnuare. Be. 

dıxcsosuyn Yvosı Avoszeisi To Eyovrı. IM. Eivo ualıoıa ı —T 
— — To owggoveiv. ME. Tois "adızodcı Bonsovvres aller; 
zwy airov foyur inıdvusiv noımoovow. Adv. (Ti dor vov Tois „ 
Aoss Gonyeıv. xcA)10v; Be.) Xon navras duvvsır ı9.molsı. 
— Edoxeı avTois Unovgysiv Tais Zvgaxociosc toyo: ®. — = 
x2dgvos Öoris naxagioss ünngerei. Tv. Tovs ro xuAlsı larger 
ovrus quloxakovs elvas vouilousv. 'Ic. Al idovai neigovor njv yr- 
xp Eavrais re xai ro muss: xugileoyar. Ze. Mndsug dov- 
keve twv ndovwv. "Io. "Ensoseu uülsore.. doxsi 79 &xyagsorit 
xai 7 dvasoyvvria. Be. "2 Suoss Ensa9aı Tois Inıyaplass xaloy. Mi. 
Bivos öv dxolovdsı Toig önıywosous' vonoig. Mi.. Haroo 
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dvayın nass neideodar Aoyo. Ei. dixava ür ngaTroL ö rois 
vo Loss neıdousvos, ädıza dE 6 Tovross ansıyor. Ze Oi 


& TELOTOUVTES T 7 davruv Evve£ ce GuadEeoTepoN Wr youwv dEiovow . 


sivau. @. HIsı 9a 0X sv toi 6 von oss di. A0. Oi Aaxedaruovıor 
nv. nolsteiaev Ouoiay xœrsoricuvro orgaTonedi xalus diosmovusro ad 
zeAc BESaozeır &9Elovri Tosc doxgovasm. ’Io. 


ZU six’ avayay xai Hei um „nayov. Ev. Hay nAn9os xce? 
TTS nAovros ‚Goern dmeixer. I. Tovro 004 vyrwoo, rovs inei- 
vovs ap TWv EsvSsgurarwv ydisrous eva. Be. — My ndvru NEW 
TE nIoTtEvVev ‚sei. Me. — Ta yeovdn uapıvoovoıv dhimkoss. 
AN- Ovr ‚Ömeoyounv ovdevi oöder TWTLOTE nadnue. IIi. Atuvòovr 
myeitaı ToÜs ‚Keigovs wur BeAruovov ‚coxew za Tovs dvonror&govg Toss 

gFooyınwmrzgoss ngosrarzeın. Io. 0 dei nagwv zuvy nolıtWvy xV- 
os0s Eorw — Tais naıcev 6, Tı Gy dyadov doxy eivas. Be. 
— Onßeioss rıv auabiav öveıdilovanv. To. Hola inıtıuace 
tois nenawdevusvoss. Be Ti iyxalav nurv druysigeis Nuas 
drmokkuvas; Zi. Doris avdgunos üv dvdeung ruymw mgogäges 
dvontov yyovuas. An. Avri tov Nr &avrois 7a ovupigovre inn- 
gsaLovcıyv ahinkoss. Be. 


[A. 2. Dramatiſch ift dei &ue twvos. .0Ö nollov N0v00 u8 dei 7. 
Ed. Molins dei dexmoauvns xas nollns cwg@goouvns [usreyew]) tous 
Gosora doxouvras nocisew. Apı. Bol. Dial. Sy. $ 47, 16, 2.) 


A. 3. As Euoi (flatt Zus) mit dem Infinitiv findet fich zuweilen in 
Der Bedeutung es ift nöthig, erfo rderlich. Schömann 3. Iſai. p. 380.] 
"Kay riꝙ Jogvßos yeyntas, dei imoafeı rov Innov IIE eoon —R x 
yalımuoc di xai Iwpaxıcdevra dvapıvar. Be.‘ 


[A. 4._Xon duoi mit dem Inf. wirb durch richtige Erflärung wohl 
auf einige” Stellen der Dramatiker befchräntt werben. Dial. Sy. R. 6) . 


[A. 5. 4Hugelodes mit dem. Ac. der Berfon und dem Da. ber Sache 
(donare aliquem re) iſt der guten att. Proſa wohl fremd nr Ava- 
Imueocı dwgovvzar rovs Heavs. [TA] Alf. 2 p. 149 c.] 


A 6. Trumgeiv- uw Iavarov beißt Jemandes Tod — Ei 
zsuwonosıs Hargoxim rp Eraigp Tor Povov, avros anodavei. MA. 


4 7. “Ynaxovsv mit dert Ge. bezeichnet Abhängigkeit oder Ge- 
borfam: geboren; mit dem Da. Kufmerffamfe t ober Folgſam— 
keit: auf Jemand oder etwas hören, Folge leiſten. ‘Ynaxovsıe 
ENSs dıdaoxelia € TEUTRS. Re H naksöre Toss &oyavan EHELovoa 
nteideoden: nolıs Axor Troy noleuiov dvaynaleras Unaxovser. 
Ze. Odx loyokade rois rOLOVTOSS — Be. Keny Tois AI 
»aioss TV komu» Gexeır “Eilnvwur, vor aörovs Önaxovsıv Ba- 
asiet. In. 


[A. 8. Sehr felten iſt bei Attikern neidsodei Tivos, das aus dem 
Jonismos Übergegangen if. 3. Th. 7, 73, 2 vgl. Eur. Iph. A. 726.) . 


A 9. Die Berka des Auftragens. und Befehlens haben 
überhaupt den Da, aud im Berbindung mit.dem Inf., nur daß 
Participia auch im Xc. angefügt werben und bei parataftifchen Verbindungen 
ne ber Uebergang zum Ac. und Inf. ſtatthaft iſt. Del. $ 55, 8, 12. 13 

. 2, 7. Enıoriilovos rois @oyovcıy öungovs Aaßsiv. ®. 
"Enirakur 16 Onouuever avslicdas Tods vovayovcs: Ei. Ha- 
enyyunce zoss Higoass napaoxsvuleodu:. Re. Tois neire- 
orale na6s —— dinyzviaufvovs livarn Ze. .Uaos 
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naonyyskley EEonkileo9as zul eis rijj lavrov zafıy zadicre- 
9a Exaorov. Be. Bol. Ueber nagasmweıv Tb. 1, 98, 5. 


A. 10. Nur xelsusev bat bei ben Attilern bloß den A 
mit dem Inf. [3 Th. 1, 44, 1.) (Bei Homer und feit Polybios finde 
es fi zuweilen auch mit bem Da. und Inf) Mit dem Ac. und Iuf. er: 
fheinen auh napayyillsır, diaxslsvsches u. ü. Berba, wenn wicht ber 
Befehl an das Object gerichtet, fondern nur bie Handlung von ihm verlangt 
wird. Zuwxgans Exelsvev AlzıBıady dıdovas Tagsorsia Tovs orTge- 
znyovs. ML. Kogos naonyysılay ix ıns raksus undeva zı- 
vırodas. Be. — Znovdaonı Juas drezslsvoaro negi Toy ame 
köyov. II. V vouos sag dixas Tas dixasdeisas naooTaTreı a- 
eias sivar. IM. 

A. 11. Ueber dgpslsiv, Blanrew ıc 8 46, 7 u. A. 1, Avpmivıchı 
eb. A. 2, ueugeodar, Aoıdogeiv und Auıdepsiedes eb. A. 8, dewxeo» eb. 5, 
dxovem und dxgogosas $ 47, 10, 10—12. 

(A. 12. “Eneoder und dxolovdsiv in eigentliher Bebentung geftatter 


‚ auch av» rıvs, wenn eine Berbinbung, vera zwos, wenn eine Gefel: 


‚Iung zu bezeichnen ifl. [Dobree z. Ar. Plut. 824 n. Lobeck z. Phrym 


p. 853 s. vgl. Sr. z. Ze. An. 1, 8, 6.] Zu» Tois zeareucı Yabdevrız 
zus vi axoloudos Enovras. Es. Meta Tüv apuzeurruw Insodes xec- 
daltov totiv. Er. “Innys ijjx o Lov So ν Maxsderwr Euv Kalxıdısv 
eliyov Es yıliovs. ©. Tois iv owuacı user’ ixsivay axokoudeivr 
nvayxabovro, zois d’ sdvoimis 9 dumv 7cav. Ic.) 

A 13. Bei den Berben des Sprechens bezeichnet der Da. wem 
(rüdfichtlih der Auffafjung) Die Rede gilt, wen fie berührt; osx 
zıva am ober gegen wen fie gerichtet ift (im Gegenſatze zu einem An- 
bern). (O vous dorıw ö Lalncwv Yeo. ME.) Ovde sis vun wor la- 
Asi. Hoosidınnos., El 00. un Tod’ Evvosis, Iyo kiyo wos. Alg. 
Eine koı, ti yonon avıw; He. — Küy noös avde' slnns Eva, ar 
How’ üy navtss & xounreov yosov. Ed. ITpös 89 Alyoyras ori 
dvrsınsivy Iyw. Tv. — Ob Mocowvomo Jısiiyoyro Eavross. ie. 
Evßovlovs vopilousv oitıwis &v «UT NEOK WÜTOVS Apıcıa nei 
0» noayuaruy dıalsysucır. "Ile. 

A. 14. Den Da. der Berfon Hat auch söyecdus Einem wär: 
ſchen; eos die Götter um etwas (ri) anfleben ober ihnen ge- 
loben. In Verbindung mit dem Infinitiv findet fih in der Beden⸗ 
tung anflehen auch noos mit dem Ac. (Asiadas bitten hat den Ge. mit 
dem Infinitiv; ixerevsev wie alzeiw ben Ac. mit dem Iuf. ©. unten 5 55, 
3, 12.) Kuyovyro aura nolla zui dyada. Be. (Kaxas dgas Fee 
Toscı vodoyor Efespyaauivors. Zo.) — Tois Heois suürowrras nele- 
xapniev. Be. “H unmo nolla Tois Heois evyerar [dyade] uni 
oov. He. —'Ny Tois Hois üvdemnog s v yeras vuyeiv, un södarasies 
xgsirrov oddev evyeran. Iv. Evfaıt' ay zis nınvos yerdadar. Be 
Evyonas douvai uos Tous HYeovs altıov Tivos dHuiv ayagoo yarl- 
Im. Be. Zurgarms evyero npes Teds Ssovs rayada dıdevan. Hi 


A. 16. An die Verba bes Sagens ſchließen fi mehrere bes Ra- 
thens, Zuredens, Ermahnene. ‘Yuiv ouußovlsvo iya yrüre 
üuüs avrovs. Be. Ally novovrs badıov nagasvicas. Del. Helle 
dıszelsvouny adro ovrw mossiv. Be. Ob Agıosos ürdess napaxs- 
Asvoyras rois nolitauss öyovasiv. Be. 


A. 16. Ueber naider» $ 46, 11, 2, über voußereiv 5 AB, 6, 6, 
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-8. Eben fo fteht ver Da. bei manchen Verben bie eine Stim- 
ung, Öefinnung gegen Jemand bezeichnen, beſonders eine feind⸗ 
efige. So gewöhnlich auch bei apeoxen. Hovlog nepuxuc Ev- 
‚dei u deonoen. Mi. T6 naoıv aua xalenalvsıv nüow 
wrois 0u0voW Eußarkeı. Ze. Dvası näow avIgwWnos vnüpxei 
os dnaıvosoıy avdroVs, axFeodaı. An. Ol Admaisı 
'anxsdvovro rorg "EAinoıv. Io. Hovzlav Ayev 7 nödıs 
ois ur Baoßapoıs ovyyıyyWoxovoa, Tois d’ "EAAn0ıw aya- 
axıovoa. IlA. Oi ayadol dar rı 00yıo9FWwoı roic yovan- 
ev, auto davrovg nopauvdovvro. II. Tois noayuaoıv 
7’ ori Hvuovodaı ‚Kosubo. Ev. "Oi0ı9° 6 Toic äxovoı 
ayada @Hovüyv. Ivy. Agcoxe näcı zul od un 0avrd 
:övoV. 


4.1. Für pdoveiw Tovi vu iſt, zumal in der Profa, regelmäßig P9o- 
siv zwi wos. ©. 8 47, 21. Wohl aber finden fi) andere ber hieher 
ehörigen Berba mit einen Ac. der Sache, bejonders einem ſubſtantivirten 
teutrum eines Pronominaladjectivs. Bei dusyegaivew erjheint der Ac. 
berbaupt vorberrichend, bei Platon wohl ausſchließlich Ayavaxra rov- 
0, & TE yonuara Avnei zıwas duwv. An. Try kyavrov dauadiar 
vsyepaivw. IM. Avsysgaivavcıy ol aydgunos row Eva Exei- 
o» uovaogyov. Il. IUeber dusavaaysreiv 5. Th. 7, 71, b.] 

A. 2. Miesiv erfordert den c. Auch mit dem Ac. verbinden dor- 
xesv anjpredhen, befriedigen (und aregeoxeıwr) die Dramatiker und 
Taton (Thuk. nur 1, 128, 5. vgl. Heinborf zu Plat, Krat. 19.) Apeoxe- 
Fai rowı it eig. Palfv. Ovdeis u’ dosaxsı vuxri Iavuasıos Iewr. 
od. "Er vi us tur (mderray anapeoxsı. Il. Tois Aoyoıs rois dnö 
u dokczonean ©. 

9. Aehnlich erfcheint der Da. bei Verben bie bebeuten ver- 
:tfohen, mittheilen, Theil nehmen, zukommen, geziemen, 
mgehen, ſich unterreben, widerftreben, ftreiten, kaͤnpfen 
nd verfähnen. Sc mdv ovv&aee xomorörns zexgauevn. 
TE. O’ ndvra Azvna olg uva un weuızrau. IR. — 
"So nımFeı ra Ondevra Exolivwoar. ©. Kexolvmvrar 
6yor als ou zaxalaıy ai xaxal. Ev. Drum ov xoıww- 
et deaßoAn. Ab. [vgl. 8 47, 15] Anaocı nogosmaeı nepi 
oAAov nowlodar nv goovnow. Io. To undiv adıneiv nücıyv 
v»$>ownoıc nolneı. Me. Apuödrreı nacı Toig werdouk- 
uG TOUG Xo0vovs uerapegew. Al. — Kaxoig ouılmv av- 
36 Enßyon xanoc. Me. Tv nugorsow Toig ppeviıunwrd- 
vıc nAnoialı Io. — Oi oogiwsoi roic un Exovoı Xon- 
na dıööva oun mIeAov dinksyeodaı. He — Zuxparns 
Dvos vasıın!dn rols Admyuloıc umdiv nosiv napıı rouç 
uovc. II. Ovx artınoıoöusda Paoıkel rijç apync. Be. 
(upısßmnroücı ur xal di uvam oi Dil Toig Wikoıc, 
adlovss de oi diapepoi TE xad Eydpor aAAnAoıc. II. Ovx 
‚oxoövw datı rois novnooic dıapegeodan. Hi. — Züua 
a@des oracıaleı avr aus. II. E wa ulAmAors 
Erae GUVAWwErTe, aaraxenöyeoHe. Be. Aaxedamdrmn ovr 
v Gogliv du nel xai auevrles oure Iyudaıs 2v Tögog 
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—RBR av (dı)aywrilsoda Be Ge naxsoFaı dewor 
darı xoi ruxp. Me. Tuâc ov Taic novnolaıg alla rais 
eungaylaıg noAsuovonm. Io. Admyaloı nhelozas dixa; 
alımkoıs dıxalovrau. ‚Be, — Kveos 708 nAtioTov Erowin 
di w oneloaıo xu & ‚tw ovvdFoıro xai & 70 vn 
0xorto ti, undev yevdeodan. He. Edeoyro rovc pesyorras Evr- 
‚akkadaı oploır. — Xeon idwrmp Idımın xaralkayr- 


VGA wol now noAcı 


A. 1. So fteht der Da. auch bei Redensarten, z. B. eis —* 
doyeodas zur Unterredung mit Jemand kommen, eds yesgus wu 
in Jemanbes Hänbe oder mit Jemand ins Handgemenge low: 
men. So nad) ber Analogie finnverwandter Berba, wie auvipyecdes. 3. 
Dial. Sy. R. 2. (Außer dieſer Berbindung bezeichnet der Da. bei einfacher 
Berben des Sehens und Kommens ein Intereffe: für Zemand; tu 
Hin wird bei ihnen durch eis, 1005, age oder örzs mit bem Ac. ausge 
brädt) TO Alzıßıady zıvis ds Aoyovs Hldor. ©. Odderim 
xosirzovs davrov eis xtioas Eldeiv Epn. Be. Oi nolla Eyorıs 
sis YEioas ovx £9tlovor Tois zgeirrocıy leEvas. Be. Aravoovusk 
dıa nol&uov adrois levas. Be. V xuxos oVre ax oure dyass 
oudenors eis — — Eoystas. IM. CHIBOV adross Box. 
Ze. vgl. Th. 3, 5, ‚ 34, 2 u. Reg. u. Eoyeodas,; Über nagspyecde 
rois A. zu 6, 15, A 

A. 2. Bei manchen der hieher gehörigen Verben, beſonders benen bes 
Streitens, findet fih häufig auch ng08 mit bem Kc. ; bei ayawvilscdhu 
faft regeimaßig Bol. 7 A. 13. Ovx txv ORws yon ngös & Akyas ivar- 
TsovoYdar. IM. Puyn noös ouua dıapägerau. IM. Nouile, ÖerK 
iv noliup r oracıake 1005 &oyovra, TovTov 105, zuy der 
Tov cwrnpiay oracsalsıv. Ei. 0% noosaxe⸗ — Tugavro 005 
Idıwras aywvilsodan BE. Brady xai POS srias mayı. is. 
Enoltunoav nore ’Elsvgivios wer Eöuoknov no05 Egeyd9Ea. 0. 


(A. 3. Bereinzelt findet fih auch du zıva 3. B. bei molsusiv; ne. 
Asusiv rug Jemand befriegen erft bei Spätern häufiger. [Dorvile ; 
Char. p. 576.] Kikagyos ini Touüs Bogxas inoltunger. Be. Tu 
ovrwy ovußoviwv Wgpehov Tuyeiv 00 nalsuncavres nv mMoluy. dur. 


A. 4. Minoeleıv hat auch in ber Bebentung ſich nähern, wie bat 
faft poet. nelateıw, den Da.; jehr felten bei Attilern ben Ge. (ben Da. m 
Ge. hat auch Eyyikew, >. 8. bei Polyb.)., "Ev ols äv aruyyog zus o. 
Igwnos TONONS, jæioræ TOVTORS. aan — oa» nderas. Aupss. End- 
ciabov Toy @xpwr. Be. 


4. 5. Zu den Verben des umgehens gehört. auch zosese. 
(Bol. Xen. Symp. 2, 10.) “Hdews, ner äye anavras, x S de sis 
Beltioross. Io. 0i agıora didaazovss uaksora Aoypyewrra.d 


10. In gleicher Weife findet ſich der Da. bei Verben - Die eine 
Aehnlichkeit, Gleichheit oder Uebereinſtimmung bezeichnen. 
To. suoroav &auzov all —B dorıy Fueivor oo 
ououoi. II. Nc ovddv Zonev alyv onıalc doexörec. 4 
Ei Toig Beirio roic einmal —R Enamwovüyzı dexuiu⸗ 
er. ‚eixaloı we ric. Be. (6) sidngos av bcol rouc audere; 
Toic $oxvoois &v To mohdum. Be Ti tade özelvog —8 
royei;: Ad. Zofse vous - ‚dıxalouc nei GV xu 
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opiow avToig önoAoyovuevon. Je. Ai napavzixe ndo- 
vol oyuneldovo: moAAovg 77 novnoia Öuoyvwmovei». Be. 
H vuxn &x roũ ouodo&eiv To OWuarı xai Toic avrols xal- 
osur ‚avayxaleras, In. Oi 49nvaioı dın To aAAmAoıs er 0- 
vosiv any aoxnv av Eiinvov xareigyaoayzo. an 


W. Der Dativ bei Compofiten. 


11. Den Da. haben auch viele Verba bie mit ben Da. vegie- 
cenden Präpoſitionen zuſammengeſetzt ſind, insbeſondere mit &, 
— Ent, ſeltener mit roog, nago, negl und uno, bald wegen ber 

äpofition allein, bald wegen ver Bebeutung des Compofitums. 


A. 1. Sehr häufig erfheint der Da. bei Compofiten mitt 
Er», ſowohl menu fie eine Ruhe als wenn fie eine Bewegung bezeichnen. 
Ovx dlnwov yrounp- Evesivar Toss sogois Joy cogaV. Evi. Hoavr’ 
Funiguxe To Waxo® ynoxw xaxa. Ivy. Annvsnaorı Souarı 
pux Evilss Eows. IM. Ehevdtgoscıv Zunenaidevuas Toomors. 
Ev. Zwxgarns „mgoeilsto ualkov vois vouors eu uevwv dnodavsiv \ 
7 — ————— cqj̃u. Be. 3. Th. 4, 118, 9.] — 'Ev 7@ yıyvWoxscdar x 
ro aloyvveodes 700 doxei uo dyyeriosan. Be. Kegavvös ols 
7 öevruyn Navıwv xgarei. Be. Nvy gorı Mo- zo yngas Evridncı 
vovr. begexgarns. o deos Tnv yuynv xęœriomr T@ ivägong Eve- 
pvoev. Be. Avxoveyos To neidscdas Tols _youoss. uaksora € vergya- 
sero ıy Znaorp. Ac. Ai ndayai yuyn tnıcryunv d&soloyor ovds- 
uscay Eunosovosv. Be. „Eis ye To god var £ußaleıv argarıW- 
raus ovder os doxsi ixayuıregov sivas 7 10 duvaodaı Einidas dyadas 
Funossiv GvsgWnoss. Ze. Ob Evidgaıs Eunintovreg danayrrov- 
ras. Ac. — Oi Adnvaio 77] ‚yroun a10g00 xaFEOTWTeS EV EXELVTO To 
Tegixkei. @. Hvixc Gr nueis eygsro@uer Tois nokewioss, ai- 
3102098. Be. HE Tovs dyadovs avdaas Eyysıgsiv anaoıv de 
rois xakois. An. [’Evedosvsw, zıva Dem. 40, 45.] 


4. 2. Wenn 5 wieberheft wird, ift bie Berbindung weniger innerlich. 
gl. Mnemosyne 4 p- 6] Biov Evsozıy dogalsı Ev rals regvass. 
ME. Holle ayada Evs iv 10 nedupyeiv. Be. ’Ensdor Aafaaı Tas 
Surasteiac, iv noklods Zunenleynivos xzaxois eicıy. Ic — Oi 
4I9nvc1or eo unte tvanodvnoxsıv dv Anıo unrs ivsi- 
TECLV. ©. 


A. 3. ’Eußellsıv tranfitiv hat bei nicht innerliher Verbindung eis ; 
o auch meiftens in ben intranfitiven Bebentungen (wie bei sicßaiksır). 
Venn es angreifen heißt erforbert es ben Da, z. B. vois noAsmios. “H 
[xgaoia eis dpgocvrnv adrous Lußakksı. Ze. Vgl. $ 52, 2,7. 


A. 4. Bei Eompofiten mit eis ift der Da. nicht häufig, ba’ in 
3erbindung‘ mit ihm meift &v- eintritt, wie Zußallsır für slspelisıv, Eu- 
cintesv für elsminvew x. Bei eigıevas (eiseoysodeaı) findet fih neben dem 
ſeltneren) Da. auch der Ac., beide aber (perjönlich) in der att. Proja — 
venn von Gedanken und Gefühlen Die Rebe if. Sonft wird, wie auch 'bei 
andern Eompofiten mit eis, im allgemeinen die Präpofition wieberhoft, H«- 
ovra RE dvdoos Inırndeiov Eisos signen. IM. Ovdev nevv 406 dlssı- 
ov eicnes. IM. Bgl. Dem. 19, 33 u. Dial, Sy. N. 3. 


2.5. Zahlreich find die Compofita wit Zi welde, häu⸗ 
iger ihrer Bedeutung als der Präpoſition halber, den Da. 
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0i aydguno Ev ν xrnudrwuv tois Feois day. M. Ba. Sch 
mann z. ai. p. 264.) 


(A. 2. Auf diefe in ber att. Proſa nicht eben häufige Weiſe, durch ii 
oft ein zweiter Ge. vermieden wurde, find meift auch ſolche Stellen zu e- 
Hören an denen man ein Hyperbaton annehmend ben Da. zum Berbum 
zieben könnte. (Wo aber weber die Stellung noch der Sinn ben Da. m 
dem Subſtantiv zu verbinden drängen, iſt er zum Verbum zu ziehen.) ©i 
ngeoßuTegoN avrois ror södasuovwn xıruvas lwvovs — R 0. 0 
NyEuuv aurois rwv ödwv Eruyyavs 1edynzws. 9. "Anoßlens TEp05 m 
veav yuiv nolw. 8. Bol. z. V. 1, 6, 2.) 


(A. 3. Das enklitiſche wos wie zuiv iſt an einigen Stellert, okizt 
eingefchoben, Doch ‚wohl (in bem Sinne von R. 5. 6) mit.vem Berbrm 5 
verbinden. “u H ya nos unzng ally Plßnxev. Ap. H näv 440% der 
roo Aoyov los; ara ınv Evpsridov Meiavinnnv. ID. Ovros AMo- pe- 
Jos ivraoda TelEUTETW. I. H Inlsıa yuiv yuoıs dors 7005 dperm 
ysiowv ı75 rwv adötvor. II. Bgl. Dial. Sy. A. 2.) 


A. 4 Am bäufigften findet fi der R. 7 erwähnte objectir. 
Da. bei ſachlichen verbalen Subftantiven. Ti dn or’ ẽ⸗ ein ı 
00 Nuwv doga rois Hsois; IM. "Ynantevev GAlnkovs xara riv Tal 
uoivv &llnkous 00% anodocıv. 8. Eyo olouas oder Aw vw 
nerlov dyados yereodan dv ın noise 9 ans um To 920 Unngessiar. 
IB. Adım nis Bondssın favro ‚noldurxıs nuiv önoloynras æoarion 
— II. Kollamilscdes xon ro xulws dovisvons Tois voness, -a 


svavınv Tois HEois oüca» dovisier. Hi. Ilpuxev 7 noler inı- 


usgie IUASORM!V 79 xeguvvUvaH navrodune. IT. Xowuede roĩc —XR 
—X Tas Tois Anorais ivreväsıs. II. Am Tov dasuorion nass 
iorıy 9 —R za 7 dıalexros 9035 ngös dvdownovs. IM. Mov- 
en ige Tnv Öuosoryra To rov xekov urunnarı. IM. Zraaıs Tore 
dei mv ddıziav eivaı zei Inavasravıy MEgovs Tv06 To öko 
— u ID. — ſVgl. Reg. z. Th. u. Dativ 1. en 3: Blat. Gorg. 186 
u 


(X. 5. Seltener findet fi) der Da. bei perf enliqh en verbalen Erk 
ſtantiven. Tovs ügyovras Aeyoutvovs vor Unngiras Tois vono; 
ixdisoe. II. °O Tois vouoss Bo 7305 negavouwTeros avgounwr ; t 
yovıv. Av. Tov cv vnyogwrw adro Tolunce tus eineiv. Aux. Eider 
tıva T689 Evvwuorwv oyicr dielsyousror olxeiws 10 “Innie. ©. 3 
Schäfer 5. Dem. 1 p. 875 =.) 


9% 6. Bei Subftantiven. der Art A. 4 findet ſich zuweilen, kt 
benen X. 5 häufig ber Ge. vgl. 5 47, 7, 5. Igos an» us Xio 
Bonsesav Wgumvro. ®. Karagysvysı rrQ05 HEwyv —R TE qè ie- 
Tosias. IM. — Airei Tov dnuov guluxas TIvas ToV OWuaros, Iva owi; 
avrois 5 6 Tov dnuov Bondos. II. "Eows koriv Eenixovgos ıu 


Gysowurwv. IN. Bgl. Engelhardt zu Plot. Apol. p. 166 nach Heinder 


. 13. Die Adjective und die von ihnen abgeleiteten Adver— 
bia welche ven objectiven Da. annehmen ent|prechen den 7T— 
angeführten Verben. 


A. 1. So feht der Da. bei Adjectiven und Adverbien di: 
nüglih oder ſchädlich, tauglich, Dienlid, bedeuten; ferner ki 
70105, anıoros (niovvos Thuf. [zu 2, 89, 4] wie bei dem. der at. Frei: 
faft fremden nenodEvas), —RRBG To övri FEoias gr @ xer 
To» ısvdos, dydgwnois de yonjcımov ws iv gapuazxov side. TI. 
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Kosxas ra Exaoırp Upilıua xryuara xaliv. Be. “H Ideaunıov Imı- 
Ivaia Plaßeoa uv auuars, BAaßepa BE yuyY ng0s Te Pgovnoıy 
xab 70 owgpoveiv. II. Oi Ilooaı goßovvraı nayrayav Mysıy 1a un 
svupopa Bacılei. Be. Mn u Exdidaoxs Tois piloıs eivas zaxıv. 
Zo. ’Evioss ulvr navu dliya dexsi, Evioıs di navv nolla oöy ixuvd 
8otıv. Be. Oi sidores Eavrois ra Enırndsıa opicıy adross loacı. 
Be. OV nacıy ol uiroi nI0Tos gaivorıcı. Hs. Toy Iniopxov Anı- 
orov nücıy inoinsev. Be. (Ti dvvauesı vo nllov niovvor hr 
y»rwun Enioyovia. 8. Mlovrw nenoı$Ws Adıza un nueW Tossiv. 
ME.) Zuyyvaponss de eoı Hoi Tois av dvdounwor ddixoss 
xas adızovosv. IM. 


A. 2. So ferner bei Adjectiven und Abverbien die eine 
freundlide oder feindfelige Gefinnung oder Berührung be- 
zeichnen Oi ou Tois ömoioıs eüroi slow. Be. Ovdsis Jos 
dvsvovs av$gwWnois. M. Avoavdoos xax0 VOoUvoTraTos Nv ın nO- 
Ası. Av. Holloi rwv Euuuaywy Tois moksuioıs euusvEctsgpos - 
cav n ın dAaxsdainorvı. ©. Ovdev Tugavvov dvsusväoregov no- 
Ass. Ei. O dyados TB dyaso wovos uovw gYikos. IM. Elouvn 
povoascs noosgyılsorarn. Ei. Oi novnpoi navıwus Zuorys doxov- 
oıw alinkoıs EyFooi uallor 7 gYilos nequrivan. Be. To Easor 
tois gvrois anaoiv dorı nayxaxov xai rais Ioıfi nolsuiw- 
rarov, nAm Tais rov dvdownov. I. Tois tugavvoıs dei note 
dsagopoi aus. ©. IIpos To dlknlaıs noxorzsgovs elvaı dya- 
90» .nyeito Tovs novovs slvor. Be. Oi vouoı noAv yalsıarsgoi elcı 
tois Exodoı xzaxa foyaloukvoıs xai wevdousvoıs 7 Tois dxovam. 
[7R.) “Oors ini To nldov Eysıv nipux' dvnp, pikois 7’ @uıxros 
Zotı zei naon nolss. Ei. Avroi lore uclıora 2unodwv ryj au- 
zvovouie. Be . 


A. 3. Bei yilos, 2ydoos, nodtmos findet fich auch der Ge., meift 
jedoch nur wenn fie fubftantivirt find. Vgl. $ 47, 10. vgl. Eu. Tro. 284, 
Tb. 3, 84, 2 u. zu Zen. An. 3, 2, 5. To gulovv üv ein Pikov roV 
gikovusivov' TO Mioovy Age nalıy Ey 3009 rov uıoovusvov. I. 
Ilega avdgi aürov Yilov eloriaro. Avı. (Ovx äv pilov nor üvdoa 
dvousvn yIovöos Ieiuny ducvro. Zo.) Bei And. 1, 96 heißt moAe- 
zuos Eorw zur A. er gelte fiir einen Feind der U. 


A. 4. ’Evavrios bat den Da., wenn e8 entgegenftehbenb ober 
feindfelig; den Ge., wenn es nur den Bezug auf das Object, im uneig. 
Sinne widerfpredend, völlig verfchieden (wie diagopos X. 2 u. 
S 46, 26, 5) bebeutet. [Ueber‘ os ivarzioı 3. Th. 5, 67, 3.] "Evavriov 
vor bat nur den Ge. Möpov ra rugla Tov owuarog za donla ivar- 
zia Tarrew rois molemioss. He. Evavriwus ya To owggors 
ö dxolaoros. Il. Tupavvos anas EyIoos levdegig zul vouoss ivav- 
tios. An. To oc» Tov dvociov navrog Evavriov. Il. IIol- 
Awv ivavriov Atysı. IM. 


A. 5. Eben fo haben Tdros und xowos, olxeios und dAlorgsog, avy- 
yırıs und ddslgos nebft ihren Abverbien den Da., wenn das Zugehören 
ober die Webereinftimmung; ben Ge, wenn das Eigenthbum ober 
eine Berührung der Eigenthümlichkeiten beridfichtigt wird. Bei 
adelyos ift daher der Ge. vorherrſchend; den Ge. hat auch iepos. Iege- 
deıtev eöro Toüs Yopovs od aur@ Fdros noav. He. Korvor ru sog 
xas Aunn daxgva dorıv. Be. “Onoregoı äv wor xgeittous, rovrous * 
diovs ualıore dei noseiodes as doyns. Add. H nolıs anavıwv 
tov nokırsvouivo» xoıvn dorıv. ’Avd. “H ©coos N Tore Aaxe- 
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dasmovioss uiv olxsia, Hui» di dAdorgia. Ay. "H olxssors- 
go» cogpig Tu &v dindeias eugois; II. Koouos Tis Eyysvousvos dv 
dædorp 6 Endarov olxsios dyaIov nagiye, Exacrov twv övıov. IM. 
"Kor 14 tovıov Inırndevuara naons Innoxgarias dAlorpıa. Av. 
“H gyılocopia doriv dllorgia nacaıs Tais noaymarsiarus. lo. 
Horeoov jdovn auvyyeviarepov 4 vous diAnseia; IIl. Ovdir noos- 
o10TEov uavıxov ovde avyyeris dxokaoias TO 0g9@ Egurs. I. H 
ywgia uclsor ddehyn ris novngias Igv. Zo. Tij Eorie Te olxijctuc 
isoa nacı navrwv Yewv. II 

4. 6. Ueber zar- und ünnxoos $ 47, 26, 2. So bat auch dovlos 
den Da. und Ge. Note ynuas dovkos eva ra PBiw. Iv. Tas 
Inıueksias dovie navıa yiyvercı. Tv. (MNevıp navra ross Heois 
vnoya. Äe.) 


A. 7. Auch dxoAovFos geftattet wie den Da. fo den Ge.; diefen in 
fofern e8 ein Anjchließen bedeutet. Ax0AovFosö vun Aoyos Zori u 10 
tors ÖnFEvrı. dn. Tiuwpie dadırias dxokovdos nadn. IM. 


4. 8 Gewöhnlich nur mit bem Da. verband man die A- 
jective und Adverbia welche den Begriff bes Geziemenden, 
Aehnlichen, Gleichen enthalten. “4 doxes zallsora za ngenwdi- 
orara yvvaskiv eivar inioravraı. Be. MiOön Yulafıy dngsneore- 
zov. ID. Avyapuocrov dorı 10 aloypov nevriro Isip. I. Ti 
ubv yvvarzi xahkıov Evdovr utvew 7 Ivgavliiv, ro de avydos ai- 
oyıov Evdoy uivew 7 rWov Em dnmuslsiodar. Be. Areleı 2osxos ov- 
dev nor’ üv yivoıro xzalov. II. Kaxovs inwgpelwv dofss OuoLosg Tois 
xaxols negvxevar. Zo. O Tugavvog uEdInv xai ünvor ömoiws Eve- 
dee yularrsicı. Be. Is TO To zum dvonosov xaloy üv ein; 
Ke. Tuvaixas ras guosıs Tois aydpacı napanınoias Eori Euvap- 
nooreov. II. 'Eupeosis Tovs olxeras Eyovras Os Tovs Toonovs 
‚rois deonorass. Alstıs. Zyode Eoriv Juav 6 Bios oivp noosgFE- 
ons Örav N To Aoınov uuxpov, öfos yiyveras. Tv. Od des Icov Tovs 
xaxovs Toss dyadois Eysıv. Be. Od Tavra yiyvsra Tayaya Fois 
ndecıv oVdE Ta zauxa Tois dvıagois. IM. 


A. 9. Bei den Wörtern der Aehnlichkeit und Gleichheit [ver Verſchie⸗ 
denheit Her. 1, 172] tritt die $ 47, 27, 5 erwähnte Bradylogie ein: 
dixny öpoiav ober ryv adıyv didoaoı Tois äuugravovom für vg dien 
Toy Auagravovıwv; dv To avıo Auiv slow fie find an berfelben 
Stelle mit (unferer Stelle) uns; öuoiws Euos fo v. a. önoiw Teon 
zo duw roonw. [zu Ken. An 2, 3, 16.) Ouoiev rais doviass elye 
ınv iodıyta. Be. Zripavos ünos, xy uxpos 7, nv Tony gılorıuiar 
Zysı TO ueyalm. An. Ovd önworvv sov lowv dkıw Tovs dusivo- 
vas Tuis zaxiocı Tuyyansır. Be. Zuxgarns Inuskeias Eruyev un 
dvdgunuv oüy Öuoiws Tois avrov dnnoxreivacıv. Be. Nonpicere 
Ins aurns Innias afiovs elvaı TOUs Gvyxguntovras TOIS Auapra- 
vovosy.’lo. Mn ouvaye els Tadro ra zallıora Tois aloyioross. Al.) 


‚ 10. Selten findet fi) bei biefen Begriffen (U. 8) der Ge., wie 
bei noenwv Pl. Rep. 400, Soph. Xi. 534, neenortws Aeſch. Ag. 674, 
DI. Diener. 239, öuosos an mehreren zw. St. (Schn. zu BI. Rep. 472, d) 
isos Ar. Frö. 1059, ovugpwvos Bhil. 11, a.] 

. A. 11. Mit bem Da. verbunden werden auch mande mit Präpofi- 
tionen, befonbers mit &v, ovv, noos, zufammengefegte Adjective. Dal. 
R. 11. Aldw zus poßov oöy öggs Eupvra dv$ounoss övre; Be. 
Poyxp Piaov ovdır Euuovov ucdnue. II. Hlovngoraroi slcıv oltıyvss 
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obs avros Tuyyavovaıv öyres Kvoyoı, revıa av &llwy Toludor zarn- 
yogeiv. Io. — Ovx Earı Tois un dowos Evuuayos ruyn. Zo. Al- 
Ankaıs avupwva dei röv vouov diararısw. II. Od dei dul duavro 
dovuywvorv sivas. Il. Zuuyngpos juiv el. II. — Hois nadi 
za yuvaızi nE0OSPogor yuyn. Mi. — "Eows Enißovlos dom rois 
xaklois xzdyadois. II. 

(A. 12. Bon ben zufammengefetten Adjectiven ſchwanken manche 
zwifchen dem Da. und Ge., ſelbſt einige mit öuov zufammengefeßte. “O0 wo- 
001 rois Zıxavois wanoav "Eivuor. 8. Borriciorı öuogos Xalxı- 
dewy olxovow.®. "Agyos To Augsloyızov Exrıoev Augpiloyos öuovv- 
wo» 79 Zavrov nargidı övoucoas.®. Teüxgos dyızousvos eis Kungov 
Zaleuiva zarpxıcer, ÖuWvvuoy Toımoas TYS TOOTEEOV adTov NG- 
Toidos ovans. 'Ic. Auny uavias Öuorosıyos elvai us doxei. Tv. 
H ônrooxij dorıw dyriorgogyos ry dualexrıxg. Aol. Movouxij dorıy 
dVTioTgopyos Tys yvuvastızys. II.) 

A. 13. Subftantivirungen von Adjectiven die den Da. regieren 
find gleichfalls des Da. empfänglich. So am häufigſten Neutra. «begerai 
nws Has dei xara gvow npös 50 Önosorarov aüro. MA. Ti ro 
zn nolsı Belrıorov yv; An. "Eyousv tw usilov zaxov noAsı H 6 
adınv dieong; IM. Zuuolkıs navıe Epn 3x ins wuyns dounodar zwi 
TE xaxa xci va dyadd ro ownarı zai navrira dv$owWno. IM. 


14. Bon Adverbien die nicht von Adjectiven abgeleitet find 
erfordern den Da. das locale ouod und das temporale &uo, in ber 
Regel aud) Epebis. To vdwe Enivero ouoV zo nnAum. ©. 
"He Awgıwxog noAsuog xal Aoıuös au’ ouro. 9. Ta rov- 
Toıg 2Zpeing nulv Assıeov. IM. 


A. Selten findet fih &yyvs mit dem Da: vgl. $ 48, 9, 4 und $ 47, 
29, 1 u. 3. Th. 3, 38, 1. Nur im verwandtſchaftlichen Sinne fagte man 
regelmäßig &yyvs coi elus yevsı ober yevovs in Anfehung Des Ge- 
ſchlechtes (meift nur os &yyvrarw yevovs). Vgl. Heindorf zu Plat. Soph. 
108 u. 3. Hipp. 56. Eyyvrsgov To dvdownivo Javarn ovder 
!otıv ünvov. Be. Ovdsis v üllos ro Koywviı yiraı Eyyvriow duo. 
An. Ovros nos Tuyyarsı iyyvrara ytvovs w». II. (Tois 2y- 
yvrarw yEvovs ra vov vekevrmoavros yiyverau. Io.) [-Anooregei Tovs 
Eyyvrarw yevsı 175 dyyıarsias. An.) — 'O roũ relsvrnoavros yävsı 
iyyvrara inioxonos korw. II. 


VL Der dynamifche Dativ. 


15. In fofern dem Begriffe des Da. etwas beſitzlich beigelegt 
wird, kann er 8 als bewirkende Kraft betrachtet werden: durch, 
mit; aus welcher Bedeutung fich mehrere ähnliche entwidelt haben 
Abarten). Bol. Reg. 3. Th. u. Dativ 2. 


A. 1. Diefer Da. (gem. unperfönlicher Begriffe) wird, wie im Lateini⸗ 
ſchen der entſprechende Ablativ, gewöhnlich der inftrumentale genannt; 
richtiger ber Dynamijche, ba er eig. nicht das Werkzeug bezeichnet, wenn 
gleich er uneig. oft aud von dieſem gebraudt wird. Asa rivos zwar rov 
owuaros TH yuyn elodawousda; Il. Zxones anoxgsaıs norega ögdo- 
Teon, G ÖgWusv, Tovro eivas Opdaluovs 7 dr ov öowusv; I. Ko 
orw äv dllo Idos H opFaluors; IM. Bgl. Plat. Krat. 388, a, 
Rep. 507. 518 u. Hole. 3,7. 

| Er. 
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4. 2. Diejer Da. findet fich, jedoch in ber Regel nur von m. 
perfünlichen Begriffen, bei Adjectiven und Berben aller Art. 2- 
goi Togevvos 7 00gW@v avrovaig. Zo. OL dxoauouvres dıdaozale 
köyoscı yiyvovras xaxoi. Zo. Tuvto TavdgWnwy vooei, zaxois om 
Htlworw lacyaı xaxcd. Zo. Ovdeis Enawor ydovais Exenoaro. Tv. 
Miyas to övrı ovros dvnp ös üv ueyala duoygzas yvauın dangake- 
0901 uallov 7 Swupn. Be. Nixmoov ooynv rw hoyılecdas zul, 
Tv. — Kaxws nuas avrous nosvusv relscı Tois olxesoıs. ©. 


4. 3. Der Da. bei Paffiven ift wohl nur dann ein dyna— 
mifcher, wenn fein Begriff ein unperfönlidher; eig. ein beiif- 
licher, wenn ber Begriff ein perfänlider ifl. Ayno @ßovkos ndo- 
vais Imosverau ME. Xonorös Hovngois od rırgWoxeras M- 
yoss. Tv. Tivı yon IVGGSGL 1a usllovra zalus xgıdncecdu, de 
00x Zunsıpig Te x yoovnası zei Loyo; IM. — Tainds ar- 
Iownoscıv ody sdgioxera. Me. Tüv neol TO oma vooyuarı 
nollai Ieganeins xal navrodanai rois Bargoss evonvrau. lo. (Ni 
Berbindungen wie gularrousvos ixavois gulakıv Ken. An. 6, 2, 27 werden 
die Menſchen nur als Werkzeuge betrachtet, wie in dem alle A. 18.) 


A. A. Aus dem dynamiſchen Da. entwidelt fich der ein 
Gemäßheit bezeihnende: vermöge, gemäß, nad. Bgl. 46, 41. 
Ovdeis lorıv Evdownos Puoss ourE dnuoxgarızös ovre Ölsyagyızos. dt. 
Tov re yovw nartgo Tov Euvrod Erunte, TOV TE noınTov dpsıkero & Wr. 
Av. — To adrwv 7%81 Asyoukvav rov Aoywv Exacros Yaipovamn, 1W 
d’ dikoroiw aydorru. II. Aoixovvror ab uiv — x Ole 
yapyiaı rois TgoNo1S üv Iysoınxorwv, al dE nolsıs ab dnuloxgarv- 
uevaı Tois vouoss rois xesuevoss. Al. — To neatısıw, Tov Ayew 
doregov Dv ıy Tafeı,.mogoregoy rg duvansı zul xgeirzov darmw. Mi 
— Xon nepi twv uellovrwv Texuaigeodas Tois ndn yeyarnulvos. 
Io. [8t. 3. Her. 1, 57, 1; bei wardavew ıc. 3. Th. 1, 36, 3. 7, 4, 5.) 
— Tovro ro Aoyw goarnoıs äv ein To dgelsuor. II. 


A. 5. Aehnlich fteht der Da. cauffal: aus, wegen, am hir 
figften von fubjectiven Begriffen. Tovs edvoie zus Yılia zn Eun nn 
deov avllaußavovras 6uov yEgw 7 Tods dvayay navre deanovovni 
vovs. Be. Ob Evuuayoı To Havoaviov Ey9sr nog’ Adıvaiovs UETETO- 
Sayro. ©. Ta uioa Tüv nolsruv PFovYW rod negieivas dssg-deigovn. 
®. Jeoıxins Toos Admvaiovs ÜBosı Iagoovvras xurininaev ini "m 
goßeiodeı. ©. “Hneiyovro Tod nıeiv Ens$vuie. 8. — ‘Onooe dyvoit 
0 avdgwno EEauagravova, nayra dxovoa ravı' Iyo vonilw. Bi - 
Ogsikousv xoıwov Twvos dyadov altig Tods un Bovkousvous &AsuIspovr. 
— — =. qux EEuBgikouev. 8. Ovdeis oödev nervig deu. 
0. » Baoßapus ovhroc T scEeiv oUs KUTO TEosmRE Tuuav. At. 
[Bgl. Reg. z. Ch. 2 Dativ PRM z — 
A.6. So bezeichnet der Da. beſonders bei ben Verben ber 
Afſeete undihrer Aeußerungen die Veranlaffung: Über, wegen 
Ti dd dSvusis d ya ro vor Aoyo; Zo. — bIovos zaxıms 
wadızWraros IEös zaxois Te yaipsı xdyadois dAyvvera Ei. 
O 9805 Epyoss rois dixaiosıs Aderaı. bil. Avaya @ikov eva 
vov Gvvndousvov Tois dyadois zul ouvalyouyra rois Aunt- 
go#s. Agk. — Kallızgaridas 7ysEc9n rn dvapoıy za rais im 
Tas Pvgas poırnascıy Woyicdn. Be. To Exerovvup &yakeneı- 
vov ross elgnuävoss. Be 'Hyavyaxınoe ıy rolAun wvron. Hi. 
Aloyvvonas Tais npoTsgov Kuagrsais. Ao. — Anuochirm 
Fois nengaymeivoıs Epoßeito Tois Adnvaiovs. 8. Ol dyasoi ae 
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xovres ayaklouivovs Eyova rw neigscdas Eva Exaorov. Be. Kal- 
Aonileodaı yon 19 zalas dovlsdoaı uällor 4 1o zus dokar. 
M. Ti oeuvuvscde Tais Ekovaiaıs; Tv. — Rs jdius xaxoF- 
cv olxssoss yslcs. Ev. Bol. Reg. z. Th. u. Dativ 2 u. $ 68, 41, 6. 


A. 7. Den Da. und Aec. geftatten Argos und yalsıas péquiv, 
letzteren mehr in dem Sinne: etwas ſchwer oder mit Mühe ertragen; 
anogeiv (und drropeiodes) verlegen fein neben dem Da. einen Ac. ber 
5 46, 5, 4 erwähnten Art. Bapeiws Peoousv ras ovugoods. IA. 
Kovpws Pegsıy yon Ivarov övra ovugpopas. Ei.— Kıradur Ba- 
— !psos rn drıuig. Be. Nooovs TWv xapııWv ol xard yav ya- 

EROS YEgovoıv. Be. Xalenos PEow Tois nagovcı nou- 
yuasoıv. Be. "Eoraoay dnogoüvrss To noayuarı.B.— Ta ulv 
EN0E0YCL, Ta d’ Erı dunyarnoovam, ©. 


U. 8. Auch dyanıv und oreoysıw zufrieden fein haben ſowohl 
ben Da. als den Ac.; ftets den Ac., wenn das Object ein perjönliches ift: 
lieben. [Heindorf 3. Plat. Euthyd. 81] Ayanwaı ıyv iv wo ne- 
govr surngiav. IM. 'Hyano» ı5 owrngig. dv. Zrigysır jv d- 
vayın ıyy Tuynv. Av. Zreofw ry dun wuyp. IM. Ai oreoysıy 


nd 


Tois.nagoves». "Io. 


4. 9 Gleihfalls eine Abart des dynamiſchen Da. iſt der 
mit den Begriffen des Vermehrens, VBerminderns, Beſchädi— 
gens, Strafens verbundene Da.: mit, um; jo wie der bei den 
Begriffen des Uebertreffens, Nachſtehens u. A. erfcheinende, 
durch um, an überſetzbare: Da. der Differenz. Vgl. $ 47, 18. 
Ai ray dyaduv dvdoov yraumı dgsrn nAovrilovos Tovs xexınuf- 
vovs. Be. EV yonuarwv dioswmos xoeroin üv 6 Yoyuacıvy EÜnNoEW- 
tegav ıny nolıv noıwv. Be. Tov un neFouewvor drıuiaus Te xab 


xonuacı za Savaroıs xolalovesv. IM. |; Th. 4, 73, 4) — 


0 dıapipwv koyıoupnarı &ys.Me. ITlkovı zaxo vneoßalkeı 
To adıziodu 3 dya9B To ddızsiv. II. Oi xgarıoro zei Tıuais 
zu dwgoss NAsovsxrovoıv. Es. Avcavdoos 00x dyravnyays dia To 
nolkais vavoiv Elarrovosaı. Be. TO nosoßvregovr od auıxo® 
Tov vewregov Eoti noscßsvousvov. IM. EI rois iv oixw yonuacıy 
lelssuusde, 7 d’ Edyivsıa xal To yervaioy uevei. Ev. Aueber 7700- 
laußavsıy nollo, ngocyew ausge 3 Th. 7, 80, 3 u. Her. 4, 120, 2] 
— Ieooewus "Hoaxins nv Terragoı yevsasıs vewregos. Io. Xagik- 
Oregov ngoefoguav wid nueoah vVarsgileıv. Ze. Ob Aaxedar- 
uoyıos vorEepos dgixovro ı75 iv Magadwvı uayns usa nuiog. IM. 
[Ueber den feltenen Ac. Kr. zu Ze. An. 1, 2, 25 u. 7, 12. vgl. Lobeck z. 
Phryn. p. 237.] . 


A. 10. So erjheint ver Da. bei Eomparativen und Su- 
perlativen, am häufigften noAlp, uaxep, rooovrp, day; wohl nur 
beim Comparativ ölyp und nixep. Ty xepaly zıwa ueilova gas 
zci &arrove. II. "Ol xal nmavrs Öuosorepov ars yuyn ro dei s- 
—XR &yovrs. II. TOoIIAG xesirrov dorıy dugpauns gYilos 7 Xovoos 


. 


dgavyıs, 0v 00 xaropvukas Eysıs. ME. Teyvn dvayans aoseveoripn u@- - 


x0®. Ala, Hoavre üydga Iabbaleuregov üv Tomasıev aurov adrov odx 
okiyo y Önkonayie. II. ‘H navreijs xai dno naowv deyav Elsvdegie 
ins uergov dyovans deyns üp' Eriguv od ouıxg® yeigwv. I. To- 
sovro Hdıov Lo 6oyp nleiw xexımunı. He. TToow uallov üy urooicds 
dixeiws 3 0wLos09s; An. — ToOMIG To gYpoviiv sidasuovias noWror 
Öngoysı. Zo. Ati T& Ei ToUs vouous yeygmuutva paivsodas dıentvr- 
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zousva uaxo® xzullıora re xal ägıore, IM. 'Ediw öopneg Yapai- 
zaros Elm, TOOovr@ noosvuorere uavdaveıy. HA. 


A.'11. Eben fo findet fih au der Ac., am häufigſten rzoAv und 
beim Comparativ dAiyov, wie ausfhließlich die Ac. zu und ri, ovde 
und undev. [Kr. 3. X. An. 8, 8, 11.] ToIN xeigov Eorıy &gedicu 
yoavv 4 xuva. Me. TGc dAiyov ngoregöv Beyes; II. — Holvy 
doti yonua navıny TiuwWrarov ünacıw Avdownosaw eis vo {nv TEyvm. 
Tv. ('Padwov korı yrüvaı 0009 dyayvvıorero ärydgwnoi Eloıw oda. 
’Ioavos.] — Nixns Emıdvusiv Tu nallov yuiv 4 vuiv ngosmxees; EB. 
Mällov rı 1dn diogw A ngooder & yon nosovvre Prorevsw. Be. <bev- 
ysı Tu uallo» Tov nengwusvoy uogor. Al. [Ueber bie jeltenere Stellung 
rı uallov 3. Th. 7, 57, 1.) Oddev Eorı neayuarwdioregov oüd” oyın- 
g0T800v To zus Pooveiv T00 xaxws. An. Das ri (und zi) findet fih 
felten bei andern Comparativen als bei u@llov. z. Th. 2, 89, 2. Ueber 
oddey (undev) rı u@klov Heindorf zu Plat. Phäd. 83. [Ueber mov zu Dial, 
Sy. A. 10 vgl. Kr. z. Arr. 1, 12, 2; über nAtov vs bei Th. zu 3, 67, 3. 
vgl. Plat. Gef. 740, b: unze ru nlsiovs yiyveodaı une Ti nore EAcrrovs.] 


A. 12. Aehnlich erjcheint auch bei oo und were ber Da. wie bei 
benjelben und zrag« auch mmoAv, oAsyor und uxoov. dixa Eresser nos 
ins iv Zaleuivı vavuayias dgixero dürıs. m. Bowros ob vor EEn- 
20070 Ereı uera ’IMiov dlwaw ıyv vüv uiv Bowriav, nooregov di 
 Kadunida yav xalovusvav axıcav. 8. 'Oliyp no6 Wr TOIuxorra 10 

Xwoior Esuiodwoev. Av. 'Oliyov no0 ray Mndıxwv roımgsis Es nay- 
os EyEvorro, 8. [zu 4, 31, 1.] — Tyv vavy idiwxe vous wie mol 
706 zwv allwr. &. Hold naoa nv dokav Ipayıoay. Av. 


(A. 13. Eben jo findet ſich nolAo u. ü. vızav, xoareiw neben bem 
gewöhnlichern T040 (au rraupa noAV) vıxav, xoareiv. vgl.$46,5,6. To 
nohd vıxav ovderi nwnors yuerautlsiay napeoyev. Be. O dia relous 
dussuywv Toow@ds vıxzd. Ev. Kr. 3. Her. 5, 1, 2 u. Schneider zu Plat. 
Rep. 587, c.) 


A. 14. Regelmäßig ift diefer Da. auch bei diagegsıw. Nur von Sub- 
ftantivirungen findet fih auch der Ac.; ja für zi diageoss; erft feit Arifto- 
teles auch zivi, diayeosı; gewöhnlicher diagpegeıv ri als rıwi, aber wohl 
durchaus nur oddev, under. [Xobed 3. Phryn. p. 394.] Aviooıs ic« 
noostiseusve Low nosi dıay£gsıv dei öowneo Av ro nowror dıs- 
v&äyzapn. II. Oi nooyovos tooovrov Beltiovs EyEvoyso dcovrteo avdos 
05 goorsuuzaroı dıeveyxosev üv Inpiwv zwv dypıwrarwr. Io. Ti 
dıag£gsı Pios dixasos ddixov; II. Tvyn yuvoaıxos nwnor oddiv 
dıayegsi. Tv. (Oux old’ Hl Tıvı dıayepeı 6 Tugavvıxzos Bios rov 
idiwrıxov Biov. Be. Aepuaros n rıvı 4 oddEv diagege. AU.) 


A. 15. Aehnlich bezeichnet der Da. woran oder worim eine 
Thätigleit oder ein Zuftand fih äußert: an, in. Dal. $ 46, 4, 
1. 2. Xonuacıv uiv eüruyo, reis vupogaicı d’, os ogfs, orz 
edzvyw. Ev. H Hskonovvnoiwvy duvauıs rois owuaoı To nlEov ioyow 
7 Tois yonuaoıv. ©. Oi nosoßvregos TO Ed Poovsiv dxuabovan. 
Al. Aloyoov elvaı vote tor Qilwy HTracdas Tais sdspyesiasc. 
Io. — Toonw yiyvov Yilongosnyogos, T@ DE Aoyw Eungossyoges. 
"Io. (Ueber vi yE ro roonw wenigftens auf irgend eine Weife. Heindorf 
zu Plat. Phädr. 42.) AlmBradns nlızia iv Ers Tore veos Av, dkıa- 
nHaTı dE ngoyovwv Tuuwusvos. 8. Kopivdsos yonuacı dovaroi Year 
9. Aydgss vuiv oi noWreo zei yonuacı za yärsı Insxalionıe 
nuas. ©. [Meber zois na in allen Dingen Reg. 3. Th. in näs.] 


u 
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A. 16. Auch der bloß als mitwirkend der Handlung zulommende 
Begriff fteht im Da. vgl. $ 46, 5, 3. Apouw Nneiyorzo ngös znv yE- 
gugav. 8. (Üeber dasum Heiv Kr. z. Th. 3, 111, 1. 5, 10, 6.) Puy 7 
&s ınvy Halaccay Wgunsavr. 8. (Üeber guyy Yeuysw 2. Lobect Paralipp. 
p. 524 5.) Ovdev yvroup dd ruyp navıe noarras. Be. Toyp 
dyayy xurapyirw. II. 'O eis rov aadevn Big rı nowv üßgilew, ouy 
auapravsıv doxsi. bilınnidys. Havv onovd 7 Baße ras Bißlovs. M. 
To y’ 0090» xal dixasov ovnore cıy napnow. Tv. — Ilavıe do« 
agery noctreres zale Te zus dyadı korıv. Be. °O naIuv ro douoavrı 
außlvrege v7 seyn Enekioyeru. 8. Ovuo xal boun To lov Ivan- 
nayovv 4 Enıarnup. ©. Zuzxguıms navıe 600 noctte vo Node. 
IM. (Üeber „0 Aaußarsır, Eyes 20. Schneiber zu Plat. Rep. 490, a vgl. 
Engelhardt z. Euthyphr. p. 90; Aoyo Anußavsır Stallbaum z. Phädr. p. 
234, c.) — Ai nolsıs oUx Edeyovro avrovs dyopa ovde aaresı. ©. 
[zu 6, 44, 2.] Ueber ovderi xooup, meift ohne ovr, 3. Th. 2, 52,1. 
vgl. 3. Arr. 4, 26, 3 Tat. 4. 


A. 17. Aus dem dynamifchen Da. und feinen Abarten entwidelten 
fih manderlei adverbartige Ausdrüde, wie zo om in ber That, 
wirklich, #7 dAndeie in Wahrheit, (To) Zoya ber Sache, der That 
nad, (70) Aoyw (dvouerı) bem Worte nad, zoogassı vorgeblich. 
vgl. 8 46, 4, 1 u. 3. Hieher gehören auch Subftantivirungen wie ddie 
privatim, dyuocie Bffentlih, own gemeinfam. (Berfchieben ift 
das elliptifche Evi Aoyp (um e8) mit einem Worte (zu jagen) u. & vgl. 
8 62,3,12 3.4) To xela To övrı yalına. MM. Tij alndeig xal- 
kov dorı oogsorıxn Öntopixns. II. Ob nooyovos 0 Aoyw nv dosımv 
ineındevov, all Eoyw raow Ensdeixvuyso. Avx. Bondovor To ur 
ovonarı Zu, ro d’ Eoyw opiow avrois. Av. (Evi Aoyop ovıe 
dvoins oddev Eldtinsı ovre dvasoyvvrias. IT.) Weber ro Önuarı Hein- 
dorf 3. Plat. Gorg. 12. 


N. 18. An A. 16 fchließt ſich der Da. welcher eine (bienftbare) Be- 
gleitung bezeichnet, auch von Truppen üblich, die aber dann nur als Kriegs⸗ 
mittel (nagaaxsvn) vorgeftellt werben. Herm. De Ell. p. 164 8.) ”HAdor 
too naunındsi Tom os dyavıouvres as Adıyvas. Be. “Husis 
xab Inrnoss Tois dvvarwraross a ävdoa or 700EVvWUEFR. Be. Oi Ac- 
xedasuovıos TO TE xard yyv_ oToarW nooseßaikloy Typ Teyiouarı xas 
Tais vevoiv ana. G. 


A. 19. Selten ift bier av [3. Th. 6, 62, 1 u. zu Ze An. 1, 8, 1], 
eben jo in ber Verbindung auross (Tois) dvdgacıy (woher bei Spätern 
avravdgos), Ögf. üvev zur dvdowv Thut. 8, 102, 3, airais (rais) rom- 
oeow u. &. mitfammt der Mannjhaft, den Trieren, gew. ohne 
ben Artikel. ſElmsley zu En. Med. 161 u. Lobed z. Phryn. p. 99 8] 
"Enkeoy £Üy navri [fvunavıs Ki] TO orgarevmarı ini Zehwoir- 
206. ©. [Enisı usra dexa Toınowv. Be] Kine qxeu- eis Tas 
Tafsıs adrois orspavoss. Be. Twv vecv rıvas dvadovusvor ellxov 
xevas, uiay dE adrois dvdgasıv ellov. ©. (OV 0’ Eyonv Tas deni- 
das dav auroicı Toic nooneafıy dvarsIyvar. Ag.) |Einero 16 ko- 
xuyo Eiv adro To IJmgpaxı zai a zonidı. Be] 

A. 20. Nicht ſelten iſt die Verbindung mehrerer Dative. [z. Th. 1, 
116, 1] Aeijoe Tovrosıs vavci Bondew. ©. Tovro TO TEonY 
arelsi zyvixndviormeav.®. (Akln Epodp navri Tw orgaronme- 
do Inge zo Aopo. ©.) Bgl. Xe. An. 4, 5, 12, Kyr. 3, 1, 38, Dem. 
45, 71, Plat. Brot. 385, a. 
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$ 49.. Bie Eomparationsgrade. 


1. Der Poſitiv, die abfolute Form des Adjectivs, Hat auch 
eine Art comparativer Bedeutung, in fofern angegeben wird daß 
bie Eigenfhaft unangemefjen fei für eine beftimmte ——— : zu, 
allzu. As Ausdruck für dieſelbe ſteht der Infinitiv mit oder ohne 
os oder wore: um zu. [3. Th. 1, 50, 5. vgl. Her. 6, 109, 1 u. 
7, 207.] H xwoa n tote ixavn ToEPEV Tovg Tore ouıxoa dr 
2E ixayıs Eoroı. II. "Anus novngög olvos 0 noAvg dor ati. 
Du. [ogl. $ 43, 3, 2 u. Ariftot. Probl. 30, 1.] Tansıyn vu 
; dhavam Eyxapregeiv a iyywure. ©. — OAlyoı Zapev as 
Eyxoateic Be aucov. He. — To vdwg Yvxo0v wore Aor- 
caosal Eorv. He. (TEowv uEv Exelvos wore Euoi BonHFeir, 
vEeWTEegoc d’ &yu noAl® N wore duvacdaı Zuavro Tuun- 


gEiv Ixavoc. "Avr.) Bol. Wyttenbach 3. Sul. p. 217 Schäfer. 


2. Der Comparativ bezeichnet ein Uebermaß, Weber: 
ragen (vneoßoA7), entweder rüdfichtlih eines Gegenftandes 
Subject8) oder einer andern Eigenfhaft oder einer Handlung. 
Nitzſch De comparativis Gr. linguae modis hinter feiner Ausg. 
des Jon. 2 


A. 1. Ueber den-Ge oder n beim Comparativn $ 47, 27. 


(U. 2. Bor einem bypothetifchen oder relativen Sate fehlt (fire unſere 
Sprechweife) nah dem Comparativ in Fragen zuweilen das 7. [z. Th. 
1, 33, 2] Tis sungatia onavıwrioa, ei auım 7 dvvanıs Taage- 
orww avrenayyelros; 8. IHws üv ürdgwnor oyYETkıwWregos yErosvro, 
obTıves Aaneo avros opas wvroüs odx Ensıoay, Tav9" vuns dkıova 
nreions ; Avr.) _ — 

A. 3. Miov, Mærtovr und usiov ſtehen adverbial auch mit Subſtan⸗ 
tiven in Bezug geſetzt, wenn eine Zahl mit 7 ober im Ge. folgt; dabei wie 
bei ben gleichfalls zuläffigen Adjectiven nAewv 2c. (Thul. 6, 25, 2 vgl. eb. 83, 
Xen. An. 5, 10, 16. 7, 1, 27, Kyr. 2, 1, 5) Tann 7 auch fehlen. To 
orgatiWrars Wgpeiltro uıc9Hos nAEov 4 row» unvwr. Be. Teresa 
oſún Elarrov 5 Exarov nlevorea korıv. ©. Antdavovr oöx Elarrov 
zwy eixocıv. Be. — Ovx üv duvam uerov 7 Ev EEH Ente yusloan 
dev no0S nv Eumv olxyow. He. Tovrov uovor Atyoyros Aoxpos K%- 
Ha Toy vouov iv nikov 7 dıaxocioss Ereow. An. — Ieupo ög- 
yıs in’ avrov nAeiv Ebaxociovs rov doıduov. Ag. Antdavovr ’49- 
veiwv öliyo Elaccovs nevrnxovre. 9. [Kermann De EIl. p. 180? 
Ueber die ſehr zweifelhafte Annahme daß beim Ge. 7 elliptifch zutreten könne 
dgl. Hermann zu So. Ant. 1266 u. Ullrich Beitr. zur Krit. des TH. 2 
©. 17 f. Der Ge. des Preifes bei 7 uf. 19, 31. 47.] 


(AR. 4. Wenn bei u@ldov eine Negation fteht oder in dem Sate ent- 
halten ift, jo Tann auch 7 0v folgen. Die Erkl. zu Soph. Ai. 1237. O6 
nep ww Zuwv Idivv u@llov Tıuwgnosods Hoivxlia 4 our one 
. vuov avror. An. Fraglich Thuk. 3, 36, 3 u. Xe. Hell. 6, 3, 16. Sl 
Buttm. 3. Dem. g. Mid. p. 144 8) 


[A. 5. Für uallov findet ſich, befonbers bei Thuk., auch zuldor (x) 
und zo ıAtov, vgl. $ 46, 5, 8 u. 4. Th. 1, 9, 8, 74, 3. 8, 67,8. Mio 
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low 3 dien xoivovow. 8. To omppoveiv Tuuare tod Biov nldov. 
Aldo. Tovs vovy Eyoyras nitov rı rwv allwy niepi nollov MD xus 
Hepansvs. "Io. dies To nAEov 7 gulia zareyousvor Euuuayoı nuerv. ©.] 

-[A. 6. Statt 7 tritt nach einer Negation zuweilen mit Lebhaftigkeit ein 
abverjativer Sat ein. ‘O0 nolsuos ovy önlov ro nAtov, dlla dena- 
vns. G. 3. 1, 83, 1.] 

(A. 7. Statt 7 folgt nad dem Comparativ zuweilen avzi, Die Wahl 
bei einer Alternative, ober oo, das Vorziehen bes Gegenftanbes be- 
zeichnend. 4Hvxovpyos xzarsıpyaoaro Ev ıy nolsı aigsrwregov siva 
zöv zalov Savarov dvri rov aloyoov Biov. He. Mare naidas rege 
nAsiovos nosod unte To (nv unte @Alo under no0 Tod dıxaiov. IA.) 

[A. 8. Moos mit dem Ac, bei einem Comparativ bezeichnet eine ver- 
gleihende Beziehung; zep« mit dem Ac. eine vergleihende Zu⸗ 
fammenftellung. [3 Th. 1, 23, 3. 3, 37, 3. 8, 41, 1] Oi gavkors- 
70, zur avdounww mEOSs Toüs Evverwrigous Ws Eni To nkslov Gusı- 
vov olxovos tas nolsıs. ©. ‘Hiiov Exksiipss MUxvorsgas NaEG Ta 
dx Tov nrgiv Yoovov uynuovevousva Evvißnoav. G.] 

[A. 9. Der Comparativ mit dem Ge. oder 7 Tanıı zur Bezeichnung 
eines Gegenjates auch den Artilel annehmen, wie $ 50, 2, 8. ’EEyv au- 
zois levas ngakovras ra Belriv Tovrwv. Be. Aaxsdasuovrios 7 Euu- 
Baoıs ix Tod aloyiovos 4 Univ dyevero. 8. Bgl. R. 6 E. u. Hermann 
zu So. Ant. 313, Kr. 3. Th. 5, 60, 1 u. Xe. Mem. 2, 5, 5. 


3. Der Gegenftand auf den bie Vergleichung bezogen wird kann 
auch das Subject des Comparativs felbit fein. Dem gemäß fteht‘ 
beim Comparativ aud der Ge. des NReflerivs (nie 7), um zu 
bezeichnen daß im vorliegenden alle die Eigenfchaft dem Subject 
felbft im höheren Grade zulomme als font (gewöhnlich). Vgl. R. 9. 
Oi nepi Tv yoauuarıznv dinnovndevres ovroi aUTWy EvVua- 
HEoregoı yiyvovras no05 ra usilw xal Onovduörson TWv ua- 
Inudtwv. Io. Oi Zniormuovss Tov un &miornuovav F0a60u- 
Aswregol eloı, xal avroi Eavrav Eneıdav udIwow 7 ngiv 
uodeiv. II. [3. Th. 7, 66, 3.] Oow &ywye zul Tods navv &u- 
nelpovs Tov aywrilsoda: noAw, xEeioov Eavımv Atyovros, 
özav &v rwı swduvo wow. Avr. 


4. Wenn die Eigenfchaft dur ihr Uebermaß in Bezug auf 
einen Begriff al8 unangemeffen vorgeftellt wird, fo folgt dem 
Comparativ 7 xara amd der Ac. I Th. 6, 15, 2]: quam pro, 
als gemäß; wenn in Bezug auf eine Handlung, fo bezeichnet 
man dieſe durch ven Sue mit 7, 7 wg ober gewöhnlicher #7 
wore; quam ut, zu, allzu — als daß —. To zoug vouovg 
avrods Tag Tıumglag Exew Berrlovog n xar’ Ay$ownov 
vouoFErov doxei nor elvan. He. Oi Admvoior Ev Zixelia uello 
7 xara daxova Enenovdeoav. 9. — Oi Heoi Beirloug 7 
apa To dixamv und Tvwv Öuewv nagaTgEenEeosaı xnAov- 
uevo. II. To damövwv weyakongeneoreoov nyooua 7 
ws 150 &uns Iomoxelasg noogdeioye:. Be. Hy uellw xuxa 
7 wore avaxideıv. Ho. Poßovun as uy7 u ueilov 9 
wore ploew dvvacdaı xaxov 7 nö ovußn. Be | Eon 
utilw raxslvav &oya 7 ws ro Adym zıs @y einoı. Am] 
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5. Wenn zwei Eigenſchaften (eines Subject) burd 7 mit 
einander verglichen werben, fo ftehen beide Adjective (oder Adverbia) 
un Comparativ. [Herm. De ell. p. 186 s.?] un nelooc aEvr- 
erWregog dökas eva 7 adızWreoos anszupa. ©. Oi 
‚oeis uovızW@reooı 7 avdgsıörsgoı gQvorru. IM. Tr 
elonvnv avayxarmoı8oav 7 xaAAlw vneAdußarov tiven. Al. 
Avayxulov 79 OvvrouWre009 4 0u@Eorepov dulexInva. 
10. [Eis Iwrnov ixöum Euv vol, ng0Ivuos ovon u@AAdor 
7 oopwrego. Ev. Arotoc noodvuws ualdlov 7 plilws 
norgi nagsoxe dalru. Aldo. Rs evrvxns ed uallov 7 xu- 
Aos pooveis. Evnoiıs.] 


6. Ohne einen maßbeftimmenden Begriff oder Sat (mit 7 
oder dem Ge.) fteht ver Comparativ, 1) wenn der Zuſammenhang 
ergiebt womit verglichen wird; -2) wenn auf das gewöhnliche ober 
rechte Maß Bezug genommen wird: zu, allzu; 3) wenn das Ge- 
. gentheil als Maß & venfen if. AipstWrs00y To avrap- 

x£otepov. Apdk. Orvx anodeSovraı vuas avdouv ayadwy neo 
avrovs auelvovs Övrag anpenes rı Znıyyvavar. 9. Olrwes To 
u:v looıs un eixovor, Tolg de #08l0000ı xaxs TOOSPEEOVTaL, 
no0s dE ToVg N000vg ueroui elcı nAeior Gy 00doivro. ©. 
Ev eiorvn oi Ida aueivovg Tas yronas ExXovow. ©. — 
TIoroi din vv loxgiv mellocıy Epyows dnixeigouvres 0V guxpoic 
xoxois negınintovow. Be. IIolıs agıorauevn tis nu 700w =n 
doxyosı EXovoa Tv nupaoxeunv Tovıw Enexeionow. ©. Mur 
vorepaı ndpsousr W Avoworodın. AB. 3 Th. 2, 80, 4.] — 
"Ausıvöv don navri uno Ielov xal pooviuov agxeoduu. IM. 
Ozuoroxing TO Ausıvov 7 xXEloov Ev To ampavel Ere ngos- 
woa udlıora. 9. (EiebE us wc Ta xeloova nisw Pooroictr 
&orı TOV ausıyovay‘ Ey dE Tovros avılav yyuumv Exa, 
nitlu Ta x0n0T0a av naxwv elvaı Boorois. Er. vgl.2 U. 9.) 


A. 1. Zu 2) gehört eigentlich auch der Fall wo wir flatt bes Com⸗ 
parativs den Pofttiv mit etwas, ziemlich, wohl auch eben feken. ar- 
za ra Inrovusa deiodas wspiuuns Yaciv ob coparegor. Mi. ’Ars- 
vos, el za yelosoregov Eineiv, nooszeıues 7 Toltı UNO Fo wc- 
neo innw deousvw Lysigeodes Uno uvwnros wos. II. ’Euoi Ta Tosavıa 
oUx Andeoreom dxovem. II. Ob Movay yowusvos MaÄCKWTEROs Yi- 
yyoyıcr 4 os xuhlsov adzoic. IM. 

A. 2. Die comparative Beziehung if in vielen befonbers zu 8) gebö- 
rigen Fällen faft ganz erlofhen. So in vewregovr das von Neuerungen 
und Neuigleiten, bejonders unerwünſchten, gebraudt wirb (bei Did 
tern auch veor), und os yeipov. Newrigwrv rıvis Inedvuovy ngayua- 
zwv. Re. Mn rı vewuregov anayyillsıs; I. Od xsigov noldaxıs 
axovew. IT. [3. Her. 3, 62, 2.] 


A. 3. Unfer das wäre zu weitläufig u. &. wirb im Griechifchen 
gewöhnlich durch den Pofttiv ausgebrüdt. Ola TO owuarı Nreayowp, 
naxoov üy ein uo Atyaıv. Avd. Tas ünosies xa9' Exaorovr denya- 
cIar uaxgos üv ein Aoyos. Avd. "00a adrodı Bböndn nolos üw ey 
uos Aoyos dinyssodes. Av. (Ta alla ua@xporegos üv sin Aoyos duo 
te dınynoasdas üniv Te dxovam. Avt.) _ \ 
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7. Umfchreibung des Comparativs (durch uaAAovy mit dem 
Pofitiv) ift im Griechiſchen ungleich feltener al® in andern Sprachen . 
erforderlich. 


A. 1. Ohne Anſtoß gebraucht der Grieche häufig Comparative und 
eben ſo noch häufiger Superlative wo wir die Umſchreibung mit mehr und 
am meiften mit dem Poſitiv u. &. wählen. So xugiwregos, raros der 
mehr, am meiften bie Gewalt hat [2 Th. 4, 18, 1. 5, 53, 1], eiz- 
WTegos, reros mehr, am meiften ſchuld, auctor ſz. Th.1, 74,-1], Zdhw- 
78005, raros mehr, am meiften eigen, angehörig [8 23, 2, 7, vgl. 
Iſokr. 12, 73, Dem. 23, 65 u. Philod. p. 61, 19], olxssozepos, Taros 
näher, am nädften verwandt [Thuk., Iſokr. u. A.), Zvavrıwreoos, 
reros mehr, am meiften entgegenftehbend Iſokr. u. Dem. öfter], @AXo- 
zoswregos, raros mehr, am meiften fremd [Th. 1, 70, 8. 3, 82, 5, 
Soft. 12, 159], daroıxwraros am gefchidteften in der Arzneikunde 
[Plat. Symp. 186, dj, 'Eillnvıxwraros am meiften hellenifih gefinnt 
(Dem. 19, 308]; felbft von Compofiten nolvarsdewnoreros [TIhuf. 2, 54, 
4], uaxgoßıwreros Iſokr. 11, 22], gulsnnoraros [Ke. An. 1, 9, 5], yıle- 
Inyosoraros [Dem. 19, 308], usoasnyvasoreros [Dem. 23, 202], uoodn- 
uorazos, mooyonororaros [Xe. Hell. 2, 3, 47] ıc. 


A. 2. Nicht felten comparirt finden fih auch die Berbalia auf zos, 
wenn fie abjectivifhe Bedeutung haben, wie Javunzoros, övouaoros, uaxe- 
esorös, Inlwrös, algeros, waraytiuoros, Enovsidioros; vereinzelt ueunto- 
18006, taksınrorsgos, Ayannroreros. Die Berbalia auf zeos find ihrer 
Bedentung nah Feiner Comparation empfänglich. 


[A. 3. Auffallend, aber aus dem Zufammenhange erflärhd find a9«- 
varoreoos Plat. Symp. 209, desurnorozegos Lyſ. 26, 4, uovwraros Ar. 
Ritter 352, Plut. 182, Lyk. 88, Theokr. 15, 137, Erasporaros Plat. Gorg. 
487, Phäd. 89, Dion E. 47,6; komiſch ift auroraros Ar. Plut. 83, wie 
ipsissimus bei Plautus.) 


4. 4 Die Umfhreibuug mit dem Pofitivo und uador flr ben 
Comparativ wie mit ualıore für den Superlativ tritt ein, wenn der Com— 
parativ nicht gebildet werben konnte, wie von den PBarticipien faft 
ohne Ausnahme; ober Doch lieber vermieden wurbe, wie von dvrinalos 
und öfter auch von gilos fo wie von manchen Berbalien auf zos; ober ber 
Begriff des uarlov, uclsore felbftändig, beſonders in der Bebeutung 
vielmehr und vorzugsweife (potius und potissimum), berauszuftellen 
war. “Anavra a I dori uaxapıwrepa xai vovv Eyovıa uallkov 
dydownov mov. Me. Edäinıdes uakkov noav ob "Ellyves. Be. Oi 
TIoocı Kvow ualkor @iloı Zoav 4 Pace. Be. [zu Xe. An. 1,9, 
29) 0 äydoss zul Towroi xai Synroi ualkov yuar. Hi — 
Nyntn Adıvaiwv 5 dvvauıs uakkov 3 olxcic. ©. O5 Adıyvasoı 
MLALOV ijon angopasiorws Insxovgovv. O. — 'Eböndnoav ai yvo- 
ua avıcı walıcora avrinakoı. ©. Iapa Aaxsdaıuoviois 75005 
Tovs nollodg ob ra usilw xexınusvor Foodiaıros ualıora xar- 
omoav. ©. — Tovro deworarov xai ualıora napavouorv yYE- 
yganıar. An. 


A. 5. Auh dem Comparativ wird wuealdor üfter beigefügt, was 
am wenigften anftößig ift wo es in der Bebeutung vielmehr, wenn auch 
ben Begriff des Comparativs ernenernd, zu einem andern Worte ge- 
hört. [zu Xe. An. 4, 6, 11.] Tor vouov apyew algerwregov ual- 
Lo» 57 zur nohzav Eva ıwa. ‘Adi. Abosraregov korı uayouivous 
dnodvijoxeıw mülko» 7 Pevyorras owLsodn. Hi. — AaspaıoTsgor 
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ualkov xai Inızlonwregov Igv 10 Iylv dia To dedevis. III. Te 
Evo korov Evdesoriow nabonoias za wloyvyrngorigw peallor 
ou deovros. IM. 

A. 6. Wie unjer noch erfcheint &r, beim Comparativ, häufiger als 
etiam. 'Einilw oyode’' av os TWr xuluv xui asuvwv Ioyur dpyarır 
ayadoy yevicdaı zul duk Erı old Ivriuorigav garıvar. Be. 

4. 7. Berftärlungen bes Eomparativs wie noAv, nollo ($ 48, 
15, 10 vgl. Dein. 1, 23) werden zuweilen durch Einfchiebung einer Präpe 
fition oder anderer Wörter von demſelben getrenut; feltener von Super 
lativen. Ueber nolAo 2c. nach der Präpofition Poppo z. Th. 1, 69, 5 
A. [Kr. zu Ze. An.1,5,2 u. Heindorf zu Plat. Phäd. $ 136.] Zolv ir 
doyarsoregw 80609 EEw yevousvor. As. Nvv, ÖNOTE nso TS Uue- 
Tepas owrnpias 6 dyuvy Eorı, NohV dnnov vuas ngosyxza Aueivovas 
eivaı. Be. — “Orav noltwor dlAnloıs avrızadwvras, NoAv Tais nQW- 
zes nusgass Poßepwrara Eyovamw. Be. [So au noAv Th. 8, 68,3.] 


8. Der Superlativ bezeichnet einen hervorragenden 
Grad der Eigenfchaft. Wenn er einen Genitiv bei ſich hat, fo 
wird unter den von dieſem umfaßten Gegenftänden dem Subject be 
Superlativs die Eigenfhaft im höch ſten Grave beigelegt. S. $ 41, 
28, 5—13. 

A. 1. Daß hier der Artikel nicht fo nothwendig ift wie im Dentfchen 
zeigen mehrere der $ 47,28, 5 angeführten Beifpiele. 3. Th. 2, 42, 3. 51,2. 

4. 2. Ueber no), nroAv 2c. beim Superlativ $ 48, 15, 10 f. vgl. 
849, 7,7. Den höchſten Grab bezeichnet auch ber Superlativ mit da. 
“H nols dvvauw ueyiornv In uiyoı Tovde xixııra. ©. [fr ; 
Dion. p. 118.] 


9. Auch beim Superlativ (vgl. R. 3) Tann der Ge. Des Re— 
flexios ftehen, um zu bezeichnen daß um vorliegenden alle das 
Subject mit ſich felbft verglichen die Eigenfhaft im Höchften 
Grade befite, mithin jo jehr wie fonft nie oder in feiner Beziehung. 
Neos wv nüs Avdownog a uavıa außAvrara avroc av- 
Tod 000, yEowv dE o&vrara. IlA. "Exaoros ênt Tour’ Zneiye- 
rar iv’ aVTog avToV Tuyxava Beirıorog ww. Ev. Ov Im 
zivos Zotiv Eregov uoxFnpÖTEQoG, alia noog Ti KoxXFmoEOöra- 
oc &avrod. Ilkovr. 


10. Zur Berftärtung treten vor bie Superlative, dem Iat. 
quam entſprechend, ore ober wc, feltener 7) [nur bichterifch auch 
onwc), wo wir möglichft mit dem Poſitiv gebrauchen. TTooꝰ vxov 
usdo ıwv view ws aoploras eva Tas wuxäc. ID. Fo 
voullo To uev undevos dEsoIu Helov eva, Tod Ws 2Aaygi- 
oTwv 2yyvrdrw Tod Helov. Be. — JE ovrw nasiv Onws Ta 
te Ovra ws Peitıora Fa xai Gllu orı ni:ioTo &% TE TOU xa- 
%ov xal dixalov noogyevnosron. Be. JE oTı ualıora euua- 
geic elvaı Tovc veovg. II. Ovx apdoria roõy no0Fvuovusruv 
os aplorwv Orı udAıora xal wc Taxıora ylyveodaı. IM. 
— Tüv ayadov 7 doıorov xai ndıorov dnoAmvowusv. Fe. 

A. 1. Wenn eine Präpofition eintritt, fo ſtehen oc und örs vor 
berfelben. Kr. 3. Th. 1, 68, 1.] 4 Ös Ex niAsiorov QYularrecdu 
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reis nagaoxevais. An. Ai OT Lv Boayvrary riv Äuepriev xu- 
talvons. ©. 

[A. 2. Zuweilen werben ös und örı verbunden. "Euoi oudev korı 
nosoßvrepov Tov ws örı Beltsarov dus yeriodan. IT. Bol. Kr. in 
ben Jahrb. f. wiſſ. Fr. 1829 ©. 48.] 

4. 3. Mit ös und 7, felten mit örn, nie mit örı Kr. zu Xe. An. 
1,1,6. App. Pun. 8, 87], das beim Superlativ als Neutrum von dorıs 
zu faffen ift (vgl. Hermann z. Big. 347), Tann auch duvacdaı oder ein 
ſynonymer Ausdruck als Sat gefligt den Superlativ verftärfen. TIssg«oo- 
ya ıw ovu ds &r duvwmuas Belrıoros Wv xal Imv zul anodvn- 
oxsw. II. Amynooum öuiw os üv duvmnaı dia Boayvrarwr. 
Io. Herpaooucı didaozeıy vuas ds äv olos re d capEoraru niegi 
Toy nengayutvwv. An. Oi yovsis Enıuslovvrai, TIRVTE TIOLOVYTES, ONWS 
oi naides avrois yeravını ws Svvarov Belrtıcroı. He. WPoyn dya- 
97 19 eurns doery owue nogiys ws olov rs Belrioro». IM. Ie- 
giueve Ews üv Favre Ös Evı ndıara yernras. Be. Ob Aaxsdaruovsos 
Tas x0g05 CiTWN dvvoroy UETOLWTETW Tolgova xaloypf duvarov 
uıxoorarm. Be. [Ueber das feltene avvorov zu Xe. An. 1, 8, 11.] 

A. 4. Aehnlich wie ors 2c. findet fi) beim Superlativ odos; mit hin⸗ 
zugefligtem duvacdaı 2C. cos und önocos, wie quantus (felten jo örrosos). 
Vgl. $ 51, 10, 6.] 006 ra neayuare ody ola Belrsora dv ıy no- 
kt Ovsa. Av. Zwagarns note Ovros nayov olov desvorarov dvv- 
nodyros die Tov xovorallov Inogevsro. Il. — ”Hye orgarıav öonv 
naysayogev nısiornv Eduvaro. ©. "Hyayov ovuuayovs odx doovs 
cv Emeivas, aM onocovs lyWo nleiarovg ddvvaunv. Ze Adeev 
nenoinze 60n» olo» Te yeviodaı nAeiornv. An. | Yrnıoyvovvıas ßon- 
Hiv roonp önoip äv duvwyras loyvooraro xara To duvarov. 
8. zu 5, 23, 1. vgl. Piat. Gef. 718. 923. 960.) 

4A. 5. Eine andere Art von Berftärkung des Superlativs ift eis mit 
bem Subftantiv der bezüglichen Gattung, am häufigſten eis avng eig. als 
einzelner Mann im Gegenſatze zu Mebreren, 3. B. einem Staate [zu Xe. 
An. 1, 9, 12]; dann unter, vor allen Männern. Atijj Kugo 97- 
cevgods yovoov nleiarovs Evi dardgi iv 1o olxw xaradeodaı. Be. 
Kallıor' avyno eis irgaypnv. Zo. [Ueber eis ye z. Th. 1, 80, 2.] 


(A. 6. Eine bei Herod., Thuk., Platon und Spätern vorkommende 
Steigerungsformel des Superlativs ift &v ross vor Allen, bei Weitem; 
ursprünglich wohl jo gebraucht daß man babei das Particip des VBerbums 
ergänzte; dann faft abverbial geworben und felbft in Verbindung .mit einem 
Femininum unverändert beibebalteg. [3. Th. 1; 6, 2. vgl. Arnold zu 7, 19, 
4] ’Ev roicı nowros öde Aaßuv dvnxe me. bepexgp. 'Ey Tois now- 
70, 'A9nvaios Toy oidngov xarederro. 8. Dun % oraoıs Edofe ualkor, 
dıors Ev Toss newrn Eyivsro. ©. Agiorapyos Ev Tois walıcra zul 
ix nisiorov dvayrios ro dnum nv. ©.) 


A.7. Ueber die Umfchreibung bes Superlativs durch uelsore 7, 4. 


(A. 8. Gefteigert wird die Bedeutung bes Superlativs durch ue- 
Asore [dichterifh auch Dur lsiorov und ueyıorov Dial. Sy. A. 4; ver- 
einzelt jenes bei Th. 8, 96, 4], in fofern er an fih nur einen hohen Grab 
bezeichnen Tann, wenn nicht etwa das uelsore vorzugsmweile einem andern 
Begriffe angehört. Doch ift biefe Berbindung überhaupt nicht häufig. TO 
teraprow yEvos Evudgov yeyorev ix Tuy wakıora dvonrorarwv xai 
duadeorarav. II. — Tfj nowrn yulog walıora deswworaros&oran tois 
nolsmioss. ®. [317,42,5.] Aa ToVs vouovs ualsara ueyıoroi dare. Ak.) 
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$ 50. Ber Artikel. 


j l. Der Artikel als Pronomen, 


Borerinnerung. Die Lehre vom Artikel ift-fo vielumfaffend Daß es 
bier genügen muß bie Haupterfcheinungen zufammenzuftellen. Auf zahlreiche 
Ergänzungen findet man Nachweifungen in den Regiftern zu Kr.s Ausgaben 


1. Der Artikel, urfprimglic veittiiches Pronomen, (ber, 
biefer), erfcheint als ſolches am gewöhnlichſten in der epiſchen Poefie; 
in der Profa hat er diefe Bedeutung nur in einzelnen, meiſt fehr be 
ftimmten Verbindungen. Am häuftgften finden fih fo 0 ev, od 
(welches letztere auch mehrere Male ſtehen kann) durch alle Formen, 
wenn ſie nicht mit einem folgenden Subſtantiv attributiv verbunden 
find. Kr. z. Dion. p. 143.] 


A. 1. Wenn nämlich 6 ur — 6 de mit einem folgenden Subſtantiv 
ober einer Subfltantivirung attributin verbunden find, fo ifl 6 ber Ar- 
tifel. [Pronomen nur in den äußerſt jeltenen Fällen, wo zu einem boppelten 
ö daſſelbe Subflantiv gehört] “H usw sürafia owlew doxes, y di 
arakio nollovs ndn anolwiszer. Be. Ta ur dixas' inasveis, Too 
di xeodaivev Eye. Zo. ITij uiv didom yeıgi, 75 de laußarum. Ag. 
Bol. die Beijpiele A. 17 u. 18.) 

A. 2. Auf vorhergehende Subftantive demonftrativ bezogen 
beißen ö ue» — 0 de diefer — jener, der eine — der andere 
Dabei kann 6 wer fowohl auf das nähere als auf das entferntere Subftantiv 
gehen. Xalsnwregov dorıv eügsiv avdon rdyada zalus yEpgovra 4 Ta 
xaxd. Ta tv yao vBoww tois nollois, Ta dE omypocvrn» Toss na 
Zunoses. Be. ITegs nitiovos NosoV dokar xzalny ij nlovror ueyar Tois 
nasci xaralınsiv' 6 utv yap Iynros, 5 de ddavaros. Ic. "Acresos slvur 
NEIOW Xu OEUYOS’ TO MEY yag ıy rugavvidı noineı, TO DE TrQos Tas 
ovvovoies apuorrsi. Io. Kr. Reg. z. Th. u. Artikel 1.] 

[A. 3. Statt ö uer — 6 de lünnen natüurlich auch die Begriffe ſelbſt 
mit uev ober de wieberholt werben, wie Antipb. 5, 5, Dem. 20, 119; aud 
kann 6 uev ftehen und flatt 6 de ber bezügliche Begriff, wie Her. 1, 59 
u. Thuk. 1, 84, 3, oder ein fynonymer, wie Thuk. 6, 72, 4 eintreten.) 


A. 4. Ohne vorhergehendesö uer ſteht 6 de, os de er, fie 
aber, zo de dies aber, meift ein dem vorhergehenden 'entge- 
gengejettes Subject einführend, aljo gewöhnlih im No. ober ba 
obliquer Rebe im Ac. Ieidovos Tov Zudoxov Tovs üydous Eyyespica 
ogiow' 6 de nsio9kis avrous Evllaußaveı. 8. "Ivapws Adyvasovs imy- 
yaysıo' oi d n4$ov. 8. "Iows dulv ravri Myww doxu Afysır dnav- 
Yadılouevos' ro d’ ovx Eorı roovror. II. (Tay’ av is Iapooin on 
aurwv Unsppepousv' Tois DE aldn yn korıw. ©. <baoi fuunayiar dia 
Td oWgoov ovderos nw dekacdar" To d’ ini xaxovpyia xab oUx dger] 
inerndevoav. ©.) [Ueber die bei Attilern äußerſt ſeltene Beziehung des 6 de 
auf das vorhergehende Subject |. Krüger zu Zen. An. 4, 2, 6.] 


A. 5. Wenn xai ftatt de eintritt, jagte man von Perjonen B- Her. 
4, 5, 2] xai ös, zei 9, xcè od; aber im Ac. (mit dem Inf.) xas Tor, xei 
zyv, xab rovs. dgl. Dial. Sy. A. 3. Iene Form des Artikels erfcheint 
auch in y S’ ös, 3 d’ 7 fagte er, fie. Erſt feit Demofthenes, und fehr 
jelten bei den Attifern, findet ſich biefe veraltete Form des Artikels (gew. im 
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Plural) au in Verbindung mit uiv und de, doch nur in den obliquen Ca⸗ 
fu8. Ovdeis avrilsys, æ ö g nyeito. He. Exæ Tovrov yysiodar Exeleve 
Bovs "Yoxaviovs, zai 0 nQwrwr' z d’ dvausveıs; za Tor anoxgive- 
odaı Atyeras. Be. — Ti de, 7 d’ös, ö Opusvuayos' x@vooyonoavıas 
ola Tovsde vor dvdads apiy das; II. [Ois uev didwanv, ols d’ Egan- 
geizar 905. Tv. Pikımnos molsıs Ellnvidas Gs ur avaıpwv, sic üs 
di Tods Yuyadas xarayay Eve any elonvnv. An.) 


A. 6. Unbeflimmt bedeuten ö uev — 6 de burd) alle For- 
men auch einer — ein anderer, der eine — der andere, ſowohl 
wenn ſie einem vorhergehenden Subſtantiv appoſitiv ange— 
fügt ſind als wenn ſie den partitiven Ge. bei ſich haben. S. 847, 
28, 2 u. 3. Ayera vuxi — vovv Eyew, 9 dE Evo. II. Ov 
sa0as xon ‚cas dofas zwr av9gunuv Tıuav, alla Tas uerv Tas d’ 
od ovde nayzov, alla rwv utv rwv d’ ov. Mi. Tüv nolswr ai 
iv Tvgavvovvım, ab dE — ar dE agsoroxgarovvrar. II. 


4.7. Der Singular bon.o wev — 6 de iſt in biefem Falle, zuweilen 
durch ein Theil — ein anderer „au überſetzen. Toy yıkocoyor ‚co- 
pias yrcouer Ins dvuniv elvaı, ov uns uer uns d’ od, alle naoms. 
Mm. H an ergarıa 4 uey nrgös av 7olv Zywgovv, n de mg05 rij⸗ 
nvlide. ©. O Mν nengausvos Av Tov oiTov, ö de Evdor anoxsius- 
vos. [4n.] 


A. 8. Auch jubftantivirt heißen © MTZ — 6 dE (dies auch 
öfter) Einer — ein Anderer, ber Eine — der Andere. A zovs 
mer eivaı dustugeis, Tovs d’ euruysic. Iv. Avayuakoı zugas‘ ob utv 
yap, so no«avovoL, vois de Suupogai aringai — svoeßoũo⸗ eis 
geovs. EV. AMo u nur aurWv To ev soud dor, To de yoyn; 
IB. Te 2 dvaguoorei nov nO0S alınla, va dE Evvaguorzeı. IT. 


A. 9. Im dieſer Bebentung X. 6 u. 8 fann dem 6 wer und 6 de 
auch zis beigefügt werben, um die Unbeftimmtheit mehr hervorzuheben. vgl. 
8 51, 16, 4. "Eleyov Tov Kvgov 6 Ev Ts nv coyiar, ö Je zn 
xagrepiar, 0 de ‚mv ne ornra, 6 de TuS ai 10 xallos zus To MEYE- 
os. Be. Enıysgovvres vouovs | Tıdevas vous uev —R —X—— Tovs 
de E Tıvas 0vx deFWws. IM. Ta utv ‚uspunoeras znv ngoregev nolıreier, 
ra de nv ölıyapyiev, To dE ru xai auıns Ehe Idsov. IM. Kal Ti- 
vis ob uiv 3. Th. 5, 54, 3.) 


A. 10. Statt ö bei — ober de kann auch ein anderes, bejonbers ein 
ſynonymes Wort eintreten. Tewoyös ‚u:v ‚sis, 6 de olxodouos, @lkos 
de J —— IT. Oi ner Ta yevn roru —B dvelıınoov, oi de 
JEDE Tods nomtas Epıhocognouv , Eregos de Tas ngaseis tag Ev Toic 
— gvvayaysıv EBovindnoav, @llos BE Tıvss uegb Tag &owrnosis 
xab Tas ATOXEICEIS yeyovaoıy, oös avriloyızovs xalovoıwv. ’Io. 


A. 11. Dem 6 usw, o de Tann auch ber Begriff ben es andeutet 
appofitiv beigefügt werden. Doc pflegt dabei auch ſtatt oͤ de der bezlig- 
liche Begriff ſelbſt einzutreten. [Reg. z. Th. u. Appoſition u. Heindorf 3. 
Gorg. 121.] Tovüs uEv ra dixame Noseiv jvayxaoe, Tovs nkoveiovs, 
vous dE nevnras Fnavon ddızovusvous. An. ‚oux Öuoloyo Tavrov 
eivaı duvaniv TE xa6 loyvv, — To ν dno dmiormuns yiyvsodes, 
in» duvauıv, loyuv de do Yvasws. An. 


A. 12. Oft fehlt (6) Er bei wirficher Antithefe, wo denn ber Sa 


mit de eig. wohl als ausfüllend oder vervollftänbigend zu betrachten ift, zum 
Theil hervorhebt. Kisyegsıw Exelsvov, oil d’ovder deiv Eyacav' mrolsusiv 
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za) un nıorevew, ob d' üysıv eloyvnv. An. dvo Myo eldy zunaeus, 
dlkoswosv, nv DE nepipogar. IT. [zu Xe. An. 2, 3, 10.] 


A. 13. Wenn mit dem pronominalen 6 wer — 6 de eine Präpe- 
fition verbunden wird, fo treten wer und de. gleich nach diefer eim, jeboh 
wenigftens wew nicht immer. 'Ev uEv Tois ovugwvovuer, iv de Tois 
ov. IM. H yvoıs eis ta uiv ola ıe, eis de ra ov. IM. 


(R. 14. Adverbartig, ſteht z0 de namentlich bei Platon eine dem 
Borigen entgegengejete Behauptung einführenb: da doch (in Wahrheit). 
Olovrei ue cogov elvas' To dE xwduvrsuss TE övrı 6 Heös copos elvaı. 


IM. Heinborf 3. Theät. 37 u. der Erkl. 3. Apol. 23, a.) 


A. 15. Gleichfalls adwerbartig ftehen bie Ac. zo er und ro di, 
7a. ucv und va de (au mit zö verbunden vgl. z. Th. 1, 107, 3, fell 
76 uev vu dgl. $ 44, 4 und zu Xe. An. 4, 1, 14), fo wie 70 de (zı) m 
a de ru ohne To ev und va wer: theils, theils. Vgl. S 46, 4. 
Manche, auch att. Schriftfteller, wie Soph. und mehrere Redner, gebrauchen 
in biefem Sinne auch zovro uEv — rovro de. Ta uiv xas AlxıBıado 
noosnempavros Aoyovs, 16 de nAov zai dno ogwv aurav Wgun»zo is u 
xaralvons ıy7v dnuoxgariav. 8. Ta uErv Tı Euayovro, va dE xai are 
navovro. Be. Aaseıv üv lvomie' To dE Tı xai ra rwv nolsuior Ü- 
nidos rı Erı nageiyev. ©. Tovro uiv xaxa elyov, vovro de anei 
Avunv. Avd. 


A. 16. Das eig. Adverbium zy ur — rn de heißt Hier — Dort, au 
ber einen — an der andern Stelle; und übertragen ein estheils 
— anberntheils. Tn uev avodor, ry dE svodor evonGouenr TO 0por. 
Ze. — Tixvnv in uiv Öediev Iyw, ra d’ ad yalsnwrarmw. IM. 

A. 17. Als Vertreter einer nicht zu nennenden Perfon oder Sad 
fteht der pronominale Artilel in den Formen row xai row ben und ben, 
70 xas 10, ra xai ra Kr. Stud. 2 ©. 54], Accufative die burdh 5 deiva 
($ 25, 1, 6) ergänzt werben. [Als No. fteht 05 xai ös bei Her. 4, 68, 1 
vgl. Hermann 3. Big. 28.] "Efepyouas xad dguvovum ws Tov za ror. 
Av. "Eds TO xai To noımons zul To un nomocs. An. [dıa To xzai ro 
gos Ariftot. u. yowu. 3. vgl. X. 18.] — Ti dy ra xai 1a nemordus t 
deiva ovx Elaußave dixmv rag’ Luov; An. 

[R. 18. Aehnlich fagte man 70000 zes rooos fo und fo viele, 
Tosoı xc roios jo und jo befchaffene Vgl. $ 25, 10, 4. Znmovru 
Xonuaoi re xal druig, yonuacı uv TOGosS xai Tocasıs, zn ij 
de drıwie. IM. Eidn lori Tooa xai roca xal zoie xas rose. IM] 


R. 19. Allgemein üblich ift auch go Tov (ngorov) vor bem. Mr 
xod & no6 Tov usyala nv gaiveras. An. ’Ey To n00 ToV Xoovw on 
gaoıy Auds nootodar. 8. Bgl. 8 43, 4, 7. 

A. 20. Der bloße Artikel fteht auch unmittelbar vor einem relativen 
Sage, der dann gleichſam deſſen Nomen vertritt: ein Sprachgebrauch ben 
von att. Profaifern häufiger nur Platon fid5 erlaubt. Auszufchließen find 
jedoch die proklitiſchen Formen, in der Proja vielleicht überhaupt Die Nom: 
native. [Kr. in den Jahrb. f. wiff. Kr. 1829 ©. 40) Toy rs Eugvxor- 
Tov zul Tov 05 Eyn desonorns Tovrov slvar ucprvoas negkfoums. Ar. 
Ogpeystaı 70% 6 Eorıv loov. II. Ati miosiv Toug oloonee oVros. M. 
Tavra noosseors Toss olos odros darı 177 gvow. [dn.] Bol. Heindorj 
zu Plat. Soph. 56. 


[A. 21. Aehnlich findet fih z0 ya — örı BI. Euthyd. 291 a. Wie 
dieſes erjcheinen in der Profa vereinzelt [vgl. Kr. Stud. 2 S. 54] rovro 
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sur ix 15 — vovro DE Ex ins Ken. St. b. Ath. 2, 8, Fo air id — 70 
de ın eb. $ 12 vgl. Her. 2, 138, 2 und ry was ry eb. $ 2, wie rg wer 
2, 8, 1, vgl. Schneider zu Plat. Rep. 546, c, Dion &. 36, 32. 74, 10. ovre 
zois — ovre rois Pl. Gef. 701 e, zw Daher PL. Theät. 179 d u. Soph, 
239 a. Ueber &v rois beim Superlativ $ 49, 10, 6.] 


.A. 22, Nur joheinbar bieher gehört der Fall wo man zu dem Artifel 
Das Nomen aus dem Vorbergebenden oder Folgenden ergänzen muß, wie 
es ähnlich felbft bei fehlendem Artikel auch zu einem Ge. zu denken ift. 
Kallioen doxsi nolırsia slvas 5 Aaxzeduruoriov. Be. Avno 6 Eywr 
Sosnv dokay oudev yeipwv 3 6 dmiornunv. II. — Ob navalydns Eorıv 
>; rov alkwyr Hdovn nınv Tns 709 gooviuov. Hi. "Egausv ınv dv- 
dgiay uogvov elva Ev ıWwv ıng dosrms. IA. — Moiv xpeirtwy Loriv 
Ö 75 yuyns 7 ö Tov awueros Eows. Be. H rov neidew nold drayeoss 
Ru0wy Tervar. II. — Ta uiv xald inırndevuure eis dgsins xıyow 
Yosı, aloypa sis zaxias (erg. xryow). II. Aıxaroovuns xei 
GuGQoGovnc xınosı evdaiuoves ob sideiuoves, xaxias dE add oi 
ago. IM. 


4. 23. Sachgemäß iſt e8 die Formen ö, A, ob, as zu orytoniren, wenn 
fie in pronominalen Sinne ftehen: 8 uiv — 5 de xc. Doch unterläßt man 
Dies gewöhnlich. Bol. Reiz de inclin. accentus p. 5 f. 


. 


1. Der Artikel individuell gebraucht. 


2. Der Artifel als folder ift feinem Fa gemäß 
deiftifch; er macht den bloßen Begriff zu einem befannten ober 
fenntlihen Object, an das der Hörer ober Leſer vorzugsweiſe 
zu denken Gründe. hat: individuelle Bedeutung. 


N. 1. Im engern Sinne deiftifch ſteht ber Artikel, indem 
er auf eben vorfhwebende, vorliegende, auf [hon erwähnte 
oder auf allgemein befannte, notorifhe Gegenflände hin— 
weift [Reg. zu Kr.s Ausgaben], weldhe letztere Beziehung die griech. Gram⸗ 
matiler dyagoga nennen. Belfer Anecdd. gr. p. 899. 902 vgl. 873, Apoll. 
rr. or. p. 1, 12 p. 47. vgl. 1, 7 p. 34: To &09p0v nooögsorwcer 
yyoow dnkoi.) "Avdoss, Tour ini vovs avdoas. He. . Th. 4, 27, 
4. 6, 34, 8.] "Anoger dorı roös noranovs dıaßyvaı. Be. "Erokuncav 
Ballsıy rois Aiyoss. Ze. [zu &e. Un. 5, 4, 23 u. 5, 7, 19.] Mn ro 
z0x@ 16 xax0v iu. “Ho. — Hovisvousv Heois, 6 Tu nor &ioiv ob Hsoi. 
Ed. [Hermann ;. En. Hel. 781] Tor Enra ooywrerog 7v Zolwr. II. 
Toös vowovs Aysiro vomoua ıng malsws alveı. In. Oi Towes 7u 
dixa Ern dvreigov. O. — Bavarog ueyıorov fune sauv nollwv xa- 
xurv. Aloy. [3. Ser. 1, 32, 1] Mavs’ 6 uEyas xeovos magaiveı. Ze, _ 
— ‘0 rergnuivos nidos doriy n rosavın Bondtia Tois dmogoss, Adi. 
[vgl. Philet. 17. Ueber zo ogos zu Xe, An. 3, 4, 24, ob dexa unves 3. 
Her. 6, 63, 1, oi Evria geyorıes 3. Th. 1, 126, 5.) 


A. 2. Jam deiktifcher Gebrauche des Artikels if der Grieche viel freier 
als der Deutiche, indem er mehr Talent der Auffaffung, uementlid Der Er⸗ 
neuerung einer ſchon da geweſenen ober Yeicht ſich darbietenden Borftellung 
vorausfegt. [Nicht Erzähltes bezeichnend zu Xe. An. 5, ,2) So be 
zeichnet ber Artikel ſelbſt Bevorſtehendes ober Erwartetes. [feg. 
3. Th. u. Artikel 3 g. &.] Kpoviero zyv naynv nomau. @. Tas 
dnapyovons dokns um yeigocı yerkodıu öyiv ueyaln 7 dose. @. Anö 
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ordoswv Bxninovres Eurılov rüs noisıc. ®. [1, 12, 1, Dies jetzt anders 
erflärt. vgl. Reg. u. nolıs €] 


A. 3. Gleichfalls deiktiſch fteht der Artikel in jofern der 
Begriff als einem vorſchwebenden Gegenftande natürlid, ne- 
torifch oder übliger Weife zukommend gedacht wird, wo er bem 
oft als ſchwächeres Poffelfto erſcheint. [Movadızas odonı ai xTnGEss TO ag- 
Igor dnarovaw. Apollon. ovrr. 1, 36 p. 78 gl. 39 p. 85.] Tosovıo 
yiyvov nepl Tovs yoveis olovs ür evänso — seuvroy yev&odes zovs 
GEavTov yYoveis. "Io. Kvgos xaranndnoas ano ToV — HaTOoS Tor Iu- 
oaxa dvedv xai dvaßas ini rov Innov ra nalhra eis res xeroas 
Maps. Be. [zu xt. An. 1,5, 15.) Evoudor, ed Exaoros TO Epos 
übsotnaıvov moqjoess ‚To or ‚wiro xalws Eksıv. Be. [3 Th. 1, 74, 3€) 
“0 00g05 dv avıw TrEQLpEQEN nv ovciav. Iv. OV naoyovtes ed, alla 
dowvres xruuede Toös pilovs. &. Tore Tas yuvaixas dedsevar pa- 
lsora dei, örav ru NEQINÄCTTWOL Tois yonotoss loyoıs. ME. 


A. 4. Hieraus entwidelt ſich der Begriff des Bezü glichen (refpective: 
der jebesmalige), das leicht auch als ein Gebührenbes, Erforber- 
liches, Gehöri ‚ges erſcheinen kann. ’Eav Tis us naxoa MEyn ‚„Im- 
Ravdcvouen nregi ov av 16 A0yos. MM. Ovdes no xaray»ods &ap- 
Tov un TrEQLEOEOIEL To inıBovlev UaTı Ader is to deswor». 0. 
05 niovomı Toics zeiuacıy Huvovvras TO xıvrduvvovs. Au — 
Tıv inıutlesav nœvròc yyov xugiav. Me. Al tıuas usyalas, ar 
dnoxteivy TiS Tugavvor. Adi. E$eraare nos notre ob nal Tas rTı- 
uas Evsuov zei Tas ‚Swgea 177 Tois uöc —2 evegyirass. An-, Tor 
adırnucwv Ev zois vouoss elciy ci Tıuwgiar. An. Tois TO vououn 
diaydeipovas Iavaros rag’ uuiv korıv nt nnia. m. [Schäfer 3. Dem. 
3 p. 254.] — "Avdoa Guyyern 227773 deuv Ugpeksis nv dien vw. 20. 
Ttvorro uo⸗ Tas xegıras anodovvas MaTEn. Kap. To HEDOS ı0r 
Ungwv ov „rapev drserioe Tas Revvaxociovs dgayuas. An. — Kor 
ve gilovs ö xa@r005 @s Xovoo» To nd. Me. Ta zonsre, oud” Av zov 
dıdaoxalov Aapn, Euynuovsvoev, alla xexıntas wolıs. Zoe. 


A. 5. An den Begriff des Bezigliggen ſchließt fi) der des Belie— 
bi gen: ein ſchwächeres jed er. "Edwxev avıi dagsızov Tore Ausdargesze 
vov unv 65 TO orgarı ‚o zy. Be. Zynoovos ınv nalıy dvamzgovan 
Ins moosneoovens vews. 9. Bgl. 3 N. 2. 


A. 6. Oft bezeichnet ber Artikel Daß fein Nomen im Vorhergehenden 
jhon erwähnt oder wenigftens ſchon angedeutet fei. Dabei wird nid 
jelten auf fehr Entferntes Rüdficht genommen. "Enminzer yes‘ —X 
— — — de hesıvov wi yıuv Enınentwevie. #e “H naudıe xäger ava- 
navosws dotıy' ınY J dvanavoıy dvayxabov ndeiay eivas. Aodl. Oi 
!gnßor dexa Ern xoıuwvrau nregi Ta doyeie” insıdav dE a dexa Fıy 
diazslioworw Lktoyovras eis Tovs Telsiovs aydgas. Be. 


A. 7._ Auch findet fih der Artikel mit Bezug auf eine erft fol- 
gende Bezeichnung (wie Her. 8, 21, Th. 8, 26, 1. 44, 2, Xen. An. 5, 6, 
9. 10, 1), beſonders durch einen relativen Sat. Magrupsov Ins wis fi 
BlevSegie tüv no sur tv ais üueis Eyeveche xl irgagare. Be. Ka- 
Taveras ns Boväns 5 „Jvvanıs iv Tais Tosaugass dnuoxgariass 
iv als euros ovrıwWv 6 Onpos xonnariteı nspi navıov. Apl. Bgl. Th. 
2, 79, 5. 3, 22, 5. 8, 69, 


N. 8. Bei — ſteht der Artikel, wenn ſie neben 
einem genannten oder bekannten Ganzen als biefem zugehöriger und 
in fofern beftimmter Theil erfcheinen: erpletiv. [Kr. in Jahrb. f. will. 
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Kr. 1829 ©. 34 f. vgl. 3. Her. 1, 166, 2 u. Reg. 3. Th. n. Artikel 4, a] 
So auch bei Brücden vgl. $ 24, 3, 9: ra dvo uson (Twv zeıwr) zwei 
Drittel. Aehnlich fteht er bei Comparativen, in jofern man fie als Sup- 
plement zum Ganzen vorftellt. Vgl. 4 9. 13. ’Evavuaynoav vavoiv E- 
Bdounzovre, ov ai elxocı orgatiwrdes yoav. 8. Anijour tor Aoyur 
dixa avıwy ob rosis. Be. — Tov Adnvaiov ai utv FE yulal xara 
Tovs Auxedasuoviovs Eykvorro, ab DE Terrages xara Teyentas. Ee. 
Tovs ulv OxTW Tav umvyav dyopnros olos Yivsras xgvuös. “Hg. 
[Ueber das Fehlen des Artikel 3. Th.2, 58, 2.] — Aaxedaıuovıoı Helonovvn- 
cov TO» nevre usowv Tas dvo veuovrau. ©. Eyoalov Tivu ds 
IOSMòV rois dvo ueosoıw. ©. — Ei un guidkas uixo', dnoli Ta 
usibova. Tv. Zurwr a nleiov' slra navr' anwisoev. Ei. As 
Tov nAEoVos Opsyousvos Tedi TWv Unapyovrwv xırduvsvovgw. "Io. 
B. Th. 4, 17, 3. 30, 3. 7, 71, 1 u. oben $ 49, 2, 9.] 


A. 9. Außerdem findet fi) der Artikel bei Cardinalzahlen, wo fie 
ſummariſch ftehen, mit der Idee daß etwas mehr oder weniger nicht in 
Anſchlag komme, am häufigften in Verbindung mit duyi, negi, eis, uneg. 
[Nie fo bei ös etwa. Kr. Stud. 2 ©. 68 f. u. zu Ze. An. 1, 7, 10.] 
doxti uergios Xoovos dxuns ra elxocıy Ern yuvaızi, avdoi de Ta 
Tosaxovrea. IM. [vgl. Ariftot. Rhet. 3, 14 €. Ober nah A. 10 zu er- 
Hären?] Mesoves To» Exarov dykvorro. Be. Akyovras Iigocı dupi 
as dudexa uvgiadas eivar. Ze. [Nie fo Thuk. zu 1, 100, 1. 3, 20, 2.] 


A. 10. Bei unbenannten Zahlen bezeichnet der Artikel daß fie auf 
beliebige Objecte beziehbar fein. So auch bei benannten in ber Be- 
deutung jeber oder je. KI rıva Eposo önoca dari ra dwdesxe, um 
oeis or ra dwdexa karı dis EE; IT. Hapuoayyus xahovoıw oi Ileg- 
cc Ta rgıaxovra oradıa. “Ho. vgl. 4, 62, 2.] 


9. 11.. In vielen Fällen wo individuelle Bezeichnung ftatt findet ift 
der Artifel niht notbwendig. So kann er im Allgemeinen ftehben und 
fehlen bei (den ſchon an ſich beflimmten) Eigennamen von Indi— 
viduen, erfteres jedoch nicht, wenn. fie als noch unbefannte eingeführt 
werden. [Bgl. 3. Th. 3, 25, 1? A, 119, 1.] Eben jo fönnen bes Ar- 
tifels entbehren die Blurale von Böllernamen und Batronymilen 
(zumal da fie fih leicht generifch denken laſſen). Vgl. A. 17. Bei den 
Namen der Fefte, Ortjhaften, Länder, Winde und Geftirne kann 
er gleichfalls fehlen und ſtehen. Ueber die Verbindung dv 'Egiow ns 
Yovias u. & $ 47, 5, 5. Bovxvdidns Adnvaros Euveyguwe Tov 
rrolsuov av "Adnvaiwy xuas Ilslonovvnoiwv. 8. Ty vvv laroızy 00 
tod Aczinnıadaı ovx iyowrıo. II. — “Ehinves xai Bapßapos 
Heoüs yyovyıcı navra sldivcn Ta Te Ovre xal ra utllovre. Be. — An- 
Ava Exeivouv Tov unvos yv. Be. Eisaysı udv eis Tov Movrov voros, 
Zfaysı dE Bog£as. Mol. Oi Aoyoı ol rs dorgovouias elci nregi av 
To» dorowv gopavy xal y.iov zei aeAnvns. I. 


A. 12. Natürliche Zeitbefiimmungen finden fih mit und 
ohne Artifel; letzteres jedoch hauptjächli nur (nicht nothiwendig) in Ver⸗ 
bindung mit Präpofitionen (auch «um und ueyos); eben jo Yurgas, vuxros 
ogl. 8 47, 2, aber regelmäßig nur ueons vuxres Mitternacht. Kr. z. 
Arr. 3, 4, 2 lat. A. Bei einem Ggf. as weoas voxres Ariftot. Probl. 15, 
4. 25, 15.] Nicht minder kann der Artilel fehlen bei Angaben hiſtoriſcher 
Epochen in Verbindung mit einer Präpoſition. Aco vniyawer. Be. 
“Ors Tavra mv, oyedov yoav ulaaı vuxres. Be. Aue oogsow imı- 
ninte. 8. Aua Ep Enkeov. ©. Evavuayyoav ueyos deilns E£ 
Ewdsıvov. Be. Miyos ulcov yJukopus ddywoav Tyv ynv. 9. zu 8, 
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) 
80, 2 vgl. zu Ze. An. 1, 4,4] Exam do’ Eontoas eödvs. ©. H- 
uioa Alov nopsie dn’ dvarolwv Eni dvouas. Mi. Boswros iin 
xoorw Ireı wera Ikiov aAwosıv LE Apvns dvioınoav. ©. 


4. 13. Es innen ferner ohne Artikel ftehen yuyy und owua wi 
die Theile deſſelben, nicht bloß in generifcher Bedeuiung, de&sa und agı- 
orepa, wie bejonbers in militairifchem Sinne, usoov, deFior, edwvunor. Wil 
8 43, 4, 17 u. zu Xe. An. 1, 8, 13 u. 3. &, 6, 67, 1; örtlidh 4, 81, 2 
Hovros tvera oWuaros ları zei oma wuyüs Evexa. IH. Enanı 
Toy uiv ungovVSs, zwv dE yeigpas, zur de xzynuas, wy dE xai dur 
xuntovzwy ENa10v Toüs roaynlovs xas a vura. Be. IeErav Ela 
zu Edwxa. Be. MEcov Eyovıss neosyeoav Xaoves. ©. Eiwovvuov s- 
xov evrois Kogivduo. Be. 


A. 14. In der Regel ohne Artikel ftehen mande abwerbartige 
Formeln mit einer Präpofition, wie &v defig und «gıorepg , ini dog 
ſpeerwärts, rechtshin [eis d. Xe. Hell. 6, 5, 18], Zus und rag’ aonide 
ſchildwärts, linkshin [zu Ze. An. 4, 3, 26], ini node rückwärts, 
bas Gefiht dem Feinde zugelehrt [eb. 5, 2, 31 lat. A.] u. . E 
nopevovro‘&v detıg Eyovres Tov Yisov. Be. Aysı ini dopv. He. Ex 
Asvs ToVs an’ ovgäs eis dogv yyeiodar. Be. Hagsyyvaras eis w- 
zunoy nag' donida xudioraoda. Be. ’Eni nodea dvsyweonsar. Ei. 


4. 15. Sonft finden fih von Iocalen Begriffen, bejonders mit 
Präpofitionen oder Adverbien (dw, Zxros, dvros) verbunden, oft 
ohue Artilel &orv, nolıs, axgonolis, dyoga, zeiyos, (nvler), Ivoa [M 
Xe. An. 2, 5, 31], dyoos, ögos (z. Th. 1,103, 3], y9, usooysıa, HIalıcar, 
uaxagwy vn0os u. d. Bei yn iſt ber Artikel Überhaupt nur nothwendig 
wenn bon einem beflimmten Sande die Rede ift [gu Xe. An. 7, 1, 30 lt 
A); ähnlich bei Halccoe. Vereinzelt ift da (ini, ano) vnowv burd 
die Infeln (des aigatifhen Meeres). Bol. Kr. Stud.2 ©.58 u. die einzel 
nen Wörter in Kr.s Regiftern u. Artikel. Antbvursç Gvrovro els ascır. 
Av. ‘0 Kolwvos korıy lepov Iockıdovos Efw nolsas. ©. Tatsevsas 
dv dxponolsı Ta dpioreie Söpyonrar FE dxgonolsws. An. Ikor 
narovomw Eontgas Ev dyopd. Ay. Kalkiovs joav al zrnoss ab ini mr 
dyowv 7 ab Evrös reiyovs. Ic. Toüs xara nvlas pulexas zri- 
vovow. O. Kvgos ngoeinE Tois oerpancıs nurdeve Tovs naidas Eni 
$voass. Be. Hov Adıov Yepiocı Ydasi re zus nvevuno, za oxis } 
zart’ dyoov; He. Oi nalcı odx ddsus ineuiyvooav ovre zara yyr 
ovre dia Ialacons. ©. Ob ’A9nvaicı Jaldouns dunsiporarı 
ycay. &. MHgonAgov ıns Bogans Es uEooysıar. 8. ‘0 dizaiws tor 
Biov disidev xas öÖciws Es uaxaowv vroovgs dtv olnss Ev ac 
södauuovig. IT. ‘0 Bbapvaßalos Enltvos dıa vyowr eis Mylor. Fe. 


A. 16. Zuweilen ohne Artifel erfcheinen doyy unb zelsum, dit 
Superlative (847, 28, 11), mande Maß- und Zahblhezeichnungen, 
wie ueyedos, edgos, unxos, Bados, vyos, nAngos u. ä., bejonbers als 
Accufative der $ 46, 4, % erwähnten Art, wie auch Yevos und yerc, 
(aber regelmäßig zov apsduor ueben dpeIuw vgl. $ 46, A, 3) ober eben 
diefe Wörter mit Bräpofitionen verbunden; ferner Yusev (eig. eine 
Hälfte) umb häufig Zeitangaben mit Ordinalzahlen, beim Da 
tiren faft regelmäßig; fo au bei Aufzählungen. [vgl. Kr.s Regiſter 
u. Artilel. Zuvdnowusv rovvoua avaniiiavıes ano rekevrnc En’ ag- 

nv. II. Zxmvas avrois xursexedaoe nANFOoS —2 000» 
our, meysdos de Bors ixavas elvas Hy rafeı Exaary. He. Xukenov 
dıa nAov unxos iv rafı weivar. 8. "Husov 175 olxias wxer. ©. 
Exxinoia Eyevero ucsuaxengiwvos dexdrn anıovros. An. “H avaoıaeı 
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roity Nueom ano ın7s vavuayias Eyiyviro. 8. devriom unvi riv 
nolsv Ereiyslov, ©. Toitov Eros 19 nolium Erelsura. ©. 

A. 17. Ueber das Fehlen bes Artilels bei perſönlichen Begriffen 3, 
6—8, bei Abflracten 3 A. 4 u. 5, bei Superlativen 8 49, 8, 2. Ueber bie 
(jeltene) Auslafjung bei Nominativen von Orbinalzahlen z. Her. 1, 84, 1 u. 
zu Xe. An. 4, 6, 1. 


HL Der Artikel generiſch gebraucht. 


3. Im generiſcher Bedeutung (qootoroococç, Apollon. cuvr. 
1, 35 p. 76) macht der Artikel ein of gedachtes (beliebiges) In- 
dividuum gleihfam als Mufterbild zum Bertreter ber ganzen 
Gattung. I: Stud. 2 ©. 55 f.J Aunn nogovoo navror’ 2oriv 
n yvvn. Me. O nals ndvıav Imglav Lord Öugueragsgioro- 
tarov. III. Ov uövov 6 ysowv dig nais ylyvom’ av, aAıı 
xl 0 ee IR. — O vogıorng Tuyxava wv Euno- 
oös zus. IA. Ilovnoov 6 avxoparıns ati. An. — Tyv too 
orovdalov noALTov agernv dei vnagxew naoıw, ınv dE ToV 
avdooös Tov ayaFov Advvaroy, & um nüvras avayxalov dya- 
Jovs elvaı ro vᷣç &v 17 onovdalg noAsı noAlrac. Ad. 


9. 1. So enthält ein Nomen mit dem Artikel auch als Präbicat den 
Begriff des echten, wahrhaften, vorzugsweiſe ‚fo zu nennenden. 
ſKr. Stud. 2 ©. 81 f. vgl. zu Zen. An. 6, 4, 7 lat. A] Tevr’ doriv 6 
noodorns xal ra Tovros ömoa, Al. Ovros dorıv 6 ug owv xui 
ovroc ö dvdossos za Ppovswos. Hl. Avsxalovv Kupov Töv edeg- 
yernv, rov üydoa rov ayadorv. Be. Tov xakov orparıWrnv 
iu: dvouaoesv. Al. 

N. 2. Aus jener Bedeutung (3) entwidelt ſich der Begriff 
des Beliebigen: eim ſchwächeres jeder. TO rvoavvo Eisorı um 
neidesdas Toig ogdWs AMyovam. Be. Ass Tov orgaTıWrnv Yoßsiodaı 
uallovy Toy Gpyovra 7 1005 molsuiovs. Be. — Tv aürnv ünto aurov 
dienv deduxe zadanse äv Toy Adnvaiov xreivy. An. O vouos Tor 
evdgogpövor xai rov Ealwxora ndn diwgioev ws xolaoreov. An. 
Bgl. 8 44, 1, 4 u. 50, 2, 5. 


4. 3. Abftracte Begriffe werden durch den Artilel in 
ihrer Geſammtheit als objectivirte Erſcheinung ober als be- 
zügliche Heußerung vorgeſtellt. dixasoovvn agem don. 
Horegov dgern 7 dpsen is; IM. °H uwoia didwow dydgwnos zaxd. 
Ed. AM 05 novos tiesovos raw südofia». Ei. “H dosrn uallor 
7 N YUyn7 owls Tas yuyas. Be. °H sVlaßsıa owls navre. ‘Ag. 
Holle dovisxd xas rantırd nogaynaro Tovs &evdigovs 7 nevia Binle- 
za nosiv. An. Sbvosws xaxias onueiov Eorıv 6 PFovos. An. 


A. 4. Als bloße Begriffe gefaßt fliehen die abftracten ober ab- 
frectartig gebrauchten age auch ohne den Artikel viel häufiger, 
als im Deutichen, wo er oft bie mangelnde Eafusbezeichnung erſetzt. Kr. 
Stud, 2 ©. 60.] BIovo» oxonwr ö, rw sin Avnyv Tıva avrov &fev- 
Qquoxe ovre. Be. Agyn Yıkias uiv Enawos, Exdoas de ıwoyos. 'Io. 
boßos uynunv Eanınoca. ©, Aovioi Ypornua 10 aigvidior. ©. 
Eiogyn doyiav oö rgige. Al. “Hauore nolemos Eni Önrois yw- 
gsi. 9. Avdownov yuyn Tov Heiov mertyen. Be. 


4. 5. So flehen ohne Artikel oft auch allgemeine Begriffe von Kräf⸗ 
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ten und Fähigkeiten, An- und Einſichten, Künften und Wiſſen— 
ſchaften. [Kr. Stud. 2 ©. 60.] 4ofe xai Enıutlsia xzai vous zu 
zeyvn za vouos Papiwr zus xovgww rgorega üv ein. II. Porto 
osx neidous Lorı dnmwovpyos. II. Aoyıaorırn x dgs Funtız 
negi dgıduoy n&ca. IM. ’Edoxiuccauev dvdgi zal® xzdya9@ Fkeyasır 
eivas zei Emormunv xoariorm yswoyiar. Et. Zwxgarns Extleve lo- 
ysouoös uardaver. Be. 

4. 6. Im gleicher Weife können auch perſönliche Begriffe in gene— 
rifher Bedeutung den Artikel haben und entbehren: aljo (ideell) Heos, ar- 
$ewnos und (objectiv) 6 Ieos, ol avgowrnos. Über nur mit dem Artikel 
ftehen fie, wenn beftimmte Inbivibuen bezeichnet werden: alſo ö arng oa 
evyng, wenn 3. B. Philippos, oi &ydpwrros, wenn etwa vorſchwebende Feinde 
gemeint find. [Kr. Rec. Hall. 2. 3. Ian. 1827 ©. 75 u. Engelhardt ; 
Blat. Men. p. 281.] Mavrwv uergov üvdownos. IM. Avysownos 
forı [wov Eninovov yvosı. Tv. Hay 10 dasuovıov ustafv Zarı Hot 
ze xai $ynrtod, Eounvsvor xai dianogdusvov Feois ra na’ dvydou- 
nwv xai avdgWnoss ra ned Fewv. II. — Tüv utv gucsı rum 
Tarwvy Ggıorov ö HEos, rwv de negi yav xai dvdgwWnovs 6 Baoslevs. 
Ir. Aucdas Ywpovaw ai dievomu Tod avdgwnov. 8. Ob ra ni 
(toÜs) EvgoWnovs vommuea nowvvıec ra dixae rosovomw. Be. Ucbe 
vexgos ohne Artikel z. Th. 1, 54, 2. 


A. 7. So kann der Artifel auch bei perfünlicher Bezeichnungen ten 
Aemtern fehlen, wenn nicht auf beftimmte Individuen hingewieſen wirt. 
[zu Ze. An. 3, 5, 7.) Am bäufigften, ja faft regelmäßig erfcheint fo (gleich 
jam als moralifche Perfon betrachtet vgl. zu Xe. An. 1, 1, 5) Baoslers, be 
fonders vom Perſerkönige Jnah Apollon. avvr. 1, 42 p. 91, weil 
einem Eigennamen gleich feheine]. Ausnahmen Her. 3, 84,2. 7, 147, 2, &. 
Dif. 4, 18, Phoinik. 4, 8 u. . Th. 8, 47, 1. Ohne Artikel auch von fpar- 
tiſchen Königen Xe. Staat der Lak. 13, 10f., 15,1 ff.; zov B. TH. 1, 131,2. 
Dagegen gew. 6 ueyas Bacılsvs (Bacıleüs 6 ueyas), doch auch ohne Ur: 
titel. [Heindorf zu Plat. Enthyd. 8.] Hapsıxzov Exaaros olass Tod unro 
öuwv, Aoyayos de 10 dinlovv, argarnyas de 10 rerganlovr. Ai 
Hogsıcı neps Tyv Hvoioy nol&uagxor, Aoyayoi, Nevinxzocornoss, 
Evay OTERTIAEXOL, OTERTOV 0XxEvVogopıxov AEXOoVYTES xab Ta am 
oy nolswv dE orgarnywv 6 Bovkouevos. K. Mgvravsıs xas orge- 
tnyoi Iyonuarıooy 1a ix ıns Ixxımoias Aveveyxovrec. An. [Cngelhartt 
3. Plat. p. 6 u. 277 s.] 


A. 8. Bei perfünlien Benennungen von Berwandten, wie ba 

nergis, wohl auch bei zoAlıs Baterftadt vgl. 2 U. 15 [5. Th. 1, 10, 2.4, 
18, 2 vgl. Plat. Mener. 243, e], Tann der Artilel fehlen, felbft wenn mi 
Bezug auf beftimmte Objecte gefprochen wird. Gewöhnlich fehlt er un 
ber Verbindung neides zad yuvarzss; regelmäßig in dx nusdos und & 
neidwvy von Kindheit an [Ausn. PL. Gef. 694, d u. 942, c]. Eirm 
Tıuas yovewv Exyovoss xulös Inaavgös xai ueyalongenns. II. 0 
vouos nepi adelyov yonuarov nowrov dAdelyposs re xai ddeigı- 
dois nenoinxe nv ximgovouiarv. ’Ioci. Tovs ivvia apyovras dyazpi- 
vere ed yovlas &0 nosovow. An. Eids narioa xal unriga zu 
ddelgovs xas Tv Eavrod yvvalzc alyualorous yeysvnuevos. Ei. 
Ensroiypare air nargida xai naidas zu yuraszas. Av. 
3. Dion. p. 99.) “Yueis nolır za olxias Auiv napadere. ©. (60 
befonders bei Berbindung mehrerer Begriffe. 3. Th. 2, 14. 72, 4. & 
auch wenn ftatt des erften Subftantivg «uros oder Eavrov eintritt. z. Ha. 
9, 76, 1. vgl. Th. 5, 82, 4.) 
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A 9. Wenm in dieſer Weife (3) Plurale mit dem Artikel verbunden 
werben, jo bezeichnen fie fammtliche Individuen der Gattung. His nei- 
des 05 yEpovres. Ag. Toocijxci Tas dpesras doxeiv zei as xu- 


zias gyevyew. I. Ab utv dnopias dia Tas deyias yiyvorsa, 


€ \ ’ 3 N > ⸗ > 
ai de zaxovpyiaı dien as dnnogias. Io. 


4. Borzäglich bei fubftantivirten Adjectiven mb Par- 
ticipien fteht ber Artikel oft in generiſcher Bedeutung, zuweilen 
burd) jeder ber zu überſetzen. Na 0 ueiwv Tov ueyav dixar’ 
exwv. Ev. Ov navraxn 0 _pobvınos opuorrev doxei. Tv. 
Zupgoovvnv tivi @v Yaluv Arıov 7 TO axgurei noogmxev; 
Be AM U pEosıv xo7 Ovugpopas Tov evyevi. Ev. Or 
agıduog Eorıv 0 opllwv TO noAv xal 10 oAlyor. Be. [vgl. 
A. 4] — Ayaıv Enıyewovow oi uEv xadoi xayasoi dni za 
ayadcı, oil dE novngoi Eni va novnod. Be. EBovkovro 
TOVG TE vuwv xeloovs umaerı warllov yerdodaı, Tovc Te 
ausivovc ra akın Exew. 

Ev tals oAıyugxius ovx 6 BovAöuevoc, aA’ 6 Övvo- 
oTEevwv xarnyogei. Al. Ixuvov &orı xdAiog avdoWnov avayxa- 
Lew Tov un PovAousvov noarısw nauga To Beitorov. Be. 
Eioiv eirvxsoraro: uEv ot 2&Aaxıora EEauaoravovres, 0W- 
gooveoraroı dE 0 Ay Taxıora uerayıyywoxwow. ’Avd. Ov Lw- 
ow od Tı un OvvıEvreg oopiv. Tv. — "Anav® 6 ou ly- 
Tovvrog &voloxe novog. Ivy. Zwxoarns Baoeis zul ugXovrag 
0 TOVg Ta oxnnsen ExXovras Epn ev. He O un Enı- 
Toenwv Toig adızovoıv adızeiv rung abıoc. II. IIoaia 
dei uoxselv ToV n5ovr’ eis Enawov euxieoc. Ivy. Toy xarr- 
yoon0ovra rwv alAwv xal ndvras x01VOUVYTa avıov avebs- 
Atyxcov vnagxew dei. An. NRc To adıxzovusvo Bondeirw 
xoi auvverw. II. — To Inrovusvov alwrov, dxpevycı de 
tamelovmevov. 20.” To xıynaÖousvov Avev TOD x1v7009- 
106 N TO xıv700v Avev TOV xıvnoou&vov xalendv, uaAkov 
de advvorov elvau. II. vgl. U. 3. 


A. 1. Wenn gleih bier im Singular meift auch der Begriff jeder 
ſchon enthalten ift, fo findet fi doch auch ein mas (anas) verſtärkend hin- 
zugefligt, felten bei Adjectiven, häufiger bei Barticipien. Vgl. $ 50, 11, 
11. Has 6 ädıxos ody Exwv adızos. Hi. "Anay To yonorov yrr- 
ciav Eysı gvow. Zo. — Hüs ö un di. adızov noogaoıy JEuevos ıyv 
ungov suosßei. An. Mary To dvavrıov uevov To duvaotsvorts — 
wos wvouaores. ©. O dyados gilos Eavrov rarssı noös navy To El- 
kltinov ıo gilm. Ze. Anav ro Aunovvy dorw dvdowno vooos. Iv. 

4-2. 0 ruxw» eben fo (4) gebraucht oder auch mit einem Subftan- 
tin verbunden heißt der erfte befte. ‘O apa rov ruyovros Xeoinera 
laußarwy deonormy Eavıov xadiornow. Be. Koswsi Tıs adrov nwWnor 
dvgounwy ueyav, 09 Ekalsipgs noogasıs 3 Tvyovao’ ölov. Ev. 
Ueber 6 änsruyuw 3. Her. 2, 2, 2. 

A. 8. Mit diefem Gebrauche (4) nicht zu verwechjeln find bie Fälle 
two der Artikel mit dem Particip einer unbeftimmten Perſon eine ihr eigens 
beftimmte Handlung zuweift: ein folder welder; qualitative Be- 
bentung. Wenn in Fällen diefer Art das Particip nicht zu einem ba- 
ſtehenden Subject als Prädicat gehört, jo kann es als Appofition zu einem 
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{gefefsten ober) gedachten ric betrachtet werben. vgl. 8 A. 2. "Hdn diza- 


orwyv Tıvov Tov dıaxgıvourror deyoousda. IM. Avyayzeior eivei 
va Tov dnodwcoyra xai zoıwoVvra To dixasov. Apk. — Eur 
zı &voyin Nuus, deonede Tov ‚mavoovros. Be. — 0 Fynooneros 
oudeis Eorar. He. Oux Zarıv ö To Luncun eob onondiy AEyeıv. Ec. 
— ai ardges eiciv ol wosovvTeg ö, ts äv iv vais uuyas yiyyııc. 
&e ’Hoav oi nesoo usvos auro. Be. Bol. $ 56, 2%, 4. 


A. 4. Auch zu einem ſachlichen Subject gehörig vichtet ſich bier ber 
Artikel mit feinem Barticip im Genus gewöhnlich nach jenem, während 
wir Das Präbiont als allgemein dinglich durch das Neutrum ansbräden. 
Teonoc 869 6 neidwrv Tov „Ayovros, od Aoyos. Mi. Thv_ —B 
zei eurugiay Imsoryum toriv * nagegovan, ID. Ovıs nAnIos for 
oöre layvs 2 dv ıo ‚moliu Tas vixas nosovoa. Be. [OVx Ogdalus 
70 xgivor lorıw alla vous. Ko.) 


A. 5. Diefelde Bedeutung (4) findet auch flatt, wenn zu einem Ad 
jectiv ein die Gattung bezeichnendes Nomen hinzutritt. Eyo — 60% 
NOOSNXE TOV dyasdorv aoliryv Engarrov. Ay. To ‚agsoro» 08 Tovs 
vouovs Loriv loydew, A üvdoa Tor uera yoovnosws PBacılı- 
xov. IM. 'H xuxy xgl01s TAYToS xaX0V aitia. Zr. 


W. Pronomina und Adjertive mit und ohne Artikel. 


Prädicat. 


N. 6. Hier bemerke man & rosouroz, 6 romsde; 6 znlızovzos, 5 17- 
kıxocdt; 6 Tooouros und ö tooocde, ſowohl ſubſtarrtivirt als mit einem 
Subſtantiv, fo v. a. 6 roswures ꝛe. (dvmg) ov der jo geeigenfchaftete 
x. Mann, mobei man den Begriff ſeiner Qualität x. nad) zuſammengefaßt 
als Mufter vorſtellt, auf ein beflimmtes Bild, zu bem Die Züge vorliegen 
ober vorgetragen find, hindeutend. Hiemit Tann ſowohl auf ein vorſchwe⸗ 
beubes Individuum als auf die Gattung hingewieſen werden. Fehlen muf 
ber Artifel wenn zu bezeichnen ift irgend einer ber Art ohne deittiſche 
Beziehung. (TO rooor Die Onantität, ro noov die Dualität bei 
(Platon und) Ariftoteles.) Zuxgarns Ennyyeikaro otder nWnore Tosov- 
roy ovder Aug av vvv D Tosouros dvnp ding 3Eigos Tops veoug; Re. 
Ouy ‚Ayovnas dızeioy sven mv arsokoyiow rij⸗ —W nv. An. EB 
ric — 2 z3v nargida moseiv TIEIWOTAN y die vi 6 Tosouros alle 
roroviꝙ vor üv duvasro ovvapuosau; Be. H nelıs dx ur roswvde 
dyıvay Ta aa iräpois didwav. ©. Hoine ovdr Tu» Tos- 
oyTw» Toig Tnkıxovross. Io. Tess enkızaicde ousxoòoc Eap- 
x koyos. Eo. Tv —B — Tosovror 7 looras ür Eteoye- 
dorro Tovu ve To6evrov Ko tos TosevTov n1g07200», u ovr ori 
IM. (Zuua ov uovov xurd TO N000vV, all xui xura To no0r0r 
avkaveror. AQA.) 


A. 17.) Proleptiſch fleht ber Artikel bei biefen Pronominen andı 
mit Bezug anf eine zu gebende (befinite) Beftnummg; oben jo in Fragen 
ö nrosos; (doch auch bei wirklich folgender Beflinaumg oft WoR noe 
vgl. Heindorf zu Plat. Soph. 52;) und ſelbſt ro Ti; nicht 5 vis ) Dies be 
jonber8 ur bei Ar. [Hermann z Vig. 25.] Og9orara Ay Te ya Te- 
covTov, öT1 Ta ıns piunc Iayuaorny Two duvanıy Slayer. Hi. 08 
Mai 66 Suoloygasıv os To rosovde, To aoio»v; Eacidi —öö 
tiov xakov aloyoo, dvo aazw elyaı. I. deysıs un, Roia» xare- 
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oraoıy ölsyapyiay; Tyv dno ruunuarav. II. 4ei Eevgeiv To noiorv 
aeoos üv ein To0 dızwiov To o0lov. II. Ai noias nokreiu ass 
70a Gguorrovem; Add. (AdaßE 10 romwvde. Moiov; IA.) [Ovx 
Zyedvundns; To Ti; Rs ogodoa w' Edesoev. Ag.) $ 

A. 8. "Ersgos alter auf ein beftinmtes Individuum hinweiſend erfor 
dert den Artikel; in generifcher Bedeutung kann e8 mit und ohne Ar- 
tifel ſtehen. Da Ereoos dem 6 «uros entgegenfteht, fo kann o5 Fregos auch 
Die Gegner, Feinde bezeichnen. [Fr. Stud. 2. ©. 67.] Antdavev 6 
Erspos orparnyos. ©. — OU yiyrsra rov rowvıwv Ersgos Erigov 
aasmns, zus Tov Freoov 6 Eregos oddEv yeiras eldivar. TA. Ov- 
div ro Ersgov olov rö Frepov. II. — ’Evouıbov di’ auro oüy N007- 
Ha dv önep ovd’ vi Erspoı vıxav. ©. [zu 3, 73. 4, 44, 1. Ueber 
6 Ereoos rwv- Lobed 3. Phryn. p. 474. Ueber Zregos rooovros eben Jo 
groß, viel oder: noch ein Mal fo viel z. Th. 6, 36, 1.] 


A. 9. Aldoc alius (mit der Idee der Abfonderung) wird mit dem 
Artifel meift nur dann verbunden, wenn das ein Ganzes Ergänzende zu 
bezeichnen if: [Apollon. avvr. 1, 11 p. 43 s.] Für unfer einer (mit 
einem Subftantiv) den andern ac. feßt ber Grieche bloß das Subftantiv 
wiederholt (ohne Artikel): dos addov heit der eine diefen, der an- 
dere jenen und fo auch in andern Eafus, wie nicht minder mit Abverbien: 
@llos alln der Eine hier, der Andere dort ıc. Oi Adıvaioı ag- 
xew. u» allwry afvoücıw. 8. Iavowvias yrwunv tnossiro Paorkei 
Znooryv re xai nv alknv "Ellade unoyeipiov normoa. 8. — Xsig 
xsioe via, daxrvloı de daxrulovc. Iv. — Alkoscıv alkos 
Iewv Te xdvdowWron weltı. Ev. Karedsov alloı ailoder. ©. 


A. 10. © a@llos, ob allos können auch mit Bezug auf einen erft 
folgenden Gegenfa gebraucht werden. To uiv aAAw orgarp Havya- 
Lev, Exarov de nelracras neoneuns. ©. |. Th. 2, 13, 4. 4, 110, 2. 
Aehnlich auch ohne Artikel. zu 1, 139, 8.) 


A. 11. 4Mos, ſelten Eregos [vgl. Her. 3, 88, 2 u. 3. Zen. An. 1,4,2], 
wird mit einen Subftantiv attributiv auch da verbunden wo biejes dem Ge- 
danken nad appoſitiv Hinzugefügt fein follte, alfo 3.8. ob als ovuna- 
x, für os @lloı, os suuueyor; y an nepaoxevn für ra ade, 7 nape- 
oxsun x. Dft find dann @idos und Erspos burh außerdem zu liber- 
jegen. Kr. 3. Dion. p. 139 u. Elmsley z. Eu. Med. 291.] Odx mv x00- 
vos o8d’ miio Hevdaov ovder. Be. Evdauoritstus Uno Twrv nolırov 
zei av aldlwr Fevor. Il. Tipwr yupei us" Erigov venviov. Ag. 


A. 12. Bei nmolvs und oAsyos tann ber Artikel anaphoriiche Bedeu⸗ 
tung haben vgl. 2 9. 1. [3. Th. 6, 88, 2.] Außerdem aber beißt os rroi- 
Aos die Menge als zuſammengefaßte Maſſe gedacht, vorzugsweife (wie auch 
zo alnYos) von der demokratiſchen Maffe, ſowohl in einen beftunmten 
Staate als generifch gedacht; eben, jo os olyos die Wenigen als Ge: 
ſammtheit gedacht, worzugsweile von den Oligarchen. Kr. Stud. 2 ©. 
68. vgl. 3. Th. 3, 39, 6.] Daneben heißt os roAdos auch Die Meiften im 
Gegenjage zu Einzelnen die man fich als von ber Geſammtheit abgefchieben 
denkt, wie 70 noAv der größte Theil, die Hauptmaffe, 3. B. zov 
orgnsvueros, etwa im Gegenſatze zu detachirten Corps [zu Ze. An. 1, 4, 
13, n. >» Th. 4, 113, 1]; Dagegen os nigoves, ro nitor die Mehrzahl, 
im Gegenfaße zu einer (machftehenden) Minderzahl, Minorität, os rAsioros, 
ro nissorov die Meiften, der größte Theil in fofern man Die größte 
Anzahl non Individuen bezeichnet. Kr. Stud. 2.©. 67 f. vgl. z. Tb. 3, 1.] 
dei nepl rijc doyis Tavtös mecayuazos nayıi dvdgs Tov moiu» Aoyor 
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eivıc xai in» nohlnv oxeıyıy size 0095 vnoxsıras &lte un. IM. Anus 
novnoos olvos 6 noAvs tor dei, bil. — Elivas vnolaße za 06 zw 
NTOMGV Evo. Iv. Oi Adıvasoı To wer nAnder iBondowv , zass de de- 
yaoreiwıs £noliuovv, deıwvoy nyovusvor Tooüs nolkovs uno ross ol:ı- 
yoss elvan. Io. (I1g0s olsyagyovusvous ovde rij quiuu dogalı vo- 
—8 ovᷣ yag z09 önws sAiyos molloss ‚zus Inrovvres apysıw Tos 
uer' donyogias Inv_fonuzvors sövos yevowı' üv, An) — Oi nolloi 
xcxo? yiyvovraı tou duvacıav. II). Xg0vos doxii ra noile zalus 
Baoavilsıw. IM. Tour noleuiwr To uiv nokv Eusve, uigos d’ avror 
annvre, Be. Zolı ra nolla suuas' 7 neıdagyia. Zo. — Kogur 
To Toss n)eiocı dofar. AgA. Hollaxıs To Elaoco»v nindos dediss 
Gusıvov juvvaro TpUs nleovas. ©. To nlEov voss Ööliyoss 4 
To Ela00ov rois nacı ldovlwoev. ©. — Zyedov ol nıeioros puẽ- 
os xgirai neoi tuv olxsiwv. Add. Tod Innixov To nlsioror Oder- 
cas nageigovro. ©. 


A. 13. Aehnlich findet ſich der Artikel zuweilen bei C omparati- 
ven, jelbft wenn n ober ein dieſem ſynonymer Genitiv darauf folgt. Dal 
22.8. Ai 70 xsigor ToV — — Ad. Zyrar 
Ta nısiov' elta navı' dnwlsoev. Ei. (Ev ıw Ayeıy zax’ ür Au- 
Bois va nleior’ 7 owıngie. Ze. Ta nsito Toy nicwrv Tixıes vo- 
covs. Iv. T& nleiw yoyord Toy zaxwrv Eyes. Ev. vgl. $49, 2,9.) 


A. 14. Auch das Prädicat geftattet den Artikel, ſowohl in beiki- 
iher als in generifcger Bedeutung. Kr. Stud. 2 ©. 80 f. dgl. 3. Th. 2, 
43, 3.] 0 nogoregos iotı Wr xadaguwv ö zosöcde nuir. IB. Ai 
nokeı s gioiy „&vdgss, ovr œnuiũ. Ev. — “Ayovusde zov Jararor elvas 
zuv Ins yuyns ano Tov Souaros analkayıv xai silver roũro = TE 
$vavar. M. Tav rauiav inoınoausdea Ensoxeiyaıevos ꝓris Ar 
&doxsı Üyxgareorern YOOTOoS. Be. “Ixavov rageyouas Toy uaprvope 
nv neviey. Mm. — Ol dadızovusvos navıss eloiv. IM. Ob rı$E- 
uevos Tovs vouovs ob ‚Gadeveis avdgwnoi ı elov xai os nolloi. Hi. Ta 
ayada gns eivaı Tas ndovas, xaxa de ras avias. IM. Bgl. Dorn- 
seiffen De artic. usu in praedicato., 


V. Subftantivirungen durch den Artikel. 


5. Subftantivirt fiehen mit bem Artikel (ohne zugehöriges 
Komen) verbunden Adverbia, befonvers des Raumes und ber Zeit, 
von ihm regierte Genitive, Iocale Dative und Präpofitionen 
mit ihren Caſus. 


9. 1. Das Mascnlinum und Femininum bes Artikels be- 
zeichnen, jo gebraudt, Berfonen und Fönnen, meift im Plural 
ericheinend, von Adverbien in ber Regel nur bie Iocalen und tem- 
poralen annehmen. (Ov de’ oeyns Tor nelas, ei x down» r 
dog, Eyouev. ©. vgl. 5 44, 1,6.) Oi Ev xaxoi xuxov Tı Boyaborıcı 
ae Toüc uadkıora nAnoiov favroy, ob de — ayador. IM. Ti- 
nass oudevos Üoregos nvrov ixsı. IM. Old Evd ov ovvelaußevorro 
xas ob Extös KaTEXorINgR». He. Tiooagtovns oTEaENYOS Fr TO» xa- 
zw. O. — "How nolloi ww ngorsgoV onovdasor. In. logl. 3. —h. 1, 
9, 1.] Tovzo zei zov vor eloiv 0oF xaravevonxcor xai ur nalmı. 
m. Zwxgarns dyno nv TWv rorTs „@gsoros. IM. Ovx auaprupor rw 
duvauıy nageoyousvor Tois Te vöv x Tois ensıra Javuaadyoo- 
uede. ©. O Xoovos anavıa Toioıy voTregovy youosn. . Ev. 
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A. 2. Ueber ö, 7 mit dem Ge. $ 47, 5, 2. Am gewöhnlichften 
findet fich jo der Ge. von refleriven, nie ber von perfönlichen Prono- 
minen. O un aürov yvos, dA alkov, avdpwnos de, ovTos ya 
Jovios Lorıy. Ag. 


A. 3. Der Iocale Dativ mit 6, 7 findet fi in ber Verbindung os 
Megedwvi u. ä. Tas dosräs kxeivas ol Mapatwrvı xai Zujauivs 
7rapEoyovTo ob Yuftspos Tgoyoroı. An. 

[A. 4. Der Ac. zov Zus, zov ot, rov Eavrov, (Tovs vuas) findet fidh 
einige Male (befonders bei Platon), um die Begriffe zue 2c. als vorher er- 
wähnte oder überhaupt kenntliche auszuzeichnen. [BgL Apollon. n. owvr. 
1, 28 p. 65 u. Beffer An. p. 923.] Tov 0: xas 2uE xai Topyiay xai 
«Dilnßov xon ovyva yaigsır für. I. Heindorf zu Plat. Soph. 51.] 


N. 5. Bon Präpofitionen finden fih mit 0, os verbun- 
den beſonders die welde ein Befinden in, bei ober eine Ber- 
Bindung mit (aud Abhängigkeit von) dem Object bezeichnen. Eben 
fo finden fih oi 2x, ano, napa rwos in räumlicher Bedeutung, jo wie 
os dno (Ex) zwos Iemandes Nachkommen; auferdem temporale 
Formeln wie 05 di rıvos und os xara zwva die Zeitgenoffen des —. 
Oi Adıvaioı iv To dnuooiw onuarı Santovor ToUüs ?x rwv nolt- 
mw», niyv ye rovg Ev Magaswrı. 8. [zu 2, 34, 3. Oi dv rn H- 
Asrxia süeinides noav. 8. IHepanınaıa oi ini ray vewv Enaoyor. 
®. Hoonvro ol ini ro dei xeoc. ©. Oi noos rois Kepxv- 
oaioss EnıBondovow. 8. Oi xara ro oroua Er dlvnovr. Be — 
Baoılzus xai ol cUV aöro diwxs, xai 05 mera Apsaiov ovxen 
forayıaı. Be. Tois nag’ Eavro neonyyele Heiv. Be. Qonto avroi 
dEıwoete doyeıv av üp dulv, ovrw xal avroi nadwusde ols üv 
zuiv zadıen. Be. — "Hxov oi naga rov Nıxiov. ©. Holsuos En’ 
Koeydiws Eyivero ngös Tods dx rüs Iyouiuns nneigov naoms. Be.’ 
IIoos vovs ano Tov Olvunssiov avseriskjeoav. 8. Bgl. 8 A. 14. 
— (Ovx Zorı usilor ndorn Tavıns yargi 7 owgppovovvra xai Yoovovye’ 
Ideiv zıwo ww EE Eavrov. ME) Oi dp’ Aouodiov xui Agsoro- 
ysitovos arelis Noav. An. — ’Enawovar tous ig’ aürwv avdoas 
Xonorovs yeysynutvovs. Ic. Aynoilaos ualıoıe wv xa9' Eavror 
sdxlens Eyevero. Be. 

A.6. Oi neoi und os augi mit dem Ac. einer Perſönlichkeit 
bezeihnemaud die genannte Berjon mit ihren Umgebungen, 
(Untergebenen, Begleitern, Genofjen, Anhängern ꝛc.), ja aud die Perſon 
vorzugsweiſe. Vgl. 3. Her. 9, 69. [Bloße Umfchreibung dieſer allein find 
jene Formeln erft bei Epätern.] O5 auys va bebeutet auch der Ge- 
nannte und ibm ähnliche Männer. Oi augi, nei Nixiav rgarnyoi, 
ngeoßsıs u. A. ift zu Überfegen: N. und feine Mitfeldherren, Mit- 
gefandten. Kögos noosexuweito Uno uw auy' avrov. He. Oi 
Gugpi Agsororeinv zai Melav$ıov xai ‘Apioragyov LBovkovro 
Up’ adrois ıyv nolıw nomoaodeı. Be. — Zogia Tv nyovvro Tais 
wolsoıw ol aupi Bseusoroxkia. III. — ’Entorn ö Kvgos av tois 
nsoi avıov. Be Oi negi "Agsaiorv nrrov Tois "Ellnoı nrgoseiyor 
zo» vovv. Be. Eruyyasov oi negi Nıxiav orgammyos aprı ray doymv 
nagpsılmgorss. ©. | 


A. 7. Formeln wie os dno, dx bvlns die von Phyle (gegen die 
Dreifig Ansgezogenen) haben ſich, gleichſam nachwirkend, ftereotyp erhalten, 
auch mo der genannte Plat nicht mehr als Aufenthaltsort der Perfonen zu 
denken if. ®paovßovlos Tu» Ex IHsıgasws xai ano bvlns Ar. An. 
Vgl. 3. Th. 5, 15, 1. 


v 
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A. 8. Außer den A. 5 angegebenen Berbinbungen findet fich nur ſehr 
Bereinzeltes der Art, wie o5 dia nisiorov bie Entfernteften ZThul 4, 
115, 3. vgl. 6, 11,4. Ueber 05 da uEoov zu 8, 75, 1. Namentlich fin 
unftatthaft Ausbrüde wie 05 apa, eis, nos, ini rıva für ob age x 
zıva neugdevres. Doch flieht oi eis rosaxovsa bin Ke. An. 7, 3, 46, 0 
ueyoı ins Miuvnc Her. 5, 15 (7 ueygs Malewr 1, 82, 1. 7, 108). Aus 
drüde wie 05 avev oov ıc. ließen ſich eher denken als belegen. Nicht felten 
iſt 7& ueyoı Bowrias ıc. [zu Th. 8, 43, 4. 96, 3. vgl. 6, 31, 1 ©] 


A. 9. Ueber den elliptifchen Gebrauch bes o, 7 $ 48, 3, 4. 5. Aud 
bei Schwüren fett man zuweilen bloß ua rov, indem man den Namen ber 
Gottheit aus irgend einem Bedenken zurüdhält. Ma zov-Iyw guev ovx ür 
inssdouny. Ag. In einem andern Cafus folgt mit umgewanbelter YZüguy 
dem Artikel fein Nomen. Dem. 18, 20: ovvnywrioaro PBılinno 9 Tor 
alıav "Eliyywy Ere yon xaxiar elre xad dugorepga ade sireiv., 


A. 10. Das fubflantivirte Neutrum des Artilels erfcheint 
nicht bloß mit Adverbien bes Raumes und der Zeit, ſonderr 
im Singular aud mit andern. Meber ven Plu. $ 43,4, 2 fl. 4 
orgovowuie dvayxuleı yoynv eis TO avw ögar xal ano sur Evdird 
dxeioe ayeı. II. Areßn Eis To negav. Hs. Movomm xzaradvssas es 
30 EvTos 95 wuyns. II. Ati yuvaiza awlev ra äövdor. IL. — 
Ovx ix vov notre eis To Eneıra ünsoßnostas To vür. MIA. ‘Pan 
nuvvayıo 4 iv ro noiv. 8. — Tö kiarv 5000» inawo Too under 
ayar. Ev. — O nvns TOoV EV TyıWusvos oux oldev des duszuywv xc- 
xus txov. Ev. Tyy öpdornte zul ınv opklsiar zu TO EU xal ıo 
zelws 7 dindse darıvy 7 dnozslovoe. Mi. TO Yavepws roü Äe- 
Iog xoeirrov. An. Tas ydovas TO opodoa xai u ualdlon ümeg- 
eyovoas öogs. IM. : 

A. 11. Ueber vo, za mit dem Ge. $ 47, 5, 9—11. Sehr felten 
ericheinen fie bei einem Da. Maoa nolıs Yvosı doriv” — ganspör on 
tav pvosı 7 nolıs Eoriv. Apl. Wi dovioı oU Ta Egwronere Akyovar 
alla ra xuxip. "Adi. 

A. 12. Die Subflantivirung des ro und za mit Bräpofi- 
tionen ift viel ausgebehnter als die des Masc. (und Fem.), hm 
und wieder fogar bei dem Berhältniffe der Richtung vorlommend. [M7eose- 
nievoov Is ro noos Zxıwvns. ©. Ageis ro Es ıyv Xiow EInluk 
nv Kavvov. ©. "Eya rıva To uera nollu» xovgmer. ©. zu 2, 
89, 3. 7, 75, 6.] To uera Tovro diildwuer. Il. Xalerrws Egege 
to negpi ıns ölıyaoxias.®. Xalsmwrarov To negi Tods Aoyaonı. 
ID. O nalsuos ügelwv 179 einogiav ToV xa9 Yuloav PBiasos di 
daoxalos. &. To nag’ Einide un yalınus opaliicdn. &. — Oz 
dorw ovdev rwv Ev av$owmoss loov. Ei. Zrotger di nawrra rar 
Pi@ uxga royn. Tv. Nior yiyveode oddiv eldores odre s@v Tyds our 
toy nagp' vuiv.I. "Ev Tois negi Tov nolinov üraxıa anarıa. 
IM. Ta nepi rov nolemov ın5 elonvns Evexa dei € Tideadas. IL 
Tuvaixss ra eis yayuovs oudev doxovow üyıls dvdonow gooweiv. Ei. 


A. 13. Auch wenn Ausbrüde wie vo vor, 10 3x sovds unb eben fr 
abjectivifche, wie 70 «pyasor, ra Aoına als Ac. der $ 46, 3, 2 erwähnten 
Art gebraucht werben, bat der Artikel feine Bedeutung. So iſt zo „ur fo 
v. a. zör vor yoovov, bie Gegenwart als ein für fih Beftehenbes 
und Bollftändiges betrachtet im ausgefprochenen ober gebachten Gegen- 
fage zu einem andern Zeitraume. Bei dem Plural ra (vor, sors 2.) wir 
an eine Mehrheit von Erſcheinungen gedacht. Dies ift auch auf locale X. 
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der Art anzuwenden. "Euayovro nspi rys Idias Ixaoros Tö ulv aö- 
Tixa owsngins, 70 de [is de 70?) uellov EievSegias. ©. [6, 69, 
4.] Exeivous ddidaoxe xeisvwv Atysıy za ulv dnö (kx) rov Nnapa- 
xXonue, 1a de Bovisvonuivovs. Re. 'Eui rıs xai nalcı xai Ta vor 
nrrnusvov Qu eügo. I. To nalaı rugavvos 6 Eyws Myerau. IT. 
Has nomıns yiyveraı, x&v Auovoos 4 To noiv, od &v Eows Ayaran.. 
IM. Ti yon nowiv To dx rovde; Be. [Ueber zö dno rodde zu Th. 4, 
114, 5.) — 05 Tnuevidas 76 doyerov noav FE "Agyovs. 8. “"Huwv 
7 nolıs 70 utv nalarov ind rwv rvodvrwr Zdoviudn, TO d’ vors- 
E0» HNO TGV rqiazoste. Aux. Oi ra noWra linnarnutvo Ta Aoınd 
0V NIOTEVOOVOV avıp. Ay. Zıxavoi olxovcs ra noös Eonigav nv 
Zıxeliav. ©. °H nolss elonvnv va nepi nv ywoa» ayeı. Io. 


6. Mit dem Infinitiv, der ſchon an fi ſubſtantivartig if, 
verbindet fi der Singular bes Artikels To in allen Cafus. Die 
eigenſchaftliche Beftimmung die etwa hinzutritt ift ein Adver— 
bium; von Pronominaladjectiven jedoch das Neutrum, namentlich 
ovro. Eben fo können zovro, tavıa 2. auf Infinitive zurückweiſen. 
Meber die Anfündigung eines Infinitivs durch zovro x. $ 51, 7, 4 
u. 57, 10,7. To xoAaleoFas ı7 worin Auwov down 
axorlaola. Ill. Kalovow uxoAaolav 70 vno rWv 7dovav AQ- 
x:0oHuı. IM. To Adyew wc dei Too Poovalv d ueyıoror. 
onustiov nowvueda. Io. Einidı 70 agpaves roV narToodW- 
c&ıv Eneroewar. ©. [zu 4, 126, 5.] Nixnoov ooynv to Aoyi- 
LeoFaı xalwc. Ivy. — Hoöcrau 0 yoowwr uvrw tw P00- 
veiv. IR. To ın Emıueltig negeiva wv plAov xaul TW 7100- 
ee zaplleoIu, Tavra Lduorye yäallov doxei ayacıa 
lvo. Be. 


4 1. Einen Genitiv Tamm. der Infinitiv, auch wenn burd zo ſub⸗ 
flantiwirt, nicht regieren, außer dem Falle $ 47, 10, 2. Als Object hat 
der fubflantivirte Inf. den Eafus welden fein Berbum über- 
haupt regiert. (Weber das Subject und Prädicat beim Infinitiv $ 55, 
2.) Oi nollos Wgunxorss Eni To oxoneiv ra rwv allmy ngayuara 
où Toinavıas ini v0 iavrovs dkeralsıv. Be. Toy apyorrwr ol- 
rıvss üv alıwWreros 01 Tod Tois vonous neidsaduı, 0Vroı &os0Toi 
slow. Be. Aynoilaos ody ovrws ini ro allwv Bacsksvssy. ds ini 
To Eavrov @oyesıv Eusyalvvero, Be. (Nach dem Artikel Tann N ein 
hypothetiſcher, relativer oder temporaler Sat eingeſchoben werden, wie Dem. 
18, 95. 19, 44, Xen. Dil, 13, 6.) | 


4. 2. Ueberjegen mäffen wir ven durch ro fubflantinirten Inf., ' 
beſonders Die obliquen Caſus, oft durch Conjunctionen und entjprecdhende 
Sätze 5. B. ro — dies daß —, so dadurch daß —, die To — def- 
halb weil —, dx zoo — daraus daß —, ini und nos 70 — dazu 
Daß —, um zu —, ini 10 — darüber daß, dazu daß — x. Tor 
aydgunuv ol nisioros zruvreı uiv Tayada ro zalws Bovksvrodas 
xab undevöos zarappoveiv, gularreıy d’ ovx E3Elova Tols aurois 
rovross. An. Ta nieiw öuas ray nocyndtouv dxnıöpsvye To un Bov- 
LE09uı va deovra nosiv, od duvagdaı. An. Ara uiv To 
eidivaı davroos nleiore dyada naoyovow ol avdgwnos, dia de To 
Ey süchar kavıwy nıtiora ward. Be. Zwxgarns Ltexuaigero ras dya- 
Ias gvosıs Ex ToU rbyd mavsaveıv ols noosiyosir. He. Ag’ dan 
Tovs" ixavoy noOsS TO sidaiuovarıva Toy 0QL, To, Te xexınodar Td- 
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yadk xal 16 yoyodaı adrois; II. Aloyoov ovs dunopovs Tosmvıa ne- 
layn diezneoav Evsxa rov nleim Toımoaı TnY Ünupyovoay ovom, 
tous dE vewripovs undE Tas xara yyv nogsias vnoutvew Eni ro Peltiw 
xaracınoas ıyv avrav diavorar. ’Io. 


A. 3. Entbehren fann der fubflantivirte Infinitiv den 
Artilel nur als Nominativ oder Accufativ, nie wenn er von 
einer Präpofition abhängt. [Doch avri apyeodas Her. 1, 210, ? 
vgl. 6, 32. 7, 170, 2? wo aber avri mehr abverbial wäre] Wenn e 
fehlt, fo drüdt der Infinitiv bie reine Idee bes Verbums aus, ein 
bloß gedachte, 3. B. mögliche, vorausgeſetzte, nothwendige Handlung bezeid; 
nend, oft unfer wenn man —. Der Artifel dem Infinitiv beigefügt 
bat eine feiner gewöhnlichen Bedeutungen: er kann auf eine vorhergegan: 
gene Aeußerung zurückweiſen (vgl. 2, 6), kann etwas als ein Notori- 
ſches bezeichnen (2, 1) ober auch die Idee als objectivirte Erſcheinunz 
vorftellen (3, 3 vgl. Plat. Gorg. 451, e). Ta dvo nad Tregi Heor; 
Zusıvi Tor, TO Tovs Ieovs eivaı ulv, yoovrilsıv de oddev ıw 
ardownivwv. Mi. To sloysır doriv dg’ dv 5 yuyn inıdvusi zo- 
Aaleıy. II. O noimtıxos Aoyos dursitar, To yalxa xzal osdnoa deir 
sivaı a zeiyn u@lkov 7 ynıva. Il. Eß Mysıcı TO Heovs sivas yuav 
vous Zrsusloutvovs. I. — O Inısixis dvno rw Imwixei To Ts9va- 
var od dewov nynossa. II. To yoraix' Eysıy usoiuvas zo fir 
nollds giosı. Mi. "Eorw 10 roluav o gil dvdoos 00 Gogov. Mi. 
Meyaln Snnov 70 !Eanaoravsıv dusnoatia loriv, al’ Earım iv 
To xoıwp nüow dvdgwnos zei Efauapravsır tı xal zaxW&cg nec- 
Exı. Avd. — Mexagıov dorıy viovy suraxıov rg&geıv. ME. Iolsıı 
forı davaros Avasıerov yevicdaı. Ava. — (Eorw 9 udv suuahe 
zayiws uavdavsıy, 7 di dusuadia Yovyy xal Boadews. II. Ni 
SE ohne “ erfcheint der Inf. als Subject einer Handlung. Bel 3 
Th. 3, 38, 1. 


A. 4. Regelmäßig ohne Artikel erſcheint der Infinitiv in 
Berbindung mit mehreren als Prädicat gebraudten Subflar- 
tiven, wie ga, xaıgos, dxun, oyoln, avayzn, Anis, zivdvvos ıc. (dam, 
yiyvercn). Bgl.$55,3,1. "Ropa oe Ivuov xgeicoova yrauunv Eysıv. Ko 
"Kuoi doxsi ovy woa £eivas vuiv xadevdsıv. Be. ’Ävyravd' Lou 
iv’ ouxer’ oxveiv xaspos, al Eoywv dxzun. Zo. Zoö dxup gı- 
locogeiv. IGS. Od oyoin xauvsır. Il. bigsv dvayın 10 
nageorwons tuyas. Ei. ’Elnis iv Töis nollois Ovıe Tuysiv 0 
@bsov ıns ons yalias. II. [Elmsley zu Eu. Med. 750.] Tosc "Kllnn 
goßos nv Imi Baaılin orparevsiv. He. OU owxoos xivrduros 
lorıv ifanarndnvaı. Ml. Tovs Admvaiovs nilsovsxres» nolly 
Evyyyaun. 8. Avrov sd noseiv navri Evyyroun. Be. Aoyai 
!orı vowos xullıoros Tois un Eyovas dıdova röv Baorlia. Es. (Kar 
anv dyopav dayevdeiv vouos yEypanırası. In.) Bol. Reg. ; Th 
u. Infinitiv 2. 


(4.5. Doch kann der Infinitiv auch in ſolchen Verbindungen ben 
meift Leicht erflärlichen Artilfel annehmen. Wo das Subftantiv den Ir 
titel hat ift e8 doppelt zu benten: 6 xuıpös ouyi elle = 6 zasgos ν 
xwugös uälkeıy. To un uelisıy dxun. Aloe. To xaraoyesiv im 
zyv ooynv novos. bil. n. Me. To un neidEodıas Toss Asyousvors 
Tovs noMlovs Favua ovder. MA. — Ovx inırndaos 6 xasgos igr 
od7vaı. An. 0 vonos rois Elinos un xreiveıv ToVs Yeipas nooi- 
oyousvovs. ©. Tiunoiv uor Enoinoav, ToV vouov xesuivon 10 
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dnoxtsivarıa dvranosavsiv. Avd) Bgl. z. Th. 1, 137, 2.2, 48, 
2. 97, 4. 3, 58, 1. 2. 66, 2. 


A. 6. So findet ſich der Infinitiv ohne Artikel auch wenn das Sub- 
ftantiv in einer Redensart eintritt der ein einfaches Berbum das ben 
Infinitiv bei fi) haben kann ſynonym if, z. B. doyue nossioden wie yngi- 
LscHar (Ken. An. 3, 3, 5), zwivyue yiyverav wie zwhveı u 13. Th. 1, 16], 
dsbsav didwus ih verfprede indem ich bie Rechte darauf gebe 
(Xen. U. 2, 5, 3 vgl. 4, 1) c. TO yos avayanv ng0sStTisnor 0W- 
gooveiv (= ‚dvayzalıı 0.). Ei. Havrayoder dpehssodes fov- 
ciay Tois avım Euyovosw doeın napiyer. Be. Tyounv eiyor un 
Zxnleiv. ©. Bavorzı xeivp OuyFaveiv £gws w £yss. Zo. Aous- 
vos Elaßov ng0pacıv SToarevsr. Be. Hovyiav OLOũ GV 


æcivꝙ uIL; Tre ö, tu Bovisran. An. — Hdosze un nolla xai ya- 
ken eis „dvayanv Eldwuer nossiv. An. Eyivero iv !lnidı 
zgongv ıwv avydouv No0ın0acHas. Be. — Eneyivero @lhoıs allodı 


xwivnare avEndnvar. ©. kr rũ — noAsı adeıa UnEQ ToVv 
iydgwrv keysıy dedoras. An — [P6ß% & un xonv sisogav xa- 
Inuede. Ev.) Bol. Reg. 3. Th. u. Infinitiv 2. 


A. 7. Bei airıos und a&ros (dors) findet fih (neben rov mit bem 
Infinitiv au) der bloße Infinitiv als Ac. nach ber Analogie von wizsos 
rs, ovdiv abıos $ 47, 26, 13. H Tuyn nollois avIgunwr alria 
dotiv anodtaveir. Urt. Afıoi 2ousv anoklavo«i zu — 
Ac. (3. Th. 1, 74, 1 u. Xe. An. 6, 4, 8. Nothwendig war rov 7, 7, 48.] 


(a. 8. Als Ac. Tann 70 mit bem Infinitiv nit bloß wie jeder 
andere Ac. von einem Berbum regiert werben, felbft bei doppeltem Ac., fon- 
bern auch als Ac. des Bezuges ($ 46, 3, 3 vgl, 4A. 4) eintreten, 
T 6 ngosvusiodas ovvavksıy Tov olxoy Inaıdevoner zuv zaniav. 
Ä8. Adro Tovro dor xukenov auadie,, TO un övra xal0v zayadov 
uunde yoovıov doxsiv aurw eivas ixavorv. IM. To npgostrakaınw- 
gEiv ıo dofavıı zul —R reosvuos AV. G. u zu 2, 53, 2 u. 
Dial. Sy. $ 50, 6, 6 u. 55, 3, 19.) 


(A. 9. Epithetifch gebraucht Tann Der Infinitiv, wie nicht minder 
Sätze, auch mit dem Artikel bes vorhergehenden Subftantins dieſem 
angefügt werden. Koinv !gn nagaiveoıv elvas Tn» xara dvvauır. 
8. Tor vouor etide0ay Tov edeivaı za Eavrov diarideoder. IT. 
Nour —R avso Wrol wv noir Movoas yeyovevan, Mm. Tqu- 
x.guenS en xsıgiornv yayıv eivas ınY 00x ür ng0sEd0xn0a. ZT. Me- 
yiornv ‚Euadiar Inv tosavds „rieucı. Hoiav; Tıv örav zo rı dotav 
xaloy 4 dyadov elvaı un gıly Tovro, alla won. ITA.) 


A. 10. Wie den Infinitiv kann ber Artikel zo auch ſ elbjtän- 
Dige Säße, ſelbſt Perioden ſubſtantiviren. To yvudu sauro» 
nayragov ’orı Yonoıuov.Ty. To klar n000v Ineiyo To under ayar. 
Ev. ‚Eye nolAyy diapogav To rivos ‚xagıv noarreu Tis K uav- 
Yaveı. Adı. Ai avayzascı 4osicı zovs ToV ri ngaxt£ov 7 „un lo- 
yıouods dyaspovoıv GTavTas. ‚Mn. OV ‚nregi Tov Inıtuyovrog ö ‚loyos 
alla ‚msgi T09 övrıva zgonov ‚Xen Snv. IN. To av uevnre 
nao' Euoi, dnodwcw, &V Lore aloyvvoiunv üv sineiv. Be. 


A. 11. Das Neutrum des Artikels Tann jedes Wort und jede Wort- 
oder Redeform, auch Sätze oder Sapftüde, fubftantiviven, in jofern 
dieſelben ſtoffartig bloß als Ausdrüde betrachtet ‚werben. To oddEregor, 
leyw To z0, dno r0ũ r Goyeran. To. T 6 alye anuaives nollayov 
zo öuov. MI. To ulv avdownos 7 Aevxov 0U omuawe To 
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nörs, 76 BE Badiler ngosoyuaives zov nagovsa ygovor. Apk. Ti 
oo9Ws rovro Aoyov deivm. II. To Duris öray Ayo, ımy no 
Myo. An. Ev 19 undiva navras negilaußaveı. An. "Axokovdä ın 
za’ Exaotov xu To navıas. Apk. OV deoums To el Boulku 
tovro xai ei doxei ltyysodar. IM. 


A. 12. Die Grammatifer [Ariftot. Rhet. 3, 5 X.) erlaubten fi aud, 
wenn fie ein Wort, als einer Wortclaffe angehörig erwähnen, bloß 6, 9, « 
. vorzufegen und das Subftantiv ergänzen zu laſſen, wie 6 wer für 6 ww 
ovvdesuos bie Konjumetion ur. O uEv noozextaos dors rov di. 
“H dxeivos za 7 odrTog oux Evexkidnger. “Ansxdeyousde Tas ovuß- 
luxas gwvas, Myw T79 00 xa nv was. — To yoagw ovx Eldınz 
torı ıns iya dvrwvvuias. ‘H 0V Anogyadıs dvampovan TE ögr 
OTıxa anoyaoxsı. Anollwyıos. 

A. 13. Nomina werben ftoffartig (U. 11) auch mit dem gejchlechtlice 
Artikel gebraucht, ohne Artikel gew. nur Eigennamen: (6) Zuxpen: 
der Name, Das Wort Sofrates. IIepa To Too Epwros Ovoua, Ode 
yeyovaoıy 0b 70 WES, Ouıxgov naonyusvov Eoriv. IM. O akalur 
Euosye doxei ovour xEiodaı Emmi Tois ngoSMoL0vuEroIS Ras TEAOVasWTEgoK 
sivas 7 elcıy us dvdossorigos. Be. Ifgosixeıro 6 zados rw ayadı 
He. Ilooa xei noie yorupora Zwxoarovs doriv; Be 


VL Qppofitiver und attributiver Gebraud des Artikels, 


7. Bei ſynthetiſcher Appofition (8 57, 6) eines Appell 
tivs (n000nyogixoy) zu einem Eigennamen ift ber Gebrauch des Ar— 
tifel8 im Allgemeinen vorherrſchend, jedoch nicht ohne mannigfaches 
Schwanken bei einzelnen Berbindungen. 


A. 1. Bei noreuos ift es faft regelmäßig dieſem Worte den Namen 
mit bem Artikel voranzuſtellen: ö Kuggasns norauos der Euphratfiren 
Kr. Jahrb. f. wiſſ. Kr. 1829 ©. 36]; 6 norauos 6 — bei Thuk. 7, &. 
3 u. 82,3, öfter bei Spätern. Gänzliche Weglaffung des Artikels iſt häufi 
bei Her. ; bet Thuk. 1, 16. 100,1. 2, 97,1. 4,102, 1. 6,4, 1, jedoch wie bei Jſok. 
7, 80 in Verbindung mit Präpofitionen vgl. 12, 59. Dagegen kann 3. 
1, 46, 3 und Xen. An. 5, 3, 8 eriärt werden ein Fluß (Namen) — 
(O0 Keppepos zuwr 5, 10, 2?) 

A. 2. Aehnlich fagte man bei ögos 3. B. ro Alyalsor oEog |j. Ü. 
2, 19, 2. vgl. 3, 106, 2]; daneben aber, bejonders wo die Verſchiedenhen 
ber Form dieſer Weiſe widerfirebte, ZIugvns ro ögos [4, 96, 5], 5 Alm 
10 og05 [4, 116,1], z0 ögos 7 ’Iorwvn [zu 4, 26, 1], auch ohne Artikel ; 
DB. ix Iivdov ögovs [2, 102, 2]. Eben fo 7 BoAßn Aiuvn [1, 58, 2.4 
103, 1], 5 Auyn 3 — [3. Her. 2, 4, 2], 7 Acvxiuun To dapwrnpior, 1 
üxga o Xesuspsov [3. Th. 1, 46, 3], ni, Es, noös dxgor "lenoyier; 
begleichen To«yie vñſgoc [1, 116, 1 vgl. 4, 18, 2 m. zu 1, 109, 2) 
feltener (meil »700s jeltener zu.betonen iſh 7 vr0os 4 Zpaxrgpia [j. M 
4, 8, 4. vgl. Her. 8, 76, 1. 2). Aehnlich goivızes ra dvdosa Hei. 
2, 169, 3.) | 

N. 3. Selten findet fih fo nols, zw. 4 [Merdn] molss Thnl. 4, 
130, 4 u. zö Hoagdersov nolsaua Xe. An. 7, 8, 21, 7 Folvyssa zaun 
Th. 4. 43, 11. 3% 5 Marke vnoos Her. 4, 169, wie Spätere, wie Died. 
13,75, 2c. (3. Arr.1,19,9), vgl. # Tevrlovooe viroos Th. 8,42, 3 vgl. 3 Arr. 
1, 19, 9 u. 5 [vnoos] Ankos Her. 1,64; durch die analogen Beifpiele A1. 
2. 3 gefhligt 7 rolss ol Tapooi Ken. An. 1, 2, 26; ferner "Howxlee ı 
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dv Tocyivi nolıs Thu. 3, 100, 1, "Ivnooe tò Zixehirov nolioue 3, 103, 
1 vgl. 4, 54, 4, N Aixu3oc To yoovgıov 4, 113, 1 vgl. 2, 94, 2, ro 
y.g0v010v TO Adßdahov 7, 3, 4, 70 ywoiov ai —— ödoi 1, 100, 3. 
Ohne Artikel Eyes — — — eine Stadt A. 5, 41,1, mit einer 
Präpofition 1, 104, 1. 2,102,2 vgl.3. Her. 1,105, 1. 168. 4, 151. [Ueber 
Die Spätern Reg. z. Ar. u. mals u. vioos.] 


A. 4. Hieher gehört auch der fefte Ausdruck 7 Bovin oi NEVTaROCION 
ber Rath ber Fünfhundert. Kodioreoav nv Bovinv, wornso xai 
7700 78009, Toüs nevraxociovs. ©. 


A. B. Aehnlich findet ſich die Verdoppelung des Artikels bei ovoue u. ä. 
Wörtern: 5T7Tunbvoc To ovoua, To övour ö Mexapraros, wobei aber ber 
Artifel fehlen kann, in jofern feine Anaphora vorliegt. (Her. 6, 53, 1.) x 
rovruv or dvouaruv „ Tn$vs to ovoua Evyreıtaı. IM. Ti note 
wol TO ovoue oi daimovss; IM. Tiyss Eyovaı To ‚seuvov ovoua 
zovro To —X dyados; Be. Merahaßwusv Te ‚svouara Na- 
lv To adv re xai dvıagov. II. Mn anoßalns nv !nwyuniar 
70 xakös xdyasos xerinoden. 58 Ti notre anuaivei 7) aio97- 
cıs To acer M.— Tavrn rů Svvorziu —B nolıy ovoue. 
IT. (3. Ser. 1 , 107.) Ovoue ‚Zaysın nv Uno Twv Zıxelov xAndeion. 
©. Mevinno ER yselıdav Tov voue. Ap. Tois SREndouaoı To ovoue 
iuarıa Exallonuev. ID. “H Tov nindovs doyn dnuoxgaria Tov- 
you dxin9n. IM. Tn aöyn, rovvoua £pvFoov Ayouer. II. (Tov- 
SSMSOOV Ovoue navros abıov. Ev.) 


4. 6. Auch bei einer parathetiſchen Appofition wird der genannte 
Begriff bloß in Appofition beigefügt: rovro To —R zo noo dieſer 
Name, der des Feuers. Iloregov olsı "Oungoy 003012009 yyssadeı 
zwrv ovouutwy, vor Aotvavaxıı 9 or Zxanuavdgsov; ID. 
“Opa xei TovTo zo ovoua, To nv, un Tu Bapßagırov 3 IR, 
LITgoseilnge Tnv Tov novngwv xosvnv inwvvuiavy, Ovxoyavrıns. 
At. 2, 99. Der No. weil nooseilnge ınv Enwvuuier fo viel ift als vor⸗ 
ber —*8 


A. 7. Mit dem Ge. des Eigennamens iſt z. B. 70 775 TnFvos ovoua 

ä. bei Plat. Krat. 402 nicht bloß Nofiartig, fondern bezeichnet den ber 
Teihys beigelegten Namen. Bgl. Her. 2, 43, 1. 3, 64, 3. u. 1 
ins Ansnys notauos Rep. 621. 3w. iſt 7 0g05 Tns — Thuk. 4 
1, vgl. jedoch Kavns opos Her. 7, 42, Kıodnvns 0005 Kratin. 209. Are 
—— Eur. Hel. 105, 1560, Tro. 1263, Iph. A. 1520 u. a. iſt mehr poe— 
tiſch; wohl aber fagte man allgemein 7 A9nvaiwv nolıs (ywoe) und 
7 nolıs (Xwoe) # Adnvaiıw. Vgl. Kr. zu Xe. An. 1, 2, 7, Arr. 6, 17, 

2, Her. 1, 160, 2. Sp aud 7 Boiwrwv ywoa ı. 


N. 8. Wenn zu einem perſönlichen Eigennamen eine Appofi- 
tion binzutritt, fo hat fie den Artifel, wenn fie nicht bloß ein Prädicat des 
Namens ausfagt, ſondern dies als ein notorifches oder Diflingui- 
rende8 binftellt. Voran ftebt auch Ye die Appofition, wenn ji ie hervor⸗ 
zuheben iſt. Vgl. 8 57, 7, Ken. An. 5, 7, 24 u. 29.) Eevias ö Apxas, 
orgarmyos, ren levosr. Be. Köoos ei rov adseigorv Aorafegfnv 
Zorparsvero. Be. (O nass us ö Zarvgos antdee. IT.) 


(A. 9. Daneben kann zugleich aud der Eigenname den Artikel haben 
in fofern er ſchon an ſich die Perſon kenntlich zu machen geeignet iſt. 
Mavrıs naonv Agnsiwv, Aoxas' ö de Zıkavös ö Außoax swwWrns cn 
dnodsdgexes. Be. O 'Ounmoos ö coywWraros TIETTOLNKE „0yedov TEQL 
navıwv Tv dvdownivwv. Be. O Zolwv 6 nakasös Av yulodnuos 

I. 8 
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zyv gvow.’Ag. (Hoovosv nepi awggoauvns Enomoaro 6 Zolwy Isıi- 
vos, 6 nalasos vouodsErns. Al) Bel. $ 47, 5, 4, Sm. 26. 
61. 154 f. 


A. 10. Wenn mit dem Namen eines Gottes ein Beiname deſſelber 
verbunden wird, fo pflegt ber Artikel bei beiden zu ſtehen ober bei beide 
zu fehlen: Zeüs owrne, 6 Z. 6. o. [Zeus ôú Olvunsos Thul. 3, 14, vieleidt 
mit Bezug auf den folgenden relativen Sat, 6 yerddAsos Pind. P. 4, 167, 
6 vwrye Z. Ar. Plut. 1175, Xenarchos 2 vgl. Ze. An. 5, 10, 15, Pin 
Sylla 17.] Bgl. Kr. De auth. p. 61. 


A. 11. Wenn zu dem Namen eines Volles der eines Stammes de 
felben binzutritt, fo bat dieſer, falls der ganze Stamm bezeichnet wird, da 
Artikel: Aoxpos ob 'OLloAas Thut. 1, 5, 3, Bpgxss oä Bıdvwoi Her. 1,3% 
os Bı9vvoi Bogxes Ken. Hell. 1, 3, 2, % Bidwvis Bpgxen 3, 2, 2; % 

neben os Aoxpos ol Augscaeis Aeſch. 3, 128. 


= 

A. 12. Im gleicher Weife (wie A.8 u. 9) werben auch abjectivifgt 
Begriffe mit Subftantiven durch den Artilel appofttiv verbunden, ſelbſt vor: 
angeftellt. In fofern eine Hervorhebung ftatt findet, überfegen wir be 
fonders das nachgeftellte Particip gern durh er der — Meiriadyr 
7ov Ev Maoadwvı ob Adnvasoı eis To PBapadgov Eusßalsiv kymr 
oavro. IIh. ’Ideiv oe Bovloucı xa Tov viov Tov uovor. Ag. 0 
nooyovos iv Tois Enexeıva XKo0vVoss Tois avapsdunross nd 
usas nolws Goysıy Ensyeionoav. Io. Tovs OrgaTyNYous Tous nam 
Öuiv xara yvayımy noakayras anoloyias dnooregnoste; Be. — 7 
xal duynon dnolımeiv ıny zalyvy Havdsıav; Be. Anavd 6 ue- 
x005 xdavapidsunros yoovos gYua. Zo. [z. Her. 1, 32, 1.] M 
neideodE Tois avooıwrdroıs rosaxovre, Be. O navy ogur 
xæ NaYT' dxovwy navr' dvanınaası Y00vos. Zo. 


9. 13. [8,2] Wenn zu einem perfönliden Pronomen da va— 
tretene Begriff felbft binzugefligt wird, jo erhält er den Artikel, wenn de 
Begriff ihn auch in einem andern Berhältniffe haben würde: Zueıs vi 
Eiinves wir Hellenen. Kr. zu Ze. An. 1, 7, 7, vgl. z. Dion. p. 10 

n. Reg. z. Th. u. Artikel 5.] Oöy oiov Te raura Zuoi xwlucn N 
“ orearnyo. ®. Ov’x EBovlsto Tov vlov Zus nevnra xaraoryoa. dt 
Tnv negi Zalauiva vavuayiav yusis ye ol Konres ıny "Ellade gu 
uev owoa. IM. My Toy nTwywv nalıv Zumv xaramgorve. Mi 
[Schäfer 3. Dem 3 p. 321.] Xaiew dxovay Hua» av coywr.Il.- 
Zuveßaxysvon usta 000 ins Isias xepalns. IM. — (deovıei mi 
neigav Aaßeiv xai Askinnov zus ogwy rwv allwr. Be. Dol ii 
Thul. 1, 144, 3.) 


A. 14. [8, 3.] So auch wenn das Pronomen bloß im Berbum ent 
halten ifl. Aehnlich kann zu einem ergänzten obliquen Caſus eines pur 
ſönlichen Pronomens eine Beftimmung mit dem Artikel hinzutreten. [zu ie 
An. 2, 5, 25.] Ov opoden yowusda ol Kontss rois fevsxois nor 
ueow. Il. Ev nup re xai iv ıy eivy walıora ob ardges dbanı- 
Twuede. Zr. (Oürus daousde T7s twv nolsuiwv galayyog Eu 0 
!oyaros Aoyou Be) Oi noAkos rois öliyoss nooiscye ra mus Hr 
uorgaries loyvoa. Al. Bgl. Th. 7, 66, 1 u. $ 45, 2, 6. — YAnınyınoos 
luos] 7 vocoöyrı neoi Aoywv dxonv. DA. Arovuosos odx yımımı 
av nor iows diuva Eidovra Ep’ Eavrov Exßaltiv Toy roimgeis nollas 
xexınu£vor. An. Bgl. z. Th. 3, 81, 3. 


4. 15. [8, &] Ausnahmen geftatten Perfonennamen, Plurale vor 
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 Böllernamen und allgemeinen Begriffen, wie &rIownos, yuvaizes vgl. 2 
A. 11.39 6. “Husis dBinror lau ävsownoı Biov. Bil. — 
Bsuroroxins zw naoa ae. ©. “Eilnves dei naidis dore. IM. 
Olsya duvanıvoı nooogavy &vIgmnos niepi Too uellovros nolla Enı- 
xı,goduey nocdtew. Be Havres üysownos Bovloueda &d 
rıoasteıy. II. Tuvaixis douesv aylıwrarov yurov. Ei. OgFovusvns 
sSvijc yuvaixes navı' Eysy vouilere. Ei. 


A. 16. [8, 5.] Mit dem Artikel werben auch Adjective zu einem (ba 
ftehenden oder im Berbum liegenden) perſönlichen Bronomen als Appofition 
Binzugefügt. EyG 6 ralas vexgoy avıd vuupiov dxomeaug. Es. Ogw 
ueysorov alyos 5 rakaıv' Eyw. Ev. “Ogas us deonow' ws Zyu Toy 
@9!rov; EV. Ovd’ anodavsiv duvarını ol rlnuoves. Ae. dgl. zu 
Ze. An. 3, 1, 29 lat. 9. u. Dial, Sy. $ 50, 7, 4. Ueber rades oben $ 
22, 8, 3.) 


8. Bei attributiver Verbindung eines adjectivifchen Begriffes 
mit einem Subftantiv Sr der Artikel, wenn er hinzutritt, unmittelbar 
vor dem adjectiviichen Begriffe: 0 aya9os avyrjo oder 0 ayro 0 aya- 
os; aber nicht 6 dyno ayados oder ayados 0 avno, welches beides 
als Sag beveutet: der Mann ift gut. [Rr. Stu. 2 ©. 73 ff.] 


A. 1. Voran ſteht von beiden Begriffen ber betontere. 
OU nor aydoe rov copovy yuvaızi yon dovvar yakıvoüs ovd’ dperı' 
2üy xoereiv. Ev. Ti dinypiosı avdownros axgarns Ingiov Tov axen- 
Teosarov; He. Hws nore 5 axparos dızasoovvyn noos ddıziar 
Tnv äxoaror Eyaı eidesuovias negı; IM. Ab devregai nws PgoV- 
tödes vogerspmi. Ed). Ta usyala daupa zis zuyns Eyes Yoßor. Tv. 


A. 2. [6.] Wenn das Subftantiv vorangebt, kann auch dieſes den Ar- 
titel haben, wenn es ſchon an ſich eine anaphoriiche Beziehung geftattet (Tor 
Ivo dodowv dvo dvagopas dıagöpovs dnkovvrov. Apollon. avvr. 1, 40 
p- 86.) Oyingov 6 goovos ö noAus. Me. Tas usyalkas ydovas 
xai ra dyada ra usyala % nauIo xal 7 xapregia za ol dv ro 
xuıpB novos xai zivdvvos napkyovraı. He. Noyos aloypös örev xugsos 
5, vis nolsws öveıdos dom ns Feu£vns. dy.  dıoxovvra ai uiv 
Fuoavvides xai olıyapyiar toss Teonoss av dysornxorwv, ab de molsıs 
ei dnuoxparoumervan Tois vouuss Toss xeıuevois. Al. 


9. 3. [7] Diefe Befimmungen (8. 8 u. A. 1) finden aud 
Anwendung, wenn nicht abjectivifhe Begriffe abjectivartig 
Dur den Artikel mit einem Subftantiv verbunden werben. 


A. 4. [8.] Hieher gehören zunächſt Abverbic, bie mit Sub- 
Rantiven verbunden z. Th. als eine lockere Eompofition er- 
ſcheinen, wie 6 uerafo yoovos bie Zwiſchenzeit. So gebraucht werben 
am gewöohnlichſten Abverbia des Raumes, ber Zeit, bes Maßes und ber 
Realität. [Kr. Stud. 2 &. 71.) Oi saury ynergwrkı avrois gilos 
eleiv. 8. OL ouroanas od xarasoyvvova ınv Exei nad. vor. To. 
Avloryoe 16 Evumayırov rd Exeivn nav. ©. Tov dvdownov ö 
Evros avdownos Faras Eyxgarioseros. Mi. O Mavoavias Ev usyaag 
7 diiwpen da 79 Miarasacıy Jyspoviav. ©. Tns nalıy 
uurne' Sdov. Ev. [Lobed zu So. Ai. p. 368.) Tyv alnaiov ruynv 
odx Tanev. Iv. — "Ayo Tjs_ rnpegov Yulpas ovdev rwv deovruy 
noüker duvausda. An. ’Evr TO Trews yoovm Exolalsre Tovs dwgodo- 
xoovras Av. Oddir diamor darıv iv To vor yercı. Ed. Tavndn 
4dgıv TOD era Tadıa yoovov navres nepi nÄsiovog mMostiode. An. “AQ- 
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yeiovs yyayoy eis ıyv nort yıllar.Avd. "Annkhabe Ki nolıy dio 
za TagLyXAS TS Tores Av. ’Oxvw Ye uoy9u»r ww ngiv dayisı 
yegıv. Kv. Padvuia Tyv nagavriy' ndovnv laßovoa Avnec 18 
xoovw Tixtew yılsı. Iv. — “Yneonyavoy nov yiyved‘ n ka Tovgr. 
Mi. H ayuv Eisvdspia eis ayar dovlsiav mraßallss. M. E 
tys duslsias tavıns ıns ayav ögumoaıe. An. Kiyow nysnove; 
Toy navv orearnyar. ©. [Kr. Stud. 2 ©. 72.) — Jıa koysaui 
puxũ nQ0S Tnv Ovrws ouciav xomwuwvovuev. I. Exeivos Lorw © 
alnF Ws ovpuvos zwi To dAndwWs ygwsxain sg din9ws yn.Ih. 
fyuonoav ini ryv avrızgus dovlsiar. ©. Tovs ömokoyor- 
uevws dovkovs nbiov Baoavilew. An. (vgl. Ke. Hell.2, 3, 38, wo Coke: 
N.1.p. 316 öuoAoyovusvws will.) Moynv Eorepys nv anlos Jixnv.:u 
To «ira uno nuvıwv Idia dofaonarı kavdavsı To xoswor ddp 
gdsıpousvov. ©. Aigsiode zdn ıyv avriza dxıvduvosg dovleier 
®. Holle zw» xzarakoyadınvy ovyypauuarwy usyalas Tas noo- 
doxias nagioyev. ’Io. (dedosxe Tov adrodaf rgonov. Ag. "Erder- 
iaotıxods nos 7 Povysori daguorvia. ’Agk.) 

4. 5. [9.] 48 fo gebraucht heißt nicht bloß immer, fonbern au 
jedes Mal. Vgl. 10 9. 5. Avvaoımı iv Aıdov Toy dei yoovor 
tuuwgodvras. IA. dıkyegev iv vois xalois Eoyoss dia uw des ueli- 
ınv. Be. — O ou novnoas Beßaov ovdev ns dei uyns Eye. Eu 
NHeinawdevuivovs zulw Tovs noenovtws xal duxaiws Omkovyrags Tois 
&si nincalovomw. "Io. Acxeira 76 dei rıuwusvov. IM. 


A. 6. [10.] Mit einem temporalen Adjectiv verbunden wird em 
Subftantiv diefem felbjt mit einem andern Adjectiv entgegengefeßt; währen 
ein Adverbium der Art dem Subftantiv bloß Die Zeit in die es gehört zu 
weilt: 7 gorege oAsyagyia die frühere Oligarchie [Eyl. 12, 65 vgl. 
14, 38], mit Bezug auf eine fpätere; 7 neoregov 6. bie früher ba ge: 
wejene D., die man auch mit Bezug auf eine fpäter anders gemorbene 
Berfaffung denken Tann. "Or’ euruyeis, ueuynoo uns nooTegas ruyns. 
ME. Tn noorTegov angeyuocvvn dvavria roluwusr. ©. [ogl. Dem. 
19, 84.] Mooundea dis auvyyov oi newror üdvdgwnos. MA. Toy 
vewors daiuove Tıuwor yogois. Ed. "Eorıw 57 ndakaı yuvvn. Ev. 

A. 7. [11] Ueber den Ge. $ 47, 9,9 fi. [„Während 6 Inuos 6 
(twv) "AInvaiwv oder 6 Adnvaiav Inuos das atheniihe Bolf im Ggf. zu 
einem andern Volke bezeichnet (Dem. 18, 181 ff. vgl. Inſchr. 101: © r- 
nos 6 A9nvaiwv zei 6 dyuos ö Hsıpauiov), fagte man 6 dymos rar A. 
und rwv A. 6 dyuos, wenn andere Theile oder Individuen Der Athe 
ner felbft im Ggf. zu denken waren.” Kr. Stud. 2 ©. 78.] So findet fich 
auch der Ge. des Betrages. Ohne Anftoß ift beim Ge., wie auch fonft, das 
Zufammentreffen mehrerer Artikel, wenn nur nicht gerabe diefelbe Form zwei 
Mal hinter einander erfheint. [Diefelbe Form findet fich erſt bei Arifte- 
tele8 und Spätern zuweilen unmittelbar hinter einander] Bor dem Artikel 
fteht der von dem Nomen deffelben regierte Ge. des Nelativs nach $ BI, 4, 
11. vgl. 47, 9, 19. Tas Inleias Gguorreı nel nv dxrwuxaidexa 
Erwv Hlıziav ovlsevyvuvas. Agl. — To 17» rov Belrtiovos do- 
£av un poßsiodas dsc Youoos, Tour’ auto korı oyedoy 7 novnga dvas- 
oyurrie. ML. Ta ıns Twuvy nollwv yuyas ÖOuuaTa xaupregeiv 
a0 To Iso dyopwvra ddvyarov. IM. ’Eyw dfıw nolu uallor sous 
ddırovvras Tuuwgeiodhe 4 ToUs ra ıns nolsws Eyovras Üisssvoos 
nyeicder. Av. [Einzelnheiten Stud. 2. ©. 83.] 


a. 8. [12.) Nicht oft erfheint durch den Artikel mit einem Subftantiv 
(oder einer Subftantivirung) verbunden Der Dativ, gem. eingefchoben, in 
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Bedeutungen deſſelben welche die Beifpiele ergeben. [Kr. Stud. S. 73 f.] 
Ioös ®xsivyv nv Maouswvı ovdeis ovd’ Eyyeıgeı noltueiv. Ag. 
Eöysro iv 10 ’Elevoivı ieo®. Av. Eilovro ue navres-ol xuxim 
Baaıksis nooorermv Tov noktuov. Be. — Eis ıav Exzinoiev, vnv cn 
Exrın Myw, Exdorov Keoooßlinınv Inoinoev. Al. — Bovkovra ra aü- 
zois dyadd. Adk. 0 Bogfi udvrıs eine Aiovvoos rede. Ev. Exi- 
xAESTITE Toy ndıRnxore zal Tnv nugadocıy aürov ıav Tois Evdexa. 
An. Tnv adrois öuovoryra ins diaywyns aei Eovam. IM. — 
T& dolw ro un diıxzaio xryuar' ovyi awleras. Zo. To rw Ovrı 
pendos od Movov Uno Yeuv, all« xai un’ dvdgwnwv woeitas. IM. 
Tiva gas elvaı inv Pvosı ögFornra övouaros; IM. ‘O To dxgıßei 
Aöoyp laroös norepov yonuarıorns lorıv 7 TWV zauvovrwv HEganev- 
ws; II. (H rois Belsoıv Epecıs Plat. Gef. 717, a.) 


A. 9. [13.] Häufig werden mit Subftantiven, ſowohl per— 
ſönlichen als befonders ſachlichen, Präpoſitionen mit ihrem 
Cafus dur‘ den Artilel verbunden. ‘0 !v xzaıg@ woydos 
rrollnv sudaruoviav Tixrsı Ivnroioı Teievruv. Ev. H yn Exovo« NagE- 
ysı ıyv xa$' Yusgav roognv. bil. ‘O0 vouoderns row els örıovv. 
dv Bosornv oix Inırndeiov Mynoaro ovunolursvscdhe, Al. Tor dy- 

&lwv Eyivero TOv napa Baoılda. Il. Kvgos 7097 rov ix rWr 
Eilnvwrv eis Toöds Bapßagovs yoßov Iduv. Ze. — "Ydwg navruv 
To nepi ras xyneias dıngegovrws rooyınov, eudıapdugrov DE. Ih. 
TIoös zds teyvas inaoas Ev oödtv oürw duvauıy !ysı naideov uadnue 
ueyalnv ds 94 negi dgıyuovs dıargıßn. IM. Molv ualkov go- 
Beiode Tods Tns molsws vouovs 7 Tov ngös Tovs molsuious xiv- 
Svvov. Av. “H nao' Einidas yagd koıxev üllm unxos ovdev ndorn. 
Z0. — Täs ix $eav dvayzxas Ivyrov ovre dei yegeıw. Ev. Oi 
3505 rais napd av siasßsorarwy Tıuais ualıora yaigovaıv. 
Ze. Olode Tas rıudas ydiovs ovoas TÄS Napa TWwy ulya Pgo- 
yovvıov H tüs napd av dovklsvovrwr. Io. Andins usorn %, 
dia zwv duuatwv oxeyıs. II. Hıupigovra Tois xa9 nucgav 
denaynuacı dy rov Pior öow uovov. Dil. (’Ayixovro ob dur’ 
Zxsivwv orgarnyoi. Ze. Xeigovor rais üvev Aunov ndo- 
» ars. 'Agk.) | 

A. 10. [14.] "RE, dno und nag« können dem Artikel, (auch wenn er 
fein Subftantiv hat 5 N. 5. 12), jo beigefügt werben, wenn ein Berbum da 
ſteht bei dem ohne den Artikel eine biefer Bräpofitionen ftehen würde, wie: 
&xonioev ix Mndav yovoiov, jo auch dxomos zo &x M.y. (A) Eine 
Sprechweiſe die man gew. Attraction nennt. Agdusos Töv yovoorv 
röv &x Midwv eis Ielonovvnoov nyayev. Ay. Ob ix rov A9nvov 
nosoßsıs oddev MAdov ngakavres. ©. ‚4dvvaroı Yoav ol ano Jalac- 
ons Axagvüvss fvußondeiv. 8. Zuuniune tous do T0o0 ; GTOMGA- 
oc nsiAraoras. Be. Oiy 7 mug’ Huwv 00 yernostan xapıs. Ei. 
— Oi ix Tov nediov Edsov 7rQ05 Tovs NEEETETEYUEVODS. Be. Zogos 
korıv 6 yipwv Tdno ras ruyns xalws. Ko. Oi naga Agıciov 
Axov. Bi. Ta nag’ ’Eysoraiwv Aoyp Eroine korıv. ©. [Nachwei- 
fungen über mande mit Diejer Sprechweiſe mehr oder weniger verwandte 
Erſcheinungen bieten die Regiſter zu Kr.s Ausgaben unter dno, Ex, nage.] 


4. 11. [15.] Diefelbe Fügung ift auch bei den entſprechenden Abver- 
bien auf -9ev Üblih. Toy EvHevde noleuov dengo dıogsoüuer. 
Io. Hepeaxeugv wei Tokorwv T a» adroder xai dx Konrns zei 
oyevdorntav napsorsvaoevro, &. — Eigyov To üs Exsidev Inıßon- 
YIsiv. 8. ’Eneyeionoav dıay og noas Tavdodev. An. (To redvavar 
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usraßoin Tis zuyyarsı odoa xo? Meroixnoc INS vuxũc Tod Tonov ıw 
ZvHevde eis allov Tonor. IM.) Bol. Kr. z. Dion. p. 302 n. Pflugl au 
Eu. Her. 142. 


A. 12. [16.] Eben fo werben ano und beſonders ZE auch gebraucht we 
fie ein einftweiliges Hergekommenſein bezeihnen. Toy oroammyar vne 
doaus roüös Ex Mvkov. ‘Ag. Oi Meooyvios Evidgay Inenoinvro vois 
ano rwvy vewv, ob dE Adnyaloı Tovs Ex rys Evidgus ToENove. 
@. [zu 6, 61, 6.] 

9. 13. [17.] Auffallender werben FE und ano, fo wie die entſprechen⸗ 
den Adverbia, mit dem Artikel gebraucht wo bloß eine Beziehung auf einen 
anbermweitigen Standpunkt vorſchwebt. Vgl. 8 68, 17, 3. Kuxeneuyorn 
ö @llos öuslos 6 Ex zus y7s.©. HV yilus Uno ray iu ıns ölza- 
dos. M.. Odx 2lsinsro TE dno ToU xareaorowparogs rns allx 
zeyvns. ©. ’Ervyyarsv üv use ra Ex rs Alrwiias nee Navne- 
xtov. 8. "House Tovs avrouolovs ra Ex rwv noltuiwv. Be. — Tor 
avra ulv Taxsisev. Ao. Hoos ras FEwdev nolsıs Erosuos dam 
aysır slonvoyv. II. Eidos ra rwv YvoaYer ABlapıs Eass. Als. 
Migos rs ro» Exeidev musireı. "Ic. Bol. Reg. z. Th. n. ben betre: 
fenden Wörtern.) 


[A. 14. [18.] Umgekehrt finden fich (feltener) Präpofitionen Die eu 
Richtung nach einem Orte ausbrüden für die entfprechenden der Ruhe, nur 
duch das Verbum veranlaßt oder auf einen anberweitigen Standpunkt ke 
zogen. Anednunoe usa ray eis Muriılnvnv orontrıar@». Toci. 
Ta oixade no9i. Be. — Tauos ois un nintovomw &Ü, re 7’ Evdor 
elci ra ve Sugale dussuyeis. Ed. Bol. z. Th. 1, 58, 1.) 


4. 15. [19.] Uebrigens können auch ohne Artikel nicht bloß, wie im 
Deutichen, Präpofitionen mit ihrem Caſus, fondern felbft Abverbia, meiſt je 
doch nur des Mafes, mit Subflantiven verbunden werden, ſz. Th. 1, 6, 3. 
6, 90,3.) BIove Ed 70 unte nv Eavroo Pucıy üxovs. ®. Tovs 
vous Tu voowv Iepaneinss za nepi rapas xooum. Be "Eoyar 
ix nollov uelirn nisin onle 3 Aoywr di’ öliyov xulws ÖmIeion 
napaiveors. ©. — Kivdvvov Exsidev noosinov. ©. ’Av Arrızovus 
diodos. 8. °H 7000 odx alle rı glas qj üvrızovs dovlesiar. 6. 
Hoosiusta 10 avydoi navu wvios Rau nosoßvrg. I. Oddaum 
avdowv Geyorra Mysıs, dlla rıvav oyodoa yvraszar, MA. Ovr 
adyuos nıeler our ayay Enoußgia. 4p. Tiyors zur ydgar ae- 
Inv oAedgos. A. fer. Stud. 2 &. 71 f. vgl z. Th 4, 4, 1. 7, 81, 
5. Ueber uaryv xounos 3. Her. 7, 108, 2. Ueber ven Dativ Heinborf ; 
Plat. Krat. 86.] i 


A. 16. [20.] Durch den Artikel kann au ein relativer oder tem- 
poraler Sat abjectivifh mit einem Subſtantiv (ober einer Subſtantivi⸗ 
rung) verbunden werben. T7 öv nposyxe Napuaxsvg xarayelaeroi 
dore. An. Avouosov dovı Tun Ps do oxlneöryre. MM. O5 oloi- 
neo vueis ävdoss nollaxıs xal a Bovlevausva zurauersarovov. 
Be. Zolow Euioss Tods olos oüros dvdgwnovs. Ay. Tas ola 
rag’ yuiv Earı nolırsias ra nodyuara dgnonras. An. — ’Expe- 
res ToVs Önoiovs dn nors Uusis Edendunere organ Yyors. 
An. Tovrouvs ToUs arparıwras dionsidns vor Iyıı Toos önosors 
zıvas od». An. — TO ö00ov Edduvovs dvvaniva iijy & Ha- 
Bew dnooregeiv. Ic. — Od 17V done ini 109 dipgov Idgar 
nawovuev. He. Toriop üv ein nleior oyoln, ra ds dya vor ii 
T9 Ös 0v Haxagilsıs dıastwuerp; Bu. (Uorigws Ares Tor dp- 
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xovra Te zu Toy xotirrova, Töv cs Enos einsiv 7 70V dxpußei 
Aoyo; MA.) Tas onov Bovlcsods Olıyapyias ovros doskyioregos 
yeyovev. Ay. — Tyv ör ddwpodoxnros UÜnyeys noouaigscıv 
avrov Ins nolsseias dvauynadyte. An. Aos avıo Ev TO noiv zei ye-- 
veodas Nuas yoovw elvas ınv yuynv. II. IAehnlich aveornos Tods 
ünspßavyr» Aluov Teras. G. 2, 96, 1.] 


4. 17. [21] Ein folder Sag findet fi) ſogar mit dem Artikel 
fubftantisirt. 09 70 7s ob jlixos Ey Erı Yyıyvaloxousv Tods ven- 
zeoovs. IM. 


VI Der Artikel bei zwei Beftimmungen. Stellung. 


.. 9 Wenn zwei Beflimmungen ohne Copula durch den Ar- 
tifel mit einem Subftantiv verbunden werden, fo ftehen gewöhnlich 
entweber beide zwiſchen Artifel und Subftantiv oder eine, wohl aud) 
beibe, mit wieberholtem Artilel nach dem Subftantiv. 


A. 1. In den nicht häufigen Fällen wo beide Beſtimmungen Adjective 
find, findet die Einfchiebung beider eigentlich nur dann flatt, wenn das eine 
Adjectiv auf das andere mit dem Subftantiv verbunden gedachte zu beziehen 
ober als Präbicat, durch Ergänzung eines w» erflärbar, zu faffen if. Wo 
jedes Adjectiv für fi zu denken ift, was im Griechilchen öfter als im 
Deutſchen flatt findet, Finnen, wenn betont, beide Adjective mit boppeltem 
Artikel vor dem Subflantiv eintreten. In ben feltenen Fällen wo brei 
Beſtimmungen eintreten, pflegen zwei nah dem Subſtantiv zu fleben. 
"Ensunev els ras ällas Aoxadızds noltıs. Be. Od’ ob fuu- 
navsss allos Pilos woigar gılius ovdemar nagiyovrar TQOS 
zov Ev9sov giloy. IM. Ta 775 ngosigas dvonrov deyns öpxw- 
noocıe Funsdwos. IM. Hepssyiyvorro Aal var Gallov nollwr 
Euuuayar. 8. — Eis "Oungov dnoßlineı xai Tovs dlkovs HoınTas 
zovs ayadovs. Il. Edaya Güprs yevsıaoxoyre TOV Agı0Tov 
raida rov dyannrov. Be. Eiseßn Eni Hay eis To ueya nAoiov 
zo bowıxıxov. Be. ’Eytvero 170 elwdos onusiov To dasuo- 
vıov. II. Aoxeis os ömosoraros elvaı ravıy ın nAarsig vagay 
sn Salorrig. M. Tyv Idiov ruynv uyvV dunv ns xouijç 
zus nolsws xzugswrägay eivai gyow. Ay. — HToregov dvvarm gvoıs 70 
Grsgwnivn y Iykeıa r7 Tov GßbEvos YEvovs xoıwwrnan eis anavıa 
za toya 3 ode eis Ev; IM. Tiyverus é Toxos ö Eyyssos 5 dpe- 
xrös nevraxocıas doayuai. In. — Tov Inkeos Tov ardgwnivpv 
yivovs miunua dor Yuvy. IM. Zxonss TovTo xasa 779 Arzıznv 
rjv nalasavr pur». II. Tov allov rov Fuov Biov yıyvo- 
oxere. Av. ’Ev TY doyaie Ta üjpsriog Yurj adro ovußaiver To 
öyoua. IM. ’Er Taicıy loorspavoscıy olai Tais dgyaiascıy 
49mvass. Ap. Hope ray yalzıy ı79 ueyalıv Adnvav ix dıfns 
Iomaev. An. — Teais ue$' Eavrov vavciı rais resoirais Xi- 
ass napenis. ©. 


4. 2. Wenn 6 aldos ſich mit einem ſubſtantivirten Begriffe ver- 
bindet, pflegt auch biefer den Artilel zu haben. Tu» re nogoßeur xai 
0» üallor ra» sidorwn dxnxoare ’Ic. "Inrgovs elsayovar xai 
Täille Ta noös Öyissav Emuslüs napaaxevalovomw. Be (O0 els 
ö Asınousvos auros adrov xuxws doei. Av.) Bgl. z. Th. 8, 100, 2. 


Aehnlich haben, wenn eine ſchon bezeichnete Cardinalzahl mit einem Adjectiv 
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verbunden wird, beide ben Artikel: ai dvo ai uiysorm nmolsıs. [&r. ;. 
Arr. 6, 16, 2] Ayo Tovs Godzas Toüs dvo, tous Paosigac. An. 
Dagegen heißt dvo ai "utyıoras noisıs bie größten Stäbte deren zwei 
waren. vgl. 11 2. 1. 


4. 3. Selten finden fih zwei Adverbia mit einem Subflantn 
verbunden, beide entweder eingejhoben oder mit Dem bloß ein Mal wieder: 
holten Artikel nachgeſtellt. Tnv ivdevde Exeioe xai devgo rn achıy 
rogpsiav nogeveche. ID. Evysodaı xon nv neroiunoev un» iv- 
gEvde ixsios euruyn yevicdar. IH. ‘Aduvaroı Eoovım rn vw vv A- 
veiwv ExEi naOROXEUN aAvrioyev. ©. 


A. 4. Auch zwei Genitive fünnen mit einem Subflantiv durch den 
Artikel verbunden werden. A Zmudvuiar zarelaßov ınv to »Eov 1m 
yuyns axgonolıv. II. 


A. 5. Ohne Anftoß werden zwifchen dem Nrtifel und fein Nomen 
zwei Bräpofitionen mit ihren Caſus als Beitimmungen eingeſche— 
ben. ‘H iv noliup dno rüv nokeniwv dpdovim sd Tore on 
Gua reognv TE xai eurksıav magiyeran. Ze. Toy ini rov Bn paros 
ag vuuiv koywv dusis ÄXNKOGTE. Al. Ov doxei ALxQOS giych d 
nEgl Tas wuyns ng05 Tous nokeuiovs dyar. Be. M£urnck 
Ins iv Zakanivi ng05 Tov ITegoyy vavmayias. Al. Ag or a 
TE ovrV Tokuidy zwv yıliov Ev deßadeig cvugroga Eyevero za 
7 ue$ ‘Innoxgarovs ini 4nkiw, dx TOVTWV TETENEIVWOTEE 7 av 
Admvaiov dosa 77005 Tous Bowwrovs. BE. Teavıa invv3avsro Tor iz 
uns Mn9vurns wer Eöüßovkov xXxiur veov. G. Hüs 0dz05 yeö 
8x nardös uEygs nogsoßvrov xg0v0s neòc zov navıe oAsyos nov 
Tıs ar ein. ID. Tois talle yeipocı dixasov inv Es tous nodsmors 
üntg ıns nargidos aevdgayasiav noorideode. ©. 


A. 6. Am gewöhnlichſten find zwei durch den Artikel mit 
einem Subftantin verbundene Beftimmungen von verſchiede— 
ner Art, z. B. Adjectiv und Genitiv oder Präpofitionen mit ihrem Ca- 
fus %C. Heidsı Tovs ayEregous Too vavrırov ügyovras. ©. 
"EIn novnoa ovdenore —B dei ro rwv nolırwv PeEiltrororv — 
008. IM. dos av, ed owocıui 0’, dyyeikei zi yo 1005 Aeyos gar 
Tois &uois £xei gikoss; Ev. OvVx Eori Funens vpuxũs puosc AT 
notre durnostau nv yeyiornv ev dvdgwumous doxnv yEgev vin 
x Gvunevävvos. IM. Ai do Tor dvvarwrarwv yuicsıcı X«- 
owtes nieov 4 ökov To age tod Idıwrov —R duvarrar. Ze. Jiw- 
xE Hoodıxos nv un Agstns "Hoaxleovs naidevosv. Be. 0 
Adnveioı veov uaxowv kornavıoav noos rov Alyıynrav — Ta 
Mndıxza nolsuo». G. 


A. 7. Auch bei einer ſolchen Berbindung kann Cine und 
jelbft beide Befimmungen mit wieberholtem Artilel dem 
Subftantio folgen oder betont mit Doppeltem Artikel vor bemjelben 
eintreten. [3. Th. 1, 23, 3 u. Reg. 3. Th. u. Artikel 6.) ‘0 Movour 
X000s ö maudıxzös dedczer üv sigion ngWros. I. Ieao9siev ür oi 
Tovrwv vieis xce o? —R& —— — — — — ob uoregor. ID. Oi Ar 
varoı Ta Teiyn 10 Eavrov ro „uaxgo inerelscov. &. — Ti day 
Geuvn adım xal Savuasın 7 züis Toaypdias noinass dp d 
Zonovdaxev ; M. Kulkov dv ıy tov dwös zn usyiory gogrq xcri 
— rijv⸗ Adıvaiov dxgonoliv. &8. Ai twv Zvgaxociwr ai 06 
To®% srouaros vnEg Eserileov. @. Tooneiov dornoav Ins ävw ra 
7005 TO Teiysı dnol NyEsos tov önlırarv. ©. 
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8. Wenn eine Beftimmung [oder auch zwei] eingefchoben if, 
Tolgt eine zweite (Doch wohl kein Adverbium) dem Subftantiv zuweilen ohne 
Artikel. Kr. Stud. 2 ©. 77 f. vgl. z. Th. 1,110, 2 u. Reg. dort u. 
Artikel 6.] Takas ya ıns Ev vaxn Evußokäs Begeias. Ag. 
Tov avrov Edwasv dygov ’Elevorvı. Io. Mivusioſ unv — 
dvvauıv negi uyv vustegav yeveoıv. I. Tovs noryovs vow- 
Lovos Avuavınoas T7S TWVv yuvarmzov yılias n006 tovs avdons 
zlvaı. Ze. Ueber die Anfügung mehrerer duch xci verbundener Adjective 
ohne Artikel 3. Th. 8, 28, 4.) 


A. 9. Wenn ein verbales Subftantiv den Artilel hat, jo fann, 
aud ohne daß eine Beſtimmung eingefchoben wäre, eine Präpofition mit 
ihrem Caſus ohne Artikel nah dem Subftantiv als zugehörige Beftimmung 
eintreten. Kr. Stud. 2 S. 77 f. vgl. zu Th. 6, 15, 3 u. Reg. dort u. 
Artikel. "Enisoe Tovs A9nvaiovs 7 Euyxondn Ex rwv aygwv ‚es 
ro aorv. ®. Ta aitıa Ins inıßovins UNO uns yuvanzos o070 
—* Be. "Eva twr wasntruv nEgs 6oFornros ovouarwv PT 
Zu: yoayov. IM. 


A. 10. In manden Verbindungen der Art Tann ober muß man Die 
Präpofition mit ihrem, Caſus zum Verbum ziehen. "Pediav vuiv ınv_dıe- 
vagyıow nepi auTov nmenoinxev. Av. Kornvliognoav iv To nE- 
div unzg Znhvßoias. Be. 


A. 11. Da eivas, yiyvsadeı u. ä. Verba mit einem Subftantiv oft 
nur für ein entſprechendes einfaches Verbum ftehen, fo kann auch in biefem 
Falle auf das Subftantiv mit dem Artikel ohne Wiederholung befjelben 
eine Präpofition mit ihrem Caſus folgen. "Av ig" dvos 9 zaraßaoıs 
x To0 yagiov sis nv yagadaav. Be. "Odnv Tv nusgev 7 dva- 
Baoıs adrois, Eyevero xal zaraßaoıs sis Tas zwuuas. Be. Oi Enaı- 
vos napa rwy Ekevdspwrarwrv Hdıcroi low. Be. Bgl. Th. 3,34, 1.] 


10. Wenn der Artikel bei einem Infinitiv, Particip ober 
Adjectiv net jo werben die von ihnen abhängigen oder fie näher 
beftimmenden "Begriffe nicht nothwenbig eingefchoben. 


A. 1. So kann ein obliquer Caſus vor dem Artikel ftehen, wenn er 
ſtark betont iſt. Kr. in den Jahrb. f. will. Kr. 1829 ©. 38.], Tuvaiz’ 
ö dıdaszur yoeumer’ oV xahws nrossi. Mẽ. Zov ö Asavguos nat- 
das ur To noısicher Ggeihtto, oU uevro ro ‚ye yikovs xtaodeı dv- 
vacdaı ‚aneoTegnoev. Ei. Tnv. sopiav Tovs doyvgiov nwäouvras, 
VogioTas dnoxukovow. ‚BE Mvoo 6 dlsıyausvos xai Jdovios xui 
EAgvdegos EÜdUS Anas —— otss. Ze. BVgl. Heindorf zu Plat. Phäd. 84 
u. Herbſt z. Zen. Symp. 2, 4.] 


A. 2. Wenn ein Begriff der Art zu einem zwilchen Artikel und Sub- 
ftantin eingefchobenen (oder für fich mit dem Artikel flehenden) Adjectiv oder 
Barticip gehört, fteht er oft erit nad dem Subftantiv (oder Adjectiv oder 
Barticip), zumal wenn ex wenig betont ift. Miyas lotiv 6 xarsılyywWs 
xivdvvos inv nolıy. An. Eruygavev iv To nınosaıraıo Jigee 
To Zevdr xasnuevos. Be. Einen ini To npwrov dyayouevov 
nhoiov is ınv Ellade. Ze. (Hiodorıo ra nengayuiva Uno 
Tuy Apgxadwrv. Ze) [Bgl. Kr. z. Dion. p. 139 u. zu Ze. An. 4, 2, 18.] 


A. 3. Umgekehrt wird eine Beſtimmung ber Art eingefchoben und das 
Barticip dem Subftantiv ‚nachgeftellt, wenn es wenig hervortritt. Onßeiovs 
Er uwgnoauede xarc Tov nacı vouoy xagsoTWra. 9. Avdgwnoicı 
Tas ix 35 Tuyas dossioas &o7’ dvayxaov gyigev. Zo. "Av ö 
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— 20005 ray9sis Tergazone talavıa zes Hinzesra. 9. Bae- 
oiday os Evuumyos Edanıov iv Augınols R06 195 vor dyopas or- 
ons. ©. [Bgl. Reg 3. Th. u. Artifel 8 u. zu 5, 5, 2.] 


A. 4. Einige Adverbia werben, flatt zwiſchen den Artikel unb ihr Rt: 
jectiv ober Berbum, mad biefem geftelt, wenn r wenig betont find, eber 
wie fie aud wenn fein Artikel da iſt nachftehen innen. Zeus ro⸗ zolacrı; 
Wr InEox — uyary 1 Inc. Al. Ex 200 &0 ‚elneiv 
To naseiv &6 ayrılmyora. 8. Tay leyovımry :6 xalor To uwr- 
Java. Zo. [Bgl. Pind. P. 1, 99, Dem. 18, 120. 20, 102, Art. Xhet. 1, 13 


A. 5. 4ei beim Barticip (ober Adjectiv) fo ober auch vor den Artikel 
eftellt ſcheint oft zugleich das Barticip und das Verbum zu dem dieſes g 

zu afficiren. Bonde rois dadızovnivoss dei. Ad. Kolalsı dei 
zov adızovvyra. IM. [8r. 5. Dion. p. 252.) 


VI. Prädicativer Sebrauch bes Artikels. 


11. Wenn bei einem Subflantiv das den Artifel bat das W- 
jectiv biefem vorangeht ober ohne wieberholten Artifel dem Sut- 
flantiv folgt, fo fleht e&8 präbicativ. Der vorangehende Begriff 
betontere. Rt. Stu. 2 ©. 75 f. u. 132. 208 u. De auth. 
p ss. 


9. 1. Im Deutſchen Iaffen wir in ſolchen Berbindungen ben Artikel 
meift unüberjekt. Berbeutliden töuuen wir ihn, nn8 in mander 
Fällen durch ein zum Adjectiv ergänztes or; gewsſhenlicher 
dadurch daß wir aus dem Subſtantiv und Adjectiv einen 
Sag mit sivas „bilden und das Berbum mit bem erforberli- 
hen Caſus von ös, ‚hinzufügen: Envas dıeszsss & rexsor ac Ein 
dac = ai linidss üs diwxsis nınvas elciv. Ev. Bol. $ 57,38, 1f. 
Holloi o3 nayovoyos. 40. Oliyor T6 yoncror darıy. 4. 
"Hoay nıvrsxaidexa oi orgaryyos adrois. ©. [0gl.4,48,1. 6,72,6] 
Tayaigeıy Tov Ammeiodas n\dov Eneras. U. Tie 7 öpilsse Teils 
Jeois Tuyyavsı odon dno zuv dugav; IM. [Xh. 7, 87,1.) — To reiyos 
elye dvo Toüs negsRokovs. ®. [u 3, 21,1. 6, 72, 4. vgl. $ 50, 9 2.] 
Eynuigovs ye ras ruyas zextjuede. Ivy. Hollaxıs uuxgas &- 
vogusis ueyakas Tas donas Moinouv. Io. — Teis ödois Sri 
äv or Toiadraıs avayın xonodas. Be. "Eav vios vior Tungy, auv- 
vio⸗ꝰ w yılals Tais xsooiv. ID. — oi Adnvaios nyovyro @durovo- 
uoy 70 noWrov Twv fvuudywv xai — xouαν tuvodovr Bovkeo- 
öovıwrv. G. [ogl. 3, 49, 1. 7,28, 4] — dosı ro Isıvor; 
40. [Eimsley » Ei. Bath. 492. ‚ngl. Ar. V — Ti 00 xurevte⸗ 
sayasor; Ei. Hocoy äysı 16 esgdTerna; 8. "0005 zug’ vum 
ö ‚pyF0vos gulaossras. Zo. ’Ap' 00H öcov ror dyar' dyamıs 
saya; Ag. 

A. 2. Es verſteht fi * dieſe Sprechweiſe auch in Berbindung mit 
Präpoſitionen ſtatthaft ſt. © Adnvaios neo’ ixövrws zör 
fvunaywv ryv ie Maßov. Io. Hineouas — Tv yav 
zaIagav tv xadagy xeodaı To ern IM. Odx &0 Atysır yon 
un 'ni vois Eoyoss xakois. (Ev Higoass_ yulsımov braneveır 
dv ögsıyy oVoH TH Yoog. —* u? noise zy ya dei wur 
olda. Be. 

A. 3. Auch Participia erſcheinen auf biefe Weiſe nn hänfig 
— ein Subſtantiv, wie ihr Subſtantiv durch einen berſebbar. Bgl. 
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5 56, 10, 2. Tois Bpgki noltuov 7er To yupiov ai "Eyvia odoi 
xzrslouevor. ©. Ab dvvansıs io ueilovs Eyyıyvousvas 
oraosıg ivenoiovv. 8. Ziv 9 Poßp Anyoyrı ünsıow. Be. Ob Ie- 
Aortovvaow dun 79 oiro dxualovıı Estßalov Es nv Artixiv. © 
Apa ro lim duvovrı xarelaßor ınv vavy. Be. Ayvever asi ud 
Gyvsvovros ToU dowuivov Bovlom’ ar. II. [Bgl. Reg. z. Th. u. 
Particip 1, De auth. p. 42 ». u. Stub. 2 ©. 182. 207 f.] 


A 4. Die prädicative Stellung ift natürlich auch beim abfoluten 
Se. und bei andern unten zu erwähnenden Barticipialconftructio- 
nen ($ 56, 4 ff.) nothwendig: rw» nolsuwr gevyorsav oder ꝙ. sur 
r. da Die, Feinde flohen; dagegen zur gevyorrwv Trolswiwv ober 
zav n. tor 2. ber fliehbenden Feinde. Tas eönpeyias Tau ov 
nreganevovons wir wiſſen daß Glüdsnmflände nicht bebarren; 
Dagegen vas oö m. eo. . wir kennen bie nidt beharrenden 
Stüdsumftände. Ueber die Fälle ın denen ein Ge. prädicativ eintritt 
vgl. 8 47,8, 3 u. 4. 


4.5. Wie die Participia A. 3, fo find auch mehrere Adjective, 
präbicativ geftellt durch) Subftantive zu überſetzen: usoos 6 ronos (felten ö 
Tonos utoos, weil uecos in der Regel betont ifl) die Mitte des Raumes 
(Dagegen 6 u£oos ronos oder (6) ronos 6 ueoos der mittlere Raum 
vgl. Kr. index zu Xe. An. u. ueoos lat. U.) axga 7 yeio ober 7 y. &. 
Die Spite der Hand, dayaın % yy ober 7 yn 2. das Aenferfte des 
Landes, yusovs ö Bios ober 6 Bios %. bie Hälfte bes Lebens. [Stub. 
2 ©. 208.] Kios nozauos uicov oyilsı rov Aluov. ‘Ho. 'H nioo- 
alncıs yeyovev Ev in dyooc utop. An. Oü ro xepas &xoo» Eyor- 
zus d90000 Yoav, dA Högvksyos Euyarov elye To sdwuvvuor. ©. 
En’ @xoov dguveiode rö Inrovuevov. Hi. Hurovs ö Bios Biw- 
var xgsirsov alunwus koriv 4 denlacros Aunovusvo. Av. 


N. 6. Der Artikel ift für ſolche Verbindungen nicht an ſich nothweundig. 
So kann er fehlen, wo der Begriff Fein Tenntlicher ift oder in die Kategorie, 
der 29. 12 ff. u. 3 4.4 ff. aufgeführten gehört. Neilos uson» Alyv- 
nro»v oyıla. "Ho. To voonua xurioxnnstev Es aldoia za axgas yEi- 
gas xc nodas. G. 


A. 7. Auch ödos erſcheint ſowohl attributiv als präbicativ: öln no- 
ls eine ganze Stadt, nolss öAn eine ganze Stadt, letteres im Gegen- 
fatze eines ganzen Landes; % 5An nolıs die ganze Stabt im Ggf. zu ein- 
zelnen Theilen defjelben, (3) rrolıs 9 6An bie ganze Stadt, beide Be- 
griffe im Ggf. zu andern gedacht; 67 5 nolss bie ganze Stabt und 9% nro- 
Ass öln die ganze Stadt, beides im Ggf. zu einem anbern Begriffe z. 8. 
bem Lande. [zu Xe. An. 2, 5, 28 u. Stud. 2 ©. 66.] Dies if auch auf 
rrüs 10.9. 8—12 anzuwenden. Apywv aux üy nore yEvoso ixavos öAns 
nolsws. Hi. Xalsnoy uiv zai Eva ardgwnov deyov rpigsoden, RoAd 
I Err yalsnwregov olxov ökov. Ei. — O roonos ryc ölns nols- 
Teias Tis doras Tois xoıywrovow 00 6adıov sineiv. Apl. Tov Tunov 
aurov Tor ohov dıskildmuer. Il. — Nouodtry 0U Tovrov ullsı önwg 
Ev ru yEvos iv more dinpegovsws sd noafes, Ally oly ıy nolse 
Tovro unyarazar &yysvioden. Il. To» HArov öAov as yas ökys 
usiiwo diavondyvar duvarov dg9as. [ITA.] 

A. 8. Wenn zu nas, dnas in der Bebeutung jeder (im Sin. 
gnlar) ein Subftantiv hinagtritt, fo wisd der Artikel in der 

egel nit hinzugefügt. ÄyTe AvIEwnov yon Yeryev To 
opoden Yılsiv adzov. II. "Eosxs ven navi uno yigovros ninyirse 
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Öadvuws oeynv ünogegew. IM, Wevdos yE oe ns GOoPoös xi 
xoncıuos.Iv. Kaxws Eya üänas largos, av xaxws undess Eyn- bu. 


A. 9. Wegen ihrer verallgemeinernden Kraft heißen nüs, Gras, ovu- 
as, ovvonas auch oft im Singular ganz, aller, im Plural alle, meit 
voranftehend, weil fie meift betont find. In biefer Bebeutung fehlt der Ar 
tifel, wenn bas Subftantiv auch ohne nes 2c. ihm nicht haben würde, alle 
nicht ‚bloß ovu- (ovva)naoe nolss eine ganze Stabt, ſondern auch nav- 
Tes aydIgwnos, Heoi, "Elinves (doch auch oi "Ellnves), naces nolsss alle 
Menſchen ꝛc. die man denken mag (ideell), nayıı odEve, mit aller, 
poller Kraft. Kr. Stud. 2 ©. 65.] 'Hdn more Evvanaca —X 
wur yuyer. IM. Avrn 008 yas mwegiodos naons. Ae. Mıoros za 
öyıns 00x üy yevorro dvev fvuna ons @gerns. II. — Enrasveiv de 
navıas $sovc. I. Havres ‚evIgaunos TO CUTO TOOTEW ‚Eyadi 
eicıw. I. Qso0eßkararov torı navımv Ivo» dv$gunos. IRB. Adnlor 
to ullov änacıv avdownois. And. Mavıss Elinveis ze za 
Begßagoı vouiLovaıv elvau $eovs. IM. (Oi ‚Konor vouos oux ec 
uarny diayegovrws iv n@oıv eidoxziuo ross "Ellnowv. IIA.) Eioiv 
öuov drauvgio. ndvres Adnvasor. [4y] — HMacuv nolew» 49- 
vos ualıore nequrcow ev slonvn avkcodaı. Be. Mavrwr @gıduur 
[11,7 17 dgıduntixo ev 177 voyn Imormuar. IM. "Er zideuev uns, us 
Toutes nöpsov $vunaoas teyvas. IM. H yuyn dvvary nayıc 
utv dyade, navre KL zaxa advsysodaı. ID. — Tuuwonrea navıı 
cHEevss. ©. Xon Tovs „YEWregovs neon enovdy uerdansır. ID. 

oFvuie naon iygwyro xai nagazxelsvou. ® [Meber race y7 
er 


A. 10. Eben fo fehlt der Artikel, wenn as, änas völlig ‚, Tauter 
heißt, wo Das Nomen eig. Brädicat it: Oö anevıc 19 og xaxı 
mgöseotıw = oöy dnavsa & 1 y. Tr. Xaxa torıv. (In biefer Beben: 
tung fönnen ras und rag auch „zu einem Adjectiv gehören.) 'O "Eows iv 
naoy ‚@vaopgie, xui dvouig Lwr absı ini ndcarv zoluer. IM. Ov 
dei Exovre nor: Avdgunor eis Gnacay pa vio tnra Eavror ‚Zußel- 
Asıv. II). Hdovi nav dyador ww, ‚kun de navy xaxor. IM. 
Ex rov kdan or xakv navt: ayadyı yEyove ab Yeois zei dr- 
$ownors. IM. oux Gnavra so YNOR, xaxc ‚ngossorw. Ev. — bb 
naysi x%0x0V ür ein 6 Yoovpovusros Uno ndyrov noleuiwr. I. 
(Havranacıv öv diagdageiev iv naoy at Zıxeiig. @. 
= bh >2Hn n&oa molsuie toriv. vgl. zu 6, 21, 2. 'Eyo zovran 1 
ivavyriav ünacav ödor Znlvda. II.) 


A. 11. Wenn das Nomen bei nas x. den Artikel bat, a 
wird auf beſtimmt vorſchwebende (real ober ibeell angeſchaute) Ge 
genſtände hingewieſen. Bol. 4 A. 1. Znovdn ndoa foras dia navros 
TovV Biov. IR. °0 "Egws ooú nüs 8orı xalos, AAN ö zalwc ng0TgENWwV 
logv. I. “Hoiorov navrov doriv dAunws drareleiv Tov — EATTavre. 
II. N&oav vuiv Tv dinderav !ow. IM. 13. Tb. 6 , 2] — 
Havıo 1a yE ans ‚dgerns nogie Aeysrai Tov Wikio. m. Acho ev 
anacaıc zais noiAscı Tevrov elvaı dixwov. IM. Tas alas 
noagess anacas dyadas öuokoynoauev. II. IM. — Has 6 m „$g°- 
vor alabovsig xai wogois Glioxeras. ME. [ugl. S 50, 4, 1.] 4 nay 
ro Aiav ovvsrov Lor' u diovvoros. Ta ueydia navra 
tmiogaly. II. 


A. 12. Wenn der Artilel unmittelbar vor nas ſteht, ſo 
wirb die Sefammtheit ihren ein — Theilen entgegenge- 
fe gt (vgl. A. 7): To av nindor die Gefammtmaffe, 6 nas agssuos 


/ 
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bie z otalfumme °C. [Stub. 2 ©. 66.] Ta navra —8 ro nav 
elvas yuoloynras, ‚einso ai 6 nas ‚dos uos ro navy Eora. II, 
Arvysorarov Zuavrov Hyovuaı sivas TOvV navımv arsgwunwr. Avr. 
Je 1005 naoay dgermv PAensıv, ualıore dE za ‚mg0s ngwWen» mv Ins 
Ev unaons — dgerys geonow. I. — Avdoası uer ralyıora 
ıgosedecav, 70 Ass de 27 con ıyv alyiornv Enixknow. ©. Av$gw- 
1008 Tois 001 xowor dorı rodkauagraveır. Zo. — (Holder ai 
Evvanuccı ensoryuas dogovaıy eivas. IIA.) Nor T« NRavıa rov 
Biov xgiverı xalws. Tv. [Ueber ö anas 3. Th. 6, 6, 3 vgl. Her. 1,7, 2, 
132, 1. u. Schneider 3. Plat. Rep. 608, c; 6 owvanas Her. 7, 187,1 vgl, 
1, 98, 2. 2, 39, 2.] 


A. 13. Daher kann 6 näs, 05 navıss bei Zahlen auch bedeuten im 
Ganzen: (önlireı) ixaröy dnwiovro ob navıss = ol avec (önliraı) 
0 anwkorro &xarov noav. [zu Th. 1, 100, 1.) Hogidooev oi NEYVTES 
Gy.as auTovs E$axısyikor. ©. Hiunovan yıkious rovs navras önki- 
tas. ®. Xgovos ö £vunas EyEvero ee nueonı. 8. (Zvu- 
navrss Eaxocoı Innns kuveiliynoov. 8. vgl. zu 1, 107, 4.) 


A. 14. Avros mit einem Subftantiv ohne Artikel verbunden ftellt den 
Begriff in feiner Reinheit bar, im Gegenfage zu Srembartigem; daher auch 
in der philofophifchen Sprade 3. B. insormun «urn Bij fen an ſich, ab⸗ 
ſolut. “Ellnves Evvossovowv ur , aid’ autos "Ellnves, oα —8 
Bappago. IM. 3 zb. 1, 27, 3.) o xl ur ngeyuura vouiLwr, @UTo 
de zahkos un — övag 7) unaE doxsi 00, Inv; IM. Ensoryun 
aury nasnuaros avrov imıornun doriv. Ti. (Avro dızasocv- 
vny ausm ıpuyn svoouer. II. 3. Th. 1, 107, 4.) 


A. 15. Wenn auf beftimmt vorſchwebende Objecte hin— 
gewieſen wird, hat das dem adros (ſelbſt) beigefügte Sub⸗ 
ſtantiv den Artikel: auros ö avno und 6 dvno — der Mann 
ſelbſt. Dagegen heißt ö auros (dvne), felten (6) avno 6 auros Der- 
felbe (Mann), wenn nämlih das Subftantiv hervorzuheben ift (and 
zurückweiſend idem (que), zugleich, bei einem neuen Prädicat ober Ab- 
jectio. [3 Th. 1, 2, 2. 5, 115, 1.] Aöın ıa 72777 Isariov aura Ta 
ngayuara. IM. Xalenöv zyv dxgißeıav aurny zov Aydvrav 
dıauunuovsvons nV. 8. Oi roùᷣsç «örovs dsi nepi Twyv avrur 20- 
yovs. Atyorzes NLOTOTEgOL ein TWv dıngsgousvov oyiay avrois. Ar. 
— Tıv Artıanv ayIownos Yxovv ol aöroi ai. ©. Tıy dgerıv 
oU ryv aurnv svdug navres Tumor. AQA. Oüy olov Te &ue rijx T8 
ZnıYuuiag xai Ins Tugns, Tov aUrov vauiav yeviadan. 8. (Zusauos 
ini nltiorov üua uipos yns za loyuporaroı ob avroi ———— 8.) 


4. 16. Eigennamen und Baaskevs Reben bei euros ſelbſt auch 
ohne den Artikel, Avrtos Zevdns avixga ev. Be. Kx Te auens IIs- 
Aonovvya0ov Nyesgov xas ın5 ahlıs Kllados kotras. G. Adrov Pa- 
arliwg Aysuoves üv yEvosode. EÆ. [Bgl. zu Ke. An. 1, 2, 20. 7, 11. 
Aehnlich Kvoos Exeivos Arr. An. 6, 29, 4. vgl. unten A. 22) 


A 17. Ueber avrois dvdoaow x. $ 48, 15, 19. 

[A. 18. Platon bildete ſich für die philofophifche Sprache den Ausbrud 
10 Tavıov das dafſelbe Seiende, Einerleiheit, Identität, ent- 
ſprechend der öuosorns und loorns Theät. 185 c. Gef. 741 a 2c., wie dem 
Entgegengejeßten (Gegenfate) 70 Harsgor Tim. 37, Soph. 255.] 

4. 19. Den Artikel, erfordern Subftantive mit öde, odros, 
Ixsivos, dupw, dugyorsgos und Exarspos verbunden, mobei 
diefe Bronomma vor bemfelben oder hinter dem Subftantiv eintreten, je 
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nachdem fie mehr oder. weniger betont find. [Stub. 2, 66 |. 69 f. vgl. 63 
f} Nur, ein Mal fteht der Artikel, wenn näs x. x 11 ober ö auros 4 
16 zu vroc (öde, Exeivos) hinzutritt: 7 „Xuoa adrn n60a ober n&oe am 

y wow; 00705 ö aurös (dvne) oder ö auros 0d705 ‚(@rne) hie iden 
(vir); aber odros ö — — oder aurog oöroc ö dyne Dieter Manı 
ſelbſt. 0 vous od’ aöros voöy Eywy od ruyyarsı. Ei. Ob orgarı- 
ra ‚ Tos navses ng05 Uns anoßltnovom. Be. Joxgei doxosen 
edvouuraros rwv reg Exsivovy Toy ronov yeyovivan. IE. „79 evu- 
vuuov eiyov Bsonıns, ini de ro xiog ixariop ob imruns Naar. 0. 
(Avrennsoav os A9nyasoı xar Exarigwr Tor orgaronedwy Ta 
foyara ovx nAder Is yeigas. 8. Bgl. 5 44, 2, 1.) — Nopos Täs yv- 
vaisas ravras swv avdouv TovTwvy navyıwv nacas Eva xo 
vas. IM. Has odTos y⸗ dx nardos uEygs ngsoßvrov xe0vos 0% 
zöy mavra öliyos mov Tis üv sin. II. °O aurös oöros Aoyos mi 
nsgi Tas Öuovoias äv dguocsıev. Ic. [Ueber das Fehlen bes Artikels bei 
öde 2c. 3. Ih. 2, 74, 22 3, 59, 2 vgl. 2, 9, 1..6, 54, 5? bei Exazegos ; 
Her. 1, 180, 1. Ueber ein ſcheinbares Fehlen 8 61, Tu. eb. A. 1. Uebe 
die Bertretung bes Artilels duch einen relativen Sat zu Ze. An. 1, 5, 16. 


A. 20. Wie uou x. 8 47, 9, 16 [ogl. 3. Th. 1, 32, 8. 144, 4], I 
werben ölos, was x. in präbicativer Bedeutung (A. 7 u. 10) und von ba 
Pronominen U. 19 bejonbers odros zuweilen eingef hoben, wenn da 
Artitel noch ein Wort neben fih hat. Maprugei 7 Hegixl£ous Sy ol- 
a0. II. To narrızov nav oneoua yılorıuoy EUXOV. Be. (Zu 
xzgurns ägn in dixasocuygy x unv allnv nacay dostnv — 
sivar. Be.) Er 77 v0 Biov Evunaon rgaypdig zus zwuuudie iv 
na ndovais au xegavvuyTan. IM. Oix dopalsis Tais nolszeiass ei 
ng05 Tovus Tupavvovs avras liay önıkian An. Zuyinteor any 
uiay Exsivnv nolırsiav zw ogdv. II. “Opas row üyov Tovd' 
areıgov aldEgpa. Ev. Bgl. z. Th. 140, 4 u. zu Xe. An. 4, 2, 6.] 


[A. 21. Wenn diefe Bronomina ( öde x.) vorangehen, fo Tann bie 
Berbindung auch eine bloß appofitive fein, wobei jeboch meift ein oda 
mehrere Wörter dazwiſchen treten. [3. X. An. 2, 3, 19. 7, B, 3. vgl. Ha. 
9,76, 2.] Tovs Baoßagovs tdiuka our 20icde Tois nagovanr. 58 
Xen tovrovs llsciv roös adixws Ev xıyduvevovyras, ‚meoi dE or 
ueyioroy &ywvıbo Evovs. Ic. Avayxaiov farı naoav dexnv, x0g 
000v — underi all To Belrtsorov oxonsioden 7 Exeivo To doyo- 
Hero. 

A. 22. Ohne Artikel erfcheinen bei öde und ovros, öds und oörzos, 
(dxsivos und &xssvoci) nicht bloß Eigennamen, wenn auf gegenwärtige Ber- 
fonen oder Sachen hingewieſen wird. Hier if das Nomen eig. Präbicat, 
3: B. obdi no&oßeıs ywoovav = oldi no&oßes eloi ywoovvres. [3. Th. 3, 
63, 2, Reifig Conjectt. p. 183 ss. u. Engelharbt zu Plat. Lad. 1.] Ryv 
Te x Meincias ode vur fgovuer. IM. Ev ıy $Jahacoy AI Kv- 
005 xeiran. Ho. ITagsscı Koiroy oöroo Koıtoßovkov rovde werrng 
x Avoavias Aloyivov Tovrov MR. HM. Xırövas zovrovci 
Toig sur dopvgogur yysmooı dos zei TWv ‚equarav Tolis Tyson al- 
lous rovsdes yırmvas. Re. (Hollos yeyoraaı bnzopes Evdogos, Kal- 
kiorgarog Exesvos, Ogaavßovkos, Ersgos uvgios. An. Nas Exesivaı 
inınlovow. ©.) 


A. 23. Bei Exaoros findet ſich das Subſtantiv mit und ohne Artilel. 
[Stud. 2 ©. 66 u. z. Th. 6, 63, 1.] Koarei iv Exaorn noles To ag- 
xov, tideras dE ToVs vouous Exaoın y dexN 705 TO eva Zuupesoer. 
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ID. Kos yuloavy Exacınv linis Fr. ©. Ob naponsss rois Ioyoıs 
ExacToss 0 ravıa negi sur aurav älsyor. ©. 

4.24. Ueber ovderspos und underegos, denen das Subſtantiv meift im 
Ge. beigefügt wird, vgl. $ 47, 28, 2, läßt ſich aus Dlangel an Beifpielen 
nicht entſcheiden. Doch fleht ouderegos 6 Bios Plat. Phil. 21, e. Oefter 
finden ſich rroregos 6 und önoregos 6 vgl. $ 50, 11, 1, und fo wohl re- 
gelmäßig. Ei Zors uiv di’ dvoudzwv ra npayuara navdavsır, Forı BE 
ze di‘ Eavroy, nortoa dv ein xalliwv xal oageoriga 7 uaIncıs; 
Mm. [vgl. Dem. 16, 9.] Oswonoare airov un ömoripov Too Aoyov 
ar Onorigov Biov Eoriv. Al. 

[A. 25. Unmittelbar vor diefen Pronominen A. 19 u. 23 Tann- der 
Artikel nicht fliehen. Doch findet er fih fo namentlich bei Platon vor 
(upw), duporegos und öfter vor ovvaugoregos. Tyv ovilaßınv Atyo- 
ev Ta duporspye orosysia. II. Ovdersgos 6 Bios duoi ye Tovrwr 
aioeros. Ti dE 6 Euvvauporsgos; IM] 


12. Zwiſchen ven Artikel und fein Particip kann ein zugehö- 
riges Prädicat eingefchoben merben. 


A. 1. Wie man fagt öndirys orgareveras er bient als Hoplit, 
fo auch 6 önlirms orgarsvouevos der als H. dienende; wie auros 
adızsi, ſo 6 auros adızwr ; wie rosaurog darı, ſo 6 Tosvrog Wr; 6 g0- 
TELOS, NNOWTOS, Vorepos, Voraros dysxousvos der früher (prior), zu— 
erft (eig. ala erfler) zc. Angelommene. Bol. 8 57, 5, 2 u. 3. (Stud. 
2 ©. 64. 70.] Tov uovor övıa zas zaxrı royn toegpa. bil. Avrı- 
oHiynv, eÜlovro ergasmyov 16» oürs Öönkirnv MWnore OTgaTEsvon- 
mevov, Ev ve vois Innevomw oddiv nepißlenrov nomonvra. Be. — TI 
ToVTous ngOGNxEI owiv TOoUs aurous Ndsznxoras; An. Ob Tos- 
oUTos Tas gvasıs Ovress us9’ önlwv xuwdvvevovow. Io. "Evı Tovs 
gun ToOsoVTovVS xgı Fivras dygmpssyvar. An. — Tuv gavlwy vo- 
mılouirwv elvas xai zerappovovusvur Farıy TE xurWpdWoev 6 TuyWr 
xai Beltsore Atysıy Edokev. 'Io. Tois @xovoıy duaprTovcs ueteon 
ovyyywuns. In. — . Znovdäs Avovow ol noorepos Insovres. ©. 
Tois voraroıs dyıxvovusroıs ueyaln Inuia nv. ovvißawe yag 
Tois uiv nQWTross dypırvovusivoıs xaH Hovyiav ünavıe Nov, 
zoss de relsvraioıs (erg.dpıxzvovmeross) dia onovdns. Be. Tovs 
AgWToVS evgoyras reaypdiav abo» Savunlam. Ic. Ugös 10 Te- 
Asvrasov ExBav Exaoros rar nooünapkarswy os ra nolla xoiveran 
An. Bol. z. Th. 2, 5, 2. 7, 13, 2. u. 3. Her. 1, 176. 


A. 2. Wenn das Prädicat ein Adjectiv und Subftantiv iR, fo tritt 
Das letztere gewöhnlich erft nad) dem Particip ein. A agıoras doxov- 
cas sivar gucsıs ualıora nasdeins dlovra. Be. "Extlevons Tois ETE«- 
anysxois vouiılouivoss dvdoacs dialiysodes. Be. Magruvgei ö 
dindicraros keyousvos yoovos. Be. Hopyyyals To noWTo 
Terayuivo rafıaorp eis uirwnov oryvar. Be. 


A. 3. Auf diefe Weife wird auch unfer ber fogenannte bloß durch 
ö Asyousvos, 6 xalovusvos, 6 dvoualouevos ansgedrädt, denen erſt Spä- 
tere zuweilen noch ein odrws beifügen. [Schäfer Melett. cr. p. 14.] Kur 
un ob Baaılns a vov Aeyouevos xai duvaoraı Yılocopnowow , 00% 
Eorı zaxnııv neue. Hi. Ayapvai yuoiov uöyıcroy 797 Twr dyuwv 
zalovusiswv. ©, To Kozvlasov Ovomalouevov 0005 vMege- 
Ballousy. Al. 


4 4 Die Stellung ift nicht fo gebunden daß man ber Betonung 
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balber ſich nicht Abweichungen, hätte erlauben dürfen. To Aayovrs Be- 
orlei Ta seuvorara raus —GB nargıe Twr doyaiov Hvar» anodı 
doras. IA. Igos ras doxovoas elvas mAsovefios anınoras &yo- 
uev. Io. “H xalovuevn uev doyN: odon de cvugoga nęꝙ vxt xti 
govs enavras noisiv tous xgwusvous, œurij. Io. — Eruxs xnovtus Tu 
in Buvrı neudrw .Zuv Teiyous rorixoviu uvas Eoyvgiov dwasıy. 6. 
— Tv UNO NavrWv öuokoyovusvnv agıorov elva eion nv yo 
nomoasder. ©. Ev$vdnuos —X yoruuara suunyE Toy leyout- 
vuv coywv dvd gar yeyovevar. Be. — Ovrs &avrov ovTE Ta Eauror 
x07 rov ye uiyar avdoa doousvor gregyeiw. Mm. Oi To oyr- 
goTaro xoldouarı vouiLouevo cıdnow nes usvos Öuws E3- 
kovor zei nekıv naysoda tois avrois. Be. — Tyv ynv nv Meıpei- 
xnv xelovussnv Ednwoav. ©. 


8 51. Bronomina. 


Berfönliche, reciprofe und pofleffive Pronomina. 


1. Die Nominative der perſönlichen Pronomim 
werden den Verben nur zugefügt, wenn ihr Begriff mit Nachdrud 
hervorzuheben iſt, wie bei — —— Ovx Ey 08 Anoxrerü, 
arr” 0 , 0 Uns NOAEWG vöuos. Av. Eyw —— WOTERE xal 
oi aAlcı Üvdowno, Pi 00poVS eivaı. 


4.1. Nach dem Verbum ſtehen ſie, wenn = biefes betont iſt. Ti 
AEyeıs cv; “A ww kEyEIS. IM. Tovs ddıxovvras ‚@$hiovs eg nv siva 
—* xci — öno oov IM. I av re nuvre eines α dmy- 
veoeuev nusıs. IM. 


A. 2. Zuweilen finden fie ſich bei nicht fehr ftarler Betonung, wie in 
ös Ey dxovw, nuv3avouar, oluar. ‚B. &Xe. An. 2, 1, 12.) Zrgarnyär 
KevogWvra jeans, sg yo dxovw. Av. Tois Eevons, Sc yo oi- 
war, ovdenia nolıs duvamt' üv Öadinus uayeodaı. Be. 


A. 3. Als dem !yw, ou entfpredender Nominativ Des 
perſönlichen Pronomens ber dritten Perſon tritt aöros ein 
und auch im Plural aöros neben dem in ganz freien Sätzen nicht üb: 
lichen 0 oft bloß unjer betontes er, fie. logl. 55, 2, 1 u. Reg. z. Th. 
u. AUTOS x Avxovgyos Ennjgero rov Isov el ige⸗ zul Ausıvor in 2 
Zncory ‚mesdouevn ois aüuros Enze vouois. Fe. "Eyacas Tovs u 
JUROTNZEVGL, avros de swLsıy ‚Tovs vouovs. 8. Vgl. Arndt De pron.? 
p. 24? [’Enudy dxeivoi Te dnexgvyav zei Hy eis yovyabor, tous oroc- 
Tnyovs Ev alria siyov. G.] | 

A 4. Ausgelafjen werben die Nominative zuweilen in Gegenfäten 
bein erften Sate, indem bie entgegengejegte- Perfon noch nicht vorſchwebt. 
3. Th. 2, 62, 2 u. Dial. Sy. 8 61 A] Ei gonlaus nooevVov ini nun 


0005, —* * usvw @urov. 


2. Bon den obliquen Caſus der ſubſtantiviſchen Pronomina 
beziehen fich die vefleriven (auch ımbetont) auf dad Subject des 
Satzes, die pers a gewöhnlich auf einen anbern Begriff. 
Bgl. 8 25, 2, 4. Der Begriff des avzös ift in ben — bei 
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Segenjägen, auch bei nur gebadjten, nicht immer erlofhen. Es Tann 
emnach 00@ Euavrov heißen: ich fehe mich, ich fehe mich, und ich 
ehe mich felbft, letzteres namentlich wenn der Perfon Zugehörige® 
entgegenſteht. Bgl. A. 14 u. 4 U. 1. Eyw zul 08 zWv xallierwv 
73 gmavınv nslwxu. Be. EvxAcıav 0vX 0p5 oomv. cuvrn 
FE xauoi noocfigAeis n&uodHelo’ £uol; 20. Ikivruy usv Enue- 
1ov Tuv nıepi Tov Blov, ualıora —2 Tnv GaVToV poovnow AcKEL. 
Is. Tu ‚291070 ovAsveode vuiv avroic. O. Kay Envroug 
JovAsvoauevo ta onko nugsdooay xai 0pasG av Tovs. ©. "Ex- 
Jnuovs Orgareiug noAv ano ng Euvrwv ovx EEneoav oi Ei- 
Anves. ©. [Arndt De pron. 1 p. 21.22. 2 p.12. 18 22. 31. 35.] 


A. 1. Das perfünliche Pronomen fteht jedoch häufig flatt des re- 
flexiven, in fofern das Subject fich felbft als Gegenftand der Betrachtung 
äußerlich vorftellt (objectivirt); alſo beſonders in betonter Bedeutung, 
wie bei Gegenſätzen; enklitiſch meiſt nur in doxw wos neben doxw Zuos und 
Zuevro, dies bei einem beftimmten Gegenfate, jenes bei Hervorhebung der 
Perſon aus der Menge, th [heine mir, glaube, mit dem Infinitiv des 
Futurs auch e8 beliebt mir; Doch nicht eben jo doxsi os noch auch Motci 
os, &woi re. [Arndt De pron. 2 p. 10. 11. 12. 13. 14 88.] Ogw Zu’ &o- 
yor desvor egeugyaausvnv. 20. Zulu 68 uallov n ne roũ under seo. 


veiv. Evi. Havoaı novav us xai GE zei naoov nolıv. Ei. — Ey 
vuas xelsvn Euf nuusioden. Be. — To Unvo OT ur 7dousda doxw 
uos aloyavscdaı. Se. Kyo 40% doxW xaraxsiosohe. ID. — Kyyos 


elvaı zuy Yewv Luoi doxw. Ag. — HIiSioc n09a, any’ Ich. Kad- 
ucvıo doxw. [Bgl. Arndt De pron. 1 p. 14 u. 21.] 


(A. 2. So finden ſich Die perſönlichen Pronomina ſtatt der refleriven 
befonders beim Inf. ale Subjectsac., wie umgelehrt reflerive fih auf den 
Subjectsac. beziehen können. [vgl. $ 55, 3, Heinborf 3 Plot. Euthyd. 79 u. 
Arndt De pron. 1 p. 8,2 p. 3 s] yo oluaı xab &ut xai 08 To adı- 
xti⸗ Tov adızeiodh«s x0xıov nyeioden. ID. Ovx Eye y& eirreiv £uav- 
rov dei, alle ra foya dniwos. An. — Ovx avd wnivo Eoıxe 10 Eu: 
zwy Lluavrov Navıwr nuelnxevan. IT. dei nu@s orepeode 7) u@s 
avrovs xai dieraccı. Mi. Selten refleriv finden fich die Genitive; oywr 
an mehreren Stellen des Thuf. Arndt De pron. 1p.8 5 


A. 3. Das perſönliche BPronomen der —— Perſon er— 
ſcheint in der Regel nur als indirectes Refleriv, d. h. beim 
(Ac. mit dem) Infinitiv, bei einer Barticipialeonftructiom‘ oder in ir- 
gendwie abhängigen Sätzen auf Das Subject des Hauptſatzes bezogen. Reg. 
z. Tb. u. Pronomen.] Zuugvlaxas rs eddauovias ob (WETO zenvas &- 
xew. Be. Atyeras Anollwv Exdeigns Magovay foilovra ol nregi copias. 
de. Hogaxeksvovras dv Eavrois g oyiou Euumayos Is Tuumgiar Eneg- 
yovran. 9. 'Kyxinucta Enorovvro, Onws oyicıy öru ueyiorn nE0yRCIS 
ein Tov molzusiv. 8. [Klyrovv reis Eraipass dugyavws ovyyiyvecdes. 
vous yap| v7 ogyicsv odros. Ae.) Ueber den Gebraud des gar flir 
oywv avrav 3. Th. 2, 65, 9. 

4.4 Die Formen od und E bietet die att. Brofa nur in 
einigen, zum Theil poetifhen Stellen des Platon: oo Rep. 
393, e epiſch, 614, b u. 617, ein Mythen, Symp. 174, d, [175, al; € 
Rep. Anf. u. 617, e, Sump. 175, a, e, 223, b. Sefbft ei haben bie 
Redner im Allgemeinen vermieden, anfßer Antiph. 1,16. 5, 93, Lyſ. 23, 13, 
Andok. 1, 15. 38. 40. 41. 42, Iſai. 6, 27. [Arndt De pron. 1 p. 38 s.] 
Nicht Leicht erfcheint es bei Attilern betont [Kr. zu Arr. An. 1, 11, 5 lat, 
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A.), außer Plat. Symp. 174, e, in od ye Xen. Sell. 7, 1, 38, St. d. M 
2, 17, (denn An. 1, 1, 8 if vielmehr daran zu betonen) und daher in 
ber attiſchen Proſa auch nicht bei Präpofitionen. [eb. 1,12, 10 vgl. 6, 8, 5, 
Ueber ov und oywn bei Subfantiven 8 47, 9, 13. Bei den Kebnern fund 


die mit op anfangenden Formen (ohne avzwr x) jelten. Arndt De pron. 


1 p. 39. 

%.5. Daneben findet fi Eavzov, aöro® 2. auch als in: 
birectes Refleriv der britten Perſon, nicht bloß für Die vermiede 
nen Formen R. 4; als eigentlid perfönliches Pronomen ba 
dritten Perſon tritt edron ejus 2c. ein, auch auf das Subject be— 
ziehbar, wenn dabei nicht mehr beffen Vorftellung, jondern fremde, 5.2. bes 


Darftellers oder bes Subjects eines abhängigen Satzes, vorſchwebt. "Efer- | 


Asto 6 Kikapyos anev To GrgaTevuu 11006 favrov Eyssv mv yraum. 2 
Eisıtvaı Extlevoev, ei uelloss cur € @ vr ꝙ ixnıisiv. Ze. ‘o Kvoos - 
—— eis ınv Eavrov OxnyanV rouçg Apiszuvs rar aco aurov Emma, 

. [Arndt De pron. 2 p. 83.] — Meidias avdo« druyovyre, ud 


aürTorv ndıznzora, ovxogarrsiv @ero deiv. An. Ouy Eieıw 0, vu yor | 


oche wuro vouils. An, [vgl. 3. Th. 1, 95, 2. 2, 7, 1.) 


N. 6. Da die Beziehungen fich oft, weniger nach ber Form ale nah 
ber Bedeutſamkeit richten, fo Tann leicht auch ein Begriff der im einen 
obliguen Caſus ftebt als der wirkende (Gebanfenfubject) gedacht mm) 
auf ihn bezogen Exvsov gejagt werben. Sichere Entſcheidung iſt dabei frailit 
nicht immer möglich, da fie oft nur vom Spiritus (avro® „ober adron) at 
hängt. Kvoos napnyyssie xadioracdnı As zuv dev roo rakır Exaore. 
38. [vgl. Th. 6, 50, 3.] Oöæ agvov ßœorai dysıvas tous —8 Eworor 
STgaTEvoauEvons. 3. Tov zwuagynr Grero ayav 005 zovs tœvroi 


olxeras. 8. Avvißn or yEuysıy TyV 8 uaorov. 8. Iavıra @ Ögedhor | 


Into avdoi xure vovy iv 10 Eavrov „Bio tußaivew. IB. To m 
xgeitrovos Suugigov 10 dixasor Tuyyarsı ov, ro d’ adızov Eavıw ir 
oırslovv TE x Svuggor. I. Tovs Iaußdvovras Ts Öyuskias — * 
avdganodioras !avrov anszalcı. Be. Zukovte ToVs under æcxo⸗ sgi- 
cıy avrois ovvedoras. ’Ic. [Mayrupe nagaoyapaı 8 zer Gœvrot. 
An.) Bgl. Arndt 2 p. 2 u. 42 2c. Ueber ogwr 2c. für eurer z Tl 
55, 3. 4, 113; 2. (6, 70, 2.) 


(A. 7. Wie Zavrov fo findet fih auch ogiew avrois, ogas autor 
zuweilen als indirectes Refleriv, bloß nachdrucksvoller. E 
— opicıv avrois ndıxmusyoss. Avr. Bgl. Th. &, 21, 3.5 

zu 8, 14, 3 u. 3. Xe. An. 6,4, 5.] Statt des perjönlichen ober m 
—* anomene ſteht oft nagdrudsvou das Nomen, wie Xe. An. 3, ° 
23, befonbers der Eigenname. eb. zu 1, 3, 14. 4, 16. 9, 16. Th. 3, 57,2 
4, 10, 5. 8, 27, 2. 


A. 8. Getrennt ſind &uE œbrov, 08 adrov %., jo wie (mit fürn! 
Hervorhebung des auror) adrov us (felten wurov Zu), wdror os eben ſe 
wohl perjönliche Pronomina als 2yo «üros und autos yo. „st. Ant 
De pron.1p.4ı. 2 p. 17.] So finden fich auch die Plurale Zur au 
2., aörov Aumv x. auf einen andern Begriff ale auf das Subject bezogen 
Ungebräuchlich jedoch war avroos opas in dieſer Stellung, als Keflert 
ungewöhnlid aurar Auov ꝛc. Arndt 1p3 ss] Kai rovc naidas ToX 
&uods xaryoyvve zei du aurov. Av. „(Zuxgerns curdh£geoe Tu ‚one 
xai @«urov Eue. M.) Aödrov we vov dxevenvre oo. Tosonrov 7 
7005 Euavrov ‚Inlogeras léytiv. II. — Tode eint, cE auror day an 
ev osavToV q oudE roũro EnıTgenovai co; Av. Ihorevo za) zov 10 
vov dıdakeıy 08 xal aörov yE cos odx dvkleodes Tods Go) mposLLre® 


⸗ 
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on ögervre Iyxalovvsas. Be. AUTo Tavıa 004 —B — 

Adicc ar nvdosums aurTov cov. a. — Aldo KÜ — 122.777 
ro nv owua dor, To dE wuyn; I. Adtuv 9 uwv os ng£oßvTsgos 
Iu% areıgos noltuw» eigiv. ©. Ta vuerega vVuiv atrois anodwaorı. 
Av. Adtrovds Duas yon za napealsisuutva ovyıdeiv. "Io. 


A. 9. Nicht eben fo getrennt wurde davrov ıc. Wohl aber findet ſich 
rurov 2. mit ergächſbarem 00 in betonter Stellung ober bei Gegenfäken 
(ipsius). © 6% 3—6. 


A. 10. Der Ge Plu. Zusv adrwv x. von einem Sub- 
Rantiv regiert ift nur in partitiver Bedeutung nothwenbig; 
in poffeifiver zwar nicht beifpiellos, aber viel gewöhnlicher Das 
Poſſeffiv mit vem ibm nachgeſtellten Ge. auTor (ogl. $ 47,5, 1); 
jo auch bloß durch den Artikel fubftantivirt: ze yuerege airov. vgl. 8 4, 
3, 21 u. Wrndt De pron. 1 p. 7 s. 2 p. 19. To rgirov ue£oos — 
avror eberneuupauev. 8 — Boviswoue de Suldigns Ixxinoiar n ur 
aurwv. Hl. Knioxiyache ae oy Innww zul Ta Uüuwr ayıwv Onka. 
Be. — °H uErega «irwrv Eoya ovcdireooc &yeı Ayew. Hl. Medlov 
NiOTevste TOss 7,73; g015 LUrwv sy-dakois L Tois rourour doyow. 
Av. AREyEoIE rury eldorgiov, Iya dogakzoregov roùc olxous rovs 
üueregovs avra» xexıgade. Ic. Oi —8 zo Gyerspov eirwr 
730g Inzovov Lyanovvres ]. IM. — 4 Ip’ vu eva Jdıdovın ro 
v uETEQ® evrwr ols av Bovinode. Ay. "Eors dixaorov vovy &yorıwy 
nrsgi tar „llorgiew ae dinase ungsLouevous eua xei vo oyersge 
«irWrv vd r980d. Ic. — (Asdaoxers Tovs naidas Tovug Önsr£govs 
evrav Buorlsvschs. "Ic. Der Begriff des aurwr ift öfter ziemlich er- 
loichen. 3. Th. 6, 21, 2. vgl. 68, 3.) 


Ki 11. Selten findet ſich eben jo gebraucht der Singular ( äuos 
(605) adzeu meus, tuus ipsius; dafür (6) Zuevros, ouvroũ, Eavrov 
($ 47, 9, 12), das letzte nothwendig, da ös «urov suus ipsius der Profa 
fremd if. ©. $ 25, 2 u. Arndt De pron. 1 p.d s. Tov £uov uv av- 
rov Tov Talaımıgov ayedoy ndn vonicu — 00— Biov. „fe Ey 
utv o na xal 10 009 onsudovo üuu za Tovuov avıns nidor. Lo.) 


A. 12. Bor das Refleriv Tann noch «vuros binzutreten, um andere 
Subjecte nachdrucksvoller von der Handlung auszuſchließen. [3- Ke. An. 2, 
4, „10.] Meksor’ av RÜrTos UNO cavrov nagaxındeins. Io. Ta uw 
«urn dr drns N wugn Inıoxonei, Ta JE dia av Tov Swneros dv- 
vausov. IM. Tov ‚coyov aurov adro nalıore dei coyov eivar. IM. 
dei navre Aoyor dareg toov ovveoravau —* ru Eyovra av rov @v- 
tov. M. Oi xalol zdyadol «üros Eavrois ovvacı di Eavgwv, dv 
roĩç Eavruv * neigev ellnlwv Aaußavovres x didovres. MM. 


Bel. Her. 1, 45, 


(A. 13. Um adrog nicht von dem Reflexiv zu trennen, erlaubten fich 
befonders Dichter jenes nach dem zu diefem und feinem Nomen gehörigen 
Artikel (ober Präpofition) einzufdjieben. [Arndt De pron. 2 p. 6.] Kara- 
Atluxe zuv “UTOS aörov „Jvvaoreiev. Al. "Iaroos ovde eis, av &d 
Roniis, vo us aöros woro» Bovisd’ vyscivew gilovs. bil. (Exkasev, 
vn wor auris dainos' dvexclovulun. Ze.) 

A. 14. Doch findet fih auch das bloße Refleriv wo man abros zu⸗ 
gefügt erwarten ſollte. [Bgl. Arndt De pron. 2 p. 18?] Eyo anolvm 
Öies ns alties xal narndınalo Epavrov. Be Ti vavrov edızary 
var zuygv xerastun; Me. Prppi, el rwe eirtiatas, Favroy zogvei N0- 
paoyeiv Kisevdow xaives. Be. <bucıs yiv Ava aaım de yuyns, vory 
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d’ adrny Ava do owueros. Zr. Ti ndıov 7 undive drdgener zele- 
xsvsıv Evexa u0cHov, all Eavross ixavovs eivas Ta Enırnydese nogr- 
Gea9as. Be. 


(X. 15. Mißbräuchlich erfcheint Ervrov 2c. für die Heflerive der erfen 
und zweiten Perfon; au im Singular, ſelbſt in der attifchen Brofa. Arndi 
1 p. 14 2e. 2 p. 17 f.) EI un noostaveornusv, oöd’ — aurTor 
äv Nduvndmusv. An. 'Husis ye ywois tüv avayzaiv xaxay avroi nap 
adrav Erega nposnopitouer. Mi. Tod’ ovy un’ allwv, alla 1x 
aurav nregois alsoxousde. Alo. Anogaivere oxavorerovs Eavrous 
Av. (O) usravonoavres VOTEgOy EDENOETE GYWAS AÜTOUS NUagrnxors 
Ta ueyıora Es Hsovs TE zul vuäs avrovs. Ze.) — Altos auUrorv davor 
Ivov. Avd. daiuwv Eavro nlovaiev ynuas Zap. Tv. Zxirpes xzaxin 
zei dielde nos aürov. Io. "Eksori 00 In xupnovusvor 16 
&avrov. Ze.) 


A. 16. Die Plurale der Reflerive finden ſich auch für aAdrylor, bt 
fonders wenn ein Gegenſatz zu Fremden (einander felbft) gedacht wit. 
Xeon diakvomusvous Tas nos Nuas adrous Eydoas ins To» Puoßapw 
roantoter. Ic. "Yusis el pilos dorov dlinloıs, yyası un olxeios i6) 
vuiv aurois. II. — Eiwdaoıw, ur üy iv auvrois dieverdWonv yır 
xai avno, diallarreodeı dia Toüs nasdas. An. Onou xaloi zayadoi ay- 
notes xal nenudevusvor eloiv, ovx @v Idois aulmsoidas, aA’ autor: 
auTois bxavodc Ovyras Ovveivas, ltyoyras Te xal dxovorraes Er uägk 
£avrov xoowiws. II. — Ovx Eydacav dlinloıs ninosacevrras za mo 
rlsiovos ENOMORvTo GPRS RUTOUS N Tods no0TERov olxsious Onras. ls 
Vgl. 3. Th. 4, 25, 6. 6, 77, 1, Arndt 1 p. 11 ss. De pron. 2. p. 15.: 
Herbft iiber Cobets Emend. ©. 13 f. 


3. Das reciprofe Pronomen «AAnAwv, nicht Leicht unmittel 
bar nach einer Interpunction ftehend, hat den Begriff des Wechſel— 
feitigen: einander. O Yavaros Tuyxarı wv ouder alle r 
Övoiv nouyuarow diakvors, TNS WvxnS xul TOV OWLaToc, un 
aAArAoı. Il. 


A. Es findet fih auch als Subjectsac. und im Ge. von einen 
Subftantiv (au einem ergänzten und felbft einer Subflantivirung) regier, | 
aufzulöfen in 05 Eregoı Tovs Eregovg 2c. und os Ereoos (70) zur Eripw. |. 
Th. 1,44,1.] Bei hinzutretendem Artikel folgt e8 der Hegel über Den Ge. der 
Neflerive $ 47, 9, 12. [vgl. 3. Th. 1,51, 2] “Hyovvru dAAnAovs zum 
&yeıy avdgunoı 7 Yvosı 7 ruyn. IM. Tis alın dia ndovz raoos Aungr 
Zoriv all 7 vneoßoin aAAnkwv xal Ülssyis; IT. — Avcırslsi wur 
7 dl Romy dızasocuvn xai ger. Il. Oi nooyovos zas Faaor- 
zytas tas diAlnkwv ovx Enkovv oUdE rüs Toluas ras aurar Foxow. 
Io. ‘0 uiv tyewoysı, 6 d’ iovxogavres, wore undev Ööuoloysiv Ta room 
to dlilnlwv. Av. — Haoıy Yv xa9saornxos lovras ini ınv allniur 
iebov zur tvovrwv antysodaı. ©. (Tods Toswurous Eavıwv TE xal al- 
ınkwrv olsı av 1ı Ewoaxevas allo ninv tas oxsas; II.) 


‚,% Die PBoffeffive der erften und zweiten Perfon Zyeöc, co, 
NUETEOOG, vuErepog entiprechen fowohl ven Genitiven der perfönlichen 
als denen der refleriven Pronomina, welche beive vie Stelle der Bei: 
jejfive vertreten fönnen. vgl. $ 47, 9, 12 (über opwv A. 13) un 
51, 4, 8. Bon ben Poffeffiven der pritten Perfon ift 06 nach 8 25, 
4, 2 der Profa fremd; operepog nur refleriv. [Ueber die Verbindung 
mit Subtantivirungen 3. Th. 4, 87, 2. 6, 85, 3.) 
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‚21 Esentfpreden alfo Zuos dem wov und duavrod, 
sos dem oov und oeavrov, da man Zuos aurov und ads aurov meift 
yermied, zumal in der attifhen Profa vgl. 2 A. 11. Wenn jedoch der Be- 
jriff bes auroy (eigen) hervorzuheben war, fo konnte man &uavrod, o8wv- 
rov gebrauden. Oi 2uoi öydaluoi zaldioves Av Tüv cwv einoav. He. 
To 06» ransıyov, &v CU osuvuvn, xaAov yavsıraı. Mi. Tjs duvausws 
MS ons Ti gas nimdos elvar; Ko. — Ody Arrov goovrilw TyS }xeivov 
JoEns 3 ww Euavroo xınduvwv. Io. IIorepov yyauny oavroü 
arrogaivas 4 tus towras; II. Kani rois savıns xaxoioı xanı Toig 
Emoss yelas. Zo. 


U.2. ‘Os fein wird in der attifhen Profa allgemein burd 
x urou und Eavrov erſetzt. Bol. 8 47, 9, 12 u. Stud. 2 ©. 47. 
Ueber den Artikel als ſchwächeres Poſſeſſiv 8 50, 2, 3. 


(A. 3. Auch mérsgçoç und üuerspos, eigentlich dem u0o®, oov (Huwr, 
dur) entiprehend, beziehen fich zuweilen ohne «uzwr auf das Subject. 
vgl. 2 9.1. Ueber avzwv 2 U. 10. Hıxasoregov a Yuslrega yuas 
&ysıy 9 Tovrovs. An. Nevixnxere dia Te ınv Öusrigav dgermv xai 
zw» Nustigav noodvuier. Be.) 

A. 4. Zperepos bezieht fih auf Das Subject; au in ab- 
bängigen Säben, wenn fie ein neues Subject haben, auf Das des Hauptſatzes; 
ja felbft auf das Gedankenfubject, vgl. 2 U. 6. [ogl. 5. Th. 1, 141, 3. 7, 
12, 3.] Ueber das (bei Thuk. gew. nicht) hinzugefügte auzww 2 N. 10. 
Boswroi utpos To ogpErspov nageiyovro. &. Nouilovos nv apernv 
RUTOIS NIO05 TO Oyeripp ayadp neyuxivar. Be. Ob Adıvaioı od nıe- 


gsoyeodaı Edoxovv 1a ayersga diagdagevra. 8. — dHiyovow Ws 0Ü 
dixasov ToVSs oPpEer£povs Fuuudyous duas deysodaı. 8. "Ederoav un 
ab operegas dixa vass oliyas duvvsıw wow. ®. — IIgosinousv Tovs 


Gperipovus Evuueyovs avrov rıva xolaleıv. ©. Iloksuoı Yoav TIg0S 
Ö41000v5 ToVs GPGCéGoOVS Exaoroıs. ©. 


N. 5. Wie airov, uirov 2 U. 10, fo können auch andere Genitive 
mit ben Poffeifiven, fogar appofitis, verbunden werden. ©. $ 47, 5, 1. 


A. 6. Ueber bie PVoffeffive in ber Bebeutung des objectiven Ge. $ 
47,7, 8. i 


[A. 7. Wenn das Subftantiv noch einen daffelbe näher beftimmenden 
Ge. bei ſich bat, fo richtet das Poſſeſſiv fi nad) jenem. ‘0 &uos Aoyos Ev 
TO vustiow dodEevsi INS YyrWuns oix 0pF0s yalvııcı ©. zu 
2, 61, 2] 


A. 8. Bei den pofjeffiven Pronominen und den fie ver- 
tretenden Senitiven ber perſönlichen und refleriven fehlt ber 
Artilel, wenn babei gedaht wird daß noch mehreres Gleich— 
artige bem Befiger angehöre: ua9yzns duos ober u. mov ein 
Schüler von mir, xara un» dofer nad einer Anfiht von mir. 
Eben fo wenn fie ohne Subftantiv ala Prädicat ftehen, in fofern eben nicht 
der ganze Befit der Art umfaßt wird. MaInınys Enıdvuw yerioden 
005. Mi. Ov Aoyovs Euavroo Adywm. Ay. Aagyogei naregwv nQ0S 
aöray naidas yiyvorra. IA. — ’Eyw tuos elm. Ev. Hareo cos 
elu. Zo. Nowis va iu oc elvas. He. Noyilovoı navıe Ta ünoyeigie 
yıyvousva Eavrov siva ovy N000v 4 üVuereoa. He. My yo & um 
EIsyss nosov osavıns. 20. |[’Er debia Eaurov Xen. An. 4, 3, 17 
wegen $ 50, 2, 14.] 


(A.9. Wie beim Prädicat, fo fehlt der Artikel auch bei einer Appofition, 


X 
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wenn feine Diftinction beabfichtigt ift: Nixiac, neryp Zuos (non). 
Bater von mir. Tov aydga ruvde, Zuov yo narlga, zer 
xtewev. Xo.) 


A. 10. Wenn der Artilel dem a oder den Dafjelt: 
vertretenden Genitiven (N. 8) beigefügt wird, fo weift mir 
entweder auf das Object als ein vorliegendes bin oder ur 
terfheidet es von gleidhartigem Beſitze Anderer oder bezeid. 
net Alles was von ber Art dem Befiter angehört. 7Tyrv a- 
yn»v cov ovyrwonow now. MM. Tnv Eunv ruynv tEstalwv zw: 
nv oavrou oxons xal edonoss nv Eunv Beiriw rs ons. M 
Yoyns Enıuelov ins otavtov. ME. 


A. 10. Nah od, av deſſen, deren Hat das regierende Suhflant: 
den Artikel in denſelben Fällen. Br Tas Sofas Inkois, msuou 1: 
noakss. "Io. 

A. 12. Subftantivirt bezeichnen die Pofſſeſſive im Mu 
eulinum die Angehörigen oder Untergebenen; im WReutrıu: 
Befitthümer, Intereſſen 2c. Ueber die Genitive $ 47, 5, 295 
Evvomav dei 1ov Enitgonov Eysıy 008 xai Tois cois. As. To Evvoeiv iu 
zei Tois duois Eye NoWwror negwua nadevew. Be. Zupmkpyen 
uos ro» vustigwrv. Be. Kareßnoas tous operegovus adrwr im 
oro, npontunovres. 8. Bgl. 43, 4, 26. 


I. Aöros, öde, oUrToSs UND dxsivoc. 


5. Dem perfönlihen Pronomen verwandt iſt das auf Identi— 
tät bezügliche auros. [Hermann De pron. ausög Opuse. 1 p. M 
ss.] Wirklich als foldyes ftehen die obliquen Caſus auf ein Nomr 
bezogen (wie im Lateiniſchen ejus 2c.), ven Begriff veffelben ke 
erneuernd. Vgl. 29. 5. Bei dieſer ſchwachen Bebentung (tem 
—— ov x. entſprechend) vermied es betonte Stellen, z. 8 
die erſte. 


A. 1. So auch wenn es den vorher geſetzten Begriff nach einem Im 
ſchenſatze epanaleptijch (wiederholend) erneuert; deßgleichen wenn es cer- 
relativ einem vorhergehenden Relativ entjpridt, während odzog eben k 
gebraucht gewöhnlich, bejonders im letzteren Falle, die erſte Stelle einnimmt, 
wiewohl ſtark betonte Begriffe auch dem odzos worangehen können. Hene- 
coucaı TO NMAannY, Ayadwv IMNEWv xgATIOTos iv ÄINNEVUS, Ouunayar 
avro. Be. — Sonep Innovs ob üv üpıoro ddr, vd of Av nergwi. 
tovtovs Inrite, odrw zul dvdgwnovs ol &v öuiv doxwos waheı 
ovvioyvgiiv TE Duns xzeb Ovyxoounosır, rovtobs Auufävere. Ir. (Teck 
niorsow als Tovüs @llovs Akyovrss neidousd, TRis aüTals Tayıeı 
Bovlsvousvos yowusse. ’Io. (dgl. Th. 7, 18, 4. 21, 3.) Kon ros nom 
avdpa noos za doauura & dei nosiv, noös tadr« todc TooNons & 
yew. Aq. — OL ruguwvo ods rar nolıreiv dedinor Yaheniss error: 
lövıas öowow. Be Oüs dv Bovin nomorodenı gilovs, Eyırdor m ie 
. E05 avTWv noos vous dnayyelkovtas. ’Io. —Oy üv Ayndavreı ne 

Tod ovuyeipovros Ervrois YgovıuWregov iavrör elvaı, Tovra ol ur 
Iownoı üneondeus neidortes. He. (ER W gyooveis usyıorov, droli 
Tovuro 08. ME. “A üv sinns, Euusve rovross. IM.) 


A. 2. Mit größerem Nachdrucke wiederholte man das Nomen, wa 
befonders bei Eigehnamen ſehr häufig if. Zuwmeros Ao9noia yoy) 
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Yuxns novnoiar dunosi. II. Mvooi BacılEws üxovros dv 1 
Baaıliws ywog olxovom. Be. Tav nolıv Eydouv ra woksı nenoi- 
yxew. An. Mera Kvgov avißnoay apa Tov narton ob Kvpov. Be. 


A. 3. Der Rominativ zu aurov, adrav ıc. vertritt in der unbetonten 
Bedentung bie dritte Perfon des Berbums als foldhe, wobei der Grieche, Die 
Babe wie den Willen zu richtiger Auffaffung vorausjeßend, ohne Weiteres 3. 
DB. einen Begriff der eben Object gewefen im nädften Satze als Subject 
denken läßt. Sogar’ bei Verbindungen durch xai, Relative 2c. find zumei- 
len verſchiedene Subjecte ſelbſt der dritten Berfon zu benfen. vgl. $ 60, 7, 
1. Kvoos Tas vads usreniwmpero, Onws Önlitas dnoßıßaosıe zei Bıa- 
Gauevos Tods nolsuious nap&ldoıer, dd Yuhdrrossv. Be. Tür 
vouwv adrwv dxovere vi xelevovor za zi napaßsßyxacıv (ol avzi- 
dsxos). An. 


(A.4. Betont können alle Caſus von «uros bemonftrativ auf eine bor- 
ſchwebende oder als vorſchwebend gedachte Perſon oder Sache bezogen ge⸗ 
braucht werben. Ueber «uros, euros 1 A. 3. So bezeichnet auros (avrn) 
auch ben (die) welcher (welche) für den Redenden die Hanptperjon if, 
wie für ben Schiller der Lehrer, fir den SHaven der Herr ober die Haus- 
frau. Tis ovrog; Adros, Tis adros; Zuxgarns. Ag. Avoıyerw TI5 
dauer, aöüros doyeran. Ag.) 

(A. 5. So findet fi auch das Neutrum auro das, gerade dies, 
wenn es zuerft ſteht oder durch einen folgenden relativen ober interrogativen 
Sat gehoben wird. Selten ift in ber lettern Verbindung das Masc. und 
Tem. Aüro äy ro deovr ein. Be. . Adro odx som 5 ualıcra des 
önsnvaı. IT. An’ adıruv wv avros Beßinxsr @gfoues. An. AUTod 
newroy dns dxevamım' &y ini zo xab eissuus. JA. Eva napnoyeches 
Aaorvon Inioraucı , autor npos Or av wos ö Aoyog fi. MI). Anintus 
aurıyv His ardga anoßalove’ allLov yılsı. Ev. Vgl. Thuk. 7, 74, 1.) 


6. Mit einem Nomen verbunden heft auroc felbft. ©. 8 
50, 11, 15 vgl. X. 14 u. $ 51, 1, 3. Ueber avroig (Toic) 8 48, 
15, 19 u. über auzög 0 x. $ 50, 11,15 vgl. 14. | 


A. 1. So bezeichnet airos auh mit einem Eigennamen und 
einer Orbinalzahl von (devzspos und) roizos an verbunden die Zahl 
der Amts- (oder Geichäfts-) genoſſen des Genannten (meiſt des Bebeutend- 
ften), biefen mitgerechnet. [3. Th. 1, 46, 2.] Korgarnyss Nixias Toitos 
@UTos.®. 

A. 2. Das Nomen kann auch ein bloß im Berbum enthal- 
tenes perfönlidhes Bronomen fein. Allwr Jargos auros Eixesıw 
Bovsı. Ed. Anuvris dousv is 10 vovdsrsiv oogoi’ adroi d’ ray oye- 
Amusv, oB YyıynWoxoyev. Kö, 

9. 3. So findet fih auros auch in ben obliquen Caſus häufig bei 
Gegenſätzen, befonders als Subject eines abſoluten Genitivs, eines Inft- 
nitios oder zu einem Particip gehörig, wobei eigentlich ein perjönliches Pro- 
nomen ober zwa man zu ergänzen if. Kl nuowvro yuwv ünolaßsiv 
tous &vevs, un Orıwv Numr üyıımalwy, tlspayruy aurarv Te x av 
usroixwv, dewov üv nv. 8. Tov nälag iv vovdereiv Bgayvs movos, 
auro» d’ Iveyxeiv Ußgiv Ndızmulvov navıwy utyıorov ruv Ev avdgw- 
ross Bagos. Tv. — (Mereniunsto us, dgıxlodaı deoutvn aürov, el u 
cn Tormoss olov vs sin. An.) Od vouiiu 00 —— elvaı zo zalkcau 
ixsivov tom auroy dev noös ineivor. Be. Koyaroy xaxov allovs 
Tugavvoug auıro» ovra Bacılia Piow ngoSasTEiV. Ei. — Aaußavovow 
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«uror zei yvraixe. Be. ‘O0 ‚Bowoidas ın Osooelwr ya zu avrTois gr 
Aos Av. @. [Ueber dv’ auro u. Ae. z. Th. 1, 22, 1 u. eb. Reg. u wr- 
zos II MR.) 


A. 4. Diefer Bestand ift auch ftatthaft wo ber Gegenſatz bloß ꝙx 
dacht wird. Kl un miorevss, dxoAovde us’ Zuov xas dxovoss avıns 
lsyovons. IR. dnuoadtvei, KUTO dendEvrı, sinov xonodas Tais vavaı. 
In. — Heysssornzes Tois Bondeias denosotei doxovomw (erg. yur) @v- 
vous Bondeiv Ergoss. Ay. To Alzıßıady nx9ovro Zunoda» Owrs rin 
un aurois 0ũ —2 BeBeiws ngosoTavaL. ®. — Hisvortov (vuiv) tic 
Tas Tomgeis avrors Zußaosw. An. Ogw Kvoov ndsov dıdovra müklor 
3 avrory £yovra. Be. MMisovexrnosıv vous tous Beilriorous aurons 
doxovvras. 'lo. [$ 50, 12, 1.] 


U. 5. Eben fo erſcheint — ſelbſt auf ein zu ergänzendes rivu 
man bezogen. Keneracter auror oͤg eurov nayıwv Yyalsaararor. 
II. Ovöxy olov re auel7 avrov ovra allovs nowsiv Emwueisis. Be. 


A. 6. Kai avros auch (ih, du,) er, gleichfalls, felbft er, 
{don von felbft, bezeichnet daß der Gedanke neben Dem er: 
wähnten Begriffe noch auf (einen) anbere(n) zu beziehen fei. 
Bei binzutretender Negation wird zei mit ihr in ovdE, unde verfchmohen, 
was jedoch in ber legten Bedeutung nit flatt findet. Os daxedesyör 
!noinoav os Adtnvaiovg öuoloyei Aaxedusuoviovs xai aUTW» Myeno- 
vas £eivas. Be. Zogois „Huskov zauros dxßnon 004.08. Tv. Klzuoyos 
dxoAalev dei jayvows, WOTE xai avıo ueraueksy E09 Orte. Be. “H ys 
weyin nolla zus auvın didaczsı. Ze. Oi Kegxvgaior 0VN avroi de 
voovyro Bralscdar. [Reg. zu Kr.s Ausgaben u. xci II. u. adzos 1.] 


A. 7. Im fofern avros den Begriff des Andern, Fremden zum 
Gegenfage bat, erhält es auch bie Bedeutung für id, allein (unter 
fi, uns 2). Das ſynonyme Asovoc hat den Gegenſatz mebrerer und 
kann daher auch mit autos verbunden werden. Oi vor elciv Navıc 
Nayırwv auroi ooywraroı. III. Auroi dausv xounw Eevos rragEICW. 
4Ao. Movw Zauev iv !onuig. IM. Oi Aaxedasuovıos Evdev ev Eftg- 
yovraı, avroi 140 vo» eloiw Aooiovres dE x negaklaußavorres Tas 
molsıs nAsioves yiyvovzas. Be. N naxagı drvyeiv Ivnros Wv Erkiotaoo, 
Ivy’ aura ravayxalı duszugis uovov. Ty. ſReg. 3. Th.u.auros I. g. €] 


A. 8. Aehnlich ſteht euros im Gegenfage zu fremder Einwirkung 
oder en Zuthat: bei perſönlichen Begriffen aus en 
Antriebe, bei fachliden feiner eigenen Beſchaffenheit nach, in 
beiden Fällen oft unſer von felbfl. O Kisavdoos Uno Tov debinanov 1 
avegsdrLousvos. —* aurös dydeodeis anonkevosiodni 2 Es. To nicor 
Tod ywpiov aüro — unnoyer. 8. [3. Th. 4, 4, 2. 69, 2.] 

A. 9. Im jofern adros das Fremde ausſchließt, — es die Schärfe 
und Genauigkeit des Begriffes urgiven: gerade (örtlich hart, ganz 
nahe). Twv nolswv 000 viWrare Bxiodnoav in’ avrais reis alyıa- 
kois reiy eoıv Extibovro. ®. Kyvıabav E Erı vuxta za auTo To negiogdgor. 
0 Ta nomuura aurass reis evgvduiaus xai Guuuergius Yıyayaysı 
tous axovovres. Io. [zu Xe. An. 3, 4, 41 u. Reg. Th. u. avros I g. €] 


A. 10. Ueber 6 auros $ 50, 11, 16. 


7. ‘Ode, 00T, ‚exeivog ſetzen ein Verhältniß zu dem Redenden 
voraus, welcher durch ode auf den bezüglichen Begriff als einen finn⸗ 
lich oder geiftig angefchauten hin weiſt; durch ovroc eine gegebene 

Borftellung befjelben wiederholt; buch E&xeivog ihn als einen ent- 
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legemen bezeidinet. To»de röv ävdga, ei dm xal ovrog avyg, 
srepavoi dnuos. Al. Tovr’ nv Exsivo 0 EBovkero nuwv 
n wuxn sineiv. IM. 


N. 1. Was von öde gilt, gilt im Allgemeinen auf von 
ınde, öde, rososde, tocosde, tnkıxosde; was von oVrog, auch 


bon zevrp, TosovTos, Tooovros, tnAızovros. (Ueber 
ade u. tosade 3. Th. 6, 8, 3.) 


A. 2. Nad dem aufgefteten Unterſchiede heißt «8 alfo z. B. ade 
nolıs von einer Stadt in oder bei der man ſich ‚befindet, edın n nokıs 
bon einer folchen über die man geſprochen hat: os rnde Die Hiefigen, 
od zauryg Die dort, in ber erwähnten Gegend, Befindlichen, oi ixei 
von Entfernten, 3. B. den Seeligen Plat. Apol. 41. Aus dieſem Unter⸗ 
ſchiede erklärt es ſich ferner daß als regelmäßige Correlative zu os, oloc ıc. 
nicht öde, Tososde"ıc., ſondern ovzos, Tosodros 2. eintreten [5 A. 1]; daß, 
wenn fie auf Begriffe der Rede felbft zu rückweiſen, öde 2. ge- 
wöhnlih fi auf etwas Folgendes, ovUros x. auf etwas Bor- 
hergehendes beziehen. “H roaywdia tor? unsde uns nolews eb- 
enue. [IT] "Onov Tugevvog tor iv 77 noisı, ö öuondns wv eye ev 
zavın zu nohsı duynostaın. In. "Hde a NuEoo rois "Ellnoı ueya- 


ioy xaxov agksı. 8. — To vro uer cv eyes, rag’ zur d’ dna«y- 
yelkz rade. Be. O Kvoos axovoas Tod ‚Twßgvov Tosavıe Toıade 
ng05 aurov Elebev. Be. — [Ada rad’ Zora IMelomıdwv & ducouev. 


Ei. Tovs ” ad „ueyiorovs zei coywrarovs yoevi tosovsd' idos ür 
olos. lorı vor öde. Zo. "Oortıc JE Toüs Texovras ev Piw oeßer, 60° 
gori za Lov_xal Iarav Hoss yilos. Ev. "Agern ooprneg uallov üv 
xonodar Ieins, Toowde uallov avkeras A800 vusvn. Ev. Vgl. Zen. 
Kyr. 7, 5, 6 u. zu Th. 1, 37, 3.) 


A. 3. Doch finden fih Hin und wieder auch Stellen an denen ovzos 
fih auf etwas Folgendes bezieht, in fofern es als Inhalt einer nur noch 
nicht, ‚ausgejprochenen Borftellung erſcheint; fo beſonders roũro wenn ein Satz 
mit or, os oder ein fragender darauf folgt; OUT, vor Wors » oorıs, als 
Correlativ regelmäßig nah A. 2 und felbft (neben de) vor einem epexrege- 
tiſchen Sake. vgl. 3. Th. 6, 92,4. 8, 90, 4. [Umgefehrt Tann auch vorher 
Erwähntes mit Rebhaftigteit als der Anſchauung Vorſchwebendes bezeichnet 
werben und fo öde ſich auf etwas vorher Genanntes beziehen, was jedoch 
befonders nah Thuk. jehr felten vorkommt. vgl. Reg. 3. Th. u. öde u. 7o- 
cosde.) Auf das Folgende kann aud) Exeivos (wie ille) und Exeivws ſich be- 
siehen. IIoo&evos ‚Evdnkov zul Tov To siyev örTı ovVdev üv Hilo zracden 
ner adızıas. Be. Ob rovro uövov dvvoovvras, ti neicovras. Be. 'E- 
xE1Vv0 —R örs nor doxsi Tas av Yewr gdegyeoias oud’ Av els more 
@rägunur aEiass Kugıow ausißeodas. ät. Haga navre Tavıa Exeivo 
17) dxovonte. In. O eos ovVrw nws Enoinoe' roĩę un HElovosv davrois 
NooSTaTTEıv Exroveiv rayade allovs avrois Enızaxıngas didwow. Be. 


4.4 So findet fih, um einen appofitiv anzuflgenben Begriff 
(Subftantio oder Infinitiv) anzukündigen, häufig oöTos, rodro, oürw; boch 
auch, namentlich beim Infinitiv, rode, &xsivo, aber bei hinzugefügtern aUTO 
nur zovro. Bgl. 5 57,10, 4 u. 7. Aehnlich erſcheinen Tovro und Tode 
bor einem Satze mit dev ober örav. Mia aury —A xc nolsws Kai 
E$vovs dori, To ngostaruv dvdgurv dyadov xui svußovkov onovdeiwv 
Tuyeiv. deiv. To sidevau Tovr' Eorı, ioßovra Tov imvormunv Eysıy 
zu un nokwkexivan. IT. Movw atow rodvro x gvvnyoow EE- 
eoTiv, Gxoxteivey usy dnosvnaxsıv de un. Dil, — doxei roĩc 
nollois nον NS Oxeıpsws TosouTo» Tu, oux loyupov ovd’ nysuorıxov 
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088’ doyıxor elvas. Mi. Oi roanelitaus ludemı TOCauTe uover Hasür, 
yeayar @ dei dnedovwvar. An. — Obrw 70 dixasos xexgsras, Tor 
xgEITTw Tod Nrrovog üpysıw xai nor Eysıv. III. — Bagos 1 zei Tod 
loriv, alvsiosaı kiav. Ei. Ti uty' nynou rode, nepıpßleneode 
tiuov; Ei. "Avdoov rad’ loriv tvdixwv TE xui 00gWv, xy Toios der 
vos un re$vuwmosaı Yeois. Ev. [vgl. $ 44, 4, 3.) — Aucdiar ro 
tosovde Aiyere, TO weudn Eygav dokav. II. — 'Kxsivo, oluaı, wi- 
oxoör ndn, ro un xuls AEysıy Te xai yoaysır. Hl. — Adrov ım 
$vexa TOovTov yodys, vou Tıany0ai rwva. dn. — Tois dyasdicım 1- 
yois Bonds da TovH' Ev wovon, üv Boapeis adrous nosH Tıs Toy ve 
xasoöv &d Außn. ME. To ovriyor drdounw» nolsıs 3099’ Z69’, 6- 
Tav Tic TovUc vouous awcn xaluc. Ed. — ’Ey rwdi Tor xeuraucıy al 
nollai nolsıs, orav zıs EodAos xon nposuuos dv dung under giomm 
av xamovwy nitov. Ev. 


9.5. Der Grunbbebeutung gemäß erfcheint ovros, wit Ode, um 
einen eben ausgefprochenen Begriff zu urgiren, wie in ber fansiliären 
Sprache unfer Artikel. KKr. 3. Dion. p. 177.) So am häufigften nach einem 
Particip mit dem Artilel. Wenn das Nomen von einer Präpofition abhängt, 
jo wird dieſelbe vor ovrog wieberholt. ‘0 To ontpua napaoywr, ovros 
av guyıw» alrıos. An. (Ovxovv ol nss$ousvos Tois vouoss, dixas 
odTos nosovow; Be. °O zuv Aoyyıw dxovwmv, Ixsivos xab TV yr- 
xy u nagaxova. Be.) Ol Tüv ixavwuraıay xai ED xui xaxWs Mosir 
A0yos, ouroı xai ualsora dvdvorsc, zals yuyais ruv dxovorımv. Be. 
Tö un nolvungeywovsiv yuas undev, vovr' ayador ünolaußaru 
elvaı. Al. Zapnvilsodes ws Exaorov Eriua, rodro Ldoxes ara a- 
yadov elvos. He.) "Ex vou noarreodaı Even Wr ou ragognxer, !x 
Tovrov Tovs vouovs Ednzav ol nahaoi. Al. 


4. 6. Ueber die Epanalepfis durch ovros 5 A. 1. 


A. 7. Schon in der Borftellung Vorhandenes anbentend bezeichnet ov- 
zos auch etwas Belanntes, Notorifhes. Karalvamıs rag dyIo- 
vovs savras dwesag. Al. [Heindorf zu Plat. Phäd. 38.] 


(U. 8. Bocativifc fleht ovros, auıy du da beim Anruf, indem bie 
angerebete Perfon als betrachtete vorgeftellt wird. 0 baingsus oVros \4- 
nollodwgos ov negusveig; MA. Oüros ou nws devg’ Aildes; Zo. Ov- 
Tos ti nostis; ovyi goovrilus; Ag. "Edeioag Bros; A.) 


(A. 9. Aehnlich entjpricht es unferm bier. Ueber denſelben Gebrand 
des odzos und öde in Verbindung mit einem Nomen $ 50,11, 22. ’Hes- 
unv önov aöras ein. Odros, &gn, onıoder rrgostgyeras. II.) 


A. 10. ’Exsivos kann ſich auf einen Begriff beziehen ber in Der Rebe 
der nächſte ift [zu Xe. An. 4, 3, 20 lat. A]; ferbft im Gegenfaß zu our 
auf den näher ſtehenden, in fofern ihn ber Redende als ihm entfernter lie 
gend betrachtet. Auch erfcheint e8 neben perfönlichen Pronominen oder auror 
2c. auf denfelben Begriff nachbrudsvoller bezogen. Deßgleihen ankündigend, 
wie auch Exeivus. Kvgos xapdogg Panrita zus 70 duy' Exsivo» or 
gos. He, Kiys To ulv defiov Mivwr xai ob av aurw, 10 BE edeiruue 
Kiiagyos zai ol ixsivov. Be. — An 10 Biltiorov dei, un To ögorer, 
inavsas Mysıv' in’ Exsivo ulv yap Hy go avın Badısias, End Touıo 
di To Aayp dei ngoaysadaı didaazovsa Tov dyadov nolisuw. Ay. — 
Tis avın 7 unnosaia kori toss Hoss; alreiv TE ps avrous za dıdovan 
exsivosg; IM. . 


4. 11. In roor' (Lor’) Exeivo (zum Theil unſerm dba Haben mir 
es) bezieht man durch rouro das Borliegende als Eingetretenes auf eine 
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frühere Aeußerung ober anf eine notoriſche Anſicht, der herkömm⸗ 
lich Gemäßes geſchehe. Tour’ Exeiv’ oöya Üsyor. 4e. Toosr For’ 
Exeivo' Evußeßacı ob 46y0- ob tnsde almdeis. Ki. Tovr' exsivo, 
xracH Eraigovs, un 10 Guyyevis uovov. Ki. — Tevr' ixeivo, ra 
iwdore" Zwxgdiovs nagovTos zwrv xakuy ueralußeiv dduyarorv lo. 
II. Avssgaysıe ws Tour’ Exsivo, yonuara mov — An. 


A. 12. Aehnlich wie zwi auros 6 A. 6 bedeutet za ouros auch die— 
fer, gleichfalls (vgl. A.5 u. zu Ze. An. 1,10, 18 lat. A), nur daß jenes 
einen andern Begriff felbft, dieſes aber das ber einen andern Begriff Ange- 
gebene zum Gegenſatze hat. So findet ſich auch xdxsivos, bei Spätern auch 
xal öde. Ayics zul Zwagarns xai zo rw ansdavermv. Be. Oixos wi- 
veıv dei ToV xuÄwc ‚sddainova za Toy xaxũc nocooovro zai zoöror 
uevew. Alo. (Oi euyovyos ONAC«UEVOS KAXEIVOL Tovs AxXIvaxas dTo- 
oyarzovıas, Bs.) 


A. 13. Ka ooros und biefer, und zwar, fügt zu einem No- 
men einen, meift abjectivifcen, Begriff ale vorzugsweile in 
Betracht kommenden [atque hie]. Anögwv lot xal Tovrwv novn- 
Qo olrıwes EHilovor di Emiopnias nodstew u Be. [Reg. Kr.s Ausga- 
ben u. x 1.] 

A. 14. Auf das vorhergehende Berbum ober den ganzen 
Gedanken bezogen wird in eben diefem Sinne durch xai ravrea 
ein Barticip oder eine gleich geltende Eonftruction angefigt: 
und zwar, ungeachtet —; wobei meift rosw ergänzt werben Tann. Bel. 
862,3, B. Kloiv os " Xonoyuuiregor voukovgr yonlere 7 adehpovs, x 
ravıa tor utv ag govw» öyrwv, Tov dE ygoviuov. Be. Zu oœu- 
zov yoovıuov zu doxeis iyew, allodı d ovdauov ouder olsı ygovıov 
eva; xai u eldws Or yns uıxoöv uigos Ev tw owuerı, nolls 
ovons, Eyeıs. E 


4. 15. — roGoSroc, rooosde ſo groß $ 25, 19, 5 u. 51, 8, 6. 


IL Die Relative, 


8. Bon den Relativen ifl oc rein gegen ftändlid, dorig 
qualitativ und generiſch, kann alſo nicht einen beſtimmten Be⸗ 
Ki bloß vertreten. "Eorıw diung opdaludg, O5 Ta nv” 000. 

v. Oi ovdtv Yoav mo00sev, dAßıo dE vor, döguv xexımvras Tod 
voulouurog zugw. Ev. — AvektvIegos nüg 00T1G eic dökav 
Biene. T v. Tic 00% av En OWVEGELEV Evdgu TOI0VTon, dorıg noAld 
uvaraüc 008 zmv iegav nölw. Ag. Muxapıos 00TIG Dvoiav 
xl vovv Exet. Me. Zuußovkevoov iv ö, Tı 00 doxel xaAdı- 
oTov xul UgIOTOy elvas sa 0 001 zuumv olosı. Be. — Ov owgpgo- 
vnaes; ov ‚kadov ög el pvow aldor, tiv’ aus avdoa devo’ &- 
—RBRR durıs 7006 uãc dyrè 000 Askeı u 00; 20. dei 
tovs Hearas u’ eidevaı HG ei 2yW. Ao. Odx old 00TIc am 
Jownog yeyernuaı. Be. Bol. Einmal zu Eu. Med. 1086. 


4. 1. Aehnlih wie dorıs zu ös verhalten fid öno0os zu 
0006, ömodos zu odos; deßgleichen die entſprechenden Adver— 
bia 6 onov, —J — — önodev, ÖNOTE, Onwg zu 00, 2, 0b, 
09ev, öre, ws. Ueber ben interrogatinen Gebrauch — 17. ed 
mative Bebentung haben nur infige Relative, namentlich 6005, obos 
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und os. “Ocos ro zariyew tor ınv deynv novos. ME. Kaxodaiuv 
iyw, eis oö ‚tuavrov eiserulso« nga«yuara. Ao. Rs Hdv rois awäecı 
ueuya0daı novwv. Tv. — ‘Ogas Tor edrouneLor ws dus Bios. Ev. O- 
egs 000» xal rovro ijræ xegdanesis; AQ. 


A. 2. Leicht erkennbar ift bie angegebene Bedeutung bes oorıs aud in 
ben Fällen wo es fi auf ein Demonftratio, ja felbft wo e8 ſich auf einen 
individuellen Begriff, bezieht: ein folder ber, von der Art, in der 
Tage daß er. Odros Belrıoros Av ein xui awggoveoraros ooT#s x0- 
cuiorare Tas ovugopas gegem duvaraı. Av. Oarıs ar Jdixasos a 
Tgortovs r @guoros, sovrov euyevn xalsı. Ev. ”H oies Tıva ungayıy 
eivas örw Tıs —R — musiodas Ex eivo; IM. Ks Tovro 
Euugogas npoxsywonxzausvy, oltıves vor iv Tois Tieiv gulraross 0- 
cwucde. ©. 


(A. 3. In einzelnen Fällen ſcheint Sorıs nur als vollere Form für 0 
einzutreten, wie 3. B. neben 2& od jeitbem auch E& ürov erſcheint ($ 43, 
4, 7). Doch wird, zumal bei attijchen Proſaikern, eine jolche Berwechlelung 
überall mit großer Borficht ‚einzuräumen fein; Teinesweges z. B. daß fie für 
vo währ end au &v öro gelagt hätten. In andern Berbindungen läft 
ſich in —8 wenigſtens etwas Eig enſch aftlich, es erkennen. XAxdc 
Nakov Wxıoev za Anoklwvog doyny£rov Bwuor, dotıs vur Ef 15 
nolwsg Lorıv, idovoarıo. G.) 


A. 4. Umgekehrt kann ös eintreten, wo and) — zuläfſig wäre, 3 
B. in Verbindung mit @r ‚und dem Eonjunctiv. File To nAn dos ir Tov- 
roic roĩc Inırydsvuaoı zov Biov dsayeıy Ev ols @v Toüs üpyoyras Tous 
auTwy 6gW0H diıeroißovres. ’Io. 


(A. 5. Aehnlich ſteht os, zum Theil an olos angre nzenb, fo daß mehr 
das ganze Weſen umfaßt wird, wie ſich ähnlich auch ovros für Tosovros 
findet. Dal. 857,3, B. Mase ös el qua. Zo. "Os uiv ovx Zorı, Bov- 
A809 avıov yerioden, ös 0’ Eors vor, unxers eivan. IM. ITgoeAcpede 
Ts negadaıyua rwv midvuswv ai elow. II. Hoiov Enıysspnooner B- 
koy nossioder; Oluas ev ös Eyxgarns ECT av dia rov ‚ (WUATOS nde- 
vv, EVORXOS de xai svgvußolos Wr Tuyyarsı. Be — Kyayıp odros er 
&xeivn Tn nuéoα !yo. An. Ovros xoorsoros or’ dvng ů Tooyic oorıs 
ddızsicgen niior Eniotarei Boorwv. ME.) 


A. 6. Die Plurale von cos und önocos wie von roceov- 
ros und roooods haben auch numerifhe Bedeutung: ‘fo viele, 
wie viele (quot und auch quotquot). Bgl. $ 25,10,5. Oi yorsic Toos 
nerdas !noingey Tooe«vra xela ideiv zul To0ovrwr eyadar HETO- 
oyeıv 00a ol Fol negäyovas Tois avdgwnos. ge. Ns nays öc’ ww 
—XR ‚Hey xij (zei OR Tuxn xaropdoi. Ag. To vavra Nno«yuara &yov- 
ons no co“ AEyEIS tns Tuguvwidos öuwmg mgonerüs gEgeode eis avıny. 
Es. "0001 dvvarıaı Eye ano Tov dixeiov H0wr Jiovtæs, ri är Tov- 
tous olxreigos TuS ‚üs neynzas; Be. Baoılsvs iv önocaıs TE —R& 
cvoræs Xi eis onN00«<S Enorgägeras, Emsusleiten rovror örws xynoi 
TE Egovras, ob nagadsıcoı xalovusvor, naevyıuvy xaMdy TE xai ayadar 
usoroi, önocan y7 yusv Ela. R. 


A. 7. Ueber die Adverbia 9a, dvravdı, Zvdevr $ 25, 10, 10. 


9. Der Cafus bes Relative hängt ab von der Stelle die es 
im Sage einnimmt, indem es entweder als Subject im Nomina- 
tiv (oder als Subject des Infinitivs im Accufativ) fteht; oder aud 
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als obliguer Caſus von eimem andern Begriffe feines Gates re- 
giert wird. ' ; 

9. 1. Als Subjectsaccufativ ftebt Has Relativ wie jedes 
andere Nomen; im Deutſchen aber müffen wir in diefem Falle, wie auch 
wenn es bei einem Ac. und Inf. Objectsac. ift und bei manchen ähnlichen 
Barticipialconftructionen, entweder jchwerfällig überfeken: von welchem 
— daß er; oder einen Zwifchenfak eintreten laffen, ober ein Demon- 
frativ mit einer Conjunction gebrauden, wie 6» oleras napeivar, Ov 
olde napovra von weldhem er glaubt, weiß Daß er zugegegen ift; 
der, glaubt er (wie er glaubt, weiß,) zugegen fei; und daß 
(daß aber) diefer zugegen fei glaubt, weiß er. Bol. $ 56, 10, 
6. Zwxgarns nvarııWdn rowvrn Öpun Tod dnuov jv ovx üv olum al- 
lov oüdeva avdownor ünoueivaı. Be 

4A. 2. Ein Relativ kann fih bloß einem Particip, felbft wenn dies 
den Artifel hat, anfchliegen, ohne dem zugehörigen Berbum mit anzugehören 
li. Th. 5, 9, 3. 6, 91, 6]; wobei wir im Deutjchen oft um eine gefügigere 
Rede zu gewinnen, abweichende Wendungen wählen milffen. So erfcheint 
das Relativ auch als Subject beim abfolnten Genitiv. Beifpiele von Geui— 
tiv beim Comparativ $ 47,27,4. Nov 00 yoacw noayu 5 oV uusWv 
eve Eos. Ag. Ta xliuuare Tavra ueyiormv dobav Eysı ü Tov not- 
wor uclıor! av Tıs dnarnaas Toug yikovs utyıor' &v wgeinoser. ©. 
Eivai tıvas yacıy inwdas &s ol Enıarauevos inddovres ols av Bov- 
kuvras gilovs £davrois novovvrar. He. Aoxci yo Ög’ 00 av vis ν 
nas$ov un negaraeı yapıy anodıdovas adıxos elvar. Be. Hofes zei 
RUTOS TOsKdTe noaTTEv vlaneo av Tois akloıs noarrovos Bondns, 00W 
av rıs ueilw ayada nadeav un anodıdy yayıy, Tooovrp ddızWze- 
005 üv sin. Be. "Auayov 5 zei dxivntov Fvuos, 00 TI@EOVTos wury 
n&0a EOS Tavıa &yoßos re za dntınros. Mi. Bol. 8 47, 27, 2. 

A. 3. Analog fteht (wie gleichfalls auch im Lateinifchen) das Relativ 
vor Conjunctionen abhängiger Säge zu biefen gehörig. "Ayn eivaı «xgov 
0 & um Tıs ngoxareinyorro, advvarov Eoeodas nageldeiv. Be. 'Evou- 
Cov dixmv EInıxpgsuaodngvar, 79 noiv Eunsosiv'eixos elvaı rov Biov ıu 
anokavonı. 8. Xapadgav adrovs Eder driaßzjvar, Ey’ 7 Eyoßovvra un 
inidowwro avrois Jsaßeivovow ob noltuor. Be. 

% 4. So können auch relative Adverbia bloß zum Particip gehö- 
ren. ’Kuoi nsıdousvos dxolovdndovr ivravda ol üyıromevos eudaı- 
uovnosıs. IT. Bol. Xe. An. 5, 5, 16 u. Th. 3, 106, 1. 

A. 5. Unfer aber nad Relativen Tann, wie im Lateinifchen, nur dann 
durch de oder ein ſynonymes Wort ausgedrüdt werden, wenn dem relativen 
Sate im Folgenden ein demonftrativer entfpricht. 


10. Eine ziemlich vegelmäßige Abweihung von der Regel 9 er- 
zeugt .da8 Streben dem Sinne nad innig verbundene Begriffe aud) 
ver Form nach zu affimiliren. So wird ber Ac. eines (ein- 
fadhen) Relativs, auf einen Genitiv oder Dativ bezogen, 
gewöhnlich gleihfalls in den Genitiv ober Dativ ver- 
wandelt, jedoch nicht — anders als wenn der relative Satz als 
attributartige Beſtimmung ſich ohne Pauſe anſchließt: Aſſimila— 
tion, gewöhnlich falſch und unpaſſend Attraction genannt. [zu Xe. 
An. 1, 1, 8 vgl. Her. 7, 1647| Eort To dialextıxov um uovor 
zalnd7 anoxolveodu, alla xai di Exsivov wv &v T00G0U0- 
Aoyn 6 Lowrwuevoc. IlA. "AAoyov uvdounovs EEugpedevras adı- 
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xlav adıneiv rovoᷣr ꝙ 8, or Exovom. IlA. — Tk 7 1mpElsın Teic 
Heoig Tuyxaveı 0000, ano Twv duowrv or nag’ nyuv Aauße- 
vovow; IA. Tois ayayoic olg &xouev 89 17] Wuxn], Teutans 
xruneda al Tag — wopeislac. Io. (ogl. 11 U. 2.) — My- 
dwy 00Wv Eupaxu yo 6 Euog nannog nA Au0Tog. 3 Ion 
rag nölsıg diomeiv TooVrorg n%s0ıv oloıs Evaydgas siyer. 
Io. Tov inno» vo» oiw» dei Toug inneuc MD KORNTE. 
HE Keımvog Avros oTov —* vBoılov. He [Mio — 
orw rıs EAußev FEmnovridev. "Ado. zu 4, 26, 7.] 


A, 1. Dieje Affimilation erfolgt and wenn der bezüg- 
liche Genitiv ober Dativ eines nahbrudslofen Demonftra- 
tios bloß zu ergänzen ifl. Cine Ergänzung an bie jedoch ber Grieche 
nicht dachte; ihm war der relative Satz ſubſtantivirter Dbjectbegrifl. Bgl. 
Herm. >. Big, p. 872.] Molloi Emı$vunoavres zupios eivas navyray dia 
Taur« zei gr „elyov antruyov. Be. Maysircı nav Lwor dıay.egovrus 
nagövrwu av dv texn. IM. Mn dr 8100 uEd« ‚uovov dewörnra KOTa- 
yosite. d. — Onpeios ols EÜTUYNAEGEV ‚ev Aevxrgois oh usroius Ixe- 
xonvro. An.” Ay o» lore auroi 1a nodyyara xgivev det. An. MEl- 
lovoıy ‚Frigav usrakmypeodeau dofar —F 75 vuy Eyovom. fo. Zur» ois 
eiyev yes ngös To reiyos.Be. MT 005 @ eiye Euvelsye navrayodev nau- 
nAndis orgarevua. Fe. (Boviss Ideiv 1 wv gausv driyvwrv re xci 
ivtriyvov sivar; IM.) 


A. 2. Die Fälle wo diefe Affimilation (10 und X. 1) unterbleibt find 
nicht ſelten und nur zum Theil durch Wohlklang oder Deutlichteit veranlaft. 
Ag’ olsı tous Hsovs dgyelticder ano Tovrwv & Aug’ zuov laußevov- 
ow; II. Tois coysorais ovx Eyguges ueugyeodas vovry Top Rec- 

ars 6 avros naudevovomw. II. "Ouvuu iuusveiv & ouv dxovw. Ev. 
la. Th. 1, 50, 1. vgl. 6, 76, 1.] 


[R. 3. Selten findet die Alfimilation N. 1 ftatt wenn das Relativ 
eigentlih im Nominativ, hin und wieder wenn e8 auf einen Genitiv be- 
zogen eigentlich im D ativ ſtehen ſollte. Bientovias & g' av Naar TIRBE- 
oxevaaıcı. 8. "Av Evrvyyavuo uakora ayapıaı ot. IM. Hog’ or 
Bondeis oüx droAmpn yagıv. Al. Ueber ap’ 75 zusgas zu Xe. An. 5, 10, 
12 u. 3. Her. 1, 47, 1 


(A. 4. Einmal an das Durch Aſſimilation entſtandene (0v) ww gewöhnt 
gebrauchte man es auch wo wir (zovzov) rovrwv Ors ober etwas Achuliches 
erwarten würden, erklärlich aus 846, 5 A 4, 9. ‚Mgosnxes xagıv auTois 
Eysıv Wr low Inoav vg’ vuwv. An. "Yuas n00w Tnusgov Jovsas di 
zu» dvd’ dv äuß Snreitov vd „agyavioas. Ag. Ovx EEE wo» ür ya- 
a — MGV, dA LE Wv üv loyvi nepıyevnode. ©. vgl. zu 

‚ 37, 2 9,4 


N. 5. Aehnlich ufurpirte oop, urſprünglich einem gefetten ober zu 
denleuden rooourꝙ aſſtmilirt, auch die Bedeutung als, ba. B- zH. 1, 68, 
2.] Tocoviꝙ xosſrra⸗ — xonuarov, 500 € — tar —2 
vor ogelsi, „9 BE zu — Sofa ngaoxeu&Les. le. Pilos α 
ixavass dv Wgekoin v, dop ra ur Adyvaimy olda, re — æc- 
lov. G. MAehnlich hoꝙ Iſokr. 8, 47. vgl. 4, 83 u. Xen. An. 3, 1, 45.) 


(A. 6. Glos (md Hlöros) affimtlmt ſich Überhaupt einem ohliguen 
Caſus anf den 88 fh bezieht, ftatt vollſtäudig mit eivas (im Nominativ ober 
Ac.) als Präbicat einzutreten; eben jo wenn es fi mit (esgänzbaxem res- 
05705) bem Artikel anfcpfieft. Vgl. 8 50, 8, 20 f. Dabei kaum auch bie 
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11 erw. Umftellung eintreten [bie Alftmilation jedoch auch unterbleiben]. 
Oow veavias olous au diadedgaxoras. Ad. Tovüs olovs dusis 
oe ovxzopavras. Ayı. Ovx Eyacay Toy olornse auTos ovra 
xawer desadeı noayuarav. Be. — Mn övrur olwr dei di’ dv mi 
usyısoras xal nleiores noafsıs Fusllov elvar xaxs NYSTo Ta aurou 
EEsiv. Be. Olxias oudey ogelos Av Ein, el ra avw navu zada &in, un 
Unnoxssusvwuv olwy des Heusliwv. Be. To duov nagadayua olwr Enı- 
Ivuo Tuy noorgentixzov loywv slva roovzw. MA. [Ovy oi- 
osneo (oloısnee) od yowusvo ovußovloss dnoltevovro. Ay.) 
Bel. $ 49, 10, A. 


(4. 1. Ein zu odos gehöriges Sndject wird bei biefer Aſſimilation 
gewöhnlicher in dem Caſus des odos als (wie in ben erften Beifpielen A. 6) 
im Nominativ Hinzugefligt, auch bei ber Umftellung (11). Meye noos av- 
dous rolunpous, oVovs zu Admvaiovs, revs dyrıroluWvras yalsao- 
zarovs avreis yaivscdıı. ©. [zu 1, 69, 4] Ovx au new negi Tou Toi- 
ovrov 6 loyos Ein olov row Evos. II. ’Exsivo dswor voicıv yir- 
xoscs vwy. Ag. Holly dıov dorı yapılousvor olo cos avdos Fi 
ansydousvov Wyelsioder. Be.) 

[A. 8. Selbit von Adverbien findet ſich ajfimilationsartig 69er flir 
dxsidev Omov oder onos; On für dxsice önos. Ob AInvaioı dssxouilovro 
69er» unstedevro naidas zus yuvarnas. ©. [zu 1, 89, 3.] “Onos vo- 
oosev Evuuayoı xursoxonsı. RG.) 


[A. 9. Auch der entgegengejete Fall (von 10) tritt zumeilen ein, in- 
dem das Nomen worauf Das Relativ fich bezieht, wenn es ihm unmittelbar 
vorangeht, wiber die eigentliche Conftrirction den Caſus des Nelativs an- 
nimmt: umgelehrte Affimilation Tnv odoiav Av xarelınev 08 
nisiovos akie doriv. Av. Tnyv uiv lunsigiav oV uallov rar allıw 
Eyousv, nolsteiav d’ oiay elvaı yon naga ovors nuiv korıv. "Io. 
"Elzyoy Or navımv Wr deovrm nengayores eiev. Be.) 


(A. 10. In andern Fällen ift das Nomen nur des Nachdrucks halber 
vorausgeftelt. Hieher zu rechnen find vielleicht manche Stellen mit @AAos, 
das and bei Uebereinftimmung der Caſus, jo wie bei ed zus aus demſelben 
Grunde, voranftehen fan. "Aviory Ayoıavas za alla öca Edyn Haı- 
ovıza. ®. Mollayev xai allLoceE Onoı üv dgixy ayannoovoi os. IM. 
Eyyvaıda yusis, yo, bogniov, @lkoy ei rıya Povksran. 44. Ku- 
Avovoıv Auüs ini Kioxugar 7 ülloce ei nor Powlousde nisiv. ©. 
Bol. zu Xe. An. 1, 10,3 u. 3. Th. 1, 53, 2.) 


(A. 11. Die Formel ovdeis öorss bu ſchlechterdings jeder (ent- 
fanden ans dem auch vollftändig worlommenden oddeis Eorıy Horıs ov) tft 
duch eine Affimilation der U. 9 erwähnten Art, welche bei ihr immer ein- 
tritt, zu einem Begriffe verſchmolzen. So findet ih auch ric darıs ed —; 
Avyayscıev oddiva Dyriıvy' suyi auwmsyinos maeregsw Jıxasoavvns. II. 
Oidiva xivduwov övrev' ouy untueiwvav ob ngoyayor. Ay. Topyias 
ovdevi Oro oux dnexpivero. II. Mavıwy uergov üvdgwnos Lorıy, 
Asvxuv, Bapkur, xovgwv, oüdevos brov od Twv Tora. IM. Tiva 
olsode öyrıra ou Pdaysig Rooydde drooryeeodu; ©.) 

%. 12. Durch eine ähnliche Affimilation amalgamirten ſich beſonders 
mit dos Abjective zu Einem verbunden declinirten Begriffe, wie Iavuaoros 
6006, Savunorov soov x., dem Sinne nah fo viel als Savunsrov korıy 
8005, övou ?t. "Hr negi aurov oykos üneoyuns 0005. Ag. Quolo- 
ynos wavın Üxonevos wei poyss, uerd IdgWTos Buvmacrov Bor. 
IM. Ei teoovrov ndovng vıra 6 dyados TE xai dixasog Tov naxor TE 
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xui — LT, Y ara öco dn nikon vide evoynuoavr Te ‚Biov x 
aller za dern. IB. (dıxaivs nicou Tavıns Ins Tuuns , os To lus- 
yakı 7 Iavucora nlixa dovvan. An. Ymeog. ver zus se —2 
—8 x xgn ‚Yayuaciw ————— alle tjç urns TTowmgie 
eioyıorov korı navrwv. II.) 

A. 13. Analog tritt vor ws aud ein Abverbium ein. "Yreogvus 
ws zaigo. Il. Nios or I vuaoros My ins$vuno« TEUTNS Ins ©- 
yias yv dn zalovor nregl yvosws borogier. IM. 


11. Der relative Sag wird dem bemonftrativen oft nachprude- 
voll vorangeftellt und das gemeinfame Subftantiv, wenn ein foldes 
da ift, dem Relativ angefügt, jedoch in der Regel ihm nicht unmittel⸗ 
bar nadhgeftellt. Wenn dabei das Kelativ und Demonjtrativ aud 
von berjelben Präpofi ition abhängen, fo muß fie Doc) vor beiden 
ſtehen. A moitly aloxoov, Tavıa —* umde Atyeıy eivar x 
2öv. Io. "A w xexznueda, ‚uiynoıg non Tavra vvIngQEVETu. 
Ag. Mox3eiv avayan' tus de dauovwv roᷣxuc ſorac pega 
—R avno 0vTogG ooꝙbc. Ev. Onoooı Ha0oTEVovOL Env & 
nuvròc roonov & Toic ‚mokeuuxois, 0vT0L KOXWG TE x ai- 


oxgWs wc Zni To noAv dnoIvnoxovanv. Fe. — TIDoARoi, 1a 

xonnara xaravalwWoavtsg, or n0009ev antixovro n20dwr, 
3 

—20 vonilovrec, Tovrwyv ovux — — IToos 5, r 


TIG NEQuXE, n.005 Tovro Evo, 006 ev Exaorov Zoyov des xoni- 
Gew. IR. Ovx Eozıv d, nuĩ „IVVTOuWrEgu 0dog not wor av 
BovAn doxeiv poorıuos lv N TO yereodumı nee Todrw 
poovıuov. He. 

A. 1 Wenn Dagegen der bemonftrative Sat dem relativen vorangebt, 
jo wird die beiden gemeinjchaftliche Präpofition bei dieſem gewöhnlicher 
nicht wiederholt, wenn er (bei gleichem Caſus) attributartig iſt. ſEr. 
Jahrb. f. will. Kritif 1829 ©. 41.] Kni uns aurns NSneo vu» &$ov- 
cias uva. AN. Ayo ev To Yoovw ö vusv dxovw dmopovvraw ri 70 
dixaov , ev Tovro ‚Iixauoregous Tous av$gQWnous NOW. Be. Ov nregi 
ovouaswv 4 duysoßntnoıs ois rocovrwr neps — — Av 
nooxsırar. I). 

(A. 2. Wenn bei bdiefer Stellung der Sätze die Alfimilation 10 4. ı 
ftatt findet, „ſo iſt das Demonſtrativ epanaleptiſch zu faffen vgl. 59. 
1. Oös ovros annyyeıke 2005 vuäs, TovToss Tavarıia !noinager dxei- 
vos. An. Nr &0yp NENoimxE, TO vrw» ix Aoyov xoio yiyveras. 44. 
Hollaxıs &v Tois koyors dAvınoav ‚ co vrov rois Eoyass Inv Tauapiar 


tdocer. Io. Ay’ or no0SKUrEr xai duvsißeras, Äno Tovrwr dıayss. 
An. Bol. 3. Th. 3, 64,1. 7,48,4. Bei einem Subftantiv Her. 1, 124, 2.) 


12. So wird (au ohne a dem Relativ das No- 
men auf das e8 ſich beziehen follte, felbft bei der Alfimilation, oft 
nachgeftellt und angefügt, doch, gewöhnlih nicht unmittelbar 
folgend. "Adınei Zwxgarng, 27 n nöd voulls FEoUg a 
vouilwv. BE. "Eotwv nv OU 100TE00v EAeyeg agsıyv aAnd%. 
IA, Mn apEAmodE vuwv avıav di dıa navzog as Tov xo⸗ 
vov ——— Ödo&av xuAnv. An. „Auudeotaroi EqTi or 
ey olda Eiinvor. O. Oi Texvitan anoxoun rovrui wg Tu 
Inmagudrara ns Enaorog Exeı Texyns. Be. Tovro yiyvormm 
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dvo nualdes & 25 To noWror zoxe yvvaız oc. An. T»yv EAev- 
Feglar av ERolumv avi wv EXw, navrwv. Se. „Erogevero ovv 
N] sixe dvvaneıı. He. (Aoyißeron To nAndos wv EyW Xon7- 
karwv Exw. An.) 


A. Der Artifel wird in der Kegel bei diejer Umftelfung 
(11 u. 12) ausgelaffen. Dod findet er ſich bei Platon wie an einigen 
Stellen von Dichtern, öfter auch (deiktiſch) hinzugefügt. Ein Sprachgebrauch 
der wohl von einem eperegetifhen PVerbältniffe ausging, wie denn wirk- 
lich oft au ein Subftantiv (mit feinem Artikel) dem Relativ entſchieden als 
Eperegenr beigefügt if. <boßovusde dokav, 6v de za xuAovuev Tov 
goßov æloxvvnv. IM. — Ovdeis tor’ areins dx Twv Nalaıwv vouwv, 
oUd' oüs ovrog Eygaye, tous dp’ Aguodiov zei ’Agıoroysitovos. An. 


13. Ohne Bezug auf ein da ftehended Subſtantiv vertritt ein 
relativer Satz oft die Stelle deſſelben, auch als obliquer Cafus, ſelbſt 
von einer Präpofition regiert. Wir ergänzen in jolden Fällen meiſt 
ein Demonſtrativ ober einen allgemeinen Begriff wie ric, avdgwrrog, 
melde aud) wenn fie im Caſus von dem Demonftrativ verſchieden 
find, im Griechiſchen fehlen können. 


A. 1. Relative Süße als Bertreter Des Subjects- Nomi— 
nativs. ‚Tausiv oc 2 IE8lsı eis ueravomav. foysran. Ty. O tTı zalor 
yikov ei. EV. “Or os Heoi yıkovcıy dmodvnozei vEos. ME. Neos 
anolvg öyzıv' av gılny dos. Tv, Ois ualıore TE nagovre EQ- 
»:i NRICTE TWV dilorgiwv voeyovras. Be. "Ex Tod yulonoveiv yiyved' 
Bv Seleıs xpareiv. Tv. 


A. 2. Relative Sätze als Accuſative. Hıorsvsıv yon yu- 
vcuixò under soris ev ggovei Boorwr. Ev. Evßovlovs vouilouev ob- 
Tıvss @v @uTol no0s gürouöc —QWXE— ngayuarov dıal ey9w- 
oıv. lc. Zuiw dvdgwv © os axivduvov Piov !gentgao' ayvus, axkens. 
Ed. "Ocoiıs inıruyorsv Suvelaußavov. &, Enyutkös oö deoi or os 
avgownos dEovraı xursoxevaxauoıy. Be. Tis — usosiv dvvaır’ ün ög o® 
eidein xaloc TE x dya9os vousbousvos ; Be A dowcıv oi x00- 
Zodyzes. ovy_ pw. 20. “Av (@ äv) Iso dıdwo’ Exovres ogelovusda. Ev. 
“A vi nhovrovvreg 00 zExtTnusda Toioıwv MEvn0ı Yowusvor ruuWusdea. Ei. 


Q. 8. Relative Sätze als Dative. Kalov To Ivnozsw ols 
vpgıv To Tv pEgeı. Tv. Hoosnzeı üuas Bondeiv 0X oltıves üv 
Övgruysotarovs oyäs avrods anodeikworv. lo. Tantıvn vumv A die- 
voliu Eyxagregeiv “ Eyvwres ©. Oide Suyyevouevous Eviovs or 127 
ruyuow Enı$vwovuvres. I, Zurgunns, Tovs ‚Aaußavovras rns — 
kias usc9or dvdganodıoräs gavrov anexaktı die To avayzabov avrois 
eivar dhaktysodas nao’ dv äv Außosev rov — Ze 


N. 4. Relative Site als Genitive. Aueleis ey dei os Eni- 
uektiodaı. Mm. Q &eyp neigav eilnyare ri dei Tois 1ayoıs nuioTevsiv. 
An. N —* — oil — Av. Ai Vixqu Ev Tois nolzuzois 
goyois 0vx eiciv önoregos av nova ‚Oykov Gnagı$uncworr. Zc. 
Emncuteĩ buqureis nu ric ann ols TrapEIvas zadnzeı. Be. Ioacı vv 
dvvauıy ig’ oUs üv iwoıv. Be. 


A. 5. Daß der Grieche fih ſolche Säße mwirflih wie zu einem Be- 
griffe verſchmolzen dachte erhellt daraus daß er fie felbft buch zus mit No- 
minen verband. 'Eyo xai av Eye, zEETW usvovusv ng co. At. 
Oi Te dyıorausvos xal day’ av dsaxpivovras Toon eloiv. G. 


J. 10 
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"Exousv zei yar nollny xab obruvas Taurmv Zoyalousvos Soiye- 
cv nuäg. Be. 0g9ws üvy Tovs Honvous yvvasdiv anodıdospr 
xai 0001 xxol zwy ardgwv. II. H Önroguen, av ein ypuyaywyia dw 
koyur od uovov Ev dvxaaıngioıs xai 000, all dnuoosos avlkoya. 
ahkr za dv Idios 9 adrn. IM. Ileunovos vavv ini Te Exeivov xai 
av negs allwy Eusunvuro. ©. 


A. 6. Sogar einer Präpofition erlaubte man fih einen relativer 
Sa anzufügen, in dev Regel jedoch nur wenn das Relativ mit Dem zu er 
gänzenden Demonftrativ in der Form (nicht gerabe im Caſus) überein 
ſtimmen würde. TO uuvdavsıy dori To „COPWTEgoy yıyvecdhns — 
8 uuvdaver tis. II. Eni G ye Haphovcı NaYTes Foyovras za de 
los xal avdgsioı, za Tavın ye ini Ta avra Eoyovras ob dsslos TE zu 
os avdgeior. IM. Holkoi dvalioxovam oüx ei sä& de ovov, alla zu 
sis —R ptos. Be. ’Eyyiyvsrai or &VvoI® NOOS 0dS av vm- 
laß evvoixws Eysıv noos dus. Ze.) 


N. 7. Aus diefen Regeln verbunden mit denen über die Aſſimilatier 
ergiebt fich Daß die Auflöſung eines Relativs, beſonders mit einer Prãpe 
ſition, oft ziemlich vieldeutig iſt. So z. B. kann negi av ſtehen für eine 
Form bon 0dT01, Aura, Tavre mit zregi or nad) 13 9. 1 ff., für zei 
Tovrwv or nah A. 6, für megi Tovrwv oVs, as, @ nah 10 9. 1, fü 
nregi rovtor neo av nah 11 A. 1. Der Sinn und Sprachgebrauch k 
ftimmen in den meiften KL, ällen leicht die Wahl der gerade paffenben Au 
löſung. Aoyiouꝙᷓ negi wor adodavousde koyıLouevoi TE xab auo- 
vevoytes navdevonev. #8 To uEyedos üneg or ouvehnkudapusv zlı- 
xovrov Zorıw. I. — Teven uaklov age’ ov ür ‚Jen un G7ogos de- 
xuv Evan. Äe. — Xon7 ToVs vovv £yovras neos u8v or ica0s Bovist- 
scHer, nepi av ν ‚Bovlsvurras un vonilew sidevas To Guußnoons 
vov. Io. Ti dgwusv Iavaros wv xeiras nEgı; Ev. 


N. 8. Im fofern relative Adverbia für eine Präpofition mit dem 
erforderlichen Caſus ‚von ös ftehen, wie 69er für 2E 00, Tann aud) ver 
ihnen ein zovro, ravsa ober zu (bies auch im örtlichen Sinne) gu ergänen 
jein. Aoxeı önoser doseis „gyooveiv. IA. O vᷣdꝰ onoser Erterninowss- 
usIa as vous Eyousv, 6 Tois nrolswioss nollayodev vunaeys. ©. 


A. 9. Relative Adverbia involpiren nit bloß Die ent 
fprehenden dbemonftrativen Correlative, ſondern aud en 
verfhiedenes Verhältniß ausbrüdende, namentlih Die welde a 
wo und woher bezeichnen das Dahin, Exeioe, welches ähnlich and vet 
Präapofitionen mit einem Relativ fehlen kann. 0 deonoras tous dovlos 
AAETITEIV zuAvovow dnoxlsiovres 09er ap Ts lapßeiv 1. Ee Oi Am 
dasuovsor zov Havoaviov Tagov UEINvEYKEV 0ER dni$aver. @. Ale 
vurs Evda To no@yue £yevero. Ze. Koraridyoı nalıy 6IEv Ar in- 
oa kaußovn. Be. 0%ev anelinouer Inaveldwuev. IM. Enavsm Ir- 
$sv ini vavıa ÜkEßuv. Be. Ilgosylacav LE 00ov Tis Eusillsv azer- 
code. ©. 


N. 10. Aus 13 erflärt es fi wie Ö6, gewöhnlicher dorıs, nad ov- 
Tws , tooovros (meift mit einer Negation oder in einer Srage) ſcheinbar für 
sore eintreten Tann. Wie man nämlih 3. B. fagte KWgos ös Iarıir 
dot, ‚so behielt man diefe Fügung auch bei in (oödeis) Tis ovTu wm- 
005 ös Yaveiv dog; Zo. Tis eürws dats dvoruyns Ö6oTsc acigida 
Evesxa x£gdovs bouxioc —V— Bovinoeras; An. Ovdeuie iariv odıe 
xalm TEQMIVEOS NrTag Tovs Mn ovıas dyadovs aösnus0or dxovaavıns 
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ayasoos momaeı. Be. (’Exyuyov ya Tocovrov wlyos od nor oö 
ktlnoereı. Ev.) 


A. 11. In lockerer, „nicht, eigentlich conftructionsmäßiger Verbindung 
wird ein perjönliches ös, boric auf ein eigenſchaftliches Nomen 
oder einen präbicativen Genitiv ($ 47, 6, 9), auch einen von roos 
vegierten, bezogen und alſo dem si zıs fynongm gebraucht. Dabei wird (dor 
dem Relativ) Zoriv meift ausgelafjen. [Dobree z. Th. 4, 18] Zuagope 


05 Gy zuyn zus Yuvaızos“ svruyei d’ go9Ans Tuyuv. Tv. Zxavov 


dnta yonna yiyvsodaı TIER — dvayaas dorıs laadar Helen. Ev. 
— Ta ror ‚yılay ai oyıorov oorıs zaraßeluv &s Suugogas @UTOs 
GEOWOT«N. Ev. HJ ‚ccov öTw n«gEGTL Amyıs or oc 20 yusgarv. 20. 
(To eutuyäs os av Tns gÜNgENEGTETNS laywoi Fehevrns. 8) — To 
æulũc — zovr’ Eotıv OS ê nv nergida ws nrAsiore Öyehnan. G. 
Kyo Tovzo jyovuası uEeya Texungiov @oyovros dosıns eivas 
o üv Eixovres Enwvras xcò ev Tois dewvois napeusvsıv E9EAwoıw. Be. 
— Woklns sundeias sorıs olerau ns rögwneias vuoeus — * 
uns mgosvuws Ti noagen dnotooniv Tıva Egew. 8 [Fwgoovwv arv- 
Sour oftıves Tayada $s dugyißolov doyalas E}evro. 8. ] Heaides 
00600 ‚mQ0OS avdoos öorıc iv Bocyei nollods zulws 0806 TE GuvTe- 
uva Aoyovs. Ei. 


(A. 12. In anderer Seife für dis ftehen Die Relative wenn ber 
demonftrative Saß dem relativen nachfolgt ohne einen Begriff zu bieten auf 
ven das Relativ fich bezieht. Diefer Begriff ſchwebt dann bloß vor und es 
kann ein Demonftrativ in dem erforderlichen Caſus, zuweilen mit einer Prä⸗ 
poſition, ergt änzt werden. Oi AIyvaioı & @v Enwonoavtes gun In:deldw- 
cw, olxeiwy vriotoßus ——— 8 A &v avroi &ywoıv os yoveis, &- 
yada 71005 Tov Biov dıdaorovow & d ür oiwvras @llorv ixavwregov 
eivaı didakaı, NEUNOVOL mgös roũrov. Ze. OG Tor adıznudrav vo- 
og Tıs diwpixe, 6gdıov Tour zavovı Xgwusvovs xolalsıy Tovs nagavo- 
Hovvrag. vi. Basılzvs &5 onocwv neo E3vwv daouovs ——— TE- 
zuge TO @oyovrı ixuorw eis önocovs dei dıdovas roogav. & 


A. 13. So haben auch befonbers bie ſubſtantivirten a d, Onteg, 
« mit ihrem Sate vor einem andern ftehend, ſelten eingefchoben, in dieſem 
oft fein Correlat, fondern es ift als foldes, wenn man bie Rede vernoll- 
ſtändigen will, ein — Satz zu denken, 3. B. rour’ Zorıv, 1009 
oſötuc Eger. (26. 6, 20, 3 vgl. 3, 59, 3.] Darauf kann aud) ein Sa mit 
oT, oder Ya folgen. Wir Können biefe Berfürzung zum Theil nach— 
machen, zum Theil buch eine etwas abweichende Ueberſetzung erreichen: 8 
yo, Org einov wie gelagt, 6 de Atyaıs wenn bu aber fagfl, quod 
dieis, [zu de. An. 5, 5, 20.] 0 navrwy Javuustoraror, Zuxgarm 
usdvoyra ovdeis NWTRoTE Ewoaxes dydgunwv. IM. ‘Oneo gori votosg 
za TW CWygOvECTETW € vaysıuıarov, Eyyvrarw de Tvoavvo, duve- 
GTei«e —& aydowv elys Ta Aogdyuaza. 8. (0 de navıwr deıvo Ta- 
Tov, orer rs Id ToVs Ta 7yeuoviav Eysıv aksouvrac ini Tovs "Elln- 
vas orocrevouſrovs. Ic.) [Oo de nayıuy oystlıdrarov „ei qulono- 
vurero. doxovyres &lvaı Se9uuoregon Tov all Bovlsvoouede. Io.] “Oo 
utv nayrov davua cToTrarov dxoVOas , oT Ev Exacrov wor Ennveon- 
ev is. guoews anoond gulooogias. Mm. “O0 d2 navıwv deworarov' Tnv 
yao nolıv oöy oloor’ Eyevero xegWoaodar. Io. 

‘Oo ndeicrov iyw Tıuonar, Zurgareı oyolalw ‚Suvdinuegedsiw. ge. 
— 0 — revgãs uno nlovrov Ins coyies. IM. "O aprı ‚Eheyov, 
Intnreov Tives dgıoros gyulaxss. M. "Onego zei deyousvos einov ToV 
Aoyov, nabßnoswoousde noog ümas. IA. Oi Isoi, Oneg einov, ovrws 
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yuiv nag&docey dıdaoxew &llnkovs. IT. 05 Ivsxa 6 köyos, üg- 
undn, your Atfouer Tas Kvpov no@feıs. Be. Igwror, neo 09 vir 

6 Aoyos tori ‚ou Ayeh olov re sivor yazxa sov avdga ı ddsxovrru T 
zai adıxov Ovra. IM. “O de leysıs, Bi Nageldovras cxyvoVy, NMEIS 08 
dev Bicuov Enoıyoausv. Be. 


(A. 14. Auf einen im Vorhergehenden bloß enthaltenen Begriff k 
zieht fih am Teichteften das Masculinum des ‚Relative, wie im erften Di 
ſpiel 860, 6, 2. Ti de nexgonyogsiv, dv ToVs ur dedovlmuevovs ögazt, 
rToic d’ enıßoulsdovrus avrous; ©. Adyuiar naEornv Ö xoovos —XR 
xev, 0US Wovro nusgwv oliywr Exnolsoganosv. G. Bgl. zu 1, 140, 6. 


A. 15. Abverbial geworben find bie durch ein zu ergängente 


eloiv, 70av zu erflärenben Formeln öocı Auzoms (au oonuegas) täglin 
0001 unves monatlid, öca Ern jährlich. Tav ilevdsgiay öccı 
ZuE oa „ngosdiyovran. 9. "Oorıs yderas LaIiwv öonmE gas, dei zu 


nossiv TWv O1riwv In«fıov ti. Ivy. Oi Önrogss 0004 NVEes Aaxooi 


deovor vouodereiv T Ta avrois avuyegovre. Ay. Avnıdes 7dn devgo ngr- 
tegov; Nn die, öGErn Ye. Ag. 


(A. 16. Ohne Ergän nzung verband ber Grieche nach der Analogie von 


roioũros olos Relative mit loos, —RX nagunAnouos , und ſagte .?. 


‚ wie öuosos olos ſelbſt Ouosos ösreg, wie auch zosovros ös, Oorseg. [Pr 


numero ‚equitum quem relinquebat naves solvit. Caes. b. g. 5,8. 
Avisoıs loc ngostıdeusve icw nos diagegew de ÖCHTER, &» To nm 
tov dıeveyn. II. "Icov ür Ein neioa neo av 10 keyosvov Ador 
Eynoar. [R.) ry" öoiov GoyEraı [erg. 5m) olov oͤ „Peirsores,. Hl. 
6i Mooovvoixoı WOVor OvIss 6 UoLa Engarıov Gneg är — alluv 
ovres. He. dazedauovıos naganinaiass drugiaus ixonoavıo zu 
ovugogeis aisrneo Nusis. Io. (Apuovia yE co 00 Tosodror law 
9 afteıxalsıs. IM. Tovovros — olsneg jderas Euvwr». Er. 
["Hv iv öuoiw noliuw di Öv Tore vis elonvns Ensduynoev. An.) 


A. 17. Olos und öcos ſubſtantivirt ober mit einem zugefligten Sul 
ſtantiv ſchließen ſich auch Sägen an die eine Thatſache enthalten, wenn ti 
felben bie Idee ber Ueberlegung (ein ‚AoyıLousvos) einfchließen ; eben ſo X. 
Exonv uey yuäs sulloyov nosovusvous Tov yuvıa Ionveiv eis oc’ ie 
xeras xuxc. Ev. Antxiaoy nv Zuavrod zuynv olov avdoos crœiqor 
— einv. WM. Kartzavos Tdg —R onucg goßov Evdein zei 
Tois alloıs vie neioovron. Ze. — Eidaiuwr uoı avno Epaivero u; 
ddews xal yevvains Erelsvra. II. 


14. Wie mehrere Demonftrative, fo können auch mehret: 
Relative in Einem Sage ohne Copula mit einander verbunte 
werben. 


A. 1. So beſonders olos, 6008, (ĩmlixos) und os (aud) erclamatin, 
3. B. wie roiũto⸗ ToLo0Tov , io auch olos olov. Tvwöctaı 6 dnuos ode; 
oloy Yokupa nukev. IIA. "0004 800vs np Ocwr Enescav weudy ie- 
yov nıuoavres. Togy. — Tis oux oider IE olwy avupo a» sis dor 
evdanuoviay Adnvasos zaTeoTnoav. Io. aidacxe oia odo« youryn i 
olwr Aoyar di’ yv alsian SE avayans neiderer. DI. — ErIvusich 
o9Ev ol dießn, EE ABudov elg Zmorov. An. 





N. 2. Das eine Relativ kann fih auch einem Particip, das andere 


dem Verbum finitum anſchließen. Erloyrodnevos 6 östıs Wr rrgos — 
tıvas Inolkus ed Eßovlsvocro. Al. Ovx ayvoo, nAixos vr dc 
koyov Zvioraueı To usyedos. "Ic. Meuynode ws ed naFovres oiar 
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ycow anedooay. IM. ’Evdvunteov yAixnv nor’ Eyovıwmv duvauım 

‚ c w * vos 2 ' € - ' 
Aaxedaıuoviwv ws xulws xal nIgOSmzovrwWg ovdev avakıov vusis Ingc- 
Eure ıns noAsws. Ay. 


[A. 3. Berfchieden find die Stellen an denen os mit einem Adjectiv 
oder Abverbium einem Relativ und feinem Nomen eperegetifch beigefügt 
wird. Zurisd” 6v Toonov 6 Zolwv Tovs vouovs WS zaulws xeisve Ti- 
Hvar. An. "Iore olwv Öuiv xuutvwv vouwv Ws xalWv xul CWpEo- 
vov reroAunxs Tiuapyos Inunyogsiv. Al.] 


15. Einige Relative werben: durch die hinzutretenden Partikeln 
d7 und oo» im ihrem Begriffe modificirt und erhalten eine Art ab- 
jectivifcher Bedeutung. 


A. 1. Zunächſt gebrauchte man oorıs ꝛc. zuerft elliptiih mit Ergän- 
zung ber erforderlichen Form des Hauptjates. Dieſe Ergänzung aber exrlojch 
und fo erhielt 3. B. öszıs (dn) wer (eben), ih weiß nicht wer ab- 
jectivifhe Bedeutung, völlig wie zis einem Subftantiv angefiigt oder auch 
jelbft fubftantivirt, jogar als Subject eines abfoluten Genitivs, wie dies auch 
bei & zus vorlommt. [Rs xerravgıxws Eunlad' ösrıs. Ag.) “Pnyvuras 
onoia dn glkıy. Be. Ti note öv To O0lov &ire gulsitas Öno Hewv site 
6, zı On naoysı; I. ’Es ryv "Aonevdov 9 zıvı d4 Yyvoun dyumvei- 
au. ©. To [nv önocov din yoovov Tov ws alndws üvdon karkor 
ioriv. II. Hkanivns dvilaupev olxia orov On kvawarros. Es. (Tov 
Tvlinnov xai &3 Tov alAkov nesdorzuv wounvro Eis 179 vavunyiar. 
8.) [Ueber ocos dy bei Her. zu 1, 157.] 


4. 2. Eben fo fagte man öozısoöv wer immer, jeder Be- 
liebige, önososovv, Ömocosovv, Önorsgosovv, Ömoorosovv. Koiver Ausı- 
vov oylos nella 9 eis öctısovv. Apl. Ov doxss 001 xux0c eivar‘ 
Imusinıns öoTısovv ÖöTovov» Lwov ös av nepalaßor Nusowkson 
unodei&n dygwwıson # naptlaßer; Il. Ti nepi alodnoews Eoovuer 
onosasov»v, olov TNS ToV Ögav 7 dxovem; II. Ob Tugavvor xüv 
ÖnoGovodY xooyov Agyovres dieyivurıar, Havualovrarn. Ze. Ovda- 
HoV CU gaynoes YEyovas, 0U MQWTos, od devregos, odyY ÖNo0oTosovV». 
An. "Av ddızwow vuwmv ÖnoTsgos0UYV, ovv Tois Adızouusvons Nusis 
loousda. Es. [Molsuovvrar doagws önoreowv dofarıwr. G. S. A. 1.) 


A. 3. Zur Verſtärkung Tann vor öorısovv 2. noch xci vel, auch 
nur eintreten, welches mit od und un in ovde und unde verihmilzt. So 
auch zus önwsouv ober önwsriovv (vgl. 16. A. 5), ovd’ önwoovr. |}. Th. 
4, 77, 2.] Ncç o’x aloypov xai Avrıvovv .diemv anolımeiv; Av. 
Avsv evvoias Ti Opehos xai ÖMorastıvosovv Emiroonov Enornuns 
yiyveraı; Es. EI xai önocovovv ualkov Ivdwooven, diagsagnaovrgi. 
8. Enaxovs, el vovv zai önwsovv Fysıs. HI. — Kovwr rag’ vusy 
add” NvTıvovv Epogumm laßov xursvavuaynoe daxedusuoviovs. An. 
0i vixjouvrec TE noaYyuara ovrws Logerepioavto, WOoTE apyns und 
6Trovv ueradıdovas zois hrrndeiow. II. -Tovs Iergovs av ardgsiovs 
z0ktis; Odd’ önwstioür. MA. 


N. 4. An und odv verbinden fi) im derſelben Bebentung auch mit 
relativen Adverbien. Dem dy wird bei Diefen wie bei den Adjectiven 
oft noch Toré und felbft or’ 00» beigefügt, Bpusvuayos diaßallsır re 
za dialvonoder dinßoläs 6HEv din xourıoros yeyovev. Il. — "Evıos 
T® utv yilovsizig, Ta d’ yrıvı On nor’ altia nooayovras Aysıw. An. 
Tovro nengaxtar vori önws dn more, An. — ’Euc9wWoaro us öorıs 
dy nor’ odvV. Al. 


— 
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IV. Tis und die interrogativen Pronomina. 


16. Tis fegt einen Gegenſtand von unbeftimmier Dualitt 
[Ueber die Stellung zig ve zu Xe. An. 4, 1, 14.] 


2. 1. Mit Subftantiven verbunden bezeichnet zis eine: 
irgendwie geeigenjhafteten Gegenſtand ber At. H orooyyuhe- 
ns oynua ri dor, oüy ovrws ankws oynur. I. 


A. 2. Daher bezeichnet es auh Daß der gemeinte Gegen: 
ftand dem Worte ungefähr entſpreche: eine Art von. So „finde 
es ſich auch bei Adjectiven. Aoerij, ös Eoıxev, Öyisıa TE Ts Qvaı 
x xciloc xcò eucktio yuyas. IT. 0 sogsazns negavras € urmogos Tı5 
negb Ta ums puyns ‚uadnnare. HM. — ’Eywü yıldtargos Tis im. 
II. Eyw Tis, “s Eoıxe, dusuasns. IM. Avydossoregoi Tuvss 
Uno 00V Akyoyras ob xpeittovs. II. 


N. 3. Im diefem Sinne verbindet es fih auch mit Adjectiven da 
Dualität und Duantität, zum Theil durch unfer ungefähr überfeb- 
bar. Ab nœidiu⸗ LITER, Tıvas nowvos Tovs veous. AoA. Hoiov. 
Tıvös ‚yevovs loriv ‚ö Zuidgedarns ; 8. Onoiovs Tıvas äv qui- 
vno®8 dyanovıss, Tovross Önorov doter sivan. An. "Koriv ebrn 7 ala 
IE yvov rosavde uva. M. Toısavre' arıe dseliy Inoav. Mi | 
Hocov (2, Amos ovuuaywv nageor' !ywv; Ev. INnlixor ri nor 
77 orevaksıav ol avdgss Exeivos; An. Meyakın ris uos doxss ij yo 
ins Önrogians eivon. Ih. 


4A. 4. Verſchieden fteht zös bei (oV) zoAvs, öliyos u. ä., wie mia. 
einige, und ſelbſt bei Cardinalzahlen, dies in fofern Ungemwißke 
über bie genaue Richtigkeit der Zahl zu bezeichnen ift, wie bei Zehnern ben 
20 bi8 90 auch wir einige gebraugen. Zixelius neginlovus Eariv üi- 
zadı od nollo tivi Elaooovr 7 oæro yusgWv. G. "Yne£nldor or 
OMMOi Tuves. e. Eiyov tıvos 0ov nokkovg neltaoras. ©. Tears 
Eeergitas ö darıs iv ße« sv Tıya xeovp eiley. IT. Zwpaoxoc 
nahe oAiyos Tıvic iv exaory nolst. Es. "Evsas Tıvsc To» Mol 
novsuoi sicw. II). Hooyndsies navy Tıciv ökiyo 2, obs AETEIVOL. 
ID. Hogsyivovro tıves dvo vñts. 9. Tosazovıa. Tıvas ant- 
arewar. 8. Es diexociovus Tıvas altwv antixıevev. ©. Bol Rır 


3. Th. u. zis. 


(A. 5. In derſelben Bedeutung erſcheint zu bei Adverbien (ſelti 
adverbartig), beſonders bei oxtdor, navv. 3. ‚Th. 3, 68, 3 u. zu Xe. A 
5, 9, 26.] * xedo ov Tu Eywye AUTO ToVTo ya eivas upgosonT. 
To yıyvWorew aurov £avrov. IM. "Eguyov undiv ru navu dswzs- 
usvoi. Be. doxei Tois molkois dvdgwWnos yyos Ti TEIVEID ToV Ted 
var ö undev goovrilur ray ndovav ai dia Tov GWwuuares — I.) 


A. 6. Ueber ein jcheinbares Fehlen des 7 $ 43, 4, 10. 


4. 7. Subflantivirt entſpricht Tis im Singular meil 
unferm Jemand und man. "Onov F — æcios xc Tor vor 
ces. Tv. Aoxci oo dixavov sivaı nepi Wr Tus un olde Akysıy ws 6- 
dore; IM. "Irw rıs 89’ vdwp, Eule Tis oyvoarw. Be. [Ueber ben Kin. 
3. Th. 3, 36, 4.] 


A. 8. So bezieht fi ris auch auf beſtimmt vorſchwebende (er 
wähnte oder anweſende) Perſonen die man eben nicht „genauer bezeichnen 
mag; ſogar für die erſte Perſon eintretend. Tour’ eis dviav Tounos Foyr- 


A} 
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cas Tuvı. Zo. Now Bovisvscdhe, nWs vıs vous avdons amelc. Be. IHloi 
Fas üv @uyos; AB. 


A. 9. Ueber zwa man als Subject des Infinitivs 8 55, 3, 1. 


A. 10. Auf mehrere unbeftimmte Perſonen bezogen fann 
ris unferm Mancher und ſelbſt dem Jeder entſprechen. Toy 
dv @n ‚Huyaogie anosavorıwv Tows zus yv novngos. Av. Xeon des- 
nveiv 6, Tu Tag Eysı. Be. Einouev Tovc —— Evuuayovs aurov 
rıva xolaleıv. ©. [lleber ri adrwv 5. Th. 6, 40, 


A. 11. Has vis, Exa0Tos tus beißt jeder re, indem zis, 
wie, auch in eis Ts, auf eine unbeſtimmte Qualität hindeutet. Ilynra 
gevysı mas rıs denodur gilos. Ev. Oüro xen, 7TOsELy nus Ex a - 
STos TuS Eavıp Evysioetaı INS vixns altıwraros wv. Be. "Ev rı zwr 
avayxciwv 7 ovcie. Agl. [Meder adrog Tıs 3. Th. 6, 77, 2; oddev zu 
8 48, 15, 11. 


A. 12. Als Prädicat bezeichnet ris eine Perfon von Beben- 
tung. Hoyeıs zus elvaı, Toicı yonuccı o9evuv. Ev. Pooroũos dyuov 
usibov, Ovres ovdeves. Ev.) 


A. 13. Aehnlich bat zi eine prägnante Bebeutung in Akysır zu et- 
was Erhebliches fagen, mit bem Gegenſatze ovdiv Ayeıy etwas 
Nichtiges, Unbaltbares jagen (fpn. ovdiv vyıis Mysıv Ur. Thesm. 
634. 636). Tas Zuns ‚yyauıns Gxovoov, nv Ti 00 doxw Afysıv. Ev. 
deyovar ev Ti, 00 uevros „Ündis ye. II. Ovder keysıy oluei 
08. „A "Os äv undev doxm Duiv Aeysıy, un noosiyere avıw Tor 
vovr. 8. 


A. 14. Der Plural zuvec bezeichnet an fich nicht, wie unfer einige, 
eine geringe Anzahl, fondern (irgend) welche, das veraltete etwelche. 
4 00% elwv os doyovres nepeivarn, all Zonuos Erelevre; Ovdeuws, 
alla nagijoav zıves zus moAloi ye. II). 0 neidev Tıvas Bovlous- 
vos 00% duelnosı uns agerns. Io. Jdıußokas od oWggov ovTe Akysıy Ti- 
vas Es dllnlovs OUTE ToVS dxovovras anodeyscdaı. ©. 


17. Bon den interrogativen Pronominen find directe 
ric > öTEgog s nolog > 720006; in directe borig, OnOTEQOg ; Onolog, 
070005 ; jene in einem freiftehenden Satze gebraucht, viefe einem 
einleitenden Satze angefügt. 


4.1. Den Adjectiven ſchließen ſich eine Anzahl von Ad⸗ 
verbien an: nov, onov; BE önn; moi, Ono1;.nodev, Öno- 
$ev; NoTs, ÖNoTE; nWg, Onws. 


A. 2. Die directen Fragewörter können auch nah einem 
einleitenben Satze pintreten, nicht bloß wo fie, dieſem nicht eigent- 
ich angefügt, mit ihrem Sate als jelbftändige Frage fortbeftehen, ſondern 
auch bei dirtlicher Anfügung, z. B. wo (nach einem hiſtoriſchen Tempus) 
ſtatt des Indicativs der directen Frage der Optativ eintritt. Mn Aeye tis 
70%. Noore ov all vor Tic ei. bu. Geor uiy notov eine nor 
vonreov; Tov naar ÖpWwrra xadror oöy öowusvor. bil. ’Howre Ti 


Bovilosvro. Be. Dgl. $ 65, 1 u. Elmsley zu Eu. Med. 1103, s. 


A. 3. Nicht umgekehrt können die indirecten Fragewör— 
ter (noch auͤch die einfadhen Relative) in einer birecten Frage 
eintreten. Nur ſcheinbar findet dies flatt wenn ber Gefragte die Worte 
des Fragenden wiederholt, wobei regelmäßig für Das zus ꝛc. nov 2. des 
erfteren oazıs 2C., orrov 2c. geſetzt wird, meil hiebei eigentlich gedacht wird 
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dgwrüs öarıs —: Zu & tis erdowr; "Ocrıs- eu iyu; Mitar. '%. 
Ios @v ravra Euyywoposuev; "Onws; ei deos yubv doiy Tıs ovuge 
yiev. II. vgl. Elmsley zu Eu. Med. 1103, i. (Einiges Andere bei But. 
mann zu Plat. Dien. 6?) 


A. 4. Directe Fragepronomina und Frageadver bia ſind 
überall anwendbar wo in affirmativer Rede Das indefinit 
zis ober entfprehende Demonftrative ftehen Tönnten. &: 
ftehen fie zunächſt bei einzelnen Begriffen, PBarticipien, Subftantiven, Ad 
jectiven ober Adverbien; und zwar eingefchoben , wenn das Nomen den U: 
tifel bat. [Kr. in d. Jahre. f. will. Kr. 1829 p. 42 f] "Hxor tonoour 
vos Ti ar mosoVvres elonvns tuyosv. Be. Mellsıs relsıv “Innoxgann 
uıodov Ay zivu ovTi: Rs — M. doyioacde Ti 1osovvyıWy 
yuwv ö Yoovos ünas dieAnkuder 00705. An. Emè ri gas Eracs el 
tous Yapoaltovs; ap’ ini ra dewa H Eni ra un; MA. Tivos (Zm- 
ornuwv) nsornuovws keysıs;_ IM. — Karausuadnxes vovsu 
Nosovvras ayagiorous anoxuAovoır ; Ze. Tovs Tg Gsaxzıue- 
vous Aaßorev av uedntas; Io. Tüv riva rgonov dı wxorrwv 
«vro zur dv rivi aocite N snovdy zei N Ovvraois Eows_ ür xaloiro; Hi. 


— 0 coysorns Tov Ti cogwv ‚toriv; IM. — To Tivos £oypo 
Ögavıns xonceraı; To Tod TExToVog. I. ’Epwrnoov Tovrovs av 710- 
Tegov zuynv av Fı$’ Erearos adzwv; An. — Tas — ri NE- 


Fovs 7 Öntogien for Teyvn; Il. Töv ix noias nolswc sroe 
ınyor noosdox ravıe ngafev; Be. 'H dia Tivos duwvagueıs moin 
na0r xoıwov dnloi 00; MM). 


(A. 5. Ein ſolches Fragewort kann auch bloß einem Par ticip id 
anfchließen das als No. oder abfoluter Ge. einem Verbum finitum eus 
nicht interrogativen Gates angefügt oder auch mit einem affirma 


tiven Particip verbunden ift; eben fo als erclamatjive Frage. Ayu- | 


vœxrtũ & did dovimv avdgwnor eis zivduvor x HECTNXa ‚„ Tı xaxov Au- 
nore ınv nolıy eloyaousvosh eis Ttiva zur nolırav ö örsov» diaucp- 
zwv; Av. "Ansılavy ovxæ Inavsro x Ti xurov 0 nu eerov; An. * 


yEyganTo 07208 — xc? ö, Tu Rosovvru». An. — "YßosLouevw | 


xcè Ti X0X0V 0Uyi NAaCKXOvTWv naOR N olxovusyn MEOIN YEYorE no0- 
dorwv. An.) 


(A. 6. Wie der einzelne Begriff, ſo kann daneben auch das Verbur 
finitum ein Frage⸗ Pronomen oder Adverbium bei ſich haben. Tiva a 
xon xaleıv WS Tivog insornuove ‚Teguns ; II. ZXoTEITE Ti m- 
GTEUgayTess ri Enadov. An. MHoooıdsv Exaoros noTs xas napa 
rov zei Ti Aaßovra Ti des noseiv. An.) 


A. 7. Wie bei PBarticipien, fo erfcheinen die Frage - Pronomina un 
Adverbia auh bei Infinitiven und jelbft in abhängigen Sägen. 
finalen, hypothetiſchen, relativen, temporalen. er. Ann. ad Dem. 4, 10 
p. 23 s.] (Ouvv. H unv Ti — iv; xai Tod’ Esonostan. Zu. 
Tuvaısi gacı napadedooda, Tv rohr. Ti doav; vyaiveır; OV we 
I al noyeıv. AQ.) — Bondovyrur zus eis Agyos oÜr Erosuor 
waysodaı Auxedaruovioss ; ivo ur Ti yEryras; Avd, Ei osor n 
— Twy neg6 uw yoyav Oyrwy dpern, didaxrov dv ein 7 ou dıda- 
xrov; IR. Qu üv ri iv KL Suuarı Eyyiyntar, dequor foras; ID. 
Tiyveran navzwy YEVEOIS gvix' ev zinasosh; ID. "Orar ze des 
geyvoip 7 Xovoiw xomm xoncdas, 6 dixasos XensıuWTegog zWr „ale; 
"Orav nagaxarideodaı za cov elvaı (dip). II. Baveiv vroy 0v Ti nu 
‚90m. Hoiv &v ri dgaons 4 Ti xegdanns mrÄov; Zo. 
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(4. 8. "va ri (poet. auch ws zi) findet fich fo elliptifch, erg. yern- 
zas oder yevoızo zu weihem Zwede? Aehnlih oz zu erg. doriv aus 
weldem Grunde? [Bgl. Lobed zu So. A. 77.] Tour’ nneilsı. 
‘Iva ri; IV’ yo zarnyogo. An. “Iva Ti. Bovleras svdaiuwv eiva 6 
Bovlousvos; II. OddE nosuive yıyywores. "Orts dy Ti uakore; mv 
d’iyw. "Ori olsı Tovs nosuevas TO TWv nooßarwy ayayov oxoneiv. IA.) 


(A. 9. Auch wenn der Hauptfaß ein Fragepronomen bat, Tann ein 
jolhes im abhängigen oder Neben - Sate gleichfalls ſtehen. Ensıdn rvi- 
vos teyvns Enıcımuwv lori, riva üv xulovyres auTov O09Ws üv xa- 
kosusv; (= Tov Tivos reyvns Imoryuova Tiva üv —.) II.) 


4. 10. In demfelben Sate können auch zwei Frage-Prono- 
mina oder Adverbia, wie neben einem Frage-Adverbium ein 
Hrage- Pronomen ſtehen. Tivas uno rivwr svpoouev üv usilw 
vegyernusvovs 4 naides Uno yovkav; Er. “H Tioıv Ti dnodidovon 
teyvn dizasoovvn @v xaloiro; IM. Ayri noiwv noia ustaredevre 
eideiuove mol dnspyaboıt’ av; II. — Tis nosev uolwv 00 uap- 
woyos; Zo. IHws Ti vous’ eines; Ih. — Ag’ od era dmiarnuns 
vos avyayxaiov dia rwv Aoywv nogeveodas Tov 0e9ws uelloyre deikev 
N050 NoOloss ovugwvrei TWv yerıv xal noi® adınla 0v deysras; IIA. 
Hovra önoiov Piov wmunuare, Aysr ovx iyw. Il. Has olde» 
onoia önoioıs dvvara zowwveiv. IM. (Tpayss örp Ti mosiv } 
nadeiv Uno Tov neyvxev. IA.) 


[A. 11. Diefe Doppelfrage kann fogar im Vorder⸗ und Nachſatze 
zugleich eintreten. vgl. A. 9. ’Enudav ris tive guln, norsgos nore- 
vov gikos yiyvarar, 6 Yılmv Tod yılovusvov 7 6 Yyılovusvos TOV gu. 
Aovvzos; IIA.] 


(A. 12. In Unterrebungen, findet fih rosos mit einem von dem An⸗ 
dern gebrauchten Nomen, um beffen Erwähnung mit Widerwillen abzuleh- 
nen: was ſprichſt Du mir da von — O Zeus Huiv ov Hoc dorıv; 
Hovos Zeus; od un Anoyosıs; Ao. Xeagpiev yE rw noüyuc dorw n 
yılooopie. Moiov, En, xagiev, WB uexapse; oüdewos iv our 
afıov. TA.) 

A. 13. Aehnlich findet fih oder; in dem Sinne unferes: wie 
foflte er dazu fommen? Ti xonrtas; noTegn Tois Xonorois; IIo- 
dev; mo xaxıora; 'Ap. Asa Ti note avdgwnos zalovvras; cv Eysıs 
eineiv; Ho9ev oyadE iyw; IM. 

A. 14. Moreoos und ömoregos heißen auch einer von beiden 
($ 25, 10, 3). Eine Bedeutung bet der man: zu önoregos urſprünglich das 
Hauptoerbum wiederholt Dachte. 4er, sineg norsgov avıwv forı Taye- 
Joy, undiv underös Erı noosdeiodus. IT. Ti notre olsı 00, noTsgov 
Yuuv anoxgiwsichen; Ill. Holly avayın önmorsgov Tovımv EÄE- 
das. Avd, 
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Zweiter Abſchnitt: Vom Verbum. 


$ 52. Genera der Berba. 


l, Active, Neutra und deren Paſſiva. 


1. Bon den das Genus bed Berbumsd bezeihnenden Forma— 
tionen hat die active am fefteften auch active Bebeutung. 


9. 1. Ueber bie Ausn. Zei» und Ealwxa ſe alioxouas im Ber; 
der Anomala. Manches Anbere ift mit Unrecht als Ausnahme betraditet 
wie olxeiv von Orten als Wohnplägen gebraucht, etwa unjerem beftehen 
entfprechend. Bianzovow os novnoos vouos xai Tas aogalwas olxsır 
olousvas noktıs. An. 


A. 2. Tranſitive Verba ftehen häufig ohne Object (vgl. $ 60, 
7,4f.), weil fie auf feine beftimmten Objecte zu beziehen find, wie dere- 
9a bei Kräften ober mädtig fein [5 Th. 1, 18, 2], Eyes» ver» 
mödgend fein, dıdova, und dwgsicdes Sefhente maden, zoluar 
fühn, unternehmenb handeln [3 Th. 2, 43, 1], doxeiv Mebungen 
betreiben, ngostrdEvan einen Zujag ober Zufäge mahen [an 3. 
5, 23, 5.| x. 4 üv duvanevos eis advvarovs novgswo rralır xoui- 
— ** nage dvvansvar aduverovvres dv vw ynor. Ag. IToös 1 
Eyovs' ö g.$ovos gone. 50. Jovvai ys uäallor „rlovaig nas IK 
ax —BRE !orıv 7 nevntı xayadı. Ev. ‚Mıow NEvnTa Adovois 
dwgovuevor. Me. — Toluwvres dvdges zav doynv &xrnoavıo. 6. 
Exnovovyra gns. xab Insuekovusvov xal doxovvra ardewnor ual- 
lov Tuyyavsıy zoy ayadıv. Be. — Huugpigor yE rı elvas xas Eye 
öuoloyw to dixcvov, ou de noosti Ins za «uro gns eivas To To 
xoeirtovog (Evugyegov). II. Mavrıs ügsoros dorıs eixaleı alas. Ev. 


A. 3. So erhalten mande Tranjitive ſcheinbar intranfitire 
Bedeutung wie ZAleinev, Emikeineıv und Exleineev deficere, ausgehen, 
fehlen, letzteres auch mit oͤ nAvos [nv Ex Tov ovpevov Edon» Her. 7,37 
und 5 sehnvn von einer Sonnen- und Mondfinfterniß, arayoger- 
ev und ansıneıv (nicht anol£ysıy) ben! Dienft verfagen, erſchöpft 
werben, (dea)reileiv einen Weg zurüdlegen, xoralvsır einen 
Mari beendigen, einkehren; aud einen Krieg beilegen; one 
laußavsıv unterbreden, einfallen; 1rolsuos xoralaußever ein 
Krieg tritt ein, 6 Aoyos zariyeı bie Sage herrſcht, ö Aoyos ai 
bie Rede, Bemweisführung nöthigt. ‘oO ayados pilos Eavrov rar- 
re⸗ „Roos nav To Ellsinov zo gihp. Bes. Enıkınovans Eenornuns 
ö ducpravwr äuagraveı. II. dic zor molsuov tuy ngosodw» nollai 
&xkeinovow. B8 Novunvig zara aehnynv oͤ —8 exkeineı. 0. 
Avdyzn Tovs iv KALT, dnayogsvsır, zous dE ai allwms Exleineiw. H. 
’E£ Apdygwr 8s Iorgov avno sulwvos Evdexaratos teleı. ©. Gear 
Ans avayxaleraı apa Adunzor xaralvcaı. ©. "Hy xaralkvsır 
Bovluvras rg0S Admyaioug, tv öuoip zaralvscdaı. ®. O Kogos in 
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lEyovros aurod ünolaßmr» elnev. Ze. Ti Olovn yoovgiw ob Adıvaioı 
Iyoouvro, önore nolsuos zaraldßos. 8. Ovx Lyivero 6 oTolog Tocov- 
105 000v ol re noımrai eignxaos zul 6 Aoyos zartyeı. 8. "Onn 6 ko- 
yos asross Beluior' Eye. IM. 

4. 4. Verba activer Bedeutung bezeichnen oft die Handlung meldhe 
da8 Subject verrichten Täßt. Kvoos Tor nupadeoov Efexoyer. Fe. 
Hoontuyes &gunvea elnev ori Bovlosto duakeyIyvaı Tois doyovom. Be. 
(Eidov dia zovzwv. Ho.) Bgl. 11 A. 1 u. zu Xe. An. 5, 4, 2. 


2. Bon vielen Berben, befonder8 der Bewegung, bat bie 
active Form fowohl tranfitive als intranfitive Bedeutung, wie 
auch im Deutſchen Halten, ziehen, fahren, ſtürzen, lehren, 
menden, brechen, ſchmelzen, nachlaſſen, nachgeben, ab- 
und zunehmen, paſſen (apuorrem). 


4.1. So heißt Auvveıw treiben und fahren oder reiten, ei- 
oew heben und aufbrechen [3. Th. 2, 23, 1), öeue» antreiben (jelten) 
und fortmadhen, an-, vorbringen, contendere, während opuacdes, 
Ivan aufbrechen, proficisei bedeutet; leßteres im Pr. und Impf. au) 
ſo viel als öpumznorov Eyeıw, sede belli uti; im uneigentliden Sinne ög- 
navy etwas (eifrig) treiben, öoucodas fi an etwas machen, an- 
ſt reben. [Tas vavs üpavres ano ıns yns zul nagarafausvor uerew- 
povs Hovyabov. ©. zu 1, 52, 2.] Kogivdios agavres EBdounzovre 
vavoı za revre dioyıkioıs Te önlirass Erlsov ini ıyv Enidauvov. 8. — 
dei Toy Innov ava xzowros Elavvovra Inoyov elvaı (Tov inner). Be. 
O0 innegyos newros ruv inntwv Elavvesi, ol d’ innorokoras nposicv- 
vovoı xus zWuv Innaoywv. Ei. — (Eni nisovstiov zei Idionoeyier 9 
dynrn gvos aurov 6gun70Eı dei. IM.) Zoyov Exeioe öpu@v Onov üv 
dodevy Ta ww noleuwv 9. Be. Ob Aaxsdaıuorıoı odx EBoviorro Eyeıw 
rov Bapßagov dr’ Eyvpov nodev, wonso vor Ex Onßur, doucchaı. 
®. Oi nolloi @ounxorss Ini To oxoneiv 7a TWv allwv noayuaıa oÜ 
reemovzas Eni To Eavrovs EEerabew. Be. “Hyovum duas öguacdes 
navrag eis To dywvilsodns nregi doerns. Be. 

A. 2. In mehreren Bedeutungen intranfitiv findet fi 
yeıv halten, wie in Eye (dy) halt (ftille), ſchweig (einftweilen): 
&' none, yovyn verhalte dich ruhig (dramatifh Ey’ 7ouyos); ſich 
verhalten, fi befinden mit Adverbien der Beichaffenheit (wohin auch 
gehört Öoneg Eyw wie ich da bin, ftehenden Fußes) vgl. S 68, 30, 
3; hinhalten, hinſteuern; fi enthalten, abſtehen. dEye — Eyes 
avrov. An. "Eye da, Eynv 2yW° aEiov yao or Emiorkyacdhe 6 Akyeıs. 
M. EI Bovlsı, Ey’ natua' doxw yao uoi Tı zadogav UIavwWTegov 
zovrov. IIA. Ey’ Hovyn W Unniu. zıwdvvevousv yag tor Ev ahly zwi 
aropig elvaı. II. Avyayzaiwsg Eysı nargidos doav ünavıes. Ev. 
Evayogas sügvs, wonsg siye, nooseßels ngos To Bucilssor. ’Ic. "Ex 
ins Keravns Eoyov xara To» deovıe xalovusvov. ®. (EMnvixoũ 
noltuov Eoyov ob Adıvasoı. ©.) 


A. 3. Noch häufiger intranfitiv finden fich (die meiften nur 
jo) Compofita von yev: dvzeysw widerftehen, aniyar entfernt 
jein, deeyeıv aus einander liegen, aveyeaıv empor-, herborragen, 
noo&yew hervorragen, vrneoeyew Überragen, übertreffen, Zne- 
xew ſich erfireden, verweilen, aufhören, abftehen, [xareysır] xa- 
tioyew binftenern, noostoyov ich legte an, landete an, wie auch 
!oyov [3. 25. 1,110,2], napeyeıw freifteben. Bei mooseyew Acht geben 
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bat wohl das oft auch hinzugefügte Tov vovr vorgeſchwebt. Tois Tos c 
xrioıs GVTEyEıvy oV 6adıov. Ev. To utoov icov TWv doyarur an £y: 
IM. Kazovgyias Zwxgarns navrav avIgWnuv niesorov dnsiyen. : 
“H Mivwa oöo nolv disyges ms jnreigov. @. “Akwunexövvnoos Xeböoon- 
cov ‚utv lorıv, dxpWwrngrov d’ avi Eyov nęòs mv "Iußgov dnwraro 17: 
Bpgzns. In. H Baıos tori xegcovnaos iv orevo —XRX ng0v gors 
is To nekayos. ©. dvvara ob ngoöyovrss ng«ssovoL x 08 aaderis 
Euyywgovow. 9. Koavos 70 Boswrovgyts oreyalsı uakıore Ta „uneg- 
Eyoyra Tov Sucuxoc, oͤeẽ⸗ d’ ov xwÄven. BE. Xen dom Tovs Unzgt- 
Xovras xgareiv. Ailc. H HEOOTnS ünepäyes xai Unegiye ras. II 
Zssouos Eni nAeioror aioos yüs intoyov. ©. GOeworoxins ‚reavın 
inıoyarv Braskei nregi wur nxev Ednlwoe. 8. ’Enioyss ovrog x 
oliyov w anwisoas. 40. ‚HıoyuvInuiv ve xui Intoyomer zov de- 
xgvei. In. Karaoyovress ts Tov Auuiva ruv Xiwv ver Exgenaer 
®. Avayxaiov nv rn vm a ee eis ‘'Podov. An. Kalws ye ow- 
yooveiv napeiye oo. Kv. [5. Th. 1, 120, 3.] 


A. 4. beigew führen vom Dwege (wie @ysır) iſt auch aus 142 
erklärbar; entſchie den intranſitiv find dıapegew verſch ie den fein, 
ſich auszeichnen und ngog.£gesv bervorragen, Uneggigew überrs- 
gen [3. Th. 1, 81, 1], „Tuugigew nützen. Nitoœr rijv —8 zo ögos gi- 
govoav ödor. @. Agyuwv dyados ovder dıayeige NETEOS dyadır. 
Be. Ov To nndei zov tror as To gooveiv „ev dıapyEgouerv, al 
r) ‚yuse xab Tais Enwusktians. Io. EI tis vu Eregos Eregov rg 0 g8gri 

n 6wun, 7 &mornun, imideifaro. ®. Avxovgyos- Baoılei Edwxe — 
dore unte desades zuv uergiuv unte nAovto vneoy£igeev. Be le- 
To06 ayados older 6, Tı ovupe gsi Tois xauvovow. Be. 


A.5. [6.] Aysı» marſchiren mit feinen Compofiten jagte man, wie du- 
cere, eigentlich nur von dem Befehlshaber und als Object ſchwebte Das Hear, 
die Soldaten vor. [Krüger zu Xen. Un. 4,8, 12] Doch entſchieden intran- 
fitio findet ſich Unayeıv. Kaıgös toru⸗ — ini Tovs molsusovs. E. 
Hoonyysıle tois dniovow vmayeır Eni ıns ’Hıovos. ©. 


%. 6. [5.] Eben jo finden fih intranfitin (@no-, UNO -) Grotgu 
und yalar; nravsıv bef. im Imperativ, doch nicht eben in ber att. Proſa 
Plat. Phaidr. 228, e.] Wohl immer intranfitio gebraucht die attifche Proſe 
nTaisw anftoßen, Unglüd baben. Tavurria oro&wavrss Eyenyor. 
Be. Tävarıia anoorgäyas ini bovyias Emogevero. Be. "Ymocıgi- 
govres juvvovto. 8. ’Ensdavr ci imdvwa yalacw os, deanotur 
nayv nollwv Eorı za uamwousvwv annkkaydan. . IM. Have. ExxExgor- 
xcic us ßnidoc. II. baidow. doxsi uos Tov adrov avdoos Eivas xai &- 
Tuyovvra EEvßgioas xai nraioavyra zayu nınkar Be. 


4 7. Mehrere Berba erſcheinen nicht leicht anders als in 
Sompofiten intranfitiv. So Pallr in (dıepßadisıv übergehen 
zu Arr. An. 1, 4, 1), ueraßallsır wechſeln, ſich verändern, eicpei- 
Asıy [mit zo Öse9gor Her. 1,179,2] und Zußallsıy fi ergießen, ein 
fallen (in ein Land) und angreifen, rroosßeilsıv anlegen [3. Th. 6, 
4, 6] und angreifen, ovußallsır zujammentreffen, auch vom Kam: 
pfe, ünepßallsıw übergehen, z. B. ögos über einen Berg, und über- 
treffen. MeraßeßinzusWv tor nıegi Ieovs dakor Ev Toss —R 
nos era Pallsıy x07 xai Tous vonovs. ID. Aytowv Norauos ic- 
Bakksı Es ımw Aysgavoiay Aiuvnv. ©. 0 Magavas notauos Eußallı 
eis roy Maiavdogor. Be. ‘Ixavoi — ds av zuger - sispalkeır. Be. 
doxsi naow, Insdav Zußalwoıvy ob nolluos eis 79 Xupavy, TOTE ue- 


- 
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xtoſæs. Ze. Oliyos noös nollovs EsEßalor ds 70 orgareuua. 8. Eur- 

.eruyyave Ta uv Glloıs Zußeßlnxeivas, 1a de avrovc Lußeßlnodan. 
‚6. Hoos&äßals rois’A9nvaiois, ty nolsı, rgös zyv noAww. ©. Tois &)- 
los Evußakorıss dxparnoav. 8. Evonoouev ToVs ulv ünegßakor- 
Tas, Tovs D’ Ivdssorepovs ovras. ’I0. 


A. 8. Don ievas finden fih bei Attifern wohl auch nur Compoſita in- 
kranfitiv, wie, ZEsevas ſich ergießen, xadsevas ſich herablaſſen, avık- 
ver nahlafjen. ‘0 Ayeiwos norauos Es Ialacoav 2Eincs rap’ Olvic- 

das. ©. Ob yegovres Guyxadıevres Tols vioıs &UTgaTIEeliag zei Yapı- 
evrouov Zuninkavrei. II. Mate vo une Yulga imioyitw oe wars 
‚dvsivas Aoasasıy ru. 8, [Ueber ayızvar 5. Th. 7, 19, 4.) 


1. 9. Bon didovas (das als Simpler bei attifchen Profailern nicht 
leicht intranfitio vorkommt für fih hingeben) gebrauchten dxdıdovas für 
ih ergießen wohl nur die Joner und Spätere; ivdidovs nahgeben 
z. %9.4,35, 1] und dmididovas zunehmen, Fortfchritte machen auch 
die Attiker. [Eimgacıy oi avgpwnos vv Emdvuovow nid dnspioxinig 
Jıdovas (?) ©.] ”Iorgos norauwv utyıoros yEyove, norauuv za &llur 
&s avıov Exdıdovrwv. ‘Ho. Ol avdowno neguxaos zois Exovaiws &v- 
doũñGLV dvdncoacdeı. 8. ‘0Opw ini navıwv Öuoiws xai yucs diage- 
govras aydgWnovs xal insuelsin nolv Inıdıdovras. Be. 


N. 10. Bon wyvuvor gebrauchte man intranfitiv meosuyruvaı und 
svumyvyivar zufammentreffen, freundlich fowohl als feindlich; felten 
fmuyvuvas verlehren [zu äe. An. 3, 5,16], gewöhnlicher Zruuiyvvodar. 
Extlevov ünaysıv, Onws ob relsvraios Aoyos noosuikssar. Be. Zuw- 
Hvres 0b dvaßavrss usta Kugov ovveuiker Bißgwri. Be. Ei Pov- 
kowvro d90006 &x ToV Teiyovs ngosneoeiv noi, Org ngosuifssav nokv 
av Kibwusveoregov Guuusyvvossv Twv nepiovıwv. Be. Tas dunogies 
ovx ovons ovd’ Insuryvüuvres adews allnloıs ov yalınas anavi- 
cravro. ©. 


‚ A. 11. Bon Asinew gebrauchte man auch intranfitiv deelsinew aus- 
einander fein, dazwiſchen treten, felten anolsinsv ji entfernen 
(z. Th. 3, 10, 1], wie häufiger anallaoosıv davon fommen; über A-, 
inı- und dxisineıw 1X. 3. ’Enogsvero kguiera dialsinovra ouyvor 
an’ dlilnlwv, 1a dosnavnyoga zalovusva. Ze. Aralınovans Auigas 
ueyn avdıs yiyverar. 8. (Oi Aaxedasuovıoı anelınov ix Tov Mndi- 
xov nolfuov. ©.) Kußsovav xaraoıadeis 6 un Enıorausvos eloypws üv 
xu xaxas anallakeıev. Be. - 


A. 12. Wie önogasven anbreden regelmäßig, fo findet ſich auch 
dingaivev durhfhimmern, nagazıreiv und dmozıweiv auch von Gei- 
Resverwirrung. ’Enei yusga (us, dag) Untyaıvev, dnogsvovro. As. 
(To ueyalongenis re xai Ülsudigsov xal TO Taneıvov Te za avslsude- 
009 die ToV Treoswnov zal dia Tuv oynuarwv diayuivsı. Be) Hol- 
ini dia 70 xahkos Uno rwr Ini Tais wguinus nagaxszıynzorwv diw- 
g:3eipovras. Be.: ‘0 ummwousvos za ÜNOXEXIVNEWS 00 uovor dvdgw- 
nwv, alla za Iewv dniler duvaros elvar &gysıv. IT. [3. Her. 5,106, 3.] 


A. 13. Intranſitive Bedeutung haben endlich die zweiten Perfecte 
bon ben ſonſt tranſit iven Verben ayrum, [daiw,) !yeipw, PEnu, zndw,] 
naive, olyo, öllvu, neidw, nnyvuu, (ngd00w,) önyvuu, onTw, T7x0@, 
yaivo. Bol, das Berz $40 u. 3. 2 $ 39. 40. Ueber Zornxa, eiarnxew 
und Zorav B. 1 8 36, 11, 5; Über deduxa und Zdur, neguza und Ego», 
(Eorinza und ZozAnv] |. dvw, yvo nnd oxello $ 40. 
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A. 14. Viele Intranfitive erhalten mit Präpofitionen zufammenge 
fest tranfitive Bedeutung. Beifpiele $ 46, 6, 9. 


.3. Die Neutra (activer Form) find der Bedeutung nad) theils 
Active, wenn fie eine Thätigkeit ohne Einwirkung 2 ei Object 
bezeichnen, wie Baivew, pevyev, Boav; theild Paffive wenn fie ein 
Leiden an und für fi, nicht aud) die Kraft von der es ausgeht, be- 
zeichnen, wie race, nevdelv. 


A. 1 Diele Neutra finden ſich, da fie dev Bedeutung nad dem Paſſiv 
ähnlich find, auch wie biefes mit ‚uno und dem Ge. verbunden, Mn otoſes 
Tas ıwv adıznucrwv aoyas End dewv, all —X un’ dv9gwunwv @osl- 
yeias yeveodan. Ai. Toiavres vposıs iyo dxxon yeyovsvas uno 
voü av$ounov Tovrov. Al. Aixnv didoacıv oi nugaßavres Tods Uno 
Tuv Jewurv xeıusvovs vouovs. Be. Ilevre avdges Eyog0s XaTEoty- 
cavy Uno Tor xalovusvov — Av. Oi ix Tv vn0wv zaxovgyos 
dvdornoav vno Mivo. ©. (HASE 17 “Eiludı xivdovos uno 
Beoßapwr. Be. Edoxer ngosywoncey 7 ‚nokıs Uno Tıyov Ev- 
dodev ngascovru»v. ®. AHeouei ovußnvar v as oneo uno dıas- 
Troy svußı ıBalovrwv. IR. —) °H ‚nolis zuwv EudoEnge Twv Ter- 
zur dno Twyv Bagßagw» nentwxorwv. Al. Havoavias is nv 
eioxımv ESTINTEL UNO TWV Zpogw». 0 Oi Alzuawvidas Uno 
Tvgdvvor !fenecov. An. Tour, vugo0gG NEQINENTWXEY Uno 
Tovrwv. An. — Kosties &4 uyer Uno Tov dynov. He. Ore rolle 
eiyov, dei Tu antBallov 7 öno Tns noltws 4 Öno Ts Tuxyns. 
Be. Anuksoav Tnv doynv Uno Ilegowv Mndor. Be. IIgoorarns 
nolsws oVd” av 8ig more alixws @noAoıTo uno — nolews Is 
ngoorurei. I. Ovy Uno rwrv nınyav, al uno rov largov 0 
dvng antravev. Avd. Nixodnuos Un’ Agsoragyou rerskleurnxe 
Bıeiw Yavarw. Al. 


A. 2. Eben jo findet ich oͤno mit bem Ge. bei neutralen Ber- 
ben mit Adverbien. Kaxws maoyeı un’ duporigwr. 8. Ovru 
draxsılar vp" vuw». Be Hös üuiv uno TWv Koncruv rw» 
wur TE no«yuaTe Eye; An. Tis av Toovd” ün' „@rdoos, &v noafeser 
av; Zo. Ovx üv alıwoute zaxWs dxovsır Uno Tor vustigo» 
neidwr. An. Meya doxsi elva ed dxovsır öno nollwv dv- 
Younwv. Ee. 

A. 3. Außerdem fann ein Berbum mit feinem Object verbunden ben 
Begriff eines Paſſivs enthalten und ſo uͤns mit dem Ge. bei ſich haben. 
Hovıw dtvn euro ‚eyador nenovdacıy. ®. "Hy is eis 
NOTE nhnyas Aaßwrv un’ allov xareinen 1005 TOv TareoR, aloygov 
er un ovx allas nÄnyas Zußaklsıv To viel. Se. Altiav Eoyov uno 
ro» Ereowv. IM. bevysı un’ Zuov tn» dixenv. An. Moiloi ‚ois 
dinv Yiloıs yorodas sovross dovloss u@llor ‚Bovindevres xoncden, un 
avrur Tvovrwv dienv Zdidocav. He. Vnô Tovrov TovV Adr- 
Iownovnavre zuxa dxovw. IM. 


A. 4. Da nad) $ 46,5 auch Neutra eines Accufatios empfänglich find, 
jo können fie auch ein Baf ſiv haben. NMoior igeis Bioy öv ov Beßiwxas, 
änei ö ye Beßıwusvos Gos TOSOGTo ‚av Tuyyaver; dn. "Av ıu ng 
duov ünngern Tas, Tayews ‚Nypeode nv nòolur südaiuova yEyErnuerny. 
lo. “Isava voig nolewioıs edruyntas ©. Ta yonuera zıvduvsv- 
eras TW davsioarrı. An. (3. Th. 3, 39, 7. vgl. zu 1, 73, 2. 2, 35, 1.] 
Oi iegeis Tois Wu largızyv Bbeögov Enixovpiav, 0Ö d RER he 
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vevnevosg yaguaxoıs rewutn Io. Aa rij Mæorodvuxroc xcido- 
dov nag avoun HEroavy NTEIiDURTE Suvißawer. ©. Tedopvßnuas un 
Tuveg dyvonewoi us wuyayayndtvres Tois Enıßeßovksvulvors za 
202079801 Tovrois avrıderois. Al. 


A. 5. So finden fih Denn beſonders ſubſtantivirte Partici- 
pia von Palfiven mancher Neutra um Theil in eimer uns ziemlich fremb- " 
artig erjcheinenden Weife, wie 7a sEowggovnueve bas mit befonn e⸗ 
ner Mäßigung Geübte, Ta nosßnusva das gottlos Verübte, z« 
zrenovnuive das mit Anſtrengung Verrichtete, zu mengsaßevuive 
das auf einer Geſandtſchaft Ausgeführte, za nenolıtevusve das 
in der Staatsverwaltung Öethane, ra zıyduvsvdevra da 8 gefahr- 
voll Beflandene, naguxexıvduveuuzvov ein gewagter Ausdrud, ra 
dustuyndevre bie erlittenen Unfälle Tor cscwpgoynuivur 
!v ıw Bio nos zegw ansılngevar voulw. Al. Avsuynodncav navra Ta 
70: Pnuiva evTW. Av. Onpasoı tov Pilınnov ob — —XRXX 
zwrv aurois nenovnusvov vorarov 2II0vra Tv doser &yew. An. 
Te noocder NENEKYUEvGa zu nengeoßzvuive GnoxTeiveiev av Tov 
Aloyivpv dixaiws. An. Mellw koyov didovas Tnusgov Twv x0wN TE- 
nolıtsvuivor. An. Ob 6cdiov ra Uno nollwr zıyduvevdivte 
— tvöc Önsavan. Av. PIEyyerai Ti nagaxsxivdvvevusvor. 40. 
Ennvoquuv ra dp triobv dustuyndEivre. Av. 


A. 6. Ausdriide wie im Lateinifchen venitur, eurritur man fommt, 
läuft, find im Griechiſchen nicht üblich. Auch in einer Verbindung wie 
ÖNOTEQWE forar iv adımım xivdvvevere (©.) ift der Satz önortows Eoras 
als Subject zu nehmen. 


1. Paſſiv. 


4. Dei Paſſiven kann ale Subject nicht bloß das nähere, 
ſondern aud das entferntere Object des Activs eintreten, beſonders 
wenn es ein perjönlicher Begriff ift. 


N. 1. So fiehen Paſſive deren Active das Subject ber- 
jelben im Ge. ober Da. bei ſich haben würden. Nixngaros fowv 
ns ‚yvvasxös dyrspäraı. Be. Adaoxsre Tovs naidas Tovs Öusregovs 
—2 Bacıleveodas' 7 yag —RXX —AA —— uaswor, nolAuv 
doysıw duynoovras. ’Ic. Ody uno ye Sewv note auskeiras os av 
ngodvusscde E98) dixavos yiyveodaı. IM. Mn nregridnte Tods N00y0- 
vovs Erv uüllov zaraygovovufvovs „ vov ‚zaranepgovnvyran 
An. — Ovxerı aneılov was, ar cn enslw alloıs. Er. Molkoi die 
rov nAovror inıBovkevo uevos anolkvvrar. Ze. “Ouokoyeitai 
rov eva nıorsvecdas Uno ns nargidos 7 anıorsicoden. He. 
nevns ‚Oeeitas, ö de nlovaos pHovsstau. Tv. Taoosıy yE uallov 2 
’nıraocscod+as Hlsıs. Ev. 


9.2. Wenn das Activ zwei Objecte haben würde, fo bleibt 
bei der Umwandlung ins Paſſiv der Ac. unverändert. [Her- 
mann De ell. p. ‚168.] Sp geht Zxzonrew wi Töv ögdeluov über in 
Exxonterai vis rov 6. Bei Berben die ben Ge. regieren iſt dieſe Weiſe jel- 
ten. Bacıksiav naowy dizasoraımv Baoıkev ovras. IM. Oi dolı- 
xodaouoı ra oxeın uev mayuvortes, Tovs de Wo wovs kentuvovran. Be. 
Tis 00x ür Tais ndovais dovisvwv aloygos. diezedein xci To 0w ua 
x ryv wuynv; Be EI Euyywonosts, za aAko ru usilov ugs 
inıtaydnoscH. 8. Bol. R. 8. 
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A. 3, Analog erfcheint dieſer Ac. auch bei zweiten Berfecten» 
tranfitiver Bedeutung. “Eupwy Tov Pilinnov“ onmto doyns vor Ogdakum 
xxexouuivov, ınvy KxaAEIV zaTeayora, ıyv yeiom, TO Gx&los TEN 
uevoy. An. vgl. And. 1, 61. 


A. 4. Bon xarayıyyaorsv u. ä. Berben ($ 47, 24) fagt man zwar 
xarayıyyWozxeres zıs nah U. 1; aber gewöhnlich Iavaros zarayıyvuox- 
Tai Tıvos. "Av vouw Ts zarayvmoHH, 00x anoxrıvyvovam Ev kogri. 
de. Anevrwv $Savaros zarsyıyyaaxsto. Av. — Karnyaoyın 
Enıxgarovs ixava. Av. [ogl. 3. Th. 1, 95, 2.) 


A. 5. Auch der Dativ kann beim Paſſiv ftehen, indem das Berbum 
entweder unperfönlich gebraucht wird oder ein Ac. des Activs Subject ge 
worden if. Daher denn auch 3. B. Zmißeßovisvuive. Doch ift dieſe Weil 
jeltener als Die A. 1 und 2 angegebene. Axovoas Enıßovlevsadaı tz 
nolsı Bondoy nagnv. Fe. — Niv 001 yoacw Tı nodyue deswor zu 
ueya, 6 Tois Jeois anacıy Enıßovisverar. Ap. Od regieugw 
To yıyvousve Ws zei dxeivos Inıßovlsvousva. ® AHixns Auzt- 
dasmovioss Enırgansians ıyv yyv Ersuov. 8. ("Aviornoav avıois 
ol önıtergauuivos ınv pulaxınv. ©.) 


4.6. Don Berben die zwei Objectsaccufative regieren 
wird beim Paſſiv der perfönlihe Subject, der fachliche bleibt m 
verändert. Oddev alklo didaoxeras dvrdownos y Enıoryugv.ii 
[ogl. $ 46, 15.]H nolıs neggavus dgyelnto. 8. “Yno rw Iydgu 
negsoviläraı näcav Tyv oüciav. II. Tiooapyepvns uno Pau- 
Mtws veword Eruyyave nEenoeRyusvos Toüs Popovs. 8. Avro win 
To ovoua ob Hoi 009ws ExAnIncav. IT. [vgl. $S 46,13.) °H zuıe- 
goovnoss 2% Tod nollous opallsıy To Evavriov övoma dgpgosm 
kerwvonaoras. 8. Audexa yZuiv ij yuoa naoe eis dvvanıy im 
uogsa verkunrer. IM. (Zuunaor 5 Yupa xara dwdexa uig 
dıavsvsunras. IM.) Vgl. 8 46, 15 u. U. 


A. 7. So fteht bei Baffiven au der Ac. des Inhaltes ($ 46,5 
vgl. 6), Macav Fegansiav Ws loodes Isoansveras uno tout 
gwyros. Mi. Tyv dofacav Inuiev rois aoyovar Inusovadu. I 
“Exaoros &v alayuydein ınv rakıvy lıneiv yv äv 1aydn iv rw noliun. 
Al. — Miov uaynv yrındnoav. Avd. Icoapidguovs ninyas 
ueaorıyovodw. I. Miya To vavoi Tocovro»v nlov»v devgo x0- 
uso9nvar ©. Akovs Tnv yoayınv 175 ovcias nie dx 
uevos. Avr. 

4. 8. Eben fo erfcheinen bei Paſſiven haufig als Accuſative ber Mt 
fubftantivirte Neutra von Abdjectiven und PBronominaladjectiven. Dil 
A 2. 6. Anepyoua noiv uno 000 Tı usilov dvayzacdyyaı 
IM. Msyala ö» [nusoio, & Tods GTavrod zuraxaivong. A 
Holla Elarrovuaı Aloyivov. An. [z. Th. 4, 58.) 2 dasmor w 
@vagı jrıudusda. EB. — Tavra uv y molıs Blanreras, tyol 
ldie Ti; Henoaode Hlixa. An. [3. Th. 4, 64, 1. vgl. 8,48,5.] Mewr 
oa 6, rı Yowrnädns. Mi. Tavıa oddeis üv nsı09ein nor. I. 
Tooovroy nrrwvren. Ay. Aloyivns Axvopopos za Toıadura n00%- 
ayopsverar. MM. 


5. Das Subject des Activs fteht beim Paffiv gewöhnlih 
entweder als Dativ ($ 48, 15, 3) oder mit uno ım Genitit. 
Bovlovru navıss uno rwv naidwv Fepganzveoda. Av. 
Oi utv uno vouwv EIEovres ÜgXEOHuı OWgpgoves Ku 
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Zlevdegoı xai X070roi voullovra, ol d’ Uno ruv olıyapyı@av 
avaydgoı xat dovAo. An. To xexıvyadaı uno zwv Bow- 
HATWV xaul TNG NOCEWSG navv vixov x YImowdes doxei 
elvaı. Be. 


A. 1. Hega mit dem Ge. findet fi) befonders bei Paffiven von Ver⸗ 
ben bie ein Geben oder eine Neuerung bezeichnen, und zwar in Ber- 
bindung mit perfünlichen Begriffen. Nicht häufig ift «ro, von einem Aus- 
geben oder einer VBeranlaffung gebraudt. Aguodip xai "Agıosuysirovi 
uyıora dEdovras dwpeni nap' vYuwv» xal Uno usyiorwv. An. To 
öuoloyn#iv napa Belrtiovwv Tov xugiwWregov 7 To Napa yer- 
oovw». Il. — EnERYIN Ano ww Tugavrwv ovdeEv Eoyov akıo- 
kloyov. 8. Iyauuı dy' Exacıwv dliyovro. 8. [Bgl. Reg. z. Th. u. 
ano ©. 240, a. 


[A. 2. Sehr felten bei Paffiven ift in ber attiichen Profa roos mit 
dem Ge.; ZE fteht meift nur, und auch dies nicht oft, bei Verben des Ge- 
bens. Bgl. $ 68, 37, 3 u. 17, 9. Dgl. zu Xe. An. 1,1,6. Kvoos öuo- 
kloysiras nos navrwv xoarıoros dy yeriodaı Hegansvsıv gilovs. 
Ac. Tovro uoi nws dx He0oV dedoras, rayd olm T’ elvaı yywvaı. III.] 


6. Die paffive Form findet fih von manchen Verben auch 
wo das Subject zu feinem Leiden thätig mitwirkt und wo wir Active 
mit dem Reflexiv oder auch bloße Active gebrauhen: mediales 
Paſſiv. 

A. 1. Als wirkliche Paſſive erkennbar ſind dieſe Verba 
an ihren paſſiven Aoriſten. 'HIg0icInoav xai avrınagerafavro. 
Be. Zvorgayevres tous moleniovs xwivoovos diekdeiv. 0. Zv- 
ensspadEvres Iywoovr Hiöwusvws. He. To Edwruuor dısondon. 
Ze. Ob "Ellnves drexgignoay npos te Adnvaiovs zul Auxsdasuoviovs. 
0. Zesouou yervouivov drelvdnoay Exaoros En’ olxov. 8. — In 
nogevdeis Tov PBiov os üpıor' üv dıieldor; II. Avreperaı Exoui- 
osn0av. 8. 0 AlrıBıcdns Eni nloiov Enepaıwdn ds Ielonovvnoor 
ix rijc Bovoias. 9. Mavros guvrod y nowen Biuorn zalos spundEesoe 
ngög dgermy T7s avrov yuosws xugswrarn TeAos emıdeivar. II. 0) yon 
dnægqœcæs vouc insıy$)nvar. O. Ev Tois eyadois 9 molss Numy ovx 
QRAEFISOG POn. Io. Inunrno dgixero_ eis Tnv Ariuxiv ör dnkayndn 
ns Kopns Gonacdkions. Io. Kıyndnvas ovx Eduvayro Ex Tov Ywgior. 
Be. Ovdeis Erı nergos @vwder nviydn. Be. Ob eis Egwras Exxvlı- 
cHEvrss Yırov duvarını rav Te dsovrwv Inıuelticder zei Twy un de- 
ovruv antyeodaı. Be. Bindeis uereorgdgn. Er. Ovros Tovro nW- 
nore Insiognv Ws 9 yuyn, örav Tov owuaros danaklayn, redynzer. 
Re. Oödx Zorı yupiov iyyvs onor üv mahaxıcdEvrss weint: ©. 
— Evwyndivres ößoilovow. Ao. H Bovin ovvssorsadn. An. 
Excii dorı now xadekleodas 7 xaraxiıdyvar. Mi. Xoy unvov Eyxpary 
eiva, wors duvaodaı wu öys xosundnvar He Ovag idav EEn- 
y£o9n. Be. — 'Knoinoa oödiv Iy' @ noyurdnv. Be. Avıadeis xu- 
teoye Tov ySovov. Re. Oi TWv naguurixa Adovuv dneyousvor ovy iva 
undenore eiggavdWor, Todro nourrovomw. Be. Kneidav vis ayodga 
0975 Moßndn NY Aunnd 7 Enıdvunon, xuxov Enadev an adıov. 
IM. ‘Ns nxovos rov dyyilov, dfenlayn xai dyoßeszo, Be. IIoos vos 
ayyslios zarsnlayn. 8. Ob ayadoi av Ti doyıodwar zois yovev- 
ow, aöroi Euuroos napuuvdouvrar. Ih. Yvuweis Tois altioss onov- 
dasorsgov sinov & sinov. II. My yevodnvaı TNoımowusr Twv Uni- 
dwv roüg euvous Yuiv Ovrac. Io. — Meltra nepi walwv Instndevuarwv 

I, 11 
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kysy, Wa avvessosns öuose Tois elgnutvors ggoveiv. Ic. (Ması- 
nara weyala £uvnviydn yeriodas ıy "Elladı. 8.) Moos Tovs noir 
tag era nogormros noosmväydnv. lo. dıeveydEvres ob Aaredu- 
uovıos xai ob Adnvaioı Inolfunoav noös dllmlovs. ©. Noyilouev ra; 
ueyalas EyIoas ualıor' üv dialvecdus Av Tıs nergius Svwraklayı. 
8. Nũr noös dlinlovs di avssloyıwv negwusde zaralluyyvaı. 
8. — Gagosı’ AEywv Talndes 0V oyalei note. Lo. 


A. 2. Manche der angeführten Verben finden ſich eben jo wohl auch 
in der eig. paffiven Bedeutung, wie dHgoilsodus, zouflsodas, zuiveichn, 
 gigsodar, owLscH«er,; von ben Übrigen ericheinen die Simplicia Überhaupt 
und die Compofita wenigftens in ber uneigentlichen Bedeutung nicht leicht 
anders als in medial paffivem Sinne. Heidsodar, nacInvaı heit jomohl 
überredet werden, ſich überreden, bewegen laſſen als glau- 
ben, trauen, gehorchen, hat aber in der lettern Bedeutung das Futmr 
neiooun. baiveodas (gavydyvaı) heißt ge zeigt werden, gaivsadaı, 
yarnvas, gavnosodeı, und gavsicdhns erjcheinen. Aoxlyrıos Uno yov- 
ciov Ensioyn nlovosor avdoa ndn Favaosuov ovıa dacacdeı. IT. H 
: dedios nesc9+nooussa zw navreiwg ovrı un nageivas lwnv; Ill. — 
Tov uvdov Onws &v neıoyeiev, tytis wa unywnv; IM. O neı- 
oHEis TW vonw dvaiodnTos ww dn’ avrod xaxwy yiyvowm' @y. Il 
“Husis od neıooussa avrois dugorega. Il. More ovrws "A9nvarcı 
WONLER Aaxsdasuovıoı nEicovTes Toic Goyovom; Hs. — Odvaror “pr- 
ooro, av anoyavsn yonnara ellnpws. dei. “H Zneorn duvazwrarı 
xai övoucororurn iv ın Elladı Zyavn. Be. Ob navdevovr gaysıra 
7 adızia, el Javacıuov Earaı rw adızovvrı' anallauyn yag ar ein ze- 
xör' alla uülkov olum evıyv gaynoscdaı Nav Toivartioy Tous 
allovs anoxtivvvoav. II. 

A. 3. Einige der Hieber gehörigen Paſſive nehmen tranfitive Be 
deutung und einen Ac. an. So nsomovaodas 3. DB. neluyos Über ein 
Meer ſetzen; yopsicde, zare- und dxnincaesdar. ©. $ 46, 10, 1. 

A 4. Da diefe Bedeutung der medialen fehr nahe verwandt ift, ie 
ſchwanken mehrere der hieher gehörigen Verben zwifchen dem paffiven und 
medialen Aorift. Dan f. im Inder ver Anomala yuvuralscduı, avlilsaden, 
5pEyEo+RıL, dvayscdas unter aysır, oouilscdes, onkilLeoIer, uelaxiLschu. 
Ueber anogeiodas x. 8 U. 9., Malıcr' äv nagofuvdeinn dosysuvaı 
zov xalwv Eoywv, &l zarauddoıs örı zal tas Ydords ix rovrwr ualı- 
ora yynoiws Eyouev. Ic. Tis Twy ueyiorwv derlös dv ogefaro. Ei. 


IM. Medium. 


7. Die mediale Form, eine Wbart der paffiven, auch vem 
Sinne nad) mit biefer verwandt, ftellt die Thätigkeit als eine folde 
vor durch die das Subject (entweder unmittelbar oder durch ihm 
Angehörige) afficirt wird. [Poppo De Graecorum verbis mediis, 

assivis, deponentibus recte discernendis Progr. 1827 u. Mehl: 
horn in d. Jahrb. f. Phil. u. Päd. 1,1 ©. 14 ff] 


‚8. Afficirt werben kann das Subject zunächſt fubjectiv. 
Während nämlich das Activ die Thätigkeit bloß Rn Thatſache vorftelt, 
bezeichnet das Medium fie oft als Werkthätigleit, bei der Kräfte 
oder Mittel des Subjects in Anfpruch genommen werben: dyn ami⸗ 
ſches Medium. 
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A. 1. Daher heißt z. B. nrolsuor noseıv einen Krieg bewirken, 
anjtiften; wolsuor nosiodes Krieg führen mit Aufwendung feiner 
Kräfte und Mittel. So find die zahlreichen Umfcreibungen durch zosieges 
mit einem Ac. viel nachbrudsvoller als das einfache, dem Ac. ſtammver⸗ 
wandte Berbun. (Als Paſſiv erfcheint fiir Diefe Sprechweife yiyveodas [zu 
&e. An. 1, 2, 17], felten zossioder.) Aus der dynamischen Bedeutung des 
Mediums erflärt ſich auch nosssod« halten, glauben. Außerdem kann 
dies Wort auch heißen (für) ſich machen nah R. 10, und (für) fi 
machen lafien nah R. 11. Tovs zöv nolsuov nNosotvras os rag 
Inuoxgarias zydousvous evvovs eivar vouiLouev. Io. "Ayıs obx dx nag- 
£0yov TOv nolsuov inossito. ©. Mndeis iuwv oßbwdeirw uera Tov 
dixciov nosovusvos tous xzıyduvous. Io. Ac Tov za doynv 
Tov Piov Nosouusvov adrov nooTegovy ij TWv wdrov noIn0a0das 
Tyv Ensuelesarv. "Io. (ogl. zu Th. 1,50,2.) (Tıyvousvwv Aoywv 
ovx Eyn Tovs Äoyovs Tois Eoyoıs öuokoyeiv. ©. zu 8, 14, 2.) — 08 ’4- 
Iyvasoı deıvov Enosodvro, el tous inıßovlsvorras aywv To ninde 
un eioovra. ©. TO Aysıy ws dei Tod yguveiv &Ü WeyıoTov omisior 
nosovusde. Io. Hovnpov üydon undenore no»ov yilov. ME. Oi Au- 
zedauovıoı Nosmoanevoı dvdoiuvras dvo Ws dvri Hoavoaviov avi- 
Your. &._ 


42. So heißt ferner Aaupavsıv nehmen, Aaußavsches faſſen; 
nagtysıv heißt ſchlehtweg geben, barbieten, verfhaffen, bewirken 
blog mit Bezug auf das Object und den Empfänger: daher &yogar nugk- 
xew Lebensmittel zum Verkauf ansftellen, und auch noayuare 
nageysıw zu [haffen mahen; zagsyecdas mit Aufbietung äußerer ober 
innerer Mittel des Subjects gewähren, herftellen. Dabei kann in 
einzelnen Verbindungen beides erjcheinen, 3. B. vavs nagtysıw und nagt- 
zscdar. [Reg. z. Th. u. d.W.] Ape yıyvousvo Aaußavousrv ras inı- 
ornuas; II... Avdosia yıyy Aaußavouevn TNS dindeias Yusgovran. 


IM. — H Kioxvoa vavıızov Av ueyıorov n «g£aye toıs Ielonovvn- 
cioss. O. Nuvrıxov napeiyovro ob Xios, ob d, dlloı nelov xai xon- 
uara. 8. — Eon nageyoyra nocyuare Tois noleuioss Tois giloss 


doyalsızy nagiysıv. Er. Aoyovros lorıv oüy Euvrov uovov dyador 
napiyesiv. Be. Acyalsıa Igaoos nagpkyes. 8.— Tnv roluav 7 £uv- 
015 Eyvowrigav nagtyerar O. Ta Eoya yeiow tWv koywv nagE- 
oy:to. Ed. Ta Ivnra owuare, 0009 Gy Ev adrois yoovov A, 7 wuyy 
lovre nagpkyerar. Ze. — Pilonolis 05 av ix navTos tgunov Nn&4- 
qoS q ıyv Eavrod avulaßeiv. 9. [312,5, 3.] (Tv noAw Eneigacav 
zerelaßeiv. @. 3. Her. 6, 84, 1.) 


4 3. So wird auch Iuyaripa dxdıdovas ſchlechtweg heißen eine 
Tochter ausgeben, !xdidoades fie ausftatten mit Bezug auf Mühe und 
Koften [für Mande auch nah 10 X. 8 erklärbar vgl. Elmsl. z. Med. 303 
u. 3. Her. 7, 224]; Avsım Iöfen, Avscdas mit ſeinem Gelde Löfen; 
wie dno-, &x-, dielveches Ahnlih den Aufwand an Mitteln und Kräften 
andeutet. ”"Hv is Exdovras Boviyras Suyarega, ngös dus dei Akysıv. 
Z6. Ileloy nolläs 2£Edoro Fvyarigaus Tois doiorois. Hiovr. Oi vo- 
uoı »elevovas tod Avcauevov ix row nolsuiwv elva rov Avdtvra. Ay. 
OU 6adıov Ev yoorw dliyp ueyalas dießolas anokveod«ı. IT. “Huas- 
TE T75 anopius Exlvaaı zei auros & vocis Beßaiwocs. II. Ov dıa- 
Avousda Tods noluous al davaßalloueta. Ic. 


A. 4. So unterfheiden ſich viele Media von ihren Acti- 
ven nur in fofern als fie mehr pie Idee bes gefhäftlihen oder. 
geiftigen Kraftanfwandes erregen. Hieher gehören auch axoreiv 


11* 


“ 
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anfhanen, betrachten und oxoneiods aufmerffam anfchauen, 
überlegen, prüfen. Dabei find aber Mebia für beftimmte Berbindn- 
gen vorzugsweiſe oder ausſchließlich im Gebraude. Zwxoarns nmgostet- 
ETo ToOg Ovvovrag nayruv udkıore ngös Iyxgdreiev. Be. To Tas Ye 
vousvas dıagogas noos allnlovs FEadaı zalws, tovr' slxorwc ndn de- 
zii dvdouv ayaduv xai owggova» Epyov elvas. Avd. IHoos evdasıs- 
viov obdiv iv auvußalosıro rykxauınv duvauıy Öonyreg dpern za 10 
neon tavıns. Ic. Ta usxga bgdıov rois Aoyoıs ünepßaltcden. Is 
Holloi ys Ivntwv 10 Iyaoeı Tas ovugogas Intovo’ duavpovr xano- 
xovnteodas xuxa. Ed. Exuogrvgeiv Tas abrov Tuyas eis navıc 
duadis‘ To d inızpuntsodas 00yov. Ev. ’Oliyov yoovov duvan' 
iv rıs nAacacsaı Tav Tg0NoV Töv avrov. Av. Op9ws Av Ogıloi- 
uss$a ögılouevos dixaiovs elvaı rovs eldoras Ta negi dydowunon 
yousme. He. Xon ta ulv Beßarovodaı zwv vouiuwv, ra d’ Ine- 
voo$oöcsas. IA. — °H yovyy TO owuarı noosyonzas es To 0oxo- 
nsiv rı dia Tıvos aloyncewg. II. "Edofet uo, insıdyj dnsionxa Ta öve 
cronwv, deiv sülaßnInvas un nadoru oneg os rov Ylsov Exksinovre 
IsnpoVvres zul 0Xxonovusvos Naoyovaw. II. Ovrw dei nregi ner- 
TOs 0xXonsiv' Öray yag Te Tavın oxonovusvog !lys, ovrws Euggor 
nei Tovro yiyovas. III. Ov navv ovyywow@ Toy Ev Tois loyoıs ox0- 
novusvov va ovıa iv elxocı uallov axonsiv u row Ev Tosc Eoyow. 
M. To doıdueiv oux allo Tu Inoousv TV 0xonsiches TIoaos 1X 
dos$uös ruyyava wv. Il. HQAMUOGſOñ: o nölloi due Tas Inıßols. 
8. — dei usrgialsıy iv Tais eungasiaus zus nEOOEWUEVovUgS 10 wl- 
kov yarvsodas. Ay. (Ueber zarwxncdas z. Th. 1, 120, 2.) 


A. 5. Hieher gehören auch mehrere Compoſita von deseruva, und 
geivsv, in jofern fie eine Kraftäußerung buch That oder Intelligen 
bezeichnen. Doch enthalten Diefe, bejonders die eine Aeußerung bezeichnenden, 
zum Theil mit den Begriff: etwas als fubfective Anficht vortra— 
gen. Aehnlich find werdoum Lüge, täufhe, brede mein Wort (de 
gegen als MP. täuſche mich nah 6 A. 1), nooßallouns fchlage als 
mir beliebigen vor, &vrilloum trage als meinen Willen auf, 
!nayyslloua erbiete mich zu etwas von mir zu Gewährenben. 
"Eorı xai nteicert' ageryv anodsifacdaı Javarp. Ei. Tnv evvowr 
rijj noös nuas Ev vois Eoyoss Evdeixvvode uallov 7 Ev Tois Aoyow. 
Io. Xakenov un nagudeiyuaor xowuevov ixavus Evdsixvvodain 
ıov usılovwv. II. des Tov Innov ixovre navıe ra xallıora zus kuu- 
noorera Enıdeifaodar Ai. ’Avasdis doxei un sldirag Imeornun 
anoyaiveadaı ro Inioracdeaı olov koriv. IM. "Eva nıgi Evös dei de 
Moyov anoyaiveodeaı. II. To und: axovra rıva ifanaryonı 7 yer- 
cacyaı, ueya u8pos eis ToVro % Toy yonudıwv xıyoıs ovußallsıa. 
M.. Zroarmyovs or vouoyvlaxıs nooßallicoswur. IM. Ol narios 
nold uallov ivrillovrars imıussiiohe sdxoouias ray neider 
yocuuarwy Te za xs4agicews. Il. Zwxgurns Edavualev el Tec deperir 
enayysikousvos doyvpıov TIo«TrOITO. Be. 


A. 6. Aehnlich ſchwankt die Bedeutung bei manchen Medien bie eine 
äußerliche Thätigfeit bezeichnen. So ſteht ri9eadaı entweder mit Bezug 
auf die Kraftäußerung oder darauf daß dem Subject das Object angehört; 
za öde ſich aufftellen oder Halt machen. [zu Ze. An. 1,5,14. 6, 4] Hie 
ber gehört wohl auch dnodidoodas verlaufen, eig. Das Seinige als cin 
Schuldiges (dno-) fortgeben. [zu Th. 6, 62, 4.] Alrıkındns üneg rov 
Inuov E9ErTo Ta önla. An. Ziv 1a voum dh row dixaornv 797 yi- 
por riyscdas. Be. Movo ıW Tugayyw ovre Eysır our zarayicdaı 
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Ta xaxd Avastelti, Be. Ovy anlws odrw xupia dori dıadnzn Av av Tis 
dıadnran. MM. Ob ueraßallouevos as Eoyaoias ovdE nos Ev 
ıwy Eoyav dxgıßüs Eyovam. "lo. Idiwres ovyıorauevo zai xoıvov- 
HEVoL TV TUynv doyaltorgov xıwduvsvovow. Be. Zvoxevälov a 
Kvgs’ ndn yao eis Heovs antı. Be. Avakißios Tovs vnolsisiuusvovg 
anedoro' 6 de Kitavdgos oudeva Ensnoaxe, Be. 


A. 7. 18.) Anfangen beißt pysw (eig. der erfte fein) in fofern ein 
Anderer, zoysodas in fofern das’ Subject ſelbſt als fortfegendes zu denken 
if. [zu Xe. An. 1,3, 1n.6,5.] ”H oxweis @ofas, un aloypos gavıs, 
av nooTEgos Tov ddelgov ed nous; Ze. Apyouevos naüvıss dEu- 
regov avrslaußevovzas. ©. [Holuov oUx doyomer, doyousvovs dE 
duvvovusde. 9. zu 1, 144, 3.) - 


A. 8. [7.)] Auch von Intranfitiven giebt es neben den Activen 
Media mit dem A. 4 angegebenen Unterfchiede, der ſich aber im Einzelnen 
mannigfach mobificitt. So heißt orgarevsıw einen Feldzug maden, 
orgarevscdns Kriegsdienfte thun, auch wo es für orgazsvew zu ſtehen 
Iheint mehr die Werkthätigfeit als die bloße Thatſache bezeichnend, ruAszev- 
ev Bürger fein, ale Bürger leben [z. Th. 4, 114, 1], nolırsvecdes 
bürgerliche oder Staatsgefhäfte treiben; nosoßeveıw Gefandter 
fein, nosoßeverdes durch eine Gefandtfhaft verhandeln (bei 
Thuk., der e8 auch für das Activ gebraucht vgl. zu 1, 31, 3) oder auch Ge⸗ 
fandten fein laffen, als Geſandten fhiden nad 11 X. 1; Bov- 
lv Rath fein, Rath geben, (im Yo. auch) feftfeßen; Bovisvecdas 
erwägen, fi berathen, Entſchlüſſe faffen; avupovlevsw vathen, 
ovußovisvscdas mit Jemand erwägen, ihn um Rath fragen. Da- 
gegen dvaxoswovy rıvi ru ober nıegi Tıvos) Jemand wegen etwas be- 
fragen; dvaxowovodes fih mit Jemand berathen. [zu Xe. An. 5, 
6, 36 fat. A] Ovdx Slxòc agynv Emi aoyyv orgarsvoaı ©. O un 
oTgaTsvousvos TO xomwor adıza. Apk. 'EIdWv Eis Aazedeiuov« 
Inesıdev aurods orgarsvoacdaı. Av. — Tiıyyuoxu Twy dvdowunwv 
doyaliorar« Tovrovs olxeiv ol av Tois napovamw 1901 zul vouois, NV 
xai yeiow f, Nrıora diagogws nolırevacsv. ©. Malsore Tovrovs Ti- 
uwosw Gnavıss za Javualovomw oltıvss dugorspa duvarraı, xal To- 
lızsvsodas xal orpaımyeiv. Io. To yulonoks odx iv @ Adızovums 
Ivo, al’ iv @ aogalws Inolırsvsnv. ©. — ’Aßoadarns noös Tor 
Baxıgıevov Paoslda nosoßevwv wyero. Be. (Ob Kogivdsos Nov Es 
Tas Adyvas nosoßevoousvoı. ©. O Tvlınnos is ıny Bovopiar nge- 
oBsvoausvos dpas nagenks Tv "Iraliav. ©.) ITosoßzsvouevois 
1ois Admvaioıs navrayoce Bondsiv oddeis n9eler. Il. — Bovilsveiv 
oox Eksorı vewreposs rosixovıe Lrüv. Es. H ougowv nolıs ı@ nAsı- 
ora eu Bovlsvovrss ngoszidnas zıunv. 8. Mn raysis Eore negi dv- 
doöos Bovisvoai zı dynzeorov. ®. "Ent Kixgonos avroi Ekaoroı Eno- 
Astevovro xai EBovlsvorro. ©. Oddeis uer’ öoyns doyalws Bov- 
Asveraı. Mi. Tavrouarov yumv xallıov Bovkevsrar. Mi. Oi IMa- 
zung EBovlsucavro Adnvaiovs un noodidovan. 8. — Zvußovlsv- 
0usda 00s Ti yon nomsiv' oo odv avußovievoov juiv ö, Ti 000 do- 
x: xallıorov eivar. He. O Kevogav dw sls Aelpovs dvsxoivwde 
10 9eH negi rs nogeias. Be. EV rais avvovoias, Örav ı dvaxoı- 
vovyral cos, öpw ae zalus avußovlevorra. He. (Typ dvoruyovni 
Rus veonvöv To Mfaı xanoxlavoacs$aı nalıy. Ev.) 


A. 9. Einige Intranfitive haben mediale Paſſive melde die 
leidende Affection des Subjects bezeichnen, während bie Active ben Zuftand 
ſchlechtweg ausdrücken, wie dnogesv in Verlegenheit, rathlos fein, 
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dnopssodes an Verlegenheit leiden ober verlegen bin und ber 
ſchwanken. Vgl. $ 40 deneraw. Bgl. Schömann z. Si. p. 192 s. u. zu 
Blut. Agis 17, 1.] ‘0 Nixias ton Tovs Zupazociovs Ta uiv anmogeiv, 
za 0° Es dungargasw. ©. Tovd' Auov anogevuirwy Ers ueilw 
xareyudn oxorodınia. IT. — Ovd’ el movei is, dei novov unnun E- 
xew. Zo. Ob diansysvyores Tov novovusvov wxrilorro. ©. — Oi 
A9nvasos zois Euuuayoıs od BovAoukvos TaAaınwgsiv NgOSHyYor Tas 
dvayxas. 8. “Yuiv Ekeors undev ralaınwondeicıv ünavı« Jsange- 
Eaoyas, Io. Haaſe Lucubrr. p. 44.) 


9. Objectiv kann das Subject des Mediums zunächſt von 
feiner eigenen Thätigfeit als fie erleivend afficirt werden: tranſi— 
tives oder pafjives Medium, 


4. So von yevw laffe, made foften, yevoumı made mid 
toften, genieße, von yngico Yaffe abflimmen, ungiloum ftimmt, 
befchließe, von raum made aufhören navouas höre auf, von Jove 
waſche Aovouas waſche mic, bade mid, von raccw und Forma flelle 
acoouns und Toraucı ftelle mid, von anzew heften anızodas be. 
rühren, angreifen, von &yw halte Fyeodas, antyeodaı 2c., VON ieru 
werfen feodas flürzen, ayieodas u. uediecdaı loslajjen zc. Ueber 
Toracsaı mit dem Av. oryvas $ 36, 11, 5 vgl. A. 6. Ts Too wr- 
Tos Heas olav ndovngv Eye dduvarovr allo yeysvoduı nÄnv gyeio- 
004@. II. Oi ‘Adnvaios Miltadyv eis To Bapadoov Eußakleiv Eypy- 
yioavro, II. Ovdiv ydiov Tov nuvoaosaı odvyvwusvor. JIA. Xor 
yvurvabscdaı zei Aovascı. II. 'Erafavro ds duvvovueroı. 
8. Tüv dvdownwv nogos a Asyousra zu ai yrouu Voravras. 0. 
— NHoineı tous dofns 6geyouzvovs zal nudeing dyıınosovueivor; 
zwv onovdaiwy elvas wiuntes. Ic. Twv nolırıxwy no«yudıwv oyıis 
oov Zorıy änreodas. Avd. Iavıa lori xala vou« dizmovavsng Eye- 
tes. MA. Ovx Eotıv Onws Av auswvov olanosıuy ınv Eavrov 7 Ans- 
x9usvos nayıwv twv eloypwv. II. Alakafavıss Tevro sis Todcg ar- 
$ownovs. Be. — Meyakoggovas vouide TovVs zaluvy Eyısuivons. le. 
00708 zoarıoros Exaora yiyvorvza ol &y dy&usvor Tov molloss nE0s- 
Eysıv ini Ev Eoyov roanwvras. Es. Oix üv uedeiunv Tod Hoowor. 
Ap. Aynailaos ov novwv Ugyisro, 00 xwduvw dyioraro. Be. — 
Xalenov Ta rwv yularrouivwv Aaußavev. Be. [$ 52, 10, 7.] Ko- 
onosss ws Eni To noAv ToVs 08uFvvouEvous Yuygous Ovras. lo. 
Ueber orsgavovosas und xeipeodu 8 48, A, 4. 


10. Demnädft kann das Subject des Mediums feine Thätigkei 
auch a für ſich, in feinem Imtereffe ausüben: Medium bes 
Intereſſes, der am häufigften vorkommende Gebraud). 


A. 1. So nooßallouas halte mir zum Schuße vor, sie 
cxoues finde für mich, erlange, xadioraunı ridhte meinem In- 
terefje gemäß ein ꝛc. Kosizrov livas nooßallouevovs Ta Onia 
3 ueraßalloutvovs. Ze. Ty navıa xouile xai nalıy zouileran. 
Mi. Eiuagutvov twy xuxwv Bovlsvuarov zuxas Aduosßas dars xap- 
rovcH+aı Poorois. Tv. Oluor xaxodeiumv, oT yegwv Wr Fyonmr 
yuvaisa. Ag. Oſöx Eorıv ovdev Aapvregov TWV YopTiwy OYEW@s Yuyaszo 
nooixa nollnv gegouevns. Me. Tolsuov algouivur Yu zui 
inayonivuv avrovs , eixos LAFovTas avrTods navıe NEIEAGaOIE io 
ogas nosiodes. ©. Tv Elevdspiav Eloiunv &v dvri wr Eym nar- 
zwv. Be. Ey Exuorn algeası Töv reyvızWrarov des algeiodas. IM. 
A nolıs Auwv noWen vonovs E9sT0 xal nolreiavr KaTssTnoerTo. 
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Ic. Xpn navıa avdon yynoausvor ıyv Eyagirsiev dgstns elvaı xon- 
nida, Tavınvy noWrov dv 15 yuri zeraoxevacacduı. He. Biov 
nopiLov navıodev nınv ix zaxwv. Tv. — Atovvoros usyalny duva- 
uw negusßahkero. Io. Bvnroig donyar adros EDgo NY Movons. 
Alo. Ensidav ris rovs noliras dvdpanodıoausvos dovlwonres, 
sudaiuorss xai uaxagıos xexinvrai. II. Mwgos & tig yonudıov inı- 
$vuwoy no0av noosiera. Be. Oopaovklos önliras zarslefaro %ı- 
lovs. Ze. Eide tRjj Tav yehwronosov Gepoitov yuynv nidmxov dvdvo- 
uevnv. Mi. Tas Oogzns zuiy ikkoras dnorsutcda, Xwogar. 'Io. 

A. 2. Diefes Medium findet fih auch von manden Verben bie ein 
mediales Paſſiv haben. (77v nao’ Zavro duvanıy nsgoicaro. Ze.) 
Hoiv utv Eoyov zai To deyyv xzarengateı, nold d’ Ers usilor Aaßovre 
dıacweactuı. Be. "00a yyEyxw, navıe es TO xoıwov xurldnxes. 
Ze. Aes uevovras altoüg Ttepi Tnv dyogav Ta uiv dvr' Ggyvgiov al- 
Idkacdaı Tois ri dsoutvois anodooda, Tois dE dvri ad dpyupiov 
dieklarreiıv 8001 ru deovres noiacseı. IM. 


U. 3. Bon einigen Berben findet fih diefes Medium fogar neben 
dem tranfitiven R. 9. Ueber ornonodes $ 36, 11, 6. “H noAıs Ayn- 
oilaov Zornoaro Baoıla. Ze. Nuoloynoav Alyıyyras rois ’Adnvaioıs 
4000» ra&dusvoiı. ©. Hagaoxsvaleode Tov nolsuor. 8. (He- 
onveı nagaoxsvalsodaı ds row nolsuov. 8.) Bol. z. Th. 1, 85, 3. 


A 4. Don manden Berben ſchwanken die Media zwiſchen ber Be- 
beutung 10 und 8 A. 6. So heißt ayouas ich führe mir und führe 
das Meinige: zouklouns trage für mich und erhalte als mir Zu- 
ſtehendes (zurück); gegouas trage ober erhalte für mid und mir 
Gebührendes 2x. Toions yeusı gooriwv ooe« vavxlmgos ‚»egdovs 
tvixa ayerar He Zuggova üvri aloygüs zouicacde yagyır. ©. 
"Hy navoyoss auros odderv Exacros noımasw dinilwv, Ta dusreg' aiıwv 
xoussia9e. Ay. Hoveiv us yon, novovvra d' abıov uiodov YEge- 
Far. Ev. [5 Th. 3, 17, 2.] Ovx yo 6 Akywv, ad 6 noakas tyv 
antyssıav adrov dixaos yEgzsoyai Forıv. .Avr. H 6nrogixn Typ dei 
ndiorw Inpeveras ınyv Gvoiav xal Fkanarck. IM. Holns, avoiag xai 
70 Ino@cosaı eva. Zi. Kadioravro ö, Tu adrois 2doxsı un x0- 
los Eytıv. 8. EI 6oIWs nooddvundnv xei ru yvvoaumv, Ixsioe E- 
Yovrss ro onges sloousde. IT. Xon undevos xEgdovs ra xowa dia 
ngo&eo9eaı. Ay. 


A. 5. Manche Media werben, wenn auch von ber Grunbbedeutung 
des Activs ausgegangen, doch in eigenthümlichen Beziehungen ge⸗ 
braucht. So heißt alreiv for dern ſchlechtweg, alreiodes für jid for- 
dern, auch borgweife, und bitten; Ivew opfern, Ivsodaı für ſich 
opfern d. 5. um die Zukunft zu erforfchen Kr. ind. ad, Xe. An. in 
Yvev]; yonysv. ſchreiben, yorgesdar nicht blog für ſich ſchreiben, 
fondern auch anlagen und für fi geſetzlich beffimmen. Eben fo 
ti9eodes z. B. vouor, während rıdevas nur von dem Borjchlagen oder 
Aufftellen eines Geſetzes gejagt wird, gleichgültig ob für ſich ober für An- 
dere. Apa To Iusıv dwosiodei dorı Tois HYeols, To 0’ evyecdar al- 
Teiv Tous Heous; IA. Od Yes Lori un Yularroutvovs owrngiav wi- 
Teladaı mapd ruy Heiv. Be. ’Etvounv el Beltiov ein vuiv Euoi 
Emitgkyar tavıny ıyv doynv. Be. — ’Eyoauyaunv oixad’ Idwv vno- 
urnuara, Üoregov HE xard oyolyv dvamııvnoxousvos Eygayonv. II. 
Asnveiovs Ensıoav ob younyanevos Zuxgarnv os advos ein Javarov 
ıy moleı. Be. "000 70 nav nAndos ygayesı um neionv Pin uäkkov 9 
vouos üv ein. Be. Tivas vouovs nolsws vowiles; “A ob nolirar, 847, 
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ovvH£usvos @ TE di nosiv za Wr intyeoder Eyeayarro. Eu, 
Oi agyovres Enıysigodvres vouovs Tu FEvaı Toös ußv 0eIW5 Ti dkan, 
tous dE Twas ovx 0p9ws. IT. “Orav vonossrw ueda, ws Eooniver 
wyeiiuovs Tods vouovg rs$Eneda. IM. Tovs dygagovs vonovs ot 
os aydgwnos EIevro, dAAR Isol Toic avdggwnos Edscav. 8. 


N. 6. In manden Fällen ſchwankt der Gebraud zwiſchen bem Actir 
und Medium. So fagte man zeomaov ioraver, wie Thuf. immer, un 
ioraodaı. Selbſt wo eine beftimmtere Beziehung auf das Subject vorlieg, 
Ihien es Doch nicht immer gerade nöthig das für ſich durch bie Wahl hi 
Mediums auszubrüden. So findet ih (eis)ngarrsw flatt (sis)noarecohu 
für fi einfordern und bei Thuk. und Ar. an mehreren Stellen uere- 
neuneıw flatt uerantunsodes für, zu fich na Jemand ſchicken hi. 
Iommen laffen. [5. Th. 1, 112, 1.] Ovxdenore Akxıßıadov Yyonuiv 
zoonaov vuwv Eornoav oi mol£uos. Ic. Oi soil nollov Ovcoy 
tvavyrioy ökliyoss oda roonaıa Voracsaı didousıw. Er. Hoavu 720; 
EISTOATTEN us, VONEE Keil naga ur üllmv eiIsnengaxras. 4. 
“Husis ye Ywois ur dvayzaiov xaxuv adroi neo’ aürwv Erspa n005- 
nogilouev. Mi. — Buaoılsis aörov HETANEUNETEL, TrEmDas dy- 
yelovs. Be. 


a. 7. Einige Intranfitive erhalten als Media eine Bebeutun 
bei der fie eines Accuſativs empfänglich find. So von duvvew [meh 
ven,] helfen auvveoses fi helfen, rwa ji gegen Femand ver. 
theidigen und Jemand bergelten (Thuk.); von ruuweeiv helft 
rruwgeiodes ſich an Jemand rächen, ihn beftrafen, uleisei, kı 
gulacosıy wachen guldsoschei Tıva, ru fi vor Jemand, etwa 
hüten. [13. Ih. 6, 87,2] To» Enıdvre noA&usov öcsov dw 
duvvscdar. 8. Tov ed zul xzaxüs dowvra ZE Zoov des; 
duvvovusse. ©. Tevvaiov lorı ToVc Öuoiovs dno Tod Too nı- 
nogsiodar. 8. Aldeiodn yon yıra ro Äkiav za guldoascdu 
POGVOV. Ev. 


4. 8. Das Intereffe ‚kann auch duch Entfernung bes Object 
vom Subject erreicht werben. So reunsodes von fich fortjchiden, 
ToEnEodes, ToEyacdıs von ſich wenden, in die Flucht ſchlagen, 
während zoeneodas, roanecden f ih wenden, flichen Hebeute. R 
A’nveiwvr nos wWOnEQ v7005 nadur ay&uoıs nyosistes Wr deitas zw 
dnonsunsraı & Povisar. Be. Oi Evdew@no xaxongayier, Ws u 
neiv, 6gov anwsourraı 5 eddaınoriav diaowlorre. ®. R 
nooßere za vnobuyıa ds Evßoiav diene uyvavro. ®. - Ab noluıs e 
Öedıov einsiv danv udv ndovnv Eyova dv To Tolwacdas rodc nok- 
niovs, Öonv de iv ro dıwzsıv. Be. Oi MWinvss 70 nalas 7005 Anorsiar 
Itpanovro. ®. 


U. 9. Nicht alle Verba haben ein Medium. Auskunft iiber die ein- 
zelnen giebt das Verzeichniß der anomalen Verba. Selbft von denen br 
ein Medium oder ein mebiales Paffio haben veranlaßt doch oft Deutlichkei 
ober Gegenſatz (befonders ftatt des tranfitiven Mediums) das Activ mit 
bem Reflexiv zu wählen. Oyx Zorıv ovdeis öoTıs ouy auro»y gılsı. 
Tv. Holloi Twv dvoruynoavrruw dveia Bov avrovs. I. — Kür 
duyaıro Ev9gwnos Avsv TWv enırndeiwv Inv, oudeis toõöõro curòc ai- 
Toy meiden. Be. [5 Ch. 6, 33, 1] Zavrev FUÄaTTE Toig Tone 
&lsvdegov. Iv. — Köoos £$ngever, Önore yuurasaı Bovkoro Eav- 
Toy TE xai roös Immovs. Re. Tod EÜTyyeiv dei MagEYE Osa@Uroy 10% 
gu afıor. Me. Kis nollds TEOKYAS xaracın GOMS“yos Nuas av- 
vous. Io. Evpgasys oavıov, nive. Ed. Mi Ile Aunsiv oi- 
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uvrov, eidws molluxıs, ori zwi To Aunovv doTEgor yegav aysı. Ev. 
’Iaowv Aoyw uovor Xonsausvos adrov nvu&ncsv. ’Io. 


A. 10. Eben fo veranlaffen Deutlichkeit und Gegenſatz oft auch dem 
Medium noch Das Reflexiv beizufügen, nicht bloß wo es, wie bei Dem 
dynamiſchen Medinm, des Sinnes halber nothwendig iſt. Oi orgarıuzas 
noosvuovs avrovs dv Tois zırdvvoig nageiyovro. II. H yvvn 
KUTUOKONE vita daud ‚eaurnv, Invoxonei de x Ü Tıs allos avıyy 
decraı. 2 Eavrov dnoxgv NTETaL ‚ö nomtis. IM. (dbIno0ovrai 
n 2aXWC«L uãs gas @urous BeBaıw sacdaı. 8.) Ovdeun 
ngoievro &avrovs. In — ‘0 YEWOYOS 00x aöros noımosTas Eav- 
To To @gorgov, ed elle xalov elvaı. IT. °’Eav ru Egos ums noAsws 
elonun» N olsuov 7005 _ Tivas Eavro noyras, Savaros Eoro dixn. 
M. Agyny xei tvoavrida tor "Elkyvav ögWow favro KETROKEUR- 
Lousvov Pilınnov. An. 00’ üv adros Eavıo nogionrau daoete. 
An. 'Eyö Tor vouov Zuavro Tiyeunı doxualwr —R sionras 
nossiv. Tv. [Ueber ogiow 5. Th. 7, 5, 1.] 


A. 11. Den Medien entipredhen ritdfichtlih der Bedeutung 3. Th. 
bie Paſſiva, befonbers den 10 erwähnten. So heißt aioeiodns wählen 
und gewählt werden, werenzunsodes herbeilommen laſſen und 
herbeigerufen werden. An der Form erfichtlich ift der Unterſchied 
nur in den Aoriſten und Futuren. Baaıleus aigeiras, iva ob &0- 
usvor die Tovrov Ki noatrwow. Be. Kitwv ngE94 xaTaoxonos. G. 
Aigeiodwv x or ngoßeßlnuivuv navres os Tov nol£uov xoww- 
voi. IA. A Eieyov eyo Eyygyıoro üꝙ' üuov. Ay. Mereniugdn 
Uno  Aoyeßıadov. Av. Anoygwvrus 7dy teriuwonusde. ©. Toa- 
peis Tov ayave Tovrov sic vuas eisnidor. ©. Oi xvxkovtevor Exv- 
»lodnoarv. Ze |. Th. 8, 111, 1.] 


11. Endlich bezeichnet das Medium auch eine Handlung die auf 
Befehl oder Beranlafjung des Subject fiir dafjelbe gejchieht. 


A. 1. Es ſteht in-diefem Falle eben fo das Medium, wie oft auch 
das Activ gebraucht wird, wenn das Subject ‚bie Handlung auch nur aus⸗ 
führen läßt (jubet). vgl. 8 52, 1, 4. VOso &y nıeiw Tus nagadırar 
Ta nEgITTG zov ixavov, rocovrꝙ xai $arrov xogos. Zunintei zus —2 
dns. Ze. H d$g00v To noTov Eyysousde, Tayv yuiv za ra 0W- 
uere x ei yro as ogelovvıcı. Be. Eniwov xei euwyovvro xas 
növkovvro xce Adons —B Eveniunkavro. Be. Geusoroxäns Kieo- 
gayrov Tov viov inne 2d ıdafaro ‚ayador 7:7) alla noile auroy 
inaıdsvoaro. IR. Aynsilaos Tod oWueros &lxova orn aacHeas Ane- 
oyero. Be. Tv oüciev od dıxalo uEvos, a goyalousvos KEXTNTOL. 
Art. Ai eünogies Tois koyaloutvos 0ovx dno ıwv davsıloutivw», 
all’ ano ur daveılövrov eloiv. AN. OU xalöv Eydoois yaussodan. 
20. Mætivoc oüx Eynusv CM Eynuaro. Avaxo. 


(A. 2. Auaoxscdeı Tann aud) beißen ſich Jemand als Schüler bilden. 
Ovs @v dıdaozn, yeipovs dnmovoyods dıdaferaı. IA.) 


a. 3. Durch Laff en (sinere, pati) können zuweilen auch Paſſive 
überſetzt werden. Oöroc xgariozös dar’ dvng W Topyia darıs adıxsi- 
oda nisior Eniorar Eyagaras. M&. Heioouas r® Gpyorrı, Viva eidnre 
oT zu aoyscdas Eniorapa, Be 
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8 53. Zeitformen. 


l. Präſens und Imperfect. 


Borer. 1. Jede Zeitbeffimmung if relativ, d. 5. fie beburi 
ber Beziehung auf eine andere, mit Rüdfiht auf bie fie erfcheint als wui 
fie vorgeftellt wird. Es giebt mithin fein an fih abfolutes Tempus. Im 
wenigften ift ein foldhes das Präfens, das einen zwiefachen Gegenfaß bat, 
den der Vergangenheit und ben der Zufunft, deren Greuzſcheide es bildet 


2. Die Gegenwart im firengfien Sinne ift fo wenig eine Zar 
als die Linie oder der Bunct ein Raum if. Die Zeit verharrt nicht; de 
Laut, kaum verhallt, gehört ſchon der Vergangenheit au. Selbft Der Augen: 
bit, eben fo tbeilbar wie das Sandkorn, beſchränkt fih nicht auf die 
Gegenwart. 


3. Die Gegenwart im firengften Sinne ift demnach als ein zeitle- 
fer Bunet zu benfen ber auf der unendlichen Linie der Zeit rafllos an 
der Bergangenheit in bie Zukunft forteilt. Wenn gleich fie indeß fir Tem 
Handlung ausreicht, fo ift fie Doch das Princip für alle praktifche Zeit: 
beflimmung. 


1. Das grammatifhe Präſens bezeichnet eine Handlun— 
bie mit vom Moment der Gegenwart in unmittelbarer Berührm 
gedacht wird, fo daß bie Handlung 1) entweber mit ihm abfchlieg: 
ober 2) mit ihm anhebt oder au 3) nad, beiven Geiten ſich über 
ihn bin erftredt, was das gewöhnlichſte iſt. Unbeſtimmt bleibt « 
dabei wann im erften und dritten Falle die Handlung begonnen hak, 
fo wie wann fie im zweiten und britten als "abgethlof en 
denken ſei. Daher kann das Präfens auh unbeſchränkte Daucı 
bezeichnen: allzeitiges Präſens. O Heög re xai za Tou Im 
navın agıora Eyeı. IA. — TIAoiov eis Aylov A9Imvalor nen- 
novoıy (erg. xur' Erıavrov). II. 


9. 3. Zum dritten Falle gehört es auch wenn Die Hant- 
lung welde um ven Moment bei Gegenwart liegt eine unten 
brodene ift, die mehrfachen Erſcheinungen jedoch zufammen ein Gau 
zes bilden. Eben fo erfcheint e8 auch in Erfahrungsfägen und Gn: 
men, neben bem Norift und Perfect. vgl. 10 4. 2. OV uovor ds e 
avıa )Eyw, dila xai negi rwv avrwr. Be. — Ta ust® yurasxos &s- 
sovr’ els olxiov 00x dogaly ıyv xıyow od’ ikagav Eysı. ME. Ta wi 
alle zai nolsuos zei ueraßoln ruyns avalwa’, 5 reyvn dE awLerc. 
Tv. Puun duadns nollexıs Tixres Blaßıv. Ev. 


A. 2. Eine Ausdehnung des erften Falles ift es, wenn Die Hant 
lung, obgleih fchon vor dem Moment der Gegenwart abgefchloffen, bee. 
weil fie durch eine fortbeftebende Wirkung mit ihr in Verbindun 
ftebt, dur das Präfens ausgebrüdt wird. So gebrauht man; 
dxovw , [poetifh xAvw,] nurdavoua, alodavoucs, uwdarn (im Dialx 
unfer ich verftehe) ftatt ihrer Perfecte, wenn der Inhalt be 
Bernommenen als noh in der Gegenwart vorſchwebend ;jı 
denken ift. [zu Xe. An. 1,3,20 ı. Jahrb. f. wiff. Kr. 1829 ©. 40.] &- 
usoroxiza oVxX dxovsıs aydpa dyadov yeyovora xal Ilsgszika; 00 zei 
od danxoas. IM. Oi Zıxelwras oracsalovow, Voneg nv» Iavouede. 
®. [zu Xe. An. 2,1,4.] 'Ani nolsıs, ds yo dxog alodavonas, nä- 
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kouev var usyalas. ©. [5. Th. 6, 17, 4] Agrs yıyvWarsıs rode, 
os mas dis avıov ualdov Tov nelas yılzı. Ei. "Avyaueveis nagd Tor 
Adaivov Adov. uavsavsıs; navv uavdavw. Ap. Ti xaksisz Be. 
Tıy twy Bapßapwv anıoriav Aeysı utv Klsavwp, Enioraode d’, oluas, 
zai vusis. Be. Od nalaı 00 Adyw 6Ts Tavrov gu elvaı ro Beltior 
zei To xg&itrov; IT. [zu Xe. An. 3, 2, 8.] 


A. 3. So erhielten mehrere Präfentia neben ihrer eigentlichen eine Art 
von Berfect- Bedeutung, wie gevyw ich fliehe und ih bin ver- 
bannt, alioxoums ich werde und (feltener) ih bin gefangen, ero- 
bert ſz3. Th. 1, 23, 2.], v,x@ und xearo ich werde und bin Sieger, 
zrrones ich werde und bin befiegt, dadızw ich fehle und habe ge- 
fehlt, bin ein adıxos. [Heinborf zu BI. Prot. 4] Zuveßn ro Bovxudidy 
yevysıvy ınv Eavrov Ern elxocıw. ©. Holsıs eloiv al olxnrogas usre- 
Palov alsaxouevaı.®. Tayadı tüv xgarovvıwv Eoriv. Es. Mayn 
7 noWTg vıräras bp juwv. 8. Tüv vıxWrrwr lori xai ra Eav- 
Twy owlsıy xal Ta ruvy yrrwuivov klaußavsıv. Fe. Tiuwpovrras zei 
zolutovras 0) avdownos ods äv olwvrm ddızsiv. IM. DBal.An.5,7,29. 


4.4 YImmer eine Art Perfect- Bedeutung haben yxw bin 
ba (angefommen) und olyouas bin fort (gegangen). Ihre Imperfecte 
erſcheinen eigentlich als Plusquamperfecte, wobei aber 7x0» feiner Bedeutung 
gemäß dem Aor iſt ſynonymer Verba entfpricht. Beide Tempora kann @yo- 
any ausdrücken. Auch von ven Verben A. 3 finden ſich Imperfecte wo wir 
die Aorifte erwarten wilrden. Gswmoroxiys 7xw napa 08, zai iywr GE 
ueyaka dyaga dgacar nagsıu. 8. H yvoıs olysras, öray yivzsiag 
ndovns How» Tıs 9. Ed. — V öylos xara Bav nxev. 8. Karalau- 
Bavsı in» Iuyarlou Tod xwudgyov' 6 JE dvgo adıns Aayds @yero 
Inouowv. Be. Bswmoroxins ravra didakas wyero. ©. ’Kvızausv mv 
Bœculiuę dvvauıy za zaraysluoavıss annıdouev. Be. 


A. 5. Bon den A. 3 u. 4 erwähnten Verben, namentlih von 7xw, 
vixG, xgaT0, yrroues, ericheinen die Conjunctive und Optative wie 
ſonſt dieſe Modi des Aoriſts, in hypothetiſchen und temporalen Sägen, auch 
in ber Bed. des lat. futuri exacti. Vgl. 6 A. 5 u. zu Xe. An. 1, 4, 13. 
8,12. "Onws un dnoig, üv uadwv yxns dvrsi Tov Bamılıxov To Tugar- 
vıxov. Be. Kovgos EUyETo tocovrov yoovov Inv, Eore vızWn xl Tods &d 
xul ToUs xaxws nosovvras diskousvos. Re. 


A. 6. Eine Ausdehnung des zweiten Falles ift e8 wenn das Prä- 
jens eine zulünftige Handlung bezeichnet die in der Gegenwart ſchon 
vorbereitet ober eingeleitet. wird. Tois Aoyoss Tois Eyevausvoıs 
danollvuans. 'Avı. Enei dv yuäs Eyere ınvde ıyv ywoov, vor du Efe- 
kavvers yuas. Be. [Bgl. Th. 1, 53, 2. 2, 8, 3. 4, 95, 2.] 

A. 7. Aehnlich heißen im Präfens und Imperfect didovas hingeben, 
geben wollen, und meiden» zureden, zu bereden verfudhen x. 
[zu Xe. An. 6, 1, 9.) AHaxedasuorıos duas nooxalovrıcı is onovdas, 
dıdovres eloyvnv xai Evunayiav. ©. “Exaoros rs Ensıdev aurov 
unogryvar ınv doymv. Be. 


(U. 8. Mit Lebhaftigkeit präcipirt das Präjens Die Zukunft. So 
finden fich mit der Bedeutung des Futurs zuweilen mopevoucs [zit Xe. 
An. 1, 3, 7) und doyoua lz. Th. 6,40, 2.5 regelmäßig elus. vgl. 38,8, 3. 
“Husis nogevousde önov will TO oroaseuua oirov Es. Be. H 
nolıs de, si Eoyovzas Adnvaios, auvvsitas avrovs.®. Mıxoa sinar 
ndy xzaraßeivo. Al. — Mia vian xura To einos dlioxovraı. ©. 
vgl. 6, 91, 2.) 


.% 


172 Syutar. 


(A. 9. Im lebhafter Frage ſteht de Indicativ bes Präfensi 
nonym mit dem Inbicativ des Futurs oder mit dem Konjunctio bes Pi 
fens, indem man die Beftimmung des zu Thuenden als rein objectix 
Ungewißbeit vergegenwärtigt. ’Kar ddıznan, aurov Exovra dei devas kzie 
önov dwosı diegv' 5 nWs Atyouev; IM. Bovlousde« nEosuuoren 
deitas auross örı Awpins lau‘ H uevouer Ius üy Exaoros xara m- 
lsıs Ang$wuev; ©.) . 

A. 10. Der Infinitiv des Präſens auf die Zuknnft bezog 
ift, wie der des Aoriſts bei berfelben Beziehung, eigentlich zeitlos, Der letter 
mehr dauerlos: vrmeoyovıo molsusiv, noatos fie verfpragde 
Kriegfühbrung, Berridtung. ’Einile duvaros sivas: agyer. Nil 
Eixos tovrwv Yudbovvrwy nitiovus noosyeviocdhear. Be [Bgl. ; I 
1, 81, 2. 3, 3, 8. 5, 9, 5.] 

A. 11. Mit Lebhaftigleit madht der Geiſt Bergangenes zu 
ideeller Anfhauung ber Gegenwart; und fo flieht Das joge 
nannte biftorifhe Präſens im Sriehifhen viel häufiger alı 
im Deutſchen für ein anderes Präteritum, bejonbers für den erzählende 
Aoriſt. Aapsiov zei Iegvoarıdos naides yiyvorras dvo. Ke. O nroiss; 
&g’ 09 Touvdagis tixres xoon; Ei. ’Enssdn yo nadiov Yyiyveran, 
Eniorsvov ijon. Av. 

2. Das Imperfect ift ein in die Vergangenheit zurüdge: 
tretenes Präſens, umbeftimmt wie weit von bem ontent te 
Gegenwart entfernt. Demnach kann es an und für fih Handlungen 
fowohl von geringer als von ausgedehnter Dauer bezeichnen. Ar 
häufigften jevoch hat e8 ven Begriff des Vorhergehenden und fi 
Entfaltenden, des Währenden und Zuſtändlichen: eine Be— 
deutung die der Gegenfat des Aoriſts noch mehr zur vorherrfchente 
‘ gemacht hat. Tuvra ra yodkuara napa ro nanıy TÜV xai & 
Eorı rap’ Euoi vor, diamsueisintal ve un’ Euov nmudog drie,. 
II. Enei Unnvrialev n palayE xal aua 7 oaAmıyE 2pde- 
Euro xal Znaıavılov xai uera ravıa nAaAalov xal Aya zu 
dogara xayLlecav, dvravda ovxdrı 2dekayro oi noAtıuor, all 
epevyodv. Ze. Ueber ven Gebrauch bei topographifhen Angaben ;. 
Arr. 2, 8, 9. 

A. 1. Doch findet fih in manchen Fällen das Imperfect wo im Pat 
das Perfect ftehen müßte, wie befonders Zeyov, Exelevovr. TGvu nei 
oßewv Tovs Auiosıs dnkorellov. ©. "Eleys vos ngo&dgoss or &- 
Born Zoran. ©. Tovs ulv notoßss södus annllafev favrov I’ Exi- 
Asvev anocrellsıv 6 Beworoxins. 9. Bol. Reg. 3. Th. u. Imperfect. 

A 2. Wie das Präfens bezeichnet Das Imperfect auch eine unter: 
brodene Dauer, eine Wiederholung, vg. 1A. 1, nır daß es un 
Snomen nicht flatthaft ift; deßgleichen au Borbereitetes oder Einge- 
feitetes (wollte, verfudte, Tief Gefahr) Bol. 1 A. 6. 7 md 
Krüger zu Xen. An. 1,3, 1. Ueber die Imperfecte von 7xes» unb ofyscdaı 
19.4 ’Ensdy 16 wevdeodn anwälvro, yynoaro Taln9y xareınar 
own Gy. 'Avt. Zwxgarns, woneo Eyiyvwoxsv, ovrws EAsye, za 
zois uev nesdoukvors auro avvägege, Tois de un, wertusisn. Be. 

(A. 8. Im biftorifhen Vortrage beziehen ſich Imperfecte wie Zge- 
cov, &syov zuweilen nicht auf die bargeftellte Zeit, fonbern anf Die wo 
Berichterflatter dem Erzähler die bezliglichen Nachrichten mittheilten 
Doch ift natürlich das Präſens erforberlich, wenn bie Angabe als eine no 


» 







y 
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mmer verbreitete zu bezeichnen iſt. Aeysır Köpov Fgaoev Or yilovs 
Aug xexooumuevovs ueyıorov x00uov avdos vouiloı. Be. Tovs Moo- 
vvoixovs Eleyo» ob orgarsvonusvor Bapßapwrerovs dieldeiv. Be. Kr. 
e auth. p. 6, 22.) 


(A. 4. Bei Dingen die au zur Zeit wo man erzählt noch beftehen 
brauchte man doch zuweilen das Imperfect, indem man den Zufland nur 
n Berhältniffe zu dem anderweitig Erzählten vorftellt, nur bezeichnet 
ie es fich fand als dieſes vorging: eine Art von Affimilation. [zu Xe. 
n.1,4,9.] ‘0 Xalos norauos nv ninons IyIvar usyalmy xai nogtur, 
vs ob Zvpos HeoVs ivonsbov xar ddızsiv ovx elwmr. Be. Ob Adn- 
aios Enlevoay Es Alyos norauoös dyriov ıns Aamıpaxov' dreiye de ö 
Ülnonovros ravın oradioug ds nevrexaidexe. Be.) 

A. 5. Ein allgemein oder Doch in der Gegenwart noh gültiger 
Sat wird durch Das Imperfect, felten ben Aorift, ausgedrädt, in fofern er 
18 Inhalt früherer Auffaffung vorzuftellen if. (Didaktifches Ipf. 
'gl.3.Xh.1, 35, 4.)’Hv 9 Movossn dvriorpogos T7S yuuvaorızns, el ue- 
ıvnoaı. II. Asagdegovusv Ixsivo zus Amßnoousde 6 ro dızaiw Beirsov 
yiyvsto, ı0 di adixw dnwilvro. Il. (Ov us nogosedoxes, örıy 
tosopvovg £lyes, üv yyvwvai 0’ Er. do. Onto iv ın olıyapyia vo- 
mua dyysvousvov ANnWÄEOEV auımvy, Tovro xas xuradovlouras dnuo- 


rpoziev. III. Bol. Kr. in d. Jahrb. f. will. Kr. 1829 ©. 49 f.) 


2.6. Am hau gſten erſcheint ein ſolches Imperfect, beſonders mit 
ãoc (dichteriſch auch aͤge betont) verbunden, nm anzudeuten daß man bie 
Wahrheit des Satzes früher nicht erkannt habe, jetzt aber einſehe. 
[Hermann ad Ar. Nub. 1030.) Od rovr 7» evdasuovia, ws Eoıxe, zu- 
xov dnallayn, alla zyv deynv unde xryjoıs. Il. “A Hölov aloyvvy 
wov guyywgeiv, dA79N apa nv, To slvas ro ddıxsiv Tov ddızsiodur, 
day reg alayıov, Tooovrw xuxıov. III. Miyıorov do’ Y» 4 yvams' To 
yao xuxov oddels Toigwv &Ü yonorov &v Hein note. Ed. (Alai, yilovs 
“g ovyi xzexrnunv talas. Ev.) 

A. 7. Das Imperfect eines Verbums das über die Nothbwendig- 
teit, Möglichkeit, Beichaffenheit einer (durch den Infinitiv angefüg- 
ten) Thatfache ein Urtheil ausfpricht, bezeichnet daß dieſelbe nicht ſtatt 
finde. So iſt z. B. bei &des TouTo yiyveodaı als Gegenfat zu denfen dA’ 03 yi- 
yveras; dagegen bei Zdes &v 7. y. vielmehr dla des vor y. [Bgl. 3. Th. 1,74, 4 
u. Hermann De partic. &v 1,12.] Dabei erfcheint das Ipf. auch in angefligten 
relativen Sätzen (durch Afjimilation). [3 Th. 1, 37, 3.) "Ryerie 
key Kugos Inv" Inei de rerelsurnxer, Inayyellousde ‘Apraip eis Tov 
Ig0v0ov Toy PBaoilsıov xadıeiv avrov. Be. — O Heos Idsiken olay Edss 
ui des 17V usvovoav ualıora dgynv yiyveodaı. II. Ziv odx Edes 
yuvaiza xara nollovs rgonovs.Iv. 'Eyo7»v uiv elvas To xalov euyeve- 
Srarov, zov Elsudegov de navrayov ggoveiv uiya. Mi. Odx dyguv 
note TWy noayuaıuv ı7v yluoccay layvsıy n.Eov, aM’ eire yonor' E- 
dease yonar' Edes Aysıy, sit’ ad novgga, rovs Aoyous elvas oadgovs. 
Ev. — EI navd' nqocqjxe nogasTorrwy Yuwv xaxws elye Ta NiOR- 
yuara, ovd’ üv Einis Yv avıa Belriw yeriodar. An. Mivev IEyv ı@ 
xarnyogovvrı wüv alwr' ei de Tovr' EImoiss Exacros, ivixwav av. Ay. 
Ovx Eynv un nagaxpovodivrwv vuwv usivar bilinno. An. Eixos yv 


Uuas u uelaxus, donsg vov, fuuuayeiv.®. — Alaygov Av 1d uiv 


ua dianengaydas, ra I’ Ixeivor negudeiv duE zaxws Iyovra. Be. Ovx 
eieyvyy oürw uwgüs EHanerwusvos; Nal ud dia joyvvoumv ulvro 
el uno nolsuiov ye Ovros dnnaryInv. Be. O nowTros eigwWv diergognv 
nrwyo zeyvnv nollods Enoino’ ddkiovs. inkovvy yap yv Tov un duva- 
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usvor nr diunws anodaysıy. Me. [Wie 7r, fo au eivar, BU 
5, 29, 4. 


A. 8. Bei Nebenangaben findet fih Das Imperfect, m 
dem Begriffe des Währenden, aud für unfer Plusqpf., nicht bleptı 
wo ein Abverbium die Beziehung näher bezeichnet, fondern auch ganz für it 
ftehend. [Reg. zu Kr.s Ausgaben u. Imperfect.] ”Hoav ai ’Iwyızas moin; 
Tıooay&gvovs TO doyaiov, rors de antoryoav ngös Kugov. Re. Atyu- 
oıw öow» Eöpvosevs Yoye ınv Bacıliiav Argka nagelaßeiv. 0. 

4. 9. Der Infinitiv und das Particip des Präfens, ge 
bören auch dem Imperfect an und lönnen alfo die Bedeutungen m 
jelben haben (auch die X. 8 erwähnte des Plusapf.), nicht bloß wenn fe ie 
einem Präteritum, fondern auch wenn fie fi einem Präfens anldle 
gen. (Ueber den Conjunctiv z. Th. 1, 41, 3; über ben Optativ $ 54, . 
Selten fteht er in ber Bedeutung $ 53, 2, 8. KevogwWrzog zarmyopyis 
Tıvss yaozovrss NaiEeod+as Ün’ uirov za Ws ÜBoitorros zyy zur 
yopiav inosovvro. Be. Tavıa avroi Ts NMosiTE zul Tods TIEOYOVoUS ir 
yilsods lav un ris PN nossiv. An. ’Enioraode Kovava iv agyort. 
Nıxoynuov de nosoüvıe ö, Ti Exeivos noostarsos. Av. Oi nos Er 
uoxparnv ngosouıkovuvyrss udlıora Inodnoav mv Te Enıutksov a 
noosvuiev. Ze. Akoum duwv dxovoai Mov, Wong OL vogos xelttı- 
ow, oüs 6 rıdeis FE dpyns Zolwv xugious wero deiv eivaı. An. kr 
yov 60a dyada ein öTe zo dumorepos Engerrov. Be. 


1. Perfect und Plusquamperfect. 


3. Das Berfect bezeichnet die Abgefchloffenheit m 
Handlung mit Bezug auf die Gegenwart; e8 legt eine wollenbete, al 
gethane Thatſache der gegenmärtigen Betrachtung vor. Daß m 
ber Handlung in der Gegenwart ein Ergebniß beftehe iſt nicht mei 
wendig. A 00: TUxn xexonxe, tavr’ apeikero. Me. Auyuu 
uev Tovvoua uvnuovevo d’ ov. Il. Dikınnog tous Omßun; 
ueilovg 7 noocquts nenolnxev. An. (19, 112.) 


4.1. Um das Ergebniß einer frühern Handlung als noch beit 
hend zu bezeichnen, gebrauchte man eigentlich Das Particip bes Part 
(oder auch des Aorifls) mit sd. Eis ode Mevoyerns ovgavos yizı 
us dori ve za Fi’ Eoraı. II. ’Kuov ob ulv vouos od uovov ent 
yvwzxores eich un adızsiv, dIAd xal zexslevxores ravımp ıy k 
zuv kaußavsıy. Av. (Ovros üv zei oddeis Erspos dnoxreivas um 
ein. Art.) 

A. 2. Dod kann auch von dem bloßen Perfect ein bei 
bendes Ergebniß die Folge fein. [Kr. in ben Jahrb. f. will. * 
1829 ©.44 f.] 'Emiuelös oi Jeoi Wr ol avdpwnos deovras xarscrit 
axacıy. Ee. Tüv nomov Tives TWy mooyeyernuivww ürnodxas % 
xon {nv xaraleloinecıv. Io. Hollai nolsıs Eviore zaganeo nl 
xoredvousva diolluvrar zu dıoidiacı zus Erı duolovwra dia I 
zo xußeovnt@v xui vavıwy uoyIngiev twy negi Ta ulyıora weyim 
dyvosay Ellngorwv. II. 

A. 3. So find mehrere Perfecte mit ihren (öber- entfprechenden) Fri 
fentien fynonym geworben, brüden aber eine Abgeſchloſſenheit it 
Handlung aus. Andere bezeichnen beftimmter das Reſultat, wie von zul 
nennen xexincdes (genannt worden fein) heißen, vun yıyvaaxer erlenn 
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Iyvoxtvas wiſſen, novisse; von kurnoxey erinnern ‚uenvnodar ge: 
benten; von ‚raodaı erwerben, xexnodas bei igen. H utv largıen 
vyıeivsıv NO08, 9 de oxvrıxn ünode deosas, 7 ds — — 
ec9ar. MM. doxw cos nailsıy 7 tonoudaxtvaı; ID. "Ocon ruyxci- 
vovcuvu OgdWE Gnroueyoi geloooyias, ovdev allo Insrndevovow 7 7 ano- 
Ivnozey TE x Te Ivyarvan. ID. "Os To vuas dedıEvas doxeiv alayooy 
NYELTEN., Tovror 00% anolwilivas dexazıs nOOSNREL ; In. As „Evdou 
oxcuòν ioxvo) quᷣoe⸗ 7000» dedoıxa Tdogevovs TE Xu sogov. Ku. 
Or TE, — na Tas dnodayn, ass £xei dorı yopovras zus 00 9 
yuyn yuuyn TOD owuaros nap« Hlovzwva anegyeras, zB Tovro NEyo- 
Bnvras. IM. [3. Th. 1, 144, 1.] Ei Tis olstas wıxguv agogumv eiry- 
pEcıov Tois OTgaTEVOuLEvoNS — * oÜx öodws Eyvwxev. An. O.iv no- 
Aum oörvxig nleovaluv odx Evredu unras Iocosı anioro — 
vos. G. Eni Inov nomosı "Oungov Fyaye Aakıora Tetavuazxa. He 
To un lunodwv avayıa wviorꝙ EUVOI« TETIUNTEN @. — (Kixınoo 
—R ar ( &v) Eyns avev yoyov. Ki.) Avdgwnos, ar ne MVNI Go ns 
xosns zuyns. Tv. IMMinsıco un elvaı cos xnua önto un tVròc dee- 
voiuç Eyeis. MV. Aloyvveroı Tüyas doxnoas ‚dvne xœxoc —X 
nas tus. Ei. Bgl. $ 40 Baivo, EIw, ixw, xgaLw, uvw, neidw, 

A. 4. Das Perfect kann auch (verdeutlicht durch eutvs, nrapayonue, 
zayv) von einer unverzliglich oder unausbleibli [ke An.ı, 8, 12] 
als abgefchloffen bevorftehenden Handlung gebraucht werben. Ov —** 
—XR —X alla Peßovlevodcı. ID. Ki Trogwr tyxoaıns u alcdy- 
oeras, o.uda. Zo. O0 „rguzav Sa navra cvunonaxe». Be. — Ags- 
Juos, lay ayeigs Te 7 noos9is, „Eregas evuſßoc ytyovev. II. Mov- 
tiouvrss «no Wr xowwr „nagayony adızoı yeyernyras, Inıßovlsv- 
ovoi Te To ander zei 0 dnup nolsuovew. Ae. Avno yxwv, zw fi 
nolsos, raxo natda zognv yeyaunzev. Ag. (Ueber den ähnlichen Ge⸗ 
brauch von Präſentien zu Th. 1, 121, 3 u. von Xoriften zu 6, 80, 2.) 

A. 5. Aehnlich kann auch der Imperativ bes Pis. unmittelbares 


Eintreten fordern. Menavoo. An. Movov 00 yuiv nıora Iewy nenoi- 
n00 xas dekiav dos. Es. [Rr. in den Jahrb. f. will. Kr. 1829 ©. 43 f.] 


4. Das Plusguamperfect ift das Perfect des Imperfects, 
d. h. es bezeichnet die Abgefchloffenheit einer Handlung aus dem 
Standpunlte bes Imperfects betrachtet: eionxewv = eionxws nv. 
Tv ayogav AvsoxevVaoay xul al nUlmı EXEXAEıyro xol Eni Twv 
tuxav onla dpalvero. 

A. 1. Bei den zu 3 U. 3 gehörigen Verben entſpricht natürlich das 
Plusquamperfect dem Imperfeet, Axti iv Tais xegaiv @ nal ExE- 
xınro. I. Qu nugnveoe nooregov Futurnto ovdiv. G. 


A. 2. Auch der 8 A. 4 erwähnten Bedeutung ift das Plqpf. empfäng⸗ 
lich. Ovdeniar — dnomoaum, al sus magexexl 7vro ods 
sinoy, mrgoergnxos d’ Av aörois ip’ & ovveinludores oav, dvsyvo- 
oro d’ ö Aoyos. "Io. 

A. 3. Der Optativ, der Infinitiv und das Particip des Pfs. gehören 
auch dem Ppf. an. Bgl. 3 9. 9. 


1. Aoriſt. 


5. Der Aorift, welcher die Handlung nur in fofern beftimmt 
als er. fie der ——— zuweiſt, bezeichnet eigentlich das Eintre- 
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ten in bie Wirklichkeit. [r. Stubien 2 ©. 128 u. in ben Yahı.i 
wifl. Kr. 1829 ©. 44] 


A 1. Am deutlichſten zeigt fich bie inchoative Bebeutun 
bei Berben die im Präjens etwas Zuſtändliches bezeichnen: 
Zßasilevoa wurbe König, Yok« erhielt eine Herrſchaft, ein Amt, 
ynoayınv nahm bie Führung ober den Glauben an, loyvoe wurde 
mächtig, endournod wurde reich, Znokkunge fing Krieg an, —X 
ſiedelte mich an, joucsnv gewann lieb, 29agonoe belam Muth 
dageios uera Kaußvonv ‚Isgowv IBacikevoe». 8. Ovdeis sögeine 
Tas xallıov kaßav Eöayogov Tv Baoılsiav, ei iberaleım Ts — 
OTWS Exaoros itvoav vevoesv. Io. Hesıorgarov telsurnoayros nnis 
Eoye zov coynv. ©. Ovdeis' Enkovrno' Eumvgosoıw doyös or. Ei 
da uıxoov $rokeuncare. ®. ’Enodivns jocosn eins nandos. & 
Acovrivur os duyaror Zvpaxovoas ini nolıreie or cay. 8. Zimayr 

06 NOmoaS TnV zalovusvnv nalıvwdiar LER TETT, avsßlsyer. Di 
[Zahlreiche Beifpiele in den Reg. zu Kr.s Ausgaben und bei Kämpf Ur. 
des Th. zu 1, 102.] 


A. 2. Diefer Bedeutung empfänglid find auch die Participien, de 
ſubjectiven Modi und die Infinitive. —A — Tu Air 
rij⸗ nargide nEIO«TOn. Be. Zwxgarns BovAsvoas nors rregb nisim: 
Enoımoaro evogxeiv 5 yepisacdaı To dnup. g8 Hokvxgazns 3 oyvor; 
xei rwr 15 Alluy vnowv apfas xai rij⸗ Pijvcixv iv — w 
Andllovs. 0. Tur noltevoutvov Tuvis duyn#Eävres — 
adrois dEsivaı vouedereiv. An. O un Enseixns nlovrn Gag Euxolog or 
nor &v davım yEvoıro. IM. Oi Adaxedasuovsos Tor gvuno keunoar 
rwr “Ellyvov yyncavro. ® Tu» Towwy Tivig —8 rois Zum 
vois olxjoavres "Eivuos x.n$noov, mgoskurgxncar de @uTois za 10 
Puxiour twvec. O. Hoc vr @ gyoorn GEYTss Tavra xulus Eye | 
Fynoasvro. II. Nouicavres En’ dvayaıv ayiydas yungiouodt vr 
nolsuov, un goßndivres To wdrixae dewvor, zus d’ an auzon du 
nlsiovos elonvns Enıduuncavres, Tugavvor yynoupevos in n- 
co önoiws zadeoravaı. 9 — Kaxıoros viyveras ös av Togayyızaak 
guos ür novaoynon. Mm. "Qv &r Üoregov lgao9worv, baeivon: 
rege nrAsiovog n01700vTaL. ID. "Hy ö Hovros yuri ‚Bıeyvn: MUO0S Ton 
dyusovs Badısiran. 40. Oi larooi örav_ Tives voon co os, Tors ların 
tovrovs. Be. — "Yusis el wadslovres das @gbaıte ‚Toy ür mv ir 
vosay ueraßakoste. 8. Hevias inidı, os xν Ers diayuyav avıp 
‚nlovrnossev, avoßolmy Tov dewov Enoınoaro. 0 E —W 
caruev di’ Nownov, ovder ar NUGS nadgsıy yovucı. An. Holle —2 
Tnyogetiv Eyw, &£ dv oux E09’ ‚soris &v oUx elxörws uson cELEv av. di 

Bovlstau xonnare naga rov „tapeiv 9 3 coyyv agfeı. IM. Ei ih 
lovmo» dor To £oacdı var, 00 xai navoacdaı Iorıw, örav zıs Por 
iInsaı;, Be. Eundes — ns Ev Aslgois oærũc vvv noLeun ca. A 
Toss Heois eis öuovoser evyscde KaTaoTHva ualhor 7 mv ner nein 
STacıdaar, tous de Ayoyras Tay&wg nkovrycas. Av. Ati —* 
Uneg Dilinnov Myovras usoyoas An. — Avavondnre umazom 
noiv tr Blaßyvar. G. 


A. 3. Die No. 1 u. 2 find temporal durchaus gleichbedeutend. 


6. Als die Form welche eigentlich das Eintreten in bie (er 
gengene) Wirklichkeit bezeichnet wurde ber Aorift das abf oluteltt 
empus ber we felbft auf bauernde Borgänge w 
wenbbar; nur daß er fie nicht entfaltet, fonvern zuſ — 
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118 Gegenfat des Imperfectd wurbe er vorzugsweiſe erzählendes Tem- 
us, indem er das Gejchehene ald concentrirte Erſcheinung vor- 
tet. Nicht ftatthaft ift er bei Befchreibungen. Vgl. 853,2. Or us 
nawovvres anmAFov' Kieavdoog de EHvero Eni 17 nopeia xal 
wyyv Hevopwvrı qilızws xal Eeviav Ovveßurovro. He Eyw 
— eldov, Evixnsa. Ann. Ueber andre Bedeutungen 10 
.1—3. 


A. 1. Als das abſoluteſte Präteritum fann der Aoriſt auch 
em Berfect und PBlusquamperfect ſynonym eintreten. Vgl. 2 
.8 Sogar gewöhnlich erjheint der Ind. des Ao. ftatt des 
3pf. nah Zeitpartifeln. Tor olxerwv ovdeva xuarelınev, dA 
mevras Tengexev. Al. Hageios Küpov uerantunsres dno Tns doyns 
's avrov oaroanıyv dnoinoev. Be. ſz. Th. 4, 17, 1.) 


A. 2. In Fragen mit zi od — fteht der Xorift, indem die Verwunde⸗ 
ung daß die Handlung nicht ſchon eingetreten fei eine dringende %or- 
yerung berfelben enthält. Doc kann bei ri ou — aud) das Präjens ftehen. 
Elmsley zu Eu. Her. 806.] Ei rıs Öuwv sunogwregog EZuov, Ti 00x 
Inexgivaro; Wi. Ti oö xal Hoodıxov xai Inniev ixalioausv, 
va Inaxovowosw Yuwv; IM. — Ti ov zalovuesrv dyTa Tyv Ava- 
Toatnv ; A. 

(A. 3. Die eben vorgebende Handlung Tann man im Moment 
rer Bezeichnung als ſchon geſchehen vorftellen: zu zovr’ Zy&iucas; und dem- 
emäß 3. B. jagen ydilace ih muß laden. So fteht, bejonders häufig 
m dramatiſchen Dialog, die erfte Perjon des Singulars. "Hc9yv ansılais, 
YElaca woloxounieis. Ag. Ennveo’ Epoyov zai ngovoev y» Edov. 
50. Tavsi negseideh' ob ngvraveıs naoyovza we; Ag. VBgl. Dial. 
9.42) 

A. 4 Der Imperativ fo wie der Conjunctiv und Optativ 
es Aorifts in felbftändigen und finalen Sätzen find gemöhn- 
ih zeit- und Danerlos, das bloße Eintreten der Handlung bezeich- 
end, während eben dieſe Modi des Bräfens ein Zuftänpliches ausdrücken. 
Elmsley zu Eu. Med. 310.] Diefelbe Bedeutung haben der Con— 
unctiv und Optativ des Aoriſts auch in ber imperativartir 
en Frage, nicht bloß in ber directen: ri einw; Ti Av ein; was 
oll ich fagen, ſondern auch in der indirekten: dowrg Ti nosyaon er fragt 
das er thun folle, mos0 el naiosev er —— ob er ſchlagen 
olle. Vgl. 8 54,7, 1. Nur das Eintreten ber Handlung bezeichnet ber 
Io, in den $ 65, 1, 10 erwähnten Säßen. [3. Th. 2, 12, 1.] Boy97- 
IaTE us xai um didaoxere ToVG ovxogavras ueilov duwv airav dv- 
’00904. Avr. My uavuuede und’ aloygas dnolwnede. Ze. EI- 
Twusy 3 oryWusv y vi dgaoousv; Ei. Evrvyoins zei Tuyoss oowv 
0%. EV. Ovx av notre 6 dixasos adızos ylvoıro. Be. Havoci vvv 
dy und’ Zowrnans niog. Ed. My dnoxauns, dla oxone. II. — 
fixauos 109, Iva zei dixaiuv dn. zuyns. Tv. "Edoxsı oV gavıny neu- 
Toy dyvauıv elvas, ONWS TO, TE FEOYNUR TWV vevixykoTtwv zataoßs- 
Fein xai un udıyv za nenomueva yEvosto (geſchehen fei). Ae. 
vgl. Ar. Frö. 1416.] — Tov baiaxe neunovow, sl nws dıaswosıav 
ov dyuor. G. j 
‚ %5. In rein und gemifcht bypothetifhen Sägen (rela- 
iven und temporalen) haben ber Conjunctiv und Optativ 
ed Aoriſts regelmäßig bie Bedeutung der Vergangenheit, bie 
der, in fofern ber Hanptſatz ein Zulünftiges bezeichnet, als erſt bei deſſen 

I. 12... 
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Verwirklichung eingetretene Vergangenheit vorgeftellt wird, jo daß Diele Diehi 
auch dem Lat. fut. exacto entfprechen. KKr. in ben Jahrb. f. wiſſ. Kr. 18% 
©. 45 f.] Mey’ ori xegdos nv didaezsodeı masys. ME. Neos ür 
novnons, ynoas Eksıs eüdalis. ME. Ovrs niyvxev aIavaros Auer 
oödeis, our ei 7w Fvußein, yEvoro üv sudaiuwv. II. Kovgos um 
oysto rois yuyaoıw, el xalus xarungafsıev ip & Eorgarevsro, m 
npoodev navoaodaı ngiv avrovus zarayayoı olxade.. Be. — TA Cr 
Kagn Tıs, Tavıa swLecdes gulzi noòoc yaoas' ovrw naidus &d nade- 
ste. Kö. Tyv apynv ryv xara Ialacoay 6morsgoı äy zaracywan, 
önnxoovs iyovas Tas nitioras Twv nolswy. "Ic. Ovdeis nWnors Exwv ü- 
var tugavvidos dyeiro Honeg anaf xınaaıro. He. — OU Tovro mu 
note Entiodnv Ws 7 yuyn, Ews ulv iv 1o Ina owners 5, N, Ozer 
de zovrov anallayn, tedvnxev. Be. Oi orgarıwrar öTe EEw Tou de 
voũ yevosyro xai Eitin nos allovs anızvas, nolloi Kitaoyov anti 
nov. Et. Eyw yuramxi Ev Tv nıorevw uovov, inav anodavn, ı 
Bıwoeodaı nalw' a d aM amıorw navs, fus äv dnosarn.T 
Avros Egaoav ovvexnlsvoaoder, Ews Ta NE«YUaTE xarastain. .ı 


Bol. $ 65, 7, 6. 


N. 6. Eben jo bat der Optativ des Aoriſts ohne ar dir 
Bedeutung ber Bergangenbeit in ideell abhängigen Sitzen 
namentlih in Verbindung mit (nicht hypothetiſchen) Helativen, mit or, m 
os jo wie in abhängigen Fragen. [Kr. in den Jahrb. f. wiff. Kr. 18% 
S. 29 f] Bei hinzugefügtem av tritt Die Bedeutung 9. 4 eit 
"Ho 6 Aouivios avaßsovs Elsyev & dxei Idos. II. Audgonsar ws yor- 
mare noAle idosev. ©. O xypv& dxngurıe tig ıyv izerngiav zarc- 
$sin. Avyd. — "Hyovuaı Toi@vıny TeyvaV, HTIS TOIS Kurs TIEgVz0e 
noös dgeriv $veoyaoaır' üv zul dıxaiocvuvnv, OVTE TIE0TEDOV ovre vu 
ovdeniav eivar. Ic. Kuop lousv EYeAnoavras neideodas Todg uw am 
xovras naunollwy Nusgwv oder, Tovs de oil” Ewgaxoras NWnore aunr, 
zous dE zul eu eldoras Örı ovd’ üv idossv. Re. “Hoaxisırog Aeysı u; 
dis is TOv aurov norauoy oöx äv Lußains. Hi. Ovx old’ önws ir 
capeorsgov imdeifar dvvndeinv.’Io. Atysını 6 Kvgos Eg&cda 10 
vsavioxov Ei dekaır' üv Bacılsiav dysi vov Innov. Be. 


A. 7. Das Particip des Aoriſts bezeichnet Das Dem Ber: 
bum an weldes es fih anſchließt VBorhergegangene, Borzei- 
tiges; auch in der A. 5 erwähnten Bedeutung, dem Lat. fut. ex. entipe 
hend. Kai luv 6 yavlos za Jaywyv xolaleraı. ME. Maxapuos oem; 
eiryyei yauov Aaßav EoIns yuvamos, eiruyii d’ö un Amßwr. ki. 
Xagıv Aaßwv utuynoo zul dovs Inıladov. Iv. 

4.8. Einem Norift angefügt bezeichnet das Particip des Aorifis z 
weilen in fofern jenem Gleichzeitiges als es ausbrüdt wodurch, wor 
eben die Handlung des Xorifts fi äußert. So fteht gewöhnlich auch bei & 
gIaca und Zadov das Particip im Xorift. [Kampf über den aoriftiice 
Gebrauch des Part. der gr. Uo.] Ed ye dnoincas dvaurnaas m 
IM. Hollas ruv nolsuiwv vaus Elaßoy ToINpaEyNOanTes. 4. 
Tods uoı yagıcaı dnoxgıvansvos. II. [vgl. 3. Th. 2, 68, 2. 8 
17, 2. 87, 3.] (00’ nuas Tayada dedgazxas. eionynv noınaas. 40.) 
boßovusda negi Tov veov, un vis GI Öuüs En’ aAdo Tu Emmurndenum 
To&yas adrov ıyv dıavosav. IT. Biltıov dorı ngosıneiv, Tv un Ad- 
Inte E$anarndEvres. An. (Tode dei oxoneiv, örev xpivssw wills 
yvorw gılocoyoy, un oe AaIy ueriyovoen avelsvdegias. IT. zu f. 
An. 1, 3, 14.) . 


4.9 Der Infinitiv bes Worifts bezieht fi am gewöhn 





t 
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ihften in Der Bedeutung bes Indicativs auf die Bergan- 
enheit: zosyoas gethban haben. Doch kann auch er zeit- und 
auerlo8 überhaupt das Eintreten einer Handlung, felbft 
iner lünftigen, bezeichnen; ohne av beſonders da wo Zuverficht 
nzudenten ifl. Bgl. 1X. 10. bausv ody jooov avroi ugeilyanı Ü 
vysiv Tovrov. ©. "Avev Too yiyveodaı yevdodyaı Advvarov. IM. 
- To yyavaı inıoryunv rov Aaßsiv korıw. I. Xulenov To nosiv, 
5 dE zelevoas dadıor. Bil. Hold 6Kov Eyorrug yularreıv H xry- 
«sy as nayre nigvxev. An. — “Innoxparns Inıdvusiv doxes Elloyıuos 
'EvEcHar, Tovro de olsrai ob ualıcıa yevicdhar, El 008 GuyyEvosto, 


D. [Bgl. Buttm. zu Pl. Krit. 14, 3 u. Reg. 3. Th. u. Infinitiv 6 g. €] 


VW. Future. 


7. Das Futur, dem Aorift am nächften ſtammverwandt, be= 
eichnet eigentlich das fünftige Eintreten der Handlung, erweitert 
ich aber zu einer unbeftimmten, aoriſtiſchen Angabe um fo leichter je 
nehr überhaupt das Künftige unficher da fteht. So heißt alſo von 
zu ih habe, EEw ih werde erlangen, aber aud ich werde 
jefigen; von agxwidh beherrſche, äoo ich werde die Herr- 
Haft erlangen, aber au ich werde beherrſchen. Selbſt 
:couas ift beider Bedeutungen empfänglih: ich werde fetn unb 
bh werde werden. Oi A9nvaloı nyovvro, el Ivgaxovaag 
sx0iev, Gading zul a alla EEeım. ©. Nor noiv nül- 
Lov no@yuarevorrar Onws GEEovCLı 7 0nws afıo TOVrov E00V- 
Eau He. Ovx uno rũv xow@v ngogdoxüv xon nAovıyjasıy, 
ud’ ano rar idiu» EnayogFWosır, eine Eoraı Tı TWv 
deovrw» nulv. An. — Ovx Eotuı uuxdpıv 10 av avdeWnwv 
yevog 0x0’ evduuor. II. Auvondmte un eikovres unde Euv 
yoßw EEovres a xenınusda. O. Auugereov oltwes apbovoi 
te xad o&ovsau. IA, 

A. 1. Auch ein allgemeiner Sat kann in Bezug auf bie Davon 
erft zu gewinnende Erfenntnifj Durch das Futur ausgedrückt werden, das bier 
ben Ipf. 2 A. 5 antiftrophifch erjcheint. Bslocogos Auln, ıyv guaw E- 
star 6 usilwr xulos xayados Easodaı gulaf nolsws. II. Tuvrov 
age Eriow 7 Erepov Eavrov odx Earas. II. 

A 2. Die erfte Perfon bes Futurs fteht auch, befonders in der Frage, 
dem Conjunetiv ſynonym, in exhortativer Bedentung: wollen wir 
—? Der Conjunctiv aber ſtellt Die Sache mehr fremder Entſcheidung, das 
Futur beiberfeitiger Betrachtung oder Berathung anbeim. Ti nosın00- 
kev; Adros yvuocsı. Il. Oleda diors Bavualas 7 ya 00 elno; MR 
Ti dyra dowusv ; uno’ 7 govevoousv; Ev. 

A. 3. Die zweite und britte Perfon des Future entjpricht zumeilen 
unjerm mögen und follen; letzterm in der Frage auch die erſte. Zoos 
tavre ngaksıs olov üv Ilm. Zo. Kuxwv di xdoyowv ov rw’ &d- 
xıtıay Zoeis. Alo. Toy Hayinyova, ds ravı' Edgaoev, &lp' 6, Ti nom- 
ces xaxov; Ovdiv uey’ AU 7 nv Eunv Eksı vöyyov. 'Ao. Ob eis rij⸗ 
Bacılızyy zeyynv naidevousvo Ti diagtpova rwy LE avayaıs xaxone- 
Jovyrwov, ed ys nesyncovas zul dıynaovcs za bsynaovas xai 
Eyguaynoovaıy; Be.— Hosts Toäweras; Ag. Oöyi xußevaovow üg' 
avdoanos; Mepi rov yag Tovro noınası; Ap. Tavıa dy Toluns Ak- 
yew; sit! Ivy 000 geicouenı; AB. - 
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A. 4. Die zweite Perſon des Futurs erſcheint auch ale gemildi— 
ter Imperativ; als lebhaft dringender in der Frage mit ov. 3 
yov ddıanasıs undinors xugov Außwv. Me. Aty' el zu Boulss, gi 
d’ od wavosıs nose. Ei. — Ody Eifer’, od nasınast', od ap 
Fers; ‘4o. Tov adroysıoa Eyovres uelhsre xab Inreite zul Terugüch. 
00x anoxtsvsite; oux ini nV otxicy Badısiade; ovyi ovllı 


yE09E; Ay. (Die erfte Perſon fo bei Dichtern. Elmsley zu Eu. Med. 8u 


(A. 5. Bei einer imperativiichen Frage der Art tritt, wenn das 6 
gentheil des Verbums gemeint ift, nach dem od noch ein sun ein, zunzd 
in Gegenfäten, dann auch in unmittelbarer Folge, alfo z. B. m 
bloß ou zowsıs zai un dierpirpsis; fondern auch 0v un diergipes (ui 
zores) willft du nit ohne Säumen verfahren? Oyyi cr 
zAnosıs oroue zu uY usP#nasıs audıs aloyiorovs Aoyous; Ei.- 
Od un yuvamwy deikov elsoiceıs Aoyov; Ev. vgl. Lobed zu So. Ai 


A. 6. Außer ber Frage findet fih ou un als einfache Negatie 
aber mit Berftärkung (wohl eig. nein, nicht) mit dem (Imbicatit da 
Suturs ober häufiger mit dem Conjunctiv, befonders des Aorifts (m 
bes erften Aorifts des Activg), in fofern eine vergangene oder doch cm 
trirt zu denkende Handlung vworgeftellt wird. [Bgl. Hermann zu ER 
848. 1024] O9 00 un uesyEyponas nore. Lo. Tosovrov imımiu 
oddive un nos söuonow. I. (Zayos eine Terpeaias oV un m 
cov Tyvde ya» olxuvvros EU nowksıv nolıw. Ei.) — To ayadar 
un nor rı anoltay: I. 'Kav ınv dnıoriev owlnre, ovdEv un — 
vov nadnte. Ay. Axouv oyıs oVdEv üv un noreidyp. Dh. bu 
Umwrarw To ueyıorov xaxov ovdsis ixuv un nors Aapy m; 
dıa Biov xextnusvos auto. II. [Bgl. zu Ze. An. 2,2, 12 u. Herman; 
Eu. Iph. T. 886.) 

A. 7. Bei Relativen ſteht der Indicativ bes Futur, 
etwas Beabfichtigtes zu bezeihnen. Die Conjunctive md Im 
tive (ohne av) find bier in der Profa ungebräuchlich. (Kr. in d. Jahrb. jrf 
Kr. 1829 ©. 30 u. Stud. 2 S. 49. vgl. z. Th. 7, 25, 1.] So wit 
ſelbſt önws daß, damit, conftruirt, da es eig. ein Relativ iſt (mit 
doch dies nicht ausfchlieplih. Vgl. $ 54, 8, 5 u. 6. Hoxsi yo mie 
varganas, oltıvss agkovcı rwv kvomzovyıwv xai row daonor kauf 
vovzsg ToIs TE goovgois PWcovcs micHov xai alla relkaovawi 
üv den. Ze. "Eisyor ori nxoisv Yysuovas Eyovrss, 08 adrous aka 
Evgev EEovoı ra inırmdaa. Zi. Hi Twv dpyousvur dmwusie: 
onws ws Beitioros Eoovraı. Bi. 


4.8 Aehnlich drückt das Relativ mit dem Inbicatie" 
Futurs eine Möglichleit aus, in fofern ber bezligliche Gegenftant 7 
ſentlich geeignet ift eine bevorſtehende Folge als Wirkung zu realik 
ſynonym dem Optativ mit av. Ovdx Zar’ odde als @ um xuxer u gir 
ver 4 yernostas. bil. Nouovs ünagkas dei Tosurovs di’ or 
uev dyasois 'Evzıuos za Elevdigios 6 Bios naproxevaodyaste 
Tois dE xuxois Tuntıvos 6 alwv inavaxsiceras' Inura de did: 
lovs olumı dsiv zal apyovrus Eni Tovross, oftıves deikovoi uk 
905 zul dıdafovcs zul 290001 Tavıa dearv. Be. Ob iv an 
vegyiag, ovx Eyovrss ötp PIovncovos, navrwv ws olov Te Bil 
ngarrovomw. ’Io. 

,,2.9 In eben diefer Bedeutung erfheint and das Pi! 
ticip Des Futurs. Nicht minder findet e8 ſich analog dem Falle 1‘ 
3. B. 6 zaxws dnolovuevos (dAovuevos poetifh) Den der Henker halt 
möge. Außerdem erfcheint e8 auch in hypothetiſcher Bedeutung, 3. © ' 
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8’ orgenynowo» wenn Jemand ein’ guter Feldherr werden will, 
foll. Aehnlich gebraucht man die Umfchreibung mit wellw (8) 3. 2. 
uellov orgarnynasıv. Ovrs nloia dorı a dänakovra ovre airos u 
JocyousFe uevorres. Be. TTolla xui guosı zei dmuormun dei Tov d 
oTgarnynoovra iysw. Ze. Nıxa us Xosia xij (xai 7) zuxas dAov- 
uEvn yaoıno, Öp' 75 dy navıc yiyvsraı zaxc. Ei. — Soovsuov dei 
yiviodaı Toy nällovıa auygova Eoscdaı A. To ulllorv dei 
ovvoiosıy 00 xadopwuer. Ic. To uilklovrı owuarı ev &Esıy 
ügexteov  Hdvouarav. IA. (Toy uellovra orparnysiv Tovswv 
enevrwy Ensusksiodher dei. Be.) 

A. 10. Der Optativ des Fu. findet fih in der Kegel nur in ber 
obliguen Rede nach einem biftorifchen Tempus, wiewohl auch hier der In⸗ 
bicativ ſehr gewöhnlich iſt. Vgl. 8 26,11, 13 u. 54, 6, 2. "Ein Uno nol- 
Ins Imıuslsias, önws ds Ülayıora ulv Oyoıro, Üayıorad' dxovcoıro, 
eyıore d’ Egosro. Be. | 

(U. 11. Der Infinitiv des Futurs findet fich zuweilen für den 
Inf. des Präſens nah den Begriffen bie ein Borhaben, Wollen, 
Wünſchen u. ä. ausbrüden. Tov molsuov dısvoovvro nposvuws 
vlosıy. &. Tov Aungoavra ogas ZBovikovro Trıuweonosode. ©. 
05 Adnvaros dgievro ıys Zıxelias aoseıv. 9. Vgl. Krüger zu Thu, 
1, 27, 2.) 


8. Ein periphraftifhes Futur bildet weAdsıw mit dem In— 
[initio, gewöhnlich des Präfens oder Futurs, entfprechend dem Iat. 
-urus sum, meift ımjerm wollen oder follen, genauer eig. es 
Reht bevor, zu erwarten daß ich, bvuxc. Melilwv rı noar- 

x c ’ ⸗ 

Teıv um nooeinns underi. Me. Oi ueAkovres naxesodaı, 
dedoreg un nıındwow, asyuwg diayovow. He. Zuvreuve or 
Tag unoxgigeig xai Poaxvregas noieı, &i ueAiw 001 EneodHaı. 
ID. Aenosı ayaIov ati Enıordrov, ei usAltı m nolreia 0W- 
Geo 9aı I[A. — Nouilw Zyxgareiav ayadov elvaı ro ueAkovrı 
xaAov rı noakeırn. Be. HAvyaltiousv nv apynv Twv OnF7- 
02091 ueAAovrwv 17 teisvin rovr ijon noosıpmusvum. Io. 

A.1. Unter den Präteriten von aedlw erfcheint in biefer Umfchreibung 
häufig nur das Imperfect. Hadıds rowuras Lisvpiorev ai idowre 
Eusllov napiysıv. Be. Eusllov ob uiv weis duagrnyoscohaı, 
os de nilsiovs Tev&sches Tov dAndovs koyıouov. 8. — ’EutliIncsev 
kenleiv. ’Io. 

A. 2. Eine dBialogifche Formel ift nws oder w ou uello —; was 
werde, follte ih nicht —? mit dem Inf. des Präjens, der oft auch zu 
ergänzen ifl. Vgl. $ 55, 4, 11. Has od ueliw anogeiv uellwv AE- 
sw; IM. Has oö uelleı To cogwWregov zallsov yaiveodaı; IT. Ti 
0d uelAsı ysloiov eivar; IM. | 

A. 3. Einen Unterſchied zwilhen weile» mit dem Infinitiv des 
Präſens und des Futurs ſcharf durchzuführen ift ſchwierig. Doch fcheint man 
m Allgemeinen wo eine pofitio bevorftehende, unmittelbare Verwirk— 
lihung ober ein bauernder Zuſtand zu bezeichnen ift lieber den erftern ; 
mo etwas das fih eben nur vorausſehen ober berechnen läßt, wie 
vorzüglich in allgemeinen Sätzen, lieber den letztern gebraucht zu haben. 
Daher ift beſonders biefer oft zu überſetzen: von dem ſich erwarten, be- 
echnen läßt daß. ‘Ooov ovx Euellor dvaysodar.®, "Esixeıto navre 
000 Eyovsss Eusilov dvakeodaı. 8. Tas dgerns, ei welker nolıs 
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sivur, ovdeve ds Idıwrevsw. IM. ‚Kiiagyov — igacavy wc die 
zov orgaTwüTny gopsiodas ualloy Toy aeyorta 9 Toss mwoÄepiovs, u 
pelloı 3. gulaxas gvlafsıy A gilwvr agekscohar 7 angogasicık 
bevas nngos Tovs nolsuiovs. Be. 


(A. 4. Berhältnigmäßig felten findet fih bei weile» ber Infini 
tiv des Ao riſts, das bloße Eintreten einer abgefchloffen zu denkender 
Handlung bezeichnen. (Weder mit dem Inf. des Fu. noch des Ao. finke 
fd uilleıy zögern. vgl. Elmsley zu Eu. Med. 1209, r.) Ei ueilin 
FLLIT, yerkodar, dei auroy npOTEE0v ayador ysviodan. I}. Mirs 
Ixaorov Tov9' öneo uelleı nadeiv. Tv.) 


9. Das dritte Futur verfegt, wie ſchon die Form bezeichne, 
das Perfect in bie Zukunft. Es entipricht aljo dem lateiniſchen future 
exacto, aber nur in felbft ne Sätzen; denn in rein und ge— 
miſcht hypothetiſchen ft, br bafjelbe der C onjunctin und Opta— 
tiv des Aoriſts nah 6A. 5. Euv ue — 
ooual co, alla 1 wweoyeıns avaysygaweı. IM. 


A. 1. Analog dem Falle 3 U. 1 ftebt Das PBarticip Des Berfects 
mit Zooueı. Nothwendig war dieſe Umfchreibung beim Actio, wo ab, 
jebod) mehr dichteriſch Zoouos mit dem Particip bes Aori ſts vortonm 
"Ay tıva dofy „yo ins xegains zarsuytvan deiv, xareay os Earas ar 
Tixa ucıe, zur ‚Yoluarıov dıesyiodaı, d ‚eoxsauevor Eoras. Il. 71 
urn yngo rous Te aldovs Peitiovs nojoris xas nagu Tovrar diem 
ellngöres 802098. Av. (Od cıunnoas Eoeı; Zo. ’”H un» ovm- 
yev rovıwv Aunn9eis Eosı. Zo.), 


A. 2. Do wird das beſtehen Sollende auch durch das hritt 
ar ausgebrüdt. Hieher gehört auch zeximooues werde genannt fein. 
eigen, usuynooucs werbe eingedenk fein, bleiben u.a. Totop- 
Teop veurigur nayrum @gyEv TE xal zoluleun mgostera Eeras. I 
Ovdeis, xara onovdas uereyygagnoetas, ‚a worte Y7 To Fewror ey- 
ysyoa yeras Ag. Tovyaixa ÖOTIS NAVOETES ‚‚yor xax6s 5 door; | 
Goa x00 00gös zexinasras Eid. Meuvynooueda Orte Yusis alıım 
Zausv. Be, 


A. 3. Auch vom Eintreten einer unverzäglih oder unfehlbar 
als abgeſchloſſen bevorſtehen den Folge kann das dritte Futur g⸗ 
braucht werben vgl. 3 A. 4, wie 3. DB. in ber Sormel slonastas Talndis 
u.a E g0Syevgastas ev Eri, dıanenoklsungeras aUToss Auayii. 
©. dewor Zuosye_ doxsi sivaı, ed 8E av uev ndn NUAETNLE Andenors ır 
uognINoeTes, & or de uellss &v novjotir ndn rerıunostas. dv. Ei- 
$Us Agıcios dgsornker, wor gilos ‚ui ovdeis Asleiyeras, alle zu 
ol noo0dev [yilos] övres nroltuos yuiv Eoovre. Be. 

4. 4 Die Dramatiker gebrauden das britte — mit 2er 
liebe; und baber, fcheint es, rühren manche Angaben alter Grammatiker, bit 


einzelne erfte Future des Paſſivs für fchlechter oder weniger attifch erklären 
als die hritten Future derjelben Verba. 


V. Synonymer Gebraud, 


10. In einzelnen Verhältniſſen, beſonders bei uneigentlichem Ge 

brauche find an ir ich mehrere Tempora ftatthaft, meift mit einiger, wenn 

* — leiſer Verſchiedenheit des Sinnes, gemäß ihrer eigentlichen 
Bedeutung. 
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A. 1. Go verſetzt ber Schreibende fih oft in den Moment ber Lectlre 
mb gebrandyt Diefem Standpuncte gemäß anti cipirend ſtatt bes Präjens 
as Perfect ober ben Aorift Antoralkxd 00, rovde röv Aoyov du- 
’»ov. "Io. Hoaooe ner’ Agrapalov, ov 00 Inzuya. ©. diors Tas 
movdäs. Avour Tas altias — —x — ®. (Tiuavos 6 40- 
005 ravr' Epe.). 


A 2. Ein allgemeiner Sedanke als eine auf vorgekommene Er⸗ 
ahrungen gegründete Bemerkung vorgeſtellt wird durch das Perfect und 
yaufiger den Aorift ausgebrüdt, wo wir theils Das Präfens fezen, das 
übrigens im Griechifchen auch ftatthaft ift vgl. 1 X. 1, theils unfer Pflegen 
jebrauchen. Die zuerft folgenden Stellen zeigen ben Uebergang von der 
eigentlichen Bebentung. (MoAle orguronede ndn Ene ev vn’ Elaooovav. 
®. Millor y largös Tn voow didovs xg0vov laoar’ ndy „yalhoy 7 
TEuWv Xo0a. Ev. Holkdzıs &ywv Tis ovde Tavayxara vor avgov 
inkovrnd', dore Yaregovs zoegew. bi. Agyuodvres ävdoss ou 0 


zoonasov fornoar. I.) — Ovdeis Enkovrnos Tay&ws dixasos Wv. ME. 
Mi zusoa zor uev zadeilev öyoder, zov d’ ne vu. Ev. “H xai- 
—D — novov Ankavrog Unvor xdvanavkav nyaysv. 20. — 'Puun 


usta u8v geovnasws dgeinoer, „avsv de ‚Tavrns nisiw Tovs iyovras- 
Ißlays, xai ra uiv ouuare Tuy daxovvzur £x00unos, reis de 
Ins yuyns Ermuelticis EnEoxornoer. Io. — OvVx ini zaxw dien yi- 
yveras oudewic yıyvousvn xaTd vouov, duoiv de daragov dnepyaberas 
oxedov’ 9 yag Beitiova 7 —RQE ro⸗ —A Tov ınv 
dien rapaoyovra. Il. — Iolloi die dofar xai molırıznv duvauı 
ueyale zuxa nenovdacıy. Be. ’Entidav tıs nag’ Zuov uadn, @no- 
d edwxer ö Eyw ngarroucs deyvguov' dav de un, IV sic icbö⸗ Öuo- . 
cas 600v äv gy abıa elvaı TA uadnuare, Tooovrov zar&dnxev. I. 


A. 3. Auch mit av verbunden kann ber Aorift wie das Amperfect 
unfer Pflegen ausdrücken, in fofern bie Wiederholung in der Bergan- 
genheit als eine vorkommenden Falls eingetretene zu bezeichnen iſt. Aol- 
kaxıs xovoausv av u xaxüs üuäs Bovlsvoausvovs ueya noäyue. 
40. Ei tıvss Idosev Nov Tovs aqeregovs Inıxgarouyzus, dvedagon- 
cav av. 8. — Avalaußarav avrwv TE nomuare dıngurar &v a- 
ToVg Ti A£yoısv. mM. Ei ti aure nregi Tov avrıleyor dvsv dnodsikews, 
ini ınv vnogsow Inaynyysv üv navıa rov Aoyorv. Be. 


(U. 4. Das Futur kann eine Wiederholung ausprüden, in fofern 
man fih vorftellt daß unter einer ausgefprochenen oder angebeuteten Bebin- 
gung wer ba will bie bezligliche Erfahrung machen werde. (Er i iow xeoro 
— messs &s Tovs Adronolovs dv öbopns( 8E Eiegevrivns — — zmv 
untoonolıv Emv . AlYıonwv. “H9.) Ave dnusixns anolgas Z) öceore al- 
os. IA. Hs av Twos ‚nölsas To zouiLeodear Tovs evvovs Tois xude- 
orWwor yapıy dpilgs, od wixodv guluxyv aÜTov Tauıyy dyPNENzZWs 
8osı. 47.) 


2.5. Wenn aus der vorliegenden oder bargeftellten Wirklichkeit bie 
Nichtwirklichkeit des Sates hervorgeht, fo bezeichnen die Tempora ber 
Gegenwart oder Vergangenheit daß der Sat fih unausbleiblich oder 
unzweifelhaft verwirklicht hätte, wenn nicht andere Einwirkungen ent- 
gegengetreten wären. So findet ſich der Indicativ z. B. in Verbindung 
mit 70 Zn’ Zuoi, oo jo viel von mar, Dir abhängt; deßgleichen auch 
der Indieativ hiſtoriſcher ZTempora, befonberg des Imperfects (ohne «v) nach 
einem Bedingungsſatze mit el. Bgl. 2 A. 7 u. zu Xe. An. 6, 4, 23. To 
nv in’ dpol olyouaı, ro d’ ini vol aiawonas. Be. TO in⸗ ‚Four 
enolwimuev. Bis. To ys in’ dxsivov elvaı dEawudns, xal ovr' ör 
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oddeve Adyvaiav danwWisoas our ür autos 09 sis Tosevzovus xurdı- 
vovs zaräaıns. Av. — EI lwy iruyyavır 6 Auvvras, lxsivoy avıw 
nageıyounv. Aux. EI Hoav avdoss dyadoi, ?Eyv avross deszruva 
ınv dosiyw. ©. EI un zo Außsiv nv, oödE sig nrovngos nv. dıp. 


! 


8 54. Modi. 


l. Die Modi in felbftändigen Sägen. 


1. Der Indicativ ftelt den Gedanken als gegebene eda 
geſetzte Wirklichkeit vor (objectio), unabhängig von der Anfidı 
eines Subjects. In den meiften Fallen ftimmt das Öriechifche mit den 
Deutihen im Gebrauche des Indicativs überein, beſonders in felb. 
ftändigen Sägen. 


A. 1. Mit Lebhaftigkeit fett der Indicativ auch einen bloß angenom: 
menen Fall, befonders in Verbindung mit zei dn und eben, geſetzt 
Daß —. How vuas Areıv eis bacıv’ zai dy za anoßaivoner' 
yvw0c09E dynov örı ovx Ev ın EMadi kore. Be. Kai dn Tedran 
tis us deberar nolıs; Ei. Kai dn nageixev' Ela nWs @vsv ven 
ousnoousde; EV. "Hdn zara Ialacoav HyncscHE ovVxov» Ousis Ei 
Aorwv Hynosode; Be. 


N. 2. Aehnlich findet fih der Indicativ in lebhaften Fragen mit hr- 
pothetifcher Bedeutung. Adızai rıs &xwv; öpyy xul TIimopia za 
rovrov. 'EEnuagre Ts üxwv; ovyyvoun Ayri TI TIuWeias Tovie. 
An. ‘Aodev&oregog El; Tois dgyovomy Egnyov. Ay. Bol. Dial. Sy. $ 59,11. 


A. 3. Im einer den Gegenfak bes Verbums (mit deſſen Negatien 
ov, wenn eine Berneinung eintritt) lebhaft verfidernden Frage fe 
ben die Indicative, bezeichnend daß fachgemäß pofitiw nichts anders als che 
biefer Gegenſatz denkbar ſei; nachdrudsvoller ale a» mit dem Optativ oe 
dem Infinitiv eines biftoriihen Tempus. Wir überſetzen bier 3. B. mus 
oida; wie follte ih wijfen, fennen? nws Zvomior; wie hätte id 
glauben follen? nws dießyv; wie hätte ih Überfegen follen 
Tovro usv oiode OrTı vnolvyiois alowor Tuv cirov; Ti E oüx, ip 
iyo, olda; Be. Iws oüx Evdiysraı owggovnoavre ng00FEv avdı 
un owggoveiv: Be. Xagıv uoı lan, day 000 Tyv alndeıay Krsoxesxoru- 
usvny Esgevvpowuu; IMws 00x elcouas; xai navv ye rrollnv. Ih. 
Oös 7 nolıs anaca oV dvvaraı dvayraocı TE dixaıe NomoaL, ara Tor- 
zwv 5 Bovin wevdeis anogaasıs NEenoinras; Aiv. — Zwxparyg m 
orsuww Heois nWs 0oUx elvaı Jeovs Zvouılev; He. Iws oniow m- 
gevousvor dreßnoav Tov norauov; “Ho. Od’ üv eis duraıro anodi- 
Eaı dv’ yvrıva note eitiev Evexalccev. Io. 

%. 4. Ueber den Indicativ bei vereitelter Wirklichkeit $ 53, 10, 
5; in deliberativen Fragen $ 53, 7, 2; bei Wünſchen 8 54, 3,3u. 
10; bei nicht ftattfindender Wirklichkeit im Imperfect 8 53, 2,7. 
vgl. 10%. 5. So fteht der Indicativ (eines hiftorifchen Tempus) ohne av 
(wie im Lateiniſchen ähnlich der Indicativ) bei oAiyov und wixgo® 8 47,16, 
6, wie bei oAiyov oder uixgov deiv $ 55, 1,1. 


2. Der Conjunctiv bezeichnet geheifchte Wirklichkeit; 
im jelbftändigen affirmativen Sage durch Einwirkung (ve 
Forderung) des Redenden bebingt. i 


\ 
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A. 1. Affirmativ gebraudten die Attiler in ganz unab- 
yangiger Rede bie erfte Berjon des Conjunctivs meift nur im 
Plural imperativartig, oft mit einleitendem 29%, aye, aysıs ober 
pege, wie iwuer wir wollen gehen; bie erfte des Singularz eben 
jo gewöhnlich nur von ges ober doch etwas Aehnlichem eingeleitet. 424’ 
94, Badıl’, iauer. Ag. Xwgei’, insıyausda. Ei. bBeiduues' 
avdgwy eüyerwv, PErdW@usF«n" xaxovg d’ dnontuwuey woneg afıoı. 
Ev. — "Idı da, avaloyıswurda ra Wuoloynuiva nuiv. II. Ays 
oxonwmev x09' Ev Exaorov. Ze. Aysıe xaralinwuey rovs dnuın- 
desorarovs. Be. bige vov dvalapwuev nalıy' rn uynup Tas Enıra- 
Eis. MA. — Pipe by noos Zuavrov dvalaßm 0 Aysıs. II. [byosıs, 
orav TO uer@ Tovro Idns. Atys dan, idw, Egn. II. Ziye, nvoas 
ua9w. Ki. — Mn rotonx waauaros Tovuov ueraayeiv, a Üsvdtgws 
Iavw. Ei. "Enioysr, avdnv rwv Eawdev dExuadw. Ev. Tlog$usvoor 
Ws Tayıora und" aurov Javw. 20. — P£g’ W TExvor vor xal T0 rijç 
ynoov uaI9 ns. Zo. ſElmsley zu Eu. Her. 559 u. Med. 1242.) 


4. 2% Prohibitiv mit um und befjen Ableitungen und, unre, un- 
‚deis 2c. findet ſich die erfte Perſon des Conjunctivs regelmä- 
Big nur im Plural; von der zweiten und dritten entweder der 
Conjunctiv des Aorifts, auch von der dritten gewöhnlich nur bei per- 
ſönlichem Subject, oder vom Präfens der Imperativ. Vgl. Herm. 
De praecc. Att. $ 1, Opuscc. 1 p. 270 ss. [My dar’ adıxzn3w. Io.) 
M7 doxw@yusv dowrrss ür (& üv) yduusda ovx dvrıriov audıs üv 
Ivunwusde. Z0. Mn dıely rov Aoyov naralinwuer. IA. — “A un 
xare$ov un daveln. Il. Mydinors ynun und els svvovs Zuoi. Me. 
(Mndtv niiov adıo yernrar, Alla nagaoxevalov, onws dus za 08 
undeis dießaln. IM.) — OÖ un 'orı xaoös un uaxoav Bovkov Akysr. 
Z0. Mndeis olEc$w us Atyar dc dixasoovvn Lori dıdaxtor. ’Ic. — 
[Mn ysvoov @ Zev Tjs Imiovons äAnidos. Ap. Qu ovros os Linnd- 
inoe un dorw dixnv. An. Mn 5% Pia oe undauws vırnoarw. Zo. 
Bol. Blat. Apol. 17, co, Ach. 1, 193? u. Eimsley zu So. At. 1180.) 


A. 3. Interrogativ ſteht der EConjunctiv, am häufigſten 
die erfte Perfon, gleichfalls dem Imperativ entſprechend, 
fragend ob die Handlung von dem Subject verlangt oder ihm zugemuthet 
werde: ſoll ih? jollen, wollen wir? Dazu tritt oft ein Bovisı, Bov- 
3zc9e (dichteriih auch Yelsıs, Ielsre vgl. Dial. Synt. U. 5.). wre. 
Zoi y’ W xarapare GIWONnW "Yu; Ao. Olcd« dıorı Savuclas 7 yo 008 
einw; Havv ys eine. IM. Takavrov 9 nooit’ un Aaßw; Me. — Tip 
zuv zwundur nooFvuier Tod yeloia eis Tods avdownovs eineiv 7 na- 
eadeywusda; IM. Hws uaywuas Ivyros Bv Hein Tuyn; Zo. Ti 
nsoousda; noi guywusv; Al. Pomerv ovrws AH un Pouev; IM. 
— Bovisı 0: da goßndmvaı; Al. Bovleı Nusis TQ0S Nuüs avrous 
unio uw allwy Aupıoßnrauer; II. Bovlscode To ölov noayua 
agausy xas un Intwuev; Al. Ti Bovlsode sinw; An. ®w 
Bovlsa9s Jwdsxarmy vuas elsoiaew; Ay. [MHoregn HEheıs 00, ual- 
Iaxa yevdy Atyw 3 axino’ alndn goale‘ 07 yap 7 xgimss. Ev.) 

(X. 4. Defter als man gewöhnlich glaubt, wiewohl meift mit fchwan- 
kenden Lesarten, findet fich eben fo auch bie dritte Perſon im einer impe- 
Tativifchen Frage, wie gz zus; foll man fagen? HMoregu» ae rıs Al- 
oyivn ns nolsus EyIgov 7 duovelvas pn; dn. Ti za nomon; Inen 
nolla avalioxsıy EEov Ücırw, za navras Iepaneveıw BoviAnrar dv’ n 
zoeis Eov; An. Horsga un do diemw 7 ueilw dein dexaiws; A. 
Tav$' odroı nsı09Wcıv Untg avrWv 0E nOMIV Xu TE Ins 075 avau- 
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c9ncias zei novngias Egya Ep’ Eavroos dvadifwrrar; An) [Tim 
elvas TovTo „99; Dem. 19, 88, ri ein is; 21, 197, Blat. Soph. 23, 
no9ev Tiıs goknru; Plat. Phil. 15, no nis puyn; Soph. Ai. 403, Ar. | 
438 vgl. Aiſch. 8, 209, nos Tıs sp; Soph. Did. 8.170, Plat. Men. 9. 
08 HIov evon Tv en: Dein. 1, 8, zivos slvexe zaradıydy 
roroõror Foyov; Dem. 20, 117, sd moınowosv; Dem. 29, 37, nroregw 

yoatln, napauvslas d oudt iv noosdıda; Plat. Se. 719 j. 
Soph, eWit 1094?) 


[A: 5. Biel jeltener find Beifpiele_ der zweiten Perſon. Tim 
Iouede; o, zu nidnaode; Ag. Dws adv Er’ slnns öre ovviorakm 
xaxois; Ev.) 


3. Der Optativ in felbftändigen Sätzen bezeichnet überhaut: 
ein Belieben des Redenden. ; = 
n. 1. Am gewöhnlichſten ſteht er, wenn ohne «a», wün 


ſchend: möge ich ꝛc., auch als gemilberter Imperatin. [zu Xe. Mm 
6, 4, 18.] 4vsuopgos ein» uallov xglös xuxos. Ev. „Mi lorr 


ner duovolas. Ei. Mydevi ‚tnvBovisvoaıne. I. — 9 nei yi- 
v0s0 naTpos gÜTUyEOTEROS , za dB’ aM buosos xei yivor &v 0 zu. 
30. — Kaxos ödkoıvyro nuvıss ol Tugawvidı ‚Zeigovaıı oAiyur Tb 


noles uovagyie. Ei. Mn yo yErosd i d Bovion', a & ovugion. 
Me." Extsloiro dy ra xonsta. Zr. — Eodos TuS nv !xaoros eldur 
zeyygv. AQ. Anbtics oͤ —8 —2 nœxcioos ve æci eudeiuur 
EE goyns eudos uEToXos ein. ID. O aöynw u TOONETNS zeguxouk 
— Zrtroinv & uadwv wgelnooiunv. Zr. 

(A. 2. So bezeichnet er auch ein bloßes ſich Gefallen laſſen 
magid. Aörixa Tedvainy diemv inıdeis a adızovyss. III. An 
g05 ei zur avdguv. Kai einv ye IM. — Zeis süd’ eldeiy uEyas: 
Ei. (Zeus tavı’ av sldsın. Zo.) 


A. 3. Eingeführt werden kann der wünſchende Optativ durch dt 
ober ei yap, mit benen verbunden auh ber Indicativ hiſtoriſcher 
Tempora einen Wunſch ausdrädt, und zwar ber bes Imperfecte. 
wenn ber Gedanke in der Gegenwart, der des Aorifts, wenn er in kt 
Bergangenbeit als nicht wirklich vorzuftellen ift: &9s ed utinan 
sim, 898€ ar utinam essem, side Eyeuounv utinam factus essem. Kit 
reis dos €vI7005 ein. Ev. EIN vuiv dugoiv vous yEvosto o- 

ggovsiv. Zo. Ei yao yeyoiuyv Texvov avıi oov vErQög. Ev. Zu 
unxir' einv, ei zaxos neyva' are. Ei. — Eis’ ade duvuto 
dry 000» (erg. dear) noodvuos &. Ed. EIF' eupoutr a’ Adam 
un Avnovusvov. Ed. 

%.4 Umf chrieben wird das wünſchende Präteritum durch ögehor. 
el9’ wgslov ober ed yag wgelor mit bem Infinite. Mndauou yirs 
note yuvan yvvouSxov gel, si un 'uos org. Ev. Ei® geıls 
roade ıyv yrouny narpös Irnoxowros eivas' nuvsa  yag —RR 
Zo. EI yüop ügelov oloi ze eivanr ol nolloi Te weysora ayayı 
itsoyalsadaı. IM. gl. Dial. Sy. A. 6. 


4.5. As beſchwörender Wunſch fteht ovrw mit bem Optatin: jo 
wahr wünſche ich ‚daß —. 0ö70 yırzaasni r Iyo xal vauıdai- 
unv 0094.05, os Öuäs hyovuas eivas Hearas desuovs. Br — 4iyo „aan 
Axovan odrw no» rolle Ayada, yEvoıro. An. Eyay’ oöıus 
O6yaiunv T0v Texvur, wow zov avdo' Exsivor. Ag. 


9. 6. Durch den Optativ mit @» bezeichnet der Redende 
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baß der ausgefprobene Sat feiner Anfiht nad vorlommen- 
den Falls ſich verwirklichen könne: zroinv av faciam, nromonsus 
av fecerim, bentfch beides ich möchte, dürfte thun. vgl. $ 53, 6, 4. 
Baveiv uiv od yonlw, Amuv d’ av ordev dydoiun» Biov. Ev. Es 
telog, ob Mer Lodloi zuyyavovam afiov’ ob xuxei d’, wWsntg Negvxad', 
ovnor’ ed noaksıav av. Ei. Hollas äv EÜüoss ungavas' yurı 
yag &. Ev. Harıss üv ömokoynamırs ouovoav uäysorov dyador 
evas nolsı. Av. 

A. 7. Aus Vorſicht bedient man fich dieſer Ausdrucksweiſe oft auch 
da wo man bie objective Gewißheit des Sates nicht im Entfernteften be- 
zweifelt; in Fällen aljo wo wir lieber den Indicativ bes Präfens oder 
Futurs gebrauchen (zum Theil von unferm hinzugefügten können). Ave 
agıoros oüx üv sin dusyerns. Ivy. ’Agyos uiv ondeis Beovs iywv ava 
oroua Biov duvaıt' av Evlltysv Gysv novov. Ev. Oix üv dnel- 
Josu’, Aa xoyw nv Hugar. Ag. Kis Exuoros Ev uiv Gv inı- 
devun zalas Enızndsvos, nolla d’ 0v, AAN El Tovro inıysigei, nol- 
Auv iganrousvos dnorvyyavoı av wor elvai nov &lloysuos. II. 


(a. 8. Mit Höflichkeit gebrauchte man biefe Ausdrucksweiſe in ber 
zweiten Perſon fogar impe rativiſch. Aeyas dr ds rayıora zei ray’ . 
eooue. Alc. Vgl. Dial. Sy. A. 6.) 


4.9 Im der Frage entipricht der Optativ mit «v nicht bloß un⸗ 
jrm mögen —, dürfen —, können —, fondern felbft unjerm fol- 
len —. Hov das’ äv slev ol Evo; didaoxe ue. Zo. Zuuxgois To 
usyala nwos Eloı rıs üv novos; Ed. — Ti @v rıs Enıyeipoim Tois 
adwvaroıs. Ei. Ti av riç oöyi a0 0: aln97 Atyoı; Ag. Hoi rıs 
&v roanoıro; Ag. Hoi dat &v roanoiumv; Ag. Daneben noi 
is Tokıpyeras, ol roewones, ousda nad) $ 52, 7, 2 u. 3, wie noĩ Toc- 
nuuas, wusde nach ; b4, 2, 2. j 


A. 10. Verſchieden von @v mit dem Optativ bezeichnet a» mit 
dem Indicativ biftorifher Tempora daß bie Handlung nicht ftatt 
finde oder nicht flatt gefunden babe, indem daran gehindert oder Dazır _ 
nicht veranlagt worben fei. Man fett alfo 3. B. Bovlosunv» &v velim 
von Handlungen bie ftatt finden können aber vielleicht auch nicht ftatt 
finden; Dagegen &Bovlounv av vellem von ſolchen bie man als nicht ftatt- 
findend ober nit ſtatthaft vorftellt. Ueber den Linterfchieb des Im⸗ 
perfects und Aorifts $ 54, 10, 2. Tovrwr ouderos yonlo tuyeiv, dofav 
dt BovAoiunv äv suxisiag Eysıv. Ei. — 'Eßovkounv äv üuäs 
öuoiws duoli yıyywozew avrov. Ic, ‘"Hdtus &v Kallıxlii rovrw Eri 
dıeleyounv. Il. To Atyeır ds „odx &v Bounv' Tis äv Aınıce 
Tavıa yerkadaı“; ulyıorov elvai nos doxei onueiov dnıeigies. To). 


‚ 4 Der Imperativ erflürt dad Verlangen des Redenden 
bte Handlung verwirfli 2 zu fehen, fei e8 fir den einzelnen Fall: 
Befehl, Verlangen, Bitte; oder allgemein fir alle Fälle: Ge- 
bot, Forderung. 

A. 1. Der Grieche hat nur eine Form fowohl für den Fall wo ſich 
ber Imperativ auf eine individuelle Handlung bezieht, bier auch durch 
id (dy), Ylos (Un) vgl. 2 A. 1, ober @ye (d7), &yere eingeleitet, als für 
en wo er, wie bei Gejeßen und Geboten, eine allgemeine Beziehung 
hat. Im erfteren Falle kann bei der zweiten Berfon ber Nominativ av, 
vueis hinzugefügt werben, wenn ein Gegenfat ihn veranlaßt. "H Adys nν 
eryns xgsistov 7 oryiv Eye. Ei. Bißasos Tosı xui Beßains Yow gi- 
ls. Tv. — "Anoxgıvicdho xai un alle xal alle Jogvßeirw. Mi. — 
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ten in bie Wirklichkeit. [Ser. Studien 2 ©. 128 u. in den Jahrb. f. 
wiſſ. Kr. 1829 ©. 44] 


A. 1. Am dentlichſten zeigt fi Die indoative Bedeutung 
bei Berben bie im Präjens etwas Zuftänblides bezeichnen: 
Zßaoilzvoa wurde König, 7o&a erhielt eine Herrigaft, ein Amt, 
ynoaumy nahm die Führung oder ven Glauben an, foyvor murbe 
mächtig, inkournou wurbe reich, Znol&unoa fing Krieg an, @xuoa. 
fiedelte mic an, jouadnv gewann lieb, 2Iaooyoa belam Muth. 
dageios usro Kaupßvonv ‚Hegoov IBaciksvosr. ®. Ovdeis sögednat- 
cas zallıov kaßor Eiayogov Tv Baoıleiav, el Lferabsıv Tis Inıyssonas 
ons ſxcoroc — vevaoev. IG. Heisiorgarov relsurnoavros „Innies 
Eoye zuv doynv. ©. Ovdeis Enkovrno’ Zumvgosow doyös or. Ev. 
dia uxgov Enokeuncare. ® ’Ensosevns no@09dn ins naıdos. Be. 
Atovzivuv os duvaros Zvoaxovcaus Eni RE x cav. ©. Zrnoiyo- 

os NOINGas ınV x«kovusvnv nakıyodier negeyonue dvsßlewer. IM. 
03 ablreiche Beifpiele in den Reg. zu Kr.8 Ausgaben und bei Kämpf Ueber. 
des Th. zu 1, 102.] 


N. 2. Diejer Bedeutung empfänglich find auch bie Participien, die 
jubjectiven Modi und bie Infinitive Aofas ayasor Ts Nosiv 
Tv nargide nsgG@ran. Be. Zuxgarmns Bovlsvoas Nor eg nieiovos 
Enomouro evogxeiv 7 yegisacdeı rw dnup. Se. Hokvxgarns. Boyvoas 
zei ray Te Alluy vnowr Gofas xai růy “Pyvssav Eiwr avednxe To 
Andilorı. 8 Twr molsrevousvuv Tivis duyndivres xareoxs vaoæ⸗ 
adrois iEsıvas vouedereiv. An. Om Eniesans nlovrn Gas evxolog ov- 
nor’ üv favıw yEvoıto. IM. Oi daxedasuovsos Toy gvuno leunca v- 
rwrv “Ellvov yyncavro. ® Tu» Towwv tuväs —8 Toss Zixa- 
vois oixmoavres "Eiyuoı Ixkn9noar, mgos&urgienoey de AUTOS xcà TV 
Puæxiuy rui. ©. Nũcçg öv &ü yooyıjcav ss rTavra xulwg Eye 
gyncasvro. IM. Nouicavtss En’ dvayanv agiydas unyicaode zov 
nolsuov, un goßndEvres To aUTix« ‚Iewor, ans d an avrou dia 
nlsiovos elonvns Enı$vuncavres, Tugavvor Nyncuusvos ini nd- 
cv —8 —B 9 — Kaxıoros „yiyveras os av Tugavvızararos 
gvos or wovaoynon. Mm. Ar av voregov !oaadworv, Exeivous 
n1egi nAsiovog nomoovran. I. "Hv ö Iovros vuvi ‚Bkevn: 005 Tovs 
ayasovs Badısiran. Ap. Oi iarooi örav zıvis voon wor, Tore layraı 
zovrovs. Be. — "Yueis el xadslovres unas agfasre ,„ var’ üvr ıyv &u- 
voiæv usraßakoıre. 9. Ievias Enid, ds xüy Erı diaguywr es 
‚nkovrnosısv, dvoßolnv Tov dewov Enoınoaro, Ei nole 
caruev dr Newnov, ovder — auãc naseiv jyovuaı. An. Holle EL 
Tnyogeiv Erw, E£ or oUx 809 ‚soris &v 00x elxörws uson cEssy autor. An. 

Bovistaı yonuara naga Tov „tußeiv 5 doymw @gfas. IM. Ei 188 
lovosy lorı ro do sn var, oö zei navoacduı iorw , örar zıs Bov- 
Inrau;, Be Eundes — uns Ev Askgoss oxsũc vuri 0 * unca 4. ‚An. 
Tois Heois eis Suovosey suUyeoHE xaracınvas ualkov H nv ur nolıy 
cTacıacas, tous d8 Ayovras Tayews nkovımoas. Av. Je Toös 
ung Dilinnov Mtyovras usanoas. An. — JIsavondnTe Unaxovsv 
noiv rs Blaßyvaı. ©. 


A. 3. Die No. 1 u. 2 find temporal durchaus gleichbedeutend. 


6. Als die Form welde eigentlich das Eintreten in die (ver: 
ge) Wirklichkeit bezeichnet wurde ber Aoriſt das abfolutefte 
empus ber ee jelbft auf bDauernde Vorgänge an- 
wenbbar; nur daß er fie nicht entfaltet, fondern zufammenfaßt. 
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ALS Gegenfaß des Imperfect® wurde er vorzugsweiſe erzäßfettbes Tem⸗ 
pus, indem er das Geſchehene als concentrirte Erſcheinung vor⸗ 
ſtellt. Nicht ſtatthaft iſt er bei Beſchreibungen. ‚Dal. 853, 2. Oi uev 
Enavovvres onnAsorv Kigavdgos de E&IVero Ent Tn nogele xol 
gvrnV ‚Hevopavrı giAurwg xal Esviav ovveßarovro. He. Eyw 


nA%3ov,.eldov, Evixnsa. Ann. Ueber andre Bebeutungen 10 
A. 1—3. 


A. 1. Als Das abſoluteſte Präteritum fann der Norift aud 
dem Perfect und Plusquamperfect ſynonym eintreten. Bgl. 2 
A. 8. Sogar gewöhnlich erfheint der Ind. bes Ao. ftatt des 
Ppf. nah Zeitpartikeln. Twv olxerwv ovdeva xarilınev, — 
Gnavras nénocxsv. Al. Hageios Kvpov ueraniunsres dno rjç doyns 
NS avrov oargarnnv Enoinoev. Be. |z. Th. 4, 17, 1.] 


A. 2. In Fragen mit zi oo — fteht der Norift, indem Die Verwunde— 
rung daß die Handlung nicht ſchon eingetreten ſei eine dringende For— 
derung derſelben enthält. Doch kann bei Ti od — auch das Präſens ſtehen. 
Elmoley zu Eu. Her. 806.) Ei dis —*8 surrogWregos Zuov, Ti 00x 
dnexgivaro; Ir. Ti 00 xai Hoodızov xai “Inniav ixakloauev, 
Ivo ‚Enaxovowov nuov; IA. — Ti oV xzaklovusv due ımv Ava- 
oroaTyv; 40. 


(A. 3. Die eben vorgehende Handlung kann man im Moment 
ihrer Bezeichnung als ſchon geſchehen vorſtellen: 7; rovr’ Zyelacag; und dem- 
gemäß 3. B. fagen &yelaca ih muß laden. So fteht, bejonders häufig 
im dramatiſchen Dialog, die erfte Perjon Des Singulars. “H IV aneskais, 
!ytloca ‚woloxoumieus. Ag. Enpvso’ &oyov xai ngovoray nv Edov. 


30. Tavri negseidet' ob nogvraveıs naoyovre we; AR. Sol Dial. 
Sy. 9.2) 


N. 4. Der Imperativ jo wie der Conjunctiv und Optatip 
bes Aorifts in jelbftändigen und finalen Sägen jind gewöhn- 
lich zeit- und dauerlos, das bloße Eintreten der Handlung bezeich— 
nend, während eben dieje Modi des Bräfens ein Zuftändliches ausdräden. 
[Eimstey zu Eu. Med. 310.] Diejelbe Bedeutung haben ber Eon- 
juncetiv und Optativ des Norifts aud in der imperativartir 
gen Frage, nicht bloß in ber directen: zu einw; Ti @v einosur; was 
ſoll ich ſagen, fondern auch i in der indiretten: dgwrg ri noımon er fragt 
was er thun folle, »oero el naioeer er — ob er ſchlagen 
ſolle. Vgl. $ 54,7, 1. Nur das Eintreten ber Handlung bezeichnet, der 
Ao. in den $ 65, 4, 10 erwähnten Sägen. 3. Th. 2, 12, 1] Boy9n- 
care nor rei un drddoxere Tovg Gvxog.avtas usilor vusv airov dv- 
vaodar. Avr. My uawvousde und’ æloxoos dnokwnsde, &e Ei- 
nu uev 5 —8 7 ri — 8R Ev. Evrvyoins xci Tuyoss oowr 
dogs. EV. Ovx vw more 0 dixavos @dızos yevo ıto. 8 Havsai yvv 
ndn und’ gwrnons neo. Ev. Mn, anoxauns; alla Groner. HI. — 
dixavos io$', Iva x Jixaiov dn tuynms. Tv. ’Edoxsı oð gaviyv neu- 
nıteoy — * — önws To, TE ggovnu@ TV VEVIRNKOTWV 40 raoße- 
oIEin xal un uaıyv Ta nenomusve YEvoıto (geigehen ei). Be. 
[dgl Ar. Frö. 1416.) — Tov Poiaxe neunovomw, ei nws dıacwosıav 
rov dyuor. ©. 


2.5. In rein und gemiſcht bypothetifden Sägen (rela⸗ 


tiven und temporalen) haben der Conjunctiv und Optativ 

des Aoriſts regelmäßig die Bedeutung ber Vergangenheit, bie 

aber, in jofern der Hanptia ein Zulünftiges en als erft_bei beffen 
I. 12° 
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Verwirklichung eingetretene Vergangenheit vorgeſtellt wird, fo daß diefe Modi 
auch dem Lat. fut. exacto entſprechen. er. in den vahrb. f. wiſſ. Kr. 1829 
©. 46 f.] Mey’ ori x£gdos nv didaszsoder uasıs. ME. Nioc ür 
ov70Y 5; yngus sis eudalis. ME. ‚Ovıe nipuꝝtv &davaros Nur 
oudeis, ovr' ei u Fuvußein, yEvoıto Gy eidaiuwv. IN. Kugos vni- 
oyero Tois yuyaoıv, ed xahws xarangafeıev ip’ & dorgatevers, un 
n10009ev navonodeas ngiv @urovs xarayayos, olxade. Be — Aür 
uasy Tis, Favre swLEcda yıleı ‚n05 yigas' 0uTW maidus &u — 
ere. Ev. Tyv doynv Tv x0Ta Ialaacav — ür zara won, 
UnNxKoouS Eyovan ‚Tag nAtiotas tw» nolswv. Io. Ovdeis adnors cxch⸗ d- 
var rvoavvidos Kyeito oonEo ünaf x. casso. Be. — os zovro au- 
nore Eneiogny os 9 yuyn, Eos uiv iv 10 Ivno ownarı n, 59, ötav 
de „Tovrov anallayy 2» TedynKEV. Ze Oi STERTIWTE orte EEw Tov der 
vov yeyoıyro za Sein 77005 alhovs anıEvas, rollos Kl£agyov anehs- 
nov. Be. Eyo yuvaıi Ev zu NıoTEvw UOVoy, inav dnogayy, w 
Bıusoecdas nalıy' a d’ all’ anıcıW navd‘, Zus &v dnosarı. Tv. 
Adroi Eyacav ovvernlevoeioder, Ews Ta ngayuara zaracrain. Au 


Bol. 8 65, 7, 6. 


N. 6. Eben fo hat der Optativ bes Aoriſts ohne ay die 
Bedeutung ber Vergangenheit in ideell abhängigen Sägen, 
namentlich in Verbindung mit (nicht hypothetiſchen) Relativen, mit or um 
os jo wie in abhängigen Fragen. [ Er. in den Jahrb. f. wiſſ. Kr. 18% 
©. 29 f.] Bei binzugefügtem ‚ar tritt Die Bedeutung A. 4 ein. 
"Be 6 Agu£vios avaßıovs &leyev & zei Idoı. I. Aut Soonour ös yon- | 
uora nolla idosev. ©. O xugvf dangurre Tis nv izerngiav ZaTe- 
Hein. Avd. — “Hyovuaı Tosadıny Teyvnv, NrTis rois xaxws negyuxom 
7005 dgernv Iveoyacaız' ür xai dixasoavvnv, ovTe 0078007 ovTe vor 
ovdsuiav eivaı. Io. Kvop iouev 3delnoavrus neideoder zous uiv ant- 
xovras naunollwv uegWv ödor, vous de ovd” Eupaxoras NWTIOTE auroy, 
Tovs dE xl ds sidorec oͤr⸗ oðöd av idosev. De. Aouxksıros Myss oͤ⸗ 
dis ds T0v avTov norauov ovx ürv eupßains. IM. Ovx old’ onws ar 
capEoTegov Emdeigen ‚Jvvndsinv. Io. deyeras 6 Kvoos £otodas or 
vsavioxov ei dEefaır' kv Bacılsiav avri rov Innov. Be. 


A. 7. Das Particip des Aorifts bezeihnet das bem dr 
bum an welches e8 fih anſchließt Vorhergegangene, Vorzei— 
tiges; auch in ber U._5 erwähnten Bedeutung, bem Lat. fut. ex. entjpre | 
chend. Kai Luv 6 yavlos zul davor xohcLeran. M£. Maxagsos oo 
— yanov kaßuv —XRX yuvarxos , eurugei d’ ö un Aaßw». Er. 
Xagıv Aaßwv uluynoo za dovs Enıladov. Tv. 


A. 8. Einem Aoriſt angefigt bezeichnet das Particip Des Aoriſts zu⸗ 
weilen in ſofern jenem Gleichzeitiges als es ausdrückt wodurch, wor 
eben die Handlung des Aoriſts ſich äußert. So ſteht gewöhnlich auch bei & 
gIaoa und Zado» dag Particip im „Aoriſt. [Kampf über den aoriſtiſcheꝛ 
Gebrauch des Part. der gr. Ao.)] Kö yes inoinoas dyauvıoas p& 
ID. Hollas ro⸗ mol uiwy vous Elaßov Toıngaoynoavres. Ki 
Tode uos zagıoas dmoxgıvausvos. ID. [ogl. 3. Th. 2, 68, 2. 8 
17, 2. 87, 8.] (00’ yuas Tayada dedgaxas elonvny noımoas. 40.) 
Poßovuede eg ToV vEov, un rs g9n vuas in’ allo ıı Ermurndeope 
To&ywas avrov ryv dıavosav. IT. Beltwov dor ngosıneiv, va un —B 
Inte —— An. (Tode dei oxoneiv, oTay xpivsw uehns 
— era un os Aa9y ueriyovoa BUIEN SLOT: mM. zu ke 

n 


A. 9. Der Infinitiv bes Aoriſts bezieht fih am gewöhn— 
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lichſten in ber Bedeutung des Indicativs auf Die Bergan- 
genbeit: nomoas gethban haben. Doch kann aud er zeit- und 
bauerlos überhaupt das Eintreten einer Handlung, felbft 
einer fünftigen, bezeichnen; ohne av beſonders ba wo Zuverficht 
anzubeuten if. Vgl. 1 9. 10. bauiv oöy 70009 avrod dyelyaaı 45 
Tuyeiv rovrov. ©. Avev Tov yiyvedaı yevkodan aduvaroy. IN. 
— To yvaı vas dmsornunv vov Außeiv low. II. Xalenov ro noseiv, 
To de zslev0oas ögdıov. Dil. Hol dor Zyovrus gularıeıy 9 xın- 
c@09.a navre negunev. An. — “Innoxgarns Inıdvusv doxsi dlloyıwos 
ysv£cdar, tovro dE olerai ol ualuore yevicodeaı, El 008 Guyylvorto. 


IT. [Bgl. Buttm. zu Pl. Krit. 14, 3 u. Reg. 3. Th. u, Infinitiv 6 g. €] 


IV. Future. 


1. Das Futur, dem Norift am nächſten ſtammverwandt, be= 
zeichnet eigentlich das fünftige Eintreten ber Handlung, erweitert 
fi) aber zu einer unbeftimmten, aoriftifchen Angabe um fo leichter je 
mehr — das Künftige unſicher da ſteht. So heißt alſo von 
exw id hab e, E&w ich werde erlangen, aber auch ich werbe 
befigen; von «oxw ich beherriche, agsw ih werbe Die Herr— 
Iheft erlangen, aber auch ich werde beherrſchen. Selbſt 
gcouas iſt beiver ne empfänglih: ich werbe jein und 
ih werde werben. „Admvaioı nyowvıo, el Zvgaxovoag 
oxolev, 6adius xub za 0Alo EgEm. © Nv moAv ‚ Hül- 
Aov ng0YuOTEVoVTaL önuc —B — 7 Onwg “00 tovrov E007- 
rau FJet. Ovx uno TWv xovWv ngosdoxay ‚zen nAovımosır, 
all ano Tuv idiwv enavooFwWorır, eined £oTaı TI TWv 
deövrwv ‚nulv. An. — Ovx Eoraı naxapıov To TWv avdgunwv 
yevog ovd’ suduuov. IR. Aavondnte um eigovreg unde Eur 
poßo EEovres a xexınusda. ©. Awgereov oitıves üg&ovoi 
Te xai ao&ovrau. 11. 

A. 1. Auch ein allgemeiner Sat kann in Bezug auf bie Davon 
erfi zu gewinnende Erkenntniß durch das Futur ausgebrüct werden, das bier 
dem Ipf. 2 A. 5 antiftrophiſch erſcheint. «bıl00005 ‚udn, iv ga E- 
rar ö uehkoy xulog z&yados Eoscdnı gulek nolsws. II. Tavrov 
&oe Ertow 7 Eregov Eavrov ovx Eoras. IM. 

A. 2. Die erfte Perfon des Futurs fteht auch, bejonders in ber Frage, 
dem Conjunctiv fononym, in erbortativer Bedeutung: wollen wir 
—? Der Conjunctiv aber ftellt Die Sache mehr fremder Entſcheidung, das 
Futur beiderſeitiger Betrachtung oder Berathung anheim, Ti noınoo- 
nev; Autos „yyossi. ID. Olade drozs dayualeıs 7 yo 00 eino; MR 
Ti dgyra dewuer ; unreg' 7 govsvoouev; Ei. 

A. 3. Die zweite und dritte Perſon bes Futurs entfpricht zuweilen 
unjerm mögen und joflen; letzterm im ber Frage auch bie erfte. IToös | 
Tavre ngageıs olov &v Heins. Zo. Kuxwv de xdoygur oo zu’ eü- 
xleıav Losis. Alc. Tov Haykuyöva, ös rev’ Edgaoev, eig 6, vu nouj⸗ 
ass 20x09; Ovdiv uey' a n mv dunv EEsı rixvnv. 40. Oi eis ınv 
Baoılızav TEeNvnV naudevonsvos ti ‚Hagegovar or & avayans KUXONU- 
Souvruv, d ye nsıyn0ovgs za duypnaovaı xœᷣ —A —* 
— varncovoıw; Be. — Hoi tis Tgeperas; Ag. Oöyi xußevoovow üg' 
üvsgwnos; Hegi zov yag zovro noınass; Ap. Tavıa dy Toluns A- 
ysy; ir’ yo 000 yeicouaı; € - 

— 
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ovvHiusvos @ Te dei nosiv x av irreyeodas iygayavro. Be. 
Oi &pyovıss Inıysigoövres vouovs TıIEvaı tous utv 0g9wS TıdEaan, 
roòs dE Twvas ovx ogduüs. II. “Orav vonoderwuede, ws Foonevous 
dyekiuous tods vouous rıdiuede. Il. Tovs aygayovs vouovs ouX 
oi avdgwnos EIEvro, alle Yeoi rois avdgwnos EdEcav. BE 


A. 6. In manchen Fällen ſchwankt der Gebrauch zwiſchen bem Aetiv 
und Medium. So fagte ınan roonasov ioravar, wie Thuk. immer, umd 
ioracdeı. Selbft wo eine beftimmtere Beziehung auf das Subject vorliegt, 
ſchien es doch nicht immer gerade nöthig das für ſich durch die Wahl bes 
Mediums auszubrüden. So findet fih (es)mgarzsıv flatt (eis)ngarreodas 
für fich einfordern und bei Thuf. und Ar. an mehreren Stellen uere- 
neunsıv flott uerentunsode für, zu ſich nah Jemand ſchicken d. h. 
tommen laflfen. (3. Th. 1, 112, 1.] Ovdenore Alxıßıadov Yyovuevov 
zoonaov öuwmv Eornoav ol moltmor. Io. Oi Hoi mollov oveww 
Ivarıiov ökiyaıs oda roonaa Foracyaı didouow. Ze. IIavv nıxgws 
EISHERTTEL ne, WonEo xai Napa ww allwv eisnengaxrtas. An. 
“Husis ye ywgis Twv dvayxaiwy zaxuy avroi rag’ aurwv Frege ngosS- 
nopilousv. ME. — Baoıkevs avrov METRNEUNETEL, newmpas &y- 
ytlovs. Be. 

A. 7. Einige Intranfitive erhalten al8 Media eine Bedeutung 
bei der fie eines Accufativs empfänglid find. So von auvvew [meh- 
ven,] helfen auvveodes ſich helfen, rwa fi gegen Jemand ver- 
theidigen und Jemand vergelten (Thul.);. von rsuwgeiv helfen 
ruuwgeiohes fih an Jemand rähen, ihn beftrafen, uleisei, von 
gviacasıvy wahen gviaoosodei rıva, ts fi vor Jemand, etwas 
hüten. [3 Th. 6, 87, 2.] To» Enıovra noldusov öocor Earıy 
duvvsadcı. ©. Tov Ed ai xaxus dowvre LE Toov does 
duvvovusda. ©. Tsvvaiov lorı ToUs Ömoiovs Ano Tov Foov Tı- 
uwgsiodes. 8. Aldeiodeı yon yıva To kiav xai YPvlaccsodas 
g9ovorv. Ev. 


A. 8. Das Imtereffe Tann auch durch Entfernung des Objects 
vom Subject erreicht werben. So neunsode von ſich fortfhiden, 
roenoſν, To&yacdaı von ſich wenden, in die Fludht Schlagen, 
während zoeneodar, roaneodheı fi wenden, fliehen bedeute. °H 
Adnvaiuv nolss WOonEeE v7005 N&aw aviuoıs nogosieres Wv deitas za 
anontunsras ü Povieras. Ze. Oi Avdowno xexongayier, Ws &- 
neiv, ÖGov anwFovvraı 7 sidasuoviav diaowlovrar. 9. "Adnvaioı 
noößara zei ünobvysa ts Evßoiav dien&umavro. ©. - Ab nous oh 
6adıov eineiv donv utv ndovnv Eyovom Ev 1O ro&yacsası rovs nolt- 
niows, ôonv de iv rw diwasıv. Be. Oi "Elimves To nalaı ngöS Anoreiav 
sroanovro. ©. 


A. 9. Nicht alle Berba haben ein Medium. Auskunft iiber bie ein- 
zelnen giebt das DVerzeichniß der anomalen Berba. Selbft von benen bie 
ein Medium oder ein mediales Paſſiv haben veranlaft Doch oft Deutlichkeit 
oder Gegenſatz (bejonders ftatt des tranfitiven Mediums) Das Activ mit 
dem Reflerivn zu wählen. Ovx Eorıv ovdeis öoriç ouy aürov yılsı. 
Tv. IHolloi zwv dvoruynoavrwy av£laßov wdrous. I. — Kür 
duvasııo Avdgwnos avsv rWv Inırndeiwv Inv, obdeis TovTo auros ad- 
rov meiden. Be. ſz. Th. 6, 33, 1.) Zavsov gUlearre Tois TgoNos 
llevdegov. Tv. — Kügos.tInoevev, Öönore yvuracas Bovlosso Eav- 
Toy ıs xai Tous iInmovs. He. Tov edtvyeiv dei mapeys 0savTov To 
ögWorv @iov. Mi. Eis nolläs tagayas xzaraoınoousv JUüs av- 
rovs. Ic. Euypaıvys oavrov, nive Ei. Mn His Aunsiv of- 
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avrov, eidws noklaxıs, oT x zo Avnovv ÜoTegov xeoav aysı. Ev. 
Icow» Aoyw uovov yoyoausvos aürov nväncerv. "Io. 


A. 10. Eben jo veranlaffen Deutlickeit und Gegenfag oft au dem 
Medium nod das Reflexiv beizufügen, nicht bloß wo es, wie bei dem 
dynamiſchen Medium, des Sinnes halber notftoenbig if. 0; rgaTIWTaL 
rgoFvuovs avrous dv Tois zıvduvoig nagsiyovro. Il. H H yvvn 
xarta oxonsiras saud ‚Euurpv, Enıoxonei de zul si Tıs @llos auryv 
Yearaı. 8. Eavrov dnoxgvnreras, ö nomtiss. IM. ($bInoovrar 
7 xaxWotı uãs — — Beßaıwoacdnı. 8.) Ovdaup 
ngoievro Eavrovs. An. — O yewpyos ovx aörTog moınoetas dEav- 
To to 900700», & uelleı xaloy slveı. Il. Eav Tu wEgos ns rtolswc 
elonvnv 7 moksuov 71006 Tivas Eavro norgras, Iavaros Eorw dien. 
II. Aoyyv zei Tupavvida ror "Elknvav öowew favro KUTAOREUR- 
Lo uevor Pbilınnov. An. 00’ äv avros Eavro wogionran Eaoete. 
An. ’Eyo Tov vouov ?uavro rigsuas domualov wong: eionras 
nossiv. Tv. [Ueber ayiow 3. Th. 7, 5, 1.) 


A. 11. Den Medien entjpreden rlidfichtlih der Bedeutung 3. Tb. 
die Paſſiva, befonders den 10 erwähnten. So heißt aiossod«s wählen 
und gewählt werden, ueraneunsodes herbeilommen laſſen und 
herbeigerufen werben. An der Form erfichtlich iſt der Unterſchied 
nur in den Aoriſten und Futuren. Baaleis aigeiras, Iva ob &0- 
usvos dia Tovrov so neartwowv. Be Kitwy ng897 xaracxonos. ©. 
Algeiodwv ex tor ngoßeßilnuivov navtes os Tov noltuov xXoıvo- 
voi. III. “A Elsyov — Eynyıoro öp' duwv. Ay. Mereniugdn 
uno AQ eßıcdov. Av. Anoygavrws in Tersuwonusse. 8. Toa- 
peis roy dyava tovrov Eis Duas elsyldov. 8. Ob xuxlovumvor Exv- 
xiAosnocarv. Ze. [5 Th. 3, 111, 1.] 


11. Endlich bezeichnet das Medium aud) eine Handlung die auf 
Befehl oder Veranlaſſung des Subjects für dafjelbe gefchieht. 


A. 1. Es flieht in dieſem Falle eben jo das Medium, wie oft auch 
Das Activ gebraucht wird, wenn Das Subject ‚bie Handlung auch nur aus⸗ 
führen läßt (jubet). ogl. 8 62, 1, 4. "009 &y nkeiw TIs nagadntas 
To negirro Tor ixavov, rocovrꝙ za ſãrror xooog Zurninten em. —2 
ds. He. "Hy 0007 To norov dyysduese, Tayv — zul Ta 0W- 
ware xoi ci yvo av ogalovvrar. Be. Enwov xei suwyovvro xab 
nökovyro za ‚eos eudvuias £veniumlavro. Be. Geworoxins Kl2o- 
gavıov Toy viov innea — — ‚Gyadov zu alla nolla avror 
inaıdevoearo. MA. Ayneilaos T0v cWuaros eixova ornoacdar ENIE- 
oysTo. Be. Tv ovoiev od dıradoues vos, al) Eoyaluusvos KEXTNTOL. 
Ar. Ai eunopias Tois Eoyalousvors 00% Aro zuv davsıloutvwr, 
all’ dno rwr davsıLövrwr eloiv. An. OU xalov Eydoois yausicdan. 
Zo. ’Exeivos 00x Eynusv all Eynuaro. Avaxg. 


MR. 2. AdaoxssdIaı Tann auch heißen fi Jemand als Schüler bilden. 
Oüs üvy dıdaoxn, yeigovs dnmovgyoös dıdafsraı. IA.) 


A. 3. Dur Leif en (sinere, pati), können zuweilen auch Paſſive 
überſetzt werden. Ovros —BRXR— hot avne Togyia ooris adıxsı- 
oda nAsioT Inioror’ tyxgarwg. Me. Ileioouas ro doyovr, Ivo sidnre 
örı x aoyscdaı Enioraumı. Be. 
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$ 53.  Beitformen. 


l. Bräfend und Imperfect. 


Borer. 1. Jede Zeitbeftimmung ift relativ, d. 5. fie bedarf 
ber Beziehung auf eine andere, mit Rückſicht auf die fie erjcheint als was 
fie vorgeftellt wird. Es giebt mithin fein an fih abfolutes Tempus. Am 
wenigften ift ein ſolches das Präfens, das einen ziwiefachen Gegenjat bat, 
den der Vergangenheit und den der Zukunft, deren Grenzſcheide es bilde, 

2. Die Gegenwart im firengfien Sinne ift jo wenig eine Jet 
als die Linie oder der Punct ein Raum if. Die Zeit verbarrt nicht; ber 
Laut, faum verhallt, gehört fchon der Vergangenheit an. Selbft der Augen: 
blick, eben fo theilbar wie das Sandkorn, beſchränkt fich wicht auf die 
Gegenwart. j 


3. Die Gegenwart im ftrengften Sinne ift demnach als ein zeitle 
fer Punet zu denken der auf der unendlichen Linie der Zeit rafllos an 
ber Bergangenheit in die Zukunft forteilt. Wenn gleich fie indeß für feine 
Handlung ausreicht, jo ift fie doch Das Princip für alle praktiſche Zeit 
befimmung. 


1. Das grammatifdge Präfens bezeichnet eine Handlung 
bie mit dem Moment der Gegenwart in unmittelbarer Berührung 
gedacht wird, fo daß die Handlung 1) entweder mit ibm abſchließt 
ober 2) mit ihm anhebt oder aud, 3) nad) beiden Seiten ſich über 
ihn hin erftredt, was das gewöhnlichfte ift. Unbeſtimmt bleibt es 
dabei mann im erften und dritten Falle die Handlung begonnen hal, 
fo wie wann fte int zweiten und britten als ab gefchloffen u 
benfen fei. Daher kann das Präſens auch unbeſchränkte Dauer 
bezeichnen: allzeitiges Präjend. O Heads re xai Ta Tov dw 
navrn agıora Exeı. IA. — TMotov eis Añtov ’Admvaioı nin- 
rovoıv (erg. zur’ Evıavrov). II. 


4.3. Zum dritten Falle gehört es auch wenn die Hand: 
lung welde um den Moment der Gegenwart liegt eine unter 
brodene ift, die mehrfachen Erſcheinungen jedoch zufammen ein Gan— 
zes bilden. Eben fo erjcheint es au in Erfahrungsjägen und Gno— 
men, neben dem Norift und Perfect. vgl. 10 A. 2. OB uovor asi m 
aöra Aiyw, dc zei negi rwv airwv. Be. — Ta uera yuvanos &- 
sovz’ zis olxiav odx doyaky ınv xryow odd’ ikagav Eysı. ME. Ta ww 
alla zul nolsuos ai ueraßoln ruyns dvalwd’, 5 reyvn dE awlera 
Tv. “Poun duadns nollaxıs rixteı Blaßnv. Ei. 


A. 2. Eine Ausdehnung des erſten Falles ift es, wenn bie Han 
lung, obgleih ſchon vor dem Moment ver Gegenwart abgefchloffen, dei 
weil fie durch eine fortbeftehbende Wirkung mit ihr im Verbindung 
ſteht, Durch das Präjens ansgebrüdt wird. So gebraucht man. d. 
dxovw , [poetiich zAvw,] nuvdavoum, alodavoucı, uarIavrw (im Dialog 
unfer ich verftehe) flatt ihrer Berfecte, wenn der Inhalt dei 
Bernommenen als noch in ber Gegenwart vorſchwebend zu 
denken ift. [zu Ze. An. 1,3,20 u. Jahrb. f. wiſſ. Kr. 1829 ©. 40] 60 
uorox)ta obx dxovsıs ävdon dya9ov yeyovora xai Iepıziiu; od zu 
00 dxmxoas. I. Oi Zixelswras oracıdlovow, donsg nur davouedt. 
8. [zu Xe. An. 2, 1, 4.) 'Eni molsıs, Ös dyo dxog alayavouan, uil- 
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louey kevan ueyakas. ©. [j. Tb. 6, 17, 4.] Aor⸗ Yıyydorsis Tode, 
Us nãc TIS avıov ualkov Tov neh guli. Ev. Avyausveis napo Tor 
Avaivov Jidoy. uaydaveıs; navv uavdayu. Ag. Ti xalsıs; Be 
Tov zov Bagßagwv anıoriav Alyesı uev Kieavup, EniotaodE —* oluas, 
zei vusis. Be. Od nalas 004 de oT Tavrov gm elvaı To Belrtiov 
zei To xgeitroy; IA. [zu Xe. An. 3, 2, 8.] 


N. 3. So erhielten mehrere fr Hentie neben ihrer eigentlichen eine Art 
von Berfect- Bedeutung, wie yevywo ich fliehe und ich bin ver- 
bannt, dlioxoum ich werde und (jeltener) ih bin gefangen, ero- 
bert a X. 1, 28, 2.), vıxo und xgarw ih werde und bin Sieger, 
raus ich werde und bin befiegt, adızw ich fehle und habe ge- 
fehlt, bim ein adızos. ‚LHeinborf zu BI. Prot. 4.) Zuveßn To Bovxudidy 
yevyey zyv Eavrov Ern eixocw. ©. Holsıs elaiy ai olxnrogas uETE- 
Pakov Glsoxousvar. 0. „Tayada Wr zguTovvrwv koriv. Be. Mayn 
7 nourn yıraras up AV. ®. Tüv vırwvrwr dor xai ra kav- 
tũu owLsıv xai Ta Wr NTTW usvor kaupaveıw. He. Tiuwgovyras zei 
xoAeloyrar 08 avggwnoı ovs äv olwyras a dızsiv. Il. Vgl. An. 6,7, 29. 


9. 4. Immer eine Art Berfect- Bedeutung haben y7xw bin 
dba (angefommen) und oiyouas bin fort (gegangen). Ihre Imperfecte 
ericheinen eigentlih als Plusquamperfecte, wobei aber 7x0» feiner Bedeutung 
gemaß dem Aorift ſynonymer Verba entipricht. Beide Teinpora Tann pxo- 
unv ausbrüden. Auch von ben Verben A. 3 finden ſich Imperfecte wo wir 
die Aorifte erwarten würden. G@eusoroxins yo nage oe, xai Eyav 08 
ueyake dya9a dgaoas age. 8 H —X 07 xgrar, Oray yAvzsiag 
ndovns 700wr ric 9. Ei. — o Oykos Kara Heavy Nerv. 8. Karalau- 
Baves Tnv $vyaripa Tov zuuagyov’ ö d „@rne aurns Aayos 6 XEro 
Ingüowv. Be. Osuoroxins ravra didakas wyero. 8. ’Evızauev ınv 
Baultws dvvauıw zei zarayelnouvres dnnldouev. Be. 


A. 5. „Bon ben A. 3 u. 4 erwähnten Berben, namentlid won 7x0, 
viro, xgaTÖ, yrroueas, erſcheinen die Eonjnnctive und Optative wie 
ſonſt dieſe Modi des Aoriſts, in hypothetiſchen und temporalen Sätzen, auch 
in der Bed. des lat. futuri exacti. Dgl. 6 9. 5 u. zu Xe. An. 1, 4, 13. 
8, 12. "Onws un anoly, ür uador Mans ayrı ToV —RB To zugav- 
vıxov. de. Kvoos süyETo Tooovrov Yoovor Inv, Eore vızyn ab Tous ev 
x0i Tods xaxws nosovvras alskousvos. Be. 


4. 6. Eine Ausdehnung bes je: eiten Falles ift e8 wenn das Prü- 
jens eine zukünftige Handlung bezeichnet die in ber Gegenwart ion 
vorbereitet ober eingeleitet. wird. Tois koyoıs rois Eyevausvors 
anoll vuau Avr. "Enei di ed Eyere ıyvde nv ywoav, vũvu dn Efe- 
Aavvers nuas. Ze. [Bgl. Th. 1, 53, 2. 2, 8, 3. 4, 95, 2.] 


A. 7. Aehnlich heißen im Prä ifeng unb Imperfect didovas bingeben, 
geben wollen, und meiden zur eben, gu bereden verjuden ꝛc. 
[zu Ze. An. 6, 1, 9] daxedaıuovıos Öuäs ngoxaloövras ds onovdas, 
dıdorres eignen, xci Evuneriav. ©. “Exaoros rıs Enes$ev adıov 
Unooravar ıyv doynv. Be. 


(X. 8. Mit Lebhaftigfeit präcipirt das Präfeng bie Zukunft. So 
finden ſich mit der Bedeutung des Futurs zuweilen ropevouas [zu Ke. 
An. 1, 3, 7) und Eoyouas (3. Th. 6,40, 2.5 regelmäßig elus. vgl. 38,3, 3. 
"Hueis nogsvousde önov —8 To OrgdTevum oirov Efew. Be. “u 
nolus de, ei Eoyovras Adyvasos, auvveiras avrovs.®. Mıxoa einav 
ndn zarußeivo. A. — Mic virg zero 10 Eixoc dkliaxovyras. ©. 
vgl. 6, 91, 2.) 


% 
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(A. 9. Im Vebhafter Frage fteht dee Indicativ bes Präſens iy- 
nonym mit dem SImdicativ des Futurs oder mit dem Conjunctio bes Prä- 
jens, indem man die Beftimmung des zu Thuenden als rein objective 
Ungewißheit vergegenwärtigt. "Kay ddixzyan, aurov Exovra dei devas lxsice 
önov dwos dixmv‘ 5 nws Aeyousv; Ill. Bovlousde ngEsvoregor 
deitas adrois örı dwguns lau’ 9 uevousv Eus üv Exacros æcre 710- 
las Ang$wusr; ©.) | 

A. 10. Der Infinitiv des Präfens auf die Zulunft bezogen 
iſt, wie der des Aorifts bei derſelben Beziehung, eigentlich zeitlos, der letztere 
mehr Dauerlos: vrmeoyovro nolsusiv, noatos fie verfpraden 
Kriegführung, Verrichtung. ’Einils duvaros sivas Goxev. IM. 
Eixos rovrov Yadbovvrwv nisiovs ngosyevicder He [Bgl. 3. Th. 
1, 81, 2. 3, 3,3. 5, 9, 5.] 

A. 11. Mit Lebhaftigleit macht der Geift Bergangenes zu 
ideeller Anfhauung der Gegenwart; und fo ſteht Das foge- 
nannte biftorifhe Präſens im Griechiſchen viel häufiger als 
im Deutſchen fiir ein anderes Präteritum, bejonbers für Den erzählenden 
Aoriſt. Aapsiov zei Hapvoarıdos naides yiyvovras dvo. As. O moies; 
&g’ 6» Tuvdapis rixres x0on; Ei. ’Eneidn wos nadiov yiyveras, 
iniorsvov ndy. Av. 


2. Das Imperfect ift ein in bie Vergangenheit zurildge- 
tretenes Präfens, unbeftimmt wie weit von dem Meoment ver 
Gegenwart entfernt. Demnad kann e8 an und für ſich Handlungen 
fowohl von geringer al8 von ausgebehnter Dauer bezeihnen. Am 
häufigften jevoch hat es den Begriff des Vorhergehenden und fid 
araltenben, des Währenden und Zuftändliden: eine Be 
deutung bie der Gegenfat des Aorifts noch mehr zur vorherrfchenven 
gemacht hat. Tuvra ra yodunara napa ro nanno TU’ nv xai &’ 
£orı nag’ 2uoi vor, dıimususiltintal re un’ &uov nadog Ovroc. 
II. Enei Unnvrialev 7 palayE xai aua 7 oaAmıyE 2p9ey- 
Eato xai Enaıavıloy xal usra ravın nAaAaLov xal Aa ru 
dooara xasleouv, dvravda ovxdrı 2dekovro oi noAdumı, all 
Epevyov. He. Ueber ven Gebrauch bei topographiihen Angaben ;. 
Ar. 2, 8, 9. 

A. 1. Doch findet ih in manden Fällen das Imperfect wo im Lat 
das Perfect ftehen müßte, wie beſonders Acyov, dxelevor. Tour noi- 
oßewv rooç Aulosıs dntareillov. ©. "Eieys rois noo&dooss örs k- 
BoAn Eoraı. G. Tovs uev nokoßes sühüs annllakevy Eavrov d’ Exi- 
Kevsv dnocrellsıv 6 Bemoroxins. ©. Bol. Reg. 3. Th. u. Imperfect. 

A. 2. Wie das Präfens bezeichnet das Imperfect auch eine unter: 
brodene Dauer, eine Wiederholung, vgl. 1X. 1, nur Daß es in 
Gnomen nicht ſtatthaft iſt; befgleichen en Borbereitetes oder Einge- 
leitetes (wollte, verfucdhte, Tief Gefahr). Vgl. 19. 6.7 md 
Krüger zu Xen. An. 1,3, 1. Ueber die Imperfecte von zxeıw und olyscdaı 
14.4 ’Ensdn ıw weudsodnı anwiivuTo, Yyyoaso ran xarsınar 
owsnyver av. 'Ayt. Zwxgarns, woneo Eyiyvwoxsv, ovrws Eleys, za 
rois uev neidoutvors aurw avv&gege, Tois dE un, meriueler. Be. 

(A. 3. Im hiſtoriſchen Bortrage beziehen ſich Imperfecte wie Zye- 
oov, Eilsyov zuweilen nicht auf bie dargeſtellte Zeit, fonbern auf bie wo 
Berichterfiatter dem Erzähler die bezliglichen Nachrichten mittheilten. 
Doch ift natürlich das Präfens erforberlih, wenn die Angabe als eine no 


®» 


J 








8 53, 2. Zeitformen. 173 


immer verbreitete zu bezeichnen iſt. Aeysır Kupov Igasav Or yilovs 
xalwg xEx0o0unuevovs uEyıorov xo0uor dvdgs vouilos. Be. Tovs Moo- 
ovvoixous EAEyo» ol oroarevanusvor Bapßugwrarovs Jueideiv. Be. Kr. 
De auth. p. 6, 22.) 


(A. 4. Ber Dingen die auch zur Zeit wo man erzählt noch beftehen 
gebrauchte man Doch zuweilen das Imperfect, indem man den Zuftand nur 
im Berhältniffe zu dem anderweitig Erzählten vorftellt, nur bezeichnet 
wie es fih fand als dieſes vorging: eine Art von Aſſimilation. [zu Xe. 
An.1,4,9.] 0 Xalos nrorauos nv ninons Iydvov usyalmy xai nogkun, 
ovs 05 Zugos HsoVs dvomılov zur adıziv oix elwr. Be. Oi A9n- 
varos Enlevoav Es Alyos norauovs ayriov ıys Aayıpaxov' disiys de ö 
“Ellnonovros ravry orediovs Ws nevrexaidexe. Be.) 

A. 5. Ein allgemein oder doch in der Gegenwart noch gültiger 
Sat wird durch das Imperfect, felten den Xorift, ausgebrüdt, in fofern er 
als Inhalt früherer Auffaffung vorzuftellen if. Didaktiſches Ipf. 
ngl.3.Xh. 1, 35, 4.)"Hv 7 movanen dyriorgogos TnS yuuvaorızns, ei u8- 
uynoaı. IA. Aug degovusv }xeivo xas Außnoousda 0 ra dizaim Belrıor 
iyiyvsto, 10 de ddixw dnwilvro. II. (Ov us nogosedoxas, örın 
xodogvovus elyss, äv yvorvei 0’ Eri. Ag. Onto iv ru olsyapyie vo- 
onua Lyysvousvov ANWLECEV adımy, rovro xal xaradovlovura, dyuo- 


xoariev. II. Bgl. Kr. in d. Jahrb. f. will. Kr. 1829 ©. 49 f.) 


„.Ue Am häufigften erjcheint ein folches Imperfect, befonders mit 
. oa (dichteriſch auch apa betont) verbunden, um anzubeuten daß man bie 
Wahrheit des Satzes früher nicht erfannt habe, jett aber einfebe. 
. [Hermann ad Ar. Nub. 1080.] Od rovr 7» sidauuovia, vs Zorxe, xu- 
‚200 dnellayn, dAla Tyv deynv und: xınoıs. I. “A Hölov aloyuvy 
BGov ovyywgeiv, alnd4 age yv, To slvar To Adızsiv rov ddızesodus, 
 dop eg aloyıov, Tooovrw xaxıov. IT. Meyıorov dp’ Fr ı yuoıs’ 10 
yao xcxòov oddeis roegwv Ed yonorov üv Iein nore. Ei. (Alai, yilovs 
' 60’ ovyi xexrTnunv ralas, Kv.) 

. A. 7. Das Imperfect eines Verbums das Über die Nothwendig— 
teit, Möglichkeit, Beichaffenbeit einer (durch den Jufinitiv angefüg— 
ten) Thatfache ein Urtheil ausfpricht, bezeichnet daß dieſelbe nicht ftatt 

finde. So ift 3.8. bei Edes rovro yiyvecdas als Gegenſatz zu denken @AA’ od yi- 
yreras; Dagegen bei Zdes av r. y. vielmehr alla des vor y. [Bgl. z. Th. 1,74, 4 
u. Hermann De partie. &» 1,12.] Dabei erfcheint das Ipf. auch in angefligten 
| telatinen Sägen (durch Afjimilation). lz. Th. 1, 37, 3] Nyere 

utv Kuoos Iyv‘ Ines de rereisvinzev, Inayyellousde Apsaip eis Tor 
Foovoy Toy PBaoilsıov xaudseiv adrov. Be. — 'O Heos Ideiker olav Eder 
za dei zyv uevovaay ualsora doynv yiyvsodaı. II. Züv oix Zdes 
 Ywvaixa xara nolkovs rgonous.Iv. 'Eyonv uiv elvas To xalov eiyeri- 
Crarov, zov Esu9egov de navayod Yooveiv uiya. Me. Oix dyonv 
Note Toy noayuarwv 179 yAmocay loyvsıv nitov, AM’ eire yoyor' E- 

denos yonoz' Edes Aysıy, eir' ad novngu, Tods Aoyovs slvaı aasgovs. 
Ev. — Ei navy & noosyxs noarovıwv juwv xaxus elye Ta Tod- 
yuara, ovd’ &v Enis Av avra Beiriw yeviodaı. Ay. Mivsw dfnv 10 
xarnyopodvrı zwy allur‘ ed dE Tour’ Enoisı Exacros, dvixwv av. An. 
00x Evynv un napaxpovosevrwv vuav usivar bılinno. An. Elxös yv 
vuos un ualaxws, Vonso vor, Euuuaysiv.®. — Aloyopov Av ra uiv 
Eye dianengaydes, ra 8’ ixsivwy negudeiv Zul xaxas Eyovra. Ze. Oüx 
eloyuyn ovrw uwpWs EEanarwusvos; Nai ua die Noyvvounv uevro 
73 uno nolsuiov ye ovros Ennarydnv. Ze. 0 nowros sigwr diergugnv 
nrw reyynv nohlods Ennoino’ d9iovs. inkov» Yyap nv Tov un duva- 
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ten in bie Wirklichleit. [fr. Studien 2 ©. 128 u. in den Jahrb. f. 
wifl. Kr. 1829 ©. 44.] 


A. 1. Am deutlihften zeigt fi die inhoative Bebeutung 
bei Verben die im Prajens etwas Zuftänblides bezeichnen: 
Zßaoikevon wurde König, Yoka erhielt eine Herrſchaft, ein Amt, 
— — nahm die Führung oder ven Glauben an, ioyvo« wurde 
mächtig, Enkovrnou wurde reich, Znoltunoa fing Krieg an, GGxnoc 
ſiedelte mich an, —RG gewann lieb, &dagonoa betam Muth. 
dugsios uere Kaupvonv ‚Hegoov IBaoiksvoe». 0. Ovdeis cᷣos ſAjos- 
cas zallıov Aaßwr Evayogov vv Bacılsiav, ei dferaleıw Tıs Emıyssonse 
OTTWS ſæcoroc itvoav yevoev. Io. Hesiorgdrov telsuryoavros „Inniws 
£oye auv doynv. ©. Ovdeis' nkovrno' Eunvgosow doyös wrv. Ev. 
dio uxgov Enokeuncare. 8 ’Enıosivns neachn ins naıdos. Be. 
Atovrivuv os duvaror Zvoaxovoas ini nolsreig dx av. 9. Zrnoryo- 
005 noujouç nV x«kovuevnv nelıywdiey napeyonua dy£ßleyer. IA. 
[Zahlreiche Beijpiele in den Reg. zu Kr.s Ausgaben und bei Kämpf Weberf. 
bes Th. zu 1, 102.] 


A. 2. Diefer Bedeutung empfänglich find auch die Participien, die 
ſubjectiven Modi und die Infinitive. Aofas dyador Te Tosir 
ev nargida nagazan. Be. Zwxgarns , Povksvaas noT& NIEQpI wieiovos 
Enoınsaro evogxeiv 7 zeugisacdeı To Inu. Se. Hokvxgarns. 3 oyvoas 
xai zur Te Alluy vnowv. Gofas xai růy “Prvssav Ewr avednxe 70 
Andliorı. ©. Tor nolırevousvou Tıvic duundevres xœreoæs vacy 
cöroi — vousdereiv. An. Oo un Mmitxix nkovrp c@s EUxolos on- 
nor’ üv kaure yEvoszo. IM. Oi Aaxedasuovsoı or £vuno Aeunoa y- 
rov “Rlljvow yyncanro, 0 Tu» Towwv rivig 040904 Toss Zixa- 
vois olxnoavres "Eivuos Ixınd car, moos&ur@ancav de aUToIS zb Tr 
Puxiur twves. ©. Jos öv goovn cavrss Tavra xaloc Eysıv 
Fyncaıvro. II. Nouicavrss in’ avayanv ayıyda vunicæoſßs Tor 
nolsuov, un goßndEevres To avrixe dewvor, ans 4 din’ auzov die 
nlsiovos elonvns enıdvunoavrss, Tugavvov NYnTanEvos Iri RG- 
ow önoiws za Ieoravan. 9 — Kaxıoros „yiyveras 86 ür TugavvızWtaros 
guos wv novaoynon. Mm. "Or äv Üorepov igoaedworv, Exeivous 
eg nAEiovog nomoovTan. I. "Hr ö Movros vovi Bleyn, —X ro vᷣç 
dyagovs Badısiran. Ap. Oi larooi örav Tıvis v0.070W0L, Tore layras 
zovrovs. Be. — '"Yusis el xadslovres dnüs agbasze, zoy' üvr ıav &u- 
voıav ueraßakoste. @. Hevias &nidı, ws av Erı dieguywv adıy 
‚nkovrnosısv, avopohny Tov dewov Enoınoaro. 9 E nolsun- 
casuev di’ Nguwnov, ovder &v uãs nayseıv Hyovuan. An. Holl« x0- 
Tnyogeiv Eyw, E£ dv 00x E09" HoTıs üv 00x elxorus uson GECEV auTor. Ay. 

BovAstai xonuare rrage rov kaßeiv 7 coymv agpkaı. ‚ID. EI 19:- 
lovosov Lorı To 200097 var, 00 zei navoacdaı forw , örav Tas Bor- 
Inrau; Be. Eundes 7EEQE zus iv Aelgoss oxuẽc yuyi 70 —RX cas. An. 
Tois Heois eis öuovorer evyscHE KaTaoTnva ualhov 7 av ur rolıv 
cTacıdoas, tous de Mtyovras Tay&ws nhovsmoen. Av. Hei zous 
— bilinnov Atyovras usoyoas. An. — Avavondnrs Unaxeovev 
noiv rı Blaßnvar. ©. 


N. 3. Die Ao. 1 u. 2 find temporal durchaus gleichbedeutend. 


6. Als die Form welche eigentlich das Eintreten in die (ver- 
gangene) Wirklichkeit bezeichnet wurde der Aoriſt das abfolutefte 
empus der Sr jelbft auf dauernde Borgänge an- 
wendbar; nur daß er ſie nicht entfaltet, ſondern zufammenfaßt. 


- 
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Als Gegenfat des Imperfects wurde er vorzugsweiſe erzählendes Tem- 

pus, indem er das Geſchehene als concentrirte Erſcheinung vor— 

ſtellt. Nicht ſtatthaft iſt er bei Beſchreibungen. Vgl. 853,2. OL us 

enawovvresg annAFov' Kitavdoog dE 2IvEro Eni Tn nogelo xai 

ovvijv Bevopavrı yilızag xal Eeviav ovveßulovro. Be. Eyw 

5 $ov, eidov, Evixnsa. Ann. Ueber andre Bedeutungen 10 
.1-—3. 


A. 1. Als Das abfolutefte Präteritum kann der Aoriſt auch 
dem Perfect und Plusquamperfect ſynonym eintreten. Bgl. 2 
4.8 Sogar gewöhnlich erjheint der Ind. des Ao. flatt des 
Ppf. nah Zeitpartifeln. Twv olxerwv ovdeva xuartlınev, di 
anevras Tengnxev. Al. Suosios Kvgov uerantunerer dno Tns dpyns 
ns adrov oargannv Enoinoev. Be. [3. Th. 4, 17, 1.] 


4 2. In Fragen mit u od — fteht der Xorift, indem Die Verwunde— 
rung daß die Handlung nicht ſchon eingetreten fei eine dringende For— 
derung berfelben enthält. "Doch Tann bei zu ou — auch das Präfens ftehen. 
[Eimsiey zu Eu. Her. 805.] Ei rıs duww sünogwregog Zuov, Ti oUx 
dnexpivaro; Mi. Ti oü xai Iloodızov xai Inniev txakiouuer, 
ive Inaxovouow nuav; IM. — Ti 0oV xalovusv date ıyv Ava- 
orparyv; “Ag. 

(A. 3. Die eben vorgehende Handlung kann man im Moment 
ihrer Bezeichnung als ſchon gefchehen vorftellen: zu zovr' !ykluoas; und dem- 
gemäß z. B. fagen iydlaca ih muß lachen. So fteht, bejonders häufig 
im dramatifchen Dialog, die erfte Perjon des Singulars. "HoInv aneılais, 
iyilaca woloxouniass. Ag. Enngveo' Eoyov zul ngovosav jv E$ov. 
= — negseideh’ ob ngvraves naogovra we; Ag. Dgl. Dial. 

y. A. 2. 


A. 4. Der Imperativ fo wie der Conjunctiv und Optativ 
des Aorifts in ſelbſtändigen und finalen Säßen find gewöhn— 
. li zeit- und dauerlos, das bloße Eintreten der Handlung bezeich- 
nend, während eben dieſe Modi des Präfens ein Zuſtändliches ausbrüden. 
Elmsley zu Eu. Med. 310.] Diefelbe Bedeutung haben ber Con— 
junctiv und Optativn des Aoriſts aud in ber imperativarti- 
gen Frage, nicht bloß in der birecten: zw einw; ti av einosm; was 
ſoll ih fagen, fondern auch in der indirekten: Zowr@ Ti nnoımon er fragt 
was er thun folle, nogero ed naiosev er Feet ob er [lagen 
ſolle. Vgl. $ 54,7, 1. Nur das Eintreten der Handlung bezeichnet ber 
Ao. in den $ 65, 1, 10 erwähnten Sägen. [3. Th. 2, 12, 1] Bond7- 
care or xai un didaoxere Tovs avxogarras usilov duwv airwv dv- 
vaodas. Ayr. Mn uawwusde und’ eloypws anolwuede. Fe. EI- 
nwusy h oıywuss n vi dgaoousv; Ed. Kürvyoins za TUyoss öowv 
tags. Ei. O’x av more 6 dixasos üdızos yEvoıro. Be. HHavoai vor 
7dy und’ Zowrnons neog. Ei. My dnoxauns, dla oxoneı. II. — 
dixass los, Iva zul dixaiwv dn ruyns. Tv. "Edoxsı 00 gavimv neu- 
nrteoy duvauın elvas, Onws To, TE FEOVYUG TO» vevizyrorwv zaraoße- 
Hein zus un udınv 1a nenomueva yEvoszo (geſchehen ſei). Ze. 
[dgl. Ar. Frö. 1416.] — Tov Daiaxa nöunovow, sl nws dıaoWosıav 
tov diuor. ©. 


4.5. In rein und gemiſcht bypothetifhen Sägen (rela⸗ 


tiven und temporalen) haben der Conjunctiv und Optativ 

des Aoriſts regelmäßig die Bedeutung der Vergangenheit, die 

aber, in ſofern der Hauptſatz ein Zukünftiges bezeichnet, als erſt bei defſen 
I. 12 
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Verwirklichung eingetretene Vergangenheit vorgeſtellt wird, ſo daß dieſe Medi 
auch dem Lat. fut. exacto entſprechen. er. in den vahrb. f. will. Kr. 1829 
S. 45 f.] Mey’ £ori xEgdos nv didasxscdeı nass. M&. Nio üv 
novnon S;  yngus &fsıs &udalts. ME. ‚Ovre nepvrey GJUVaros yuar 
ovdeis, our 8i To Ev ußeain, yEvoıto av sudeiuwv. IR. Kvgos uM- 
oyero Tois yuyasıy, ei xahus xarangafeıev Ip & Eorgatevers, N 
ng00dev navoacdes nogiv adrous xara yayon, olxade. Be. — Aür 
nayn Tis, TEVIa swgeodes yılsı noòs vnoeg ovTW maidus ed nude- 
STE. Ev. Tiv doyny Inv xara Ialaocav onaTsgos ar zaruoywon, 
Unnxoovs Eyovos ‚Tas nAsioras tor nolswv. Io. Ovdeis TEWTLOTE izuy d- 
var tvouvvidos «yeito öoneg nes x7000 T0. Be. — os zovro au- 
NOTE Eneiodnv Ösn vorn, Ews usv iv To Iynıo qunœr. 2, 9. örar 
de „Fovrov analkluyn, Tedunxev. Ze. Oi STgaTWwWTres öre EEw Tov de 
vov yEyoıyTo zei eSein mg0s — dniivcs, molAoi Kl£agyov anels- 
noy. Be. Eyo yuvaıı Ev tu NIoTEVwW uovov, inav anogayy, m 
—B nalıy" a d' all’ anıoıW navd‘, fus &v dnosarn. D. 
Avroi Egyacay ovvernlevoeiodtn, Ews Ta NERYUaTE xaracrain. Ai 


Bol. 8 65, 7, 6. 


4.6. Eben fo bat ber Optativ Des Aorifts ohne av die 
Bedeutung ber Bergangenbheit in ideell abhängigen Sätzen 
namentlich in Berbindung mit (nicht hypothetiſchen) Relativen, mit oz Im 
os jo wie in abhängigen Fragen. [8r. in den Jahrb. f. wiſſ. Kr. 189 
©. 29 f.] Bei hinzugefügtem ‚av tritt Die Bedeutung A. 4 ei. 

Ho 6 Aqusvioç —XRXRX £leyev & ixsi Idoı. IM. Ais Sooncur cs yar- 
uera nolla idoser. ©. 0 xnguf dxngurre wis rij⸗ ixerngiav zutc- 
ein. Avd. — “Hyovuaı ‚Fosavrny Teyvnv, Nrtis Tois xaxwc aeq vxio 
ng0s dgeınv Eve oyasaız av xai dixasoovvnv, ovTE 7Q0TEROV oure vu 
ovdsuiav zlvaı. Io. Kvow louæer — neidEecdas rovᷣg uiv ani 
Xovras naunolluy nusgWv ödor, Tous de oud’ Ewpaxoras NWNOTE euro, 
Tovs de xai ed eidozas oͤr⸗ oůd üv idosev. Be Aogaxksıros Myu u 
dic &s 109 aurov noTauoy oix ür tußaims. IM. Oüx old’ onws ar 
capEoregov inndeikas ‚Jvvndsinv. Io. Atysıas 6 Kvgos £geodei sr 
vsavioxov ei deEaıT' &v Baoıliiav avri Tov Innov. Be. 


A. 7. Das PBarticip des Aoriſts bezeichnet das dem Ver— 
bum an welches es ſich anſchließt Vorhergegangene, Borjer 
tiges; auch in ber U._5 erwähnten Vebentung, bem Tat. fut. ex. entjkte 
hend. Kai (wv 6 yavkos xui davor zolaleran. ME. Maxaigvos 001% 
evrugei yauov kaßwr» Eds yvvauxos, eüryyei d’ ö un Aaßw». Ei 
Xagıv Aaßwv ueuynoo zul dovs !nıladov. Tv. 


A. 8. Einem Aorift angefügt bezeichnet das Particip des Aoriſts jr 
weilen in jofern jenem Gleichzeitiges als es ausdrückt wodurd, woria 
eben die Handlung des Aorifts fich äußert. So fteht gewöhnlich aud bei 
gI3o0a und &Iador das Particip im Aoriſt. [Kampf über den aoriftijgen 
Gebrauch des Part. der gr. Ao.]_ EB ye inoinoas dvauınoas pi, 
IM. Dollas zWv nolsuior vovs Elaßov Tosnpgaoynouvres. Au 








Tode nos yapıcas Gnoxgivausvos. ID. [ngl. 3. Th. 2, 68,2. 


17, 2. 87, 3.) (00’ Nuas Toyada dedgaxas elonvav noınoas. 40.) 
Poßovnede ne zov veov, un Tıs yI Önas In’ Aldo Emurndeoun 

To&yas adrov _ diavoser. II. Böltiov tor⸗ ngosiıneiv, va un ia- 
Inte !$unarndävres. An. (Tode des oxoneiv, öTey xpivsw wills 
— a un oe lady ueriyovon dvslsudegias, ID. zu ii 
n 


N. 9 Der Infinitiv bes Norifis bezieht fih am gemöhn 





\ 


8 53, 6-7. Zeitformen, | 179 


Iihfen in Der Bedeutung des Indicativs auf Die Vergan— 
genheit: zrommons gethban haben. Doch kann auch er zeit- und 
bauerlo8 Überhaupt das Eintreten einer Handlung, felbft 
einer fünftigen, bezeichnen; ohne @v befonders da wo Zuverficht 
anzudeuten if. Vgl. 1%. 10. Dausv ody n000v avroi Wgeinen q. 
Tuysiv rovsov. ©. Avev Tov yiyveodaı ysv&cdas aduvaror. IT. 
— To yvovaı inıoryunv rov Aaßsiv Lorıv. II. Xualenov To nossiv, 
10 de zelevoas badıov. bil. Hold 6Gov Eyovras yolarııy 9 xın- 
cwoH ar navre negvxsv. An. — “Innoxgarns Enıdvusiv doxsi 2Adoysuos 
yevicdaı, Tovro DE olerai ob ualsora ysvicdas, Ei 006 Gvyyevosto. 


IR. [Bgl. Buttm. zu Pl. Krit. 14, 3 u. Reg. 3. Th. u, Infinitiv 6 9. €] 


IV. Futura. 


7. Das Futur, dem Aoriſt am nächſten ſtammverwandt, be- 
zeichnet ‚eigentlich das fünftige Eintreten ver Handlung, erweitert 
fih aber zur einer unbeftimmten, aoriftifchen Angabe um fo leichter je 
mehr überhaupt das Künftige unfiher da fteht. So heißt alſo von 
&xo ih habe, EEw ih werde erlangen, aber auch ich werbe 
befigen; von apxwich beherrſche, ap&w ich werde die Herr- 
haft erlangen, aber au ich werde beherrſchen. Selbſt 
&vouas ift beider Bedeutungen empfänglih: ich werde fein und 
ih werde werden. Oi Adrvaloı nyovvıo, el DIvgaxovoag 
oxoiev, Gadlus ui za ala E£sıv. ©. Nov noAv uül- 
kov noayuarevovrar OnwWs AoEovCLı 7 Onwg Akıoı Tovrov £E00V- 
Tau Be. Ovx uno Tav xowav noogdoxäv yon nAovınosır, 
uhr ano av Win Enabog$wWorıy, eine Eortaı Tı TWv 
deovrwv nulv. An. — Ovx Eoraı uuxapıov To Tüv avdoWnwv 
yEvog * evdanorv. II. LavonInte un eibovreg unds Euv 
yoßw EEovres a xexriusda. ©. Aıpereov oirwes üp&ovei 
te za aokovrau. IM. 

A. 1. Auch ein allgemeiner Say Tann in Bezug auf die Davon 
erft zu gewinnende Erkenntniß durch das Futur ausgebrildt werben, Das bier 
bem Ipf. 2 A. 5 antiftrophifch erſcheint. Bulooogos Auln, zu» guow E- 
rar 6 utlwr xulos zayados Eoecdans yuhlak nolews. Il. Tavrov 
age Eriop 7 Erepow favrov ovx Eoras. IM. 

A. 2. Die erfte Perfon des Futurs ſteht auch, beſonders in der Frage, 
dem Conjunctiv ſynonym, in erhortatiner Bebentung: wollen wir 
—? Der Eonjunctivo aber ftellt Die Sache mehr fremder Entſcheidung, Das 
Futur beiberfeitiger Betrachtung ober Berathung anheim. Ti nosn0o- 
uev; Autos yrvwsa. II. Olcda don Bavualas 4 ya 00 einw; Ik 
Ti dyra dguuer ; unteg' 7 govevoouev; Ei. | 

A. 3. Die zweite und dritte Perfon des Futurs entipricht zuweilen 
unferm mögen und foflen; letzterm in ber Frage auch bie erfle. Izoos - 
tavuru noc&seıs olov üv Yelns. Zo. Kuxwv de xdoyowv 0ov zw’ Ed- 
xısıav Rosis. Alo. Tov Hayiayove, ds tavı' Edgaasv, Elp' 6, Tu noN- 
Eis zaxov; Ovdev uey’ al 7 av Zunv Eksı tayvov. Ag. Ob als rij⸗ 
Paoslıznv zeyynv nardevousvor ri diagegovos tWv LE dvayaıns xaxone- 
Sovrrov, ei ye neıyjoovas al dıyncovcı zul bıyncovos xal 
Eygovaynoovoıy; Be. — Moiris Tg&peras;’Ao. Odyi xußevcovow ag’ 
av9owrs; Tedè Tod yap Tovro nosnoss; Ag. Tavıa dn roluns A8- 
ya; ei’ yo aou Yeicoukı; ’AQ. < 

12% N 
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A. 4. Die zweite Perſon des Futurs erſcheint auch als gemilder— 
ter Imperativ; als lebhaft dringender in der Frage mit ov. Ei- 
yov ddıanaosıs undenore xaıpov Außwv. Mi. Aty' el u Bovles, yeıdı 
d’ od wavasıs nore. Ed. — Ody Elker', od naınosr', 00x doy- 
Kers; Ao. Tov avroysson Eyovres ullhere xai Inrsire xai TeruVgWoh: 
oßx dnoxtsveite; oux ini rav olniw Badısiade; ovyi ovlly- 


weodr; An. (Die erite Berfon jo bei Dichtern. Elmsley zu Eu. Died. 848, 


(A. 5. Bei einer imperativifchen Frage der Art tritt, wenn Das Ge— 
gentheil des Verbums gemeint ift, nach dem ov noch ein un ein, zunächf 
in Gegenfägen, dann auf in unmittelbarer Folge, alfo 3. B. nid 
bloß ou zorpeıs zai un dieroinpeis; jondern auch 09 un diargiwvess (aka 
xoyeıs) willft du nit ohne Säumen verfahren? Ovys avyy- 
zAnosıs oToua zu uN usPnosıs addıs aloyiorovs Aoyovs; Ev. — 
Od un ywvarzwv dsilov elsoicsıs Aoyor; Ev. vgl. Lobeck zu So. Ai. 75. 


A. 6. Außer der Frage findet fih 00 un al einfahe Negation, 

aber mit Berftärtung (wohl eig. nein, nicht) mit dem (Indicativ bes, 
Futurs oder häufiger mit dem Conjunetiv, bejonders des Aorifts (and 
bes erften Aorifts des Active), im jofern eine vergangene oder Doch concen- 
trirt zu dentende Handlung vorgeftellt wird. [Bgl. Hermann zu So. IR 
848. 1024] 09 00 un usdEyoues notre. Zo. Tosovzor Enrerndsor 
oddeva un no zvonow. II. (Zayos eine Tespscins od gun non 
cou Tyvde yyv olxuuvros EV nodteıv nolw. Ei.) — To dyasor or 
an nore vv anoltan: II. "Kay ıyv anıoriev GUCHTe, oVdEr un de- 
vov nagnte. Ay. Ayowv Oyıs oUdEy Av un norsidg. TI. Kr 
TIuwraTrw To uEyıorov xax0ov odderis ixwvr un nosrs Außn xai ir 
dıa Biov xexrrnusvos avro. II. [Bgl. zu Ze. An. 2,2, 12 u. Hermann z 
Ei. Iph. T. 886.) 
A. 7. Dei Relativen fteht der Indicativ des Futurs, um 
etwas Beabfichtigtes zu bezeihnen. Die Conjunctive und Opta 
tive (ohne &») find hier in der Profa ungebräuchlich. ſKr. ind. Fahre. f. mil. 
Kr. 1829 ©. 30 u. Stud. 2 8. 49. vgh 3. Th. 7, 2,1] So wirt 
felbft onws daß, Damit, conftruirt, Da es eig. ein Relativ ift (wie), 
Doch Dies nicht ausſchließlich. Vgl. $ 54, 8, 5 u. 6. Aoxes os zreamı 
varganes, olrıvss ag&ovcı tüv lvoıxovvıor xai 10v daouo» Amufa- 
vovzes Tois TE goovVgoIs Pwcovos uoHov za allo relisovcer 6,n 
äv den. Be. Elsyov ori 7X018v Hyeuovas Eyovrss, ob avtovs & Eovarr 
Evdev EEovaoı ra Inındaa. Be. Hei TWv doyousvuy die usisicdu 
önws ws Beltioros Eoovraı. Be. 


U. 8 Aehnlich drückt das Relativ mit dem Indicativ dei 
Futurs eine Möglichkeit aus, im fofern der bezligliche Gegenftand we 
jentlic geeignet ift eine bevorſtehende Folge als Wirkung zu realiſuen. 
jononym dem Optativ mit av. Ovx Eor’ oddE sis Q un zuxo» zu yiyo- 
ver 4 yernostur. bil. Nouovs vunapkas dei Tosovrous de’ Br To 
uv dyadois 'Evrıuos za Eeudigos 6 Bios napgaoxevacdyoesraı, 
Tois DE xexois Tantıvos 6 aiwv Enavaxsiceras' Insta IE dadaoze- 
lovus olum deiv zul Gdpyovras dmi tovross, olrıves deikovoi re 0p- 
Hoss zus dıdafovcı zwi 8I109 04 Tavıa door. Ze. Ob iv Tais wo 
vegyias, oUx Eyovzes öTp PHovNCovos, navıwy ds olov Te Pilrore 
ngarrovow. Io. 

‚,..9 In eben diefer Bedeutung erſcheint auch das Bar- 
ticip des Futurs. Nicht minder findet es fi analog dem Kalle A. 7, 
3. B. 6 zaxws amolovusvos (öAovuevos poetifh) Den der Henker holen 
möge. Außerdem erſcheint es auch in hypothetiſcher Bedeutung, 3. DB. ö 
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Bd orgaenynoos wenn Jemand ein’ guter. Felbherr werden will, 
foll. Aehnlich gebraucht man bie Umſchreibung mit uello & 3 B. 5 
uellwr OTgarnynoew. Ovrs nloie Lori Ta ana$ ovTra ovrE ciros eo 
gipouedu, wevovres. Be. Hold zei gvosı zei imiormun dei Tov ed 
stgarnyn, covra gew. Be. NıxG ME Yosia Xi (xai N) xuxWs 0L0v- 
uevn Yaoıno, up’ ns dn navre yiyvsras zaxd. Ei. — ‚Poovıuov dei 
yevcdas rov ‚nelkovra cwy gova Eosoyas Be To nellov dEi 
svvoigsır ovᷣ —R Io. To uellovrı owuarı &V ges 
igexzeor  Ydvouazov. IA. (Tov uelkovre GTERTNyYELV Tovswv 
anavrwy Erruuskiioder dei. Be.) 


A. 10. Der Optativ bes Fu. findet fi in ber Kegel nur im ber 
obliquen Rede nad einem hiftorifhen Tempus, wiewohl auch hier der In⸗ 
dicativ ſehr gewöhnlich iM Vgl. 8 26, 11, 18 u. 54, 6, 2. Ecn uno nol- 
Ans Enuuelsias, i önws os Elayıora uEv yo ıTo, Adyıora dB’ dxoveoıro, 
flayıora IS” Eoosto. Ee. 


A. 11. Der Infinitiv bes Juturs findet ſich zumeilen für den 
Inf. des Präfens nad den Begriffen bie ein Vorhaben, Wollen, 
Wünſchen u. ä. ausdrücken. Tov nolsuor dısvoovvro npoduuns 
oiosıv. ©. Tov Aunnoavra oyüs ?Bovlovyro Tıuwonoscder. G. 
0i — dgievro ins Zıxelias aoseıv. 9. Dgl. Krüger zu Thuk. 
1, 27, 2 


8. Ein periphraftifhes Futur bildet werdew mit dem In- 
finitiv, gewöhnlich des Präfens oder Futurs, entjpredyend dem lat. 
-urus sum, meift unferm wollen over follen, genauer eig. es 
fteht bevor, zu erwarten daß ich, bu ıc. Miikor rı NOAT- 
zeıv um moosinns umderi. Me. Oi merkovreg uaxeoYaı, 
dedioreg un nın9oow, — ‚Nayovomw. R=12 Zuvreuve wor 
Tag anoxgioeis xal Pouxvregag roleı s, & eilw 001 eneoFan. 
II. Aenosı ayasov aei EnLOTaTOV, &i mehkeı N noAteia OW- 
GeoHaı IlA. — Nouilo Eyngateıay ayayav eivaı To yehkovrı 
xoA0y TI noabeıy. R=73 „Boyaitlouev mv goynv zov enF7- 
0E0Faı ueAA0vrwv ın Teitvrn vWv ndn noougnusvwv. Io. 


A.1. Unter den Präteriten von ueldo erſcheint in biefer Umſchreibung 
häufig nur das Imperfect. DHcdıas Toavras Egevguonev ed idowre 
!usklov napeysıv. Be. Eusllor ob uev Tess duaornososes, 
os de nisiovs rev&sodhaı rov dlndovs Aoyıouov. ©. — 'Euskinosv 
txnleiv. ’Io. ' 


A. 2. Eine bialogifche Formel ift nws ober zi ou well —; was 
werde, follteih nit —? mit dem Inf. des Präſens, der oft auch zu 
ergänzen ft. Vgl. 8 55, 4, 11. Hos od uillw amogeiv uellwv A- 
Seuv; IM. NHws oÜ uE —28 rò vogereoov zallsov Yaiveodaı; IT. Ti 
0 weils yelosov eivar; IM. 


A. 3. Einen Unterſchied zwilhen weder mit dem Infinitiv Des 
Präſens umb des Futurs ſcharf durchzuführen ift ſchwierig. Doch ſcheint man 
um Allgemeinen wo eine pofitio bevorftehende, unmittelbare Verwirk— 
lihung ober ein dDauernder Zuftand zu bezeichnen ift lieber ben erftern ; 
wo etwas Das fih eben nur vorausſehen oder berechnen läßt, wie 
vorzüglich in allgemeinen Säten, lieber den letztern gebraucht zu haben. 
Daher ift beſonders biefer oft ‚zu überfeßen : von dem jih erwarten, be⸗ 
vehnen läßt da ß. Goo“ ovx Fuellor dvaysodar. 9. "Eskreıro navre 
00« &yovrss Euellov dvakscodaı 8. Tas dperns, ei uäldes nos 
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sivar, ovdive dss Idıwrevsw. I. ‚Kitagyov Atysw igucay os din 
zov SrgatuWTnv gopeiodes nalloy Toy Ggyovra 7 Tovs molewious, H 
merk 0 7 gulaxas gulafeıy 7 gilwv dagekecodas ij Anpogaaioıı 
leyas nos Tovs nolsuious. Be. 


(A. 4. Verhältnißmäßig felten findet ſich bei weils» der Infinis 
tiv des Aorifts, das bloße Eintreten einer abgejchloffen zu denkenden 
Handlung bezeichnenb. (Weder mit dem Inf. des Fu. noch des Ao. finde 
fd nerlew zögern. vgl. Elmsley zu En. Med. 1209, r.) El well 
xæœxòc yeriodar, di aurov noOTEE0v ayador yevioden. I. Miu 
!xaorov TovF' onto uellsı na9eiv. Tv.) 


I. Das dritte Futur verfegt, wie ſchon bie Form bezeichnet, 
das Perfect in die Zukunft. Es entjpricht alſo dem lateiniſchen futuro 
exacto, aber nur ın felbftändi gen Sätzen; denn in rein und ge 
mischt hypothetiſchen ft, Mi baffelbe der Co njunctiv, und Opte: 
tiv bes Aoriſts nah 6 9. 5. Bay ne &beheyEng , ovx axdcır- 
GoOMG 001, alla eveoyerns avaysyoayeı. Il. 


A. 1. Analog dem Falle 8 A. 1 fteht das Barticip des Berfects 
mit Zooue. Nothwendig war dieſe Umfchreibung beim Activ, wo anf, 
jebod) mehr bichterifch, foouas mit dem Parti cip des A srifts "vorkommt 
"Av tıva do&y „wos ins zegains zareuyevaı deiv, xarsayos Earas ar- 
Tixa ucla, av ‚Yoluarıov dseoyiodas, d ‚eoysouevov Zoras. II. T} 
are ynyp tous Te Allovs Beitiovs —R xai raga Tovruy diem 
ellngorss EaeoHe. Av. (Od osswnnoas Eosı; Zo. ”H unv ovn- 
yev rovrwy Aunn$eis Zosı. Zo.), 


A. 2. Doch wird das beftehben Sollende auch durch das hritte 
ar ausgebrüdt. Hieher gehört auch xexinooum werbe genannt fein, 
eißen, ueuvnooucs merbe eingebent jein, bleiben u. a. ITgeaß- 
rioꝙ —A—— navrw» —— xal zoluLeıv ngostere Serar II. 
Ovdeis xzard onovdas uereyygag noeras, dl Woneo AV To „reurov Fy- 
yıyoc yeras. Ag. Tovaiza oorıs navoetes ‚‚yoy zaxüüs R dvarmwos 
apa xoU 00ogös zexinostas Ei. Meuvnoousda OT Yusis alt 
dousv. Be. 


A. 3. Auch vom Eintreten einer unverzüglich oder unfehlbar 
als abgeſchloſſen bevorſtehen den folge kann das dritte Futur ge 
braucht werben vgl. 3 A. 4, wie z. B. in ber Formel slonasres Telnsis 
u. a. Ei noosyernostas Ev Eis, dıanenoleunseras auross Auayli. 
®. dewvor Zuosye_ doxsi sivaı, ei dE or uev ndn —RPB undenore 11 
uwondujseres, IE ww de elle eũ nouijotiv⸗ ndn Tersunostan. Av. Ev- 
$us Agsatos dgsoımser, üorę Yilos ‚Nuiv ovdeis Arksiyweras, alla za 
ol noo0Hev [yiloı] övres moltmos nuiv Zoorıar. Be. 


4. 4 Die Dramatiler gebrauchen das britte a. mit Bor 
liebe; und daher, fcheint es, rlihren manche Angaben alter Grammatifer, bie 


einzelne erfte Future bes Paſſivs für fchlechter ober weniger attifch erklären 
als die britten Future derſelben Verba. 


V. Synonymer Gebraud. 


10. In einzelnen Verhältniſſen, beſonders bei uneigentlichem Ge- 
brauche find an fich mehrere Tempora ftatthaft, meift mit einiger, wenn 


— oft * Verſchiedenheit des Sinnes, gemäß ihrer eigentlichen 
edeutun 
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A. 1. So verſetzt ber Schreibende ſich oft in ben Moment ber Lectüre 
und gebraucht diefem Stanbpumcte gemäß anti cipirend ſtatt des Präſens 
das Perfect ober ben Aorift Antoralxa co, tovde Tor Aoyor dü- 
oov. ’Io. Ioacos er Agraßatov, öv 00 Ineuypo. G. dos Tas 
onovdus EAvony Tas alrias neoÜUyoaYe 7QWToV. ®. (Tiuaos 0 Ao- 
xgos tevr' Epa.) 


A 2. Ein allgemeiner Gebante als eine. auf vorgelonmene Er- 
fahrungen gegründete Bemerkung vorgeftellt wird durch das Perfect und 
häufiger ben Aorift ausgebrüdt, wo wir theils das Präfens ſetzen, bas 
übrigens im Griechiſchen auch ftatthaft ift vgl. 1 U. 1, theils unfer Pflegen 
gebrauden. Die zuerft folgenden Stellen zeigen den Uebergang von ber 
eigentlichen Bedeutung. (Hola oro«ronede ndn Inecev un’ lnooovwv. 
©. Mellov y dargos rn voow didovs xgovov laoar’ 709 „u@Akov 7 
TEuWv xXo0a. Ei. I oAAdzıs mr Ti oude Tavayxaiı, vor avgiov 
inkovime', ore yarkgovs Toeg.EIV. bil. Asvuodvres &vdoss 0v 77) 


Toonasov fornoav. II.) — Ovdeis Inlovrnos Taydws dixasos Wr. ME. 
Mi zusoa zor ev xadeihev —B zov d’ ge’ av, Ev. H xai- 
— — novrov Ankavrog vnvov zdvanavkav gyayev. zo. — "Puun 


usta ulv goovnaews dgeinoev, „avev de ‚tavıns nAsio Tovs £yovras- 
Eßlayps, xcèà 1a ur suuare Twv doxovvswv Exocumas, reis de 
zns vuxũg Emiuehsicus £ NEOXOTNOEV. Io. — Ovx ini 2020 dien yi- 
yvetas ovdewia — XaT« vouov, duoiv de Faregov dnepyalerau 
oyedov' 9 yag Peitiova ı HOyIngoTEgo» nrrov 8 g8 ‚gyacaro Tov ınv 
dixnv ragaoyovra. II. — ITolloi dia dofar x nolıruxgv dvvanıy 
usyalc xexe nenov$aoır. Be. Ensidav vis zog Zuov uasn, —2 
d £dwxerv ö Ey ngarrouas deyvgior' dav de un, Adv eis ieodv öuo- . 
cas 000v üv 75 akıa eivas Ta nasnueara, To00VTov xarT£dnxev. IM. 


A. 3. Auch mit av verbunden kann der Aorift wie bas Imperfect 
unfer Pflegen ausdrücken, in fofern die Wieberholung in der Bergan- 
genheit als eine vorkommenden Falls eingetretene zu bezeichnen iſt. Tod- 
lazıs Jxovoausv av u KuxWs üuas BovAsvanuevovs Eye no&yua. 
Ag: Ei twvss Idouv nov Tovs ayeregovs Inıxgarovvras, dve$agon- 
av äv. 8. — Avalaußavor aurov TE NOImurTe dıngurwr üv a- 
ToVUs Ti kyossv. MM. Ei re nur Egli Tov dyrılyor Gyev anodeikews, 
ni ınv ünodsow inavyyysv &v navıa röv Aoyov. Be. 


(U. 4 Das Futur kann eine Wiederholung ausdrüden, in fofern 
man ſich vorftellt daß unter ‘einer ausgefprochenen oder angebeuteten Bebin- 
gung wer ba will bie bezligliche Erfahrung machen werde. (Eri dog xg0vo 
ailo nEesıs £s TovUs Adrouokovs ev — eẽ Eisgavrivns — ds Imv 
untgonolv nv Alyıonwr. “Ao.) Avyg drtssans anoltoas 7) rare ai- 
ce. IM. "Hs äv wos ‚nölsws To —B Tovs guvovs Tois xade- 
Too yapıy agpälys, 00 yıxoav gulaxnv airav Tevımv dYPNENxs 
&oecı. An.) 


A. 5. Wenn aus der vorliegenden ober Dargeftellten Wirklichkeit bie 
Nichtwirklichkeit des Sates hervorgeht, fo bezeichnen die Tempora ber 
Gegenwart oder Vergangenheit daß der Sat fih unausbleiblich ober 
unzweifelhaft verwirklicht hätte, wenn nicht andere Einwirkungen ent⸗ 
gegengetreten wären. So findet ſich der Indicativ z. B. in Verbindung 
mit vo in’ &uol, ooi fo viel von mir, dir abhängt; deßgleichen auch 
ber Indicativ hiſtoriſcher Tempora, beſonders des Imperfecis (ohne &») nach 
einem Bedingungsſatze mit di. Bol. 2A. Tu. zu Ze. An. 6, 4, 23. To 
utv in’ dyol oiyouas, To d’ ini 00 o8owaueı. Be. To im ‚Fovrg 
anoAwilausv. Be. To ye in’ Exeivor elvar Eousns, za our ör 
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ovdera Adıyaioy ENnWÄEOKS oUT ürv — cv eis ronvrovc zuydv- 
vovs xareorns. dv. — Ei tur druyyavıy ö Auvvras, lxsivoy avıov 
nagsıyounv. dvx. Ei ‚70ay avdoss ayadoi, Einv avrois dsszyuvas 
ınv dosıyv. 8, Ei en to Aapßeiv nv, oüdE sis TTovngos nv. dıp. 


5 54. Modi, 


l. Die Modi in felbftändigen Sägen. 


1. Der Indicativ ftellt den Gedanken ald gegebene ober 
geſetzte Wirklichkeit vor (objectio), unabhängig von ber Anſicht 
eines Subjecte. In ben meiften Fällen ftimmt das Griechiſche mit dem 
Deutfchen im Gebraudye des Indicativs überein, befonders in Telb- 
ftändigen Sägen. 


A. 1. Mit Lebhaftigfeit fett der Indicativ auch einen bloß angenom-> 
menen Fall, beſonders in Verbindung mit zei dn und eben, geſetzt 
Daß —. Ioıw duüs Hreıv eis $baorv’ zai dn xai anoßaivoner 
yvuceohe dnnov oT o0x dv zn “Elladı lore. Er Kai da Tedvao 
Tis uE dekerai molıs; Ev. Kai dn nageixev' elta NWS dvev yegs 
cusmoouede; Ev. HOn xara Ialacoaev yyncscys ovxov» üueis Ei- 
Aorw» Nynosode; Be. 


9.2. Aehnlich findet fich der Indicativ in lebhaften F ragen mit hy⸗ 
p othetiſcher, Bedeutung. Adızsi zus ixov; seyn, xab TIumpie zara 
Tovrov. Einuagrei Tis axwv; svyyvoun dvri rys Tiumpias TovIe. 
"An. Aodevictegog El; Tois dgyovam Egnyov. In. Dgl.Dial.S5y.$ 59,1, 1. 


U. 3. Im einer den Gegenjak des Verbums (mit deſſen Negation 
ov, wenn eine Verneinung eintritt) Teb haft verjihernden Frage f- 
hen die Indicative, bezeichnend daß ſachgemäß pofitin nichts anders als eben 
biefer Gegenſatz denkbar ſei; nachdrucksvoller als &v» mit dem Optativ ober 
bem Infinitiv eines biftoriihen Tempus. Bir überfegen hier 3 B. nu 
ode; wie jollte id wiljen, fennen? Bil tvouıdor ; wie hätte id 
glauben jollen? nws dußnv; wie hätte ich überfegen jollen? 
Tovro usv oiada ori ümoßvyiors aAowcs Tor vitov; Ti d’ ovx, — 
&yo, olda; Ze ITos oüx Evdiyeran suggovnoavT« ngooder aus 
un oggovsiv: He. Xagıv wor sion, dav o0ı Tmv ahydeıav ANOXExXgUN- 
EynV egegeUvWwuuL; Ios oüx sloouas; xai navv ye rollnv. Ih. 
Ovs 7 noAıs Anaoe oÜ duvaraı dvayxaocı TE dixae N0M0C, Karte Tov- 
zwv „7 Bovin yevdeis dmogaosıs nemointar; Aiv. — Zwxgarns ni- 
o1vwr Jeois nos ovᷣx ‚elvaı deovs &vouslev; Ze. Ilws Oniow no- 
gEvousvor dießnoav ov MoTauov ; “Be. Old’ Av eis duvaıto danoda- 
Exı di’ yvrıva nors altiav Evexakeoerv. Io, 


%. 4. Ueber den Indicativ bei vereitelter Wirklichkeit $ 53, 10, 

5; in beliberativen Fragen $ 53, 7, 2; bei Wünſchen $ 54, 3,3 u. 

10; bei nicht ſtattfinden der Wirklichkeit im Imperfect 8 53, 2, J. 

vgl. 10 U. 5. So ſteht der Indicativ (eines hiſtoriſchen Tempus) ohne av 

SS im Lateinifchen ähnlich der Indicativ) bei oAdyov und wixgov $ 47,16, 
‚ wie bei oliyov oder wixgov deiv $ 55, 1,1. 


2. Der Conjunctiv bezeichnet geheiſchte Wirklichkeit; 
im Ba affirmativen Sabe durch Einwirkung (bie 
Forderung) des Redenden Drang 


\ 
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A. 1. Affirmativ gebraudten die Attiler in ganz unab- 
hängiger Rebe bie erfie Berjon Des Conjunctivs meiſt nur im 
Plural imperativartig, oft mit einleitendem 19%, aye, &ysrs ober 
pipe, wie imuer wir wollen gehen; bie erfte des Singulars eben 
jo gewöhnlich nur von gege ober doch etwas Aehnlichem eingeleitet. AM 
—D Badıl', ious». A. Xwgeit, insıyausda, Ev. berdanss' 
ardgur söyeröv, perdunsde' —XRX dnonzvmusr WETTER agıoı. 
Ev. — "I9ı din, dvakoyıoWusda Ta onoloynutve yuiv. ID. Ays 
—A x09 Ev Exaotov. Be. Ayesıs xarakinw ev tous — 
desorarovs. Be. Pige vor dvakapı uev nah” 147] yuynun Tas dnıra- 
ges. Ih. — Pepe dn ngös Enavrov dvalaßw 8 Äkysıs. IM. [Prosıs, 
ray To era Tovro idys. Atye dn, idw, !yn. IR. Ziya, nvoas 
nasw. Ei. — Mn Togons. Asaauerog Tovuov ueraoyeiv, al LevHigws 
davo. Ei. Enioyer', audnv uy Eawder ixuasw. Ev. Mog9usvoov 
us Tayıora und‘ avrov Javw. 20. — bEo’ W Texvov vor xal 10 rijç 
vnoov uad9ns. Zo. [Elmsiey zu Eu. Her. 559 u. Med. 1242.] 


A. 2. Prohibitiv mit zum und deſſen Ableitungen unde, unze, un- 
‚deis x. findet fid die erfte Perjon des Conjunctivs regelmä- 
Big nur im Plural; von der zweiten und dritten entweder ber 
Conjunctiv des Aorifts, auch von der dritten gewöhnlich nur bei per- 
jönlidem Subject, oder vom Präfens der Imperativ. Bol. Herm. 
De praece. Att. $ 1, Opuscc. 1 p. 270 ss. [Mn dur ddızndaw. 20.) 
Mn doxausv dawvres &r (& &») Ndwusda 00x Avrıriosıv wugıs av 
kvnwusde. 20. Mn dıeln Tov Aoyor „aralinwuev. Il. — A un 
xare$ov un avekp. II. Mndenore ynun unde els güvovs &uoi. ME. 
(Mndiv nitov avıw yirıras > alla ngaoxEveLon , onws Zus za 08 
undeis dıaßaln. Im.) — 08 un 'or xarQös un naxgev Bovkov Mytov. 
2. My deis old w ue Myeıv ds dixavoovvn gari dıdaxror. Io. — 
[Mn yevcor 0 Zev ricç Imovans Ünidos. Ag. Qy ovros 08 !Ennd- 
os un dorw dixyv. An. Mn 5 Pia as undauus vırnodarw. Zo. 
Bol Blat. Apol. 17, e, Aiſch. 1, 193? u. Eimsley zu So. Ai. 1180.) 


A. 3. Interrogativ ſteht der Conjunctiv, am häufigſten 
die erfte Perſon, gleihfalls dem Imperativ entfprechend, 
fragend ob die Handlung von dem Subject verlangt ober ihm zugemuthet 
werde: ſoll ih? follen, wollen wir? Dazu tritt oft ein Bovisı, Bov- 
l20He dichteriſch auch ſilerc, Yelere vgl. Dial. Synt. A. b.). Zıwna. 
Zi yo xarapare GLONW yo; 40. Oloſa or. en 7 yo 008 
eino; Hoyv ye sine. IM. Takavrov 9 golf un kaßw; ME. — Tv 
roy zougpdär ngodvuiar roũ yeloia eis Tovs dvdgwWnovs eineiv yna- 
oadeyuuede; IM. Ios uaywuaı „Semrös, ‚Br dein urn; 20. Ti 
ne00usde; ro, guyauev; Al. bouev oöTws 7 un ganey; ID. 
— Boviss os Io gopnInvas; Al. Bovisı nusis 108 uũãs aurovs 
unig av Ally aupıoßyruner; Il. Bovilso9e To olov no&yua 
apuner za um Inroner; Al. Ti Bovilsche sinw; An. ®o 
Bovlsohe dadexasyy vuas sisorotiv;. An. ‚[Morege HEelsıs 008 ual- 
Jaxa yevdn Ayo n oxing’ a goal’ on yap n xoiass. Ev.) 


(X. 4. Oefter als man gewöhnlich glaubt, wiewohl meiſt mit ſchwan⸗ 
kenden Lesarten, findet ſich eben ſo auch die dritte Perſon in einer impe⸗ 
rativiſchen Frage, wie 27 ris; ſoll,man ſagen? Horegov se rıs Al- 
oxivn ns nolswg iysoorv 5 # duov elvaı pn; dn. Ti xai ronan; onen 
nolla avalicasıy Efov Üaııo, za Navras Ieganevsıv Bovinras dv’ m 
zgeis 2bov; An. Horsoa 1) do dienv 7 —X ‚Join dixaiws ; An. 
Tav$ ovro nesoHWcıV Untg MvrWy .0E Nosiv Ki Tu INS ons avaı- 





‘ 
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oInvias x novnpies Eoya dp’ Eavrovos dvadiiwrras; Mm) [Tiw 
elvaı rovro pn; Dem. 19, 88, zi ein zıs; 21, 197, Plat. Soph. 228, 
nosev is apknraı; Plat. Phil. 15, nos rıs guyn; Soph. Wi. 408, Ar. Jl 
438 vgl. Aiſch. 3, 209, os rıs EI In; Soph. Did. 8.170, Blat. Men. 9%, 
nos 2I0v evon ryv dinderev; Dein. 1, 8, tivos efvexa zaradsıydj 
rosoörov Koyov; Dem. 20, 117, zi noınawarv; Dem. 29, 37, nroregor 
un yoaln, napauvdlas di ovdE dv noosdıda; Plat. Gel. 719 5; 
Soph. Phil. 1094?) 

[A: 5. Biel feltener find Beifpiele der zweiten Berfon. Ti ou m- 
Iuusda; 6, tu nidnoHE; Ag, Uus odv Er’ sinns rs ovvicrelm 
xzaxois; Ev.) 


3. Der DOptativ in felbftändigen Sätzen bezeichnet überhaupt 
ein Belieben bed Redenden. 


n. 1. Am gewöhnlidften ſteht er, wenn ohne av, wär 
Ihend: möge ich zc., auch als gemilberter Imperativ. [zu Xe. An. 
6, 4, 18.] Avsuooyos sin» uallov 4 xalos xaxos. Ed. Mn Lay 
user’ auovoias. Ei. Mndevi inıBovisvcarus Zr. — N nei yt- 
voso nargos surugäoregos, zu d' GAl' buosog xai yEvos &v od zus, 
Z0o. — Kaxus oAoıyro navses ob Tugawvidı yaipovoıw oliywv ib 
nolsı wovapyie. EÜ. Mn uo yEvoiıd’ & Bovlon’, EU’ & ovugige. 
Me. *’Exrekoito dn ra yonore. Zr.'— "Eodos rıs yv Exaoros eldan 
zeyvnv. Ao. Alydeias 6 yernoscdas uellwvr uaxagsos Te za eidain 
EE doyns evdos ueroyos ein. II. °O adynv un noonerns neguxou M. 
— Zuroinv & uadwv gelnooiunv. Zr. 

(U. 2 So bezeichnet er auch ein bloßes ſich Gefallen laſſen: 
magid. Adria Tedvainv diemv imıdsis 16 adıxouyrı. II. "An 
eos si zwr avdowv. Kai sinv yı. II. — Zeiss rad’ sidsin ueya. 
Ei, (Zeus ravı’ av eidein. Zo.) 


4. 3. Eingeführt werben fann ber wünſchende Optativ burd &% 
oder ed ycio, mit benen verbunden auch ber. Indicativ hiſtoriſcher 
Tempora einen Wunſch ausprädt, und zwar ber des Imperfects, 
wenn ber Gedanke in ver Gegenwart, ber bes Aoriſts, wenn er in be 
Bergangenbeit als nicht wirklich vorzuftellen if: Is ein utinan 
sim, &9e 7» utinam essem, ei9e dyswounv utinam factus essem. Kit: 
nass tuös sudmoos ein. Ev. EIN vuiv dugoiw vous YEvosıro α 
geovsiv. Zoe. EI ydo yevoiuyv Texvov dvri 0oUV vexrgag. Ev. Zu 
unxir' einv, El xaxog ngux' aynge. Ei. — Ei!’ yoHe dan 
doav ö0ov (erg. doav) noosuuog el. Ei. EIS’ sügoutr 0’ "Adumt 
un Avrovusvov. Ev. 

4. 4. Umfchrieben wirb das wünſchende Präteritum durch geiler, 
sd wgyslor ober ed yap wgpelov mit dem Infinitiv. Mndauou yirk 
nort puvaı yıvaxav gel’, si un 'uos uovo. Ei. EIE' gel 
Tode Tjv yvoumv margös Iunoxovros elvas' nüvsa yap xarsıpyam. 
zo. Ei yao wgelov oloi rs slvar ol nolloi Ta Weyıora dyadı 
iSsoyalscdaı. IM. Vgl. Dial. Sy. N. 6. 

N. 5. As beſchwörender Wunſch fteht ovrw mit dem Optatio: fo 
wahr wünſche ih Daß —. Ovrw vıxznacıui ı’ iyo za vomıloi- 
unv 00405, os Uuäs nyovum elvaı Hearas dekiovs. Ag. — Ayo an 
Nxovon’ ovrw mo Noll dyade yEvoıro. An — "Eyuy’ odrus 
öyaiuny Tov Texvor, wow Tov üydo' Exsivor. Ag. 

A. 6. Durch den Optativ mit av bezeichnet der Redende 
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Daß der ausgejprodene Sat feiner Anfiht nah vorlommen« 
den Falls fih verwirklichen könne: zoiinv av faciam, nosmocıus 
av fecerim, deutſch beides ich möchte, dürfte tbun. vgl 8 53, 6, 4. 
Barsiv uiv ou yonlw, Anwr d’ av ovidev ayFoiumv PBiov. Ev. ’Es 
zilos, ob ev Lodloi ruyyarovomw dfiov‘ ob xzuxoi d’, Werte Neguxad', 
ounor’ sd nodkeıav av. Ei. Hollas äv eugoss unyaras' yury 
yao el. Ev. Iayres üv Suokoynjauıts ouovomw ueyıorov dyador 
ilvas nolsı. Av. 

A. 7. Aus Borficht bedient man fich diefer Ausdrucksweiſe oft auch 
da wo man bie objective Gewißheit des Satzes nicht im Entfernteften be⸗ 
zweifelt; in Fällen alſo wo wir lieber den Indicativ des Präfens oder 
Futurs gebrauchen (zum Theil von unſerm hinzugefügten können). Avn 
agıoros oux &v Ein dusyeyns. Tv. Aoyos uiv oüdeis Heovs Eywr ava 
oroua Biov duvaır' av kvlliysv üyıv novov. Ev. Oix üv anel- 
You’, alla xoym ſuoxr. Ag. His Exaoros Ev ulv &v inım- 
devun zalws inıtydevos, nolla d’ ov, did El Tovso dnıysigei, nol- 
iuy igentousvos dnorvyyaroı äv wor slvai nov dlkoyıuos. II. 


a. 8 Mit Höflichkeit gebrauchte man biefe Ausdrucksweiſe in ber 
zweiten Perjon fogar imperativifh. Aeyos ür Ws Tayıora xai ray’ . 
Soouen. Adc. Bgl. Dial. Sy. N. 6.) 


4. 9. In der Frage eutipridt der Optativ mit «» nicht bloß un- 
ſern mögen —, bürfen —, können —, fondern felbft unferm fol- 
len —. Hov dat’ äv elev ol Evo; didaoxe us. Zo. Zuuxpois Ta 
usyale nws Ekoı tis &v novois; Ed. — Ti &v rıs Enıyssgoin Tois 
advvaroıs. Be. Ti &y ris oüyi noös 08 adlndn Akyoı; Ag. Jos rıs 
&y roanoıro; Ao. Moi dur ir roenoiunv; Ao. Daneben nos 
ris robperas, 705 rokpones, ousda nach $ 52, 7, 2 u. 3, wie os Tod- 
nwucs, Wueda nach — 54, 2, 2. 


A. 10. Verſchieden von @» mit dem Optativo bezeichnet @v mit 
bem Indicativ biftorifher Tempora daß die Handlung nicht ftatt 
finde oder nicht ftatt gefunden habe, indem Daran gehindert ober dazu | 
nit veranlaßt worden fe. Dean fett alfo z. B. Boviosunv &v velim 
von Handlungen bie ftatt finden können aber vielleiht auch nicht ftatt 
finden; dagegen &ßovlounv &v vellem von foldhen bie man als nicht ftatt- 
findend ober nicht ſtatthaft vorſtellt. Ueber den Unterfchien des Im⸗ 
perfects und Aoriſts $ 54, 10, 2. Tovruv ovdevos xopto ruyeiv, dokav 
di Bovloiunv av eixliias Eyew. Ev. — ’Eßovlounv üv vuas 
öuoiws Euoi yıyywWorsıy autor. Io. “Hdtus üv Kallızlei rovrw Er 
dıeleyounv. IM. To Atysr os „or äv Wounv' is äv Hınıce 
zavıa yerdahaı“; ubyıorov elvai os doxes musiov drrsipies. IIo). 


‚ 4 Der Imperativ erflärt das Verlangen des Redenden 
die Handlung verwirkli g zu fehen, fei e8 für ben einzelnen Yall: 
Befehl, Verlangen, Bitte; over allgemein für alle Fälle: Ge- 
bot, Forderung. 

A. 1. Der Grieche bat nur eine Form fowohl für den Fall wo ſich 
ber Imperativ auf eine individuelle Handlung bezieht, bier auch durch 
‘84 (da), geoe (d) vgl. 2 U. 1, ober @ye (din), ayers eingeleitet, als für 
ben wo er, wie bei Geſetzen und Geboten, eine allgemeine Beziehung 
bat. Im erfteren Falle kann bei der zweiten Perfon der Nominativ av, 
vusis hinzugefügt werben, wenn ein Gegenſatz ihn veranlaßt. H Leyen 
ms xgäirrov n oyav Eye. Ev. Bißasos ToIı za Beßeins ο Yi- 
los. Tv. — "Anoxrgıvicho xai un Alle zai alle Fogvßsirw. IM. — 
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2, Zev relsss Tag duas suyas telsı. Aloc. Zev, Zev Iswpos Turdı 
neayuazwv yevovd. Alo. Kixrnoo 6p9Ws Av (& äv) Eyns avec ye- 
yov. Ed. — "I9ı eine IM. "Ays In eine Be. Aysrı o ürds 
desnvnoate. Se. — Tovrov Evexa Tuntov. Ag. «Ilsei Tovrwv Tocaaıa 
0 sioy0Fw. 'Ioai. — ei rı Bovkov yonoıuov nposuardavsır. Lo. 
Eowurı undeis ivayıia noarrirw. II. Eis uiav Exuoros veyyw bl 
nolsı xexrnuvos ano Tavıns zai To {mv xracdw. II. Xasgovıur 
novos. Ei. — IM vor Asßavarov devpo Tıg zal nvg dorw' vu di 
reis Movonıs Tu uilos üngoars Ag. Karadov cv Ta oxevg. A. 
Ueber ben Imperativ bei ös 3. Her. 1, 89, 2. 


A. 2. Selbft ein bloßes ſich gefallen laſſen kann der Yınperativ 
bezeichnen: mögeft du, mag er, es —, ich habe nichts Dagegen daß — 
So au beim Einräumen einer Behauptung, 3. B. Eorw es fei fo, ih 
gebe es zu; ferner von einer bloßen Annahme: gejegt daß Du, er — 
Ti annyysilas; ei utv dindn, oaLov' sl dE yeudn, dienv dos. An. 
Tovro itw önn ı@ Ho gilor. IT. Odd’ Ei navu yonaros Lo}, w 
iuoo y’ Evsxa Eotw, Beiriwv kari ıns nolews TO 7905. An. — Ehe 
00» Evyywonoas, xar Eorw ourws. Il. — Hkovrsı zar’ obxov' ker 
d° any Tovrwv 70 yaigew zei Iya xanvov oxsas odx Av again w- 
dei noos ınv hdovgv. Zo. Igoseınarw rwa guılızws 5, Te agyw 
zei 6 Idıwrns' Ev ToOVrWw Tnv noregov nEOSENOW uall.ovy Eiggaivew 10 
dxzovoavıa vouilsis; Et. dege di zul maides yerichwoar' goovi- 
dwv ndn navıa nita. Zr. 

(X. 3. Eine uos findet fich bei einer an Mehrere gerichteten Anrek, 
unter denen man Einen als Bertreter ber Uebrigen fi entgegenftehend 
dent. Bovlso9e, ein& wos, negnovres adrwv nvvdaveodas' Afyeraı ıı 
xamwov; An. Bol Kr. 5. Dem. 4, 10 p. 26.) 

A. 4. Ueber den Imperativ Zye du $ 52, 2. 2; über zum mit dem 
Imperativ des Präfens oder dem Conjunctiv des Aoriſts $54,2,2; iiber or 
un mit dem Indicativ bes Futurs ober ‚mit dem Conjunctiv $ 52, 7, 6; 
über ben imperativifhen Gebrauch des Conjunctivs $ 54, 2, 1; deßßgleichen 
bes Optativs 8 54, 3, 8. Wie unjer nur erjcheint aud) uovo» beim Ju 
perativ. H guoıs gps inavra ravın" gevye Tas Aunas wororv. Dil 


‘ 


ll. Die Modi in ideell abhängigen Sägen, 


5. In abhängigen Säben findet fih der Dptativ in ka 
Kegel nur nah einem hiftorifhen Tempus des Hauptjates; be 
Indicativ und Conjunctiv nah einem Präfens ober Futur, 
aber nicht jelten aud) nady einem hiftorifchen Tempus. Vgl. 8 26, 11,9. 


A. Die Regel: der Conjunctiv begleitet die Haupttem: 


pora, der Optativ die biftorifhhen, empfiehlt fich mehr durch Küre 
als durch allgemeinere Anwendbarkeit. 


6. In ideell abhängigen Sägen kann ber Indicativ be 
directen Rebe in ven Optativ übergehen, wenn der Sat dem fie fid 
anſchließen ein hiftorifhes Tempus enthält; fonft Bleikt er un 
verändert. 

A. 1. Ideell (bloß durch die BVorftelung) abhängig nennen wir 
Sätze bie mit rs, ws ober Relativen angefligt werben, fo wie abhängige Fragen. 
Die Verwandtſchaft dieſer Satzarten ift einleuchtend; ihrer Trennung wider 
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firebt auch bie Eonftruction. Vgl. $ 65, 1. Im ſolchen Sätzen aljo muß 
Der Regel gemäß, abweichend vom Lateiniſchen, der Indicativ ſtehen, 
wenn der Satz dem ſie ſich anſchließen ein wirkliches (nicht biftorifches) Prä- 
fens ober Futur enthält. Karoıds tdvIgunwr ör⸗ zeige nepv- 
xEv oVUyi Tois aurois dei. Ze, deysras Ös OvrWS tori xorvd TO Yi- 
Aoy. II. Adrös oddeis olids rov nor yEvero. ME. Oi 91.000904 


Intovow, os denxoa, vi Eorıy dyadov, xodde eis evonxe nu Ti 
!orıv; bu. 


A. 2. Nah einem hiftorifhen Tempus, auch dem biftorifchen 
Präfens, kann ftatt des Indicativs der Optativ eintreten, wenn 
der Satz nicht als objective Erfcheinung, fondern als fubjective Auffaffung 
reflectirt vorzuftellen ift. Oft finden fi beide Modi neben einander. Der 
Grieche zeigt bier eine uns zuweilen auffallenbe Vorliebe für den objectivi- 
renben Indicativ. "Arrexgivarro örı uavdavoısv oö navdavorres .& 
oVx Eniotasvro. IR. Eleyov 074 Kvoos uev TedvnueV, Aoseios 
de negevyWs dv 17 oredun ein 09ev ım ngoTEgaÜg —* MMVToO. FcE. Te- 
Agvrias Eneume ngös deodur, dıdaozwr örs os —B xeroroci u 
— any ueilw duvauıy Maxidovias eloiv xal 00x dvnoovos zuy 
tlarıw, el un Tıs adrods ‚Ravası rijc vßotſos. Be — Noocæclũv tovc 
gikovs tonovdasoloyeito, sg dnkoin os 4777 a. 28 — Envvdavovro 
adTuv xai önoonv ‚yoga dıjkacarv zei el olxoito 9% yuwoa. Ale. 
Eoouivwr juov dorıs einadei in un, Ev Zıxelig Igacdy &- 
1roduveiv SronTEvouevor. Ioci. Oi —B —X ſauud ovres Oro 
note roeworras ob "Ellnves ai di iv vo Eyosev. Re. [Bgl. die Reg. 
zu Kr.s Ausgaben u. Indicativ, özs 2c.] 


N. 3. © findet, ſich anch das Imperfect. Oi organres Inei- 
Hovıo 7o Kisagyp , ögwures oͤr⸗ — iggoves ol dei zoy &p- 
xovra, ob d’ —2 — 70. v. A. 0 xYlawos avsgwnos nuas die- 
dust’ IEanerov xai AEywv ws yıladıjvaros — * xai Tay Zaup neoros 
x aTEInON. Ae. Enskiknode navrdnaoı ov re ori Buoılevs Node, 


ob Te all örı ov üoywr. Es. [Bgl. das Reg. zu Xe. An. u. Imperfect.) 


A. 4. Nah einem obliquen Satze mit oz. ober @s und dem Optativ 
ober Indicativ (oder jelbft nach dem Infinitiv) folgt, Das oblique Verhältniß 
fortſetzend, der Optativ, wie ſelbſt ber Indicativ, nothwendig ohne o ãr⸗ oder 
cs, am gewöhnlichſten durch Ya, doch auch durch de [felten buch ou», wie 
Dem. 50, 50] und felbft ohne Partikel angefügt. [Kr. in d. Jahrb. f. wiſſ. 
Kr. 1829 ©. 40 f. vgl. 3. Dion. p. 169.] Avzoundns ‚Ekeyev Ös uo- 
vos Tois Apxaoı IItkonovvnoos margis ein' uovos yao auroyYoves ev 
ar olxoiev. Be. "Hxovov Togyiov ‚ws 7 rov neidew nold dım- 
yE£gos naowv reyvuv' neyra yag vg ade dov).a di’ dxovrwv, all, 
oV die Bias Rosvoiro. II... — Ongausvns dvaotas kEysı ori non - 
CE vors ıyv nolıv YHarıwocı under, olosro de za allo Tu dyasov 
apa ror daxedaıuoviwv ebonascdas tn nolsı. Av. (Yrioyero Toy 
— Ayasois tovde Inkucsıy &ywv, oloıro uev ualıcd‘ ExoV0r0ov 
Lußuv, e un YEAoı, d’, &xovra,. 20.) — Oio was aurov xdæcivov 
rov Aöyov, ws — '070 ynyıoue' ngoßovkeuua yagtorıv. An. 
"Erı avtwis raavrn do of« nagssornxe Üs zu Admvaioıs noleun- 
covoı' ngoduuws yag Tois ddızovusvos 7Eovas Bondnoovres. Av. 


A. 5. Auch in folhen Fallen kann, wie überhaupt in der obliquen 
Rebe, der Infinitiv gebraudt werben. vgl. $ 65, 11, 6. Nah manden 
Berben tritt auch eine Participialeonftruction ein. ©. gu. u. Bart. vgl. 
8 56, 7, 1 ff. vgl. 65, 1, 4. 


A. 6. Der Indicativ oder Optativ mit av bleiben, wenn 


N 


1 
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der Sag ibeell abhängig wird, unverändert. [Kr. in d. Jahrh. 
f. wiff. Kr. 1829 ©. 38. vgl. zu Ze. An. 1, 6, 2] Doc können beide 
Modi aud, flatt Durch özs oder oͤc angefligt zu werben, wenn ber einleitente 
Sat es erfordert, in bie Konftruction mit dem Infinitiv ober 


Barticip übergehen, jedoch mit Beibehaltung des av. Der Zufammes 


bang muß dann ergeben ob der Infinitiv ober das Particip in ben Indica⸗ 
tio oder in den Optativ aufzuldfen fei. Oöx 7v 6, ru &v Emroseite w- 
yos. Ay. Oix old’ 0, rı @v Inoinoev. Ioaı. Tavı’ oöd’ orı ür 
idoa@rs. Ag. Miya Texzungsov ws odx äy dnäxreıve «bowviyor 
yoo bouvyıyos oVTog Tovs Tergaxocious xarkornoev. Av. Ed ngaro- 
tes obx old’ El nor’ Av sd yooynomı nFElncav. A. — Odx old’ dx 
odzws &y oliya 2oyaloıro wore un Aaußavsıvr Ta Zwxparss dpxouvıe. 
Be. Oöx Eorıv 6, Ts Opyılousvos avdpwnos äv Yvoin. Avr. ‘Hoe- 
xisıros Atyeı ws dis eis Tor autor norauov ovx &v Eußains. I. 
Einev örı zaklıora elev ca ison zai ö dvno üv dlwosuos sin. He. 

Teloiovy 70 & uv To oWua xaxıov Eyors dnmvınoas ro un ür 
seyilschas' Ors dE Tv wuynv dygosxorepws draxsiuivp TIEQLETUK, 
tovro os Avieiv. Be. Kũqoc & Eßiwaev, agıoros &v doxes aorwr yiri- 
0a. — Zwxgarns tous eidoras ri Exacıov sin rwy Ovrerv, kroul: 
xai Tois alloıs Ev Einyeiodn duvacdas. Ze. Oluas navres üv 
öuoloyncaı Tovs vouovs niiotwvy zul usyiorwv dyadwv alriovs d- 
va ıo Pi ıw av dvdounwr. Io. — EU ic9ı undev av us rovm 
enıysıonoavıa 08 neidsv, El duvacteiav uovov xai nAovror £ugu 
!E avrwv yernoousvov. Io. — Havr' &v goßnYeis ich. Ei. |. X 
5,9, 2. 15, 2] 


7. Der interrogative Conjimctiv felbftändiger Sätze 
bleibt, ideell abhängig geworben, unveränbert, wenn er fi einem 
Haupttempus anfchließt; wenn einem hiſtoriſchen Tempus ode 
einem Ada kann er ftehen, geht aber gewöhnlicher in den Opta— 
tiv über. 


A. 1. Ueber den Conjunctiv vgl. $ 54, 2, 3 und zu Th. 2, 4, 4 1. 
zu Xe. An. 1, 10, 5. Beim Optativ Tann an fich eine Zweibentigfeit eiw 
treten, 3.8. 5yvoov» 6, zu nosoiev, nojosıav (wie ignorabant quid face- 
rent) kann fowohl heißen: fie wußten nicht was fie thäten, getban 
hätten, als: fie wußten nicht was fie thun follten. Die Entige 
dung giebt der Zufammenhang. ’Eowra nos us Sanıry. IA. Aynyaru 
nöreg’ Eyw rad’ 7 ue$w. Ei. Eine naga rivag Eldy. IT, Ogm 
oe dnogovvra moiay Ödov Emi rov Biov zganyn. Be — (N naids 
duiv o’x tyG Ti yoyoonas. Ei.) Ov dia To noveiv, alla dam 
undev Eysıv 6, vı nouns vnvov dnıdvueis. Be. Ovxerı badıo» Eyew 0, 
Te rıs einn. Il. Od dv aneıgiav Ye 03 gyasıs Eye Ö, vo einge 
An. Anoow 6, Tw Yoncouas Toss Unoloinoıs za Tivos nouror 
uvnoso. Io. — ’Eßovisvovro seits xaraxzavawası rovs avdgas elıt 
ao Tı Xoncwvras. ®. Ovx Eyovrss 6, tı yevavyrıas is dlsywgiar 
‚Irgdnovro. ©. —’Enei u’ "Eows Ergwosv loxonovv önws xallıor' Eviy- 
zaıu’ aurov. Ei. ’Hnogss 6, Tı yoN0aıro zyp noayuearı. Be. 0 Kli- 
agyos EBavisvsto Ilgo&evov zaltoas el neunorev Tıvas n navres io ver. 
BE. Arsciwönnoev oxonwr Ö, Ti dnoxgivaıto. Be. Ovdev Eyorıes 0, 
rı noıjoaıey nagedooav pas aurovs. Ze. — OicH" Orı ovx üv Eyox 
ö, Tı yojcaso oavıo. II. — (Ovx old’ önws elnmoıu’ Gy edruyür 
rwwa. Ed. Ovx iyw ris &v yeyoiunv. Alo.) 


9.2. Wenn nad) odx Zyw dieſe Conſtructionen eintreten, fo geſchieht 
dies nur in fofern der Ausprud mit drop fynonym iſt. Nicht ſtatthaft 
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find fie im ber Regel, wenn yo keine Negation bei ſich bat ober ber Sag 
nicht wenigftens eine Negation involoirt. [Könogeis 0, rs leyns. Pl. 
Ion. 536, b? zw. auch Phaidr. 255, e u, Lyſ. 6, 42, erklärlich PL. Symp. 
194, Iſokr. 4, 44 u. Zen. Oik. 7, 20.] Synonym mit dem Conjunctiv 
eriheint yon. Oix old’ önws vuiw ansornoai us xon. Alc. Ovx 
yo ri yon Atysıv. Ei. Ti yonua deu; — ri yon us doa». Eu. 
oh. T. 1215. 7. 


IL Die Modi in finalen Sägen. 


8 In finalen Sätzen wird der Conjunctiv gebraucht, 
wenn ein Haupttempus, gewöhnlicher der Optativ, wenn ein 
(dev Bedeutung nah) hiſtoriſches Tempus (auch ein hiſtoriſches 
Präjens) im Hauptfage fteht. Vgl. 5. Franke De particularum fina- 
lium apud Graecos constructione in der Zeitihr. f. die Alt. 1839 
©. 1236 ff.] 


A. 1. Finale Säke find folde Die Zwed oder Abſicht be- 
zeichnen, eingeführt burdy ive, ws, önws daß, damit ober un damit 
nicht. Tov xaxov as dei xolaleıy, iv’ dusivwv 1, ou Tov dussugn. 
Di. Ta .ıns Isov uiv nowrov ds zelws Eyn Yyoovrıctiov uo. Kr. 
Holle use didaoxsıs dysovws dia yIovov, Onws &xovwmv nolle 
und iv uadw. bil. Mn g:Hovss Tols siruyovar, un doxjs slvas 
zux0s. Xagns. — “Ivo un do diamv, ınv nolıw dydoav Tn noleı ne- 
noinxev. An. Krevovaı o0v nad, Ös nvIn xaxov usye. Ev. — 
Exalovunv ini ra deinve, iv’ eüggwivosvro ol ouvorres. Ze. Kv-, 
005 gilmr wero desodas, ws Gvveoyovs Eyos. At. Oxvovvıss undgas- 
gsdeien 7w Hekinnw Atyovoıv. Be. | 


2.2. Der Conjunctiv ift auch in diefer Verbindung feiner Grund- 
bedentung gemäß mehr poftulirend, er bezeichnet einen vorgeftedten 
Zwed; der Optatio die Abficht deren Erreihung ale dem Subject 
vorſchwebend zu denken if. Bei feiner Vorliebe flir objective Redeweiſen 
wählt der Grieche auch nad hiſtoriſchen Zeitformen ftatt des mehr ideellen 
und fubjectiven Optatins fehr häufig den mehr pofitiven Conjunctiv; an man- 
hen Stellen wohl auch mit Bezug darauf Daß der zu erreichende Zmed als 
no in ber Gegenwart vorjchwebend zu denken ift. [zu Her. 1, 185, 3 u. 2. 
Th. 3, 22, 5 vgl. 7, 70, 1, 8,87, 3.] IMegavioyo» govxrous, bnws 
Gag Ta onusie Ins gevarwgias 7 zul un Boydoiev, neiv oywv os 
avdges dieguyosv. &. Navs ob Kopivdo Eningovv, önwcs vavue- 
xias te dnonsıgaowoı xal ras ölxadas aurav NYocov ol "AInvasoı 
zwivossr. 8. Aoyadas zwv önlırwv EFExpıvav NE0TEEoV, ONWE 

- zwy ıs ’Enınolov einoav gulaxss xzai nv Es @llo ru dey, rayv nega- 
yiyvavras. 8. To dnollvvaı avdgwnovs Evuuayovs nous devor . 
Egaivero eivas, un Twva diaßoilnv oyoisv xas ol oreuriwras dusvor & 
TE neayuera Woıv. Bi — °Iv’ oi alloı rwr dizaiwoy Tuywoı, Ta 
Öusreg’ aurwv dyyhiaxere. An. — Tıuodeos dareilsres yılias dow- 
Xuas, va diadıdoin Tois Bomwrioss Teunpapyoss zei napaue- 
vwoıv. Ay 

(U. 3. Selten findet fih nah einem Präſens oder Futur bei 
Zweckpartikeln der Optativ, am bäufigften bei iva, an Stellen wo ent- 
weber in dem Saupttempus ein Präteritum mit. zu denken ift ober aber rein 
Ideelles vorfchwebt. "Onws Tous nolsniovs duvaıcde xuxwWs Tosiv, 
odx olcda uavdavovras vuüs nollas xaxovoyins. He. Tovrov T0y Too- 
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nov Ixer ö vonos,, iva und’ Eanarndnvas yEvoıro Eni To dnup. MM. 
0: nes xai olxos nuũc tovrov Evsxa doxsiv Xu YacTgos xg8000v5 &- 
var xai xeodewv axeigwv, iv’ ei note dor, dvvai ueda auross avu- 
gogws yoncdar. Be) [Hnyas norauias weräoyonan, üs ußgew dei- 
Ewusv Alyiodov Hsois, yoovs T' apyeinv aldeg' eis ueyay mrarpi. Ei. 
Bol. Her. 2, 93, 2.] 


A. 4. Im fofern der Zweck als eventuell bezeichnet wird, feine & 
füllung nur als eine vorkommenden 5 alls zu gewärtigende vorſchwebi 
finden ſich ws und öfter orrws auch mit av und dem ‚Conjunctiv; nie aba 
iv’ ar, wenn Tva nicht etwa wo heißt, nicht leicht um av. [Ken. m. moguv 
4, 392. Meber un &v mit dem Opt. Kr. zu Xen. An. 5,9, 28.) Tas ger; 
Enırndevoner oöy iva rov allwv Elarrov Krane, al’ Ormws ür 
WG UETE nkiorwv ayadıv rov Biov dıaywuerv. Ic. Tor "Egwra dei 
svlaßeiodnı, Onws Ay ıyv ev Ydovnv avrov x@ noonras (Tis), @xo- 
laciar de undeuiav Zunoımop. MM. Rs ay masns, @xoveor. £i. 
Exrneuyo tovrov, ös Av ayvaa nposn. Zo. ſUeber (ds ar 1) 
önws ar mit dem Optativ 3. Th. 7, 65. vgl. Ar. EM. 881, Zen. Hell 4, 
8, 16. 30. 3. Ser. 1, 75, 3.] 


A. 5. Daf önws oder wenigftend önrws un mit dem Conjunctio te 
erften activen und medialen Norifts nicht verbunden werbe ift ungegränbet. 
[zu Ze. An. 1, 8, 14 lat. Ausg] Daneben aber fteht es häufig mit bem 
Indicativ des Futurs (ſo auch mit el), wie die adjectiviſchen um 
adverbialen Relative immer, wenn ſie einen Zweck bezeichnen. Bgl. 
$ 53,7, 7. Prui vor xonvar Inradyvar nuas eis evdgayadier, önus 
zor Te ayadwv a agıoroy xæce 7dvoroy dnokavanuev zo OTEWS Tos 
‚Räyrov zalsnwrarov EnsıgoN yevaneda. ‚Be Kslsvovor wooorerei- 
cc zonuere Aaßovra, onws Eunhevon f orparia. Be Kywayı- 
couas Tois Innoss, ÖNWS, Av ra — 2 un dıguyav ann’: 
rois moktuioıs. He. — dei ungavasdıas onws ol xcæo? Xweis of u 
ayadoi Teis öuoicus Exaregor £vikndovras zo um ‚dus avross Eydos 
die Teure yiyvyaran II. "Ensßovisvscde, önws unT' dyaFor undır 
ynyıcasade, nollwv rs dvdesis EosoHs. Av. "Exelsvor regayyesikaı 
onws &is 10 orgaronsda umdeis siosıcıy. Be. boßes ioriv, dar 
un 20041004 ner zrg05 Tovg gsovs, önws un xai —E dıaoay .087- 
cousde zus megiuuev Eyovıes worsg ob-tv Tais erlag & ZETAE yga- 
gnv dxrerunwuevon. II. Bol. $ 38, 3, 3. 


a. 6. Vorherrſchend findet fih der Indicativ Des Futurt 
bei onws nad ben Begriffen dafür forgen, baraufbinarbeiten, 
fih bemühen u. ä. Es ift aber bier eigentlich rein relation, wie benn 
nach folgen Verben auch örp reonp [zu Xe. An. 1,3, 11 fat. Ausg.], wie 
onws und as mit av und bem Optativ, ericheint (auch der bloße Optativ 
bes Future in obliquer Rebe nad einem biftoriihen Tempus). „ Nouo$er 
0 roũro ueher onws Ev u yevos iv — dıagspovzws 5 noake. 
II. Aci rwv deyoutvuv inıueleiodes önws os Belrsoros fcov- 
ra. B8 Poovrile —XX under avasıov ins Baoılsias nosnasss. 
Is. Kelus dnnaywynasıs, iav sxonis onws ob Peirsoras uer Tas Ti- 
as Efovosv, ob d’ — under adızyoovran. Ic. Kalov 10 na- 
oaRoxevalsıy OnwWs “s Peltosm Eoovras tüv nolrwv ab yoga. 
II. Ovdeva dsi Tovro unyavacdaı ONTWS anopsvjeras ar 
nosmwv Yavarov. II. IIa g20xevaL ovro Adnvasoı, Ta roy fuuuayov 
dıaoxonovvres Onwg un 7077 dnoatNoovran. 8 — (Onos 
ws PeArıoros E06 YTO, OUXeTL TovTov zuv insuilsıay @lloss 7g0S8- 
tarıev. Be.—) Nov xelsvsig us NE00TaTEVEV coV zei inruelcichear 








8 54,8. Modi. 193 


öonws ür un nayranaoıy d)n9ws ntevng y,Ey 000; 58 Jınynoousd« 7 
inıuiklovrar os &v Biltioros elev os nolireı. Ze. Ueber den Conj. 
u. Opt. nad Diefen Berben zu Xe. An. 1, 8, 13. Zu. u. Conj. Th. 7,39,2. 


A. 7. Auch ohne fih einen Satze anzufchließen fteht Orrwg mit dem 
Indicativ des Futurs als angelegentliche Aufforderung: —* dvyno 
£osı (Ev.) daß du dich als Mann beweifeft, bemeife dich ja als 
Mann; eben fo bei dringender Vorſorge onws un: baf nur nicht —. 
Dal. A. 13. Petos dn Onws ueuyncousda Favre. II. Onws ini 
deinvov eis $iloxrnuovos iuev. 42. 'Onws Tara undeis dv9gunuv 
nevostan. 8. — ‘Onws un ody olos r' Ecouas nolld towure A- 


year. IM. Bgl. A. 13. 


(A. 8. Mit dem Indicativ biftorifher Tempora verbindet 
man ws, Onws und am häufigften ve, um zu bezeichnen, baf der Sat 
nicht verwirflidt werde oder worden fei, indem auch der Hauptſatz 
etwas nur Deſiderirtes enthält. Dieſe Sprechweiſe iſt rein hypothe— 
tiſſch und man kann mit geringer Veränderung den Hauptſatz in einen by- 
pothetiichen (mit &ö), den finalen in den Nachſatz beffelben (ohne five 2C.) 
verwandelt denken. Daber haben auch die Tempora diefelbe Bedeutung tie 
in hypothetiſchen Sätzen: Iva Eyiyvero damit es würde oder gewor- 
den wäre (letzteres von einer dauernden ober wieberholten Handlung), ive 
£yevsro oder Eyeykunro Damit es geworben wäre. 4» findet fich zuwei— 
len Hinzugefügt, in ſofern auch wenn der blos befiderirte Hauptſatz wirklich 
ftatt fände, doch die Erfüllung bes finalen Satzes noch problematiſch ſein 
könnte. [Hermann 3 ‚Dig. 350.] bev, geb TO un Ta noadynar „WwIgwnos 
— quvijv, iv’ noav undiv ob dewoi koyor. Ev. doxw Gy Duiv xe- 
)EvEiv Exeivov usveıv, Iva user’ duov rov uosyorv Eruumgeito. Av. 
IIgo nollod av Enomoaumy enıoreikci 001 eure, iv’, Eneiohns un 
tnAıxovrp zıwduvg nEQLENEGES. "Io. ’Eyonv. «urous Inteiv, ive enyk- 
.dyuesa Tovrov Tov dnuayayov. dev. — Zovrı !deı Bondeiv nav- 
Tas rovs ngosnxovzas, Onws Ti dizaoraros Wr ah öcwreros Ein TE 
OT æc nlturnoas druuugntos av zaxav dnagryuaruv Eyiyvero rov 
nero rov ivdade PBior. IN). ’Eyonv Tov euruyovyr oͤr⸗ nAtigrovs Eysıy 
yvveizas, eiTteg av „reog 7 — nuonv, WS ν zuxnv ulv EEEBa)le 
Jwuarwv, ınv d’ ovoav Lodınv ndews Zowlero. Ev. Bol. Hermann De 
part. @v 1, 10, p. 55.) 


X. 9. Mn heißt wie das Tat. ne nah den Begriffen des 
Fürchtens daß, indem ein Streben die Handlung verhindert zu jehen 
vorſchwebt, jo wie un ov Daß nicht, ne non oder ut. [Hermanın De 
ell. p. 216 s. u. zu Eu. Iph. T. 1348.) Wie man im freien Satze jagt un 
ande j daf es nur nit wahr fei, fo auch yoßovumı um ‚ands 7 
ih fürchte daß es wahr fei. Auch bier folgt nad un auf die 
Haupttempora ber Conjunctiv, auf die hiftorifhen der Opta- 
tiv, äußerſt häufig aber auch auf diefe ver Conjunctiv, in fofern er Das 
Streben zu verhüten dringender poftulirt vorftellt. [zu ke. An. 1, 8, 24 lat. 
Ausg) Nah xivduros dorıy findet fi ſowohl un als der Inf. vgl. 8 50, 6, 
4. n. zu Xe. An. 4, 1, 6. Hoklaxıs Euory’ EneAnAvde zei Touro Foßei- 
asus, un zu Jaıuovıor TE noayuara Ekauvn. An. Jdedoıxa u 
oüd' ömor ı nageysvouevov dızcsoovvy dnayogevew. M. Oxvo un 
4100 6 Avoius Tansıvog 7 avn. 1). — deicus u 0 vᷣ ngwWros nage- 
dpruos nagtoyeras navras. Be. — Oi Hewuuevor &y oßovvro un ru 
a9. Be. Kivduvos dorw (m) un oi "Eilnves cvoracs 
oraier). Es. Vgl. $ 55, 3, 18. [Ueber un — un vgl. Xe. Mem. 1, 2, 
7 u. Th. 2, 13, 1] 
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A. 10. Dieſelbe Conſtruction findet ſich auch nach Begriffen welthe de 
Idee der Furcht bloß auregen. Eyuye voneo —8 alayuvonu, 
un, do n TO noayua avavdgig Tuvi nengay Hr. M. "Yrnontev u 
dnarns Evexa keyoıro. BE. ‚Hdvunsav Tıveg ivvyoovueroi IR: 
Inırndan , El xciorter, 00% Exoser. Ze. beovriiw an xoarom ; 
os sıyar. Be. Zxonw un dokav — negaoywuas nigi ung 
rolle Atysıv. IM. [zu Xe. An. 3, 1,5, 3. Th. 2, 13, 1. vgl. gen: 
155, 1. 7, 149, 1. 8, 53, 1. 9, 90, en 


(A. 11. Uebrigens finden fi nad ben Begriffen des Fürchtens ıw 
andere Zweckpartikeln, häufiger jedoch nur — un, meift mit dem Int 
tin Des Futurs. Tov deiuovus de doıy’ Onws un Te vfouer zum 
daiuovos. ’AQd. — Ov goße Jixagouevos To nargi onws un ron 
noayua Tuy xerns, ngarrwv. IM. — ‘Hötus av Fokıpasuı roy avdı 
ed un 704 oiumy önws un in’ aörov Be To«nosTo. ge — rl: 
ın Ivyaroi un yoßov Ws anopyoss afiov ravıns. Fe.) 


4. 12. Mit dem Indicatid findet fih zur, auch mach ben Beni. 
bes Fürchtens, vielleicht i in jofern es eigentlich Fragewort iſt: ob nit. 
Opwusv un Nixias oVerai vu Atysıy xai 00 Aoyov Evsxe Tavıa ir 
yen. II). 'Op« un naitov £leyev. IM. — To Sonn dedon: 
un kslndauev Wong ob davsıLousvos ini nollw üyovres. An. bie 
Bovuas un rivas ndovas evoncousv dvayrias. IM. (Ov did 
sd bilınnos In. An. 

A. 13. Ohne fih einem Satze anzufchließen findet fich an oder iz 
öonos un mit dem Conjunctiv jelbftänbig, eine Beſorgniß ar 
drückend wie unſer daß nur nicht. Mn dygosxoTegov n 70 dns 
reiv. II. — My zadaoo za Iagov !ganıscdas un 0oö ‚Sewuror |; I 
‘Onus un dv UV Tois loygaynuao 7 TovTo 70 un opsus der 
— ini de Tois Ovounoıw 0v, dl uvayxeiov 7 dei 009ws. MM. 

. 7. [Sermann De ell. p. 216 s.] 

A. 14. “va, felten ös, mit dem Conjunctiv eines Verbums ber % 
Berung , findet fih mit Bezug auf einen vorſchwebenden Gedanken wie: i 
will dies erwähnen. Aehnlich oft auch wir. Iva cuvrinu zarte 
dixnv ‚Nvayxaodnv aurw kayeiv. An. Ob not ns PAaßns you, | 
dx Tovrwrv @ofo nur, av £xXWvy dic kan, Jdınlovv To BAupos zeler 
ow Extivew. An. Rs ovvreuw, lwr &lo’ eis Aıdnv. Ev. 


VW. Die Modi in hypothetiſchen Perioden. 


9. In rein hypothetiſchen Perioden haben beide Ei 
ben bloßen Indicativ, der Vorderſatz mit &, wenn Bedingung ı 
Folge rein objectiv in unzweifelhafter Conſequenz vorgeftellt ve 
ben, von einer Anſicht des Redenden Über die Wirklichkeit der de: 
gung ober über bie Gewißheit ber Folge Fein Zweifel des Rebenden = 
gedeutet wird. Vgl. 8 65, 5, 2. Ei Xen, yanelv, xon xt 
valıv yaneiv, Jdovval T’ & 20$Aovc 00715 ed Povieveru, h 
Ei $eol_ u deworv alaxodr, ovx eiciv Jeol. Ev. Mn ker 
&i Wıleic Eus uNTeo, Ep’ Endcıw TO yEvog. Me. 

N Die reine Bebingungspartifel ift ed, aus ber mit, bem dynen 
ſchen &v mit furzem « ($ 69, 7, 1) verſchmolzen Zar, a», ar (mit lange 
«) wird, welche drei nur ber Form nach verfehieden find. Der Sb N“ 
bie Bedingungapartifeln angehören tft Vorderſatz, auch wenn er ns 
ſteht. Teoas Eoriv, sl rıs sdruynxe dia Biov. Me. 
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10. Wenn ber Redende die Beringung und ihre Folge als nicht 
virklich vorftellen will, fo gebraucht er im Vorder- und Nachſatze 
Indicative biftorifher Tempora, im Vorberfage mit &, im 
Rachfage meift mit av. Vgl. 8 53,10,5. Als Gegenſatz ſchwebt vor: 
mn aber (vur de) verhält es fich nicht fo. 


.A. 1. Av wird hinzugefügt, weil die Folge meift noch als 
ine doch von Umftänden abhängige erfcheint; es fehlt, wenn man 
ie als unausbleiblich bezeichnen will. Vgl. $ 53, 10,5. Hi LE dg- 
ms teure Eyiyvwoxs, nol&uos uiv 71V, 00 uEvros novnoos y' üv 
Nxeiws Zvonilero.&s El un 70 Aaßeiv nv, ovde eis novngös nv. Aiy. 
Kelov 17, el zai nuapravousv, roisde elkı Ta Husreon ooyi. ©. 


. 9.2. Das Imperfect entjpricht hier im Allgemeinen dem 
'ateinifhen und deutſchen Conjunctiv des Imperfects; der 
lorift und Das (viel feltenere) Plusquamperfect unferm Eonjun- 
tiv des Plusquamperfects. Mollod &v akıov 7v To nAovreiv, el 
al TO Yaigsıv aiTW vyAV' voy Di duyw Tedr« xeywgsora. Zr. Av- 
ovpyos oudiv üv diagogov ray Allwy nolıv nv Znagryv Inoinoev, 
I un ro neideoder Tois vouoss uchore Evsıpydocro avın. Be. 
Tuy adıznuaruv Av Lukuvnro tuv avrod, ei Tu reg duou ye- 
‚gaYyEL. An. 


A. 3. Auch was noch dauernd ftatt findet rückt hier Doch, in fofern 
8 eine bloß angenommene, bis zur Gegenwart nicht verwirffichte Thatfache 
orftellt, in Die Vergangenheit zurlid; und fo erflärt ſich der Gebrauch des 
Imperfects won ber gegenwärtigen Handlung. Indeß findet fih das Im- 
serfect auch von ber Bergangenbeit, aljo für unfer Plusquamper- 
ect, mit dem Begriffe der Dauer oder in einer fonft dieſem Tempus ge- 
näßen Bedeutung. [3. Th. 1, 9, 3. 44, 1.] EI un or’ Enovovrv, vor. 
x &v sügoaıvounv. bil. Ayuuluvwv 00% &v vnowv tw rw» nie- 
Hozidwey nraigWins wv Lxgarteı, Ed um Ti zul vavııxov siyev. ©. 
Mivev LEnv TO zernyogovrni tWwv allwv" sl dE Tour’ Enoisı &xaoros, 
'yixwv av. An. Ei !xelevov Evunlev, Elvovr' &v al onovdai.®. 


A. 4. Es verfieht fih daß im Border» und Nachſatze verfchiedene 
Tempora ftehen können, was auch mit Bezug anf A. 2 gilt. El rovro 
navregs Enosovusv, ünavrss üv anwlousde. Ee. EI ovuuayor 
ngostlaßov, 7 zaxwus Edoxovv vuiv Beßovisvodu; He EI uy ıw 
'nenoideıv, oox av nv odrws dzoAuoros. Ap. EI avragxn Ta n- 
giouere nv, «bilınnos oVx äv Üßgpixesı TocovTov Yoovov' nalcı Yag 
iv Evexae ye ymyıouerwv Ldedwxrsı dieyv. In. Evovßiadns si TELos 
In&Imxev ols dusvondn nourrewv, obdiv üv Exwhvev dnolwltvar Tovs 
Eilnvas. Io. EI ui uovov nyos ueTeneosv, ÜnegwWgsor' av 
Ffensoev. Al. 

N. 5. Nach dem Imperfect eines Vorderjabes in der Bedeutung A. 2 
findet fich auch der Aorift mit Bezug auf die Gegenwart: arıxpivo av 
du würdeſt antworten, eigentlih wohl nur das Eintreten ber Hand- 
lung bezeichnend. Ei dne$vusıs Tavıns TS Vogias, Ti &v AnExgpivo; 
M. Ei ro oou« Inırgenew.ce Edeı TW, noll üy nepısoxeypw eite 
Inırgentiov ein eite 00, zei eis avußovigv üv tous gilovs NagEXE- 
Leis. IM. EI nuvıss EBonsovusv dlinloıs dei, ovdeis Av Wr av- 
Jownros Eden$n ruyns. ME. 


%. 6. Durch Ajfimilation haben bei dieſer Art von Sätzen auch 
relative und temporale Beftimmungsjüge dieſelben Tempusformen. 
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Sp auch bei ben verwandten Sätzen ber $ 58, 2, 7 und ed. 10 A.5 er 


wähnten Art. ZI IBovloueda xenudrwv or oi dos eiyor armani 


oFas, ‚nalsor! üy ouru(ç wguuuer avriyeodas_ zovrwv. Ze. Kl oiza 
siyov &xa0r0r vs dixas, Tovrovs üv — avrwv — often 
gi)os ualıota 70a» Adıyaiov zw dnup. Se. EI negi xawvou Two 
ng«yuuTos ngovrisero Atyeıy, intoyov üv Ews oi nleioros tw» elwd- 
rur Mytu yrauny aney yvavro. a. — "Kdes tous Atyovrus üner- 
zus 0 Bekrsorov Exaotos yysıro ‚ tovr'. dnoyaiveodaı. In. Adius & ar 
Kualkırlsi rovrw Ers disleyounv, Ews auro rnv Tov Augyiovos ant- 
duwxa bnoıw. II. 


11. Wenn der Redende über die Beringung und ihre Folze 
feine fubjective Ungewißheit ausbrüden will, ſo ſetzt er sc mi 
dem Optativ und im Nachſatze den Optativ mit &». 


A. 1. Während alfo die Rebeweife R. 10 andeutet baß der ausge 
fprochene Gedanke nicht ftatt finde, fett diefe (MR. 11) voraus man halte 
für möglich ſowohl daß er ftatt finde als nicht ftatt finde 
Ueber den Optativ des Aoriſts 8 13, 6, 4. 5. Ei 1m age rois allomr 
sideins xaxd, dausvos Exoss av Nıxoywv & vor &ysıs. Dil. Ov 
av yognrös sing, ei ng«aaoss xalws. Alc. EI Gnavres perunoei- 
nesu T77 Auzedaruoviwy apyiav xab nisovekiav, anavrris a» dne- 
koiusse. "Io. 


A. 2. Auch im Vorderſatze findet fich — wenn der Redende die Ge— 
neigtheit eventuelle Verwirklichung (8 A. 4) anzunehmen ausdrücken 
will, dem Optativ mit @v in einem felbftändigen Sate entiprechend. Rt 
in dieſer Hinſicht ähnlich iſt ed «vr ob etwa. vgl. 6 A.6. Kinzoe rı als 
garny @v, oliyo d’ ar „ya, ev d’ oöv zai Touro ixiivwr Heinv ar. 
nm. Ki ‚une Eos unt nv und üv eineiv Eyos undeis undenw xei 17- 
uegoV, Ti Toy cvußovlorv iyonv nosiv; An. 


12. Wenn bie Bedingung als objectiv möglid vorzuftellen 
it, Io, fteht im Vorderſatze Eur, 7v oder av mit vem Conjunctiv: 
la» 7 si sit, wenn es fein Toltte, 


A. 1. Im Nachfatze finden fih,am gewöhnlichſten ber Indi— 
cativ des Präſens oderdes Futurs, wenn bie Folge als poſitiv, ber 
Optativ mit @» wenn fie als wahrſcheinlich, der Imperativ wen 
fie ale geheißen vorgeſtellt wird. Ueber den Conjunctiv des Aoriſts $ 53, 
6, 5. IHavyr' Eorıy ESevgeiv, lav um Toy novov geoyn Tis 80 .Q0- 
E04 Tois Enrovusvors. iu. To yauesiv, iav us nv dAndaav oxon 2, x0- 
xov utv lorıv all’ dvayxatov zaxov. ME. — "Av iyyis E97 Icdvars, 
ovdeis Bovisras Iynazev. ki. Kar Eyunev vonuc‘', FEouer 
gilovs. ME. Av yv®s zi for’ dvdgwnos, ndiwv Eaeı. dp. — Orte 
av Tıs ngoorarevn, day yıyv — TE wv der xai Tadra nogiLschu 
duygras, ayados av sin NEOOTETRS. ze — Kvklaßov tas dsaßols;, 
xüvy weudeis worv. ’Io. 


A. 2. Saft gleichbedeutend mit dieſer Ausbrudsweife, oft mit ihr ab 
wechſelnd, ift ei mit vem Indicativ des FZuturs, leicht auch anwend— 
bar wo man die Wirklichkeit der Bedingung ablehnt oder als zweifelhaft 
vorftellt. [Kr. in d. Jahrb. f will. Kr. 1829 ©. 45.) Ei un zadtfes 
ykaooıv, foraı 00 xaxd. Ev. Oo navdevoy yavsıtas f adızia, & 
Javaaııov foras rw adızovvrı. II. "Hv HElw er —— 
üuneg zuv diıxaiwr, — couev' & de goßnoouede Tovs zu- 
Jduvovs, els nollag tapayas zaracrıycousv nuS avrovs. "Io. 
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(4. 3. Zi mit dem Conjunctiv findet fi zumeilen felbft in ber 
attifhen Profa, wenn bie Idee ber Wirklichkeit oder Verwirklichung 
Des Bebingungsfages vorherriht Ou vavrızns zal yavkov argarıacs u0- 
vor dei, ei Evorwcıv ei noluıs goßndeca. 9. Vgl. Hermann De 
praecc. Att. 2 in Opusce. (p. 275 ss. u. Kr. zu Xe. An. 3, 1, 86.] 


. A. 4. Wenn bypothetifhe Perioden der Art R. 12 von 
einem biftorifden Tempus ideell-abbängig werben ($ 54, 6,1), 
fo Tann ftatt dav, nv, @v mit dem EConjunctiv ei mit dem 
Optativ eintreten. Zevoywv Meyapvio entorsılev, Av uiv av- 
Tos 0w9 i, fauro anodovvar ra yonuera’ el de rs nasoı, dvadeivar, 
77 eo. Ze. Jusnagırov Kwgiov &ym eiva, 6 8} un Tıs nooxerekn- 
orto, @dvvarov EoeoHtaı napeldeiv. Ks. Ä 


A. 5. Wenn dur ben hypothetiſchen Perioden in ber Vergangenheit 
mehrfah Borgelommenes zu bezeichnen ift, fo ſteht im Vorderſatze ei 
mit dem Optativ, im Nachſatze gewöhnlich der Indicativ eines hiftori- 
hen Tempus mit und ohne av. ’Hv Tois uev oydaluois Enixovonug 
ins yıwovos, ei ,Ttis ullar rı iywr neo Twr ögdeluwn nogEVoLTo' 
zw» di nodwv, si tig xıvoito. Re. Kopos ei wa öüEWn devor ovr« 
olxovouor &x Tod diraiov zei NO0S0dovSs TIOLUVTE, oVdeve Av NWNOTE 
dgeihsro, al’ aei ngosedidov. Be Ei tıs Evrsinos, eUFvc TE- 
Svnxeı. ®. °O gılocoyos, ei Tı airoimv, Egn ovx dyadov sivas Täg- 


yugıorv. Ivy. Bgl. Elmsley z. Eu. Med. 1185. 6. 


4.6. Statt &v mit dem Optativ oder Indicativ fann im 
Nachſatze auch a» mit dem Infinitiv oder Particip flehen: 
.B. öv eva = örı üv Av ober ein. Vgl. $ 54, 6, 6. So auch wenn 
ein Partieip den Bedingungsfag vertritt. Ei Ti Zuoi xaxöv Bovlsvoss, 
due av or doxeis xai oavıW xuxovovs slvaı. He. Einer Or 00x dv 
yaoıy elselFsiv al yuaizıs, el rıs raw diexovuv Evdov Eooıro. Be. 
— Zurgerms Öndios av dgsdeis uno rwr dixaorwv, el zal uergios 
Ts tovrwv Enoimss, noosilsto uullov Tois vouoıs duutvov anodaveiv 
7 nepavouav nv. Ze — Ouvuui co und anodıdovros deta- 
dar ar. Be 


A. 7. Aus den 9—12 erwähnten Arten hypothetiſcher Säge wird eine 
große Anzahl anderer combinirt, indem z. B. ber Vorderſatz nad 10, der 
Nachſatz nach 9 2c. gebildet wird. Diefe Combinationen erflären ſich meift 
Yeicht aus den allgemeinen Angaben. Daher nur folgende Beifpiele. Ei- 
neo Noav Alndeis ab xarnyogie, ovx Evi rn nolsı dixgv ddiav Im- 
Beiv. An. Kl uxga vavıd Lorıvy 4 undev üuiv adıav Euelev, alkos 
&v sin koyos ovros. An. Ei odrws TavtT Eyeı, WS av moAAoi Ine- 
$vmovv rugavveiv; He. Adıroinuev av, ed un anodweow. Ev. 
Ei dgikos tıs Tod Piov ras hdovas, xzarahsiner’ ovder Eregov 7 
tedvneivon. Tv. EI Tıs rdde nagaßaivos, tvayys Eorw. Al. Eyo 
av, el Eyosus, ös Tayıora Ole !mosovumn» nacı Hfooaıs. Be. 


A. 8. Bei einem Hauptfage finden fi zuweilen mehrere Bedin- 
gungsfäße, indem fie 1) entweder Bebingungen von verſchiedener Be⸗ 
ziehung ausdrücken; 2) oder der eine auf den ganzen hypothetiſchen Perio⸗ 
den ſich bezieht; 3) oder der eine den andern bedingt; 4) oder ber zweite 
dem erften eperegetiſch angefügt ift. [Kr. 3. Dem 4, 1 p.- 7 s.] Die drei 
erften Fälle faun man fi) dadurch faßlicher machen dag man ben erften Be⸗ 
dingungsſatz in eine Participialconftruction ummanbelt. KR um Ts Uneg- 
Beßinusvnv yo Eyos, ov nor’ &v yevoıro dvno dyados, ed un neis 


x 


⸗ 7 2 x * 
dv sögus nailos Ev xakois zei Enırndsvor TE TOIEUTU N@VER. II. 
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‘0 eugeßns Wv 10108 dvsaeßeoraross el Tavr- Engarı &, nwas Tad” av us- 
los £yos, el Zeus 6 Aworos undev Evdiıxov yogovoi. Ei. EI yun 
. veos dis xei YEDOVTES, ei Tis !Enudoravs, dınkov Aiov dayovres Eug- 
Jovuss’ ev. Ei. — E av dig nos Te — — orns, Ev iv | 
— UNE :oß« Alyrav uno wv ndewv, Taumv Tnv ngäbır mguzrin 
iv 2 av Taut vn dv de ta ndeR Uno TWr avıagwr, X nouxtea. Di. 
— Adwovuev, ei riwe opaTs surngier, kdv za0TEgW er nolsuow- 
Tes, ‚Idasaı xci nuas. II. Ei Tis 08 dvegosro ri Zors oyyus, I 
auıo eines Tu orgoyyukorns, ei 001 elnev ang — eines dnnovor 
oͤr⸗ oynud ru. II. — Ki xaxoy fo uev, vi yauesd“ nuüs, senegQ eh- 
$os xuxov gauev; Ag. Ei does roũro, Euvsye Eotaı TovTo Tex ungwr 
öri suggoveig, lav „en anolinn Tovzov. IM. Käv dovlos } 3 Ts, or- 
div nrrov deonore av$gwnos EUTOE lorıy, üv avdgwnos 7: du. 


A. 9. Der Borderfag ift oft im Vorhergehenden bloß enthalten 
wie bei yag @v denn fonft, jeltener bei xas av, uevra av, ij av; om 
auch im Folgenden, wie in einem adverſativen Satze. Ovre EZoIiovos nitis 
A duvarıaı gEgsw, dıaßbayesiev yag av, ovr’ duysEvvuyrar ati 
7 duvavres yegev, «nonvıysiev yao av. Er. Ovx £geis OT9 orꝛ 
elci MANN" NWS Yap eyevovr dv nors; ME. (Xonv Tor — ri | 
zungsov vugEs Ts zE10Iu0 K0UR dr nnaraues Fa. Ev. Havras Hegt- ! 
TIEVEIV Bovinras du’ rgeis 2Eov; uaivorro eve av. An. Ovx Iris Tovıo; 
ntiwoav ns nargidos yuynv nomoaodar' n nollovs ev TEnkacer. 
An. Kr. z. Dion. p- 20.) — Avroi av fnogevsnouv n ob alla "| 
d’ vnoluyıa oVx zu alln 7 ruvın Exßavan. Ze. Vgl. Th. 2, 35, 1uy 
Xe. An. 3, 2, 24. 


A. 10. Ueber bie Bertretung eines Bedingungsſatzes durch Parti— 
cipia $ 54, 12, 6. Auch eine Präpojition mitibrem Eafns km 
hypothetiſche Kraft haben. So namentlich zare oder dia Tovro, Tode. 
dia 08 wenn e8 auf dies, dieſen, dih angelommen wäre, m 
negativ ei un die ce wenn bu e8 nit gebinbert hätteft. Kart 
yE aurous Tous koyous nniorovv üv vuiwv. M. dıa ye öuas 
aurovs naher üv anolwisıre. ‚In. Paivovras oi "Ellnves zogary- 
savres üv av Buoıltws ngayuarwv, ei un dic Kvoo». Io. Ede 
xovv Gr navre Er En xaralaßsıv, si un dia an» Exesivo 
uelincıv. ©. 


A. 11. Bein se als wenn nah einem Eomparativ bat ber vorbe- 
gehende Sat bie ‚Seltung Des Vorderſatzes. H dvdgunivn coyie ode 
uallov olde To @guarov argeioden 7 ed ximpovusvos ö, Tu Acxo⸗ Toon 
Tıs noaoovı. Ak. Eye roog ‚gikovs nAovaioug OSGV TovTous os ve 
— — V—— xcei yulazas aua Zuov xai rw» nueregwy ayaywr Ar 
oroTegovs eivar 7 El Yoovgovs wiodogogovs Eneozynoaunv. Be. 


(U. 12. Bei Gegenfäten mit ed uev ober dav ur und ed de m 
fehlt zum erfteren der Nadja, als welchen man gewöhnlich ed Zyes fo i 
es gut ergänzt, wiewohl e8 natürlicher fcheint das vorhergehende Berbum nı 
einer angemefjenen, Form zu denken. [zu ke. An. 7, 7,156) ER ur iys 
— ixavus dıdaaxw olovs dei 05 akınkovs va ei di AN, zu) 
nagd ur ng0yeyEvnusvoy uavdavere. Be Kar ur 0os 29m anver 
ori tyorıs noAv»y yoovoy navsodas 7 Auyk' si dE un, vdarı dyaxoy- 
Xvliaoov. II.) 
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V. Die Modi in relativen Sägen, 


13. Relative Nebenfä ätze find der verſchiedenen Formen des 
felbſtändigen Satzes empfänglich. 


A. 1. Relative Nebenſätze nennen wir die in denen das a 
mit einem, Demonftrativ unb einer Conjunction gleichbedeutend, 3. B. 
für xai odros oder ovros JE, bloß einen Nebengedanken anreiht; —— 
Beſtimmungsſätze die welche von dem bezuͤglichen Begriff attributartig ; 
ein ſpecifiſches Merkmal angeben oder auch, den jubftantivirten Adjectiven 
entiprechend, felbft die Stelle. eines Subftantivs vertreten. In fofern aber 
ſolche Sätze ſich nicht auf individuelle Gegenftände beziehen, ſondern belie- 
bige der bezeichneten Art befaffen beißen fie bypothetiſche relative 
ne indem bier 3. B. ös oder öarıs fo v. a. sl rus iſt, os av Io | v. a. 
ay Tis. 


A. 2. Der Regel gemäß findet ſich alfo im relativen Nebenfake nicht 
nur der bloße Indicativ, fondern aud der Indicativ mit dv 3X. 10; ber Opta- 
tio wünſchend 3 U. 1 und in obliquer Rebe 6 U. 2 (Bier daneben auch Der 
Infinitiv 8 55, 4, 9); ber Optativ mit av 6.9. 6; ja felbft der Conjun- 
cin 2 „A. 1 und Smperatio 44%. 1. ”Hi9s To yaurızöv To ror Pappe- 
gu, ö zis dur oVx üv &goßndn; Av. O eis TO owggov En’ dosrmv 
! ayww „egws Inkwros avdgwnoicıy' or einy Iyo. Ev. Hav — 
doyosc, 6 x cidnaos nolzuio» dgussıev av. „Ev. Eis xalov üniv 
Avvrog öde nagexadELtte , 4* yuerado usv ns ‚ TRepews. Il. Ovx 
«Eıov Toig ‚Aoyoss nıorevocs ucldov 4 Tois Epyoıs, 0» Üusis oayEorarov 
&leyyov Tov dAndovs vouioare. Av. Vgl. 4 A. LE. 


14. Auch der relative Beftimmungsfag (13 A. 1) ift im 
Allgemeinen der Formen des felbftändigen Satzes empfänglid. 


A. 1. So zunädft des Indicativs und bes Optativs, ſowohl des 
wünſchenden EN 1 als in obliquer Rebe vgl. 6 A. 1. Am —X 
xEb unt ã xove und‘ öga. Tv. Oiues av nuäs ToravTa nadeıy oic 
zovs gdgo0s oi Heoi roN0E say. BE. Zwxgatns ‚Frexuaigero Tas aya- 
Yas fJuosac x roũ rayv re uayduvsıy ols ngoSEXoLEVy xab uynuovev- 
uy & &v nadoser. Be. 


A. 2. Eben fo fteht bei Relativen biefer Art der Indicativ eines 
eigen Tempus mit @v 3 A. 10, wie ber Optativ mit ar 8 
A. 6. ‚Hiov Tv auınv Haoioyı Yeudoguivo yiyvsodaı Inuiov Naneg 
&v aurög Irvyyavev, el Tı Tovrwy £y.aivıro 01085. Io. Oidev Tosov- 
Toy Eievgov önosev ev &ixorws ünegei iders any Eumv öuskiav. Av. 
— O0 ögdıov forıy edgeiv Zoyov ip’ W oÜx av Tıs aitiav !yos. Be. 
Ovx Eorıw 6, zu dv us near Tovrov xuxov nagos A Aoyovs wi- 
oncas. IM. 


A 3. Wenn einem Sape mit av ſich ein relativer berjelben Art an⸗ 
ſchließt, ſo kann die Partitel av ſtehen und fehlen. "Yuuv odd’ ür Elc ov- 
dev or er — zivi doin, Tour’ dy Eloıro nal. An. (Avdous ob 
——— üv "Elinoı navu Inwrv vux av egn duvaodas ideiv. 8.) 

— Hös av sideins nregi Tovzov Tov nE«yuaTos ov nevzanaoıy ansı- 
006 &ins; IM. Ankov ori xvoßegvär zeraotedeis 6 um Enıorayıevos 7 
crgurnyeiv anohfasıev &v oüs „NXOTE Bovkoıro. Be. o @uTo auro 
dvouosov ein xai diag.ogov, ayolp y' @v To Alm önosov 7 yikov yE- 
vosrto. (Tosovrois Eywye Unngereis oüg ei deinv avayın UnngEroVV- 
tag dndös &v nos doxw yonosus. Bi.) Odx äv Iokyars üvdoa 


\ 


y 
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der Satz ideell abhängig wird, unverändert. ſar. in d. Jahrb. 
f. wiſſ. Kr. 1829 ©. 38, vgl. zu Xe. An. 1, 6, 2.) Doch können beide 
Modi auch, flatt Durch oͤr⸗ ober cs angefügt zu werben, wenn ber einleitende 
Sat es erfordert, in bie Konftruction mit dem Infinitiv ober 
PBarticip übergeben, jeboch mit Beibehaltung bes av. Der Zufammen- 
bang muß dann ergeben ob der Infinitiv oder das Particip in den Indica— 
tio oder in den Optativ aufzuldjen fei. Odx zu 6, zu &y Enoseire uo- 
vor. An. Ovx old’ ö, rı äv Enoinoev. lIoci. Tavr' old’ ors ür 
idgare. Ag. M£ya Texungıov Ws oUx üv dntxresvs «bovriyor' ö 
yap Povrıyos oVTog Tous TETrgaxoviovus xureornoev. Av. Ed nparror- 
Te oëex old’ sl nor’ av 80 goovnoaı NIElncav. An. — Ovx old’ ei 
odrws &v oliya koyaloıro wore un Aaußavsır Ta Zwxparss doxovvre. 
He. Oüx Eorıy ö, Ts Opyılousvos avdgwnos äv Yvoin. 'Avı. “Hoc- 
xisıros Atyeı WS dis eis Tov autov norauov odx &äv Zußains. IM. 
Einev örs xallıora elev 7a isoa zul ö dvno üv dlwoıuos ein. Be. 

Teloioy To ei uv To owua xaxıov Eyovss dnyvraoas ro un ür 
soyilscdes’ Ors dE TV Wuynv dyooszorigwg draxssusvp TIEQLETuyEs, 
rovro oe Aviv. He. Kvgos el £Biwaev, agscros Ay doxss aoywr yavk- 
oIa1.Be. — Zwxgarns tods sidoras ri Exacıov ein Tuv Ovruv, Eronile 
xal rois alloıs &v Einyiodar duvaodaı. Be. Olum navres üY 
ÖuoAoyncas Tovs vouovs nisiorwv zul usyioruv dyasuv altioug el- 
var 10 Pip rw row dvdownwr. ’Ic. — EU i0dı undiv dv us Tovıwr 
inıysıoncavıac oe neidev, Ei duvaoreiay uovov xai nlovrov Eupwr 
EEE aurwy yerncousvov. Io. — IHavr' äv goßndeis icdı. Ev. [3. Th. 
6,9, 2. 16, 2] | 


7. Der interrogative Conjımctiv felbftändiger Sätze 
bleibt, ideell abhängig geworben, unverändert, wenn er fi einem 
Haupttempns anfchliegt; wenn einem biftorifchen Tempus ober 
— no kann er ftehen, geht aber gewöhnlicher in den Opta- 
tiv über. 


X. 1. Ueber den Conjunctiv vgl. $ 54, 2, 3 und zu Th. 2, 4, 4 u. 
zu Xe. An. 1, 10, 5. Beim Optativ Tann an fich eine Zweideutigkeit ein- 
treten, 3.B.3yvoovv 6, Tu nososer, nomosıev (wie ignorabant quid face- 
rent) kann ſowohl heißen: fie wußten nicht was fie thäten, getban 
hätten, als: fie wußten nit was fie thun follten. Die Entfcei- 
dung giebt der Zufammenhang. ’Eowre nws ue Janty. M. Aungere 
nöreg’ Eyw rad’ 5 ue9+w. Ed. Enè naga rivag EiSp. I, 000 
ce dnopovvra noiav Ödov ini rov Biov zeann. Be. — (R naides 
öuiv oix tyG Ti yoncouas. Ev.) Ob dia To noveiv, alla dia To 
undev Eysıw 6, Tu nosys vnvov Enıdvgneis. Be. Ovxers badıor Eysw 6, 
zu tıs sinn. IR. Ov di’ ansıgiav ye oü gaosıs Eysıw Ö, Te Eins. 
In. Anooo Öö, Ts Yon7jcoums Tois Unoloinoss xai Tivos nEWToV 
uvno90o. Io. — ’Eßovievovro site xaraxavawas tous ävdgas elre 
ao rı yonowvrarı. ©. Ovx Eyoviss ö, rı yivavras is dksywoiar 
‚troanovro. ©. — ’Enei u’ "Eows Ergwoev loxonovv önws xallıor’ Ivey- 
zasu' aurov. Ei. "Hnoges 6, Ts yoncaıro ro noaymarı. He. V Kik- 
apyos EBovlsvero Igoksvov zaltous ei nEumosev rıvas 4 navıes bosev. 
Be. Ascswinnoev oxon@v Ö, Ts dnoxgivaıro. Be. Ovder Eyovres 6, 
rı noıjoaıer nagtdocav. opas avrovs. He. — Olcd’ Orr oux üv Eyoıs 
ö, Tı — cevro. III. — (Obx old’ önws elnosu’ &y svrugir 
zıvo, Ed. Ovx iyw Tris &äv yevoiunv. Alc.) 

4A. 2. Wenn nad oux Zyw diefe Eonftructionen eintreten, jo geſchieht 
dies nur in fofern der Ausdrud mit dnoew ſynonym iſt. Nicht flatthaft 
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find fie im der Regel, wenn Zyw feine Negation bei ſich hat ober der Sag 
nicht wenigftens eine Negation involvirt. [Könogeiss 6, rs Aeyns. Pl. 
Son. 536, b? zw. auch Phaidr. 255, e u. Lyſ. 6, 42, erklärlich Pl. Symp. 
194, Iſokr. 4, 44 u. Xen. Oil. 7, 20.] Synonym mit dem Conjunctiv 
erſcheint yon. Obx old’ önws vuiv dnıoryaai us yon. Alo. Ovx 
yo ri yon Akysır. Ei. Ti yonua deu; — ri yon us doar. Eu. 
Iph. T. 1216. 7. 


I. Die Modi in finalen Sägen. 


8. In finalen Sägen wird der Conjunctiv gebraucht, 
wenn ein Haupttempus, gewöhnlicher der Optativ, wenn ein 
(dev Bedeutung nah) Hiftorifhes Tempus (auch ein hiftorifches 
Präfens) im Hauptfage fteht. Vgl. 5. [Franfe De particularum fina- 
lium apud Graecos constructione in ber Zeitfchr. f. die Alt. 1839 
S. 1236 fe 


A. 1. Finale Sätze ſind ſolche die Zweck oder Abſicht be— 
zeichnen, eingeführt durch iva, es, önws daß, damit ober uy damit 
nit. Tov xuxov as dei xolalsıy, iv’ dusivwv 7, ou Tov dussugn. 
IM. Ta .ıns 90V ur noWtov os xalms Eym Yoovrıortov uos. Ev. 
Holle ue dıdaozxeıs dysovws dia yIovov, Onws dxovwv Tolle 
und iv uadym. bil. My yIoveı Tois eiruyova, un doxis elvas 
x0205. Xaopns. — “Ivo un do diem, ınv nolıy iydoav ıy nolsı ne- 
Noinxev. An. Kresvovos oov nei’, Os nvdn xuxoy uiya. Ei. — 
Exalovun» ini za deinve, iv’ eüggwivosvro ol ovvorres. Ze. Kv- 
005 gilmy wero deisdan, Ws avvepyovs &yos. Be. Oxvovvres undgas- 
SOSAV IG Askinnw Leyovoıv. He. 


A.2. Der Conjunctiv ift auch im dieſer Verbindung feiner Grund- 
bebentung gemäß mehr poftulirend, er bezeichnet einen vorgeftedten 
Zwed; der Optativ die Abſicht deren Erreihung als dem Subject 
vorſchwebend zu denken ift. Bei feiner Vorliebe flir objective Redeweiſen 
wählt der Grieche auch nach hiſtoriſchen Zeitformen ftatt des mehr ibeellen 
und fubjectiven Optativs fehr häufig den mehr pofttiven Conjunctiv; an man- 
Gen Steffen wohl auch mit Bezug darauf daß der zu erreichende Zweck als 
noch in der Gegenwart vorſchwebend zu denken ift. [zu Her. 1, 185, 3 u. 3. 
ch. 3, 22, 5 vgl. 7, 70, 1, 8, 87, 3.] Magavioyov govxrous, brnws 
Corp 70 onusie uns yovarwgies 7 xal un Bondoiev, noiv oywr ob 
avdges dieguyosv. 8. Navs os Kogivdio, EnAngovv, önws varum- 
xiuc re dnonsıpgacwos xal Tas ölxadas avıav Nacov ob ’Adnvaior 
zwlvoısv. ©. Aoyadas ww önlırwv Efexgivarv NOOTEEoV, ONWS 

"Twy 6 ’Enınolwv einoav yulazes xas nv Is @llo 1s din, rayv napa- 
Yiyvuvras. 8. Tö dnollvvaı avdgwnovs £vuueyovs nokkovs dewor . 
Egaivero elvaı, unrıva diaßolnv ayoisv xai ob argarıwras dusvor Es 
Te ngeyuere worv. Es. — °Iv’ oi alloı Wr dızaiwv Tuy wor, ra 
Uuereg' avrwy Avnkiaxere An. — Tıuodeos davsibsrs yılias doe- 
Auas, iva diadıdoin Tois Bomwrioss zeungagyosS x0b NTaQE ME- 

Y„wGıy. In 

(A. 3. Selten findet fih nah einem Präfens ober Futur bei 

Zweckpartikeln der Optativ, am bäufigften bei iva, an Stellen wo ent- 

weder in dem Haupttempus ein Präteritum mit. zır denken ift oder aber rein 

Ideelles vorſchwebt. On woę tous nolsuious duvaıade xaxws TIosiv, 

ovx oloda uavduvovras vuds nollas zaxovoyies. Be. Tovrov_Tovy TO0- 
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nov Ixer 6 wouog,, Ivo u j anernInvar ytvoıro ini To Inup. 4. 
Olueas xai olxos yuas Tovrov Evexa doxsiv xai Yaoıpos xotocovs &- 
var xai x:00Ewy dxaigwv, iv’ el note deor, dvvai uede aUTOIS Gvu- 
gogws yoncder. Be) [Hmyas norauius nerigyonas, ws ußew dei- 
Ew uev os Heois, yoovs T' aysinvy aldig' eis uiyaw naropi. Ex. 
—* Her. 2, 93, 2.] 

A. 4. In fofern der Zweck als eventuell bezeichnet wird, feine Er: 
füllung nur als eine vorfommenden Falls zu gewärtigende vorſchwebt, 
finden ſich ws und öfter onrws auch mit &v und dem Conjunctiv; nie aber 
iv’ av, wenn iva nicht etwa wo heift, nicht leicht un av. [Xen. 7. zrogu 
4, 39? Weber un &v mit bem Opt. Kr. zu Xen. An. 5,9,28.)] Tas dgeras 
enırndevoner oör iva rov allwv ELerrov ixwuev, al’ örnws är 
WS UETO nktiorwv ayaduv Tov Biov dıayu nev. Ic. Tov Egwra dei 
svlaßeiodaı, ONwWs Ev ııv ev ndovnv aurov x nWwonTas (Tis), @xo- 
Acciaev d8 undeuiav Funoınop. IM. Rs är nasns, dxovsor. Er. 
Exntuyvo Tovrov, Ös &v &yvoma nposy. Zo. ſUeber (ös av ı) 
önws av mit dem Optativ 3. Th. 7, 65. vgl. Ar. EM. 881, Zen. Hell 3, 
8, 16. 30. 3. Her. 1, 75, 3.] 


A. 5. Daß onws oder wenigftens örws un mit dem Conjunctio ve 
erften activen und medialen Aorifts nicht verbunden werbe ift ungegränbet. 
[zu &e. An. 1, 8, 14 lat. Ausg] Daneben aber fteht es häufig mit bem 
$ndicativ bes Futurs (jo auch mit eluw), wie Die adjectivifchen unt 
abverbialen Relative immer, wenn fie einen Zweck bezeichnen. Bgl. 
N „53,7, 7. Prus ur xonvas ‚Inıradyvas nuas eis evdgayadiar, önws 
277 TE ayadwr n &gıorov za dıorov dnolavowuerv zei OTEWS 706 
‚nayıwv xalenwrerov Greıgos yevaueda. ‚Be. Kelsvovos NgoDHarEV- 
ces zonuere Außovza, onws tunkevon orqœru. Be Eyo nyR- 
couas Tois Innoss, ONWS, GV Tıva tdwuer , u” dıguyarv nung 
tois nolsniors. Be. — Je ungavasdaı onws ob x0x0i xweis ob te 
uyados Teils —RR — — ——— za un tis avross Eydga 
die Tavre yiyvntas. II. "Ensßovlevscde, önws unr' dya9o» under 
ynyioasode, nollwy re dvdssis Eaeade. Av. ’Extlsvor regayysıla 
önws eis as orgaronsda undeis elasıcıy. Be. $bößos ioziv, dar 
un 2001108 duer —X rooc ſMecousc, önws un za add: dıaoy scosr- 
co —8R x nsoiıue» Eyovres WOriEE ob-Ev Taic ornlass zETO yoa- 
gav xrerunwusvor. II. Vgl. $ 38, 3, 3. 


N. 6. Borherrfhend findet fi der Indicativ bes Futurs 
bei onws nah ben Begriffen dafiir forgen, barauf binarbeiten, 
fih bemüben u. ä. Cs ift aber bier eigentlich rein relatin, wie denn 
nach ſolchen Berben auch oro roonw [zu Xe. An. 1,3, 11 lat. Ausg.], wie 
onws und ws mit &r und bem Optativ, erſcheint lauch der bloße ptatis 
bes Futurs in obliquer Rebe nad einem biftorifchen Tempus). Nouoderz 
ou ZOVTo uelsı onws Ev ru yevos iv nolss diaysoovıws 88 noafs. 
ID. Aci ww doxousvor inınelcicodar Onws os Belrsoros Eaorv- 
rar. Ds. $oovrils OTWc under dvasıov ıns Bacıltias nosnassıs. 
Ie. Kelus dnuaywynosıs, day Oxongs onwc ob Pelrıoros ur Tas T- 
us Efovosv, ol d’ alkor undiv ddızncovran. Io. Kalcv 10 ne- 
oaoxsvalsıy onws. ws Bekrıoras £covras tov nolırov ai yoyal. 
IM. Ovdeva dei Tovro unyavacdas ONWS anopsvjeras nor 
nowy Savarov. I. I wgsoxeval ovro Adıvasoı, rc 09 Fuuuayev 
dıaoxonovvres Onws ‚un — ANOGTNGoVTaL. 0. — (ons 
ws Biltioro 2 GOLYTO, OUxELı TovTov mv enıuilsiav alloss 70058- 
tarıev. BE.—) Nũr xsleveis us NO00TETEVUEV 00V xai inıuslciches 
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onws ürv un nayranaoıy dAm$ws nevns yEy 000; : A. Jınynoousde 7 
Imıntkovraı ds üv Biltioros elev os nolire. Se. Weber den Con]. 
u. Opt. nach diefen Verben zu Xe. An. 1, 8, 13. Fu. u. Conj. Th. 7,39,2. 


A. 7. Auch ohne fi einem Sage anzufchließen fteht Ortung mit bem 
Indicativ des Futurs als angelegentliche Aufforderung: ONWSE Kvng 
Eoes (Ev.) daß du dich als Mann beweijeft, beweiſe Dich ja als 
Mann; eben fo bei bringender Vorſorge onws un: daß nur nidt —. 
Vgl. U. 18. wege dn onws ueuynoousd« revre. IA. "Onws ini 
deievov eis Pıkoxtnuovos iuev. AR. Onws TavT« undeis avggunuv 
nevosteı. Es. — 'Onwe un ovy olos T’ Foo uas nolla Toaura A- 


yeır. II. Bol. U. 13. 


(A. 8 Mit dem Imdicativ Hiftorifher Tempora verbindet 
man os, Onws und am häufigften dve, um zu bezeichnen, daß ber Sak 
nicht verwirklicht werde oder worden fei, indem aud ber Hauptſatz 
etwas nur Defiderirtes enthält. Diefe Sprechweiſe ift rein hypothe— 
ti ſch und man kann mit geringer Veränderung den Haupiſatz in einen hy⸗ 
pothetiſchen (mit ), den finalen in den Nachſatz deſſelben (ohne ive ꝛc.) 
verwandelt denken. Daher haben auch die Tempora dieſelbe Bedeutung wie 
in hypothetiſchen Sätzen: a kyiyrero Damit es würde oder gewor— 
den wäre (letzteres von einer dauernden oder wiederholten Handlung), ive 
&yEvero ober &yeyäunro bamit e& geworben wäre. 4» findet ſich zumei- 
len binzugefügt, in jofern auch wenn der blos befiderirte Hauptſatz wirklich 
ftatt fände, doch Die Erfüllung des finalen Satzes noch problematiſch ſein 
könnte. [Hermann 3 ‚Dig. 350.] "bev, geb TO un Ta no«yuar' dvyſSqunois 
&ysıv ywrıv, iv’ 70a» undev ol dewoi Aoyon. Ev. doxw @v Duiv xe- 
levsy Exeivov usveiw, Iva user’ duov Tov uoryor Erıumgeiro, dv. 
IIoo nollob üv Enormodumv imıoteikai 001 ravre, iv’, ei £neiodns, u 
tnAıxovro zıwduvg negueneces. lo. ’Eyonv. «wroug Inteiv, ive ennı- 
Ldyuesa Tovrov Tov dnuayayov. deiv. — Zuvri —2 ondsiv nav- 
TaS Tous ngosnxovras, onws oͤr⸗ dizauotaros Wr zu ÖGIWTRTOG en I. 
av ai TnAsvraous druusgnros av zaxov duagrnuaruy Eyiyvero rov 
uera tov Ivdade Pior. IT). ’Eyonv Toy euruyovvr or nkeiorovs Eysıy 
yuyalzas, eiTteg ev ‚Teog7 doors nuonV, WS Tv zarnv yev EEEBaNKE 
dwuarwv, nv d’ ovouv LodAnv ndews EawLero. Ev. Vgl. Hermann De 
part. @v 1, 10, p. 55.) .. 


A. 9. Mn beißt wie das lat. ne nad den Begriffen des 
Fürchtens Daß, indem ein Streben die Handlung verhindert zu jehen 
vorſchwebt, fo wie un ov daß nicht, nenon oder ut. [Hermannn De 
ell. p. 216 s. u. zu Eu. Iph. T. 1348.) Wie man im freien Sage jagt um 
alndEs 7 daß es nur nit wahr fei, fo auch yoßovu un ‚ahm$s 7 
ih fürdte daß es wahr fei. Auch bier folgt nad un auf Die 
Saupttempora der Conjunctiv, auf die hiſtoriſchen Der Opta— 
tiv, äußerſt häufig aber auch auf Diefe der Conjunctiv, in fofern er das 
Streben zu verhüten bringenber poftulirt worftellt. Bu Xe. An. 1, 8, 24 lat. 
Ausg] Nah xivdvvos Zorır findet fih ſowohl un als der Inf. vgl. 850,6, 
4. ı. zu Xe. An. 4, 1, 6. Hoklaxıs Zuoıy’ Enehnkvde zei rToũto Foßel- 
oFar, un 74 Jasuovıov Te nodyuare Ehavvn. An. JEedoiza ur 
oud’ öcov j nagaysvonevov dizcawoovvn dnayogevew. M. Oxvo un 
nor 6 Avoius Tansıvog :avın. 1. — JEevows un PX) ngWrog naga- 
deuuos negeoyeras navras. He. — Ob Fewuevor &y oßoöüvro un Tu 
Ad9n. Ei Kivduvos darıv (MV) un oi Eiinves cvorwos (ov- 
oraier). Be. Vgl. $ 55, 3, 18. [Ueber un — un vgl. Ke. Mem. 1, 2, 
.T u. Th. 2, 13, 1.] 
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A. 10. Dieſelbe Eonftruction findet ſich auch nach Begriffen welche die 
Idee der Furcht bloß anregen. "Eywys umge vuwr alayvvoum, 
un don To no@yue avavdgie twi nengaydar. I. “Ynonteve un 
anaıns Evsxa Atyosıro. Er. 'Hyvunoav rıvas ivvoovusvyor un u 
Inıydan, el xwiosv, 08x Eyosev. Er. <boovrilw un xoatore y 
wo owür. Et. Zxonw un dofey Öuiv nagasywuas niegi ug 
nol)a Aysıw. I. [zu Xe. An. 3, 1,5, 3. Th. 2, 18, 1. vgl. He, 
185, 1. 7, 149, 1. 8, 53, 1. 9, 90, 2.] 


(X, 11. Uebrigens finden ſich nad) den Begriffen des Fürchtens a 
andere Zwedpartifeln, häufiger jedoh nur önws un, wmeift mit dem India. 
tiv des Futurs. Tov deiuovus dedoıy’ önws un revfouer zum 


daiuovos. 40. * Ob qoßsi dizalousvos to naroi Onws un Avon 
nea&yue Tvyyarns noarıwv. Il. — "Hdtus üv Hokıyaruı Tov ardır, 
— 


ed un Yoßoiunv önws un En’ airov ue rganoıro. Be. — Avdı 
zn Ivyaroi un yoßov os anognass afiov Tavrns. Ee.) 

A. 12. Mit dem Indicativ findet fih ur, auch nach den Begrifin 
bes Fürchtens, vielleicht in fofern es eigentlich Fragewort ift: ob nigt. 
Opwusv un Nixies olerasi rs Akysıy xai 0U Aoyov ivexa tavıa li- 
ysı. Il. Oo un nalwv Ekeyer. Mi. — Tyv slonvnv Jeder 
un Aeilndauev wong oi davsılousvos ini nollo ayovres. Ay. Bo 
Bovuaı un twvas ndovas evgyoous» kvavrias. IM. (Ov dedomı 
si bilınnos CH. An.) 

A. 13. Ohne fih einem Sate anzufchließen findet fich wm ober au 
orws um mit dem Conjunctiv felbftändig, eine Beforgniß am 
brüdend wie unſer Daß nur nicht. Mn ayposxorzgov 7 To almdis u 
neiv. II. — Mn xaIago xudagov iganseodeı un oU Yeuırov jj. Il 
‘Onws un !v ulv rois luyoagnuaoıw 7 Tovro 70 un ögsws din 
usıv, ini de Tois Ovouaaıv 00, AU uvayxaiov 7 dei 0o9ws. IM. Al 
X. 7. [Hermann De ell. p. 216 s.] 

X. 14. "ve, felten os, mit dem Konjunctiv eines Verbums der Aeu— 
ßerung, findet fih mit Bezug anf einen worfchwebenden Gedanken wie: id 
will Dies erwähnen. Aehnlich oft au wir. “Iva ovvreuw ram, 
dieyv nvayxacdyv avıw kayeiv. An. Ob negi Ts Blaßns voua, \r 
ix rourwv Gofwuus, üv Exwv rıs Bacıpn, dınkovv To Blußos zehevo- 
ow Ixrivew. An. Rs ovrreuw, bov ec’ sis "Audyv. Ev. 


IV. Die Modi in bypothetifchen Perioden. 


9. In reim hypothetiſchen Perioden haben beide Sit 
den bloßen Indicativ, der Vorverfag mit ei, wenn Bebingung un 
Volge rein objectiv in unzweifelhafter Conſequenz vorgeftelt wer 
ben, von einer Anſicht des Redenden Über die Wirklichkeit der Bedi 
gung oder über die Gewißheit der Folge fein Zmeifel des Redenden ar 
gedeutet wird. Vgl. $ 65, 5,2. Ei xon yaueiv, yon & 1 jr 
valwv yanelv, dovvui T’ 2 2oIAovc 0orıG ed Povieveru. Ei 
Ei Ieol tı dowoıv aloxoov, ovx eloiv Heol. Ev. My kr) 
ei pıheig Eue unreo, Ep’ Endorw To yevoc. ME. 

A. Die reine Bebingungspartifel ift ef, aus der mit dem dyneti— 
hen &v mit kurzem « ($ 69, 7, 1) verſchmolzen Zav, zw, av (mit langen 
«) wird, melde drei nur ber Form nach verfchieden find. Der Sat ben 
die Bebingungspartifeln angehören ift Vorderſatz, auch wenn er nad 
ftebt. T'eoas Eoriv, el rıs sdruynxe dia Piov. DIE. 














8 54, 10. Mopi. 195 


10. Wenn ber Redende die Bedingung und ihre Folge als nicht 
wirklich vorftellen will, fo gebraucht er im Vorber- und Nachſatze 
Indicative hiſtorifcher Tempora, im Vorderſatze mit , im 
Nachſatze meiſt mit av. Vgl. 8 53, 10,6. Als Gegenſatz ſchwebt vor: 
nun aber (vor de) verhält es fich nicht ſo. | 


A. 1. Av wird hinzugefügt, weil die Folge meift noch als 
eine doch von Umftänden abhängige erſcheint; es fehlt, wenn man 
fie ale unausbleiblich bezeichnen will. „Del. $ 53, 10,5. Kl it —2 
ric Tavıa yiyvwons, mol£usos uev nv 0V UEYToN noyngös yv ör 
Iixaiws fvonilero. Be. Ei un 10 Jaßeiv nv, oude eis ‚novngös av. dig. 
Kolov 71V, el zei nuegoravonev, toısde eikoı ın nusteox o0y7. ©. 


A. 2. Das Imperfeet entfprict hier im Allgemeinen dem 
Tateinifhen und deutſchen Conjunctiv des Imperfects; der 
Aorift und das (viel feltenere) Plusquamperfect unjerm Conjun- 
ctiv bes Plusquamp erjecte. Hollov av agıov nv to nkovreiv, el 
xc To zeige auro urnv' vor de auyo TadTu xEygıoTal. ZT. dv- 
x0v_yos oudiv üy dieyogov zuv ellwv nolıw nv Znaoıyv en oim GEẽV, 
ed un 10 neideodas Tois vouoıs ualıora !vsıgyadaaro aurn. Be. 
Tour adırnucıwv Gy dufuvnro Twv adrov, di u sol Zuod yE- 

youye. An. 

A 3. Auch was noh dauernd ftatt findet rüct bier doch, in fofern 
es eine bloß angenommene, bis zur Gegenwart nicht verwirklichte Thatfache 
vorftellt, in die Vergangenheit zurück; und fo erklärt fi der Gebrauch des 
Smperfects von der gegenwärtigen Handlung. Indeß findet fih das Im— 
perfect aud von ber Vergangenheit, aljo fir unfer Plusquamper- 
feet, mit dem Begriffe der Dauer ober in einer ſonſt dieſem Tempus ge⸗ 
mäßen Bedeutung. 3. Th. 1, 9, 3. 44,1] Ei Dan ‚Tor £novo vv, vor 
oÜx üv 277 gaıvoumv. Dil. Ayautuvwv 00% äv vnowv ‚E50 TWv TIE- 
grozidwy NrepWIns Wr Ixgateı, de un Tu zai yavrızov eiyerv. 0. 
Miveıv !Env To zernyogovrri tov allwur' ei de Tour Emoisı Exuoros, 
Zvixwv av. An. Ei !xeklevorv Evunkiv, !ivovrt’ av al onovdei. 9. 


A. 4. Es verftcht fich daß im Borber- uud ur verſchiedene 
Tempora ſtehen können, was auch mit Bezug auf A. 2 gilt. Ei Tovro 
TLAVTES nosoöuner, anavrss av anwkoueda. Ze Ei Svuuayov 

ngostlaßor, 7 KURS Edoxovv üuiv Beßovksvodas; Ze. Ei un 70 
’"NENnoi — 0Ux Av 7v ovrws, dxoAtoTos. A. Ei ‚öragen Ta un- 
gionara, yv, «bilımnos ouæe üv vPBgIixeı Tooovrov ygovor nakcı Yao 
ev ivema Ye, Ymysoucruv tdedoüxsı dienv. An. Evevßiadns el telos 
En£dnxev ols dsevondn ngattew, ovdev av ixwkvev dnolwlivau ‚Tovs 
“Ehlmvas. la. EI ia uovov wnyos uerineoev, Ünegwouor' üävh 
gEensosv. Al. 


A. 5. Nach dem Imperfect eines Vorderſatzes in der Bedeutung A.2 
findet ſich auch der Aoriſt mit Bezug auf die Gegenwart: ansxpivo &v 
du wärdeft antworten, ‚eigentlich wohl nur das Eintreten der Hand⸗ 
lung bezeichnend. Mi Ines uusıs Tavrns rijç coyias, Ti 27 dnexgivw; 
IM. Kiv coua Inırgenew. ce Edeı pw, oh av negıecxeyw elre 
Enstgenttov ein eite 0v, za sis ‚svußovanv ev Tovs qilovs magexa - 
ksıs. ID. Ei navtss ?ßontovuer ailmloıs dei, ovdeis iv dv ür- 
Iowrtog £den9n ruyns. ME. 


A. 6. Durh Affimilation haben bei diefer Art von Sätzen auch 
relative und temporale Beftimnungsjübe dieſelben Tempusformen. 
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So auch bei den verwandten Sägen ber S, 58, 2, 7 und eb. 10 4. 5er. 
mwähnten Art. Zi EBovkouesa xonudrwv ur ob No elyor avıınan- 
dar, ‚nakor äy OUTWS Hugumuer avriyeodaı zovrwv. Ze. El ol | 
eiyov Exa0T00 was dixus, Tovrovs iv rar œßbßTOõV anwilucuy oitiws | 
gilos ualıcoıe 70a ’Adnvaiuv r6 num. Ze. EI negi xcervoſ iu0 
ng«yuaTos ngovridero kytıv, intoyov üv Ews ob nitioros zwv ud. 
rur — — dnegnvavro. an. — "Kder tous Atyovrus aner- 
zas 0 Pelruorov Exaatos yysito, roũtr dnogyaiveodar. 4n. Adius & ur 
Kallırlei rovıo Ers diskeyounv, Ews airW@ nv Tov ‘Augiovos ani- 
dwxa önow. IIA. | 


11. Wenn ber Nevende über bie Bebingung und ihre tel: 
feine fubjective Ungewißheit ausprüden will, jo ſetzt er ec m 
dem es und im Nachſatze ven Optativ mit äv. 


A. 1. Während aljo die Redeweiſe R. 10 anbeutet Daß der aus 
Iprochene Gedanke nicht ftatt finde, fett dieſe (R. 11) voraus man halt: 
für möglich fowohl daß er ftatt finde als nicht ftatt finte 
Ueber den Optativ des Aoriſts 8 53, 6,4.5. Ei mm „rau toss allomr 
sideins xaxd, dauevos £xous ay Nixoq or vor fysıs. Dil. 00 
av gognros eins, ei nga«acoıs xalws. Alc. EI Gnavres ges unsai- 
ueda Tnv Aaxedaıuoviwv apyiav xab nisovekiav, anevrss av an 
koiusse. Io. 


A. 2. Auch im Vorderſatze findet fih «vw, wenn der Redende bie Gt: | 
neigtheit eventuelle Verwirklichung (8 U. 4) anzunehmen ausbrüd: 
will, dem Optativ mit &v in einem jelbftändigeu Sage entfprechend. R: 
in biefer Hinſicht ähnlich iſt eö av ob etwa. vgl. 6%. 6. kinson ai 
gaiınv @v, ‚sAiya d’ av „yein; £v d’ oüv xai Touto ixsivwr Heinv ur 
m. Ki ‚une Eors un gr une öy eineiv Eros undeis undenw xei 2 
usoov, ti rov ovußovlov iyonv nowiv; An. 


12. Wenn die Bedingung als objectiv möglich vorzuftela 
ft, fo, fteht im Vorderſatze Euv, nv oder av mit dem Conjunctiv 
Zav 7 si sit, wenn es fein ollte. 


A. 1. Im Nachſatze finden fih,am gewöhnlichſten ber Int: 
cativ besPräjens oderdes Futurs, wenn die Folge als pofitiv, ir 
Dptativ mit @» wenn fie als wahrſcheinlich, der Imperativ mım 
fie als geheißen vorgeftellt wird. Ueber ben Comjunctiv des Aorifts 85 
6,5. Hoavr' Eorıv ESevgeiv, lav um zoy novov gevyn Tas 05 g0- 
Du Tois Snrovusvos. uU. To yausiv, iav zug nv andaar axons, a0- 
xov uev Lorıv al avayxatov xaxov. ME. — "Av iyyüs EIIn Yavannı. 
ovdeis Bovksras Ivnazeıv. kv. ’Kav iyauev xonua®', four 
gihovs. ME. Av yro®s ri for’ avdgwnros, ndiov Eası. Jg. — Die 
av Ts ngoorarevn, ‚tar yıyv — Ts wv dei xai Tavra rrogKLso. 
duyntas, dyasos &y sin noooraıns. Ee. — KEvkaßov tus —RX 
x&v yweudeis worv. IG. 


A. 2. Haft gleichbebeutend mit biefer Ausdrucksweiſe, oft mit ihr ab 
wechſelnd, ift es mit dem Indicativ des Futurs, leicht auch anwend 
bar wo man die Wirklichkeit der Bedingung ablehnt oder als zweifelhan 
vorſtellt. [Kr. in d. Jahrb. f. wiſſ. Kr. 1829 ©. 45.) Ki un zadefe; 
yAsooer, !otas 00 xaxd. Ev. Od navdevoy gavsıras j adızia, & 
Javaoıyov foras rw ddıxovvr. II. "Hy HElo per enodvgez 
uno wur dıraiwv, eödoxsun cousv' & de yoßnoousde Tous x- 
Juvovs, eis nollas TagRyas KETRAOTNnGo, usy NuRS auvrovus. "Io. 
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(4. 3. 2 mit dem Conjunctiv findet fih zuweilen jelbft in der 
attifhen Profa, wenn die Idee der Wirklichkeit ober Verwirklichung 
des Bedingungsſatzes vorherrſct Ov vavrızys zal gavkov oroatias uo- 
vov dei, ei Evorworv ei nolsıs Yoßndeca. ©. Dgl. Hermann De 
praece. Att. 2 in Opusce. (p. 275 ss. u. Kr. zu Xe. An. 3, 1, 36.] 


44 Wenn hypothetiſche Perioden der Art R. 12 von 
einem biftorifhen Tempns ideellrabhängig werben ($ 54, 6, 1), 
jo kann ftatt Zav, nv, av mit dem Conjunctiv ei mit dem 
Optativ eintreten... Zevoywr Meyaßvlo en£orsılev, NV uiv @u- 
To WIN, Eauro dnodovvar Ta yonuara’ el de vu nasos, avadsıvan, 
tn 90. He. Yusnapırov ywgiov Eyn elvar,. 6 el un Tis nooxerain- 
vorto, ddvvarov Eoectas napeideiv. Ze. _ 


4.5. Wenn durch den hypothetiſchen Perioden in ber Vergangenheit 
mehrfach Borgelommenes zu bezeichnen ift, fo fteht im Vorberfage ei 
mit dem Optativ, im Nachfate gewöhnlich der Indicativ eines hiftori- 
ſchen Tempus mit und ohne dv. ’Hv Tois ulv 04. $aluois Enıxovonua 
ms yuovos, si Tis ullavr rı iywr ng0 Twr yYeluWv nogsvosro' 
zuv dt nodwv, &l tus zıvoito. Be. Kovpos Ei rivu oeWn davor ovı« 
olzovouor &x Tod Jdıraiov xai ng0os0dovs noswvyre, obdeva &v NWMOTE 
dgeilero, AU’ dei nogosedidov. Be Ei tıs dvreinos, eugus TE- 
$vnxei. ©. 0 yılocoyos, ei rı altoimv, Eyn odx dyadov tivas Tig- 


yvorov. Tv. Bgl. Elmsley z. Eu. Med. 1185. 6. 


A. 6. Statt &v mit dem Optativ oder Indicativ kann im 
Nachſatze aud &v. mit dem Infinitiv ober Particip fteben: 
3. Bär iv = on Av jv ober ein. Bgl. $ 54, 6, 6. So aud wenn 
ein Bartieip den Bebingungsfaß vertritt. Ei Ts Zuol xaxov Bovlevoss, 
due dv uor doxsis xal oavrW zazovovs slvaı. Hs. Einev Or oix av 
yaoıy elseldeiv al yuvaszes, ei Ti ıav diaxovw» Evdov Eooıro. Be. 
— Zwxgarns budiws Av dyedeis uno rw dixaorwv, el zai ErQIWS 
zu Tourwv Zmoinde, Neosiltto ud)lov Tois vouoss —W anodavsıy 
7 nepavouwv iv. Be. — ’Ouvvui cos und’ anodidovros dega- 
our av. Be 


A. 7. Aus den 9—12 erwähnten Arten bypothetiicher Sätze wird eine 
große Anzahl anderer combinirt, indem z. B. ber Vorderſatz nad 10, ber 
Nachſatz nach 9 2c. gebildet wird. Diefe Combinationen erklären ſich meift 
leiht aus den allgemeinen Angaben. Daher nur folgende Beiſpiele. Ei- 
neo ncav aindEis ab zarnyogie, ovx Eva m mol dienv afiav ia- 
Beiv. 4n. Ei yuxod radıd Zorıv 4 undev vuiv alrwv Euelev, alkos 
av sin Aoyos odros. An. EL oürws raur' Eyes, nws &v moAloi Ene- 
$uuovv zugavveiv; Ei. Adıxoinuev av, ed un dnoducw. Ev. 
El dy&loı tig Too Biov ras Hdovas, zarakeiner ovdiv Eregov # 
tedvneivan. Iv. EI tıs Tide nagaßaivor, ivayıs Forw. Al. Kyo 
av, CXXOGLMI, Ws Tayıora önie Enosovunv nacı ITegoass. Be. 


A. 8. Bei einem Hauptfate finden fi) zuweilen mehrere Bebin- 
gungsſätze, indem fie 1) entweder Bedingungen von verjchiedener Be⸗ 
ziehung ausprüden; 2) oder ber eine auf ben ganzen bypothetiichen Perio- 
ben ſich bezieht; 3) oder der eine ben andern bedingt; 4) oder ber zweite 
dem erften epexegetifch angefügt ift. [Nr. 3. Dem 4,1 p- 7 s.] Die Drei 
erften Fälle kaun man ſich dadurch faßlicher machen daß man ben erften Be⸗ 
dingungsſatz in eine Participialconſtruction umwandelt. El un Ts vneg- 
Peßlnusvpv quo Eyoı, od nor’ &y yEvoıto avno dyados, el um nais 
öv udög nailor dv zukois zei inırydevor TE TAMÜre NaVIa. IM. 
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0 evaeßns Üv Toias dusasßsoturois el Tavı- Engarı &, nos ad’ ar zu- 
Aös £yos, el Zeus 6 Aworos undev Evdixov ygovor. Ei. EI num 
‚ veos dis xei YEQOVTES, &i Tis d&n udoravs, dınkov ‚Brov Anyoyres dEwg- 
Jovues’ av. Ei. — Kav ndea np0S Ta Auringe born s, far ui r 
dvıao UNE :oß« Alyras one Wr ydEwv, Tavınv zıv noafıw mouxree | 
$vn @v traut vn —8 de ta ndea uno TWr arızgwr, ou noaxtea. Di 
— AAMEͥ, ei zıve ogarTs swrngier, day zaprtıgauer nolsuouv- 
TES, Idasaı zei nuas. UM). Ei rtis 08 dv£gosro ri tors aynus, &i 
auıo eines ört —— ei 00 einev ang — eines Innov er ; 
TH oynue ti. I. — El xaxov go me», vi yaysıd“ nuas, eineo ar 
9ws xUx0V gausv; 40. Ei doas roũro, Zuusye Eotas TOoVTo Texumgier 
oͤr⸗ suggoveis, tay „un anoliny TovTov. IM. Kür dovkos 3 rac, or- 
div nrrov deonore avggwnos ouvros dorıv, üv avdgwros 7. Bil. 


A. 9. Der Vorder ſatz ift oft im Vorhergehenden bloß enthal ter 
wie bei yag @v denn fonft, ſeltener bei xus av, uEvros av, av; oa 
auch im Folgenden, wie in einem abverjativen Satze. Oũre EoIiovn nie 
„ duvayras yigsıv, dıadbayeiev yaQ ev, our’ duqıEyvuytas AMis 
n duvarıaı gigt, «nonvıysiev yao av. Ee. Ovx fgeis Oro orı 
slos NENTON’ NIE yap iyivovt av nors; Me. (Xonr tor yilo» TE 
zungsov — rs 280% K0oUR dv jnaruuede, Ev. Hoavrus deee· 
—X Bovinras du’ ros 2Eov ; uaivoızo eve av. An. Ovx Zrti Tovıo; 
nkiwoav Tns nargidos yuynv momsaoder' n nollovs ar € Enkaoar. 
An. Kr. z. Dion. p- 20.) — Avroi av nogevdncur 7 ol alla’ v 
d’ önolvyın ovx yv all 4 ravın Exßrva. Ze. Vgl. Th. 2, 35, 1; 
te. An. 3, 2, 24. 


A. 10. Ueber bie Bertretung eines Bedingungefaßes buch Parti- 
cipia $ 54, 12, 6. Auch eine Prä ipofition mitibrem Cafus im 
bypothetifche Kraft haben. So namentlih zar« oder die Tovro > Tovtor. 
dia 08 wenn e8 anf bies, dieſen, Did angelommen wäre, m 
negativ el um die ce wenn du es nicht gehindert hätteſt. Karc 
yE aurous Toüs Aoyovs 7niotovv üv vuiw. M. dıa ye Sue: 
aurovs naher üy anolwilsıre, ‚an. Paivoyras os "Ellnves gem 
cavres — — Buoltws nguyuarwv, el un dıc Kovoo». "Io. "Edo- 
xzovv Gy navra Err Ein zuralaßsiv, sl un dıa zn» Exsivor 
uelincıv. ©. 


A. 11. Beine als wenn nad einem Eomparativ bat Der vorher: 
gehende Sat die Geltung bes Borberfaßes. “H, dvdgwnivn wogie oudir 
ucllov olde To @gıorov aigeiodes 7 ed xingovusvos ö, zı kaxos vom 
Tis noaogavı. Be. Eyo toös gihlovs n.ovaious om» rovrouvs os we 
uilw Inaavgovs xceò yulazas ua Zuov zei raw 7, ueriqu ayaday nr 
ororepovs eivas 7 El yo0VooVS usodoyogous Ensornoaumv. Be. 


(U. 12. Bei Gegenſätzen mit ed uev ober dav uer und ei di ur 
fehlt zum erfteren ber Nachſatz, als welchen man gewöhnlich ed Eyas fo it 
es gut ergänzt, wiewohl e8 natlirlicher ſcheint das vorhergehende Berbum ir 
einer angemeſſenen Form zu denken. [zu Xe. An. 7, 7, 15.) E ner iys 
üöuc lxævũsc dıdaozw olovs dei ng05 dklnkovs a ei de MN; zu 
nage Wr ngoyeysrnusvwv uavdavere. Be. 'Eav uer cos EIEAn anver- 
ori Eyovıı noAvv yoovoy nuvsodes 7 Auyk' si di un, Udars dvazxoy- 
Xvliaooy. II.) 
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V. Die Modi in relativen Sägen, 


13. Relative Nebenfäge find der verſchiedenen Formen des 
ſelbſtändigen Satzes empfänglid). 


.A. 1. Relative Nebenſätze nennen wir bie in denen das Relativ, 
mit einem Demonftrativ und einer Conjnnetion gleichbedeutend, 3. B. ös 
für zu odros ober ovros de, bloß einen Nebengedanken anreiht; relative 
Beſtimmungsſätze die welche von dem bezüglichen Begriff attributartig 
ein ſpecifiſches Merkmal angeben oder auch, den fubftantivirten Adjectiven 
entſprechend, felbft die Stelle. eines Subftantivs vertreten. In fofern aber 
ſolche Säge ſich nicht auf individuelle Gegenftände beziehen, fonbern belie- 
bige der bezeichneten Art befaffen beißen fie bypothetifche relative 
ei e, indem bier 3. B. ös oder oorıs fo v. a. el rıs iſt, ös av fo v. a. 
av TIS. * 


A. 2. Der Regel gemäß findet ſich alſo im relativen Nebenſatze nicht 
nur ber bloße Indicativ, ſondern auch der Indicativ mit av 3X. 10; ber Opta⸗ 
tiv wünſchend 3 4. 1 und in obliquer Rede 6 W. 2 (bier daneben auch der 
Infinitiv 8 55, 4, 9); ber Optativ mit @&v 6 N. 6; ja felbft der Konjun- 
ctiv 2 A. 1 und Imperativ 4 A. 1. "His To vaurıxov To rwr Bapßa- 
euw, 6 zis Idwr oix &v Egoßn9n; Av. O eis To owggov En’ dosımv 
T ayav Egws Inlwros dvgowWnow' Wr einv iyo. Kv. Mäv !Eauoei 
loyos, 6 xai oidngos nolsuiwv douosıev av. Ei. Eis xalov vuiv 
"Avvros öde napsxadELeto , B ueradwuer ns oxeıyews. II. Ovx 
«£vov Tois Aoyoıs NIoTsVons u@lkov 7 Tois Eoyoss, 0» Üusis VayEorarov 
Elsyyov tov alndous vouicere Av. Vgl. 4 A. LE. 


14. Auch der relative Beftimmungsfag (13. 1) ft im 
Allgemeinen der Formen des felbftändigen Sates empfänglid. 


A. 1. So zunädft des Indicativs und Des Optativs, jowohl bes 
wünſchenden 3 A. 1 als in obliquer Rebe vgl. 6 A. 1. “A un noosy- 
xE0 une axovs und öpa. Ivy. Oluns Gy yuas raavıa naseiv ola 
tous EyHgovs ob Hoi noınasıav. Be. Zwxgurns Irexuaigero Tas dya- 
das guasıs Ex Tov Tayv Te uavddvsv ols NoOoSEyorev xCi UYMUoVev- 
uv & &v uadoser. Be. 

A. 2. Eben fo fteht bei Relativen diefer Art ber Indicativ eines 
biftorifhen Tempus mit av 3 A. 10, wie der Optativ mit av 3 
U. 6. ’Hkiov zjv aurnv Iasiayı yevdouvp yiyvsodaı Inuiav Noneg 
&v autos druyyarıv, ei Ts Tovrwv Zyeivıro nnoımoas. ’Io. Oxdev Tosov- 
rov“ Üksugov 6nosEvV Gv elrorws ünsgeiders ınv dumy öuıkiav. Av. 
— OB ögdıov Larıv eögeiv Eoyov Ep ohbx &v rıs aitiay Eyoı. Be. 
Ovx Zorıv 6, Tı av Tus ueilov Tovrov xaxov nados m Aöoyovs wi- 
on0as. II. 


A. 3. Wenn einem Sabe mit av fich ein relativer berfelben Art an- 
fchlieft, fo Kann die Partitel av ftehen und fehlen. “Yuw» oud’ @v eis ov- 
div dv üv idie zwi doin, Tour dy&koıro nal. An. (Avdous of 
uayoıyı' av "Eilnoı ndvu Iyrwv ovx üv gm duvacdas Ideiv. &e.) 
— Hös &v eldsins nepl Tovrov TOD NpMyuaTos 0v Naysanacıy Äns- 
006 Eins; MA. Ankov örs xugßegvav xuraotadeis 6 un Emiorapevos 7 
orgurnyeiv amoltceıev üv ods nxıora Bovkoıro. Be. O avro avıy 
dvouosov ein xal diagyogov, oyoly y' av rw ally önosov 7 yihov yE- 
vosro. (Tosovross Eywye ünngerass ods sldEeinv dvayay UNnngETOVV- 
as dndös av nos doxa yoyodaı. Be) Oix üv Hokyaıs ardon 


‘ 
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sorıs EIEAoı TE zul duvaıro cov aneguxev Tovs Enıyssguuvras adı- 
xeiv 08; Be. 


A. 4. Aehnlich findet ſich auch ſonſt beim Relativ der Optativ ſowekl 
mit als ohne av nad) Säten die bloß eine Idee ausdrücken, 3- B. nad 
Infinitiven. Xen vouodereiv ols undeis &v veusohoes. An. (Or; 
nolıs oTno0sss, Tovds yon xAvsıy. Zo.) Tov auroy keysov & un o- 
gos sidein geideodas dsi. 8. — "Avde« „gelsiv ay’ or —* os Te xai 
duvaıro xeAlıcros novwv. zo. "Yrregogarv KL dvvarov sur ardıı 
og sldein xvpiovs öyras ö, Tu BovAsoHe auro zeneder. Ze. Agess nor- 


Tas dıeywvilsoder onws ſæcoros xparıore duvaıro. Ei. — Tis no 
foriv &xeivn y änsormun 7 nuas evdaiuovas nosnasiev; II. Tis $yu 
xgaros o0T15 gevovs defaıto; 40. — eye & doxei Tis cos lareo; 


öyıa tıva now ytlına xai Eavro nosiv xal dxtivp 6v dwro. I. 


15. Das bypothetifhe Relativ (13 A. 1) fteht mit ur 
und bem Conjunctiv, wenn ein Bräfens ober Futur, mit ver 
Dptativ ohne @v, wenn ein hiftorifches Tempus im Haupt 
ſatze fteht. 


2.1. Es entfpreden alfo os av, öorıs @v (felten os er 
zss geftellt) 2c. dem Zuv 12 9. 1; Das ös 2c. und ber Optativ ber 
ed und dem Optativ I2 N. 4. "Das &v wird bier von dem Relativ in 
ber Regel gar nicht ober doch nur durch Einſchiebung eines wenig bedeutja— 
men Wortes entfernt. Oö davgownos rovrois uckora £Htlovos nteideodu 
ovg av yaryras Belriorovs elvar. Fe. Kor avdgos vour Eyor- 
roc ri/ —æc diagvkarreıv Uneg ov av dei ruy ern Dsaleyous- 
wos. Io. Koocuov gulaccove’ ort’ 27 Tagy nolıc. KV. Mär 3, ri 
av uelins Lgeiv ng0Tegov Enıoxonss 77 yraun. Io. — Kyo vopisn 
61N0L0i Tivis av oi „ngooraıas oc, TOLLUTaS x TuS nulsteias yiyre 
od. Be. Meygı rovds ol Enuwos dvsxtoi elaı eos tſréour —8 
vos 85 600v @v xai autos Exaaros ointaı ixavos eivas deaoei vor 


NxXovoev. 9. — Hargis forı nao' iv’ ar ngaren Tis Ed. ‚Ae- Rs ar 
xononrtei rıs Tois ngayuaoı xab TOIS XUrQOis, — dvdyxn za 10 
rekos Exßaivewv 8E aurwv. 1a. — 08 A9nvaios nkiovv dc gen köros y 


zer, oud" av HETG Evunaywy Juvaodeı. Av. Kvoos_ 0UsTsvas pa- 
ksora KIT Ta ‚xl diwxovzus, Tovrovs ndoaıs raus Eyegauper. Be. 
Holldzus zei TWv anovyrwv yilwv Eorıv vls &wpa NEunovre Tavıa w- 
zov ols Noseis ruyor. Fe. 


A. 2. Wenn bupothetifche Perioden der erften Art von einem hiſtori⸗ 
ſchen Tempus ideell abhängig werden, ſo iſt der Conjuuctiv mit ar gleid- 
falls ſtatthaft. Towvrovs ninıbov — xai ToVs allovg oloineoür 
Wcoıv ol Twv noayuarwv Enioraroüvres. 10. 


(A. 3. Wie er, fo findet fi) aud das Relativ ohne @v mit dem Con 
junctiv, wo feine Mopdificirung des Gedankens als eines nur eventuell (ver: 
fommenden Falls) zu erwartenden anszudrüden if. Bei Dichtern ift dieſer 
Sprachgebrauch unzweifelhaft, bei Proſailern hat man die Stellen häufig ge 

ändert. Onou Anolluv Gæœsoc N rivec cogoi; Ev. To» As vdigu 
oVdeic zuxiwr dovdos — —R 4. Kv. Tuos 46 wvSs 00 Aunzuvor- 
uev, EnıywWgior öv nuiv 00 Poayeis doxwası 1m nollois KEnc9aı. 0. 


(4. 4. Gleichfalle angezweifelt ift os «vw 20. mit Dem Optativ nah 
einem biftoriihen Tempus; ein Sprachgebrand der jedoch, zumal in obliquer 
Rebe, eine Anzahl ficherer Beifpiele für fih bat und als dem Falle 14 A. 3.4 
verwandt wohl erflärlih ifl. Zwxparns Tovs Aaußavorsas 775 Öuslias 
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—R aüvdganodıords lavruy dnsxeltı, die To dvayxasov avrois elvaı 
dieltysodaı rag’ ov &v Aaßosev zov wıodor. Ee. Kloyızoun, & 
Tevra  ngo9vuwg cos avAlaßoru, üs £E&oosto os diaktyscdhai Cor ÖnNO- 
cov &v xoovov Bovkoiunv. Be. 


! 


Vl. Die Modi in temporalen Sägen. 


16. In temporalen Sägen fteht der Indicativ, wenn 
objectto für eine inbivibnelle Thatſache eine beſtimmte, individuelle Zeit 
angeſetzt wird. Tuxom Agoodiens nvix’ Zariv eduevnc. Ev. 


9.1. Die temporalen Conjunctionen entſprechen rüdjichtlich 
ihrer Conftruction im Allgemeinen den Relativen, indem fie eigentlich nichts 
anders find als relative oder relativartige Adverbia ber Zeit. Sie bezeichnen 
1) theils die Zeit in welche die Haupthandlung fällt: OT, ONoTE, njvixc 
(und ws) als (vgl. $ 51,8,1), Zws, Zore und uiyoı ſo lange wie; 2) 
teils Die vor ber fie eintritt: „noiv bevor; 3) theils die bis zu der fie ſich 
erſtreckt: Ews, Eote, xo (ov), ueyos (a5) bis; 4) theils die nad) der jie 
eintritt: Enei,, inudn (und os) nachdem. ‘Or’ suruyeis ualıore, um 
ggovs uEya. M&. Moxt. en nol&ı Ta Teiyn diuowlsw , önors oi 
daxedasuorıos Eveßakov. Be. — Kws ori »0400S, avrılaßeode twy 
ngayudıwr. 4n. Meyos ol Adnvaloı ano tov icov nyovvro, ngosu- 
uus einousde. 9. — Oi Aaxsdaıuovıos Msoonvious ‚nolsogxovvres oV 
ngoTepor inavouvro, ngiv !5eßakov 8x ns ywors. To. — Exwgovv 
dic Wr Zıxelwv , Ews Byixovro is Karavıv. 9. ITeiovor Tov Zw- 
Ingidar , Forte jvayzucav ‚mogeveodes. E8 Aygı od ode 6 doyos 
!ygagero, Tıoiyovos Tyv apynv eiyev. Be. Tavıa £novovv, uEyov 
620T0$ Eyevero. He. Teygage TEUTE Bovxudidns Eins ws Exaore EyE- 
vero, —R 05 nv deygv zarinavcav rWy Adnvaiwuv Auzedasuo- 
yıoı xal 0 Evuuayor. ©. 


A. 2. Bei den Berben des fi Erinnerns, Wiſſens kann ein 
Satz mit oͤre die Stelle des Objects vertreten: weurnode Ts ihr erin- 
nert eu ber Zeit da —. Eu£uynvro Häoroavaxıe Orte !sßakuv 
dvey Wgno08 nalıv. @. Ovx ToH' 68 vuas oi Aaxwvss dnwisoev; A. 
(doxeire uos Gpıor’ av yyavas avauvynadevres ixeivoy Toy Yg0vov 
or’ &yw Meveisvov nooseneumpe. ’Io.) 


X. 3. Ebenfalls den Indicativ haben — On0TE, Inei, insıdn in 
cauffaler Bebeutung : da, weil. Ors rosevra noide yeyirnras, &- 
#05 ‚duas anno Tous TWr xarnyogwv Aoyovs nysiodas Muorovs. dv. 
Onore nokis ras Idies Euug ogas ola Te gEgeıv, noc 00 Xon nävras 
duvvsv aöry; ©. ’Ensi vusis 00 Bovisade Svunogsveoder, dvayım 
nor ed“ sur levar. ge. Tiyveras nolıs, Ineıdy Tuyyarsı nur 
Exaotos noMlwv dvdens. II. 


A. 4. Dit, bem dynetiſchen av verbunden wird Zora gewöhnlich eli⸗ 
dirt: for’ av; re und önore nicht bloß elidirt ſondern auch vereinigt: 
orav, onorav. Aehnlich wird aus Zurei und av dnav ober innv „welche 
beide Formen als gut attiſch anzuerkennen ſind, wie aus insdn und av 
insıday, welches bei weiten üblicher ift als bie verhältnigmäßig feltenen 
Formen Znay und Zunv. Den übrigen Zeitpartifeln wird «v, wenn e8 
hinzutritt, unmittelbar angefügt. 


17. Im SUN, Sinne haben die temporalen Con- 
junctionen mit &v verbunden over verfchmolzen (16 U. 4) den Con- 
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junctiv, wenn em Präfens over Futur, gemöhnlid ohne av va 
Optativ, wenn ein hiſtoriſches Tempus im Hauptiſatze fleht. 
Beide Gonftructionen fönnen fowohl die Unbeftimmtheit einer als die 
Wiederholung derfelben Handlung auspräden. 


N. 1. Alſo auch bier entſpricht Das oray dem dav ıc. ſ. 15 W 1. 
“Orts, ONOTE, inei und Enrssdn entiprechen unferm wie oft, To ‚sit, in 
jofern fie, eine wiederholte Handlung ausdrüden. "Orar onevdy 1x 
auros, ‚Ko. (zus 6) eos Svvanteren. Aley. Anavra dusykgsıe, TnV w- 
Tov yo» örav lınww ‚ts d e4 Ta ‚un NROSEIKOTE. 20. Zvußoviss 
008, onoray ’ dns zuva zum, yavyeıy ngorgonadnv. Be. Masvousse 


ncivrec, — oo ılwuede. Pil. “Hyix av olxos. yErwrra, 


dewasv oUx dvaoyera. "40. — Mndieva yikov nos0v, noiv ür £ Eera- 
ons WS xiyonran Tols mgoTegov gilnıs. "Ic. O vouoderns Tovus dida- 
oxalovs Ta didaozalzia 77 zous nasdorgißes Tas nakniorgas ‚&yoiyar 
dnayogsvs un mo0TEgoV moiv, av ö nAsos ‚avioyn. Al. —Aür dovv- 
taxıa 7, dydyın tavra ae necyuara nageyew, E us av xuga» laß; 
Ze. Eor'ävn xsıuove 7 noltwiovs deiowor, Ta xeltvoueva ne 
nosovow. Be. Meyps Tovrov Aoujoovros nv ding. ogav uiyor (ov)ür 


o5 altıoı ayayxacdWcıy uno Toy dvyastioy diyovvruv dovvas dizyw. 


II. dei zovs yevousvous ueyos üv Loocıv novsiv. ME. — "Enav u 
zuyyarp Aunovusvos, ocor —XX vilor —0 nagovz' idn. Bi. 
“Onws üyguv Eoras 5 yuyn, Insıdav Tod üygovos oWuaros diya yi- 
vıraı, zovr' ov „nenssouas. Be. 

“Ore En Tov dewvov yEvoıvro, noAloi Tov Kliogyorv arseltınor. 
Be. ‘Onor ev 060004 ‚molıs, — Aungws d igegev, ed Te dus 
yoi. Ev. — Ovdauoser ‚eyieoav, noiv nagadeiev uwvrois ‚@gsoror. 
. Be — ITegieutvouev Ex&oTote, ws dvosydein To deouwrngsor - 
neıdn de avosysein, yesuev — Toy Zwxgarn. IB. Oil ovo ou 
Gyosoı, Emei Tis dıw x0%, godgauovres üv Eoraoav, xal nalsıv, ini 
nAnoıalos 6 Innos, tavrov Inoiovr. Be. 


A. 2. Nach einem biftoriihen Tempus ober dem Optativ mit av im 


| 


Hauptſatze kann der Optativ bei Beitpartifeln auch von einer einzelnen 


Handlung ftehen, um fie bloß als Borftellung bes Hauptfubjecte zu be 
zeichnen. Znovdas inoınoavıo, Ews anayyekdein Ta leyIEvra. Er 
Zravgwuu Znoınaavro, & ws dn oi Fuuuayoı avross ßon9nco ser. A 
"Enssov un N0480904 uayn», noiv oi Bnpaios nagaytvosvro. Er. 
Igovxivnoov To origos, ws navoouevovs Toö Jswyuod, Ermes 09% 
ldossv mg00guNoavras. Be. — ’Aniorusv üv, önore Tor —B tror 
er ol ravra duiv xarangaktavıss. Be. Atolro üv avıov even, Eon 
ev anelFoss. Be. 


%. 3. Manche diefer Eonjunctionen finden fih auh ohne ar, ſelbi 
in ber muftergilltigen Proja, mit dem Conjunetiv, in fofern der &e 
danke gar nicht als problematiſch vorgeſtellt wird. Oefter finden ſich ſe 
noiv und usyos (00), befonders bei T ukydides (und Dichtern). Dal. &. 
Reg. 3 Th. u. noiv u. zu 1, 137, 2. Ov yon deyns — do&ysadnı 
noiv nv Eyousv Beßaswoususde, 8. "Eonsioren, —R PX; Enavel- 
9woıv ob ‚ngloßeıs. ©. Ev ro gooveiv undev ndıoros Bios, Zusn 
ywigsıv xaib 10 Aunsiodas ua9ns. Zo. 


N. 4. Wenn der Hauptfag von einem biftorifhen Tempus ideell 
abhängig ift, kann die Eonftruction mit (@v und) dem Conjunctiv beibe⸗ 
halten werden; kann aber auch mit Weglaſſung bes av in ben Dpte- 
tip übergehen. "By 5 yyaun, ötav Adıvyaioı ini ogas xoeder, 
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iv utoyp nossiv avıovy Tovs nolsuivus. ©. Tov nolsuov KUrOdEV nν- 
äcder ounw Edoxss duvarov eivas, noiv üv inneas nerane upucsv. 
8. Tv Havdsıav Exelsvoev 6 Kvgos dıeyvlarrsıy Tov Aguonnv, Eos 
ar autos Jeßn. He. (OV ngostuundncav Svunleiw , noiv ra "Iodu« 
dıeo — — G.) "Eieyev ‚öri’vouilosto, önores ini deinvov xu- 
lEoas Zevdns, Jwesiodar aurw tous xAndevras. BE. 


A. 5. Inder iterativen Bedeutung finden ſich die Zeitpartikeln zu— 
weilen auch nach einem (nicht biftorifchen) Präfens oder Futur des Haupt- 
fates, namentlid) wenn dies ein Optativ iſt oder wenn ein Infinitiv von 
dem Präſens abhängt. Ensi &yyus ndn slev ob dvrineko, — 
ini Tovs nolsuiovs. Ei. — Ensi rıs Losieıv Ta ixava E 0% Exrto- 
vovvrs 608ꝰoc ualloy doxsi uos 4 üyissa nagauivew. Be. Avioraodas 
& EUVNS eidıauas, nvixa Er Evdorv xarahaußavosus, ei rıva de- 
ousvos Idsiv Tuyyavosuı. Be. Proouev ur av usilov unde 
Harroy yeriodaı, Ews ioov sin avıo Eavıw. II 


4.6. Moiv vr mit bem Eonjunctiv findet fih regelmäßig nur 
nah negativen Süßen oder einer Frage die eine Negation enthält 
[Eimsley zu Eu. Med. 215]; fo wohl auch regelmäßig nur noiv mit dem 
Dptativ. Eben fo noiw mit dem Indicativ, das jedoch in der Be- 
beutung bis auch zumeilen nad affirmativen Süßen vorkommt, nament- 
lich bei Zragilern und beim Thukydides, bei letzterem häufiger in ber Ver— 
bindung rroiv dn und ngiv ys den. [; Th. 5, 61, 1 u. 7, 71, 4] Sonſt 
findet ſich nah affirmativen Sätzen vorherrſcheud ngiv mit dem In— 
finitiv, melche Conftruction jedoch auch nad) negativen Sägen vorkommt, ba 
man auch eim wirkliches Factum als bloße Vorftelung ausdrücken ann. 
Ueber das Subject $ 55, 2, 1 u. 3 Th. 1, 39, 2. Tis &y diemv zgiveiev 
7 yvoin Aoyov, nogiv ey ag‘ duyoiv uudor ixucdn —ã Ev. 
(Alayoo» nyovuas 700TE00v navoaoden, ngiv ev üueis ö, Tu av Bov- 
Anods yngionohe. Av.) — Ayowr veos T Av, noiv Ta no«yuar’ 
Eyyuder oxonwv Essidor. Ev. Oi Aurıdauovios jovyalor, noiv 
‘7 35 duranıs zur Adyvaioy — Nosto. ®. Hoganınosa os ini 
zur veovy MUTOIS Inaoyov, ngiv ys dy os Zvocæs ouos — 
roᷣsg Admvaiovs. 9 — ‘o ngoxarayıyvWoxwv , noiv drovonı ca- 
quoc, coroòoc novnosc forı nıorevoas xuxWS. Me. Hoiv, ınv «oxnv 
. 009W5 VnodEodmı, uorasov nyovuas 08 zns Teksuriis övzıvovv Ao- 
yor nosiodar. An. — Twv iImrausvwy vũ noiv uadsiv ovdeis 
nnioraro. Be. 


4. 7. Den Conjunctionen (6—17) Tann ein ſtark betonter Begriff 
vorangehen. WBgl. Reg. z, Th. u. Stellung.] "Eleyov nevre Ta yeyevn- 
uva aa wur OT noksogxovvran. Es. Ti9s, zalliocıv uva „sronaor 
xouusde, To iv xgvoor To d’ aoyvgor. M. Eö nowiv nuas ovdeis 
!$slyoss, zovs mg0TEg0v Ronoavras day ndıznusvous ich. In. 
Miow — xonotov örev elnn Aoyov. ME. Aehnlich bei dorıs 
Th. 3, 39, 1. 6, 36, 1. 


8 55. Infinitin. | 
J. Der abfolute Infinitiv. Subject des Infinitivs. 


1. Der Infinitiv drückt bie reine, auf kein Subject firirte 
„dee des Verbums aus. Daher kann er aud, in manden Verbin⸗ 
dungen abfolut ftehen. 
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A. 1. So findet er fih in ben Redensarten öAiyov oder ix 0» [nie 
nollov] deiv wenig gefehlt, dxwr eva jv weit man freiwillig 
if, ungezwungen handelt (dies regelmäßig in negativen Sägen vgl. 
Hermann 3. Dig. p. 886, Lobed z. Phryn. p. 274 s. u. Herbft Ueber Co: 
bets Emend. ©. 23), zo vor elvas für jebt, einftweilen, in ro in’ 
xsivo elvaı ſo weit es auf jenen anlommt. Kr. zu Xe. An. 1,6,9 
lat. a] TO Tas Idias EVEOYECLUS dmonsuynoxev xai Atyeoy 4x ov 
deiv önosov for ıw övedilsw. An. Oi aguorrovres Iwgaxes Okiyov 
dsiv ov goonuers al) ngossnuars loixaoıy. Be. [Axualee 9 yoyn 
niegi 1a Evos deiv nevınzovia Ern. Ada.) — Exurv a oudir 
—R IT. Avayın Iyay arpevdiar zu TO Exovras eivas undu- 
un ‚ngnsdiyeodau 70 ‚weudos. ID. — Anoyon yo To vuv eilvas tavı 
 slonzevas. ’Io. — To in’ ixeivoss elvaı dnolwlare. He. 


42 Am hä äufigften abfolnt erfheint eineiv, befonders 
in Berbindung mit ws, das den Begriff des ungefähr Paſſenden 
ber Aeußerung enthält. vgl. $ 69, 63, 5. So ſteht ws (Emos) eirzeiv faſt 
möchte man fagen, im Gegenfate zu genauem Ausdrude (dxgsßei Aoyu), 
befonders haufig ein mas oder oudeis mildernd [z. Th. 1, 1, 2, Stallbaum 
zu Plat. Rep. 341, b u. Lobeck Paralipp. p. 69), ws Guvshönts, Gurzo- 
uws, ankus, T0 er eineiv, as iv „Univ aurois elonodaı x. vol über 
ovvelorsı $ 48, 5, 2. ‚Eloiv Eavrois E0YV0oH Ncivres, oc eines ur, ar- 
Igwnos. Ze. Zysdev, ös eineiv, xvorut drny txt. niorw To 30: 
Aol. Horegws AEyaıs Tov Goxyovra, Tov Ws Emos sinsiv A Tor axor- 
Bei — II. — Avsv doyovrwy ovdiv av ovre xalov ovre aypsdor 
yEvosto, @s ouvskovrs eineiv, oödanov. Be. Rs ovvrouws &- 
neiv, noyngov dsonorov olxeras od doxw „Xonstovs zora us ua Imxevan. 
Ei. Rc ankwüg sineiv za un xa9 Er ſæcorov all ws ini 10 no- 
Av, Tis Wr nolsunouvrwv Tois ‚Iegocıs 0Ux — annıdıv; 
Jo. Tovro nov, Ös To öko» eineiv, yweudos, Evı de xai aAn9n. IM. 
Gsuoroxins, To Eu navy eineiv, yvosws dvvausı, ueltrns dE Boc- 
yvımı xgurıoros du avrooyedinlsıv Ta deovra Eytvero. 8. — Rs ev 
xegal «io elgnosaı, dev xolalnte Toüs adırovvras, Ecowrras dulv 
ob voor zaloi. Al. Ovdeuie Fuosye doxsi Texyn 7 6ntogıxn elvar, 
ye noos 08 Taly9n elonodeı. IM. 


(U. 3. Aehnlich ſind Ausdrücke wie (ws) Zuoi doxsiv wie es mir 
ſcheint, (us) ourwoi axovens wenn man es ſo anhört, (wc) eizacaı 
wie zu vermutben ift oder wenn man vergleidt nu. &. [Sermam 
3. Dig. 154 u. 156.) Eistoyorias uadnrei nokloi, Euoi doxeiv. IL 
Ta Toie nuiv dv 147 rolss „ZUTOTETRN, oc ye ouUTrwos dofas. ID. — 
"Eatı Tovro, 05TwWOi dxovoas, Aoyor riv x. An. Arovanı oV- 
wos nayzalwg ige AM. — ‚Kltvns To —RX toriv, Ös dnzızascı. 
Ev. Eyiyvorro tv 0 euro Evuntwuer, fg — usyalo eixaoaı, 
zo iv Beouonvias. G. 


A. 4. Abſolut, gewiß ohne Ergäuzung, gebraudte man den Infinitiv 
auch zur Bezeichnung eines Wunſches (optativiſch), als eine Art Aut 
ruf, der auch bloß ein fih gefallen laſſen ausbrüden kann. Das Subjet 
fteht dabei im Accuſativ. „e0i noliras, ‚an ne doulsias uyei». Alg. 
Heideode, zei nagaarn var navyri To xaraggoveiv-roug Ernsovsas iv 
ru — 147 ‚ee deixvvodaı. 8. — A. Miadwaei rıwva. A. day di 
un yo; E. Tor Fu’ aysıv. AQ. [Hermann De ell. p. 131 s. Ueber 
ben Gebrauch in Verträgen z. Th. 4, 16, 1 u. 8, 37, 3.) 


A. 5. Die zweite Perſon wird ſo nicht leicht vorkommen; ähnlich 
jedoch ſteht ſie imperativiſch mit dem Subject im Nominativ, der aber 
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wohl urfprünglic als vocativiiche Aurede zu betrachten iſt. [Hermanı z. 
Dig. 1579] ZU Kisagide, rag nulas dvoilas Enexdeiv. ©. Axovere 
key, nIVSELV Sno Tys oalmıyyos. ‘Ao. Mn nkovreiv ddixws, dl LE 
öciwy Brorsvsiv. bwx. 

2. 6. Mit ro ftebt der abfolute Infinitiv erclamativ, einmal als 
Ausruf des Aergers: daß ih doch —; dann auch als Ausruf der Ver⸗ 
wunderung: was fagft du dazu daß —. Ts ruyns, To du: vor 
zAndevro. devgo ruyeiv. A — To di un narakaı 0’ EfeleyyIvt' 
avrixovs. AQ. 

A. 7... Abjolnt bezeichnet der Infinitiv mit vo auch unfer: was das 
anbetrifft; eben fo zo un mit dem Infinitiv unfer Daß nicht; jenes 
meift Nominativ, diefes Accufativ. 7o unde axovıa rıva Efanarnoaı, 
ueya wegos &is tovro 3 Twv yonuaıwv xınoıss Evußallerau. II. — 
Tov öwikov ıwv yıloavy eloyov To un ra Lyyus ns noltws xaxovge- 
yeıy. ©. 


2. In zufammenhängenver Rebe fteht dad Subject des In- 
fintivs, wenn eins da ift, im Nominativ, wenn ed das Subject 
ded den. Infinitiv regierenden Verbums bloß erneuert; im Accu— 
ſativ (wie im Lateinifehen in beiden Fällen), wenn es ein neuer, 
verſchiedener, Begriff ift. 


A. 1. Im erftern Falle muß das Subject des Infinitivs 
mit bem des regierenden Berbums natürlich gleihbedeutend 
jein, in der Regel alfo ein Pronomen. Für beide Fälle glei an- 
wendbar ift die Regel mag der Infinitiv mit oder ohne Artikel ftehen, wie 
fie auch nad) os, wore, 7 un» und nroiv mit dem Infinitiv beobachtet wird. 
Nah os Th. 6,64,5.] "EyW 79edov Tovrw Tavıny Arıs ein ueyiom ni- 
orıs dovvas, N unv yo rou naroös axovsıv. An. "Kdote naocagos 
elvaı dia To auros un olos T' sivas inıorzunv xai Avemıornuocvynv 
zei uiunow tEstaoaı. IM. Ki vleode Xalxıdias ıyv "Ellade owaosır, 
vusis dE anodgaosodsuı T« ngayuara, oUx Og9üs oleodE. An. Ovx. 
$yn avrTos, all Exsivov aroarnysiv. @. [Arndt De pron. 2 p. 24.] 
— Oi Boadeis üv nadevgWn za yvuracwvrar, eis ye TO 6EVTEQON 
avroi adıuv yiyvsoyas navres inıdidocow. II. <baoi Tıvss ovx 
tvovons Ev Ti yuyn dmioryuns ogeis Evrıdkva. IM. Adto Tovrw 
diegigsı to 7 uev ndorn eivaı, 7 di un ndovn rwv ydovwr. II. 
Opeyoryras Tov nowros Exacros yiyvsadarn 9. — ’Avakißios die- 
noatero wore avros ixnkevoas Gomoorns. He. Kneupe noiv iv 
Teyia autos elvaı. He. — MoyseEiv avayzn rovs YeEkovras ei- 
Tuysiv, aloyoov TE uoyseiv un Heleıv veaviav. Ei. To yuvalx 
Eysıv elvai te naidwv Mapuivus nareou uegiuvas to Pim nollas 
yägsı. Me. Hoiv ysviodar yuas mw juwv 4 yuyn. II. 


(U. 2. Der Nominativ Tann auch beibehalten werben, wenn ber 
Infinitiv fih nicht unmittelbar, fondern etwa durch ein deiv ober yonvas 
dem Hauptflße anfchließt; eben jo wird in dieſer Verbindung auch das Prä- 
dicat (X. 4) auf einen beim Infinitiv als Subject zu denfenden Nominativ 
bezogen im Nominativ gefett. [®gl. Arndt De pron. 2 p. 21 s.] Hlenoinxe 
rovr’ yo’ dio gm deiv avros oreyavovosuı. An. Ei olecde 
xonvas, obs dxeivos naegelınoy adızovvzss, Uueis dnoläces, ovdels 
roy nolırwv dnolsigdnosten. Av. Ob Tupavvos avroi Te wnllouivon 
oloyras avayınv sivaı diaysıv zul dlkous örtAogogovs dsi Gvuns- 
gıayeodar. Ze. 
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4A. 3. Da das Subject fich felbft objectiviren, fich ſelbſt als Gegenftanb 
der Betrachtung vorſtellen Tann, fo findet fich nicht felten, befondere bei Ge⸗ 
genfägen, ftatt des Nominative der Acenfativ beim Infinitir. 
Dgl. $ 51, 2, 2. So aud das Prädicat. vgl. U. 4. Eyw oluaı zus Eui 
ei 08 xal Tovs allous avdgwnous To ddızsav Tov üdızeiodes xaxsov 
nysıodan. II. «bnui deiv dxeivous utv dnoltodas, örs joeßncar, ut 
de owLsoduL, Or ovdev NURQINzE. Avd. — Tavr oUx olouws ovru 
Eye, a Eut yavkov elvas Intyryv. Mi. Teyoayev „ovro» nai- 
dwv‘, Eva yaoxury «urov elvaı. ‚an. vgl. Eu. unbeft. Br. 89. (EIYwr 
anszıvduvevoev an piar, wor 7 yeyovivas tkaungo or 7 TEPVnx- 
var. Tv. vgl. Th. 1, 12,3. Ueber den Fall wo ogas nothwendig ift z. Th. 
3, 24, 1 u. Arndt De pron. 2 p. 37 u. 38.) 


“4A Weggelaſſen wird das perfünlide Pronomen als 
Subjectsnominativ, wenn es mit dem Subject Des regieren: 
ben Verbums eins und nit betont iſt; fein .Präbicat aber (mie 
auch ſonſt zugehörige nominale Begriffe) ſteht auch dann im Nominativ. 
Enonòooos Ayo 7 uUnv NEOTEVsIV 00 guos vouiLew yıldıy Tavra 
navres ce Wv üv dyeleicdas vouituou. Be. Noqule —XXX dov- 
los elvas did „Prov- Mi. Eineo agıovuer !levdegos eivas, izov- 
Tas dei noisiv ö nkeiorov agıov gaiveraz. E& — Oi yıyyuoreodas do- 
xoũvres Uno Tov @oyovzos Tov xakoy 2 nosovvres 00009 a0 aller 
ogeyovras. He. Adavara — ygoovaı To ueyakoyvyos elvaı, Iynra 
de To SUuuEeTgws tov ünagyovruv anolavew. I. — °H ums youyas 
gikie dıa ro Gyvn eivas dxogEOToTEg« toriv. Be. 'Ex Too 7 00- 
TE005 keysır ö diwzwv layvsı. An. Anoızos ovx ini ro dovkos 
a Eni To 6uolos zois kzımouevors eivan luneunovras. 9. Ovdir 
diageges loyus no0S To loyus ‚ivas, ‚tar Te iv avdot 2» iay te dv 
yuycaxi. IL. Hegızans nos, To euguns elvas æriocæœro To vıpnlo- 
yovv. II. H molis avyti ou nolıs eivaı ygovgsov zaTeoTy. 8. — 
Oliyor gauev ös Eyxoareis eivas avrwv. Es. Minds UNEQg Egousr 
sore TyV ynv dnovv EnıgostWvres. “®. [Ueber den No. eines Par- 
ticips im Plural auf den Singular eines Verbums bezogen 3. Tb. 6, 25, 3.] 


A. 5. Wenn ein dem Inflnitiv beizufügendes Prädicat oder ein au- 
derer nominaler Begriff fih auf einen Dativ ober Genitiv Des (Haupt:) 
Satzes bezieht, ſo ſteht es gleichfalls im Dativ oder Genitiv. Adın ‚ar- 
rois alriu Eyivero dvoiv yericdaı y Euvvodos. IM. Anacıy dvayıı 
To rugavsp nohsuip elvaı. I. Ovdevi ayokn dıa Biov x. uvysır 
largevonuivo. IM. Tois nAovrovos Tovro EugyvTov, oxasoigen Ei- 
var. Ev. — Mn uoi nor ein xonuarwr yızwuEyo xx yer£cdaı 
und’ öwıkoinv xaxois. Ei. Texovrı dosiyv xai Iespanevgo Unger 
Feogılei JEyEc 9a. Mi. — Orr Glkorgioıs vuiv Yowusvoss rraga- 
deiyuasıy, all olxtiosc evdaiuocıy ctor. yevsodan. An. Hari 
nov u@llor Eygwgsi 7 yolazı „ue9vodevru un eldivas önov ya; 
torıv. II. — Havri nposnxe @oyovrs gooviup eivaı. Ze. Iloeneı 
To Aöyp £vvodo eivası. II. — "Ebagzei avrois Inv dygmoss. IM. 
Zuugiget ın nos roioũror odder yaiveodası Eyng souEerwn. An. 
Toy nökwy reis Önegeyovoaıs Avasmeisi 8£ ‚erIgunur dyurıadyya 
uallov 7 dovlass öyInvar yevouivans. Io. — Tiuor nv nacv 
dv9gwWmeis To yevEodaı nokitaus reg’ A9nvaioss. An. Hagaoxsın 
Zoraı auro Eni To ofp re elvaı ws nieiora adızeiv. II. — Aveyilo- 
cav ini To xg:iTrovs Tov "Eowros gaoxovyrı elvaı. Be. 


Ovx ey sovia twy mgodvuovusvwv oͤᷣc dgiorov za or⸗ ualsora 
os Teyıora yiyrscdar. IM. ’Oliyas av Tıvss TWv TIE0STNOLODBUEerLr 
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eivar cogWv Epowandirrss oix ür gaasuv. Io. — Ob Auzedasuovioı 
Kvoov ideoyro Ös neo Ivuorarov ngos rov nolsuoy yeväcdear. Be. 
0: Adnvyaios zwy nolsuiwy dyvnoorarwv oloutvur slvas Exourn- 
oay. IG. — Ob Zugaxocıos Eynyspuivor Yoav un avı8var ta rwv A97- 
vaiıy, ÜS xal aUTWv XUTEyvWxorwv ndn Unzer x085000vwv slvas 
oywv. ©. Bovisvousvwry vuwv noosvuwv eivaı usvovuer. 8. [Bgl. 


Lobed zu So. Ai. 1006.] 


| A. 6. Das Prädicat beim Infinitiv kann ſich auch auf einen bei dem 
(Haupt-) Sate nur zu denkenden Begriff beziehen, nicht bloß wenn als 
jolder ein beftimmtes Nomen zu ergänzen ift, jondern auch wenn ein 
allgemeiner Begriff, wie ris man oder avdowno, vorſchwebt. In beiden 
Fällen erjcheint der Ac. am bäufigften. Tocovrov uovor oe Lyiyvwoxov 
0009 9x0vov Admvarov sivaı. Es. Od yıkoyslwras des sivas 
(erg. aurovs, Tovs veous). IT. Agıcre oluaı {nv Tovg agıora Ensuslo- 
uvous roũ cs Beltiorovs yiyvscdas Er. — Kouwriorov dorıy 
(erg. duo) ueInTz oß yevicdhaı. IM. Ovx Eorıv axovonaai ye 
(erg. nuiv) To Aoyov xgsirrov xaruuadeiv. Be. Vgl. zu Ke. An. 4,1,17. 

Ouoloy® owygoovvnv elvar TO yıyywoxsıy avrov £avıor. IM. 
Pılavdogwnov elvas dei xal yılonolıv. Io. "Hdiorov karıy eÜ- 
Tuyovvra vovv Eysıv. Iy. — O 10 un kaßeiv Ta ayada ovrw ye 
xalınov woneg 70 Außovyra orsoyInvaı Avnnoov. Ze. Avsv ToD 
deousvov Tuyyavsıvy ròs ovdev ovrw TolvrsAlüs naguoxevaodein 
av 009° ndv elvar. Be. — dowvras y un dgwvras ydıov Saveiv. 
Ed. Aloyıov Eyoyras dgaıgsdInvar 4 xTwutvovs druyyoaı. 
0. Ov des yulsiv üc usonoovras alla uadlov wiosiv Ws yalmoov- 
tas. Apk. — Zwxparns ragsezalsı Emiusisiohe Tov ws goovu uwre- 
Tov sivaı. A. Avoelsi to Exovras nossiv a deovre. An. To 
duapıavsıv dvdogwnovs Dvras ovdiv oldaı Javuaorov. Zi. — 
Ev Aaxedaiuovi dorı ıns dosins ao» ıns nolıreias xvgiw elvası 
Ta TWv Oyviwv. An. Avostelsi dnousivar ıyv alyndova zei Üyıei 
(wyır) sivaı. IM. Ei nv zlaiovcıv lacdaı zuxa, Ö Xovoos yrıov 
xınua Tov xAaisıv üv nv. Lo. 


A. 7. Der Accufativ ift bei dem Infinitiv auch flatt bes Ge. 
und befonbers ftatt des Da. bei demjelben zuläffig, und zwar ſowohl als 
Subjects- wie ald Prädicatsacceuſativ, dieſer nicht bloß in allge- 
meinen Säten ber Art A. 6, fondern ohne Anftoß auch auf einen ba ftehen- 
ben (Ge. oder) Da. bezogen. Unzuläffig jebod wäre ber Ac. z. 3. in 
ber Ietten Stelle A. 5, wo eivaı bloß Copula und meo$vunw» Präbicat iſt. 
Vgl. Lobed zu Soph. Ai. 1006. Andere, auch appofitive Beiſpiele im In⸗ 
ber zu Ze. An. unter Accufativ. [Hermann zu So. DR. 1436. vgl. Elms- 
ley zu Eu. Med, 727. 1207.] Ovx Zorıv avsu gyılorsuiag ovre molıv 
“ovre Idımrnv usyala xai xala Eoya doyalsodaı. IM. Zwyowr 
koriv ör' aurov oux Esorw acelyaivsıy. Av. Hegissarnxes Tois 
Bundsias denoscIas doxovam adrous Bondsin Eripois. An. — Zyv 
ndews obx Eorıv doyöv xai zaxov. Mi. "Korıy ZlsvFsgiovs eEl- 
var xai Gvev yovoiov. Be. Ovx Eorıv ddızovvra za Envopxoüvre 
xai yeudousvov duvauıv Beßaiav zınaaayası. An. — "Eorıv ovde- 
NOTE ueya xalb vsavıxovy goovnua Kaßeiv uıxga zei yavla Ag«Trov- 
Tas. An. — Ti du Booroiow oöx Eorıy Tode, veovs dis elvas xui 
yioovras ad nalw; Eid. "Efeoriv öuiv xai nooodev giloss oda r 
nolsı zuwy EdVsgyiras gaynvar ıwv Aaxeduuoviwv. Be. — Zuu- 
Pepe avross yilovs eivas uallov 7 nolsusovug. Be. — To xoouim 
NgoSETEraXT0 aüToxparogn elvaı. IM. — Poyn 09% Lyyugpei zarıv 
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zevoutvnv Ev Ti Fegurevsiv, ID. Zos avyyyagn aEysıv zad' 
kori un naoyovaay ws yo xuxrws. Ei. — Tor aurwy dotiv av- 
Tous re navra TG xaxd toyalscodar xai tous torovrovs inasweiv. dv. 
dıadguntousvos uno rwv deousvwy uov npoeorarnv yevicdas id 
Edunv ınv orgarnyiav. BE. 


1. Infinitiv ald Subject und Object. 


3. Das DVerhältnig des Infinitiv ohne Artifel (mit oe 
ohne Subject und Präbicat) ift das eines No. oder Ac. Vgl. 850, 6. 


A. 1. Wie der deutjche Infinitiv mit zu, erſcheint der griechiſche als 
Subject präbicativ gebraudter Subftantive und präbicativer . 
Neutra von Adjectiven bei der (oft zu ergänzenden) Copula Zerir 
(vgl. 850,6,4);5 ale Subject auch der gem. ſog. Imperſo nalien, ie 
wie bei Paſſiven bei deren Activen er als Ac. eintritt. „©. 4 N. 2. And | 
kann er zu einem ihn anfündigenden Pronomen, wie zu ovros, bloß als App 
fition Hinzugefügt fein. ©. $ 57, 10, 7. Wenn er fein eigenes Eubjei 
- (im ‚Ac.) bat, iſt er durch daß id, bu 2c. zu überſetzen; wenn als jolds 
Tıva oder Tivas bei Allgemeinheit des Satzes (2 N. 6) zu ergänzen iſt | 
burg dag man. Eoyov eugeiv Gvyyern TIEVNTOS farıv. Me. Zu 
n goTıuav uakkov ardpwnous Eos. Tv. Kr ITegoass vou0s dorir 
oötos vyyeveis yıheiv. 3 Havrayov iv 77 Eillad voups xzeitui 
Tous nolirag öuvvvau öuovonosıw. E8. Tois Tugavvois dos zul 
J Tois tor alluv movois xai xuxols aurois ndovas nagaoxEve- 
Geiv. Io. — Dvow novnguv ueraßalsiv oV ögdıor. Try. Zelt 
no» vdrw Tu NOLEIV WOorE under duagreiv. 5 Ovy olovre avsu di- 
xuoouuns Eyasyor nokitnv yeviohan. Be. Bagpagwr ‘ Elinvas | 
@gxeıy 8x os. Ev. 

Ovx Eotıv evgeiv Biov «ivnov ovderi. Ev. Movo dates, zovıe 
xai svrayogw &$e or’, dnoxtuvsiv uev anosavsiv de gun. oil. 
Ovx Evi aurov aoyo uva oudE Tois yihoıs Inırarısıv üntg @uror 
Tı noliv, un u ye dn rois Yeois. In. ‘Hdv y’ anodvnoxsım örw {yv 

un nageas' ws Povisrau. ME. [zu Xe. An.3,4,39.] Evdiyeras cwg00- 
vnoavra noocHer —R un cwggoreiv. Be. Oix Eotıv @ MaTaE 007 
—8 TE TWv NovVovVvTWrV un novnoavrus Aaßeiv. Iv. — Hollois obx 
7gx808 Inv mdews. Ze. Od Avaırelei uera uoyIngias GWuaros — 
avdoWnD. II. Ov Svugeges Tais doyova goovnuere usyala Eyyi- 
yvscodaı Twv üoyouivar. ID. Ti dovkov 9 EAsvJegov elvas dıayi- 
es; An. Ov nüv avantufaı ngenes 005 yws. Zo. Kraodei 
Ti ayadov xas nolsorı zwi —B ngosmzei. Es. OU dnnov Tov ao- 
yovra ıwr doyousvwv nOvngoTEgov. ngosnzei sivar. Be. Toruyate 
uudeiv dei xas uasoyra vovy Eysıv. Tv. Pooveiv ‚uno 
övr’oöyeon ueya. EV. Ovdenor’ ayvusiv Tov zaxws noarrovre 
dei. Iv. — T® Kouop ? yEVETo oAiyoss diaksyousvo under ro⸗ di- 
xEiwv ernuskirus Eysıv. Be Kav ROTE 00% vu ßn xıyduvsvssy, diru 
Tv &x Tov noltuov Swrngiav usta xaAns dofns. Ic. Zv upßeive Bel- 
tiovos slonvns Fuyyavsıy Tovs nolsuuaws dıazssusvovs TWV —8 Tas 
öuokoyies noswvusvwy. Io. (Kasagoıs vußaives sivas To ‚19 
eilsıv or ualıoru ano Tov OWuarog nv ypuynv. IM. Weber ünuoyer 

3. Th. 5, 9, 7 vgl. 8 55, 2, 5; Über ben Ac. u. Da. bei Zvdeysadas ji 
5. 8, 27, 3.) 


A. 2. Bon einigen ber bieher gehörigen Verben finden ſich auch Par- 
ticipia mit dem Infinitiv, ſowohl des Activg als des Paſſivs, welder 
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Sprachgebrauch jedoch ſich dem A. 8 erwähnten anſchließt. Ovdiv tur 


ivovrwy EITIELY nagelınov. Al. Tav ivovrwv agiws öndnve D 
iv ıo ngayuarı ovder nagaltlonev. ID. — Elai Ki; vous dvdownwr 
noAd di @gEgo voas 0997 van allnlwv ra niegi zav Muxiuv. Al. — 
Eyo nynoaunv üv yevEodaı Te vrnv zalliornv Iwgeav x uakıora TQE- 
novoav Zuoi Te dovvas xal o0i kapßsiv. "Io. Mn OTELGE nollois 
tov ragovVr« desuove‘ Sıyayuevos yap £orı Fo ve Di ara s gE nwv. 
30. "Axovoov Aoyor Tıva npoSNKovTa Tel Navrwv TuV Torouzwr 
ön9yvas IM. [O3 ngosyxousv xolaleıv roisde, bwxtwv di yn. Ev.) 


A. 3. Entiprechend dem Falle A. 1 haben den Infinitiv als Ac. Ber 
griffe die eine Qualification zu der Handlung bezeichnen, Berba wie 
Adjective, ja ſelbſt Subftantive mit Verben. Bgl. $ 60, 6, 4—6. 
To weudos od duvacaı — noseiv. Be. Avtos gügeiv Inv TE- 
pw ddvvaru. IM. “H unesgie iger deis as Twv vewv —D 
0oV“. Ev. Alndwos Goyur oV nequxe To auro SvugEgov cxonei- 
c9aı. I. Tas Suosornras navsayov 6 nv dAndesav dos xallıcora 
eniotarTas svpicxsiv. II. — Avayany ovde Has sivus Ayeras dv- 
varos Babe o9as. II. Ayadov ovra ‚Naysgovrws xai nAovoor &i- 
vau daysgovrus ddvvarov. II. Oi adıroı ovdev no«rTreıv wer 
allnlar oboi re. IM. Jvo teyvas dxgıßos. dıanovsicodaı oyedov 
ovdewie g:voıs izavn twv avdgwunivwv. I. 4 eıvai uev ci yuveixes 
svgioxeıy xexd. Ev. Xonuare wogileıv sunogwWraror yurn. Ev. 
ZopWrsgos dn TUUYopRS, Tas rov nelag TNIavrss duasgeiv 7 Tuyas 
tus oizodev. Ev. Enıornuwv ori ‚hEysıv TE xai cıyarv ng05, 74 
de. II. — Ayasoi Eauev To xux0v Erigwy Ideiv. Zuworzgarns. 
Talkı ebongsis vunovoysiv övras Nuas od zaxous. Ag. — Tyüvar 
nevtwv dusis öfuraroı 1. ‚öndevra. In. Pooveiv os Tayeıs oux 
Goyakeis. 20. Ayoguas Tois loyooıy ayadoi &yovar, xy Tıs a 
Beadvs keys. Ei. — OV uavrıs elui Tagayn Yyywvas oayws. 
Ev. Oi naides Hlıziav Eyovaı naıdevscdteı. IM. [3. Th. 2, 44, 2 


Q. 4. Verwandt ift der Inf. bei oAiyov dew 2c. $ 47, 16, 2.3 u. ä 
Begriffen, wie auch bei ausw, wo er gem. tov zugefügt bat, und bei xıv- 
duyevw. Zuixgov ävdens elus navı' Eysıv. Il. Obx anogw 
einsiv nolld. An. didaoxuıs & oix oloda, ausAnoas uardarsır. 
Ei — Zwxgurng mi Ankip ixıyduvsvsv anogarsıv. I. Kır- 
duvsvss To May euruyeiv lviore InayIeis noreiv. An. Bgl. 3. Her. 
7,9, 2.] 


A. 5. Eigenthümlich haben auch osos und ocos felbft mit ihren De- 
monftrativen verbunden (und affimilirt) den Inf. bei fich, indem jenes sun 
ſam geeigenſchaftet, dieſes zure ichen bebeutet. [zu Xe. Un. 2,8, 13.] 
’Eyo dei Tosovrog olos rwrv Luwv undevi all neigsadas n To 
Aoyw. II. Kalov 7 dmiornun_ xai olow @pyxsıv Tov dvdowWnov. II. 
Oi eoi ylörray uornv zyv Twv avägunuv Enoinoav olav arllore a)- 
kayy wavovorv Tov oTouaros dgsgovv Tnv gwynv ab omuaivev 
navte. Ze. Oi nolloi koywv zaAwv Te xal 2lsvdeowr ovy ixayws Iny- 
xoo⸗ yeyovaoıy, oiwr E yreiv 10 alndEs. IM. — doxei ToooVrov Yw- 
giov zaraaysiv 000» — Tous dayarovus yeviodas wv nolsuiwv x8- 


edrwv. Se.- ’Eviuovro 14 adrwv Exacros 000v danobnv. ©. [Bgl. 3. 
Th. 6, 25, 2.) 


A. 6. ‚Eben fo fteht der Inf. bei wore daß und !y’ o (fo v. a. Zmi 
Tovrw ig’ @), &y’ are unter der Bedingung daß — Wg auch der 
Ind. Fu. bei = (3, 83, 2. 6, 65, 1. 7, 153, 2) und Thuf. (1, 103, 1. 
113, 2. 126, 6. 4, 30, 3 vgl. $ 65, 3, 3). "4oyvorov oVdeis nu 0oUTW 
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nolv dxrnoazo WOorE un Ei mgos dsiosas. Be. Macs üv ovros Bil 
To alaLörgre dmogregeiv tg’ © xaxodokos slvan; Be. (Ayla 
en) Tovıw äp’ Dre unzen giAoooysiv. ID.) 


N. 7. Der Infinitiv bei Adjectiven bezeichnet auch eine Hanklım 
rüdfichtlich der das Prädicat dem Subject beigelegt wird, dem lateniik: 
Supinum auf u entſprechend. Wir fprechen z. Th. eben Io wie bie Ei 
hen, z. Th. nehmen wir eine unperſönliche Ausdrucksweiſe: 7 ödös dunge 
vos Lorıv Eseldeiv es ift unmöglich anf dem ‚Wege einzudringe 
[zw Xe. An. 1, 2, iu; Arr. 1,29, 2 Tat. U] "Eorı 001 duvarı —* 
veodaı — ev olxovusvn. mi (Ayijoaro dvvarıv xc oͤnovyiu 
nogsvscder ödov. Ze.) Eiolv Evi tũr ENoxgiGEwy dvayzala die 
uaxgwv Tovs koyovs noseiodan. m. 2 A oo uiy —W — 
Bagos g:egeiv. Ei. H evrluıa 00m üv nAsiwv 7, Tooovıw zonge 
Tega gEgeıv yiyveran. Be. Axoldoio zei ddizie dv za evnen; 
xınoaodaı. MM. Xelenos ci vuetepas yvosıs @ogas. 8. Mora 
xia @vouos xelırın za Bagpvrarn Fvvoizgaas. I. H alt am 
gurarn lotiv anodeigan. Av. — Eyo c€ Enavadenoouvog ge 0- 
noios note yalyn Ideiv 0 Toravenv yuynv Eywv. Be. Terayuern — 
ta zaklıorory uev Ideiv Tois giloıs, dus eg£orarov de roig mr 
Atniors. Ac. Ileidov' noovoies ovder dvdgwnais &gv xeodos Aapın 
@usıvov oudâ vov c0yov. 20. “H ödos 9 els @orv Ensrndeia mogir 
ouevoss xai lEyEıvy x dxovessr. ID. — KElciv £v Tois nollois ur 
Fownoı asi HEloi TIvss 00V nolloi, navros d @fıos Evyyiyvaodı 
II. O Bswmoroxins ualkov Erigov @Eros Javua car 9. — To gu 
Tod” dvIownooıy 7dıorov Plenewv. Ei. Tov «bilınnov „edrugomt 
ögur zavın poßegov noosnolsunces vouilw. An. ’Egw Aoyor on 
agoßov sineiv. II. 


(X. 8.” In ſolchen Verbindungen gebrauchen die Attifer im der Ki: 
(auch bei paffiver Bebentung) nur Infinitive von Activen und Ra: 
tren; Doc nicht ‚ganz ohne Ausnahmen. Atlvòs 6 olvog zwi malt 
sa Bapvs. Ei. O ui änodıdguoxuv zaravonoaı yakenos, 
de ye yıAocoy.os ovdauws EÜNETNS sydyvan. IM. HHormooues a 
doynv Toy ‚ey Inooutvov dx0ov cas uey lowg ruoiv aändn, Öndape 
d oix dovugogov.’lo. Oi nooyovos @Eroi slow sökoysiodu.h 


(A. 9. Aehnlich erfcheint ber Inf. auch bei Adverbien und ſelbſt b 
Sübſtantiven. Ueber bie Participia A. 2. Tois uiv evvors xallı 
ora Ideiv nosita ınv lkereoıv, tois de dvauevecı yoßsgururti Bi 
Bavue xai axovoaı. MM. [Ayyillsıs deiuar’ dxoveiv. Ei) 


N. 10. Aehnlich dem Falle A. 7 ftehen auch dixasos, Irtuxeeignog, © 
tndssos, Enidokos perjönlich gebraucht mit dem Inf. °O naduv aaa 
Bondsias dixavos dori Tuyyavsıv. An. H dwgen xeoıros, za) inur 
vov dıxzaia dori Tvyyavsıv. An. ‘Onorts Lıs do9evnosie roy Fegl 
NEeVEoHuH inızangiwv, ineoxonei. Be. Avdoas Twvas anexıever 4 
2doxovr inırndevou eivaı ünegargedgvan 8. Enidokosyis 
noeyia usraßalkheıv Loriv avıwv. Avr. 


A. 11. Wie bei Begriffen der Qualification erfcheint der Inf. m 
bei den verwandten bes Lehrens und Lernens (vgl. 8 56, 7,9, N 
Mebens ımb Gemwöhnens; des Nöthigens und Bewirfens; | 
Vorhabens ($ 53,8), Anfangens (8 56, 5,1), Verſnchens, Kit! 
[- Th. 7, 35, 1), Gemährens u. ä. fo wie bei ihren. Gegentheilen. Au 
un g0T800v ta nolırıza dıda —A Tovs Ovvovrag #7 copgovem. 12 
(Twoon day In: öpE yowy To Swpgovsiv. Aloc. My didusz 


* 





8 55, 3. Infinitiv. 211 


ra zard paivecsas xala. Eu) © nasdevwo» Adysıy re & de 
kai noarreıv dixaius Av Tıuwto. Be. Try TWv zocrovvrwoy uade 
pigsıv tkouciev. Tv. — Oi 0gFWs guAlooogovvres ANOFVN axsıvy ue- 
lerwosv. IM. Xon eüdüs ix vEov EIileıv avrov Tois avrois Yai- 
pesv za aydEeosas rw deonory. II. Tuvaixts Zouev, ianararv 
910 uEvos. Ap. Elwgacıv ol kvdounoı ov Imidvuovow &nid 
insgoxintp Jıdovaı. 8. Nouilss Tois dodeveorigoss nacı weiw 
BOOSTaTTELv nodyuere. Ze. Hape nacıw dvdgWnos vonileras 
r0v noEOBUTEegov Nyssodaı navrös zal Epyov zul Aoyov. Be. AL Imı- 
yavsıas xa ee oux &x 175 Yovyies, All Ex rwv dywvuv p- 
lovos yiyvsodasr. Io. 

"00@ Tugavvos um neioas Tous nolitas davayxalsı Noısiv dvo- 
uie loriv. Ze. Wuyyv Bralov raua ovugigsiv xaxad. Ed. — Tois 
pihoıs oletas Ogeileıy Tovs yilovs ayadovr uw Ts do@v, zaxor de 
undev. III. Agaoavyrı xai nayeiv ogeileras. ME. — H Lyxoareıa 
nevrav urlsora ydeoyaı mosei. Be. H xara uixpov. nagallafıs 
naony ROSE YPvoıv UmopeEogsıy as ueraßoles. Ze [Mit wore zu 
Xe. An. 1, 6, 2 vgl. zu 4, 2, 23.] Ti darı 10 dnegyalouesvor ög- 
Iws yozcdaı 4 inıcmun; IM. O Avsalxidas xareßn dıensnoa- 
yusvos Evuuaysiv Bacılda. Ei. — IMovrw nenosdWs adıza um 
nsı0@ mossiv. Tv. "Orav uer« Tov owWuaros Enıyeson Ti 0x0- 
nseiv, Onkov Or dbanerareı on’ avrov. II. Topyias drolunmoe AE- 
ysır Ws ovdiv av övrwv Eorıv. Io. — Ti tous Savovras ovx das 
Te$ynxevaı; Ei. Od dei Tois nomrais Enırgäneiıv Noueiv 6, U 
@v avrois 7 yikov. II. Zvyywowu Tovs Enaivovs naga tüv Llev- 
sepwrazwv ndiorovg eivas. Be. Aofas nages akloıs Enaıveiv. II. 
Ovderi avdgwnev üypeiunv av ovre Beltiov ovre ndıov Luov Beßıw- 
zivaı. Be. Tuvami aopysıvy 00V didwaıv A yvas. Iv. — OVu 
PI0r@0 co dmuovwv Tsuan yevog. Alay. [Ueber Zmiusiksiodes mit 
dem Inf. 3. Th. 6, 54, 6.] i 


A. 12. Eben fo fteht der Juf. bei den Begriffen des Antreibens 
und Auffordernsengl. $ 48, 7, 15, bes Bittens vgl. 8 47, 16,7 u. 
48, 7, 15 und Bedürfens vgl. $ 47, 16, des Feſtſetzens, Beftim- 
mens und manden andern ähnlicher Bedeutung. Tovs Zowvras auros 
lusgos dgav zei 70 un deav nollunıs nooiera. 20. Zwxgarns 
NO0oETgEME Tous ovvovras doxsiv Lyxgareıv. Be. Ilws &y aurovs 
Roosgeywaiusde nalıv dvsgaodyrvaı ıns naluas agsıns; He. 
H axun ıns 6wuns Enaigsı TO Ivum yapileodear. Ayr. bulorı- 
wie oöy yrıora nagokvvsı zıydvvsvsiv ünto eddokias Te zai nIa- 
Toidos. He. — Tovs Tas nolıteias xaralvovrag zul usdıoravras eis Od- 
yapyiav xowovs yIgpovs naga ıvo vouilsıvy navıwv rwv ELlsvdegias 
Enıdvuovvrow. An. “Yuiv & ävdoss ovußovikevw ya yruvar duäs 
avrovs. He. Moyıs duüs noouxaksoaunv onovdalsıv. M. I«a- 
Quxelevouese TW veavioxw oogiey TE zul dgeryv doxeiv. II. Hol- 
ka drsxslsvounv adıo ourw mossiv. Fe. Ob vouos nagayyek- 
lovos 1w narei ro 00 oe dv uovaıxj xai yuuvaonızy nardevsıv. 
M. Al ndovai nei$ovos ryv yuyav un owggoveiv, Be. — “Ixeresv- 
eıv dei tous Heovs dsonorwv dyagav ruysiv. Be. Havıes altovv- 
eu rods Ieods Ta ulv yavla dnorgeneiv, tayada de dıdovenı. 
At. (Aczcı utv dosimv, eürvyeiv d’ aireı Heovs. Tv.) "Av owggo- 
NS, TOodS Heads napauırnan ovyyruuoras 00 'sivaı. Be. Oüx Eorı 
nolss oödeuie Arıs ov deiras elsaysatai rı Hd Efaysodaı. Be. — 
Avzovgyos owunoxeiv Erafsv oddev Hrrov To Inlv Tod Adöe- 
vos guiov. Se. Nomor His Tov un duvansvov eldoug za diens 
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ueriyew zTsivsıy oc vooov nolsws. IM. Bavsiv nengwrenc- 
nracıwy. IIvd. 


A. 13. Eine Aufforderung enthalten können auch die Berba ie 
Aeußerung, bei welchen neben dem Inf. (lat. ut) fowohl der Da. als tz 
Ac. ftatthaft ift, mit demfelben Unterfchiebe wie bei napeyyellsıv 5 48, \, 
10. [Bgl. Lobed zu So. Ai. 1006.] Oi vouos navra yılavdgwnuws zei 
dnuorixos goulovaoı noarreıv. An. — Eleyorv yo cos unye- 
usiv, Iav d’ des. Iv. Zoi d’ elnov o nu Tas Tuxas ix ıwr 
novwv Inoäv. EU. Haga "Puucioss ansionras yuvasfir ni. 
verv olvov. Mol. — Elonza EyW navras neideodai aos. Be. |ri 
Th. 6, 29, 3.] Er tw negi Meyapkwv ynyiouerı elionro avıı; 
un xonosaı 17 Aruızy ayopk. 8. "Ey reis onovdais aurovour: 
Tas nolsıs elvaı yeypanraı. An. Tiunow kuos Enoinouv, ı0\ 
vouov xeıuEvov Tov anoxteivavıa dvranosavsiv. Ayr. (li: 
den Inf. bei Boav zu Xe. An. 1, 8, 12, bei zmovoosv eb. 4, 1, 13, & 
anoxgiveodar 3. Th. 4, 99, bei aveilkev, Eyonce zu 1, 103, 2. 126° 
Meber den palfiven Inf. zu 5, 46, 1.) 


A. 14. Diefer Inf. findet fih auch bei Baffiven die ein Subject be 
ben. ’Einxev ö yoovos ös nv sionusvos napautvsıv. Be. Al 
edoev Eyysyoaunivoy xreiveww.®. [zu ke. An. 4, 1,14. vgl. 1, 3,2%. 


A. 15. Scheinbar findet fich Diefer Inf. zuweilen auch bei Berben tn 
Anficht, am häufigften bei doxsiv, das aber dann eig. gut ſcheinen & 
deutet, wie nyeiodas, vouilew x. für veht halten. Aoxes wos ür- 
doas EiHorras noos Kugov !owrav Lxeivovr ti Bovlstas Musv yor- 
oda. Er. (Hollazıs Zıuwvidgs ynoaTo Tugavvov inaıveickın. Ih 


Bol. Heindorf zu Plat. Brot. 88 u. Lobeck z. Phryn. p. 753.) 


A. 16. Nach den Begriffen des Vorſatzes (neomipersxa) und Stre 
bens (igerixa) findet ſich wie der Infinitiv, fo erforderlichen Falles are 
der Accufativ mit dem Infinitiv. So au bei aipsiodns wählen ; 
Th. 6, 80, 5], deyeodes ſich gefallen laſſen, nroosnowiches ſich ftel 
len als ob. Oi ayasos Enınnovsiv E$Elovoıv. Be. Kalos azor- 
sıv ucllovr 7 nlovreiv Yels Iv. “Oorıs nevns ww Inv iv com 
Bovieraı agvuoregov Euvrov noweiv inıyvuei. Mi. Mn Bovkor, 
negıdesis elvaı Tovs undev adızovvras. Io. Oi anıorodvres ıı fi 
favrwv Evväosı duadEoregos Twy vouwv d£sovoıv eivası. ©. Od 
&yng svipuyos dE£roi Addon xreivsiv vor Lydoov All’ lav xara ν 
na. Ed. Oi Adyvaioı nfiovv oyios undtv vavrıvodaı. ©. [4:- 
xaıw zois zog dofacı Bondeiv. 8.) Bavsiv uiv od yonlo,i 
nuv d’ üv ovdev dydoiunv Biov. Ev. 


n.yılolwoı Bporoi, ob znv Inıorsiyovoav nuspav IdEiv Moss 
Eyovıss uvpiwv aydos zaxwv. Ei. Ov yon nkovrsiv Inreiv mw 
evdainova koousvov. II. Mn onsvds nAovrsiv, u TayEus nirx 
yEvy. Tv. Zwxgarns unyavızovs yiyvsosaı Toüs Ovvoryras om 
Eonsvdev. Be. Od Aoyuoı Tov Biov onovdalousv Amungor nor- 
siosaı. uallov 7 Tois dgwusvos. Zo. Oi didaozalos Traparıdan 
rois naiv ni Twv PaIgwv avayıyyWorsıy Nomwv Ayadwr Tromue- 
to, iva dgeywvyraı roovro yev&cdeaı. II. Tovguvvov nüs kgie- 
rar puysiv. Zoe. Elvaı To ayaso» aürois iowosv. II. “Op 
ûMũc spunutvovs orgarevew. ©. (Aywvicacdye Tois "Eilnasw Gp- 
Fa nowros ins &isvdegias. ©. [zu 3, 38, 2. 8, 89, 4] SJıawayouecı 
un uerayvwuvaı vuäas ra noodsdoyusva. ©. [ogl. zu 3, 40, 11 4u 
yıoßpnıei avno sivar. Al. Avyrınossitaı Tavıa xura nokeun 
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aßuv sixorws „Exerv. A) — Ekoiunv (defaiunv) &v uaklor 
dızsiodus 7 Gdırsiv. IM. HMogocaıgesohe To xaTensiyov nallor 
mpYerreıv A ji yaorgi Xegileodar. 86. — Kioiv anarndai Tvess 
Konoıyas ng0snoL0UuEvaL ndovas eivas, en TE x avwgslsis 
vIowWnav Öuılia. Be. 


„Xgvose xulzsior‘‘ dıausißeodas — MM. ’Eni Plaßn 14] 
ur yuramwr Tis Tugavyveiv inıvosi. 40. 2 Zoo ti ‚Igücas 
kavoss we Tnusgov; 40. Ooris yausiv Bovksver 00x —R 
—X —B xoũro (zei ovTw) yausi. Tv. ‚E neßov- 
‚EVE ‚Jıaßakksıv ie 11005 Önas. Re. Tausiv xExgı KoTa dei 08 
nyvooxsıv Or ayaduy usFEksis, iv Aaßns wizgöv xaxor. Tv. 


"Erosuos eins inaıvsiv, av nu zuhws Aeyns. IM. Ovdeis Aw - 
ıore 0 deonor' ungdar' «anosavsiv ngosumos wv' tous yAsyo- 
ıgvovs BE &n Nv xaTaond Tov ox&lovs axovıas 6 Xapwr. Avriquvns. 
— Ti iv vo —8 noseiv; IM. "Hrw ixuadeiv onovdnv !yov 
2 Tevr Ann. Ev. Nouudte naoev ge ngosvnuiar auve Esıy TavTa 
ie noaydnvaı. Ze Holln» noovoıav Eoyev &vaynuws neoeiv. 

. (Üleber den Inf. bei neigsadaı z. Th. 3, 48, bei inıßoukevsv zu 
ke An. 5, 6, 29.) 


U. 17. Ueber den Inf. des Futurs nad) diefen Verben $ 53, 7,11. 


A. 18. Mit dem Inf. verbunden werden auch die (entgegengefegten) 
Begriffe ber Furcht wie der Scheu und des ſich Hütens, Hinderns, 
Verſchiebens u. ä., in ſofern der Begriff der Abgeneigtheit, des 
Sträubens in ‚ihnen vorherrſcht. Vgl. 56, 6, 5. boßovvras nav- 
ragov AEyEıv Ta un ovugoga Baoılki. Be. 4ido ‚ca reegi zuy Iswr. 
dıaliysosan. IM. [. Th. 1, 136, 1.] (Tas svugogas d7 rwv xe- 
xos nęnocyorour ob nun ößore, avros obbwudwur nudeiv. Ei.) 
Oxvo noodorns zulsiosa:r. Zo. ſvgl. Th. 1, 120, 3.] — „Devysr 
audi uersı oVd’ aldeitaı zaxos sivar“ IM. IIgorov „uev aldws 
nv Zuoi A&yeıy trade. _Aloy. Aloyuvsran de zayas' doxijous «yo 
xæòs xexinodar nüs rıs. Ev. Ta dixae acvreę aloyvvovras 
un nodTrev. An. ‚Bynros nepvxus un suüleßov Tedvneevan. Ty. 
— Kaxws naseiv Uno Wr xgeırrovav oVdEv xW Avsı eb ToVUS UN- 
dev EEnuaoprnxores. "Io. (Tovs inneas 8xwAvos Tov xaitıv. Be. vgl. 
8 47, 18.) Mndeic vouos ansıgyiro noseiodaı viov. IM. To 
—2 yo vayrıovras ra nolırıza ngdrrenv. ID. — Avs- 
Beilero mo dsalsysnvaı. [Ueber yulaoosıy un- 3. Th. 3, 23, 1.] 


A. 19. Ueber un nad) diefen Begriffen |. $ 54, 8, 9—11. 


A. 20. In loderem Verhältniſſe bezeichnet der Inf. bie Handlung zu 
beren Behuf die Haupthandlung erfolgt und drückt fo mittelbar auch eine 
beabfichtigte Folge aus: zu, um zu. Vgl. A. 12. So, bei Verben bie 
ein anderes Object bei fi ‚haben wie auch bei Paffiven und Neutren. 75 
ev co uEop roösg —8R — — xgarodvri laußavsıv. Be. 
OVx &v Tov avrov naide rıs doim xzravsiv. Ei. |}. Th. 4, 19, 1.] 
Togyias nagtysı lavrov bowrav ray “Ellnvuv zu Bovlousvw 6, Tu 
ur Tis Bovinran. II. dıekaßov To uEgos Exaoros yularreıy vois 
Yeois. Ze. “Os ür vuas Ia$n, Tovrov dgpiere rois Heois zohalsır. 
sn. To. nusov yukatr sv zarelıne To orgaronedor. Be. Tv niı- 
xioy cov megsuives ö narne inırgensiv nayra. II. “Huös Ensu- 
we ToVg Aoyovs öuiv youcaı. Ev. 13. Th. 4, 132, 8, vgl. 3. Her. 1, 
46, 2) — To „evugigov 9 nolıs ngouriden cwoneiv. An. Agxov- 
Tas eilec9e doysıv uov. IM. Nomovoi 08 zul aurov zaradıza- 
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Ceıv ocvrov murıa va Eoyara nagsiv. Be. — Tois uw Hyelcdar 
dedoras, rois d’ Eneadaı Teraxrar. Er. Ad Tods doyeıy aigı- 
Iivrus rar zrnuctwv av Idiwv duektiv. Ic. ‘H Yuge 7 dun avi- 
wxTo 1@ deoutvo eigsevar. Be. — Hollai nike 7ouv Yegeadaı, 
Be. ’Euoi oüx E9elsı yericdeı za iega Ebayeıv. Be. [3-An.2,2,3)- 
Axualsıv jyovucı lovxeıy An’ luavrov ra zaxa. Be. — Evvißnoor 
Bvlavrıoı Onnxoo elvar. 8. Zvvixcıro avrois rwWv nvlwv ve 
x9uowv Esninrew roöos Admvaiovs. 8. |. Th. 4, 68,4 We 
den Inf. nah ayımweicden 20. 3. Th. 1, 128, 2.] 


4A. 21. In eben dem Verhältniſſe fteht der Inf. bei den hieher gehön- 
gen Tranfitiven oft auch da wo zu ihnen ein Object, wie 3. B. ri, bie 
zu ergänzen if. Wie man nämlich jagt olvor mısiv Eduxa cos (Eu. 
Kykl. 520) und oivov wos Zyyeis nıiv (Ur. Wesp. 616), fo aud bie 
nıeiv, yaysıv neuno (Ken. Kyr. 4, 5, 1 vgl. 7, 1, 1), didwus Ar. At 
ter 706, Zyyio (eb. 118), Arupavo (Eur. Kyfl. 561). Aupwrrs narın 
noosyiowv coya odx üv nikoy regyaas 4 nıeiv dıdovs. Zo. Ill 
Idæic 08 xduvovres obe 2dElovo xadccı napacysiv ro Farew. I. 
— “Ynooyges Zuwxparsı Efeleyfaı. IM. 





11. Der Infinitiv bei Begriffen der Vorftellung und 
Aeußerung. 


4. Bei den Begriffen der Vorſtellung und nun be: 
zeichnet der Inf. zwar etwas MWirkliches, aber nur als fubjectiv Auf 
gefaßtes oder Angenommene?. 


A 1. Wenn das Subject des Inf. mit dem bes Hauptſatzes zuſam⸗ 
menfällt, fo wird es gar nicht oder im No. ausgedrückt; ein etwa zugehörr- 
ges Prädicat aber fteht im Nominativ vgl. 8 55, 2, 1; eben fo appofitit 
zugefügte Begriffe. Wenn das Subject bes Inf. ein verfchiedener Begrifi 
it, fo tritt der Ac. mit dem Inf. ein. Nicht gefchent wurden zwei Accu— 
jative, wenn der Sinn die Zweideutigkeit bejeitigt. Elvas dixuos zo 
doxsiv elvas Helsı. Dilyuwr. ’Eoixacıv ol Seo nolinv rur @- 
Jownwv insuklsiav noseiodes. He. Miorsvovosv ailnloıs und 
aloypov ngostarrsıy rois naiv. As. Einıle Tıumvy rTovs yo 
vis nod£eıv xalws. Iv. 'Rv y' ür un dor vouo, yroyım vn Jim 
orarm Jdıxacsıy Suwuoxare Ay. Moogaoilıras agbworei. 
An. — dofsı vis duade 00gd Akywv odx ed ypoveiv. Ev. 'Hk- 
os Zorıv Si Tıs oleras dia Tov nlovrov, andev insorauevos de- 
Eeiv rı dyasos elvar. Ei. "Oray einogwv Tıs aloyoa ngarıy ng0- 
yuara, Ti Tovrov dnognoavra nodksıy noosdoxas; Tv. (Kare- 
dıxalwo Zuevrov, ei Twos Preiov Efdoyw, ns loyaıns diems afıos 
eivan. Be. Kelsvs tav Tıs zarayvwodn ddızsiv, dmodevorm 
eis To Bapa9gov ZußinYnvar. Ze.) Mndenore undiv aloygov nouy0us 
Finıls Anosıv. Io. Bowros ansıklovaıv autos za Eavrous Lu- 
Baksiv eisımv Artıwyv. Be. — Oddiva oiuaı dasuovwv elvar 
xaxov. Ed. “O, 1 &y noıns vouil’ ögav Fsovs rıvas. Ty. Mr 
yioryv yyovuas Evuuayiav eivaı za Beßasorarnv ro rad 
xas0ı nodıEsıv. IG. KEyo üUntlaßov yonoiuovs slvas Yeov 
Tdeyvoro» üuiv xai To ygvciov uovov. ME. Zwxgarng To dyve 
eiv Eavrov Iyyvrarw uavias Ekoyilero eivau Be. — Ovnore gyyou 
yanov eöüppaivsıvy nlov 7 Auneiv. Ed. Iowrayogas Eley! 
navrwv yonudtwy uergoy elvaı äv$ownov. Mi. Tuvrec üv öur 
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koynvasre Öuovosay ueysorov dyusor eivası nohtı, oracıy 
de navrov xexov alrtiar. Av. Mn xaToxvei naxguv ödor nogevscdau 
mgös ToVs Jıdaoxsıy Ti xoncıuor Enayyskkou£vovs. Io. ’Hı- 
TGGVTO aurovs xwi Kogivdious neicau un ovorgarsvsıv. Ei — 
Tov loyra xaiver roüs Tsdvnzoras ityw. Aloc. Bgl. Th. 6,10,1, 
Her. 1, 114, 2.] 


A. 2. Nah doxw, Asyonaı und biefem ähnlichen Pafjiven erfcheint 
der No. mit dem Inf., wenn das Subject, der Ac. mit dem Inf. ; 
wenn Deffen Inhalt ber Hauptbegriff iſt. "Edofe GRynTos necsiv 
eis nv olxiav xoi Ex Tovrov kaunsodau nädcav. Ze. [3. Th. 5, 59, ° 
4) Moos dvo oud Hoazxıns AEyaras oios tr sivaı. IM. — 
yerar 77 Tous —R UNO roũ dos Baoıkeveodar. ’Io. Hyysk- 
Tai ye devgo 7 TE May navv loyvoc yeyovirvas xcù iv avın nok- 
kovs Tov yro&giuwv tedvavan. IM. "Eows önokoysiraı nagd 
nuvtway ueyas, 9eös sivan. IM. Ouokoysiraı ToUs ano Tov 
dıos suyevsordrous Wr nuıdewrv eivas. Io. Koıdevres undev avv- 
sıdevas apeidnouv. Ze. To Heiorv in olaußaveras Bondteiv 
tois Adsxovmsivovs. Agl. 


U. 3. Die perjönfiche Eonftruction, der bloße No. mit einem aus dem 
Verbum des Hauptjages zu denkenden Inf. ift bei doxw, Foıza, yalvouas 
und — wie Aeyouas, auch in Zwiſchenſätzen mit ws üblich. [au Xe. 
An. 1, 4, 5 vgl. z. Th. 7, 86, 4.] Kaxos ag’ vrous ——— os y Zuoi 
ne 4e. Oykov Aagebeıs, cs Foıxas, o yvvæs. ku. 177 Eorov 
tois Asydeioıw, Os geiven IM. Oi Evgvrarvss Wuogayou eloiv, wg 
ktyovraı. ©. 


— A. 4. BZuweilen erfcheinen von Berben der Borftellung und Aeußerung 
Active ohne Inf. bloß mit zwei Accuſativen, wie dozeiv und Paj- 
ſive bloß mit zwei Nominativen, wobei man ohne Noth eivas zu er- 
gänzen pflegt, da jene Verba aud an ſich ein Prädicat einem Subject an- 
fügen können. Noust’ adelyovs vous dhm$uvovs gilovs. Me.. 
[Cobet N. I. p. 519.) To x£odos 7yov #eodos, Av dixcuov KL Me. 
doyoy ag —RX un 10 Aynen yilov. Tv. Eys uev ANIoTovV 
zai Yeois EYF00V, 00 movor avdgwnois, ünolauß«s vw Tov yoveuy 
qduslovvra. [4n.] To undev addızsiv ixuader iv aorsiov enırnde v- 
ua xgivo zo Bio. Mi. — Keyakavor nardeias AEyouev, zyv 
gm» —R Ih. $basiv zaxiorovs oi novngoi TOUS xaxovs. 
Me. Tas xakds noafeis anacas ayadas Öuokloynoanev 
IM. Tnv cıynv cov avyywonci $now. IM. Tnv En 
dofar Znıoryunv öpilen. Il. — Kosiocov ovVdiv Eyayans 
edgo». Ev. 


Tvglov tu tdvonrov nos doxsi. Me. To $aveıv xuxWr 
HEyıarov yagnazov vonuiterau. Ev.. Koarıoros ür Tuv Yoyav 
— xg1 delev oi Ta TE dewva xai deu oayEorare yıyvaokov- 
Teg xal dia Tavre an dnorgsnousvoi ix zur xıvduvov. 8. Tev- 
Ta dıeyvworas “gıora rwv inıtndevuarov & xai tois moAloig zb 
Tois oAiyoıs dpuorrovra ualıcra Tuyyavsı xce nleiorovs enıdvuntas 
£yer. Avd, (Tywoaderres av Ins$vuovv sis Tapayas zateornoev. Io.) 
— To nakas zugavvos ö Eows döyeran. II. Aloyıcorov adı- 
zie xai csvunaoca yuyns novngia önokoynraı Auir. IM. — 
(Nocov vuxũs dvorav svyywonteo». II). Hoovas xai kunas 
ünsoßallovcas mv vöowv usyioras $er£ov ın ywuyn. IM.) 


(U. 5. Auch nah den Berben des Nennens findet ſich befonders 
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bei Her. und Platon ber Ac. mit bem Inf. eivas, dieſer für uns pleonaftic. 
Mavreis vo ua :Co voı Tovg ng00nueIvovTag sivar. Be. JlIacas ndo- 
vas ayadov sivaı ngooayogsvesıs. I.) 


(X. 6. Zumeilen findet fih auch ber Inf. wo eig. ein verbum fini- 
tum und das vegierende Berbum mit os als Zwiſchenſatz eintreten ſollte. 
Tovs orparnyovs, oð tvixuv vavuayovvres, örı die xauava ovr oio 


T Egacav rovs dx 175 Salarınn avsliodaı, Iavyaro Iinwe- 
cars. Av.) 


(A. 7. Andrerſeits kann ws, 6 mit einem folchen Berbum und doch 
mit Bezug auf baffelbe ftatt des Indicativs der Inf. oder örs folgen. To- 
ds, ös ol — dvayzavotaror eivas kEyeıw. I. Hoavranacıy, 6 xai 
zart dgyas ei noqey Tovde Tov ‚loyov, ots ovdiv aindeiag yusriysr 
dEoı zov uellovra ixarws Önrtogıxov Eoeodeı. TIL.) 


A. 8. Umgekehrt werden Berba wie doxsiv, olscdas, ganas ohne 
or, oder ws jelbftändigen Sägen vor⸗, ein- ober zugefügt. [Ohne Kommata 
vgl. Th. 2, 64, 2.] Ilpo zwv Towixwv ovdiv yaiveras ng0T2g0» xow; 
£oyaoauevn 7 "Ehkas, doxsi de uo oude Tovvoug Tovro Fuunaou Au 
eiyev, —X 7100 "Eilnvos oðd sivar 7 nixldnoic aörn. ©. E10 
av yuiv eidws navre ra rwy noltuiwv' oluaı dE xai loyw» æcei Bov- 
ksvuaroy zoıvwvor äv ‚se nosoivro. Be. old’ !yo yvocss xuxor 
Fvuov Telzurnv ws xx ngosyiyveras. zo. — Ta uv Ex vov nage- 
zonus uor dijes, a de ngoTEgoy loxsuusvn, öTE uos doxess guveridn 
zov Imıtagiov loyorv. II. „Kungis tovrov Außovo« ws doxsic x0- 
Fußguoev. EV. Tivss gs noav ob loyos; Hi. — Tavrnv rauyeıy n- 
vayxabov oöoroi ER doxei. An. Ti ee ns; Mi. 
[Bgl. zu Ze. An. 2, 1, 16. 5, 8, 22 u. 3. Th. 1, 3, 1] 


4.9 In — Rede findet ſich —— der Inf. auch nach 
den einfachen) Relativen und den Conjunctionen ws, (worreg,) os, 
inei, insıdy. [Kr. in d. Jahrb. f. wiſſ. Krit. 1829 ©. 41.) Ovx ur 
note yabuev aAmdeig x000v zuxov dxolovdnoui, AA) Üyıes Te di- 
æcο 7305, ® za 004% gocvunv Eneo9«s. IM. Ey dgsxveicdn 
TeragTaious 09er zadogav avwIEv dIa NnavTog Tov 0Voawov cc y7S 
TErauEVoV Ws EUNV. „MM. „N Auxsdaıuovıos dexe ävdgas Zragriaruv 
ngoseikoyro Bali, avev dv um zUgsov elvas andysıy oroarıav k 
ins nolsws. ©. — Rs dxovoaı Tods TIRGDVIRS , Hogußor evtodæg 
yaoiv. An. Atyeras Akzuaiwvi, orte dn alücdas aurov, rov Anol- 
117) Tavınv zuv yav xonses olxeiv. ©. baciv Uno ror ndova» ATTa- 
ca za 00 ngarrew die Tavre zu Peirtıorta, inei yıyva oxesv. IM. 
Tovr' Eyn oxenteor eivas, Tis zrn00S ‚Iraie toriv, Inseln TO uev vo- 
usuov dixasov sivas, vo dE avouov Piasov. Be [BZw. ifle 
mit dem Inf. 3. Th. 4, 98, 3.] 


A. 10. Wenn örı und ws mit dem Inf. ftehen, fo ift dieſer gefegt 
als ob die Konjunction nicht vorberginge, alſo „eine Vermiſchung „zweier 
Conftructionen. Nouico örı oorıs iv noltup Wv oramdles rrpös Tor 
Goyovra, Tovrov 008 ınv Eavrov surngiav oruosalsıy. Fe. No 
uilsıv x" os Avdous dyadovs uGllov 4 xaxoVs AUTOUS Yyarnas- 
oda. Fe. 


A. 11. Nicht felten ift der Inf. auch, befonderd zu den $ 56, 3, 1 
erwähnten Begriffen, ans dem Vorhergehenden ober wohl auch aus bem Fol. 
genden zu ergänzen; wobei von dem zu ergänzenden Inf. jelbft ein Object 
abhängen kann. [Kr. z. Dion. p. 117 =. u. Reg. 3. Th. u. Infinitiv 5.] 
Miltadn Televrmoevri Xrooovnoituı Pvovaı Ws volmos olxsory. "Hg. 
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Avno ayados yiyvov, WOTEQ 08 &iX0c, Znagrıainv Ovra. ®. Ankas 
Ye Aunas !Eov evx olaw dinlas. Ev. Au ngosnzen und dxovs 
zn oe. Tv. Oi ng0yovos augorigwv „megeyeyovaoıy, ws Exariowr 
70 osyxen. Advx. Ie$ousde ois äv nuas zadnzy. Be. Koeirrov 
Grunav 9 kakiv a um noenes. Ty. Ada nagWrv — un 8 
eur any. Als. Oi ngöyovor svußovkoss, !ygwvro roiovrosę —* x07 
zoUs eũõ ggovovvrag. ’Io. — Anoxgivaode 6, rı xdAlıcrov TE xab &gıorov 
. Eyere Be Mio uev yavy Aaußavovos, Tas d' alias oUx duvndn- 
car. 0. Tavra Ta Zgwrıxa taws xör 0U aundsins' ra di Telsa xai 
Znrontixa our old’ el olosrt’ üv sin. IM. — Oi Adnvaios daxinoior 
Zroiovv is ınv Mixva zelovusvnv, oaneo ai alkors siusscar. ©. 
[vgl Kr. z. Dem. 4, 1.] Baoslevs_ra utv Eyes, za de uekkeı. "Io. 
Aqıxgaens — Tas vavs Errkngovro x vous Toınodeyovs nva yxa- 
ev. Ze. T9 arg Bde dxeiva Te fayov x Ta ivdade vor nEeıgWv- 
rar. ©. Ei Tıs Adnvaious gay nepuxivar ini 7o unte avrods Eysır 
— Mireẽ Tovs @llovs dvußſounovc tav, desus Gr einoı. ©. Eis 
oyıy nad Es Guvunso Efnvyov 11207) (erg. els oyıy Udsiv). Alay. — 
Eis ‚utv tas afovomv, eis de ‚Tas svlaßnoovraı. ID. Oi 4:0904.0004 
zaxov ulv ovder Tolovaı Tov ‚under adızovvra, ‚tous de xaxovgyovs 
Bovkouevovs zwAvovo. He. — Je avrous te avdgus dyadovs 
zivaı xal Tovs @lkovs mnaguxukeiv. Be. Xergioogos Iaupßave Te 
önle xui roĩę —X nagnyyslkev. Ze Ein EÜQICKOLEN ror elon- 
uevov un dgsıuevov Eyngoövro. He. — ’Eltin av 001, &i nos Bov- 
Aoso, Jewgncorrı nrogeveche. Se — Tiyveode avdgss lovsnteg üuds 
oi “Ehlyves afsovosıv. 8. "Og« un Tovruv utv £Y9005 ER Euös de 
np osroun. An. ‚Eyo uev xoıvwveiv ſromos oluaı de xai Adynre 
rovde. II. O y3acas Tov ‚utklovra xaxo»r rs Ögav Ennveito xai 6 Em- 
zslevous zov un dıavoovusvor. ©. 


(A. 12. Der Inf. des Brä jens fann auch, aus einem anbern Tem- 
pus ergänzt werben. "Exelsvoe Tovs "Ellnves, woneg vouos avrois es 


uaynv, ovrw reydnven. Be. Bgl. Her. 8, 114. Ueber die Ergänzung 
eines paffiven Inf. aus einem Activ Th. 3, 64, 2 u. 5, 28, 3.) 


8 56. Bartirip. 


l. Das Bartieip prädicativ. 


1. Das Particip, ein verbales Adjectiv, erſcheint als ſolches 
auch in Anfehung feines Gebrauches, mit zum Theil nur 
ſcheinbaren Eigenthümlichkeiten, die aus feinem Weſen erflärlid find. 


2. AS Adjectiv kann das Particip attributiv und fo auch 
jubftantivirt ($ 43, 2 u. 4 mit den A.), präbicativ und ap- 
pofitiv eintreten. 


3. Als Prädicat findet ſich Das Particip felbft in Verbin. 
dung mit dem einfachften Präbicatsverbum — eben fo bei vᷣncio- 
xev, dies mehr. nur Demofthenifh. [Bgl. Th. 5, 83, 1.] 


A, 1. Diefe Ausprudsweife ftellt Die lies als ein beftehenbes 
Ergebniß vor. [Bgl. Ariftot. Duo. aze. 1, 3, 10 u. z. Th. 1,1, 1. 38, 2.] 
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Den gemäß ift fie am meiften beim Part. Pr. und Fi. üblich. Elui vor 
ev Tugavvo L0IXWS, Torte de says dovlos nv. Be. Ei Tois nltoow 
dgfoxovres £ouev, Toisd’ ar — 00x —R anagEoxosptev. 8. 
Märgvos 71005 anavras elus, &lenuwr, ed noswr nollovs. An. — H- 
cav dnsorouvris Tuves Priinno za vovy Eyovess. An. Ab _yrapa 
‚dedoviwuivas inavıwr avdgunwr cap. M. — ‘Orar yrWor av- 
zn» adıns dis ern: yıyyuorwv nov «uros Eavror. foras. IM. — 
’Eyw ròô ng&yuc eius Tovro dedgaxus. An. osd nosovro örs nv TE- 
zelevrnzos Ayvias. In. 0 nagaßas Tiya dovs dienv akiavr Eotaı 
dedwxws; dy. Ovrs avvrerayutvo ovre näyscdaı nagEOXEDaa Eve 
zarsılnuutvos Eoovran. Ee. Co nandorgißns äv danoxtsivas 
aurov ein. Avr. To „söv dıdakas Foyuor od uadwu» Egeı. ME.) — 
Tovro unapysıv üuas eidoras yyovucı. An. 


A. 2. So ſtehen auch die (adjectiviſch gewordenen) Participia von 
Imperſonalien. Ociws ra nepi Tyv nohv diwxnoar, _Waneg TE 005- 
nxov yv. “lo. Zyode' Eori Evugyegov To undiv doxeiv Uysis iv ıu 

vov Biw. AQ. 

N. 3. Es findet ſich fogar Zorıv ww, yıyvousvos, wie auch Forw 
(oörws) —8 ſelten wo» mit einem andern Particip. Ovdauov Ta ye un 
övrae ovr’ toriv. IM. “Ynouvynua 7ouv Ovres ob oregavoı. dn. 
Noocixt. 70, Ts yeyovös elvas YEyovos xui To yıyvousvor eivaı 
yıyyouevo», ri de To yernoousvor eivaı ysynoousvo» as To um 
öv um 0» eivas. IM. ”Hoav tıvss zei ysvousvos Nixia koyos n0- 
TE90V ngös Tıvas rr Kvsngiwv. 8. — "Eoriıv oürws zyov TE za 
yeyovos. Ill. Eorıy ovy ovrw radı' E ovra. An. Heindorf zu Plat. 
Phaid. 113.] — (Tovro korıv dv Tols 0doı vouoıs xugiois ünagyor 
xalor x oayEs. An) — ZU öv dy dsayipwv navıwy zw» dugpo- 
vuv ovy EEuıs elneiv; IM.) 


A. 4 Am haufigſten ſteht ſo sivas mit einem (activen) Barticip bat 
ben Artifel bei fih bat. Vgl. 8 60, 4, 8 u. 4. Nouos ö Bondyur 
forw 1w uns noAsws gurdioum era — IM. Novs Zotıv 6 dıa- 
xKEXOCUNZÜS NavH don zur o’gevov. IM. O !vravda Eavrov Ta- 
Eas ns nolteiag elui Iyw. An. 


(A. 5. Elivas in biefer Berbindung auszulaſſen, fo daß alfo bas 
PBarticip für das entfprechende verbum finitum ftänbe, ift ein wenigftens ber 
muftergültigen Proſa abzufprechender Gebrauch, wenn das Particip er 
etwa völlig adjectinifch geworben, wie z. B. Euugysgovr Thut. 3, 44, 
[Bgl. indeß Hermann 3. Dig. 215. 227 und ©öttling „zu Al. Bol. 267] 
Nur noosyxXov, noEenov, &kov, deov finden ſich für ng05Nx0v !orı 20. Kr. in 
den Jahrb. f. wiſſ. Kr. 1829 ©. 37 u. Schömann z. ai. S. 346. 443.) 


A. 6. "Eys» mit dem Particip eines Präteritums (von einem Activ, 
Medium oder Deponens) bezeichnet eig. einen durch die Handlung begrün— 
deten und beſtehenden Belig: nonaxws Eyaı = Nonaxe cc c. 
[Doch findet fih namentlih Zyw mit dem Particip des Aorifts, befonders 
bei Dramatifern, aud bloß als nachdrucksvollere Umſchreibung. vgl. Dial. 
Syntar A. 8.] 2 rav Zunv ynuas Eyeıs. Zo. Kotirror du- 
gayns yilos 7 nÄovtTos dyavns, 0, GV xaroovfas Eyess. Tr. [ogl. 
Reg. 3. Th. u. Eyeır 4.) Xwgia @xour loyvoa oi Taoyos, &» ols zu 
Ta inındee TIRVTE eiyor dvaxsxouıouevon. &s. (Lrovnero 
Bagßagovs avdgunovs ‚Iyovaıv. Ze) — Eis arı niay ınv nolsv yuav 
7 Tovrwr oyngia zus wevdoioyie xaraornoace eyeı. An. [ Hoi 
gÜr koyo rovr’ dnsılnans Eyeıs; Zo. Tor Aoyov oov Javuaoas 
!yw. II. Bgl. Bald. zu En. Phoi. 712.] 


| 
| 
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4. Eben fo fteht der No. bes Particips bei Verben die ein 
modificirtes Sein ausdrücken, wie zuyxaver, Auvduver, gul- 
veodas. 


A. 1. Toyyavw [poet. auch xvgw] ww ac. Können wir meift 
überjeßen ih bin eben, gerabe, zufällig; lavydavo av x. ich 
bin unbemerkt, unverfehens; lav3avwm Eunvrov noswr ı. id) 
thbue mir feroͤſt unbemerkt vgi $ 46, 9. Ueber das Tempus bes 
Particips $ ‚53, 6, 8. Miyıorov Twv zuxwr ruyya ves 0v 10 adızeiv. 
I. Ovx ür ruyosıy yevousvo Baocılzwr Exyovor 7 duvaarav Tas 
yuauıs yıloooyor. II. Agxav ‚dvng nas, Euvsow nv iyav —X Ev: 
— Ay — dia Telovs un doxsı moyngös ν. Mi. Tov olvov dgas- 
okiy zen, Ews kadwmuer ‚vdgonoras yevonevon He. "Oorig Aderas 
kywv as, AEAnFEv KUTOYV Tois Euvovov or Pagvs. 20. Oi Ins wv- 
Wr dievvias duehovvres Asındacı cr —* KUTOUS Aue Tov TE g00- 
veiv ausıvov xei Tov ngazrev PE)tıov zur —X — — & 
Io. Znovdn dialsyousvos Ekadouev —XR ùroùòᷣs neidwv ovder 
duayigovres. IM. — (AtinYs oe örı 4 loorns 4 yewusroszn ueya 
duvereı. II.) 


A. 2. In hypothetiſchen und relativen Sägen fteht ruyyavew 
auch ohne Particip, das dann aus dem Berbum bes Hauptſatzes zu er 
gänzen iſt. Reg. 3 Th. u. Tuyyaveır.] Zivo, fav (oörw) Tv wos, 
Eorıv OTE X antxreıvav alhmkovs. Ze. O nregi nut Gadızos vay' av, 
ei Tuyos, x«i Tovroy ndixes. An. “O navdnuos Egws lEspyalderas ö, Tu 
üv vuyn. IM. 


A. 3. Toyyavsır [wie xugeiv] findet ſich auch ohne das Particip 
ov mit einem bloßen Subftantiv ober Adje etiv als Prädieat. (Reg. 
3. Th. u. Fuyyavew.)] TToilois anoxgsoss 7 —R Tuyyavesı. Tv. 
Ei tıs sUvous Tuyyarsı, Frw us’ yuwr. Ap. [Keil ro navv kuu- 
noov oux axivduvov xvgei. Tv.) 


(A. 4. So findet ſich auch guußaivew ; jelten mit zugefligtem Particip. 
Zvußaivei ueysorov xuax0v 7 adızia. II. [vgl. 3. Tb. 5, 92.) — 
"Orev avyıevar Ay, TaÜTOV nevranacı Two Enioraodaı ovußaivsı ke- 


yousvorv. IM. Vgl. Engelhardt zu Plat. Mener. 6.) 


%.5. Paivscdaı (erſcheinen) mit dem Particip giebt das 
Urtheil als ein reales, als ein durch die Erſcheinung Jedem ſo (ob- 
jectiv) ſich herausſtellendes: es zeigt ſich, es iſt offenbar daß; yaiws- 
oder mit dem Infinitiv giebt e8 als ein foldes bas ein Subject ſich 
aus der Erjcheinung entnimmt: es kommt mir vor als ob, wie do- 
zeiv mit dem Infinitiv ein rein jubjectives Urtheil ausdrüdt. Bol. 55, 4, 
1 u Kr. z. Dion. p. 133. Makıor av südorzıuoins, E gaivoıo Tavıa 
un ngarrwv & rois @lloıs üv noaTrovov Envruuwns. — +aiverai 
cos qılooöy ov — sivaı lonovdarevas nepi ras ndovas; IT. [Bgl. 
Ariftot. HI. Eid. 7, 2.) 


A. 6. Defter ni zuyyavsıy (U. 3) verbindet auch) yalveodccı ohne 
Das Particip wr ein Prädicat mit einem Subject. Avdownwv 6 coywWru- 
vos 1005 HE0r nignxos gavsıra.IM. Oi yvosı koyıorızoi eis navre 
Ta uadnuare, ws Enos eineiv, Öfeis yalivovran IA. Dal. 3 
Dion. p. 133. 


N. 7. Wie yaivscdaı Werden auch gavsgos und dyAos elus (wie 
beffen Compoſita) mit dem Particip verbunden: es ift offenbar Daß 
ih — Bol. $ 55, 3, 10. (Ueber dnros ein ws — Kr. zu Xe. An. 1, 
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5, 9.) “Onov uakıora nAtovextwv 6 zpuTıEToS YAIWETaL, evravda 100- 
Iyuorara yaysgoi eloıy eywvıloansvos navres. Be. Avdoa keys 
ög @r Tovs yilovs zovs n0009:v &d noswv gaivnraı Iykov sivaı zu 
roùs vorsgov Ed No1700vVra. Be. 


A. 8. Nach yavcgpos. und Jlos ‚ur kann aud oͤr⸗ folgen. Ag w 
zaAov nomoayusv To eugus gaysgos elvas OTs xal ToVS ‚ed z0sovV- 
zas neıgWuede yırav &b nosovvres; 3. Ankos Zorıy OrTı & wm 
eidevas ovx older. Be. 


A. 9. Dreifade Conftruction ‚bat dosxevas ([heinen, im fofen 
von Objecten ein Bild, eixwr, fih in einem Subject veflechirt) mit dem 
Nominativ bes Particips den objectiven Reflex ber Wirklichkeit bezeich 
nend: die Anfhauung geben als ob —; mit dem Infinitiv eim 
aus dem Reſler von Erſcheinungen gebildete Anficht ausbrüdend: mad bei 
Betrahtung fcheint es daß; mit dem Dativ bes Particips ag 
ähnlich j ein bebeutend. ’Koixares Tugavvio uühlov_ 7 nolırsias ydo- 
usvoi. Ze. Mavranacıy lovzucıv oi Heoi nollnv zwy dvdeunav In- 
uelssav nosesodas. Ze. Tois, uegıuvwciv Te xai Ävmovuewoss Anası 
vuF fouxe gaivsodaı uozxge. Ty. "Koıxas rw sudasuoriav olo- 
AEVO Tovgnv xai nolvrelsıe» eivas. Ze. [Den No. verwirft Cobet N. |. 
p. 341. a vgl. Heindorf zu Plat. Phaid. 122 u. Matth. Ausf. gr. Er. 
$ 555 N. 2 


5. Aehnlich erfcheint der No.’ des Particips bei Verben bie ge- 
wiffe Momente der Handlung bezeichnen, wie anfangen, en digen, 
fortdauern. 


A. 1. Bei apysoyas fteht das Barticip, wenn eine ar: 
dere Phafe derfelben Handlung (Mitte oder Ende), der Infinitit, 
wenn eine andere Handlung als Gegenfaß vorſchwebt. Die 
Stellen fir «oyes» mit dem Barticip find 3. Th. durch Erklärung zu befeiti 
gen (wie Soph. EI. 522, aber wohl nicht Sl. 8, 378; ficher ift auch vnag- 
xew mit dem Particip 3. Her. 6,133,1. 9, 78, Xen. An. 2, 3, 23 und 5, 5, 
9, wie zaragyeıv Kyr. 1,4, 4.). 7% ov —RV — — 7Egoregov 
nasden ovTech yuuvaoıızy; IM. "Adn Enn gIEyyouas, zai TavıR 
veywv' lav d’ Inasvsiv rov Eregov dofwuanı, Ti He oisı nosmesıv; II. 


A. 2. Mit dem Particip fteben ferner nevo (mit dem Accı- 
ſ ativ), navoucs, Anyw, intyw. Ayauiuvuv tovs Bapßagovs Enmavorr 
ößoibovras. Io. Tovs nevnTas enavor adızovusvovs. An. Eye 
AıcWy yuvalzas vödenore na sowas. Ag. [egl. 6 A. 1] Zwue ai 
dnollvusvorv oddiv navsras. Il. @eov 0V Anfw nors ngoosamy 
Toywv. Zo. (’Enioyss ogyılouevos. ME.) 


A.3. Die Begriffe der Dauer, zu denen auch ou dieleinu ge 
hört, mit einem PBarticip verbunden Üüberfegen wir burd ein 
Adverbium: fortdauernd, fortwährend; das Particip burd 
das verbum finitum. ‚Ayadov gvosı dei nors T7 noAsı Svvegaorns ev 
dıareiw. Ze. Oudiv adızov dıaysyernuaı noıwv. Be. O AAsos z0r 
nayTe : Y00vov nayrwv Aaurgoregos av dıausver Be, Ensuskous- 
vos wr dei diakw. Be. Os doxw cos dnokoyeiodas usleröv die- 
Beßıwxevas; Fe. OV nwnors dıelınov xai Inrov x uaydavar 
ö, 4 !dvvaunv ayador. Es. Ovdive Jrahtkoına xoovov Uno n0- 
ynoWv draßahkouevog. Io. CH nrolss Tovs televrnoavras Truwsce oud- 
nors Exleines. IM. "Eyn ualora pas uscovv deınvouvras.ll. 


A. 4. Ohne wr findet ſich unter dieſen am häufigſten diereio. [3 Th. 
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1, 34, 2.] Tov dixaiov dIavaros „dei dofe diarelei uovov. Me. 
Ködndviorarar nolsıc leyovras ab vw nlEoroV xoovov _ iv „ston» 2 
dıarsiwoıv. Ks. Kar &ue yilov momans , twyv alııav @rresgos 
dıaßıwoy. ee. Oineo Tois Guunayoıs nuorol dıausvo vorv iv 
reis avugogais, ovTos zui vuiv aloyvvows' &v un anodıdovrss Xeostas. 
Be. (Ovdeis alunos rov Piov diınyayev. Hossid.) 


4.5. bBIavo fomme zu vor wird gew. gleichfalls mit dem 
No. des Particips verbunden (vgl. 8 53, 6,8); mit dem Infinitiv 
jelten bei Attilern, öfter bei Spätern. [Bgl. x. 8, 82, 7, Ar. Ri. 934, 
Wo. 1384 u. Wyttenbach 5. Julian S. 181 u. Kr. z. Ar. 1, 8,5.] Msi- 
cTov Joxei avng Enaivou @gros eivaı ös ar gern zovs uev moltuiovs 
—X noıWv, tous de gikovs svgsgyerwv. Be. Ilogsvousvov aUTor 
gIavsı Jusoa yevoulvn. Be. 


(A. 6. Eigenthlimlich ift die Formel ovx &v yIavoıs, 3. B..regei- 
vor Blat. Phaib. 100), Atywr (Symp. 185) jage unverzüglich, wohl 
urfprünglich Frage: willft du nicht eher (als irgend etwas fonft Thun) 
jagen? dann aber durch den Gebrauch als folche verwiſcht, fo fehr da man 
des Urjprungs uneingebent nach der äußerlichen Analogie dieſer Formel auch 
ſagte oüux Av yIavoım, ocu dv gIavoı in dem Sinne: id werde er 
wird ‚unausbleiblid, aljo ſynonym mit — ———— av, yIavor ar. 
Ei u Tuuwgnoscde Tovrovs, 0Ux üv yIavos 10 nAndos Tovrois Tois 
Imoioss dovisvor. An. So Buttmann $ 150 ©. 451 f. Nach ‚Hermann 
;- Big. 204 heift yIavsın eig. aufhören, ablajjen und ou y3arı 
nowy entweder fortwährend thun, wie Eur. Or. 936: ou yHavors' 
it’ &v $ynoxovrss non cessabunt caedes, Ermordungen werben fort» 
während „erfolgen; ober eifrig befliffen tun, wie Plat. Symp. 
214: oUx äv yIdvorm —XR —2 Daher ſei es dem Gedanken nach 
ziemlich gleich ob man z. B. oßx üv — now» fragend oder affirma⸗ 
tiv ſage, ob nach Eur. Or. 1551: oſxir &v yIavorte zAnIER ovunsgni- 
vovres joykois; non curabitis ut occlusae sint fores? oder ohne Frage: 
obxir &v g.$avoıre — non omittetis fores oceludere. So zeige ſich auch 
wie mit und ohne Negation der Sinn derſelbe jei: ou g9avost’' üv — non 


omittetis occludere fores, y$avoır' &v — omittite occlusas.) 
N. 7. Auf oð yIavu folgt auch zei: ich babe nicht ſobald 
als —. Oi daxsdasuovyıoı oUx Ey $acuv nv doynv zaraayovres za 


tois Onßaioıs susus Ineßovisvoar. Io. Bol. Markland zu Eu. Hik. 1219 
u. Hermann z. Big. 203. 

A. 8. Dur) ein Adverbium (fort, weg) überfeßbar ift meift auch 
oiysodaı. To dduvarovy oWv zei ddıcg.Iogov oiyeraı dnsor. I. 
dokas dyno dguoros obyeras $aywrv. Ev. 


.Particip bei Verben der Kraftäußerung und Empfindung, des 
Verfahrens und Zuftandes. 


6. Gleichfalls als Prävicat fteht das Particip bei Verben bie 
bezeichnen. mit welder Kraft oder welher Empfindung bie durch 
das Particip, von und buch den Inf. mit zu, ausgedruͤckte Hand⸗ 
lung erfolge. 

A. 1. Bon der erften Art find bie Verba des Ertragens, 


Ermüdens u. ä. "Hdiov ovdir ovdE HovGLxuregov dar 7 duvacdas 
kosdogovusvov yegeıv. du). Ovros dvng oUy vnousvsı WgE- 
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kovmevos za xolabousvos. I. Aviyov naoyav' dowr 12 
Eyaspss. Ei. Ocricę eny ;vuvrv aväyer alaygov ng«yuaros, 00705 
7008 Tovr', Euv xapov laßn. Tv. Avyno dixasos — ös TE ueyala 
zagregei un kaußavwr. Tv. (Er diocg —R Kcıros zagre- 
gouuer- Ee.) Tovaizes uıcWv ounor’ Zunina9snoonas. ‚Ev. Mn 
x&uns qikov avdga EÜEgyErWr. M. Mav$avwv un zauve. Er. 
Tovs JeoVS 00% dnayogsvouev Isganevorrss. Ie. Ayneilwos 00% 
GREINE ueyakov zei zahev Ey seuevos. Be. Od un ars dowrur. 
ID. (My yılorıuov Eleyywrv. II.) 


A. 2. Auf ein Object bezogen haben negsogav den Accufatin, 
das Paffiv den Nominativ, dveysodas gew. den Genitiv. Keluas dr- 
uayaynosıs, dav un üpgikev tov oykov 8as und üßoılouevorv ne- 
groecs. Io. (bilov di’ ‚seyns iv xaxois un megsidns. Ty.) O⸗ 
—A — foriv ij "Ella @nolluuevn. Ho. — Hus næruo Texvov 
$avovros ‚Oediws dviieras; Ei. (Odx dvekeros Tixtovras al- 
kovs, ovx Eyovo’ auın Texvo. Ei.) 


(A. 3. Mit dem Inf. (des Ao.) fleht megsogav [jelten aveyouas vgl 
Herm. Eur. Phoin. 549], wenn nur die Möglichkeit des Eintretens der 
Handlung zu denken if. Tovsde duvauıy noosiaßeiv negsoyeot: 
nv ou dizuor. ©. 3. Th. 1, 35, 3 u. 5. Her. 1, 24, 2.) 


N. 4. Bon Berben der Empfindung gehören befonbers 
bieber Die welde Freude und Aerger bezeichnen. 0 9e0S, [ON 
oıxe, nollazıs zeige Tovs ev wuxgovs eyakovs now v, tous di 
ueyakovs zuxgovS. BE. „Orav auagravgs ru, zeig NTTWesnos, Tv. 
Iles dvng, zay duulos 7 Ts, Ylderaı To ‚yas sewv. Ev. ‘Os ye n+- 
ur un yeyndye naiverar, Ev. (Ag ovx Eyanmasıs Tavrwy Tuy- 
xavar; IM.) — Olx av axHoiunv zavsavwr. mM. 4 @vaxıy- 
osı dnoyvnozwrv. II. “Oorig ioyvgws zeruuow yderaı, ev Tod Tov- 
tov zai danuvwvıa loyvows avıacdaı. de. Adızovusvos, u 
foıxev, ob avdgwrnor uallor ooyilovraı % Bıalonesron. 8. Oi 
aloyvvonas uovdavwr. Mi. Merautisı wos vuTws anmokeoyn- 
ORuEvo. ID. vgl. z. Her. 7,54. [Mersue£iovro noorsgov oVx ava- 
oravyres. 8. Ueber dydihsoden }. Th. 4, 95, 2.] 


A. 5. Mit dem Infinitiv ſteht aloyvveodas, wenn e8 Scheu vor 
ber zu begehenden Handlung bezeichnet. ‚Dal. 5 55, 3, 18. Tooto 
us 00% ai oyvvonuas keyov' To JE day uevyre rag’ Zuos, anodıyou, 
ed iore ori aloyvvoiunv av eineiv. Be. 


7. Auch bet mehreren Verben bie ſich auf finnliche ober geiflige 
Wahrnehmung beziehen, fteht das Particip als Präbicat: im Ac— 
cufatio, wenn fie active, im Nominativ, wenn fie paffive 
— haben; in beiden Fällen ml öhnlich durch daß zu über 
etzen 


A. 1. Die üblichſten der hieher gehörigen Verba zeigen 
folgende Beiſpiele. Avdounos in’ oödevas uallov ovviorayraı 7 
ni Tovrovg os üv aicdwrras @oyeıv aurwv enıysigovvras. Ze, 
000 Aunas Ey ovras ueißovas roùs ueiloves. Dil. 'O Heos Ta Aäysora 
ev noaıtwy sgäaras, Trade de olxovouwv dogaros Aus Eoıw. 
Ee. [OV ygovoVvra 0’ € Bkinw. 20.) Geuoroxiia 0Vx dxoveis 
ardor dyador ysyovora; M. ’Envsero xara nlovv ndn r 10 
IT.nuvgsov Uno TWv Zvpaxociwv Ealwzxög. O. Xeg6ovnoow RatE- 
uads molsıs Ivdera 7 dudera Erovoav. Ze. Ta Tod noläuov Tosuvre 
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Eyiyvoaoxor OvTra wc un dorsgilev deov Tov agyovra. Ee fFyvw- 
cInoousd« Svveldovtes &v auvveoder dt oV roluwvrsg. ©. 
(Kursvoncav 0® Nollovus tous 87ßeiovg övras. 0.) Ovdeva olda 
uıoovvyra rovs Enawvovvras. Ee. (Eundns toriu — yvosĩũ Tor 
dxsider noAsuor ‚Jevgo 7sovre. An.) 'Hnioraro Tovs "Eilnvas 00x 
ei Fb suevovs Unouive Tag novaggins. Io. Av$ogwnov Ovra oav- 
Tov avaniuvnar' "dei. ME. aa is xivduvov &AFovres 
— Ei. ee $vdvusioder z. Th. 1, 120, 4, Über diavosioder ıc. 
zu 1, 141, 1 


4 2. Eben fo gebraudte man die Berba des Beigens, Fin— 

dens oder Betreffens. Oida Zuxoarnv deıxvuvTra Tois Evvovow 
davrov xakoy zayadovr ovra. Be. [Ueber dnodervuva ie Th. 2,62, 1.)] 
Avavdgias evexa dsıydnostas Tovro NETMOLNEWS. An. Anogai- 
vovos Tovs yevyorras alas „Movngovs Ovras. Av. Tovro To ‚yoauur 
Inkoi yevdy znv diagnanv odo«y. dy. dInkovreas nagG Tnv @vrov 
auagtiey druynuaos EQ ınsoWV. Av. Adızovvra bilınnov iön- 
keydo. An. — —RX daurov nowr Efelnkeyrrau. an. — Ev- 
07 00 —V xci Twv Eoywv zui Wr dievoyuarwv Enuvrwy — —*& 
yov ovra xai —B Xgwu£vovs MUTW Tovs nieigruv vouy &yov- 
as. Ic. Ay’ Wr ‚yiv el yavcı dixusos , deuv I Egevogioxsı xcæci. 
20. Klentov özav TuS, &ugavas Ey evgedn, „ayav avayan. 20. 
Anavs' 00’ ogyıLausvos avdgwnos Noisi, TavY' dvoTEgov kaßoss av 
nue ernutva. Me, [Ueber ngeiv 3. zb. 6, 100, 1.], Tovs vouovs xza- 
zovoywy ei iilnnraı. An. Hega Toüs vouovs AELTTWOV IS GWOÄ- 
Tas. An. Ov note zovrovs ngodovs dAwaouaı. Ak. Aehnlich bei fy- 
nonymen Redensarten z. Th. 3, 64, 1.) 


(U. 3. Selten finden fih fo die Verba die eine Borftellung ober 
eine Neußerung bezeichnen, „öfter jedoch ayytkleıv; über vouitew Kr. zu 
te, An. 6, 4, 24. Nic ravre dedoyuiva zuiv vouile. II. Ho- 
Tegor o: guuer vũv onovdalovre 7 naibovra; IM. Tidnui oe 
öuokoyovvrae. — Twooagegvns Kovoov mıorgarsvovre new- 
Tos yyskev. Ze. Ouokloyovusd« uer’ olvov eldovres. Av. 
Kvogos —8 uns —** zul rijc mopgns roiævrn iywv dıauvnuo- 
| vavaran. Er. "Qv Lovres Zyyskufvoı Joav, öliyovs üvy sides ne- 
gusovras. Es. 3%. Th. 1, 131, 1. Ueber vouilen zu 7, 68, 1.) 


(U. 4. Auch bei dieſen Verben A. — 3) fehlt zuweilen wv. Mevor 
000v5 ür aladavoıro ddixovs Ws &d unkousvous &y oßebro, He. Kr 
evdin öow üuas. Re. “Hdv ye dixaiovs avdous EUTUNEIS Ög@V. 
Me. ß. Th. 4, 24, 2. 8,16, 2.] Oy9nosı — 30. Tois tvavrioıs 
aoyolias nor Icsave ni. Be. Ev Xeg000v70W invdegde bilın- 
nov. An. Hovngov deonorov olxeras ou doxw xonctovs zUTauEeMu- 
Inzevan, Ei. — 0 vouoderns ‚Eros Tov kyovra, fav un anode- 
xyvun dindn. Av. Adıadnzus ndn noAloi yevdei LS aniynvar. Ioei. 
didsızras yuyn Wr navrwv mgEoß vrarn, yevouivn Te doyn ns 
KIUGEWS. IM. $oc«au, cögę oe dnlwow zuxov. 20. — lWollovs rtovs 
doskyeis evonoete xcèᷣ Tovs vpgilovras ini ın toõ qrloruusioder 7100- 
yuosı. An. Ei nov grrovs Toy molsuiwr Any couede, dv avdon- 
nodwv xoios — — Es. Ov govsvs ehwsoouaı, 20. Tois oois 
gikosow EugICXov gikos. Ei. Anavra xa$' nur svonrau. An. 
Havı' Zgevonuar zaxos. Ze. — Oi mgeoßess ra iv m Zıxrelig 
He 8. ’Hyyiisns uor ysvvasos. Ed. vgl. z. Th. 

34, 7 


4.5. Mit dem Nominativ des Particips fichen auch manche Active 
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wie Media und Deponentia dieſer Verba, beſonders Der zu A. 1 gehörigen, 
in fofern vom Sub ject ein Prädicat ausgefagt wird. (No. neben dem Ac 
Th. 7, 47,1.) Der in biefem Falle aud) ren vorkommende Arc. ift nad 
5 55, 2, 3 zu erffären. vgl. Xe. An. 5, 6, 20. Alodavouaı To uey üdug 
URS irwkeinov, avrog d’ eis xarnyogias. Io. LITiz 
0004 vouiLer 00x elvas deov, dis ?fanagravovres 00x — — 
ki, (Ogwuer yuas dnopovs Ovrus. £e.) Mn 074 9eos, alla zu 
av Igwnos zakol xdyadoi, insıdar yvocıy an ‚cTovusvos, 0U gr 
lovos Tovs dnıoToVvTaS. Ee. Mav$avsre xaxa onevdorress. 6. 
Ev: voynoa zarayekaotos wr. II. (O iv nok&up euruyig nrlsovalur 
oix Evrsdvuntaı Iocosı dniorw enargouevos. 8) Er nokurge- 
nos Evugogeis enioravras rgagävres. ©. TEN Ovres lors un 
devos Peltioves. Ku. 00% & xgEiITTwr ndeu —* rœũræ roos ouvovio 
ngodzxekito, —X — edg 7 —X Eavrov 7000v0 OVTa, TaUT« —X 
Es. ’Ekyo deiEn 00 TTEQRIVEO«L olos TE vv ualkov zois Neias 5 aoͤro⸗ 
typ inteldEiv. ©. (deidor oÖ NEMOIMKOTU Touro o@vrov. An) | 
KEvdtixvvoo — Te uEYSOT« cnovdatwr. Io. “Alzıßıedns ddy- 
wos zuv vouwv zaraggov Wr. Avd. 05 Adnvaios gavsoov noir 
cav ovx idiꝙ molsuovvreg, a) ündo xosvns &levdegias ngoxivdı 
vEvovres. Avx. [’Eavrov oudeis öuokloyei x0x0v0yos Wr. Me — 
Niıxwusvos Aoyoıoıv ovx dveivouecı. Aloy. Oüx tirvyov gorr- 
coues. Ev.) 


A. 6. Dreifache Conftruction hat ovvosde, die von A. 1, bie mu 
a. 5, oder, wenn e8 einen Da. bei ſich bat, das Particip biefem angefügt 
Zvviors moMlods x06 usyalovs oizovs. UNO TWv xoluxsuovtwv dyaoıı- 
rous yEyer nuevovs. Io. ITgös Tovs ‚mokeuiovg ueyakog govictegn 
yiyvorras o iv Euvvssidwcıv Eavrois &v 70% NxOTES. Be. “Hodıoror 
avrov. Eavro avvsiıdevaı undiv !Enuaprnzors. Avr. 


N. 7. Bei den (zu A. 1 gehörigen) Verben die einen Genitiv regieren 
ſteht das Particip, wenn es Prädicat (des geſetzten ober zu ergänzenden) CE 
ject8 ift, im Genitiv. Vgl. $ 47, 10, 13. Ovx, nosavovro n1g051- 
ovıuv rwr nolsuiwv. Be. Kyw news dxovw Zuxgdrous die- 
Leyoutvov.IM. Me£uynnas Tovro 00V Aeyovros. Ze Ki yıyvo- 
oxsıs MOõ gFEeyyousvov, dnkwur cos yiyverar neg’ &uov. II. 


A. 8. Faſt bei allen hieher (zu R.7) gehörigen Berben findet fi cud 
ber Infinitiv, der aber als Ausdrud einer bloßen Idee erfcheint, wit 
rend das Barticip eine Realität prädicativ vorftellt. Bol. 8 65, 1, 4. 


9.9. Eideva, Enioraosen, yıyv wort, navsavsıy, jelten alodere 
0% [zu Th. 5, 4, 5], mif dem Infinitiv beziehen fih auf bie Fähig 
Teit des Hervorbringens ober die Möglichkeit des Eintretens Der Hand 
lung. Nur den Infinitiv geftattet yiyvuozeı in ber Bebeutung urthei 
len, verfteben, beſchließen. dunnv older eüvous 27077 gilo 
ME. Aixcuoç ddıxzeiv oix inioraraı ‚Toonos. Me. N —R are 
yeiv Ivnros av Iniotaoo. Ag. — Avdgwnos. Wr yiyywaorı 1 
oeyas, xgareiv. Me. Tiyvwoxe ‚rÄvdgunee un vEeßeıv ayav. Ait, 
Ta alla navım Ioa zei dyvwnoveorege xai dyupsororsgu avdgunu 
!yiyvwazxey elvaı. Be. "Yuiv iyvwuxivar ra dixase Moser ung 
zu. In. — Agyscdas uedwrv @oyeırv insornop. Zolwy. (Er m 
yguvsiv undev ndvoros Bios, Ews TO yaigsıy zai To Avnsiogas ue- 
ns. 30.) Bw. öpav 3. Th. 8, 60, 3. 


A 10. Meurncdas mit dem Infinitiv beißt. auf etwas bebagt 
fein, fih angelegen fein laffen. Xalsnov sögeiv Tov usuynen- 


= n 
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usvov zaraywpilsıv Exaoıe. Es. Miuvynoo Nlovrwv ToUs Nevaras 
ugelsiv. Mi, Naye xal ugurno' anıorsiv. ’Äniy. 

A. 11. Der Infinitiv fleht auch bei ayyillsıy, elodavsssaı, nuv- 
Saveodas und befonders häufig bei dxovsıw, wenn bie gemeldete oder per- 
cipirte Sache nicht als veal vworgeftelltes Prädicat, jondern als bloße Bor- 
ftellung des Subjects zu denken ift (mehr Ungewißbeit).. Hyysiisro 
Panlsvs dıavosicdas ws inıysuonjawv ini tous "Ehlnves. IR. "Hs- 
0IETo airovg ueya nage Backs Adapeip duvacdaı. 8. Oi Aazedar- 
uovios Envrdavovro is roos Eilwres vı ngaccsıv Mavoaviar. G. 
Axovo» ziwwas slvar Äöysıy TE zul noatssw bxavous Eiyrnou Tovrosc 
$vruysiv. Be. 


A. 12. “Ors daß ober feltener oͤc wie, baf folgt auf die hieher ge- 
börigen Berba (auch mit der Anticipation $ 61, 6), wenn der Gedanke als 
Thatfache vorgelegt wird, am gewöhnlichften bei den Berben der Aeuße— 
rung, faft regelmäßig auch ors bei Ivguusicdes. Bgl.$ 55,4. 56, 7, 1 €. 
u. 65, 1,4. 'Opwuev örı ob owggovss oudev dnnov adızov ovdE dvo- 
aoy nosovasv. Be. 'Envdovro örs Mivdagos ?v Kvlixw ein. Ze. 
Orı dei ygauuare Inioraodaı nxyx0sırv. Be. Muv$avu örı 10 
UNO Tais yanusroiass Adysıs. II. “Ixavus Eyvwxsv ori Apıarov di- 
zwoovyn. II. Tis obx older örTı ol vyızWrres TE TE Eavtov 0W- 
Govcı zus ra zw» yrrovms nposlaußavovcıv; Be. Tiuodeos Ani- 
oraro Tods dedsaras OT uscovcr dw obs Av Tovro nenovdores 
Tyyyaywor, ıyv re noAsv dia rnv gıliav ıyv tur aAllmv eudasuorvs- 
oTarny xal ueyiormy yeroumevnv. Io. ’Ey$vuov örTı Tois onovdei- 
015 o0y olow TE ins agerns ausliiv dia ro nollods Eysıy vous Inınant- 
Tovras. Ic. MEuvna’ örı dvng yeyivncas di Eui. Ap. — Zwxor- 
ins Inedeizvvsv OT1 To dypov arıuov Lorıv. Be. Ankos ors Ire- 
00» AEysı rar allwv To un ov. I. — Oow us yalenovr ra Beltıore 
Mysıy Eoriv. An. Mepi adovns dxyxzoauey Ws dei yivtcis Lorıy. 
IM. MaIErwoav Ws Tao« dnoıxia &Ü naoyovoa Taud NV MNTOONo- 
div. 8. "I09ı ws ravıe uadwv xilos Ebsıs. Ag. liyvwoxe wg 
naov Auiy dnodaveiv oyeiktrar. Ei. Meuvynoo vios dv ws yipwry 
€ges notre. Me. 

A. 13. Nah den Verben der Erinnerung folgt ore wenn e8 die 
Thatſache an eine gewiffe Zeit anknüpft: ich erinnere mid ber Zeit 

0. Miuvynoas örs oVd’ avayovlaıy os Ekovoiav Inoinaus. Be. 
(Oi! yrix’ Alas ellxe Kacavdoar Bir. Ev.) Bgl. $ 54, 16, 2 und 
Herm. zu Eu. Hek. 108. 


8. Bei Verben die ein Urtbeil über ein Verfahren oder einen 
Zuftand —— bezeichnet das Particip die Handlung auf welche 
dieſes Urtheil ſich bezieht: darin daß, damit daß, dadurh daß. 
Dem Aoriſt geſellt ſich dabei auch das Partieip im Aoriſt ohne 
den Begriff des Vorzeitigen. Vgl. $ 53, 6, 8. 


A. 1. So bei ed, walws nossiv, adızeiv, yapilecdes , euruyeiv, vi- 
xav, yrracdaı U. ä. Boprovßovilos zalwg EnNoinosv gurw relsvrn- 
oXS Tov Biov. Av. Odx Forıv 6, Ti dv Tis uEiloy TOVrov xaxov ME- 
#04 3 koyous usonaas. IM. Adıxsire noltuov @oyovres zei 
enovdas kvovres. ©. Kexragıoai yE os & yloxvrerov ray yoavr 
anallataca uov. Ag. Eevogavra dryoars odyi Eluuevor. Be. 
Maxagsos öorıs süruyei yauov Aaßmr doing yuvasxog, euruyei d’ 
ö un Aaßuv. Kö. Ilayras nupw vırav U moıwWy' day yap TovVs $i- 
lovs KoRTNS ED) nosWv, oU un 00 duvwnzaı avıäysv ol noltusor. Be 

I. 15 


226 Syntarx. 


Kav rıs juas ed nowr Undoyn, rovtov els ya duvayııy 00% NTraoo- 
nesa Ed nosovvres. Äe. fa Xe. An. 1,9, 11] Moieuovvreso 
xsodaivouer. Ag. Ta alla u’ noscas Adywr. Ag. -Agrton im 
lEywv. Ev. Ovro xarangoifsı ua row ‘Anollo zouro dowv. A. 

“ 2. Das Particip ev, xalws nroswr entipricht meift unferm un 
daran hat er wohl getban, unb das ift recht fhön von ihm, ıi 
mit farkaftifcher Färbung. Aehnlich ſteht (worangeftellt) od (odrı) yaipm 
nicht ungeftraft, übel zugeridtet. Ed noıwrv anolwl' ix, 
40. Kalws xai a dizue noswv 6 dnuos doyicdn. An. Tovr ii 
dxeivov, &Ü nozoũv, 00 suväßn. An. — Ov yaioovres anallatı.i 


(A. 3. Aehnlich ift zi nagwv was fiht dich an daß — Ver 
Mehreren verworfen wird das ſynonhme Ti uaswr was fällt dire 
daß —. [Herm. z. Big. 194] "Hosro ri dy naedwr ovrw Yavuala 
av Teyvav. All. — Zu dE di Ti uadwv oix dnodvnazeıs; Ag. Tı 
magorres duaprvgeite dusis; An. Bol. Rehdantz z. Dem. 4, 39.] 


A. 4 In Angeis Eywv, wie in fynonymen Formeln, wird das Gt 
haben, das Charakteriftiiche eines Schwähers bezeichnet. OU um yarap- 
os Eywr. Ag. Ti diergißes Eywv; Ag. [Hermann 3. Big. 228] 


A. 5. Aoyousvos ift oft unfer im Anfange, zeisvror zulet, 
dielinoy nah einer Zwifchenzeit [yiowr haftig, avuoes flugi, 
’Kyo, ang xai doyousvos sinov, dbıw £uyywgsiv. ©. "Hy nollm 
ngosdoxias dyadav Zußalwv werdyzai Tis, TelevTWv ON” Omoray dir 
Heiss linidas Atyg 6 TosovTros nidew duvaraı. Ze. [vgl. 3. Th. 4, 72, 4. 
‘0 dv xarpw uoydos nollnv eddasuoviar tixrer Bgoroin Televrun. Ei 
Ou noAv dıalınwv Erelsvrmoev. ©. Ayri quloriuwr ardgw» yıloyor- 
naroı rekevrwvres Iyevovro. IT. [’Yneßalsv Eavrov gEowr mi 
Bnßeiors. Al. Bol. Hemiterh. zu Luc. Tobteng. 6,3. Avary', avoy' ir 
Gas To Yoovssorngsov. ’Ag.] 


A.6. Aokausvos ano (Ex) tivos iſt oft zu Überfeßen: von Jemand 
etwas an (ihn, dies mit) gerechnet, im der Kegel dem zu Beftimmenk: 
Be angefügt. [Buttmann zu Plat. Men. p. 212 s.] Tovs dv leiciux 
fovainıs yeyernusvovs idos TISs Ay Tais uEyiorass Ovugogais nem 
ntwxoras dokauivovs dp’ juwv za Aaxedaıuoviwv. "Ic. "Adızi 
xdasore £vunavre, dobausva dno rijç üyısios. I. Kaxa noeli 
nltio Nosovav 7 dyada navrss avdgwnos dofauevos 8x nader.li 
Bol. Buttm. zu PL. Men. Ind. 

A. 7. Im Dialog fügt man feine Worte oft ſyntaktiſch an bie Ri 
deſſen der eben geſprochen bat; eben jo an bie unterbrochene eigne. So ut 
das Particip. Auyryugw za napadtyounı. Kalvs yes 00 Toivur, wi 
iyo, noswv. IM. Avamıuvnozovrer & note Zuador. Avcyay. Din 
Aaßovoas ab yuyai yuwr ıyv Enıornunv avıwv; II. 


ML. Das Partieip appofitiv und abfolut. 

9. Die appofitive a a und ihr zur Ge 
gehend die abfolute find eine unflarere Ausdrucksweiſe fie Säge ft 
mit dem Hanptfage in einem temporalen oder realen Berhil: 
niſſe ftehen. | | 

A. 1. Einent Begriffe des Hauptſatzes kann ein Particip mit eigt 
nem Subject angefligt werden, wenn dieſes theilmweife (ober auch gas 
mit jenem Begriffe zuſammenfällt. ‘0 nelds dugoreowr noldv Tov ayr 
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elye, yıkovsızlv uv 6 aurodEv nes Tod nlsiovos ndn xalon, de- 
duorss dE ol inel$ovrss un Erı yeipw noafwoıw. ©. To @llo Exo- 
uiodn, Avno dvr' avdoos Avdeis. ©. Aneßläiyare noös allmlous ws 
avros Exaaros ovdiv normowrv. An. To Eyysıpıodınyar adross nrois- 
niov nindos nepoßnusvor, ini TO ucysodaı ovdiva roemousvor, & 
de To anollvodms nayıas navıa ÜNNEETOUVTaS, NWS 0UX Av Tis 
Jiov yyneasro; Be. (App EEnyero, yowızioo zaranenruudvor ob 
Innoı. Be) [Avsyesioas nv dumv andova zalovusr avrovs. Ag.) 


[A. 2. Dieſelbe Berbindung ift ftatthaft, wern beim Particip ein wei- 
terer Begriff, beim beftimmten Berbum ein Theillregriff deffelben als 
Subject eintritt. O5 avdownos Aımovres ryv Ödov peuyovrscs oli- 
yos antdvynoxov.. Be. Bol. Th. 4, 108, 3. vgl. zu 1, 100, 3. 6, 3, 2.] 


[R. 3. Bei Gegenfäen erlaubte man fich zuweilen einem im Nomina- 
tiv gefettten Partieip zwei Subjecte anzufligen, wenn auch das Barticip nur 
dem einem angehört. [Dem. 52, 30 vgl. Zen. Kyr. 4, 6, 3 und An. 1, 8, 
27.) Heayns nooxuleoauevos is Aoyovs 'Inniav — 6 us» Linkde 
neo’ adrov, 6 d’ ixeivov iv golaxı ddesuw elyer. G.] 


(A. 4 Wirklich anafolutbartig wird ver Nominativ bes Parti- 
eips auch auf einen (geſetzten oder zu denkenden) Aecufativ, Dativ oder Ge- 
nitiv bes: Hauptſatzes bezogen, theils weil man für ben gewählten Ausdruck 
leicht einen fynonymen mit dem Nominativ denken konnte, z. B. für zw 
nacı Bon etwa nravres 2Bowv; theils weil der Nominativ gewiffer Maßen 
formlos if. Vgl. $45,2,2 u. 3. Alar nalcı dn 0’ Ekspwryon HElwr 
oyoAn u’ aneipyer. Ho. Bewv goßos 7 dvdgwnwv vouos oddeis dnreipye, 
To uiv xgivovres iv öuoip zei aößeıy zal un, ray dE auaprnucrwv 
ovdeis EInilwr uirgı Tov dien» yerkcdes Provs üy TmW Truwpiav dv- 
tdovver. O. — "Hy nac’ Suov fon, 6 av orevatwv, 0009 druyya- 
vev nviov, ai d’ mlalabov. Ei. Mera tavıa 4 Zuvodos yV, Apysioı uiv 
0oyY yweooüvres, daxsdauorıo de Bondews. ©. — Ta negi Mvlor 
un’ dugorsgwv xar& xoaros Fnolsusito, A9’nvyasos tv neginläovres, 
Helonovvnoos de dv 17 nneipw orgaronsdevousvos. ©. ‘H oi- 
uoyn ls Gorv dinxev, 6 Eregos W Eripw napayytikwy. Ee.) 


4.5. As abfolute Accnfative gebrauchte man von imperjfonalen 
oder ohne Subject geſetzten Berben, im lettern Falle paffiven oder paſ⸗ 
fivartigen, das Neutrum der Participia; von ben lektern am häufigſten 
Perfecte, hin und wieder Aorifte. So finden fi) deov da es nöthig 
ift, noosyzov da es ſich gebührt [z. Th. 4, 95, 1], 0v, 2£ov und nragor 
da es erlaubt ift u. Ä.; elomusvov da e8 gefagt, beftimmt war [2 
Th. 1, 125 u. Pr. z. Arr. 1,29,2 Tat. A], moosrayder da e8 geheißen 
war u. ä. [Hermann z. Big. 213.) Hinzutreten können auch ws und woneg- 
als ob, wie wenn. Odöy ovzos ixavoi sicıw ayawıorai olrıves dyov- 
nvjoa dor jrrwvrar rovrov. Be. "Yusis &v 00 XgeWv Agyare. ©. 
Tovs oxwntev duvautvous eigvsis xalovor, NEOSN xov Ins gognyo- 
glas TaUrns Tuyyavsıy Tods Agıora ngös dgsenv neguxoras. Ic. Exß7- 
var odx öv dvayaaiov Av in’ dyxvgas dnocalsvsw. An. E£ov lüv 
yuiv un zalws zulws aipovusda uallov relevrav. I. Mn tous dusi- 
vovas Mu00Y Yikovs Eliadaı rods xuxiovag Außps. Ev. [3. Kt. An. 5,8, 
3.] Bovins vur dfios Tuyeiv, od usTov aury. Av. Aydouv dyadan 
korıy dx ulv slgnvns nolsusiv, ed de napauayov ix nol£uov nalıy Svußn- 
vor. 8. [1,120,3.] Ti avrois ündoyov wv Erigwy zarnyogavom; Avd. 
Auyorsgos ulv doxody dvaywgeiv, zugwdiv di oudev 0 Maxsdoves 
!ywgovv In’ oixov. ©. [3 4, 125, 1; dofav b, 65, 3. 8, 79, 1. 98, 1.) 
— Aaxedasudvıo adıznoovow ’Adnvaiovs, elonuzvov aveu dllnkwy 
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un onivdeodes. ©. "Ierpp npocrstayuesvov ölor Ti Iagarenew ıur 
uopiov duslovvrı Eis nor xalus avıw zo mau; IT. — Alba 
troilunoev dvapıvar, os oox Ffscomevov ıj molss dixyv napn ı0r 
ddıxovrzuv Auußavsıv. Av. Oh dixzyv naga Twr ddıxovvrev kauße- 
vyere, WONEE 00 runs Inwias aurois utkov. Av. Zinn Edeinvow, us 
ned Todro Änırsteyusivov avrols Umo xgeirzovos wos. . 
(Ueber roewv 3. Th. 3, 40, 4, yonc9ev 3, 96, 1, ruyov zu Fe. An. 5,9, 
20 u. Art. An. 1, 10, 6 lat A. neparuyor 3. Th. 1, 76, 3.) | 


(A. 6. Mit zavre findet fih doferra ravıa und ſelbſt dofey ran 
(mie doxei ravra). Jofayra vuiw ravıa eileode andgas Eixoaw. In. 
A0&av yuiv ravra inogsvousda. II. Bol. zu Ze. An. 4, 1, 13.) 


A. 7. Eben fo (wie 4. 5) ſtehen auch Neutra von Abjectiva 
mit 6» abfolut; ohne 0» wohl nur wenn os binzuteitt. Mogexeltuorn 
xguvyj Kowusvos, ddvvaror dv dv vor allp rw amunvas. ©. Kyu 
olumı wnyioacdaı @v 10 nindos ovveidovr Tovs xuaTigTovs zui Tımk 
xai dwgoıs nAsovexreiv, üua ulv ovvayopsvorıwy nuwy, aa di u- 
oxog0v 6» Avıliyew. Er — Ns oix dyayxasov To xlentev am 
ıov »lentovre. Be. |Bgl. z. Th. 2, 35, 1. 3, 94, 3.] 

A. 8. Sonft fteht bei Hinzugefügtem Subject, rovrov, Tovrwr X. 
ber abjolute Genitiv. Vgl. 8 47,4, 4. Tovrov Uünagpyovısu 
rovzoss &geins nmiv Asxısov. Il. Aofavyros Tovrov @yero. Fe. 4e- 
Eayıav Tovrw» xartlınov Toeis veds. Be. "Eniorapes Tosmgeis nl 





kaxıs lensunouevos, Tovrov ulv adnkov Ovroc elre Bilrtor rem 


xvov Zoran’ Exeivov de dylov OTı oudenors dnolgyorras & div eicwiy- 
zwow. Be. [gl Cobet N. l. p. 326 =. ?] 


A. 9. Ueber den ohne Subject ähnlich gebrauchten Ge. & 47, 4, 41 
5; über den abfoluten Ge. überhaupt $ 47, 4 und 9. 2 u. 3. 


N. 10. Mit binzugefügtem Subject findet fi” der abjelnte 
Acceufatio (wie der Ge.) in Verbindung mit ös als ob und ware jr 
tade wie wenn. Tovs visis oi TaTegEg, Xav 00 awg.govss, sipyovar 
duws Adno TWv novaguv avdgunwv, Ös r7v ulv rvr yonyorwv our 
kiav üoxnoıv odcav dgsrms, nv dE za» novnoWwv zaralvcır. 
Hol} Twv ddelgwv auskovow, wong ix nolrwy iv yıyvout 
vovs yilovs, IE adelgwr dE 0U yıyvousvovs. Be. Bgl. Elmiln 
zu Eu. Her. 693 ? 


X. 11. Ueber den abjoluten Dativ $ 48, 5, 1. Als zum Partich 
gehöriges Nomen ift oft nicht bloß zum Ge. ($ 47,4, 3), fondern auch zum 
Da. und Ac. ein Pronomen zu ergänzen. Kr. zu Ze. An. 4, 1, 17m 
7, 1, 10, u. Reg. 3. Th. u. Bronomen ©. 


10. Im temporalen Perhältniffe bezeichnet pas Particip an 
rein äußerlich der Zeit nach ftatt findende Verbindung, wie eben tt 
Tempus des Participß fie andeutet: dem beftimmten Tempus Gleid 
Litig ed das Präſens, Vorzeitiges der Aoriſt und das Perfed 

evorſtehendes das Futur. 


A. 1. Die Griechen, mit einer Fülle von Participien ausgeftattet, & 
brauchen die den Ausbrud verfürzende Participialconftruction ungleich bir 
ger als wir und felbft als bie Lateiner (Daher audy yslousroyos genanit. 
In vielen Fällen überſetzen wir bie Barticipia durch bas X 
lativ oder durch Conjnnetionen: 1) das des Präfens burd want 
(zur Zeit da), während, inben, ba, fo lange als, fo oftalt: 


[1 
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2) das des Horifts und Berfects durch warn, nachdem, als, ba; 
3) das des Kuturs (oft die Nebenibee bes Zweckes enthaltend) burch um, 
indem er follte ober wollte x. Kar yuocs nws edaywyor ders 
N&S dvng !ow». Me. (Horegov xallıov mgdrros av Tic eis or nol- 
kas zeyvas, toyato usvos 7 öra» uiav eis Geyalnraı); IM.) Nsavias 
voris Öv Aonv orvy& zoun uovov x xl O0QX8S , Foy® d oddauon. Ev. 
Ti INS; ladeiv Into» ru noos Yvvaũx goeis; Me. Aoyos oudeis Heods 
erov do „gröaa Biov duvaır' üv ovlleysıy Avev novov. Ev. “Ors uiv 
inios 16 ray Adıyaiuv  argaronedov nxooovv, dya xagovoı d Enne- 
XEBYTO. 8 — Holloi ndn Efanaryoavres zus dıahadovres Toy 
nagovror zıyduvor dnelvdnoav. Avx. Tocuuare uadeiv dei xai uo- 
Jovıa vouv Eye. Tv. "Hd —R ra usuygosa novwy. Ei. — 
o Baoßegos To ueyahy crolg AxEV ini znv Eilade d ovio oo usvos. 
08. — Olaneg magoYros € Mod KEYETE, TOIRUTE Xu TIEQI ENOVTOS von 
veite. Io. Holsuovyrus doagas önortpwv dpkaryror. ©. 


A. 2. Dft Überfeten wir das Particip durch ein verb ales Sub- 
ſtantiv und das Subſtantiv durch den Genitiv. Alas u’ ddelgos Be 
iv Tooig Favwr. Ev. ‘Pounv xai n vn005 Zunonossioa napei- 
x. ©. Bgl. $ 50, 11, 3. 


N. 3. Berdeutlicht und näher beftimmt wird dle temporale Beden- 
tung bes Particips durch Hinzugefügte Adverbia. So ftehen vor bem 
Barlicip uerafv mitten in — ınd eddvs ſogleich nad — (das Par- 
ticip durch ein Subſtantiv zu überſetzen), nie fo evdEws [Robed 3. 
Phryn. p. 145***]; vor ober nach, bemfelben ug; nur nad bemfelben 
vradde Mi. eite, Insıre, 0dTW, (zore) ndn. (Eben ſo, folgt zuweilen auch 
uera Tavse und £x Tovrov.) Oi Bagßagoı x peuyovrss ur ‚Eri- 
Tqwoxov. Be A Aue Tavr sinWv evearn. Be. — Tis üv ein Toiovrog 
iargös ÖoTıs To yooovyTi uerafv dodyevodvyrs undev „svußovievor; 
Al, — Oi Aaxsdasuovıor Ertınnov@ daxnoeı EÜFUS vio Ovres To dv- 
dosiov uerioyovran. ©. Tois xalois eüFug d do vreg 80voI yıyvousda. 
lo. (Enıysvouivn 5 v0005 ivravda On navv Enisoe Tovs AInvei- 
ovs. ©. zu Xe. An. 4, 38,30.) — Oö Yaveiv Eydsorov, AA örav Ia- 
veiv zongov Tis 3 unde zavr' Eyn Aaßsiv. Zo. Zxoneı Trade, un 
vũy guyovrss ei’ Ahauev doregov. Ei. Oi avdgunor avden Ayn- 
cRusvos sVegyEreiv ixavor eivas xei anolavsır avrov ayada youi- 
cavreg Ensiıta TovToy ava cTou@ ‚Exovzes, iInawovow. Es. — Ol Lw- 
yoagos &x nollov Guvayovrss Ta & &xaorov zallıor« oörws 0A 
Ta Suuera xalc 00004 gaiveodas. Be. "Yrto usyiorwy xai xalliorwv 
zıvduvsvoarres 0HTW'L0V Biov drelsurmonv. Av. — To Önsoßak- 
lovri tor Inkivwr gtovovuvres 704 za anıorovomv. ©. Kowi E0xn- 
Cayres Tore ndn, day doxi xonvaı, enıdnoousda Tors nokırızoic. I. 
— (Ei ns daga kcußavor Hera taura Ay xal yırWoxes Tiegi 
Twy nguyuczov, doing forw. Jeiv. ogl. Her 8,25.] iv duavıw nei- 
o@v AnBwrv ix Tovrov xui allor niuvvor. He. vgl. Dem. 53, 24.) 


(U. 4. "Eoysodas und levan mit dem Particip des Futur ſtehen 
auch in uneigentlicher Bedeutung: ich bin im Begriff zu —, bei Attikern 
ſelten. Elmsley zu Eu. Med. 1024.] Oiode sis olov zivduvor Foysı 
inodjcnr znv ypuyyv. Il. "Onep na vor ioo», 5 — —XRX 
oxs vci e ruocuridoc densüvas. IT. Ueber nogaoxsvalsodeı mit dem Part. 
des Fu. ohne ös z. Th. 2, 18, 1. vgl. 5, 8, 2.) , 


(A. 5. Mit einer Heinen Ungenauigeit fteht in relativen und Fra— 
gejähen bei yon und des das Particip mit dem Infinitiv, während eig- 


nur jenes zu yon ober des gehört: was muß —, um zu —. Iliar 


= 


b 
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xon noip dvdgi avvovoa» ws apiorovs nabdas tixsew; IM. Tix— 


zov AYlsov dousavras oo yapiksodas; Ei. "Hocv ini yapdden, Ir 
&dsı dıaßavras noos 70 ogBov Exßaivew. Be. 3. Th. 2, 51, 1. vl 
Her. 8, 129, 1.) 


11. Die temporale Verbindung Tann auch eine bloß angenen: 
mene, bypothetifche fein: im Fall, wenn. 

A. So am hänfigften in allgemeinen Sägen. O Irux 
early» doyalsıey ovx Eys. Ed. Q Tois zaxodeiuwv dorıs av na 
yausi. Ty. Häs Eavsa ovyyvwunv iss xaxo Ovyre. II. Ovx kom 
aloypov dyvood vra uardaveıw. Tv. dvoiv Asyovrosw Iareipov dr- 


kovmsrov ö un dyraeiuwv Tois Aoyoss ogwrsgos. Ed. — Piyu 


loyov vs 00x dvapsiswı nalıy. Iv. Oſöx üv duvaso un xzaumrv - 
62 * * — [4 m ’ 
dasuoveiv. Ed. ‘Pgov negaweiv 7 naFovra xagregeiw. Tv. Iou 


uerallaydEivros ob .novos ylvasis. Zr. — Xonuara xrauivos 


siggeivss za xexrnuivovs Elsvdegsiwregnoy xal ndıov Inv nos. & 
⸗ — LG ⸗ 
— Eni Kixoonocç furgsoav Bovlevoouevos Ws zov Baoılia. G. 


12. Berbundene Hanplungen Können leicht auch als auf ar 
ander einwirlende gedacht werben, und bem gemäß Tann wi 
Particip zu feinem Berbum auh in einem — alen Berbilt: 
niffe ftehen. | 

A. 1. So bezeichnet Das Particip des Präſens und bu 
Präterita auch das Mittel: dadurch Daß, und ſelbſt den Grund: 
deßhalb weil, da; das des Futurs ben Zwed: um zu. My ar 
öowv 10 xallos, alla Tov roonov. Ivy. Morng dneılwv ovx ia 
neyay goßov. Me. Aaiuwv duavro yEyova ynmas nloveiar. Tv. - 
‘0 üdıxos Aoyos vocwv Ev iin gapuaxwr deiras cogwy. Ev. Oi ur 
yalc danavwusvor nolluv de ousvor aloyooxsgdioraroi slow. Al. 
Zuvstos NEFUXWS YEUYyE Tnv navovpyiay. Tv. Ovrs Mıxgo» ovres wijs 
oöüdiv zuv deovzwy HNosovvrwv dHuwv xaxaus Eyes Ta nroayuare. di. 
— Obæ ds Aoyovs Enivd', alla 08 zrevmv. Ev. — (Atyw rovd’ ven, 
Bovlousvos dokas ooi.öneg 2uoi. IM.) 


9.2. Berdeutlihen fann man die Angabe des Grundes, man 
man dem Particip are oder Ös vorſetzt: &zs (felten oda vgl. z. Th.2,5,2), wem 
ber Grund als äußerlicher (objectiv), in der Natur der Sache liegende, 
vorgeftellt wird: da nämlich, quippe; @s, wenn bie Erfcheinung m 
Sade den Grund als Urtheil hervorbringt: wie, wie wenn, als eh, 
in ber Boraunsfegung, Meinung daß —. [Fr. in d. Jahrb. f. wi. 
Kr. 1829 ©. 46.) 0 "Epws, ärs euros dv Movapyos, ini naser ıd- 
nav afsı. MI. “Ars dndovs Tois Aaxsdasuovioss yeysynmärns ti 
Tosavrns ovumpopäs, nold nivdos Tv. Be. (Ola dy dnıovıo 
Insicvvovow. Be.) — Ob Pracdevres ws dpasgedEevres uoovow. Ei 
Ai nolsıs ini Tois usyioross ddıznuacı Inniev Iavarov TIEnomzae, 
Ög oUx üv usilovos zaxov Foßp zyv‘ Adıziav navoovrsc. Be. Mqu- 
za Os TaAndn Egodvros (erg. Zuov). Ze. 

(A. 3. Die Partikeln aͤre und ws erſcheinen auch (ohne ww) bei einen 
bloßen Nomen. Tovs ry7s roaywdias noınras sis ıjv nolsreiey 00 Me 
oudefousdn, Grs rugavvidos durnras. IA. [Schneider zu Plat. Ra. 
551, e.] ‘Avaßaives ö Kvoos Aaßur Tiovayloynv ds pilov. Be. U 
oa Pflugk zu Eu. Andr. 912.) 

A. 4. Nah einem cauffalen Particip Tann auch ovrws eintrelen 
eben fo verdeutlihend und verflärlend dia Tovro, dia ran 





| 
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Hoavıos uakdov avros AnooWv odrms xai Tous allous dnogeiv NO. 
IM. Nouilwv dusivovas xai xpeirrovs nolluv Bapßapwr vuas elvar 
dıa rovro ngoslußor. Er. Zuxgarns oleodas Egn Tov Odvoota “Ep- 
nov TE UNodNuoCUun zas aurov Eyagary oyra dia Taura oudE yeve- 
oa vr. Be. |5. Xe. An. 1, 7, 3.] 


13. Sogar auch gegenſätzlich kann das Warticip feinem 
Berbum beigefügt werben, 


A. 1. Gewöhnlich ift es in diefem Falle durch obgleich 
überfeßbar, mitunter durch welcher. (Auch bier fehlt ww zuweilen.) Tol- 
koi utv Ovres £öyeveis eloıy xaxoi. Ed. Ayo dixasos oöy 6 un ddı- 
xwv, aM dorıs ddıxzsiv duvausvos ou Bovlsre. bilyuwv. "Eoystas 
talndes eis gas dvior oV Ljtovusrov. ME. Ilollovus ö xarpos odx 
ovras noseı gilovs. Ivy. — His 10 ya xalovr 6n9Ev ovdiv Blante. 
M. — Hoikav xara ynv xai xara Ialarrav Inpiwv Ovrav uE- 
yıorov Zarı Impiov yuyn. Me. Bgl. $ 57, 2, 5.) 

A. 2. Berdeutlicht wird dieſes Particip durch ein vorgefettes zus 
euch, ſelbſt, negativ oude, unde,) und xainse obgleich, das bei den 
Attilern nicht leicht anders als mit dem Particip ober einer participarti- 
gen Eonftruction vorlommt, während xairos nur bei einem felbftändi- 
gen Sake eintritt. [Kr. Stud. 2 ©. 49.] Erft bei Spätern werden beide 
öfter auch umgekehrt gebraucht. Vgl. Kr. 3. Arr. 1,5, 7. [Auch Blat. 
Symp. 219, Rep. 511, Lyſ. 31, 347] Kai dovkos Wr Times nlovrwr 
avng. Ed. Ab ovugogai zai Bonyuv Ovra uaxpov doxeiv elvaı Tor- 
ov0 Tov .Biov. ‘Ho. Kungss oddE vovderovuevn yalg. Ei. Tu- 
vorxi nei o unde ralndn zAvmv. Ei. — Zuußovisvw 001, xainsgp 
veotegos dv. Hr. Aamengayusvos 7x8, xcinso üyuyov Yikor. Ei. 
Atyic dAnNIA, Hainneg dx umxpod Yoovov. Zo. 

4. 3. Urgirt wird ber Gegenfaß durch ein zugefügtes ouws, das 
auch dem Barticip ſich anſchließen und nicht minder vor demfelben ftehen 
fan. [3. Ch. 5, 61, 3.] ”H doxei ris 001 yıyyvWoxwv Ta xaxa OT 
xcæci lorıv ouws Inıdvusiv alvrwv; IM. — (Kai Iynoxovo’ duwms, 
nollnv noovosev eiyev Edoynuws neoeiv. Ed. — Ileidov yuvaıliv, xai- 
ng 00 oreoywv öuws. Al. vgl. Dial. Sy. A. 2. —) Popeiras un 
7 yuyn 6uws xai Heioregov xal xallıov Öv Tod owueros nooanollun- 
te. II. Ods äv alodavwun duws zas sd nacyovras Erı ddızsiv 
NEUIRWUEVOVS, TOVToVS Ws Avnxeorovs mAtovextas Ovrus ydn za TS Xon- 
ows dnonavw. Be. "Ouws ngos ye Tas üllas Teyvas xainep 0UTw 
nparrovons Yılocoyias To dfinua weyalongenioregov xaralti- 
nero. II. 


IV. Verſchiedene Caſus von Partieipien dur Conjunctionen, meh. 
rere Participin ohne Conjunctionen verbunden. Ergãnzung. 


‚. 14 Copulative und adverſative Partikeln können Parti- 
cipia von verfhiedener Bedeutung und felbft von verjchie- 
dener Form verbinden. 


. A. 1. So fann mit einem cauffalen ein bypothetifches Parti- 
cip verbunden werben. Nouicavrss Elacowosodaı xai ovres Eniri- 
Kos vewregsovow. ®. [ogl. zu X. An. 1, 7,4] XAGV dvdgwv ov- 
Tuv xai eöroilumv ysvouivwv Ey Dumv rov olxade PBovlousvor 
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anıivar vois oixos Inkwsor nonoe dnsiyeiv. Es. Kon xara 76 ax 
xonnotV 0yüs TWr noAsuiws , nn M4V ogiow ünagyovans, 
surakias de nposyevousrns. 8. Bgl. Reg. z. Th. u. zas I, 1] 


A. 2. Noch auffallender verbinbet fih 3. B. mit einem regierte 
Ge. ein abfoluter, mit einem abfoluten ein Ro. oder Da., ein Rt. 
mit einem abfoluten Ge., ein Da. mit einem No. 2c. [zu Ze. An. 1, 10, 6 
u. Reg. 3. Tb. u. Parlicip 2.) Ein auch im Lateiniſchen vortonimenda 
Epracgebraud), am feeiften bei Livius, oft mißverftanben. Ta Ersrnden 
eiyov ix ıns dv usoy xwons nolins xas dyayas ovonS zas ravi- 
‚ar deiwr ivovrwy. &s. AlzıBıadns roĩc Ilelonovvnaioss dnonte: 
wv xl an’ a«urar dpızoneävns insorolns wor dnoxtesvas Onoyu- 
ger n00G Tıooag£ovn. 9 Oi Kllnves negaoxevalorıaı @s zavın A Coc- 
sovros (Baosliws) zus dsfousvos. Be. B- Th. 1, 65, 1.] — Eis- 
nAdouer sis Toy soAsuos &xovres Teungsıs ovᷣx Auirzovs TETEAXoCKEr, 
ünagyorrur de yonnarwv nollar, aggortes dE zWv vnowr ane- 
‘owv. Be. [vgl. 3. Th. 4,8, 6. Al, 3.]_ — Ovdauoder nad» oudEor- 
zos dıdaoxakov oudevös aurp Entıra svußovisvsy ensyssgei. I. 
"Hinıdov Ögdiws alonosır olxodo une die Tayswv slgyaouivor 26 
evsgunw» öliyar Evovrup». [vgl. 4, 13, 1] — To Teiges Tgosi- 
Pakov Ovyrı dodevei zul dvdgwnwr oux ivörror. 6. Ous xeroe; 
ng0L0yousvovs xai Gwyonsavrss diegYeigare, nos 0v dee 
sioyacde; 8. — Meransug$tvres — z ovdevos xaktoar- 
vos. Av. logl. 3. Th. 4, 5] Kagnovs —RB elyov ouy Uno yewg- 
yias gvousvous dA’ avrouarns avadıdovans ans yns. IM. 


Ovy 7ovyalor, ardowv TE ogyicıv ivovıor zai ua .TreQb 10 
wein dedıores.@. — "Euasdor @ gns auras enioracdas Os ov re 
Xgorosua ı OvT.a rg08 zov Piov —8 OLIGoO vGL adrar odder. A. 
H yvyn ToEgEN TE xcel Enselevras odre „mgonenovdvia ovder aya- 
3ov ovre yıyyuazrov To ‚Boegos, vg’ orov, ed naoyeı oud: Onpamen 
dvvrauevov örov deizen. Be. Kuüllsorov ori uakıora novyYiar aysır 
Ev Tai Suug ogais zai un dyavazreiv, ösg ovTe Inkov OVTos ron 
ayadov TE - zai zaxoU rwrv Towvrwv, ourE &is TO ngooHer ovdır 
ngoßeivor To Xahenös gEgovzti, OUTE TU TWr dvdgunivwur @gsor 
‚or usyakns | onoudns. II. — EIdev eire dn zivos einovzos ir 
autos ovveis on SWTNgI« uovn yevor — „«Uro 7 vuerio@ gelavdgw- 
nic, An — ANW SAryagig ?novyro, ws öTav tiildwoıw 7 ovy 
ünouevovvrus oyas 5 ‚ogdios Anıpo uevor Pia. 8. — Alay vvoiunv 
av, el yeyovas ner dg' "Houxkkovs, rov de Rargos Pacıklsvoar- 
v05, aUTos d” inidogos Or Tugeiv ins Tuung Teurns neguidosm any 
zugev rouę vlxerac Tovs Nuergovs, Iyovras. "Io. Extivois ovx Eßovlero 
uaysodaı, —E TE xl evTuynxocı, rov de dnoretuynxorwr. 
Ze. Oiovrar xonvar ovTw öadiws © 0v ür Povlwyras KRXWS nosEiv, öc- 
TEO Tov utv allwrv ddızouvrwr, @gs0ToN de Avdgss aUTos ye- 
yeynevos. Av. ’Evousor zorv Zvoarociwv Todc inneas nrollors 
ovras, oyian d’ od nagovıwv Inntwv Bluntew @v usyala. 0. 


15. Einem bejtimmten Verbum finden fi oft mehrere Par- 
ttcipia ohne Conjunctionen angefügt, doch auf mehr als eine Weiſe 
[Kr. in den Jahrb. f. wiſſ. Kr. 1829 ©. 50 ff.] 


A. 1. Selten ift ein wirkliches Alyndeton von Participien. Ta 


dixa Talarıa öouvrw», Yeovovyvrov, Blenovrwv Elador Hucy 
Ugpelousvor. Al. 


A. 2. Häufig ſchließt fich ein Particip bem andern an, im 
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bem man z. 2. für kaßav avvilsie xei Enolzuss jagen kanu Anßov ovi- 
Mtag ER 0 Kvoos hOMGBGAV Tovs gevyoytas oviliias 
orgaTevum Enolrogxer Milnror. Ze. Aoyelaos Toy Heiov era neu- 
Yyanevos Eevioas x ‚xarayıe$Vcas &ußakerv eis «nasar vvzrwg 
!Eayaywav dntoyase x jgavıcev. ID. — Karaoxonov neupavyres 
anayysika yTos @vrois wg € Tavsa and tous "Eovdowiovs eudus 
Svuuayovs dmoımowvro. 9. — Oi agoyovov xal ror noksuiwv x Toy 
ouu uti xov negsyeyovacı, Tovs uEv svegyEero UvTss Toug dE uayo- 
usvos VIXWYTES. Ave. — "Adızoı Ovres ‚kıoconevou uneoßaivor- 
TEeSs zul RURETRVorvTES NEIFOYTES auTovs dbmuvos anallafouev. IM). 


N. 3. Das eine Particip kann dem anbern auch appoſitiv beige— 
fügt werden. Kiitasıv noınoavrss iv Tois innevon, gaoxovrsg 
eldeyas Boulsadar 710004 elev, Ixelsvor anpygay scdar navras. Be. ’Ev- 
Tuyarv — oyFsualurörrı, anıovrı TE Largsiov zaluuov 
EXovrı, Anextsivev. Be. 

A. 4. Ein Particip kann mit einem Verbum zu einem Begriffe ver⸗ 
Iihmelzen und biefem ſo verbunde nen Begriffe ein anderes Particip beige⸗ 
fügt werden. Nous üuas nesdouevovs Ta no ‚iuiv goßnyEerras 
oiysodaı anoden vras Emi Ialaccar. Be “H nolıs “yarıdo- 
nei vn negi nQWTEiWV KH Tuuns x do&ns zıv duvsv ovou navTa Tov 
—XRX Jıarerilsxev. In. Endvuo turateis, wonso Odvasevs, 
zagevdwv ayırzöocdas sis ıyv "Eiiddea. Be. 


A. 5. Doc können zwet Participia einem Verbum auch in verſchiede⸗ 
ner Beziehung angefügt ſein. Age noocboxc more rıva Tu ixavos ün 
oreggau 8 no«TTov ür diıyav TE nodrro dn x HOyıs ouroor 
arvra»; MA. "Quooav opaganres xangov ‚Banrovres os uev "RA- 
Anvsg Eipos, ob de Bo opœooꝛ Aoyynv. BE. Qvcavres, erei xallsson- 
oœvro, dgsornoavzes sodiovs zovs loyovs noınod nevos Inogevovro 
Tovs Tofores ustabv Wr Aoywv exovrss. Be — Hogodgauovres 
j dießevtes nv xagadgay, bowvres nooßare nollt, noos£ßellov rrg0S 
10 xwoior. Be.‘ 


A. 6. Brä dicativ kann ein Particip einem andern ſelbſt in Ver⸗ 
bindung mit dem Artikel zugefügt werden, wie Law £yeraı ſo 6 Lwv 2yo- 
Aevos 2c. vgl. $ 50, 12, 1 u. 3. Th. 1, 75,2. Ob Gwvres xarakeı- 
70 usevol Tgavuariaı Te xa dogeveic no Tv Tedveorwr tois Coos 
Aurmgorsgos 9 noav. G. Ilageyevoyro ndn Tor dvdgwv toy utv dieg.dag- 
uvoy, av de Lovrorv iyousvor. 8 To syevdovav Eyrerayuk8- 
va &£dElovrı allıy tıva drilssav evgpioxwuey. Be. ATIEXEIVETO ‚Yewxye- 
Sn ddelyn sivaı Too necovrog iv Xaıpwwsiz OTEUTNYouvYTas. 

our. 


16. Oft iſt das Particip (mie ber Infinitiv 8 55, 4, 11) zu 
einen Verbum aus einem in ver Nähe ftehenven Berbum zu ergänzen. 


A. © zu Toygave, kaydavew, gIavev; navew, inysıw, diwre- 
Miv; oͤeã⸗ u. a. Io opynv ivrtuvæ Tuynts korıw öre oyaltvres Tnv 
Tov NeEigavyrog yiav yvaunv En usov te. 6. Tur noleuiwv ra uev ix 
Zıxeligg dv öAiyov nogsovusvwv, To I ν ITelonovvnoov oyokaite- 
00V uev, ‚Suws ", Av ug ngossynte ınv yrauny, ta uiv Aycovoıv 
Öudg , ta de gs40orran. 0. — 0% aoyns 84 DEWE Fe, navous 
de uallov dTEgovs onevdouer, ®. "Eieyov xenvas Erı Enteiv xai um 
Ravoasdsaı. ’Ard. Ta ev 0’ inaww zovdaun Into notre. Ale. 
Agyos xcè Onpar xar vor’ 70av ueysaraı — vov frı dvarekovoıv. 
Io. — Nouicavro xad avroi, Ensıidn xal tous Adnvaiovs sldor. ©, 
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ß- Th. 1, 23, 3] Avrsningovv ras vads dus, Inssdn Xu Ton 
Adnvaiavs nosavovro | erg. ningovvras]. ®. Oi Aaxsedasuor vv 
6ediws Egsoov, alla xeireg oꝝᷣ Boviousvor Evdnkos elvar mc 
A9nveiovs, Engeoßevoyro ag’ adrous. ©. 


Y. Berbalie, 
17. Participia find auch die Verbalia auf röç und reac. 


A. Ueber bie Bedeutung berer auf os $ 41, 11, 25 f. Zu— 
weilen ſtehen fie auch in der Bebentung unjeres — werth, wie verio 
tadelnswerth. Toic uev yEves nokirass ixævov tors Asırovgyeiv Ös, i 
vouos noostarrovos, toüs de noınrovs öc dnodidovras xeow, oore 
noocixes: ‚Faiveodas ‚Asırovgyovvrag. A. — Opwr TE ÖpaTa zu 
xovwv 76 dxovora — Be. Alwra iyved‘ „Erruueltig 20 
novw anavze. Me. "HA un noiss TO xgvnrov 7 Hovos Toist. Ir. 
“Don üv vous ve xai ; didvoie loyaonras , sauıı or Tu Ennasvere, 6 





de u, YERTE. I. Ta ey nadnra uardavo, ra D’ sugera Ina 


Ta d’ eUxre neo dewv Nrnoaump. 30. 

To noowgeioden zo xareneiyov ngatrew HL oıuer äv rov eis 
agyew masdevöuevor, önws un ı& wm —X angaxra yiyvme 
age Tv exsivov doynv. Be. Eiw9s ıwv nolswv als üv naher 
dngosdo 0xNToS EUnoakie 29n, 8s ‚uBow zgenew. ©. Hegi m 
aurixa AvsinioTov owrnpias TO ng0suuov eiyov. ©. Oo Heiganis 
nv.dg vlazxvos xei @xinaros. 8 — Aigei rij⸗ — dpvkazıas 
TE Inıneoov xai dmgosdoxijross. 9 Oi Adyvasos oöx ögwvzes 20% 
nara &y TO xν Aveinıoros noav wg. 8. 0 inia_amu 
EUTGENWS, adızov &AFovres eöloyws EATEAKTOL aniaoıw. 8. O vouok- 
INS TOv Korparsvrov o’x da oregavovodaı. Al. 


18. Die Berbalia auf 1600 ($ 42, 11, 27) ftehen gem 


mit eva, von dem jedoch Eoriv häufig ausgelaffen wird, entweder 


perſönlich als Prädicate eines Subjects oder unperfönlig im 
Neutrum, gewöhnlich des Singulars. Die Perfon von ber bie Han 
lung gefordert wird, fteht im erften Falle immer, im zweiten meh: 
rentheils im Dativ. [Nie dabei uno zuvoc.] 


A. 1. Perſönlich ftehen fie (von tranfitiven Verben), wenn hit 
Subject als Hauptbegriff hervortritt. Ov oo ye ums aindsias Tı- 
unreos dvno, all 6 Myo Önttor. Ei. Oi suunayeiv EHELovıs 
sv wosyreos. Be Toy „garovvswv 8ori navr' dxovarta. I. 
A rois EhsvdEgoss Nyovvro_eivaı nogaxrla, Tavıa Tols doviox 
aneinoy un mossiv. Al. (Hollwy Er nos Aexriwy oysur avayvadı 
Ta ob T7S Nyeuovies. 'Io. ITegi Tor öuiv ngaxıewy Boregov Por- 
Asvoso9e. An. Ausdrücke wie Beoslevren 7 nolss, Enıtgenteos ö arm 
für Znırgenteov 0 avdoi vgl. $ 52, A, 1u.2 fcheinen nicht vorzufonnmen 
Ueber den Plu. $.44, 4, 2; über oursxnorea dori 00: zyv zovya u.ä} 
Th. 1, 86, 2.] 


A. 2. Unperfönlih ſtehen fie, wenn bie Handlung bie 
Hauptſache iſt. Ueber den Plural 8 44, 4, 2. Olor£or unv zug. 
Ev. Tas xgn0ras x ndovas xc ——— æc? algereor dori zii 
n00x1Eov. "Evsxa yap nov dyadarv anavrıa Nur £doge ngazrior 
elvas. I. "Eric dotıv & 0 ngös —R QTfßov, ale 
NOS KÜTE TE NORYUaTE. „Fe To «adızovvru doreo» dixnv. Il. - 
Tuvaıxov oödenor’ Eo$' Arınrda yuiv. Ae. 
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A. 3. Bei der unperfönlihen Konftruction findet fih, da fie mit 

der ſynonym ift (Plat. Rep. 431, d), nicht jelten flatt bes Dativs (neben 

bemjelben Thuk. 8, 65, 3) auch der Accuſativ [ugl. 3. 1, 86, 2], wobei 

Zoriv immer zu ſchlen ſcheint Göttling zu Ariſtot. Pol. &. 350). OU dov- 

Aevr£ov vous vovv Eyovras TolIS XOXWE goovovaıv. Io, Ovdsvi 
Toonp yauiv Exovras adızyreov elvas. IM. 


U. 4. Dieſe Berbalia ftehen oft auch im Sinne ihrer Media: gula- 
xreov man muß fi. hüten (ri vor etwas), neioreor man muß ge⸗ 
horchen x. $Pvlaxriov sov Egwra. II. Meroriov naTg0s Aoyoss. 
Ev. Einsv Or Exrkor ou ein. Et. Tov vovderein za ovußovlevsv 
agexteov. Io. Movoins anıeow 7 yvuvastızas. ID. Ei uelhouv 
Tore ——8 rı sioschen, analkuxziorv Tod ov Mcros. II I. — Holm 
eulaßeın öuiv nosnrea doriv. 'Avyr. Oon duiv Öpärte Ovıa nogsv- 
r&ea. Be 
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Zweite Abtheilung: Syntheſis. 


Erſter Abſchnitt: Verbindung nominaler Begriffe. 


Vorerinnerung. Der ſynthetiſche Theil der Syntar erörten 
die mannigfachen Verbindungsweiſen welche zwiſchen einzelnen Begriffen untı 


einander und die Bene in Satzverhältniſſen eintreten. 


8 57. Syntaktifche Verbindung nominaler Begriffe. 
l. Attributive Verbindung. 


1. Das Attributiv eines Subſtantivs Tann zunächſt em 
Subftantin fein, wo denn beide Subftantive gleihfam ein parathe 


tiſches Compoſitum bilven. 


A. 1. Bon perſönlichen Bezeichnungen finden ſich fo am häu— | 


figften, jelten in Verbindung mit dem Artikel, — (wie yvrn) un 


(ö, 9) @vdgwnos (dies gewöhnlich geringfchäßig) mit Be nennungen 


des Standes, Geſchäftes, Alters. Nicht hinzugefügt werden dung! K 
wenn fie nicht in irgend einer Beziehung hervorzuheben find: dduwrns et 
Privatmann, avag Idiwrns ein Mann der im Privatverhält 
niſſe lebt. Jenes bezeichnet fehlechtweg den Stand, dieſes einen ‚Mann m 
fofern er dem Stande angehört. Oft ift Die Hinzufügung des ‚une ehrent. 
Avnngoregov ix BacılEws idıwrny ‚yarıvan / doynv un Baovkevonı. 
Ei. — Avdoi Tugavvo 7 not doynv &ygovan oudev @loyor 0, N 
Evugpigov ovd” olxeiov o, u an nıcrov. ©. Avne tdıwrns dv nolu 
dnuoxgarovuevg voug xab KALET Baoılzver. Al. Avno önkirns dei 
Eat tov önkwv. Ev. Asıwvov & dic xar’ avdoös nokitov rolug T0- 
aura zarayesvdecdat. Al. Oi Zrragriareı ovᷣ Taysıs 70av wege avdess 
3 nagtıdrov Avsv dvaugsaßnrnrwv rexzungiov Bovisvoai 74 cuixtoro 
8 — Avng önrwg NEVIWV TWV xXaxWy aörvos. Al. Kaloy u 
nor doxovuev nomoas, el Acosvuus Tædurg Bonsnoasuer , evdgi er- 
eoyzity. Be. Aswov ti ds dAndac xivduvevsi zei dndis elvaı ara 
adoltayns. IM. Tigovri neidov aydei. Boyvis. Avdoos deyar- 
os eis Kunow veaviov dyukaxtos 7 Tnonas. Ei. Tovarxi adoypor 
er’ ävdouv foravaı vsavyıwv. Ev. Exydoor ven yvvaszi nosoßr- 
Ins Avno. AR. doc is didwn uoıyo yoass yurn. Ag. 
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davov nv nooscdes ‚Öusruyodyraus avtownous nmolizes. An. 


Bovloso üy dp nirllov TO dpyvpsav laßeiv 7 Tov ueroızov aydow-. 


nov. Ay. Ayavaxıw, el dia noornv za dovlnv avIgwneorv niepi 

zuy ueyiorwv Eis xivduyor zudtornze. Av. Ifgosigyerai yoi Tis TQE- 

oBvris avdgwnos. Av. — H agıdunrızn didaoxeı Auas dor dori za 

Tov agıduov zus 6 Kosduntizos avdpwnos. II. (Tovrw Zorov 

n@undyw, 00 xara Tu Axapvars To nayxgarıaora ddelyw. MA.) 
A. 2. Ueber (6) Evyodzns norauos u. ä. $ 50, 7, 1—7. 


[A. 3. Hieher gehören als Schimpfnamen oAs9oos Maxedur Dem. 9, 
31, 0. yorumersvs 18, 127, yioovıss dledgor Ar. uf. 325. Vereinzelt 
finden ſich eben fo onmsodogulaxes önlites, Aoyayoi Ken. An. 4, 1,6. 7, 
8; jogar Aoyayos nelteorai und yuurnres rokicpyor 4, 1, 26. 28. Der- 
gleichen Subftantive (auch die A. 1) waren urfprünglich Adjective und da⸗ 
ber findet man auch nicht nur Aoyos gulaxes Ken. An. 6, 3, 9, önklıns 
sroarös, xoouos Eur. Herall. 699. 800, Plut. Ant. 41, inmorys argaros 
Her. 4, 136, 1, oydos yuurgs Rheſ. 312, wohl auch öuskos orparswıng 
zu Thuk. 6, 24, 3, veuzns öurlos Eur. Hef. 920, fondern ſogar olxerns 
Bios Eur. Yon 1373, dings Bios Her. 3, 52, 2, yiowr ogIaluos Eur. 
Dr. 529, verwies novos Hel. 209, veavies Aoyos Alt. 679, napdEvos Eile, 
yoyn Phoin. 838, Hipp. 1006, nevuryıns xalws Med. 770, Aoyos Enas- 
vos Plat. Phaidr. 260, b, Aoyos nisovexrns Her. 7,158, 1, doantraı no- 
des Aiſch. 8,152. Doc ift ——— in der guten Proſa im Allgemeinen 
ſehr ſelten. 

A. 4. Die Völkernamen ſtehen oft völlig adjectiviſch, regel- 
mäßig Sei perjönlihen GSubftmtiven. O5 "Eiinves aeltactei 
&deovy Ind Tovs nolswiovs. Re. vgl. 3. Th. 1,62,2. Bei Homer findet ſich 
neben Anös Ayasasw auch Aaos ‘Ayaixos, Towsxos. [Ueber “Allnw als Fe. 
u. Alles als Masc. Pflugk zu Eur. Her. 181 u. Herm. zu Iph. T. 334.] 

‚2. Am gewöhnlicften iſt das Attribut eines Subftantivg ein 
Adjectiv over Particip, ein Aoverbium ober eine Präpofition 
mit ihrem Caſus. e 

A. 1. Borangeftellt wird von beiden Begriffen der be- 


tontere, mag ber Artikel binzutreten oder nit. Bgl. 8 50, 8, 1. THi- 
x00v vg yuvaızi nosoßvrns avno. Ei. Ta novno@ xlodn Tas 


ulv ydovas Eyes uixpas, Ense d’ dorspov Aunas uaxods. Tv. 


old’ diyo gevyorrasärdoas kinidas aırovutvovs. Alo. 


9. 2. Ueber attributiv gebraudte Adverbia, Präpofi- 
tionen mit ibrem Cafus und Sätze $ 50, 8, S—20 vgl. 6 9. 9; 
über ven Ge. $ 47, 9, 9 u. $ 50, 8, 11; über den Da. $ 50, 8,12; 
über öAos, nası. 850,11, 726; über euros, öde. eb. A 15.19 :c. 


A. 3. Ein Epitheton Tann mit feinem Subſtantiv zu einem Ges - 


ſammtbegriffe verſchmolzen und biefem ein anderes Epitheton 'beige- 
fügt werben. Tiowv 2oworns doyarn xaxn ruyn. Iv. "AIavarov 
lorı xaxov dyayxasov yuwy. "bil. — Hepi avdgwnov ügar- 
Tov nosoßvrov Ays. IM. Ti noönsı aydgi nernTı evegyEery 
ID. — Ally uia uovy dovleia Exovosos Asineıas oüx inovsi- 
dıoros’ auın de dorıw y neol raw ageryv. IIL. Ueber nella xai dene 
noayuare u. ä. $ 69, 32, 3. 

A. 4. In andern Verbindungen werden mehrere Adfective bloß als 
Aſyndeta an einander gereiht. O5 Mocovvosxos all dogara eiyor na: 
ia, Muxpd, 000 dvng @v yeigoı uolıs. Be. Bgl. $ 59, 1,1. 
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. (5. Außerdem laın von zwei Adjectiven eins präbicatin fee, 
in eben dem Sinne ben es bei binzugefügtem w» haben würde. Hirn 
ovder söyarıs dio. Ev. Ti & wox9os ednlens; Ev. (Ovdeis or 
Ödsvmos Eixkens ayno. Kö.) “Padvuos äv ns, nAovasos mi- 
vas don. ME.) 


A. 6. Meber die Berbinbung mehrerer Participia obne xeai 8 56, 
15, 1—6. 


Bradicative Verbindung. 


3. Prädicativ kann ein Subftantiv over Adjectiv, at 
— eintretendes Prädicatsverbum, an ein Nomen, ſelbſt au m 
bloß im Verbum enthaltenes, angefügt werben, wo wir meiſt als, zu 

für hinzuſetzen. Vgl. 8 55, 4, 4 u. bie Reg. zu Kr.s Ausgaben ı 
Prädicat. Osoc ovve 0y05 navıo no Gadiıms. Ivy. Mn FR 
Feo vonilere Dilinno Ta VR nennyevoı noayuoTo ade 
vara. An. — Kilav 083% wardoxonoc. 9. “Inner yyom 
Yonora zw Alp. Se. — ‚Tivos dıda OxaAvı Nxere; „ID. - 
IToria zad’ ev. TW. naxgo yevon’ av avIQWnwv xoovw. 2. 
"Eyn avrag (tus vavg) 21d00ovg Baontuc Erabe EuAlzyinu. 
©. Bgl. $ 50, 11, 1. Leber die Beziehung des Prädicats auf te 
Zutunft 5 Th. 4, g, 2. 116, 2. 


a1. Ein foldes Prädicat erfheint aud als obliquer Ca⸗ 
ſus; wenn es ein Subſtantiv if, am häufigſten als Accuſativ: ob⸗ 
liques Präbicat. Aixasos Ay fs, 1 Tgonp yonco voum. Mi. 4 
xası douoas ovuuaxov weukss — — [evuuayo xonsss 9:9). D. 
dixaıa doacas ovuuayovs Eeıs HsovVg. Me. Ilevnras oudeis Bovksre 
xraodaı yilovs. Ev. O0ov voonua ruv Kunow. xeernuede. Er. 
Doris Aoyovs napuxuraı9nznv kaßuv Iksinev adızos forıy 4 ax 
Tns ayav. Tv. — Ta davsıa dovko vs Tovs E1evdEgovs Noses. Tr. Nuni 
Tor nlovrov zonuara zul zınuare xaraoxevalsıy. Ja. Hos on 
Grenov Tovg ng020TWTuS ıov "Elinvav iva aydga Tooovzw» —2 
zadıorayas deonornv; Io. Zroarevousd' aigouusvor —RB 
GrQGGIMVOvvS. Evnolis. Oi dıdaoxakos roùs urduTas us unras sar- 
ror — 46. — "Egyaoxev Ovsıdos sehdeiv zavıny ry 
orgarıay ın nolsı. An. "Egn zov Zolwva dvaxsicdhus Tys Toy Tore dr 
unyogovvrwv owggoovuns naga desyuc. An. 


A. 2. Wenn os bimzutritt, wie öfter bei yorodar, fo ift es der 
gleichend: pro, ſo wie, nit anders ale. ſz. Th. 1, 53, 2.] Er 
grayras ob xgeiTtoveg zog jTroow os dovkoss zegodar. Es. Adxide- 
uas ouX aduonarı xonras dl ds idsouars vois Inıderos. Ag 
[So guh weneso Ken. — 14, 9.] 


A. 3, Das oblique Prädicat kann auch ein Adjectiv ober Parti 
etp ſein. Bar. Über Die Stellung beim Artikel 8 50, 11, 1. Hieher & 
hört auch ioravaı rıva yalxovv 1. ü. Jemanben eine eherne gilt 
fünle errichten. doornvos —— xæd Ta zul weudh Myov 00 oich: 
xeontan rois xalois dAndEoıv. Ei. Evoutev 000 &v Härrov E90 
rosouvr — aoxsvaororiom Baoskei naysioden. Be. — Tas rixß 
sudaimovos zuyoıre. Eo. [vgl. Th. 2, 62, 3.) ‘Orav dxoum — 
nregi dossys dıaksyouivov, ya ünsgpvosc. Ih. — Tas noir ger 
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vos oUx elyss uyseis. Ei. 00 ro Te: zonner idıa xexrnvras Booroi. 
Ei. Tas tvrevkus un mov nuxvds Fols murols. Io. [ogl. zu &e. An. 
1,10, 2] Tas —R god las diwxsiv o vios anovdalsre. Ev. To- 
Andts loyvoor zoeyw. Ei. Toy ı7 gvosı olxeior oddeis x0005 dl- 
korgsov not. Tv. Tovs oTe«Tnyovs ‚sAiyovs xon — e 0 
Audns ToUs vouovs icovs nodsi. 20. "Eksors Tois Logos dxgirtovs 
dnoxteivaı TOGovTovs öno0ous vr Bovindworv. ’Io. — bilınnov Javuc- 
Lovos xal yalxovv boracın. An. (Zyvonkaros iv Okvunia 
ora@syrı. MA.) 


A 4. Das oblique Prä äbicat erſcheint auch in Verbindung mit Pri- 
pofitionen. To uno av Suoiwv Exovrwv Savualsoder Tov age 
zov deonorov Auußavsıy öriovv xoeitrov eivaı daxei. An. Ait unoTE 
dv dpsovoıs Tois Inirndeiors. Ze. Nouovs E9e09e En’ adnkoıs uiv 
tois adıznoovos, adnAors dE Tois adıznaousvois. An. 


A. 5. Als Prädicat, gew. als obliques, erfcheinen auch demonſtra— 
tive, relative und interrogative Pronomina. ZU odrog eögk- 
Ins. An. vgl. 8 51, 7,9. — lUeber roroũtos u. rovoſtos }. Th. 2, 78, 
3. 4, 77, 1.) Hesyovan Tovro TavToYV tais, Tıxzovoang. II, Tos 3. 
nidas Eyo Tosavras. Io. Tovs nso nonyuciruv dvouoiwv tuis alloıs 
dywvılousvovs dvayxuiov Lotı xai Tois 4oyoıs Fosovross xonosau. ’Io. 
logl. z. Th, 6, 48, 1.] ®nosvs zei “Hoaxins 0U uovor Tois onkoıs Exo- 
Sunsayro negeninsioıs ala zei Tois Inırndevuaoıy Eronoavıo Toss 
avrois. Ic. — „Hogadayua nomonre zois BovkAousvors Tnv nolıv 
nosiv ofwv vuw» dv Tois zıvduvors sevfoyres. Av. logl. Xe. An. 5, 5, 
15.] Ovx ds oloss 9”n gdoss nimoiaLe Tois dvdgwWnoıs Tovross. an. 
(Enioracy: ‚regt odov TIvös ovras Zuov ynqıEiode. dv.) Ovdiv 2dy- 
lovv Öönotor Tu To uehlov nomoavosv. 8. 2 gilrad’ dc’ — ru- 
yada dedaaxas elonvnv Aouous. 40. [Da. Th. 8, 27, 2.) — Ti Eyovres 
dixaov 9 Ti TO loyugov ayrıdızyoouer; An. — Mos kysıs zai nrape 
Tivas rovs dVuas; IT. Ueber den Artikel $ 50, 11, 1. 


A. 6. Wenn ein interrogativdes Pronomen einem bemonftra- 
tiven als Prädicat angefügt ift, jo müſſen wir (mie auch bei manden der 
A. 5 angeführten Stellen,) den einen Satz oft durch zwei überfegen : Tis oo- 
zog Eoyeraı wer ift Diejer der da anfommt? Ti zovro Myas was 
ift dies was bu jagt? oder was will du Damit jagen? Tis 
PUTOS wur Tosuor ovx Eos xsiodus; EV. Ti rovıo eloyodes yo- 
us; IM. — Ti roor Hebas; Ei. Ti adızovusr tovro 08; AR. 
Tivos rovcd’ elso0W ; Ei. — Hoia ravıa Akysıs; IM. 


A. 7. Zu einem demonſtrativen Pronomen, wie öde, odrog, 
kann auch ein Subftantiv ober Adjectiv als Prädicat hinzutreten Bel. 1.1. 
Olay 7% dvav tyvd’ Egvoag. Ev. Eournua Tovr &gqwras A Aoyov 
Tivos doynv keysıs; I. oil Öntoges ob — Ev Teig noleow & 
doxsi adrois xei 0i „Tugavvor ovder ayayorv Tovro KERTOOVTaL. IM. 
Oöy Enkovv Er Tovto &gwrgs; IM. Tovro navrelos sun&scs dns. 
An. (Meber das Prädicat bei Interrogativen und Relativen 8 50, 11, 1. 
vgl. 3. Her. 2, 102, 2.) 


4. Als Präadicat kann fo auch ein Nomen angefügt werben das 
erft in Folge ber Handlung Des Berbums als Brädicat eintritt: pro⸗ 
leptifches Prädicat. 


A. 1. Nur in einigen Verbindungen ift Das profeptifche Prädicat ein 
Subftantiv, wie bei uns in ber gemeinen Sprade: er lernt Kaufmann. 
Elaxov-Bacrksvs, wong noocxqiSnv. An- Megıxıns tous vieis In- 
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—A oöderòc vxcicouc Adnyeiwr. IM. [Zwxgerns mais !uav- 
Iaves ls90&0os TV Tov naroos zeyvav. Dion Chryſ. 55 p. 283 R 


A. 2. Bon Adjectiven erſcheinen als proleptiſſche Prädi— 
cate ueyas, üymkös, uexgos u. d. bei auge, aigew N. ä. Berben. Al- 
ws aurov alyualuror eilouer. Ei. — Agas uetT£ewgov u) 
—W ZußaAus. 40. Ane &yeı ev ynv uetiwgov. “4o. O deom- 
TnS uov ueriwpos ei geran. Ag. — "Eva tıva asi ö dnuos eiwde die- 
gegovrus nootoruodes £aurov xub Tovror rofgev re xal avfeıy ui- 
yav. IA. Meyas ix „uuxgov ö Pilınnos nvfntas. An. "Yynlor 
efaiger avrov. I. Hıgsro To ‚Byos Tov reixouß ueye. ©. Tovs 
koyous uaxgorzgous 0% nage To &wFos unxvvovuev.  — Now 
dıdaozsı avdoa [47] Xosig xaxov. Ev. Movoıxov "Eews dıdaozen, 
züv auovaos y zo npiv. Ev, — Aci 1a Inideru zul TS WETUGOgR; 
douorrovous Akyaıv. Adi. 


(A. 3. Auch eine bev orfteh ende Beſti mmung Hann Das prole 
ptiſche Prädicat ausdrücken. Tas Bulavous Teayyuare aneridser. Fi. 
Nnes EEnzovie negenenlevxeoey Toig dv TO Op Tıuwgoi. ©.) vgl. 857,3€ 


5. Ein Präbicat wird oft von einem anbern, am häufigſtn 
einem Verbum, d. h. eig. dem Particip angefügt: adverbartiget 
Prädicat. Gewöhnlich erſcheinen jo nur Adjective. 


A. 1. So finden fih z. B. ueyas und molus bei 6Ew und nveo Is 
wohl in eigentlicher als in umeigentliher Bedeutung. [Zevs ygvaos hveis 
. davan ovveyivero. Ic.) O Acwnös morauos Regen utyas. @. |}. An. 
6,.25, 5 Int. a) O avsuos ixnıvsi utyas. 8. — "Kor zonvn ndios 
vdaros zus ap sovos dEovoe. Be. Kungıs oðᷣ oonroy, nv nolis 
don. Ei. To Hudwrvu Fgasvvousvo zei NOoL)LD — xaH duer 
oux elta. An. O oykos nisiwv xcè nleiw» Einiges. Be. Holss 
zois ovußsßnxooıw Eyxeıras. An. |} Th. 4, 22, 2.] 


A. 2. Aehnlich gebraudte man «auevos, ixWv , Exovanos, 298- 
Aovoos u. 0; ja ſelbſt Barticipia, wie 2&IAwv, 3. B. ob E9Elovres sis u 
duvovs zaSıordusvor (Avd.), biefe aber nicht bei Subftantiven, alfo ;. 
nur 29elovrai yilos. [3. X. An. 1, 6, 9.) Ueber die Stellung im 
Artikel 8 50, 12, 1 u. 4. ["Hovyos Zen. An. 6, 3, 11 u. Kyr. 6, 3,55 
bedarf für die Proſa no zureichenderer Begrundmg; dichteriſche Stella 
bei Elmsley zu Eur. Ser. 7.) Aoyeıv @ousvos ‚aigsdeis nagawei dur 
tankeiv. ©. Acusvoss £yiyvero Tois wggoa oy dv)ounwr. ®. Ka- 
x05 £xwWr ovdeis. Mi. 0 xUxog exruv tosioſros. ID. Axor @uap- 
Twv ovdeis dvdgunwy x0x06: Zo. Tas noltıs ixovoas nagehaßev. 28. 
Zreyyaode & Tois Te Evayxaodeicıy Uno ror noluios zus TO 
£xovcıy dnooraoy Tas aöras Innies ngosdmaere. 8. — Atyovoi us 
xovosov Faquaxy anoduvsiv Qeuioroxkia. 8. 0 Nixiag dxavaı os 
Ronuevous, doysıv anorgespas £Bovksto. 9. — To un yavyeır Tovs no- 
vovs, ailc £4elovınv UnouEVELV zw @oysıw nawevouevy & av nrgossar 
ev. Ze. 1go9uuws Fwguwvro, Gate 0Ux Avayıy, AAN &98lovoso 
ai xagıros. evexa EElovres. Be. Tovs Zuoi &$slovoiovs Tovrous, Im- 
onoutvovs duäuntous navras mosite. Be. — 0, yılocoyos adrona- 
To0 Iugvorsan Mm. “Hxsı ‚yegsuev' wur ouara nayrıe rayade. dir. 
o tkevdegos — xce un —R lorı zuruganııs. III. — ’EIE- 
Aw» inerai. Es. “H yn HElovoa Tovs Ivvautvovs zerauaydarsıy zei 
dexasaovvnv didaozes. Be. TG oysvdovar dvrerayusvo EHE \ovrs al 
Ayv tiva erilaav sbgioxuner. Be. — (Xonv Movrilnvaiovs under dıe- 
g£gorras wv allwur dg' duwv rerıumodaı. ©. [zu 3, 39, 5.] Oi 
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—A— air rouruy avoracıy, ngtnovaavy dllnloss Ts xai 
zo Öl ovviıcrausvnv. II.) 


A. 3. Ordinale Adjective, wie To0TE005, NIOWToS, ÜorEgos, 
Ooraros, zelsvreios bezeichnen prädicativ ange eig Die Ordnung in 
Der dieſelbe Handlung unter mehrern Begriffen dem erwähnten zu- 
kommt, während Die entipreddenden Abverbia, mgozegov, noWrorv, voregor 
(Cogl. 8 46, 8, 2) die Ordnung beflimmen in ber unter mebrern Hand» 
Lungen beſſelben Subjects die erwähnte erfolgt it: nowzros MnYvury 
7rooseßale er war der erfte der M. ‚engriff; nQwWen M. no. M. war 
Der erſte Ort den er angriff; ngWror M. ng. feine (oe überhaupt 
Die) erfte Handlung war der Angriff auf M. [5 Th. 3, 101,1] 
Veber die Stellung bei binzutretendem Artifel $ 50, 11, 1 u. 12, 1 
4; über nogWrov und ro nowrov $ 46, 3, 2. Aehniich unterſcheide man 
eövos und uovov, wiewohl zuweilen uovov erſcheim wo man uovos erwarten 
möchte, Znordas Avovoıv ody oi Kuvvousvon, aA oö ng0T2904 enı- 
our. ©. "Einv avrois no oregoss din Baar zwv i3vwv Exaorov ges 
eovode. ’Io, Kakoy korıv iv rais zur allwr adıziaıs za uaviaıs 
TEE WTovs s ggownoavras ngoormvus Ins tor EMivuv &levdegias. Io. 
daxsdayuovsos UOTEO0% dgixovro ins dv Magaduvs Hayns yevozevns 
—* NUEOR. IM. Tovs adrwv vouovs dgkoxsıy &xaaross dvayrasor nnov, 
zous de uv allwr var£govs. II. Xalenov forıv ‚vorarov Enel- 
Sovta Mytuv. Io. Ov rovs „wiriovs, alla Tovs dorarov $ 7regi twv 
ng«Yuarwv sinovras tv doyn nossiode. An. Ns ini To now ob relev- 
Ta@bo1 xoıwousvos suLovzas. Av. Kaxos xœxc dnokoıro —* yvvaiza 
devregos Eynus' vov  yag ngurov 0Ux low xcxũs. Eũgovloc. — ‘H 
Eyaxgareia uovy no0vo« „xugregeiv uovn x decdaı nos. Be. Tor 
övzuv 8 vovy uovo xraodar noosixs: AEXTEov vuxiv. IN. Mn 9a- 
vo)y NOTE 00V zueis einv 1273 novns ons Zuoi. Ev. Oi Tugavvos 
Adnvaiovs elxooınvy uovov ngaooousvor Tnv nolıv abrav zus dıe- 
x00umoa». ©. HsorEuevov Havadıyyara To ueyake, vn 16 vov nufor 
oV Unonrov &yiyvero iv önkos &9g00u5 yeviodan. e. "Eeyoisı xon- 
oros, od Aoyois pw 16 vov. Avrtıyavns. Tovs ye gilocogous Ev Tois 
Aoyoıs ggovovyras eüpioxw MoVvo». 'Avakıınos. 


A. 4. Aehnlich werben befonders mit Verben der Bewegung tempo- 
rale Adjectiva verbunden, wie —RX devregaios , Tertalos IC. Apixero 
er fam in der Frühe, am zweiten, dritten zc. Tage an. Bgl. $ 
24, 3, 7. Eben fo finden fi? aigvidsos [3. Th. 6, 49, 2], Xoorıos a 1 
12, 1] u. a., einzeln auch locale Abjective, wie meiiyuos 3. Th. 8 
3]; deßgleichen Unoonovdog. “Eonägas dxovons OEFELoS Nxeıs. Bi 
Kareßuıvov sis Tas xwWuas ndn cxoravos. Be. devregavos dugs 
deihnv yiyvovsas 005 17 Toßgvov Xweip. Be. (Ayıs € Eßdouabos ap" 
ov Exa ev Erelsvra. Be. ’Ano Tavıns rs Nusgas neuntaia Aoyizouas 
Te ‚nag' dusv ev tois Poxsvor yereodeı. An.) Hootuios av ıw oroa- 
Tevuarı tæcios Ggıxosunv; Ei. — Zyokaioı Exonichnoev. 8. ‚Agı- 
xvodrım algyvidıoı. ©. Xoovıus £uvsovres Te obxeie ngaasoV- 
ow.®. [31 1,12,1.] — "Ynaispsos Eralaınwger. 8. — Innies iywgsı 
öndanordos eis Ziysiov. ©. Tovs avdoas diexoumer (dnedooev) 
vünocnovdovs. ©. ſz. 1r 63, 3, 6, 88, 10.] 


m. Appofitive Verbindung. 


6. Appoſitiv verbinden ſich Begriffe auf mehrere, z. Th. ſehr 
————— Arten, am innigſten durch ſynthetiſche Appoſition, 
J. 16 
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bei der zwei Begriffe, z. B. ein Eigenname mit dem Gattung&begriffe 
veffelben , verbunden gleichjam ein Compofttum bilden. So namet- 
lich in Verbindung mit dem Artikel. ©. $ 50, 1-6. Ilgocnidır 
nulv negvoı TOV ueraysıryım@vog unvoc. Mm. 


7. Weniger innig ift die epithetifhe Appofition, die ber 


attributiven Verbindung ($ 50, 8, 1) entfpricht, auch mit Bezug auf 


Gebrauch und Stellung des Artifeld mit ihr übereinftimmenn ($ 50, 


7, 4 u. 8— 12), und beſonders rüdfichtlih der Eigennamen zu 
bemerken ift. 

A. Mehr jcheiden ſich die Begriffe wenn fe beide ihren Artilel de 
ben, befonders wenn bie (dann betontere) Appofition oorangeht. “A Pulo- 
ucixn 7 untno n Eußovlidov zei 6 Holiuwr 6 nano ö Ayrviov adıl- 
yol „00V. An. 0 adelgos 6 Agsdovcsos ovdeva sia wveiadm. 
An. — Tov wragöv ai dvasdy gulafous rov !iloxgur. 4. 
Tıv nevrsrnpide Tore nowrov inoinoav ol Adıvaisı ra dyksa. ©. 


vgl. 9 A. 1. 


8 An die epithetifche ſchließt fi die partitive Appofition 
an. vgl. 8 47, 28, 3. 

U. Genauer find bier zwei Arten zu unterfcheiden: die biftribn- 
tive, durch die den Ganzen jeine Theilbegriffe gegenfäglich ange 
ichloffen werden; und die adijunctive, durch die dem Ganzen nur ein, 
meift numeriſcher Begriff angefügt wird. Als folder Tann auch ein col- 
lectiver Singular fid mit einem Plural verbinden, und babei jelbft, i 
fofern die Appofition näher fteht und übergewichtlich ift, das Verbum in 
Singular ftehen. Vgl. $ 47, 28, 3 und 63,1,3. Aunas ab uer gar 
orei eloıv, ab de xaxui. Il. — “Hyovimı Tovs ulv Yongrovs zai no- 
vnooös oyodaen Hliyous slva Exarigovs, Tovs dE uera&u nieiotow. 
IM. Oi ixnintovres nog’ Adnvaiovs ob duvarWraraı dvsywgow. 
8. [8r. 5. Dion. p. 305] — Haas zeig sdvouovusvos Epyov 1u ixa- 
erw Ev ij nolsı noosteraxsen. Tl. — Ai Teva To abrng Exacıy 
Zoyov Zoyalsraı xai gehst ixsivo reraxras. IM. Ovm 
allos alda Mkysı. Ze. — Oi inneis Eonuos olyovrai wos allos 
dilayy dıyzwv. Ze. Ueber Evios 5: Her. 7, 187, 1; über das Parkicih 
856,9, 112. 


9. Die felbftänbigfte ift die parathetifhe Appofition, de, 
befonvers wenn fie ohne Artikel eintritt, einem relativen Rebenſatze 
(0s—2oriv) gleich gilt. TIoARovg 0 Hvuog 6 ueyag wigger for 
zov 7 7 akvreola, dVo xaxw Tois Xowuelvas. Ev. To om 
dewvo zul avayxala dv &avıw nasmuara Eysı, nowrov uev ne 
vv, u&yıoroy xuxov dsltag, Entıra Avnasg, ayuadwy gv- 
yas, Erd’ ud Jaboos xal poßor, apgove Evußoviw. Il. 
Koölaxı, deıwo Inoiw ai ueyiorn PAaßn, Otws änsuker 
5 Quo Hdovrv rıva orx anoveov. II. — u Huereoa mol, 
N xoıvn xaragpvyn ıov Eilnvwv, vov oundrı nepi rijc Ne 
uorias aywvilera. Al. Ta Evla xol ToVc Aldovg xal zov or 
dyoov, Ta üpwva nal ayvunova, div Tw duneodvin anc- 
xteivn, vnegoplbouerv. Ai. VBgl. 8 50, 7, 12. 

4.1. €s ift nicht nöthig, daß die Appofition ihrem Nomen unmittel 
bar folge oder unmittelbar vworangebe. vgl. 10, 7 A. u. zu Ze An. 1, 6,11 
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lat. 4. Oöx Eorı nevias isoo», eloyiorns $sov. Tv. —R na- 
e:orw vo ai duoi, nayruv yoynua dizuioruror. Tv. Ovx wi- 
oyoo» olxtiovs olxsioy nocacdaı, # Jwgsea Tıva dwosewsh Xal- 
xıdia ruy $uyyerorv. 8. Zıyav xal owggoveiv ad ur xonvas, 
dvo xaxo ueyiorw. AB. 


A. 2. Wenn eine Präpoſition binzutritt, fo pflegt fie bei dieſer 
Appoſition nicht wiederholt zu ſtehen. Xwgauer jon neides Es Ta zur 
coywv didaoxalsie , uovaszıns naıdev nara. 20. HMegi zonuarav 
Aal, @ßeßaiov ng«@yuaros. M£. ’Ex koywv, xovgov ngayue- 
Tos, ioyw uion xai — Bapvraraı yiyvovtas. ID. (Er 79, Agsiw 
neyo, £v 10 oeuwvoraro dıxaarnpiw, SuoAoywv adıziv anodvnozei. Av.) 


N. 3. Faſt epithetifch iſt die parathetiiche Appofition, wenn fie, 
übergewichtlich betont, ihrem Begriffe vorangeht; ein Berhältniß bei dem 
> Th. auch ein Uebergang au ben R. 10 erwähnten eintritt. 4 ay Tis 
ixwy £xayıı önokoynog yaoır ob moAsws Ba sans youos dixase elyaı. 
IM. 'R2 Zev Ti dy zißdnkor dydgwnos zaxov, yuvalzas is gs 
nliov KUTDKHONS. Ei — o x01v05 iargos, os Ieganevon, xg0v0s. 
Brlsnaidgg. TO xovgorarov 08 TÜV xaxwv Nayıwv daxvsı, Ievid. ME. 


10. Eperegetifd) iſt die Appofition, wenn fie einem allge 
meinern Begriffe den beſtimmteren zufügt: nämlid). Statt ihrem Be- 
riffe wird fie zuweilen einem auf denſelben bezogenen Relativ ange- 
ügt. Eioiv ndovas nollus Biov, kaxgai re Acoyaı xai 
oXxoin, Teonvor zax0v, aldoc Te. Ev. O Javarog ruyyavaı 
av dvoiy nguyuaroıv —B — rov cWua- 
708; am’ —R ID. (Av Tıs, avdoos 0Wwu“ zowon, xEpa- 
Any 2) no0CWwnoV 7 eloas n nödas, xura Toug „vönoug 
pevgeran en Tov adırnd vroc nö. Av.) — % Fovuaoiwg ne- 
gem: To ndv 005 To doxovy Evayriwg &xew, TO AUNNE0V. IR. 
dixnv dıdövaı neyiorov xuxod anakkayn) av, A0vnpLac. 
IB. — OoIn 7 napoınia, T6 as andoag um Oddıov eivaı 
duugyyeiv. IR. Drum mAuvaras xci dıeyvworus aha, To un 
Peßalovs Tug Boozwv elvoı TUxas. Iv. — Ovdeis gor’ ateing, 
ovd 0UG 0vToS Eyouwe, Tovs ap’ Aguodiov zul Agıoro- 


yE — An. Vgl. Elmsley zu Eur. Her. 601 und Pflugk zur 


He. 7 

hy 1. Eine folde Appofition haben audh mit Adjectiven, 
befonders mit pronominalen, verbundene Subftantive, Er 
dot’ alndts yilıgov, eiyvoauwv Toonos. ME. “Er aniydnue nay- 
xoıvor Bgorois, oi 1Epi Tugavvous zu moksıs unnpe£raı. Ki. Koswor 
@ asov lorı TOUTo, YoncTos eurvyw». Me. Ovros ö roonoc yv 
= or nolaav yehooogias, Boayvkoyia TuS daxayızn. ID. 

elirnur euro Tovro 8orı ToY yıkocoyor, Avoss x — 
de yuyns ano aurres. I. — Tovro ns oux aundie avın q 
änovsidiıoroc, 9 T0V olecdas eidevas & ovx oldev; II. JTollov 
modobyrai dlkorgiav gwrnv, av röv adlür. IM. Zeus On uE- 
yıorov vovr Enoimoer XRXOV, YUVORLEURS. Zıu. Au. Male : Gıkooogov 
tovto ro na9oe, To Iavualsır. IR. ("Evsors TovTo rn Tvgavvidı 
voon, toic yihosoı un nenoıdEivai. AR.) Mivsı 7de „ olnoıs, T0 
ypugar equoriay Svyresioder. IM. (TO ins noltws 7905 Idos Tis av 
Tosovrov [| awsvdes xai yonarov. An.) 


— 16* 
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A. 2. Eben diefe Appofition fann au bei fubftantivir- 
ten Adjectiven, bejonbers pronominalen, eintreten. Bl. 5 
60, 11, 21. Horigp sixos darı miorsvoar, 19 dc rilouc Tov avıor 
Mayor dei Aeyovrı 4 1ᷓ Tore ev paczovıı, tor d' ov; Avs. Ik- 
gurins dvoi» &yevero uasntıs, Avafayogov re xai "dedmwros. 
Io. — Tovro Nogéoe⸗ dung zuv allur Iowr, To Tuuns 6 etye- 
our. Be ‚(Tayo äv To Toö Avafayogov yeyovös ein, 6 oo 
navro zonuarae. II. "Eygayar Tavra & dN navıss duvova, 
yvosı cavröv xui undiv ayav. II.) 


N. 3. So erſcheinen denn auh BPronominaladjective im Ner- 
trum ſubſtantivirt (vor binglichen ober doch als dinglich gefaßten) Sub- 
flantiven männliden und weiblichen Geſchlechtes: eben Io duο, zgia x. 
zwei, drei Dinge. Ti nor’ doriv auro, 9% goern; HM. — Ka 
Tovzo cos zavdgsiov, 9 ngoundie, Ei. Tovro as —X — 
—ãâcſ * 177 yıyn ayvosa % Tv Eyevandvov. IM. Tovr 8 
0 Iynrov sd noisıc olxoyusvas do Movc Tv dnolAvd‘, os zaloi kw 
loyoı. Ev. — Haooı ‚yuyai nepuxauow GÜTo ro UTo, Yıyai, eivar. 
IM. Tovro ys avro, 7 edßovlie, OHkov O7 invormun ric darır. 
I. — Exsivo loyvs nEye, mlosros —* TE Tovror edyeris 
avae- Ev. ’Exsivo zegdaiveıy nyeitan, unv adovn». IB. — "Zora 
0® Ens$vuovuev, P yeovnasws. ID. — Augor£pois zureiyov zovs 
nolitas, xzab Tabs Tıuwgiaıs zus rais ensuesleiass. Io. — 4vo 
tori ra nasdevovre Toug weous, ij TE TÜV adızovvsor Tıuwgpia xai ä 
rois ardacoı Tois ayadois didousvn dw ed. Ava. Ava iu kon, vᷣ 
Te cuygocvrn zei 00 da Evexa nayra Snrovmer, Jdıxasoovvn. ID. 
"Elzudegos nrüs Evi dedovlwsaı, voump, dvoiv da dovlos xab »oun 
x dsonory. Me. — My Tg10i Toig dfvuupogwraross 17] ers; 
oixtp ai ndovg Aöyur x Inssexeig, Guegravere. @. (0 4- 
nrivov vonosc Toia Ta ueyıora oveidn xtürar, gIovsgovs, ariorevs, 
üxapiorovs elvas doxeiv. An) — Yp or xgareiodan 77 vorn 
aloygov, Tour» lyxoarsınv &oxsı IGVTGV, xeodovs, deyns, 
ndovns, Aunns. Io. 


A. 4. Die etwa Hinzutretende Präpojition wirb bei ber eperegeti- 
ſchen Appofition bald wieberholt, bald nicht, letzteres wenn eine en gere 
Berbindung flatt findet. Ov negi vos uovov, dovlsias arr’ &ler- 
Ispias aywrisech. ©. ’Eni ro xg:000ov Tovrov ToMd, To Exor- 
Tas neideodas, Ally „fori ovvsouwregn ödos. Be. "Yo Taurns 
ayovras Ins Ehnidos, Ins Tov oyecdai rı dx dr ‚gnedvpovr. Mm. 
To utlos Ex Toıw» Eotı Gvyxtijevov, köyov Te xai apuaviags zei 
Övsuon. "MM. — Æx rovrovr od övoumoroi yiyyovras, tx row Inı 
Tndsvoavrwv dxaoro. IM. Ai ind rovrov noaksıs enaoas, ini 
ToV dkurws in» zei ndews, dp’ oÜ —ã& IR. Aodevov uera 70- 
tegov ür ndews xıvdvrsvos, era 00Wov laroov 4 wer duc- 
$ovs; IM. Bgl. die Beifpiele $ 51, 7, 4. 


N. 5. Unfer nämlich wird bei ber eperegetijchen Appofition, aud 
wern als ſolche ein Inftnitiv mit oder ohne Artikel eintritt, fo wenig wie 
im Lateiniſchen ausgebrüdt. Doch erſcheint flatt deſſen (mad) Subftantiven) 
zuweilen Atyo id) meine, Adyw de, wenn es zuerſt ſteht, jedoch, wenig⸗ 
ſtens bei Spätern, auch ohne de. [Xobed zu So. Wi. 569.] “Ersgov Ent 
xteivars, Krnoızlea LEyw. An. (8 „UNTER d09Aov nardos, Alzuy- 
vnv Meyw, ttelde Ev. IIgosexgove‘ avdoWnw —R Avdoozia- 
va lEyu. In.) — Hog' or Gy Exaatoı dvyarıaı, Tovruy To» ıyw 
"Asiay olxzovvrwv LEyw, yonuara Aaußavovowv. An. 
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A. 6. Der Infinitiv ohne Artikel erfheint als No. oder 
Ac. eperegetiih da wo er auch ohne Artikel ſtehen würbe, 
wenn das Bronomen dem er fid anfügt nicht da fände, wie- 
wohl auch bier der Artikel oft Ratthaft, zumeilen nothwendig if. So zu⸗ 
nächſt nah Sub fantiven bie ein pronominales oder qualitatives Adjectiv 
bei ſich haben. Buqosc ts XGè T koriv, alvssosaı ker. Ei. Adın 
uovn fort xaxn noQkıs , imiornuns steondnvan ID. Tis ‚wur TEQ- 
Yag, Gxovras gılsıv; Zo. ZxeyWuede Tv aölntınv. ov doxsi 000 
Tosavın rıs sivas, ıyv Hdornv duwv uovor dıwxsıv, @ARo de ovder 
goovrilsiv; IM. — (A4vo Egausv sivas Tas nagaoxevas Eni 10 Exa- 
oTov Heganeveiy za 0WuR zai wuynv, uiavy u£v, 905 — ö öus- 
keiv, unv de ‚erigav, nr05 TO Beltiorov. IM. „Moregorv aigei Twrv 
Aoyuv, Tv uasnoıw dvauynov eivas 7 voynv douoviar ; I. Hor- 
civ vneinov zoisde vovs aörbüs Joyovs, Tu uav nolıv. EV. —) 
"Eorı nevie adın sans, To deöuevor ruog un EXsıv xonadar. 8. 
Eögnoousv rauen» KpyNy odony NayıWy TÜV xaxWVv, TO un &3Eleıv 
ra dixae note ankws. An. |. Th. 1, 32, 3] Mie aury Swrngie 
al nolswg xal £dwous, To np00raTWV dvdeur dyagwv xai ovußoviov 
onovdauiwy zuysiv. dev. — Mavıxov iv vo eis Enıysionue 
Eniysigeiv, dıdaoxsıvy & ovx olade, dusinons uavdaveıv. Be. deouas 
vuov dızaiarv denosv, 85 ioov uwv AugoTtpuv axovanı. AM. — 
(OU Hau Eiskas, Iynrov ovıa dvorvysiv. Ev.) 


A. 7. Eben fo fleht der Infinitiv meift ohne Artikel nad fub- 
ftantivirten Neutren, beſonders von Pronominaladjectiven. Del. 8 61, 
7,4 To ögorov 'slnes, alrtıcoacdaı Fsovs. Ki. Hası x0vor 
rode Idie 9 Exaoro x moleı, ròy ulv xaxov xuxov Tı NUoyEıV, 
zov dE yonosv eürv zeir. Ev. Ti _dy Agoroiow ovx Zorw Tode, 
veovs dis ei var xai  yegovras «u nalıv; „Ev. “Eorı Tovro, koyo AE- 
yerv Ta öyra TE xl m IM. Avro rovro don xalenov 5 duadie, 
To un ovra xalor xdyador unde poovıuov doxsiv euro elvas ixa- 
vov. II. Keivo tixvov zahlıov, looryra rıuüv. Ei. Xalsnov korıv 
ö MElAo noseiv, ardoos agsınv dic koywr iyxonıak sıv. lo. — dei- 
vor Tod’ einas, Sevopovsiv innkvdas. Ev. Tovr’ «uro zono, 
navras Aeytious waye s Y. Ev. „Movov aöurov zul eos ortoi- 
Gqææęrœꝛ, adyeynta noseiv &00' vr nengayusva. Ayasov. "Ev ovx 
Inioracy ovᷣd —B no, Pooveiv dıdaaxsıy oicıv oVx Evsorı 
vous. Ev. "Evos uövov der, Tocde evuyxrovyar tade. EV. “Ev [0%] 
voulo roũro ror aveleudigwy elvas, ro Badilsw aßövduws ev Tais 
ödeis. Alslıs. — Ti allo ninv —X rad tor, x08i00w daıuovwr 
sivas Helv; Ev. ‚Augo reoa dokw, xui ; nregi Tnv gıAosogiav dıa- 
pigsıv ai x00usWTegov eßrwxevar zwv allory. Io. — Tovro 
&yo navranacı didaxtov wunv eivar, ro Zmusn noımocı. Ak. 


(A. 8. Richt hieher zu ziehen find die Stellen an benen ein ep ere⸗ 
getiſcher Infinitiv einem andern Infinitiv angefügt iſt. doxw To 
Ögorov-moseiv, inırınäv roĩc —XX Ev. Tod’ !yo ynus yonvas 
70 sveiy, [Ay „rayıora nsıoäcdhas [7% nleiora nagasgeiv. Ei. Kıydv- 
ysvovas —R 1- iv ob ıyv dixnv pevyovres, TO dlyewor adrov 
xadopar, npös de 10 —RR TogAos Eysıv. IM. Tor ‚uelkovra 
Zugoova zpırny Losadaı dei Tavıa role € XEev, 0 E dorı noWTov Yı- 
yvwozxsıy, Ensıra Ös 0p9us, EInsıd" ds €. II. Vgl. 3. Th. 2, 77, 4. 
B, 6, 3 u. 3. Ser. 8, 109, 1.) 


4.9. Au nach Adverbien erſcheint ber epexegetiihe Infinitiv, 
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beſonders nah oörws. (Ueber de vgl. Her. (2, 121, 2.) 3, 42 
(142, 3.) 5, 95. 7, 8,5.) ‘Yuas a naides oörws &£ doyns tnaideve, 
roöús uEv yegaırigous nEOTILUGv, Twy de vautigwr ngorsrsunode. 
Es. (’Evravg' dvno tis dorıv dvdgas diagogos, Ev TO 70, Te zu 
&b PEgeıv za rayador. il.) 


[A. 10., Einem Sage kann ein Subftantiv mit einer Beftimmung 
als Appofition angefügt werden, entweder als No. mit Bezug auf das Erb— 
ject oder als Ac. wo das Ergebniß der Handlung zu bezeichnen if. Kar- 
Tau nsoovIeH, Niotıs od auızoa moheı. Ed. Eutdvor, ixavı ng 
yaoıs eis Iduegravsıv. Bil. TO Aoiodrev .d, Igıyxös a9liwv m- 
xuv, dovim yuyn ygavs "Ellad" eisagifouen. Ei. — 00 navooum 1 

' Xagıras reis Movoass ovyxaranıyvus, Yliornv ovlvyiav. Ev. Er 
dauovoins, uıc9ov üdiorwv Aoywy. Ev. Od yon imıdvuiaıs lav (m 
Adorovs slvaı zul Tauras nAngovv, dvyvyvrov zaxov. II. Tosovıo 
dvgwnosapv 5 dusmoakia, As unnos' dorıs za) ueows evvovs duo ti 

x, yilaov Eleyyov ayesudiorarer. Ei. Bl. Dial. Sy. 4. 6.) 


A. 11. Häufiger finden ſich Subftantivirungen ohne Verbum en— 
fündigend vor einem Satze (zuweilen auch eimgelchoben), der. dann de 


epexegetiſchen Appofition , entſpricht. Gewöhnlich mimmt man folche Subfn 





tioirungen als Accufative, vielleicht nur dann mit Recht wenn fie in ein 


Art von tranfitivem Berbältniffe zu dem Verbum des Satzes ſtehen, da f 
in manden Fällen mit dem Subject in Beziehung fliehen. Bon Pronen 


nalabjectiven gehören hieher airo zovzo gerade jo, zwv 
Des; eben jo der Artikel vo, z. B. mit einem Ge. , wie To rw» naLoro 
wie man im Scherz zu jagen pflegt. Ayra roüra, zovs gilan 
tv Tois xuxoig yon Tois yilosaıy dgeltiv. Ei. Tavro Tovre, kim 
diekvoausvos oud” signyaye vov MoAvinkor. An, — Yvoir Faregor, 
a sügnoouas Ep’ 6 koyonsda 7 Nırov oinoousde sidevas 5 undayy loue. 
ID. 4voiv dei Saregov, 4 mgwrevsr dv rois EMyyxuv 3 navıcae 
oc dvpenedar. Ic. Avaiv ra Erspa, 4 ovdanov nuiv 7 navu mw 
olsyayov ai yavyımı noafeıs Ev ı@ Pin xudkiovs igaynoavy abe 
yeiai Te zai loyvowi. II. — Auporsgov odToS, EÜTUyeb TE xab goal. 
bil. ‘Ogoc Tovs adrovs duporson, zus dixasorarous Ovrag zul pe 
yioryv duvauıy xextnutvovs. 'Io.— To rys nagosmias, ÖQWETES O8 
6gW0ı xui dxovorrsg oüx dxovovomv. [4n.] Hüs In; To ra» nal 
Twv, rovro Gᷣ xui Zuoi Egeis. IL. 


A. 12. Am bäufigften erſcheinen fo als Anfündigung, ein Urthei 
über den Inhalt des Satzes ausſprechend, ſubſtantivirte Adjective, bien 
‚ders Superlative, felten Participia, 3. B. 76 Asyouerov wie man zu ſa 
gen pflegt. Vgl. 8 46, 3, 3. Keyalcıoy Wr konutvov, olovsnk 
Tods vu’ ducv doyausrovs olsode deir egi wuns elvar Tosovrong }I 
sel nv doynv nv &unv vuüs yiyveadan, Ic. To narıo» ueyser! 
x 2aAlıorov, nv ulv onv ywgar aukavouinny öogs, zyp de m 
nolsuiov usiouußvav. Ze. — To nüvrav dvardgosaror, av uf 
teowv airav yagıy noosogeikere. An. TO navımvy Iauuaarorate 
Inawovor uw ünavıss Ta roseure inırndevuare, wiuerodes d' auıe or 
deuia nolss EHelsı. Ze. "Ensire 10 deıvoraron' xas dsdwxorss 1 
173 udlıora nv nooize, iv od dedaixars, ric Ö tavıwv alrsos; An. To 
navrov EvavrıWuraroy airovonig, zuditaTe dsxadagyies. He. — T' 
6 gorov rois ddızsiv noongnusvors, uagrvonas tıs bir zer Zuov. 44 
Eiui ini 1o Bovlowvo, äv re rontev Bovinas, day ze, To Fayarıı 


To zovıo ch 
io (vgl. $ 46,3, 3), dvoiv Iaregov eins von beiden, dugoreger bee 
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anoxreireh II. — To heyo ueror, va neiduw —B ‚Favucarov 
yes Ti uynusiov. Il. To l8yo uevov, xuTonıy dogrns Hrouev, I. 
Zyoln nov, To xara zov Ragosuiar Aeyousvo v,oö yes Tosovrog ev 
nore Eos nolıv. IM. (R Eraige, ustaku rov Aoywv, dp’ ou Tode 
7v 10 devdgov Ey’ öneo Ayss nuas; IM.) 


A. 13. Aehnlich finden ſich auch Subſtantive, ſelbſt ohne ein Ad⸗ 
jectiv amssior, Texumguor, meift mit de: zum Beweiſ e die nt bei Unt- 
Rand daß —. Adolsaysiv doxw xui dsgousrgeiv xai 10 muvıav dM 
dvontöoraron doxovr slyas Eyzinus, TIEvnS xulovuat. Be. To 
dy oysrkıararov x HEyıarov EmaryE doxovvy vposws sivar 07- 
#Etor, romvrur avdgunwv SU ragehduw zusnyogsis. In. — Ovx ü- 
neyon. oypeiov de, Edsats iegar vouor, da. Ta ögvsa disy.deigero. 
rsxungsov de, zur david Emikenpis ougns dyivero. 8. [3. Th. 2, 50.] 


A. 14. Gemwöhnlider tritt nad diefen Ausdrücken (X. 18) 
yao ein, das auch nad denen X. 1% nicht felten folgt, fo daß ſie dann 
als Satz zu faffen find: Beweis if Folgendes: nämlich. Adıvaiou 
eos Xonsens do&ns uallor Zanoudelor 7 7 neoi Konucror. Texungsov 
JE" xonuara yao nieiore unto Yılorıuies aynkuoer. An. Ovder dni- 
stevov Exeivos' onusror de‘ od yao av devg' nxov ws NudS. In. — 
Tns ‚Kieiodtvous nolstsins 00% av —XR uellov suug£govsar. Te - 
Kungıov de Meyıorov' oi y&o exeivy xg0usvos mag’ izovrov vo 
Ellnvov Tav nysnoriar !laßor. Te. Tü iv Tois ngsoßvurarov elvaı tov 
Jeor Tiuvor. rexungvov de Tovzov' yovis yao Egwros 00x siaiv. 
MA. — ’Eßoviorro roüs dpsivovs Ta a&ıu Eysır. Texungsor DE Ws oV 
moAeuiws Enga00oy' av y&o ndixmoav ovdevo. ©. 

Kıyaka sov rov xalws ‚dllmaoıg önıkeiv ai ya xT0eıs doge- 
leös ‚naar. Ic. To 6 naysov ueysorov za yraagıua Tutor 
bus" ö yag 100 Zolevog wouos ovdE NhadEodaı Tov Aoınzor ec Ta ev 
@ oixp, örav nomd, dn. Aöro re vavrıararov' adıq yaoı 
jonen, rov dyuor rov Adnvaiuy —D ngev. Avd, To &yousvor' 
zogeronedov yag En dixa xzasieyer, Io. [Üeber dnAow de 3.86. 1,11,1.] 

A. 15. Nach „Subſtantivirungen ber Art findet ſich auch or.. 
ro uiysorov ‚ om Toy ẽẽ avrov yeyovörwv ovdevu xarelımev idrwrs- 
cors ‚svouaoı NEOSayogevousvor. fo. To £oyaroy navrov, On Nuv- 
'ayod nepenintov 10 wur Hopvßor raptye. II. 

A. 16. Ein Adjectiv ber Art Tann aber auch durch das Relativ ein⸗ 
jeführt werben, ſowohl wenn ein ſelbſtändiger Satz ale wenn yap oder öru 
‚aranf folgt, ©. $ 51, 13, 13. 


$ 58, Hominale Congruenz. 


1. Der höchſte Grundſatz ber ae Sa iſt daß Gleiches 
ich möglichſt dem Gleichen geſelle. Bei attributiver und 
rädicativer Verbindung Kar ber adjectiviſche Begriff mit 
einem Nomen im Genus, Numerus und Caſus übereinſtimmen; 
ei anaphorifcer regelmäßig im Genus und Numerus; bei 
ıppofitiner im Caſus. Ausnahmen $ 45, 2, 3 und 56, 9, 4. 


4.1. Anapborifch nennen wir nicht bloß eine folde Verbindung 
‚ei der ein Pronomen, namentlih ein Demonftrativ oder Relativ, ſon⸗ 
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dern aud die bei der ein Adjeetiv oder PBarticip fih auf ein (mei 
vorhergehendes) Nomen bezieht. 


A. 2. Oefter als andere Sprachen läßt die griechiſche da wo Kom 
und Sinn collidiren den Sinn vorwalten: bie formale Congruen; 
weicht der realen. So erfheint befonders bei einem perfänliden 
Neutrum der adjectiwifche Begriff im Masculinum. (2 gilrar,, 
& ng0000 Tıumdeis Texvov Yaveı noös Eydowr. Ev. Q yaipe zol- 
Arıxoyays Boswridso». ‘4e.) Haptxadnro viovr Erı uesgaxur, 
ds uiv Iyduaı, xaldv Ts xdyasov ıyv go’ ıyv d! oo» ideav nor 
xalos. IM. — Augi nölas Kaduov Iavoyrwv inte yervaiwv 1t- 
xvwv änadts slow, oüs nor ‘Apyeiwv va "Adonoros nyayıv. Er 
Ta usıpdxıa Ta nacı nagaytysvnusva Tovrois dxeivov KaTEggor- 
cav, o0x öpdws yıyvwoxovres. Io. Ta ussgaxıa Tade ngös al- 
Anklovs olxoı diaksyousvos Iaua Einıufurnvras Zwxgarer. 
ID. Ovx üv dekaıro Eyxaralınıiv ys ra naudıxza 7 un Bondnou zir- 
duvsvorri. II. — Tavr' Esyer 7 mapa xal dveidys avın xegalı, 
ESCIHIVSS 77 noorsonie ag’ "Agıordoyov. An. Ab MEvovons golı 
dieroißovos uslstwoai ra Te alle zul dıaywmvılouevos ravıa a 
allnlous dvarelovow. Ze. Tis &v igixomo Tour PVoEws WW 
tonov Öokov Eini uergvorgre nagnyayev; Io. [Bgl. Reg. z. Th. u. im 
gruenz.] 

4.3. Berlett wird die Regel feheinbar zuweilen beim Dual. % 
mentlich wird für den felbft bei Dichtern feltenen Artilel zu (S 44, 2,4 ul 
Ar. Ri. 424 u. 484) in der att. Profa wohl immer zw als zweigefdleit 
Yich gebraudt vgl. 8 14, 9, 2; vorherrfchend im derjelben auch row ir 
raiv. Vgl. jedoch Hertlein obss. ceritt. 1 p. 31 s. u. Mehlhorn in x 
Zeitſchr. f. Alt. 1838 ©. 598. Eben jo ſteht zwds für rede Aifch. Ir. 
205, So. Ant. 561, El. 977 (wo auch ©) und für Das bezmeifelte zavıe 
(Ar. Frie. 847, wo Beller ravres hat vgl. 8 25, 5, 1) fleht zovrw Aik 
Perf. 184, Iſokr. 8, 116. 12, 156. 157, Xen. Kor. 1,2, 11, Plat. Ru. 
452, Theait. 195, Gef. 679 a, AAlniw Ken. Mem. 2, 3, 18. Neben ret 
za Plat. Bol. 260, Iſai. 5,15, Soph. Did. T. 1504, 8. 859. 1149 m 
ſcheint zovrass» (avroiv) Blat. Phil. 57, Gef. 693 e, 898 a; Dagegen rar 
Soph. El. 1133, Did. 8. 445, 1290, Ar. CHI. 1106. Aehnlich findet ii 
neben «ure Sopb. Ant. 770 aurw Aiſch. Perf. 187, And. 1, 113, wien 
ben auraiv Soph. Did. K. 346. Thesm. 950 avroiv (Toiv Ysoir) And.!. 
113, neben dAlndcıv Xen. Mem. 2, 3,18 aidnloıv Pl. Rep. 427, d Lt 
einzelt find fenininifh Zuw Eur. Suppl. 140, uovw Plat. Gef. 777, ur- 
zeiv und akiw Eur. El. 1064, (daneben sönpeneorare xzaoıyynra ik. 
Berl. 189 f.), odv PL. Gef. 644, augorepow Iſotr. 4, 139, (dvoiw Pr 
diow nevınzovropow Thul. 6, 43, 1?) Selten findet fi das Dualifche Nik 
eines PBarticips bei einem Yemininum wie Plat. Phaidr. 237: dvo mm 
lorov Idta &oyovre xal ayovre, olv Enousde. IT. [vgl. Baldenaer z. Eu. Hirt 
386.] Oörw diaxsıadov wonee El To ysipe, äs 6 Heos Ei To ovllau 
Bavsıv al.AnAarv Enoinoev, dpsufvw Tovrov toamoıwro rrgos 10 de 
xwivsıv allnlw. Be. Bol. die Erkl. zu Em. Alf. 918 (927) und $ 4. 
2, 4; Über dugoreow, or wie fiber dvo eb. 4. 2. 3. 


A. 4. Ueber die Aſſimilation des Relativs $ 51, 10, 1 ff. 


2. Wenn verbundene Nomina ein gemeinſchaftliches Attribut 
haben, jo wird dieſes gewöhnlich nur dann wieberholt, man 
Dentlichkeit oder Nachdruck es erfordern; fonft dem näcdhften Ve— 
men angefügt. 
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A. 1. Wiederholt wird gewöhnlich ber Artilel, wenn bie ver⸗ 
bundenen Begriffe jeder für ſich zu denken, nicht zu einer Geſammtheit zu⸗ 
ſammen zu faſſen find (vgl. Spalding z. Dem. 36,5 u. Kr. Stud. 2©. 79 f.); 
meift auch, wenn die Nomina von verichiebenem Genus; regelmäßig, 
wenn fie von verfchiedenem Numerns find. Ausnahmen find am häufigften bei 
Platon. [r. 3. Dion. p. 140 u. z. Xe. Un. 2, 1, 7. vgl. Jſai. 8, 37.] 
Zxones ei Tal Lori ro, TE dixavorv za TO ädızor za Kalos x 
«doygov. ID. Ayasov eivai ynoı To zeigeev nüos wos zei nV 
down» xai zeowırv. IM. Altuos Tov Env ö Goyo» Te “as Paos- 
lEUs Tor navıew. Il. — (Eyarn Got —X To 00so» x un. 
IM. Has TuS yderas kyov Ta T ovra xai un. Ei. Ab tußolas dia 
To un elvaı Tas dvaxgovssıs xai dıesnhovs ökiyaı Eyiyvowro. 8. 
Karadveras ds 70 Evros Ins yuyns ö, Te 6vSnos zei Gguorie. IIA. 
Tov övros Texas ahndeias ocosai eioıv ob guAocoyor. II. Eus 
aioncer 7 rwv nollwv dıaßoln re xai gHovos. II. Bgl. z. Dion. 
p. 201 u. zu Xe. Un. 4, 3, 26.) 


A. 2. Ein adjectivifhes Attribut Das zu mehreren Nomi- 
nen gehört findet fi wiederholt gewöhnlich nur der Deut- 
lichfeit oder des Nahdruds halber oder wenn Die Nomina von 
verfhiebenem Genus oder Numerus (oder beides) find. Oft 
jedoch wird es aud in dieſem Halle nur Ein Mal gejegt und 
dem nächſten Nomen angefügt. M auın dest mokitov Te onov- 
daiov za avdoos onovdavov. Adi. "Er coua £yav zei puynv 
uiav navi Hvuw quılci ToVs Eavror eũ — — dn. — Hora- 
nous io Iauev leysıv Tovs adrovs zai xonvas TaS auTas, xei- 
TED dei Tov Ev Enıyıyvouevov vauaros, Tov d’ ünebioyros. Ag. Exei- 
vos ö xargös zen Nufoe gxeivn suvovv xui nkovasov avdea. era 
lsı. An. Dacaıs Hlıziaıs ai n&cıv AIecıv 7 xoNcıs „uus uov- 
ns tor⸗ mgosguAns. Add. — Zvyvo co yevdsı xaiın anary 
xıvduvevss Auiv denosıv yonodas Tovs agyovras En’ Ögeisie TWy 0- 
youstvoy. IM. 

Toy xalov zdyasorv üvdga za yvvaizu südaiuove eivai 
gnus, tov de üdıxrov xai ‚novngov &9lsov. II. Tov Arrova dov- 
Aovuss’ Gvdgss evdga zar nolıs nokıv. Ei. Eixos ye rwavri xai 
10 yp xai un yavı nergidos fowvras dxmoveiv owrngiav. Ty. Ava- 
uvnodnte dE — —— zai nok&uov öuds airovs neıgLenoLNGaTE. 
Av. 4encoucı, navıov duo undsuiav unts xeoww und dvdon 
1804 nleiovos nosiodeı 7 To dixaor. ‚An. (0 oiylos dvvaraı into ö- 
Bolovs xei nusoßokıov Artızovs. He) — dewvd nenovdaoı ze 
nokeıs olaı zai F9vn. „An. „Aezedauuoyıoı zul nusis oUTE vouous 
ovrs E$E04 zgWusde zrois auTois ovre nolırteig. Be. — Augore- 
poiss ob autos ‚99x04 xai Svuuayie xareorn. 8. Toös dvakious 
nadsvosws NoI' Arra guusv yevvay ‚Savonuar« TE xqi dofas; 
IM. — — dniysı Zugaxovoov ovrs nAouv noluv ovrs ödorv. 
@. vgl. zu 6, 49, 3.) 

A. 3. Ein Adjectiv als Attribut zweier perſönlichen Singulare 
ann, wenn Ohne Artikel, im Plural ſtehen. Zug ovwv ori za 


dvdoös xai yuvarxos 0vTW TIOIEIV ONWS TE Ovre we Beltıora 
EEsı. He. 


3. Ein adjectiviſcher Begriff ver zu verbundenen Nomi- 
nen als Prädicat gehört wird nur ein Mal gefegt; eben jo in 


ver Regel adjectiviſche Pronomina welche ſich auf verbundene 
Nomina beziehen. 
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A. 1. Ein adjectivifher Begriff auf zwei (veridjiebene) per- 
ſönliche Singulare ale Prädicat bezogen ſteht im Siugular, 
wenn jeder gleihmäßig; im Dual, wenn beibe jeder für fig; 
im Blural, wenn fie verbunden zu denken find. Der Plural 
(und Dual) ftebt im Masculinum auch wenn er fih auf ein Masc. 
und Sem. bezieht. Bgl.$ 43,1,2. (Dod kann er fih auch nach bem 
nächſten Nomen richten. gl. ten. Kyr. 7, 5, 60.) 0 cogygw» zei 
cwyoovovo« Eorw Tavıa eudoxımos. IM. — Zuxgares Ösusinte 
yevoulyo Kortias Ts xai Akzıßsadns nisiore xaxa ınv nolır 
inoınoarnv. Be. — Ayadıv 227 Zuxgerng kosnoi. MD. — Alxyarıs 
nIElnos ‚uovn oͤnto Tov avıns avdgös anodeveiv övyru» ar arg — * 
Ts zei unroos. Hl. — To Eoyaror 75 &svdegias vov uAndoıs, | 
orar di ob Zornuivor xai al founutvas under nrcor leu9e- 
00: war zWr ngmuevor. IM. Eidoy veovs TE xas veas Öpskovy- 
Tas yelogoövas allnaoıs. IA. — 'Hırov ür sin oranıs Evöos aoyor- 
Tos n nollwv. Be. 


A. 2. Bei einer Verbindung perſönlicher und fahlicher Re 
mina richtet ſich das abjectivifche Prädicat nah dem perf önlihen, wemg: 
fiens im Genus, wenn es im Plural ftebt; zumeilen auch nach dem ad: 
lichen, wenn dies näber ftcht. ’Envssro Zrooußıyidnv zas Tas 
vavs ansinlvdore, ®. Avtoi TE avdgmnoı za yn avror Inw- 
youos roũ KaTaoTgeyauevov zakovyren. ‘Ho. H zuyn za: $Bilın- 
nos yoav ıwv Koywr zuguor. A. (Tıuwutvov nlovrov Ev nolu 
zei rov nAovoiwv arıuoriga dosın re xai ob dyaYoi. MA.) 


A. 3. Im Neu. Plu. ſteht ein abjectivifches Prädieat auf ein per 
fönliches oder unperjö nliches Nomen bezogen, wenn beide bloß als Gegen: 
fände ‚betrachtet werben. ua zalliorn nolırsia re xaeb ö zalkı- 
eTos avao loına üv Huiv Ein desideiv. II. (Eyw evrar xai 
rexva xai yuvaizas iv Toaliken poovoovuere. Be.) 


A. 4. Wenn zu mehrern unperfönligen Nominen Ein ab- 
jectiviſches Prädicat hinzugefügt wird, fo ridtet es ſich ent: 
weber nad dem nächſten oder ſteht im Blu; am bäufigften im 
Plural des Neu., in fofern die Nomina bloß als Gegenftände betrachtet 
werben. Bgl. 3. Th. 3, 97, 3. In dieſem Falle iſt das adjectiviſche Fri 
Dicat eig. jubflantivirt. Bl. 48,4,11. Kos vouos xas $oßos ĩ æ- 
vös Epwra xwivsır. Be. Ayoßor deixyvor xai syiua xai gosu- 
mov x Aoyovs. Ze. Ovis zugayvides xweis novov yerowı' ev 
ovr' olxos — Ei. — To Uysaivev z@i 20 voossvy, örav uiv 
ayadov Tvos eirıa viyvntos, ayadı ar sin, ötav de xuxoU, zaxa. 
Ze, Teyvar Ron x copiouarı dia Toy M.ovrov 09" Ede nuEra. 
Ag. Kalloc xdi daxvs des)o x xcxꝙᷓ Fuvoszovvre engen! 
geiveras. IM. doba zai insulltıa xas vovs za serve za 
vomos axıngwv za uakaxwv noorsgm äv ein. IM. Advnn deoyyı 
eis eva yugis Torrov 2l9ovre uavia roĩę xovd yiyveras. Ty. Ev- 
ylvsali te za durausıs xaib zınas iv Tü favrov INI« dar 
— ovra. IM. To zıynoousvov zas xivnosw GvyXwgnttor 
ws öyra. M. (Toy ünagyoyrwv vouwv xzai noklızeias uewor- 
rw» Ob Evı rwv uloyowr auıo rovıav dnellaynvei. An.) 


9.5. Subftantivirte Neutra adbjectivifher Pronomina 
können fih eben fo auf mehrere unperſönliche Nomina auch von 
anderm Genus beziehen. Doch Tönnen fih die Promomina and 
abjectivifch gebraudt nad dem nächſten Nomen richten. (Auf zwei ein 
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yeitliche Begriffe bezogen ftebt das Pronomen im Dual, in jofern jeder für 
ich zu ‚betrachten if.) "Ani uEv ToVg Eydg005 oparıwWras rolyew dei" Emi 
r JUAS KRUTovs yıayıoun, elsayskia, nagakos, Tevr’ goriv 
‚zavd. In. (Oix oldu) site yon zaxiav zT ‚Eyvorav eiTe zus dugo- 
—— ravr’ sineiv. An. Nav dn To zcAws &yov 7 pvoceı 7 Teen n 
z uFOTEQ o45 Hayiornv usraßoknv un’ @llov Ivdiysras. IM. — Ouolo- 
yalzan Tnv gay Nuwv Ex 75 ToV GuuaTos ‚Huyrssader zu rns yuyns, 
Rwroiv dE ro uTosv oödeig Eotıv OS 00x ür yoeısy NyEuovıxWregen 
NEMVLEUEL znv yoyav xoi nlEovos atiar. Io, Eveyogas nais av £oys 
xallos xai —R za cuggocurnv, äneo Tüv dyadwv ngenwd- 
GTATE Tois znlsxovrois ‚foriv. "Io. “Hxonev Exxhnondoovres acq molt- 
uov ai elgnvas, & ueyiozyv &yes duvauıy iv 10 Pi ıw zwr dy- 
Jounwr. Io. ‚Küsoysror dydgwnous zapnovuns Goy aksıav zei &u- 
xlsıavy, & w ZUTRONTETAL. As. — dilınnos xai nhovUrorv ai dv- 
vanuıv ExEurnTo öcnv övdeis rwr "Ellyvur, & uova Wr övıuv xei 
neidew zei Bralscdes neyvzev. ’Io. 


A. 6. Subftantivirt finden fih au demonftrative und relative 
Pronomina im NReutrum befonders des Singulars auf ein Masc. ober 
dern. ſelbſt eines perſönlichen Begriffes, bezogen ober e8 ankündigend. 
Pılacoy ca ori xagıer, av Ts aUrev METOEWS ayparas ev ım Yar- 
xia. IM. En vornuns vvder dar xgeitror, alu Tovro dei xoutei. 
m. Obx ar Evenu ob nolloi yaoı deiv novnpiav uev yevyeiv, «gE- 
av de ‚Iroxew, Tovswy zagw. zo uiv Inırydsvreov, TO d’ ov, Ivo dy 
un zax0s x iva ayadas don eivas. II. — Ovdenwnore koyovus n- 
yannoa, dAN dei Evogubor Tovs negi Tovro diereißovtas deyoregovs 
eivas mg05 Tas „ngafeıs. Jo. — ‘AH ya Eyevynasw av gwnov, ö suvE- 
— — — zwv allwy. II. — Eidernovies zovr' forıv, vios vous 
igav. Me. “O usradu Eugyorigwrv iyanev sivaı nv Nouyior, FOUVTO 
note auporsou koraı kun ıs xei ndovn. II, 


A. 7. Zumeilen bezieht fih ein folches Neu. auf den ——— Be⸗ 
griff der im Subſtantiv enthalten iſt. ſKr. 3 Dion. p. 4.] Tois "Aoın- 
vois TUYUNS Xu nahns AIe Tiderar zei dietwouevos zovro dew- 
cw. ©. Havrancas puouc xceæi c onusio⸗ to oͤ —X— xc 00% 
eye —RB& dv’ Ar ν Tuyor svyyy@uns ö rovro nenovIWWs. An. Ov- 
deuia nagaiveois dyasovs öv numose Toforas, ed un Eunoooder 
Tovro usuelsınzores elev. He. 


A. 8. Das Neu. befonders von Pronominaladjectiven kann fi 
auch auf nicht ſubſt antiviſche Begriffe beziehen. So felbft auf Verba, 
in. jofern ber Inf. enttweber da ſteht oder (mit dent Zugehö örigen) gedacht 
wird, O —2 Maxdgsos TE xa evdaiuwv, od un, tavavria. IM. 
— bauer oöX n000v WgEeNERL üuas A Tuyeiv Tovrorv. ©. JIergi 


neidede xoswv naidas vouißeıy T — roũ r — dixnv. Ev. Oohx 


ö dovlwauuevos, GM 6 duvanusvos uev navoay, meguogWr de GAnIiszggov 
— degr. ©. Evyvyiar fonevoas ayr eußovAigs, ö —2 moAlovs 
wÄsgE ge ki. BIovsi 7 rat Yyoßsitas’ duyorsge ydo rads 
neoyes Ta ueilo, © 

A. 9. Das Relativ bezieht fih in einigen Stellen nach zwei ver⸗ 
ſchiedenen Begriffen bloß auf den (wichtigern) erſten. Evess avdong 
x nolow &lsudegon, ol 0’ 00x — Ei. Oðꝝ ayonsros ai NEQVOr 
nosoßeias ixeivar za xurnyogiar, üs oi no£oßes negimAdousr. Fi 


[Bgl. Ze. An. 2, 5, 8 u. Pflugk zu Eu. Her, 3683.] 
A 10. Auf einen Dual kann fih ein Plural beziehen. Lvdge 
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dvo ywgsirov, ww uadovres elsırov. Zo. Aicxtioſßor Woree Ta Yein, 
ücs oo Hoc ini ro avlluußavsıw allnkarv inoinoer. Be. 


4. Bei ber le und anaphoriſchen Verbintm; 
richtet der Grieche ſich oft nicht nad der Form, fondern nad te 
Weſen des bezüglichen Begriffes. ' 


A. 1. So können auf Eollective jeglichen Gefchlechtes (und Rum 
rus) bezogen Participia (Adjective) und Pronomina im Plural des Nıx 
fteben, in fofern man bie bezüglihen Individuen gedacht wiffen will [f. 
De auth. p. 80 s., 3. Dion. p. 32 u. Reg. z. Tb. u. Plural.) O oyır 
1900097, Javualovres xai Ideiv Bovkomervos. Be. (Tooiav elor- | 
tes dynor’ ’Aoysiov orokos Yeois Aayvpa ravı" Inacankzvon. Al 
Zrgarıa Ervys nageldovon, noos Boswrous Te noascovres.h 
T6 orparevum £nogilero oitov, XOnTovres Tovs Bovs xab üvor. 
He. — Meltıw 006 tov nANFovs xal nepi TTavTos TIOs0D xEXagsauevk 
adurois apyew. Io. [Selten fo davrwr, wie Th. 6, 58, 3.) Tis au 
rıaraı nolss vouodtkıns dyador yeyovivas xai Pas Wgelnxivan; Ii 
Tis @v &0 goovwv Too ıns Kaxias Isacov rolunoser elvar; olvin 
uev Ovres Tols owuuacıw advraroi sloıv, nrgsoßvregos dE YEvoyısva tk 
wuyeis dvonto. Be. [3. Th. 3, 67, 2. 6,80, 1.] Hei InAwmoas zus mu 
oa0das ınv iv Aaxsdaiuovı Baoskeiav. Exzivoss yag ddızeiv yrw 
$£sorıv 7 roic Idiwrass. Io. [Ueber den Blural eines Verbums z. Th. 1,721. 


A. 2. Sp ſtehen auch nach Erwähnung von Ländern nnd Städter 
adjectiviſche Begriffe, auf deren Bewohner Hinweifend, im Plu. M 
Masc.; im Blu. eben fo auch Verba. ‘Agixovro eis Korvmpa, nal 
Ellnvida, Zwuniwv anoixovs, olxovyras dv rn TıBagyvwv yaoa.: 
Gzmoroxins gevysı is Kioxvgav, Üv adrwy sutoylns. ©. Ta 
ini Bgaxns usyiorn nolıs OlvvSos' odros Toy Nolswy Too 
yovro Eorıw as. Be. (Ivowow ras Adyvas, ob ye tus unnober adın 
nosovvres.‘Ho.) — Navrıxa dfngrvsro 5 'Ellas zei uns Ialaoans ar- 
teiyovro. ©. Togyias 6 Asovivos diergupe negi Berraliay, orte ıt- 
dasuovecoraroı ca». Ic. DBgl. Th. 8, 61, 2. 


A. 3. Auch auf einen individuellen Singular kann eim mehrhe: 
licher Begriff bezogen werben, in fofern dieſer die Maſſe (ober doch m 
Mehrheit, wie Th. 1, 136, 2) von Individuen zu denen jener mit geht 
umfaßt. [zu Ze. An. 3, 4, 41 u. z. Th. 3, 22, 4. 6, 101, 5.] So bin 
ders dag Reflerxiv ber dritten Perſon; ferner avroi, apeis [4, 1145. 
und operegos. "Aynoilaos elnev ds el un Eavrous algnoovras, dyum 
nacay ray yny alrüv. Ee. Kvoos Ineoxonsiro el ıı duvarov el 10x 
nolsuiovs acgevsorigovg noseiv 4 auTods Foyvporigovs. Be. V Aapı- 
Xos neosßondsı Ano Tov sdwvuuov Tov Eavray. O. — Toooagit 
vns dielavvwv xarlxave ulv ovdive, diaaravıss d’ ob "Ellnvec Inuw 
zei nzovrılov adrovs. Be. (Baoıksvcg ovvn&ı za eldor os "Elli 
eyyds övras xai nagarerayuivovs. Be) Oseusoroxing lee 
tous ngeaßeıs un dgsivas noiv üv auto xowmaoswarv" Egoßsiro yap M 
ol Auxsedauorsor pas odxerı dgwamw. ©. [zu 1, 72,2 u. Reg. u. Pre 
nomina 9. E.] — ‘0 Tulınnos davnyays roös operspong. @. [u 5,19 
6. vgl. Xe. Hell. 7, 5, 6. Das Berbum im Plural nach Dem Namen de 
Feldherrn 3,112, 3; über das Particip im No. des Plurals nad dem de 
bum im Sing. zu. 6, 25, 3.] 

A. A. In gleicher Weiſe treten nicht felten nach Singularen Plural! 


bon Demonftrativen und Relativen ein, in fofern alle Individnen da 
Gattung zu bezeichnen find. Bol. Porſon zu Eu. Or. 910. (Selten me 
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efehrt.) Kaxov gurov niguxevr iv Bim yurıy zu xrwusd' auras ws‘ 
vayzaiov xaxov. Mi. Avg$gmnos el dnnovuder, wv Er’ oüdE eis Q 
7 20x09 70 yöyovav 3 yernastaı. Dil. "Allos dvaosas äleye züd' ivar- 
ie, @üTovgyos, olneg xai uovos owLovos yav. Ed. SPilois dindns 
v pikos napoVOi TE za un Napovamw, Wr apıduös ou noAvs. Ei. — 
16 Tıvas Yilavs Unaoyewv, olov adros du. Ay.) 


4.5. Wegen ihrer collectiven Bebeutung können auch Wörter wie Ixu- 
roc, Tis, as TuS, ovdeis, Os av, dorıs (av) mit Bluralen in Beziehung 
eben, fowohl ber Plural auf den Singular bezogen als umgelehrt. “Orar 
xa0T0os diavondn ws Allos Eoras 6 npacawy, Tovross &d bare 0% 
acıy ua navre 7x TC yaleıa yegousva, As. IMgosyer Evi Exaoro, 
vsrivas wero Eyeıw ru dovvan. Be. "Exaorov Extlevas Tois xarvois 
avıWvy Heganovow einsiv ori Oorıs äv Omiodev yaivatar, xolcodn- 
era. Be. Kpuyor dx rijç dyogas, dediores eis Exaaros un ovlin- 
dein. Avyd. Tliorsıs Edooav allnloıs, vouilwv Exaoros nv Inı- 
ovpiay Tavınvy eurw napaoxevalsır. lo. (Tüv Eavrov Exacros zul 
udoy xas olxeruv xal yonuarwv Goyovoıv. Ze) — “Ewge Tovs. 
Tawvovuevous UNO TLyos dyrenamovyras Tovrovsngodvuws. Be. “Av 
ı nedwor xaxov Avnouvıas ini rovrous. Be. Mas TuS ouvvow ols 
yelwy Tuyyavo. Ag. Joxeis av rı E$vos doa xown ini zu Eoysras 
dizws noafas av rs duvaodaı, el adıxoiev dilnlovs; ITL., Ovdeis 
cundn, Tovs dnolwilores nev$ouvres. Be. Tavd’ öpwrres ol "EI- 
Ives dviyovras, süyouevoi iv un 209° Eavrdüs Exaoros yeriches, xw- 
vewv de ovdeis dnıyespwv. An. — "Os üv xauynTer TWv vlxerov, 
ovrwv 00, Ensuelnteov navrwr, Onws Hegansvyra. Be. Aonaleras 
‚ayras @ &v negizuyyary. II. Baoıktas nolloüs xexolaxevxer, 
'&v ouyyeraraı. Av. —'Ooriıs autos 7 gooveiv uovos doxes 4 ylwo- 
av 7» 00x üllos 3 wuygv Eysıv, odrTos dientuyderres wg.I10av xevoi. 
0. Mollois nageoryr zayIdvnaa dn Boorwv, dorıs zaxoicıw d09Aos 
v öuosog 7. Ei. (Bavuabovres allos allw Esyer. II.) 


4. 6. Ueber die Beziehung eines adjectiviſchen Begriffes auf ein Sub: 
antiv das im einem Adjectiv enthalten ift |. $ 43, 3, 12. Bgl. Pflugk zu 
ur. Herk. 157. Auf ein in vueregos liegendes vueis bezieht fih ol *e. 
yr. 5, 2, 16. ’ 


“ 


859. Barataktik. 


„1 Parataktiſch ift diejenige Verbindung bei der Begriffe ober 
ße. unabhängig von einander zufammengeftellt werben. Dies 
eihieht entweder ſyndetiſch d.h. durch Hinzufügung von Con- 
unctionen (ovvdeouo); over aſyndetiſched. h. durch bloße 
‚ujammenftellung. | 


N. 1. Im Griechifchen waltet bei Weitem mehr als in neueren Spra- 
en das Streben Begriffe und Säte duch Conjunctionen zu verbinden 
nd Die Rede zu einem wohlgefügten, organifchen Ganzen zu —— Aſyn⸗ 
eta erſcheinen daher regelmäßig nur aus beſonderen ſtiliſtiſchen Grün— 
Mn, namentlich um der Rede mehr Lebhaftigkeit und Eindringlich— 
"tt zu geben oder auch um anzubeuten Daß man noch mehreres Aehnliche den- 
n Ünne. [zu Xe. An. 3, 4, 31 lat. W. vgl. zu 2, 4, 28 deutſche A] "Hr 
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iv 75 orgersvuar navra önod axovoas, dAog: —R s, B0 7, yızw- 
TEs, zoRTuUuervos, er). öoc. iv usyalo zıvduyg ueye — 
—B dvayaaLorre gdEyyeodaı. ®. Zuußelovres Tas denides ie- 
Jovvro, Zuayovro, dnixreıwov, antdvnoxov. Be. Ava. 
syvyrovoıy, dgvovvras, veudorıas, nooyascsıs waAeırer. 
Tas, navra R0s0v0ıV ürreg rov un dovvas diepv. An. Elonz 
denroars, Eyere, xoivare. Apd. 


A. 2. Bloße Verkürzung iſt das Aſyndeton in vw xare nebe 
'@vo (re) zai xETW drunter und brüber. Avarosıyov Euriaky are 
KETW Ta nüvıa ovyytas öuov. Ev. 


Q. 3. Dem Aſyndeton gefellt fi oft Die Anaphora, eine nachdrud 
volle Wiederholung defjelben Wortes, das dann wen gfiens im zweiten * 
den folgenden Sätzen gewöhnlich die erſie Stelle einnimmt: dvag oodᷣ or 
deros. [zu Xe. An. 3, 1, 37 lat. A] Niv aide u !xowLovos, cı' 
Zuci Toogoi, aid” Evdgss, 0Ü YUVOlxes , ls TO „guunoveiv. Zo. Her- 
wy rWy nengayutvwv !torn, ov dnyyyslır, or» Untoyero, ya: 
vaxızs ınv nolıv. An. — EGTLV avdounw koyıowos, Forı za Yelos u0- 
vos. Enigaguos. "Exsıs nohw, 3 XEUS TQIMGEIS, Eysiıs xeiueia, 
Eysıs Gvdons Tooovrovs. Be. (’Eni oavrov zakeis, Ins roocç Q inuor 
xaltis. Al.) 


A. 4. Weniger lebhaft als eindringlich erſcheint viel häufiger bie: 
Anaphora auch mit ur — de; bloß mit de oft bei Dichtern, ſelten in Ri 
Profa, wie Ser. 1, 114, 1. 5, 26. 7, 10, 6. Hieher gehört aud cu 
ur — auua de simal — mul, zugleich, — und, theils — then: 
[fteg. zu Kr.8 Ausgaben u. Anaphora.] A narng utv usorn 7 dia ıc 
ouuatwv oyss, anaıns di 9" dia zwv wrwv. II. dev ueiv a 
zuuarwv Yalacciwv, deıwar de noTauod, za nugos Fegyuui nya 
dsıvor de nevie, deıva I’ lin uvgia' all ovdiv ovra demwor. 
yvrn xuxoy. Ev. O ageryv Eywv nAovrei usv ovrwv yilwr, ni 
Tei dei zu dllwr „Rovkousvur yertodaı. BE. Tyoun dvdgös ET 
olzovvran nolsıs, ev dd” olxos, eis T av nolsuov loyvas uEya. Er. - 
Zeus "lorıv «dIng, Zivs dE I Zeus ouguvos. Alo. — To ned a: 
T elvau zois koyoıs foriv airıov @ur utv &levdegias adrois Tois er 
Yownoss, ua di Tov allwv agyeıv iv ıy adrov nolss ixdorw. I 


A. 5. Aſyndeta von Säten find im Allgemeinen bei Diker: 
viel häufiger als bei Proſaikern. Kaum als folde zu betrachten ſind d. 
Stellen an denen ber zweite Sa eine Erflärung oder Erläutern: 
bes erften enthält, wo freilich oft auch zas oder yap anwendbar wäre. 8 
De auth. p. 57 u. bie Reg. zu Kr.s Ausgaben u. Aſyndeton.] Ayaı In 
foywv, Enidesor naiv 6, Tu Myaıs. Al. Terolunre, dedoras 70 oo 
To xırduvo. Al. — Eiui ris yekolos largos iuuevos ueilor To von» 
o@. IM. Knide xen — ndn wis xar ix dewerega» 4 vomr 
law Inocr. 8. — Tovro & drayans euro ayußeivsi. Aoyklscde ya 
Ggyeıv Bopksrau ; Tovrov d’ dyrayayıaras „uovons Suäs uneilnger' r- 
xeı nolvvy nd xeövor, x@i roũro curoòs agıora swvoder eure. 4. - 
41 allaı Teyvau oöroc iyovam' ixaorn avrWy rregi loyovs fori Tovrer. 
of Tuyyavovonv Ovres regt To no&yua od ixcorn loriv 7 ey. N. 
Ag oi 001101 od (Tadror) Tovro nenovdaov; dxokaoig tivi augen 
eioıw; IM. "Onos um MOLNGETE d nollaxıs duäs. EPlayer nrarı' dcr 
vonifovres rov Jeovros Emmi To noastev odde Ta uuxod mossite. M. b 
rois Aoyois dei Toovrog el" owurp TE zul Tois alkoıs dygsaivais mit 
Zuagarous, IT. _Mie coyn tois uellovas „rag Bovksveodas‘ ddır: 
dei negi ov ür 2 7 Bovin 7 novtöoc duepravsıy dvayın. IA. [5. Th.! 
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0, 8. 6, 11,4.) — (R nes orona’ noll’ Iysı aryn zalu. Ze. aM 
aus’ —8 —X ‚ei lady xalov. Z0o. Mn nkovrov sinys‘ ovyi 
—T Isov, 07 ya (xui ö) —XC —8R lærijcuro. Ev. Metedi- 
ſov neößnoies‘ Beltıoror rovzo dovlor nrosnosı nolv. Me.) Bgl. 864, 1, 2. 


4. 6. Aehnlich finden fih appofitin jelbft ber Conjunctiv „und 
ptatio; Über ben Infinitiv Ss 57, 10, 8. Kryoaı Muxnvas und’, one 
ukeite dgar , nadns vuò Tovzo, rog dueivovag „Hagov ‚gilovs Eltodaı 
aus zaxiovag Laß NS: Ev. Pvlaxreov un Toswurov — oi Enixovgos 
'0n0was, avıı Ev nayav —W deonoraıs aygios &y: Juoswdu- 
'w. IM. Ovx svxolos yiyvorw av ö zaToızıauos Tais noloıw, örœr 
m Tov rw» — viyvntœs Tg0no», Ev Vẽvoc ano usas lov zugas of- 
1 yras. IM. — 2 0 Instndevovtes advyauia Tov adızeıv axovre 
torò Inızndevovon, uekıor ör ealodolued«, ed Tosovds nomouıuev zn 
havoig, dovres Eovoiay Exaripp nosiv 6, Ti Gv Bovinten, 16 te di- 
11270) za 16 ddixzw, elr' Inaxolovdnoasuev Yewuvor nos % Inı$v- 
a0 Exdtegov after. Mn). Inuogavrı Ta dvo Talavra xapnovedar Edw- 
sv, Ivu dvosv Iaregov diengasaıro, 7 dıa ra didousve Beltious aurods 
lv ngorgeysser, 7 el xaxoi yiyvovıo, undemas guyyyWauns ug’ 
uwv ruyyavosısv. M. 


A. 7. Auffallend folgt auf den Imdicativ ftatt eines eperegetifchen Ju⸗ 
icativs zuweilen ein Particip. Zysdov rı odro dıexeiuede, ToTE uev 
‚eLwvTeg, viore de Jaxgvovress. IM. (dnuos dd" ür agsora DE 
'yeuoveoow Inorro, unte May dvedeis unte mıslousvos. Zolwr.) 
Povzov evexa raum dnomoauınv ryv ünodsoev, Fyovneros ix Tov 
Tepnıveiy Tyv TE dıevoser Tnv lxsivov ualıcr' Wyelnosıy zei Tor TOo- 
Tov gi — rayıora dnlwocıv. ’Io. Bgl. z. Her. 7, 8, 10 u. z. Th. 
', 18, 


z 8. Aehnlich wie A. 5 findet ſich das Aſyndeton bei lebhaften Auf⸗ 
orderungen und Verſicherungen. Ixerevo wo nenne, dos us Gp- 
© avrov. Be. "Anoxreivare us, 00 TagaITOVUH«H. Avd. Tiyi Zunodav 
lu; —ã doyerw. As. Axciv, cæd Nuugrov, obx Eovaooucı. Ale. 
Hfeis, insiyov umdev, els To uoposuov. Zo. 


4. 9. Zwei Säge unverbunben fehroff neben einander geſtellt Tün- 
len ber erfte einen gejegten Hall, der zweite eine eventuelle Folge aus⸗ 
rüden. Vgl. 8 54, 1, 1. "Hy — undev gegouern? , doulos „auros 
iyverar. all’ Elaßer «loygar' os —W gar’ Er. am” Hapßev woaier 
is’ oudiv yiyveras makloy Ts Tov ynuavıos A Toy yarıovwr. Ivy. Aus 
er8 Dem. 19, 221. 


N. 10, Ein Gegenſatz mit ou kann aſyndetiſch eintreten. Weniger 
Yarf ift @2R’ od, neben dem ſich auch das nur ablehuende zus od findet. 
"© Guverov Isos diduouv, oux ö nÄovros. Ei. °0 [uiv) sis vor dedevn 
, Hangıle nowy vpoileıv, o0x duagravsv doxei. $ilsinnidns. Tuv 
exov GM’ ürre dei Inteiiv ve alte, dA ou Tov Ysov. II. ‘Ioros 
vvarxwy Koye 00x Ixxımoiar. Tv. 


A.11. Wenn man das Vorhergehende uſammenfaßt, um etwas Neues 
Azulnüpfen, gebraucht man ſtatt bes geroBönfichen usv our oft bloß ur, 
ie Thuk. 1, 55, 1. 110, 2. 2, 102, 5. [vgl. Reg. 3. Th. u. wer.) Statt 
urch dE etwas anzuknůpfen ftellt Xenophruohne an das Berbum 
oran An. 6, 6, 25. 7, 3, 32. 6, 40; deßgleichen 3, 4, 42. A, 1, 20. 8, 
7u. a. Mehr Nachweifungen dort im Regiſter unter Aſyndeton 


2. Parataktiſch angefügt werden Begriffe und Sätze durch 
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copulative und adverſative Conjunctionen, wie xul, (ze), oudt, 

unde; xal—xul, 18 (—) xai, TB —ıE; eire— Eire, OVTE— oit, 
uNTe— unte; oure— TE, unte — TE; (udv—) d£, ad, — * 
J'oder, J — n entweder — oder x. 


A. 1. Ueber die Bedeutung dieſer Partikeln einzeln unten $ 69; hier 
nur über mehr oder went u Gemeinſames eigenthümlicher Berbinbungen 
Zwar verbindet auch der Grieche gew. nur Oleichartiges; doch weniger 
ſervil als wir findet er mehrfach Verbindungen die uns als Spion 
erfcheinen würden ganz naturgemäß, zumal wenn das Verbundene nur äufer 
ih, in der Form, verſchieden ift. 


A. 2. Ueber die Berbindung verſchie dener Caſus von Participien 
$ 56, 14, 2. (Sonft ift diefe Verbindung jelten. So aud bie end 
Ölofsen Caſus mit einer Präpoſition und ihrem Subſtantiv.) Konvn ndeos 
üdaros zu @ysovos bei In’ auın 147 salacap. Ei. — ‚Anexgivan 
dıa Boayiwv 1e xl avıa Ta !guruuere. In. Toixorie vurc 
ifensuypoy negi ınv Aoxpida zul Evfoios ua ygulaxıv. G.) 


| A. 3. Leicht verbinden fich verſchiedene Wortarten die finnähnlide 

Verhältniſſe bezeichnen. ſReg, z. Th. u. Her. u. Verbindung.) NR nayıe 
xioT7 xai „yven. Ev. doyoso svußas æ „Iewr dv woras pi 
kos yevor’ av. Ev. Hogenenkzuxecay zois dv ıW 084 TIuwmgoi xai 
vonibovrss xaraoynaew ‚ögdiws Ta ng«yuara. 8. — NHaonide Bel- 
lousvos re zei yalenas. ©. Kakws xai chn9 — I. |; 
Th. 8, 48, 6.] Ephaoynusı xar' duov rayv zai nolla xei —8 


An zu gwvp. An. Agvkazrois te xai tSeipvns Ertoyevonera Ä 


dieyIeigev. ©. Oi innos dneywloovro iv Y dnoxgorp ve xab $ur- 
eyw@s Talaımwgovvris. ©. ITgosninter ayva Te xai vuxros. 8. 


— IIoo Esßakovres, xab ToV gitov eri kwgov Ovros lonayuo | 


Toogns. 0. Au To Tesyıou® zal Tov 005, EUFUES — 
vœös koreılar. ©. ’Enonoavro znv Evuuexyiav Tov xeıu@vos tele 
tövrosndn xai moös fao. ©. — Holl® Hogvßw xaineye 


Pnuevos NagEGxEV«LovTo. 9. [vgl. 3, 58, 3. 4, 18, 1. 69, 3.] die | 


nolkov $ogvßov xai acıror ol nltious dvrayıyovro. 8. 4m 
TE I7S Ywous Ergägoovzo zus Zoyalausvos uscyov. Be. [ogl. Th. 3; 
25, 2. 4, 26, 3.) Advraroı n00V ünoßyvar TWv Te Xupiov gelte 
narytı za To» Adyvalur uevovrov. ©. Eytyero 1Äovosog 008 
Enno Tov adrauarov oude dowros rıvog. ML. — Adyvyaios kur 
yioavro vavg Einxovsa nreunsıv ds Zıxsliov x SIgarmyoVs, Bonsors 
uEv Eysoraioss nos Zelsvovvriovs, guyxaro sxicas de xas dtwır 
vous. ©. [zu 6, 8,,2. ‚dgl. zu 5, 9, 7.) — Antgaus mohAyv sönogie 
xai yuosı za gTEgoV ö» 70 xwgiorv. G. fogl. 3, 36, 1.] Enavvovut- 
vos —X 7 10ĩ⸗ Gloss änacı yaigere Be. Ob vavııziı 
STgarıäs uovor dei, alla xai nneboy noluv Svunleiv. 8. ‘0 
dagıtos, aUTos Te xas To GrouTsvun eywv ngossßale io Zovuen. ©. 
Hoagsßondei usra Te roforWv ov nol.wy xas Taug “Apysious muge- 
)aßwv. G. [zu 1, 26, 3.] 


2. 4. Einem Caſus wird zumeilen ein Satz angelchloffen. To | 


yratı cavrov dorıy &v 10 neayuare idys [eödns Cobet] Te oavioĩ 
xai Ti 001 noımr£ov. Mi. Aeifov To yyyıoyua xab Tivss iyi- 
VOvVTé MOV zarnyagos deiy. Bol. $ 51, 13, b u. Th. 6, 63, 3. — 
Di zıdagıorai Gwy.goovvns TE Inıuelovvras zul onws av ob veos ur 
dev zaxovoyascır. IM. "Eduos negi ze Tois iv Nioaig Melo- 
aovvynoioss xal un za Miyapa AnyIn. 8. — "Enıuilsiav Bone 
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zuy 005 Tas nolsıs dienoun®v Aue Es Te zaraoxonyv zal fvrı 
ahho gaivarar Enırndsıov. ©. — ’Evavucynoav avrinaka zai 
BS @üTovg Exaripovs dkıiodv vıxav.d, — Agsın wiogovs ıy 
yıyn nagiyeı Lwvros re Too dvdgwWnov zul Eneıdavy relevry- 
on. II. |Hogsoxsvalovro @sneg re ngosdidoxro zai rwv Zuvgd- 
x00iwv ivayovıwv. G. [vgl. 3. Th. 6, 72, 4.] 


A. 5. Leicht ſchließt fih auch einem Particip ein ſinnverwandter 
Sat an. Aoxsi oo sidaiuwv elvaı avdgunos dovlevuv re xaio 
undev EEein nosiv wv Zmı$vuoi; IM. Adnvaioı EBovkovro Eni Zıxs- 
av nlevoavıss zataorgkyacdeı, Ansıgou ob ToAlus OvT&s Tov usyE- 
Jovs ns vmoov xal oT od nollm zwi ünodseoregov nolsuov dvp- 
govvro 7 Tov ngog IHelonovvnoious. ©. [vgl. 4, 126, 1.]: [’Avelo- 
HEVOoL Ta vavayıac za ori auvrois oUÜx dvrinlsov, dia Tavıa To0- 
nuaiov Eornoav. 8] JHısßn vavs Evilikwv zai Onws alkaı vov- 
nnynY»einoav. Es. z. Th. 1, 73, 1. vgl. 4, 86, 1. 5, 83, 4.] Häufig 
verband man einen Cafus und Sätze mit & zıs, wie Th. 3, 21, 1. 
35. 4, 68, 3. 128, 8. 5, 3, 3. 6, 32, 2, relative und hypothetiſche Säße 
zu 1, 144, 3, | 


A. 6. Einem relativen Satze wird zumeilen ein felbftändiger 
angefügt, was auch Göthe u. A. fich öfter erlauben, während man fonft bei 
einer joldhen Berbindung lieber wie auch, während u. ä. gebraudt. [zu 
te. An. 1, 1, 2. vgl. 3. Th. 6, 11, 1.] Ovx ndn dveyaintos üv eins iv 
ty nargidı, 7 08 TIu@ xal OU noaTrsıs Ta xoarıota.Be — Ey 
ndy 001 Ayo örı yv alloı TE uaxepıwrarnv Evousbov elvar Brornv zwi 
yo Ovvsyiyvwoxov adrois, ravıyny xal EyW vov Eywr diakw. Be. 
— Avontov ini Tovovrous levaı dv zpaTNoaS TE UN xUTaoynoa Ts za 
un xaroodswoas un iv TO Öu0iw xei noiv Enıyegncas foraı. ©. 
— (dagsiov Kvgos usrantunsres do Ts doyns Ns auTov oargannv 
£noinoe zei orgarmyov BE anzdsıks navıwv 0004 eis Kaotwlov nrediov 
asgoiLovrar. He.) — Kaxia tivi ai dvavdoig Tn7 yustipe dvensgevye- 
va nuüs doxsi To no@yua, oltwis 08 ou disawonus oVdE cu oav- 
rov. IM. — (Ovder noosdeousda Enawerov ödorıs Enecı ulv TO avrix« 
Tepye, av d’ Eoywv ryv ünovoiav 4 alndsıa Bklaysı. G. vgl. 
&f. 14, 17.) . | 

A 7. Bon felbft verfteht es fih daß man verſchiedene Tempora 
und Modt verband, wenn es finngemäß war. Od neı$ousde avrois 
augorspn, Aal sd Hsov Av, oix yv, gncouev, aloygoxegdns. II. ITol- 
laxıs Eßhkawye dofa usyala 7’ sioyaortaı zaxa. Ev. Idovoa Eoyov 
Javua xai negıoxonw. Zo. Dgl. $ 58, 2. — 'Eyw loxiydar ynwi 
xal 0oUx @v dovyndeinv. An. Zv untT' anorgenov raindis oure 
xararsvo kav !yw. Ei. OV xaxov Erw und’ Eyoıuı. Avtıyarns. 
Eyw avadns our’ eius unre yevoiunv. An. Bol. 3. Th. 1, 131, 
2. 2, 44, 1. 3, 113, 2. Sr. 3. Dion. p. XLVII u 8 54, 8, 2. 


A. 8. Reicht ift in manchen Verbindungen ber Uebergang von einem 
Infinitiv zu einem felbftändigen Satze. Asinovomw oi Bapßagoı due- 
Xnri Tov uaorov, wWore Javuaorov ac YEvEodeı, Kai ÜNWNATEVOV 
deioa wvrovs. Bi. Ta inırydan dvaxsxououtvor Yoav, Wore undev au- 
To9ev Aaußavesıy tods "Ellnvas, dAAd dierganynoav Tois zruvecw & 
x av Taoywv Elaßov. Be. Euvißn wore nok£uov utv undev Er aye- 
9a underepovus, noos DE ıyv sionvnv uallovr ınv yvaunv elyorv. ©. 
[zu 2, 47, 2. vgl. 8, 5, 2.] 


(A. 9. Auffallender find mande Uebergänge von einem Barticip 
I. i 17 } 
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zu einem beſtimmten Verbum. (3. Th. 1, 57, 2.] Nocw knmatcorro 
æœr dugorspe, tus Te Weas Tod Eviavrov tavıms ovons iv 5 dadevov- 
cıw üvdowmnor udlsora xai TO ywgiov äua iv W korgaronedevorro Zis- 
des ai yalsnov nv. ©. Ieoyv 6 Tadaras Alla Te duga nolla xei 
navroia Piowr xei üywy, ws FE olxov ueyalov, xzas ÄInnovs di 
nyesv. Be.) 

A. 10. Bon der Eonftruction mit örı oder os daß geht man zumer- 
len zu der mit dem Infinitiv Über; felten umgelehrt. "Esnyysldn av- 
zois ws ein Anollwvog EEw 175 nolsws Eopın, xal Inide elvar EneıyY9ir- 
zas Inıneceiv dyvo. @. "Eleys rois noocdoos örı Eoßoln Es zyv Arı- 
xnv Eoras’ neoanonsuyInvei TE adros rovrwv Ivsxa. ©. [Aseßowr us 
gPFeiperaes TE noayuere’ Tov d’ ad Tioovayipvnv Tas TE vaüs 00 xopi- 
leıv xai Orts xaxoL To vanıızor. ©. zu 8, 78, 2.] 


8 60. Ptotik. 


1. Als Subject des Satzes ſteht der Nominativ vol 
8 45, 2; der Accufativ beim Infinitiv gew. nur dann wen 
es ein von dem Subject des Hauptverbums verjchievener Begriff ii. 
Bol. $ 55, 2 mit den U. 


A. 1. Ueber eigenthümliche Erfcheinungen des No. $ 45,2, 1—4 ur 
8 56, 9, 4. ; 


A. 2. Ueber die Form des No. für die des Bo. $ 45, 2, 5. 


2. Das Prädicat fteht in demſelben Caſus in welchem ta? 
Nomen von dem es ausgeſagt wird fteht oder ftehen müßte. 


A. 1. Es kann nämlich jenes Nomen oft fehlen, bejonders beim Zuf- 
nitiv nad) $ 55, 2, 4 u. 6 vgl. 8 51,6, 3 u. 4. 


A. 2. Ueber den No. und Xc. bei övoua dorıv Zuoi $ 48, 3, 6. 
Ueber den Prädicativsgenitiv $ 57,3, 1. 3 u.4; beim abjoluten Ge. $ 47, 
4; liber den prädicativen Ge. $ 47, 6 vgl. eb. 8 U. 2m. 9 A. 2. 


A 3. Selbſt numerische Begriffe mit oder ohne Subftantin können 
ih, ftatt im Ge. zu ftehen, ihrem Nomen im Cafus affimiliren wi 
8 47, 8, 2. Nothwendig ift dieſe Alfimilation in dem Falle $ 47, 28, & 
vgl. 50, 11, 1 u. 57, 3.- 'H rakıs MV Exarov avdoss. Be. To önlı 
zıxov 9001097 Jisyiksoı. 8. (Oi Apxades naogcev nollos önli- 
as. Z&) Pogov Tescaope« rakavyra Eyegov. 8. [31 2,13,3.] Zee; 
Eoreile NEVTNXovta uvoradas orgariav. Av. [vgl. X. An, 3,6, 16. 
(Tayoos 77 öguxın Baden, To EUgos ögyvıaı nevre. Be. vgl An. 

’ ' 


3. Das Object beftimmen vie Regeln $ A6—48. 
A. 1. Ueber die Abweihung durch Affimilation $ 51, 10 u. 12. 


A. 2. Was rüädfihtlih der Rection von Simplicien be 
mertt ift gilt aud von Compofiten, fo weit es nicht ausdrücklich be 
Ihräntt worden. Alſo 3. B. wie geuyem rıva ſo auch dnowsvyss» Tvax. 
Ueber die Kafusbeftimmungen durch Bräpofitionen f. unter Diefen 368. 


9 
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4. Zu mehrern Berben gehörige Subftantive oder Pronomina 
werben bei etwaniger Verſchiedenheit der bezüglichen Berhältniffe dem 
nächſten Berbum angefügt, oft auch da wo dieſes eben nicht Überge- 
wichtliche Bedeutung hat. J 


. JA. 1. Selten zur Erſcheinung kommt' die Regel, wenn das Nomen 
Ein Mal imNo., dann in einem obliquen Caſus erforderlich ifl. "Hueis 
ed uellousv Tovrovs eioysr, oysvdorntwv rijv Tayioryv des (erg. nu). 
Ze. 5. An. 2, 5, 41.] ; 

[A. 2. Noch auffallender richtet ſich fogar nach einem parenthefenarti- 
gen Satze mit yap ein vorangehendes Nomen, wenn e8 dem Begriffe nach ' 
biefem mit angehört, auch in der. Conftruction nach demjelben, ftatt fih dem 
Hauptfage anzufügen. Ein Spracdhgebraud der ſich jedoch auf den Sonie- 
mos und einige Stellen des Thuk befchränft. (3.2.1, 72,1.) Tuv ZFe- 
uiwv Noav yag riwes ol ouy üntuswar, Euvdäuevor Euvuuayiev drißn- 
cuy vo vuxıa &s Zauov. ©.) 


5. Wenn zwei verbundene Berba ein gemeinfame®s Object 
haben, fo fegt e8 der Grieche auch dann wenn beide verfchienene Ca— 
ſus regieren, regelmäßig nur ein Mal, gewöhnlich in dem Caſus 
welchen das zunächſt ſtehende Verbum oe. [Rr. 3. Dion. p. 
119. vgl. p. 17.] 

A. 1. So bei einer Verbindung durch xai, oüde, oure — ovre. (’Ev- 
dens- forı zus odx Eysrö Kows x&llos. I.) — Moos rovs dnıninrrov- 
Tas aus vovdsrovvras dDuüs ovrw diarideadE dusxoAws WONEE TIEOS ToVs 
xuxov zu Zoyalouivovs. ’Io. «baivera 6 dnuos reis alklaıs nokı- 
Teiaıg uarousvos xal xzaralvov. Ic. — Ob dei Tois nasdorgißass 
Eyxaktiv oud’ Exßallsıvy ix raw nolswv. II. — Oüy kugaxe« Hopwre«- 
yopav nWnors odd" dxnxoa ovdev (erg. avrov). Il. dıeyvwuxas OrTs 
NaVIWg Gvvsotsor Howrayoge, Ov ovrE yıyvworsis ovıe dusilekas oude- 
nWNoTe, voyıaryv d" Gvoualsıs. IIl. “Innov odx üv olnderusv 6v 008 
öpwusv 099 änrousde. IM. 

A. 2. Am bäufigften erfcheint die Regel bei Verbindung eines Parti- 
cip8 und feines beftimmten Verbums. ’Avonrov Eni roovrovs leva Wv 
xoaryoas u xaraoynosı Tıs. 8. (Abnn ov üv EIds yevousvos dyas- 
oe9N Tıs. ©.) Tois Jeoicı yon Ivovras alreiv Tayuada, uavreius d’ 
av. Ev. Tedvnxoow Elsyev, ols ovdE zois Aeyovres EEixvovuede. Ag. 
Ta rov $smv Eyovıss inıuskovusdu. Ev. 

A. 3. Doch kann auch Das entferntere Verbum, wenn es bebeutja- 
mer ift, den Caſus des gemeinjamen Objects beftimmen; Dies felbft bei einer 
Berbindung mit xai oder uv—de. Bahlsıv denos dyampovusvous reis 
Bwioss. He. — ’Eyo duas Iysiowy zer neidwy xai ovadilov Eva E- 
x«0rTov ovdlv navoum. II. Has nuvra zus duedidaoxe za Inenhnrre 
Tov un xalws adlovvra. II. — ’Enırug zei anodoxıudls zwv ag- 
Yovıwy Teoiv. Av. Avreinov xui dhoıdoonsa Exsivo ar nv akıoc. 
"Avd. — Baiveras 7 yuyn Ta ulv ansılovon, Ta de vovderovon Tas 
ens$vmiars. IM. - [Bgl. Bing zu Eur. Herall. 227 u. Lobeck zu Soph. 
Ni. 476 ©. 268.) | 

A. 4 Bon felbft verfteht es fih daß, wenn bie verbundenen Verba 
denfelben Cafus regieren, das gemeinfame Object nur Ein Mal gefekt 
wird. "Ev gooviuos pl Wr ueyiorwv TAAndn eldora Akysıy oge- 
Ms. II. “H 709 oWuaros vooorgoyia aneigyovoa auToy'TWv nolmı- 
xwy xaryss. IM. 

17* 
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A. 5. Auch von einer Präpofition regiert kann ein Nomen als Ob- 
ject (als bloßer Ac.) zu einem Verbum mit gehören. (3. Th. 1, 114, 1) 
Me£gos Tı nempas 705 TO ‚Feovgıov aigei. 8. Ovder geovrile & 
önoiwv dv rıs inırndavuarwv ini ra nolırıxza low noarıy. Hi. 


A. 6. Ueber relative und interrogative Objecte $ 51, 9, 2. 17 A. 4f. 


6. Wenn einem relativen Sage ein zweiter durch eine copula- 
tive oder Adverſative Conjunction angejchloffen wird, jo pflegt mun 
das Relativ bei diefem nicht zu wieverholen; fondern läßt e8 entwe 
ber ergänzen oder dafür ein entſprechendes de monſtr atives, oder 
erforderlichen Falls ein perſönliches Pronomen eintreten. Aou 
ner &xeivov nuiv ıwror dıeg9aguevov & To adıxzov EV —R 
Tas, to dE dlxmov ovivnow; II. 


A. 1 Am regelmäßigften ift die Auslaffung, wenn ein No. zum zwei⸗ 
ten Satze erforberlih wäre. Hoxes zois moAlois dv$gunos @ under ndi 
zuy Tosovrwv unde uereyres auror 00x afıov eivas Inv. IR. Tovıo; 
— &xeivor obs Tu ueisı ans aurarv ‚vugis; alla ‚un Gouara rieı- 
Tores Lwcs yaigeır einovres ovð xœrc rœorq ogevoyras avross. II 
— Hnä, —X zndeuv utv avdeis nageorıw, lorgarsvoaue» d' ii 
avrov, Ti Gy olousda nassiv; Be. 


A. 2. Als obliquer Eafus wird beim zweiten Satze Das perſön— 
lie Pronomen nothwendig, Das Demonftratine (gew. ein Gais 
von wiros), wenn die Deutlichkeit es erfordert, geſetzt. Olxie acht 
usilov 7 Uueriga Ins &uns, or y⸗ ol æig Aν xoncdE yäü TE za ougave, 
xlivaı d Ö aiv slow — yevoıvt' üv ynS- Be. Kei 
yuy Ti 19 doav , öoris dugevos Heoig &yIaigonau, uoer DE u "Elir- 
vv GTERTOS; 20. — "Doris keysı uiv &d, ra d’ Eoy’ ig’ als Adysı aioyo 
Zoriv auto, Tovrov ovx alvo note. Ev. Pijoovoi — mE diesen 
Tovs vouovs oVs Avxovgyos utv EInxs, Zrnagrioreı_d’ auross xowus- 
vor Fuyyavovaıv. Io. Ovx Enıroliyousv wyr gyausv xndeodas zu deiv 
aurovs avdeas ayadovs yevEcdas yuyalza wuusiodar ‚ardgas Ortes. 
ID. — (A dv‘ Eregwr imgeysn x ov yakenıoy — * — vror Ae- 
HEcdHei, ‚Frolunoe YEvonuEvos TETTREON Xu Eix00H uvass tous adrov sr 
yargıdovs Cnuwoar. Av. Hollai notes dn TOIRUTaL yeyovasıy as 
&v Goyn uiv anavrss unelaßov eivaı syugogds za ToIs nagova svv- 
nyIEodnoav , vorsgov de ras auras Tavras Eyvwoav usyiorwy «- 
yaywv altias yeyevnusvas. Io.) — Agıeios, or Nueis n9EAoser Baoıkıe 
zagıotavar xar „tdwxauev ai !laßousv nı0ra un noodwossw allnlor;, 
x 00ToS vuy Nuds zaxWs TIosiv neipäten. Be. 


(A. 3. Ein ähnlicher Gebrauch findet fi aud bei Verbindung eines 
Particips mit einem Berbum. Bovkouai co xaxsivas Tas euggu- 
Guvas —B —X Ey Xowusvos, oͤr' nv Iduwrns ‚vvv, insıdn 1- 
oavvos Eysvounv, alodavouas orsgousvos aurwrv. He.) 

[A. 4. Seltener erfcheint auch im zweiten Satze ein Relativ, wie 
Her. 3, 40, 2, Thuk. 2, 43, 3. 44, 1. 4, 92, 2. 6, 4, 3. 89, 5. 101,1. 
Plat. Euthyd. 278, e; dagegen in ber Anaphora Od. 4, 131, Eur. Bald. 
443 u. öfter.) 


7. Zu ergänzen ift im Griechifchen fehr häufig ſowohl n 
Subject als das Object, beide befonderd wenn fie al8 weni 
tonte perſönliche Pronomina, einen furz vorher erwähnten Bet w 
nenernd, eintreten würden, aus dem Zufammenbange fid) von —* 


s 
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ergebend: er, fie, e8; ihn, fie, es; demſelben, derfelben ꝛc. 
[Kegifter zu 8.8 Ausgaben u. Subject und Object.) 


A. 1. Ueber das Subject ber dritten Perſon $ 51,5, 3. Aud das 
zu ergänzende Obje et ift gewöhnlich ein Pronomen ber dritten Perjon: 
avrov, avro 2. Bon der erften und zweiten Berfon fehlt häufig nur 
der (im Berbum enthaltene) Nominativ vgl. $ 51,1; jelten ein obliquer | 
Gafus. Mollos ovrw noos Tivas „Kovanv WOTE xaxüs utv nearrovras 
(erg. quTovs) un duvaodaı meguogav, —X Bondeiv drvgovanw (erg. aü- 
Tuis), eiruyovyruv dE (erg. airwv) Aunsioden. Ze. — "Eunınlas anav- 
wy nv yraunv dneneunev (erg. aurovs). Be. ’Enayyslausvov roũ 
Aynouciov iv orgersiav didoacıv (erg. auto) oi Adaxedaıuovsos Öoaneg 
jinotv. Se. AU doxovor zallıorcı twv mionuwv zei Euoi ngENOLEV av 
uchorer Enıuslovusvo (erg. aurwv), Tavtas wos Enıdeixvvs. Ze. "Hv rıs 
uekazuvnras, un Imirgenere (erg. tovro evrw). He. Tovro £uosye gai- 
veras OT 00 TNaOR Ye xagregia avdgie cos ‚geiveran, Texuaigouas de 
(eig. zovro) Evdevde. IT. — Mn olov TE uova yuiv dyada ovra Öuiv 
napadwasıv (erg. nuas). Ze. Vgl. $ 47,4, 3 und $ 51,6, 3 u. 4. 


A. 2. Aehnlich ift zumeilen aus einem (meift vorhergehenden) Adje- 
etiv ein Präbicatsaccufativ zu ergänzen. Hlonrns ö "Eows coyos 
oútoß, WOorE xul A)lov Troma«ı (erg. coyorv). IIA. Euviouev ws 08 00- 
qıoras auroi ze dvrsıneiv dewoi tous Te allovs örı nosodow (erg. dv- 
verovs) arreo avroi dvvaroi. II. 


(A. 3. Bei manchen Verben fehmwebt ein Nomen vor deffen Begriff fie 
jelbft anregen. So zuweilen auch ein Nomen mit einer Präpoſition. Av- 
* es Eonevds xcꝭ Tois veavigkoss £y xeiv (erg. oivor) dxelgvoev. Ae. 
Eevogwv ünrelaoas ngsT0 & Ti nageyysikoı ö P inıornoas (erg. vor 
innov) einev. Be. [Dial. Sy. A. 4] Hegnyyekks Tods zoforas Inıße- 
Pilgodyaı (erg. ra roßevuure) dtv zeig vevgehs. 5 — Tor innew»v 
Tov uev 17) xaraßeßnxo rw» (erg. ano rwr innwv), Twv Ü’ dva- 
Buwvovrwyv (erg. ini Tovs Innovs) Enelavvovow. Ze.) 


A. 4. Bei andern Verben Tann ein ihnen finnverwandtes Nomen 
als Object gedacht werden. I £unwv (erg. ayyelov) Exeleve Ta one 
negadıdovan. Be. Adrouolos annyyeskkov (erg. dyyekiar) Kvop nEgi 
ins orgaruäs. BE. Ogwarv oi dıdovrss eis Ta yonuere. Ev. “Orav 6 
deiuwv sd dıdo, ri dei yilwv; Ev. Vgl. ke. Kyr.3,1,34 u. $ 52,1,2. 


A. 5. Bei einigen Verben ſchweben ganz unbeftimmte fachliche Ob⸗ 
jecte vor. Val. $ 52, 1, 5. Oeganeve rov dvvausvor, _&unieg vovv 
EXnS- Ivy. Tao mm dvvduera ıwv ünoLvyiwv nonaor. E8 OU nuv- 
teAws dei Toic nrovnoois Enırgeneiv, al’ avrırarrsoda. ME. 

A. 6. Aehnlich kann ein allgemeiner perſönlicher Begriff, wie 
Tıve, dvdgwnovs als Object bei einem geſetzten Prädicat vorſchweben. 
Ta xaxWs TgEyovTa xwgl ‚avdgeiovs nossl. Me. To ev 940005 duk- 
leıav TE xai ‚seIsvwer za dneidesav Zußalksı, ö de goßos TIOOGEXTIKW- 
TEOOVS TE xl EUNELdECTEROVS zul EUraxzwregovs novel. At. gl, $ 52, 
1, 3 und 55, 2, 6. 


8. Im einzelnen Verbindungen ftehen Präpofitionen, mit 
ihrem Caſus im Verhältniſſe eines bloßen, Caſus: reoi tixoou 
aneFovov, anextewov ungefähr zwanzig fielen, tödteten fie. 


A. 1. So gebrauchte man bei Zahlen eis gegen und nreoi unge» 
fähr mit dem. X. allgemein im Berbältniffe eines No., Ac. und Sub- 
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A. 1. Ein adjectivifher Begriff auf zwei (verfdjiebene) per- 
ſönliche Singnlare als Prädicat bezogen feht im Simgnlar, 
wenn jeder gleihmäßig; im Dual, wenn beibe jeber für jid, 
im Plural, wenn fie verbunden zu denken find Der Plural 
(und Dual) ftebt im Masculinum auch wenn er fih auf ein Masc. 
ur Sem. bezieht. Vgl.s 43,1,2. (Do kann er ſich auch nach bem 

nädften Nomen richten. Dal. Een. Kyr. 7, 5, 60.) 0 cwgou» zai 
cugogovoven Erw navre eudoxı wos. IM. — Zuzxgarss DIE. 
ysyouero Kostias TE xal Akzıßıadns nisiore xaxa m» Nolav 
inonoarnv. Be. — Ayadav zei Zuxgerng kosmoi. Mm. — Alzyars 
nPElnos ‚uovn UnIEQ Tov avıns avdoös anosaveiv övro» aöro 0 Toös 
Ts zei unrTgos. M. — To Eoyarov ns Usudegias Tov nlndows, 
oray 9 ob twvnulvyor zai al laynuivar under Nrror eleud:- 
po dos Twr mgmuevwV. I. Eidor veovus TE xas veas ögslovv- 
Tas gloy.gövaus @lnloıs. Mi. — "Hrrov ür ein oraoıs Evös aoyor- 
Tos n nollwv. Ze. 


A. 2. Bei einer Verbindung perfönliher und ſachlicher Ro: 
mina richtet fi das abjectivifche Präbicat nach dem perf önlichen, wenig- 
ſtens im Genus, wenn es im Plural ſteht; zuweilen auch nach dem Ind: 
lichen, wenn dies näher ſteht. Anudero Zrooußıyidyv xas Tas 
vavs ansinkvdore. ® Aüvroi re Gvsgwnos xai yn aitov Inw- 
vuuos Tov xKuTaorgsyausvov zalovvres. “Ho. H zuyn zei Pilın- 
05 yaav zwv Koywu» zugiot. A. (Tıuwutvov nlovrov iv nols 
zei Toy nAovoiwv arıuorto« dosrn re zul ob dyadoi. IM.) 


N. 3. Im Neu. Plu. ſteht ein abjectivifches Prädicat auf ein per- 
jönliches oder unperfönliches Nomen bezogen, wenn beide bloß als Gegen: 
ſtände betrachtet werben. u zelliorn nolırsia re zab ö xellı- 
oros eva loına vr Huiv ein dueldeiv. II. (Byw evrur xei 
Texva zul yuvaizas dv Toclkor goovoovusre. Be.) 


A. 4. Wenn zu mehrern unperſönlichen Nominen Ein ab- 
jectiviſches Prädicat hinzugefügt wird, ſo richtet es ſich ent— 
weder nach dem nächſten oder ſteht im Blu; am hbäufigften im 
Plural des Neu., in fofern bie Nomina bloß als Gegenftände betrachtet 
werden. Bgl. z. Th. 3, 97, 3. In diefem Halle ift Das adjectiviſche Prã⸗ 
dicat eig. fubflantibirt. gl. 48,4,11. Kai vouos x yoßos ixa- 
vos Egwra zwAveıwv. Be. Ayoßov deixvvor xab oyyua xai ‚ngosw- 
nov x Aoyovs. Ee. Ovrs rugayvides xweis novov yivout av 
our’ olxog Eyes. Ev. — To Dyıaiveıv za 70 voceiv, örav uev 
ayadov Tıvos aitıa ‚yiyvaran, ayadı ür ein, öran BE x0x0V , xaxa. 
Ze. Teyvas 2000 za coniouare dıa zov Iovrov — —X nueva. 
Ag. Kalkos xdi loyvs den xab zur Fuvorzovvra angen? 
gaiverar. II. dofa xai Inwuäkeie zus voũcç xai rixvn za 
vouos oxingwr zus nekaxav ngorTsge äv ein. II. Aunn ooyy T 
eis Eve yuras ronov E1Fovra uavia Toig £yovas yıyveras. Ty. Ev- 
yivsvai ‚ve xab duraneıs za rınas dv rij lavsov dla dorır 
eyada ovra. IM. To zıynoöusvov za zivnow Suyywonteoy 
Ss öyra. IM. (Tov ünagyovrwv vouw» al nolırsias ueyor- 
Twv ovx Evı Twv uloygwr ara Tovrav anallaynvaı. An.) 


4.5. Subftantivirte Neutra adjectivifder Pronomina 
können fih eben fo auf mehrere unperſönliche Romina aud von 
anberm Genus beziehen. Doch können fi die Pronomina and 
adjeetivifch gebraucht nad dem nächſten Nomen richten. we zwei ein⸗ 
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beitliche Begriffe bezogen ftebt das Pronomen im Dual, in jofern jeder für 
fich zu ‚betrachten if.) ’Ani uev Tovs dyHoov0s opazıwWras Toegeıv dei’ — 
d’ aaũc æuroüög — — eisayelia, n@gakos, Tavr foriv 
ixava. An. (Oix olda) eire_ yon xzaxiay er äyvoiur eite zal dupo- 
Teo0 ravı“ sineiv. An. IMav dy To xcchus yon yuosı reyvn 7 
& uporEg 045 Hayiornv ueraßolnv un’ &@llov Ivdiysras. IM. — Ouoko- 
yaııcı Tv zo Numv Ex Ts ToV —R ‚Huyreiode zai Tas yuyas, 
auroiıv BE To vTosv ovdeis Eotıv 05 00x üv yassızv NyEuovızWregen 

EG: væsvixs zu yoyar zus nAEovog afiar. Io. Eveyogas reis wv Eoys 
xzaklos xai Ödunv xas cupgoovyn», ano tũv dyaduv ngsnade- 
OTaTe Tols zmisxourong ‚foriv. Io. “Hxouev duxmavgoovres mweQi nolt- 
mov xGi sionvns, & ueyiornv iyei duvanır iv 10 Pio to Wr av- 
Iownwr. Io. Kösoysrory dydgwnous ZEETOV Uns Goyaksıav za ev- 
zisıav, ä& oü ZUTRONTIETAN. Be. — $bilınıros x@i nhovrov ai dv- 
vanıv Exixrnto sonv övdeis rwr 'Ellnvoy, & uova rwv Orrwy xei 
nid xl Bralscodas negvxev. "Io. 


A. 6. Subftantivirt finden fih auch demonſtrative und relative 
Pronomina im Neutrum befonders des Singulars auf ein Masc. oder 
Fern. ſelbſt eines perſönlichen Begriffes, bezogen ober es ankündigend. 
bıkocoyi ta karı xagse», av Tıs aUTov METOIWS eypnras ev ın yar- 
zie. II. En vorzums ovdev Forı xg8iTtrov, alla TovTo dei zguTel. 
A. Our wv Evexa o⸗ — yası deiv novnosav ner yepyem, —8 
unv de ‚Irazeiv, rovrur zagw 6 u&v Inıtydeureov, Tod’ ov, Iva dy 
un zaxos zus iva dyudòoc —R eivar. II. — Ovdenwnors Aoyovs n- 
yanyoa, all aei —R roös negb Tovro diezeißovras deyorägovs 
eivaı g0s Tas „ngafeıs. Io. — H yn Eyevvnosv av gwnov, ° cuvi- 
GE unzgeyen wv all. II. — Eidasuovias vovr' farıv, vios vov» 
&ywr. M&. “O usa augoTegwv iganev sivaı Tnv NouXier, TOoVTO 
ots duporson koras Avnn re zei ndovn. I. 


N. 7. Zumeilen bezieht fich ein folches Neu. auf den Besen Be- 
griff ber, m Subſtantiv enthalten iſt. ſKr. x Dion. p. 4] Tois Aoın- 
yois nuyuns zai nakns dIdm riderer zei dielwoutvor Todro dew- 
ow. G. Hayrancaı guosws zuxias onueLoy dor g30vos. xab 00x 
Ey nooyaaıy di’ Av ür zuyor svyyvouns ö Tovro nEnov dc. An. Ov- 
deuie nugeivscıs ayadovs &v nusjose To&oras, ed un Eunoooder 
Touüro ususiernxores elev. He. 


A. 8. Das Neu. befonders von Bronominaladjectiven kann fich 
auch auf nicht ſubſt antiviſche Begriffe beziehen. So felbft auf Berba, 
in fofern ber Inf. entweder da fteht oder (mit dem Zugehörigen) gedacht 
wird, O0 Lwv uaxdgsos TE xl eideiumv, 6 de un, tTavavria. IM. 
— dbauiv os n000v wgElnaas ünas 7 Tuyeiv tovrov. ®. ‚Horgi 
neideodat ‚Kgzwv nardag vouißeıy T KüTo roũr — dixnv. Ev. Oig | 
ö dovAmonuevos, Ga 6 dvvausvos ev navoos, nreguoguv. de AndEozsgov 
adro degrv. @. Evwvyiav Eonevoas dvr eüßovliag, — —R 
— re Kb. PIovsi 7 xal Yoßeitar' duyorsga yap ads 
raoysr a ueilo, © 

A. 9. Das Relativ bezieht fih in einigen Stellen nad) zwei ver⸗ 
iiebenen Begriffen bloß auf ben (wichtiger) erften. Evoss ardoas 
za nolow lsvdsgon, ol 0’ 00% Edeıoar. Ei. Olx ayonoros ei nEQvOr 
rgsoßsiav Exeivar zul xarnyogias, &s oi nakoßes negunAdouer. = 


[Bgl. Xe. Au. 2, 5, 8 u. Pflugk zu En. Her. 363.] 
U 10. Auf einen Dual lann fih ein Plural beziehen. Avdge 
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dvo ywgsirov, ww uadorres elcırov. Zo. dıaxsschns Banee ra yein, 
üs 6 9eös ini To ovllaußarsıy alinlasv Inoinoerv. Be. | 


4. Bei der appofitiven und anaphoriſchen Berbintu 
richtet der Grieche ſich oft nicht nach der Form, fondern nad ka 
Weſen des bezüglichen Begriffes. 

N. 1. So können auf Eollective jeglichen Gefchlechtes (und Rume 
rus) bezogen Participia (Adjective) und Pronomina im Plural des Nık. 
ftehen, in jofern man bie bezüglichen Individnen gedacht wiffen will If. 
De auth. p. 30 s., 3. Dion. p. 32 u. Reg. 3. Th. u. Plural.] V öyio 
n900i09n7, HJavualovres xai Ideiv Bovlouevos. Be. (Tooiav Elor- 
Tes dynor’' "Apysiwv otolos Yeois Aayvoa ravr' inaooukzvom. Alk) 
Zroarıa Ervys nageldovoa, noös Bowrovs Tu no@coovrec. 6. 
Tö orgarsvua }nopilero oitov, xontovrss Toüs Povs xal üvor. 
Be. — Meltıw 001 rov nANFovs xal TIegl TTavros TOI0V xeyapıouivrn 
aürtois agyaıv. ’Io. [Selten jo davrwr, wie Th. 6, 53, 3.] Tis a ai 
Tıatas TOohss vouodernn dyadov yeyovivas zei pas ugelnxeva; I. 
Tis &v &Ü goovwv tod ıns Kaxias Jıacov rolunosev eivas; oliv 
uv ovıss TolIs owuacıw aduvaroi &lcıy , Mosoßvregoı dE Yevoysva ıık 
Yuyais avonros. Ze. [3. Th. 3, 67, 2. 6,80, 1.] 4eĩ Inlaoas xai mu 
cacdaı ınv iv Aaxsdaiuovs Bacıkeiav. Exsivors ydg ddızeiv jr 
$fsorıv 9 rois Idiwrass. Io. [Ueber den Plural eines Berbums 5. Th. 1,72,1] 


9.2. Sp ftehen‘ auch nach Erwähnung von Ländern und Städte 
abjectivifche Begriffe, auf deren Bewohner binweifend, im Blu. is 
Dasc.; im Plu. eben fo and Berba. Agixovro eis Korvwea, no 
Zilnvide, Zıwwuntov anoixovs, olxovvras iv rn TıBagnwvwv ywoa. F 
Gemoroxins yevysı is Kioxvpav, üWv aürwv evspytins. ©. Tu 
ini Gpdans usyiorm nos OhAvv$os‘ odroı ror NoAswr TIOSmy0- 
yovro Eorıv as. Be. (Hvgwow ras Aynvas, ol ye dus unnokav adız 
nosovvres.‘Ho.) — Navrıza dingrvero 7 "EAlas xai vns Ialacons ar- 
teirovso. ©. Topyias 6 Asovivog diergnpe negi Oertaliav, oTe &- 
dasuovioraros car. Io. Dgl. Th. 8, 61, 2. 


9 3. Auch auf einen individuellen Singular kann ein mehrket 
licher Begriff bezogen werben, in fofern diefer die Maffe (oder dod am 
Mehrheit, wie Th. 1, 136, 2) von Individuen zu denen jener mit gehön 
umfaßt. [zu Xe. An. 3, 4, 41 u. 3. Th. 3, 22, 4. 6, 101, 5.] So befen 
ders das Reflexiv der dritten Perfon; ferner auros, agyess [4, 114, 5) 
und agyersgos. Aynailaos einev Ös ed un Eavrovs aipnoovras, Iwan 
nacev ıyv ynv avrov. Es. Kvoos Insoxonsito el rı duvaror ey vom 
nolsuiovus daseveorägous nosiv wörods layvoorkpovus. Be. O Aaue- 
Xos nageßondsı dno Tov edwvuuov Tov Eavruv. O. — Toaoagie- 
vns dielavvwv xarlxzays udv ovdive, dieoravses D’ ob "Ellnves Enawr 
za nxovrılov adrous. Ze. (Baoıkledc avyne zus sldor ol "Elli 
Eyyös drras xai nagarsrayuivovs. Be) Beusoroxins Fxiku 
tous noEoßeis un dgeivar npivr Gv auroi xomeswaw' dyoßsito yag iM 
ol Aazedasuorıos opäs ovxen dagwomw. ©. [zu 1, 72,2 u. Reg. u. Pre 
nomina g. E.] — ‘0 Tulınnos dvyyays Toös opereigovs. 9. [zu 5,10 
6. vgl. Xe. Hell. 7, 5, 6. Das Berbum im Plural nach dem Namen dei 
Feldherrn 3, 112, 3; über das Particip im No. des Blurals nah dem Ber 
bum im Sing. zu. 6, 25, 3.) 

A. 4. Im gleicher Weife treten nicht felten nach Singularen Plurale 
von Demonftrativen und NRelativen ein, in fofern alle Individnen de 
Sattung zu bezeichnen find. Vgl. Porſon zu Eu. Or. 910. (Selten um 





r ‚ % 
859, 1. PBaratattit, 253 


efehrt.) Kaxovy pusov ‚nigvxev iv Bin yorn xci ꝓruuss avras os 
wayxasov zuxov. Mi. Arsgunos sl dunovder, av dar’ «ode eis W 
m xœxoy zu Yiyovev 7 yernostan. bil. Aldos ayasvas Elsye od’ ivar- 
ie, vᷣro voyos, oineg xai Hovos swLovos ynv. Ei. inoię alndns 
v pikos nagovci re xai u RR er agıduos 0V noAus. Ev. — 
det Tνσ Yilavs Unapyev, olov autos dij. An.) 


A. 6. Wegen ihrer collectiven Bebentung können auch Wörter wie Zxe- 
Tos, Tis, nas ris, ovdeis, Os av, Öorıs (av) mit Pluralen in Beziehung 
eben, fowohl der Plural auf den Singular bezogen als umgelehrt. Oray 
xa0rTos dıevondn [PP @lkos foras 6 npu00WV, Tovross ev ioTe XZ, 
‚a0 au nayra 7x8 TG xelena yegoueva. Zs. Toocijes Evi ixdoro, 
Üstıvas ṽero Eye dovras. ‚Be. "Ex actov Ixtlsuoe ToIs xasvoig 
avruv Feganovan eineiv or dorıs av 0N109Ev Yaivyıras, xolacHn- 
rar. Be. "Eyuyor dx ns ayogas, dedsores sis Exacros un ‚viln- 
"Fein. Avd. Ilioreis | Edocar —RR vouilwv fxa0105 rijvu Imı- 
'ovpiar Tavınv eöro nagaaxevaleıv. Io. (Twv tavrov Exe sros za 
reidwv xa6 olxeruy za onuarwv agyovanr. 2) — "Euge rods. 
masyovuEvoUsS Uno Tıvos dyrenasyovvrag Tovrous go Fvuws. Be. "Av 
» 103008 xaxorv Avnovvras ini Tovross. Be. Mas — Ouvvoıy oös 
yellmy Toyyavı. 4g. Joxsis av rı E$vos doa zo ini tm £oyeras 
dixzws noasas or nu duvaodaı, ei adızoiev —R ID. Ovdesis 
xosundn, ToUs anolwlöres nev9o Urres. Be. Tau’ ögüvzes os "EI- 
nvEs dviyovyras, surousvos uer um u Eavröus ſxceoro⸗ yevkodus, xw- 
ver de ovdsic nıyeıgov. An. “Os üärv z@urnras TWv ulxsTWr, 
0 vor cos Eniusinteor navruv, önws Hepensvnras. Be. Aonaleres 
Lavyra $ * — ——— ID. Basılias noklovs xexolaxeuxev, 
3 &v svyyeryran. dv. — Oarıs autos 7 gooveiv uovos doxei 7 Vlũo- 
ay iv ouæ cbο a vuxiv Ey, odros dıentuydertes ugIncar xevoi. 
Fo. To 4465 7, nageornv xy. Ibynoa di Boozwv, dorss xaxoscıv ka9Aog 
’v öuoos 9. Ed. (Bavualovıss allos allw &syer. II.) 


A. 6. Ueber die Beziehung eines adjectivifchen Begriffes auf ein Sub- 
antiv das in einem Adjectiv enthalten it f. $ 43, 3, 12. Bgl. Pflugk zu 
fur. Her. 157. Auf ein in vneregos liegendes oueis benett ſich of Xe. 
yr. 5, 2, 16. 


⸗ 


859. pParataktik. 


1. Par ataktiſch iſt diejenige Verbindung bei ver Begriffe ober 
Säge. unabhängig von einander zufammengeftellt werben. Dies 
‚elhieht entweder ſyn detiſch d. b. durch Pinzufügung von Con⸗ 
unctionen (ovvdeoun); oder afyndetijch vd. h. durch bloße 
Zufemmenftellung. 


A. 1. Im Griechifchen waltet bei Weitem mehr als in neueren Spra- 
yen das Streben Begriffe und Sätze durch Conjunctionen zu verbinden 
nd die Rebe zu einem wohlgefügten, organifchen Ganzen zu UNTER Alyn- 
‚eta erjheinen daher regelmäßig nur aus befonderen ftiliftifchen Grln- 
en, namentlih um der Rede mehr Lebhaftigkeit und Eindringlid- 
eit zu geben oder auch um anzudenten daß man noch mehreres Kefnliche den» 
en könne. [zu Xe. An. 3, 4, 31 lat. A. vgl. zu 2, 4, 28 deutihe A.] "Hr 
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——— oͤuoũ axovon, 6loy: vouo s, ßo 7, vyıxuv- 
FES, KORTOV mevor, @rldıa oou iv usyalm zıwduvo ueya orparenıder 
nolvad dvayaalorzo yIeyyeodaı. G. Zuußalövtes Tas denides !e- 
Jovvro, Zuayovro, danixrewovy, antdvnoxov. Be. Araı- 
oyvvrovos, dgvovvzus, pevdortas, nooygaoess nAerror- 
Tas, nuvre n0s0v08V üneg rov mn dovva dixmv. Ay. Eionxe, 
dxnrzoats, Eysre, xoivare. Apı. 


A. 2. Bloße Verkürzung iſt das Aſyndeton in dvo xarı neben 
‘dv (TE) xai KETW drunter und brüber. Avarosıyov Eunclsey ave 
KETW Ta ndvıa ovyyas öuov. Ev. 


A. 3. Dem Aſyndeton gefellt fih oft die Anaphora, eine nachdruck 
volle Wiederholung deſſelben Wortes, das dann wenigſtens im zweiten un 
den folgenden Säten gewöhnlich bie erfe Stelle einnimmt: dvag ogü dorv- 
deros. [zu Ze. An. 3, 1, 37 lat. A.J Nov aide u’ txoWLovow, aid 
äuai Tgoyoi, — —2*— ov yuvalxss, eis To „gvunoreiv. Zo. Deor- 
zwr Tov nengayutvov ‚ötorn, or annyysıkev, or ünloyero, a» rege 
vaxıze ınv nolw. An. — Eorıv —RRXR koyıouos, Eorı zei Heros lo- 
yos. Eniyaguos. Exeis nöd, Eyes, Tomosis, Eysıs Koruare, 
£ysıs üvdgas Tovovrovs. Be. (’Eni oavrov zaleis, ini Tous vonors 
zaltis. Al.) 


A. 4. Weniger lebhaft als eindringlich ericheint viel häufiger dieſelbe 
Anaphora auch mit wer — die; bloß mit de oft bei Dichtern, felten in. der 
Proſa, wie Ser. 1, 114, 1. 5, 26. 7, 10, 6. Hieher gehört auch apa 
Bir — aua de simul — simul, zugleid, — und, theilg — theils 
Reg. zu Kr.v Ausgaben u. Anappora.] Anary gs uiv usorn 7 dıa ur 
Suuezuv Oyss, anaıng det 9 die zwv wTwv. I. dsıvn uiv al 
xuudrwv Salaccıwy, desvai de noTauod, zai ugös Feguas Tavom, 
desvor de nevie, dsıva d’ alle uvgia’ al ouder our desvor u; 
yvrn xuxov. Ev. O dgsrmv Eiywv nAovrei _uEv öovıwr yilwr, a lov- 
Tel RZ zai üllwr „Rovkousvuv yertodaı. Ze. Tyopp dvdgos &U uir 
olzovyras molıg, ev d’ olxoc, &is zT au nolsuov lox ver uſy. Ev. — 
Zeus” foriv «ldap, Zeus de I Zeus ovguvog. Alo. — To nreidesw olor 


rt eva zois loyoıs foriv altsov au ur Elevdegias aurois Tois er 


Jownoss, @ na de Tov allwv apysıv iv 7 eurov nolss exaorw. MR. 


N. 5. Afyndeta von Säten find im Allgemeinen bei Dichten 
viel häufiger als bei Profaitern. Kaum als ſolche zu betrachten find ti: 
Stellen an denen ber zweite Sa eine Erflärung oder Erläuterur: 
des erften enthält, wo freilich oft aud zas oder yap anwendbar wäre. [& 


De auth. p. 57 u. Die Reg. zu Kr.s Ausgaben u. Ajyndeton.] Ayas 10. 


foyov, Inideitov nuiv 6, u Akyaıs. Al. Terokunras ‚ dedoras To Gone 
To xzırduvw. Al. — Eiyi tus yelobos iargos ' luuevos ueilor To voonus 
now. II. "Einide xen — ndn Twis zul ix deworegw» 5 rosrd 
—B 8. — Tovro & dvayans euro ayußeivss. Aoyksche yap' 
ügyev Papksrau, rovrov d’ dyrayayıaıas ‚uovons Snäs unzilnger’ adı- 
x noAvv ndn xo0vor, x@i roũro avrös agıora swvodev auıe. sa. - 

"Ai alas TEYVEH odrws &yovam' ixaoın avruy reg köyovs tors Toyror; 
or Tuyyuvovan Ovres TreQi zo nodyua od cæciorn loriv 9 Ey. Ni. 
A’ oi 00104 oð (tæböro)) Tovro nenovduow; dxokaoig Tuvi Goggori: 
eloıwv; IT. "Onws un nomorre 0 mollaxıs Duüs, EBloyyev" mave' Harre 
vonifovres roũ deovros ini ro ngurtev odde Ta 12x06 MOsEITE. An. "Er 
Tois koyoıs dei ro oſßtocç ei‘ — TE zul Tois alloıs dypsainsıc nanr 
Zwxgurovg, II. Mia — Tois ‚uEllovor ‚als Bovlsveodas adeven 
dei negi 00 ür 2% Bovin 7 navıos duagravsıv dvayın. MA. [3. Th. ? 
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60, 3. 6, 11,4] — (N nei amina' moll’ Iyaı oryn zahle. Zo. My 
as —8 —X xai Aadeiv xalov. Zo. Mn nkovrov eins’ ovyi 
dayualu gsov, öv yo (zei ö) KOXICTOg ögdios ixtyearo. Ei. Metedi- 
dov naßonoias‘ Belriorov route dovlor nomosı nolv. ME.) Bgl.$54,1,2. 


A. 6. Aehnlich finden ſich appoſitiv ſelbſt ber Conjunetiv und 
Optativ; über ben Infinitiv $ 57, 10, 8. Kryoaı Moxnvas und’, one 
yıkdıre dgav, madns cu TovTo, Tovug dusivorgs „1ag0v ‚yilovs £ltadas 
1005 zaxiovas Laß nS- Kv. Pulœærior un Toswuroy yulv ob Enixovpos 
nomowos, avıı Ev uayav —W deonorœss aygiois. —T ou0swFo- 
cv. IM. Ovx zUxolos yiyvo üv ö zaroızıauos zais nokta , öTav 
un Tov rwy — viyvnrces TgonoV, Ev YEvos ano nis lov xugus ol- 
xil ran. IM. — ‘2 0 Intndevovres advruuia Tov adızeiv @xovres 
«euro inıtndevovon, uakıor’ &rv aladoiuese, ed Tosovde nomonsuev en 
dıavosg, dovres fovoiev ixareom TIosiv 0, u av Bovinras, vo re d- 
xciꝙ zei To adızo, eit inaxolovdnoasuer Jewusvos nos 7 Inıdv- 
nia Exategov &feı. I. Anuog ovrs Te dvo Talavıa xaonovedas Edw- 
xev, Iva dvoiv Ioregov dıangasaıro, 7 dia ro didousve Bektiovs aurods 


elvas ROTE: eyarıy, 9 El xaxoi yiyvorvso, undemas guyyvauns ap’ 
öuay Tuyyavossr. MM. 


(A. 7. Auffallend folgt auf den Indicativ ftatt eines eperegetiſchen In⸗ 
dicativs zuweilen ein Particip. Zysdov rı ooro dısxeiuede ‚nor uiv 
yıhöyres, tviore de Jaxgvovres. IM. (Ayuos dd’ ür agıora our 
NyEuovsooıy Inoro, une Av dvedeis unte nuslouevos. Zolwr.) 
Tovrov Evexa rauen Znomoauny Tyv onodsav, Nyovnevos ix Tov 
naguveiv Tv TE dıavosav ınv Ixtivov ualıcr' dgeinosvy xal Toy TOO- 
nov Tov wen rayıora dnlwosv. Io. Bgl. 3. Her. 7, 8, 10 u. z. Th. 
8, 18, 2. 


A. 8. Aehnlich wie A. 5 findet fi) das Aſyndeton bei lebhaften Auf⸗ 
forderungen und Verſicherungen. Iæste vᷣu w nanns, dos wos —4— 
far aurov, Ak. Anoxzeivare us, ov —ã — Avd. Tivı tunodur 
lu; ragine, goyerw. Ac. Exuv, exWy NucgToy, oUx dpynoouas. Alo. 
“Aksıs, insiyov under, els To Mopaıuov. Zo. 


A. 9. Zwei Sätze unverbunden fihroff neben einander geftellt Tün- 
nen ber erfte einen geiegten Hall, ber zweite eine eventuelle ‚Holge aus⸗ 
brüden. Vgl. $ 54, 1,1. "Hr AP undiv gsgousvay, dovkos „wurös 
yiyvsrar. all Eiaßer eloygar' ou Bıwror for Erı. ai” apev wgeier 


Ts’ oudivy yiyrsraı maklor Ts Tov ynucvıos 7 ray yarzovev. Ivy. Ans 
berg Dem. 19, 221. 


A. 10. Ein Gegenjag mit od kann aſyndetiſch eintreten. Weniger 
ſcharf iſt — os, neben dem ſich auch das nur ablehnende zei 00 ‚findet, 
To ouveröy Heros didwarv, ody ö nAovros. Ed. °O [iv] eis zov dadevn 
2 Haygsle nowy vpoilev, 00x @uagravsıy doxei. $ilinnidns. Tor 
z0xWv KA arıa dei Intiv va alta, dl’ oV Tov Heov. II. “Ioros 
yıvcwv Eoye 00x Ixxinoiar. Tv. 


A. 11. Wenn man das Vorhergehende zufammenfaßt, um etwas Neues 
anzufnüpfen, gebraucht man ftatt des gemöhnlichen ze» oo» oft bloß wer, 
wie Thuf. 1, 55, 1. 110, 2. 2, 102, 5. ſvgl. Reg. 3. Th. u. uev.] Statt 
durch de eitons anzufnäpfen ſleilt Xenophon ohne Konjunction das Verbum 
voran An. 5, 6, 25. 7, 3, 32. 6, 40; deßgleichen 3, 4, 42. 4, 1, 20. 8, 
6, 7 u. a. Mehr Nachteiſungen dort Im Regifter unter Afynbeton. 


2. Parataktiſch angefügt werben Begriffe und Sätze burd) 
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copulative ımd abverfative Conjunctionen, wie zul, (TE), oukk, 
unde; xal —xal, TE (—) xai, Te —ıd; elite — ElTE, OUTE-—ovLE, 

UNTe— unte; obre— TE, untere; (u) de, — ul; 
n oder, J — N entweder — oder x. 


A. 1. Ueber die Bebeutung biefer Partikeln einzeln unten $ 69; hie 
nur über mehr oder weni ger Gemeinſames eigenthümlicher Verdindungen 
Zwar verbindet auch der Grieche gew. nur Oleichartiges; Doch wemiger 
ſervil als wir findet er mehrfach Verbindungen die uns als Mißverhältmit 
erfcheinen würden ganz naturgemäß, zumal wenn das Verbundene nur äuke: 
fi, in der Form, verſchieden ift. 


A. 2. Ueber die Verbindung verſchie dener Caſus von Participien 
$ 56, 14, 2. (Sonſt ift dieſe Verbindung ſelten. So auch, Die ei 
bloßen Caſus mit einer Präpofition und ihrem Subftantiv.) Konvn ndeos 
uUdearos ui @y$ovos dei Luz adr 147 Sa)acan. Bi. — ‚Anexgivan 
dıa Poayiwv ze xal ara ra Iguzuueva. HI. Toıaxovra var 
ifinsuypay negi ınv Aoxgida xal Evßoias aue yvlaxnv. ©.) 


A. 3. Leicht verbinden fich verſchiedene Wortarten Die finnähnlik 
Verhältniſſe bezeichnen. [Reg. z. Th. u. Her. u. Verbindung] 2 nayıe 
z00T x —2 Ev. doyosor svußas xai „Yewy dyamoros g- 
los yevos' av. Ev. Hagenenltuxeoav zois iv To OgE zıuwgoi za 
vouigovres zaraoynasıv ‚Öudins Ta ngaynara. 8. — Haoni9e Bei- 
Aousvos re zai yalınas. 8. Kalws xai ain9ı d£yzıs. II. [; 
Th. 8, 48, 6.) Ephaognusı xar’ 2uov vayv zei nolla za eya- 
ın 79 ywrn. An. Agvkazxtoss ve za tSaipvns Irtsyeyoyeva 
diegdeigav. 6. Oi Innos ansywäouvro iv yy dnoxg0Tp ve as fur 
EI wWs TeAnıNnWgoVVTEG. @. Hgosnintes yvw TE xai vuxzoc. ©. 
— — esßakovres, xai tov gitov er kugoö ovros fonayko 
zoogns. 8. Aue To Teıysoum xab ToU n005 | evdus doyouivor 
vaus foreılav. ©. ’Enownoavro nv Evuuaxiav rov zsıuuvos reltr- 
toövrosndn xei ng05 Eag. ©. — TNollo Soovßw za nnego- 
Bnutvoi n0gEOxEVALovTo. 6. [ngl. 3, 58, 3. 4, 18, 1. 69, 3.] die 
moAkov $ogvßov zei acıros ol nAsiovc dvrarıyovro. ® 420 
Te TS Yaoas Frgigorro xai goyalausvor sıodov. Be. [vgl. Th. 3, 
26, 2. 4, 26, 3.] Aduvaroı yonv unoßgvaı rwv Te ywgiw» yalı- 
naratı za Tov Adnvyaiwr usvyorrwv. ®. Eyivero nAovgsos ort 
Äno Tov aurouarov oudE dowros tıvos. IM. — Adnvasos iyr- 
Yioayıo vous Einxovra neunsıv is Zınsliav x GIg«TyyoUs , Bonsous 
utv ’Eysoraioıs noos Zeisvovvriovs, £ vyxaroızicas di xad Atori- 
vous. &. [zu 6, 8,,2. ‚dgl. zu 5, 9, 7] — nu nohlyr svyrropiu 
xai yvosı xagTegovy 6» 70 ywoiov. ©. logl. 3, 36, 1.] Enasvovue- 
vos uakkoy 7 tois alloıs änacı yei ste. Rs. Ov vaurızıs 


oTgarıäs uovor dei, alla xai nslov nolur Svunleiv. 0. ON. 


dagıros auros TE xb To STo«revun !yuv nıgos&ßale io Zovuarı. 0. 


Hageßon3sı uerTa Te Tokorwv od noAlwv xal Tovs Aoysiovs Ruge- 


laßwr. ©. [zu 1, 26, 3.] 


N. 4. Einem Caſ us wird zuweilen ein Satz angeihloffen. Ti 
yrasdı oavrov Zorıy üv Ta ng&yuara idns leidc Cobet] TE aavıov 
xai Ti co, noımreov. Mi. deifov To ynyıopa xzas rives iyi- 
vovro Mov xarnyogon. deiv. Dgl. $ 51, 13, 5 u. Th. 6, 63, 3. — 
Di xıdapıcras wg.goovuns TE Inıuslovvras za onws Gy ob vEoı ur 
dev xaxovoysarv. IM. "Edesoe neoi ve Toss 8v Niouge Delo- 

RovvnGCioss xzas un ra Miyapa Anysn. ©. — Enıuilsiav Ffouer 
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Ttov 1005 Tas noltıs dienoun®v ua Es Te zaTaoxonnv zei nv av 
@iko ‚yaivnras enırndesov. 9. — Evavuaynoav avrinala xai 

cs aürous Exat£govs dfioüv yırav.®. — Agery uıo9ovs m 
wuyn nageysı Lwvrog re Too dvd3ogwnov xzai insıdav Telsvry- 
on. IM. [MTegeoxevatovro GſSASC re nposdidoxro xai Wr Zvo&- 
xociwv dvayovım». G. [ogl. 3. Th. 6, 72, 4.] 


A. 5. Leicht fehließt fich auch einem Particip ein ſinnverwandter 
Satz an. AHoxei ooı ‚gudaiunv eivas avdownos dovlsvwuv re xeio 
aundev 2 Sein Trossiv Wr im$vuoi; „ID. 49nvaloı Zßovlovro ini Zıxs- 
Aiay nAevoavres xaraorgiyaodaı, ErreıgoH os nollus Ovre&c Tov ueyE- 
Hovs ns vioov xai 074 od nollw Tivı ünodesoregov noAsuov dvp- 
govvro # Tov 71005 Hehonovvnoiovs. 9. [vgl. 4, 126, 1.] [’4vs20- 
ALEvoL Ta vavayın zas öry aurois 00x dvrinhsor, dia TavTa Too- 
zıcioy Eotnoav. ©] dıißn vous Evilifwv zai onws aklaı vov- 
anyndeinoav. Ze [3 Th. 1, 73, 1. vgl. 4, 86, 1. 5, 83, 4] Häufig 
verband man einen Cajus und Säte mit & rıs, Wie Th, 3, 21, 1. 
35. 4, 69, 3. 128, 3. 5, 3, 3, 6, 32, 2, relative und bupothetifche Sätze 
zu 1, 144, 3. 


A. 6. Einem relativen Sage wird zuweilen ein jelbftändiger 
angefligt, was auch Göthe u. A. fid) öfter erlauben, während man jonft bei 
einer jolchen Verbindung Yieber wie aud, während u. ä. gebrandtt. [zu 
Xe. An. 1, 1,2. vgl. 3. Th. 6, 11, 1.] Oix ndn dveyaimros av eins &v 
47] nazeidı, 7 oe Tuug zei oV nogatreis To xKO«TLOTO. He — 
in cos A£yW oTı yv alkos TE HRxzagIwTaTyv Zvousbor eivası Buornv xai 
yo Gvveyiyvwoxov aurois, Taurnv xai Eyo vor — diekw. Be. 
— Avonrov Eni Torovrovs levan dv xgarn0as TE um zaraoyyaeı Ts za 
u 2010 —X un tv ro önoiw xei TI0IV nıyeıgnoas gorat. 9. 

(dagsior Kvoos ETUNEUTIETEL E10 zus doyns ns avrov sarganınv 
—— x c orgaınyov DE aned eudE navıav 0004 eis Keorwiov nediov 
adgoilovren. 8) — Kœxig Tıvi zo dvavdoig zn NUETEDG diansgevye- 
var nuas doxei To noa@yua, oltıwis 08 oV dıssusunsy ovde cv cav- 
rov. M. — (Ovöiv nroosdeousde Inaıverov öotıs Eneoı usv To avTix« 
Tepyu, Twv d’ feywv Tnv ünovosav 5 dAndsıa Players. G. vgl. 
Lyſ. 14, 17.) 


A. 7. Bon felbft verfteht es fih daß man verſchiedene Tempora 
und Modi verband, wenn es finngemäß war. Ov neı$ousde œuroĩg 
dugorsge, a —* nV, oUx m, gnoouerv, eloygoxsgdns. II. IHol- 
Adzıs Eßkaye dof« ueyak T' sioyaoraı xuxa. Ki. ’Idovoa Eoyov 
Iavua za nEegLoxond. 20. Dgl. 8 53, 2. — Eyo loxiydar gu 
za oUÜx av dovndeinv. An. Zv nr ANOTOENOV TamdEs oVTe 
KaATaTEvo® Aiav Eyo. Ev. OV KUXOV E40 und’ Eyosue. een 
Eyw dvadns oVrT’ eiui unre yevoiumv. An. Del. z. u ‚ 131, 
2. 2, 44, 1. 3, 113, 2. Kr. 3. Dien. p. XLVII u. $ 54, 8, 


U. 8. Leicht ift in manchen Berbindungen der Uebergang von einem 
Infinitiv zu einem jelbftändigen Satze. Aeinovamv oi Bagßagos due- 
xnti Tov ‚uaorov, WOTE Javuaorov 1004 yevtoden, x UnWw nrevov 
dsiocı avrovs. Be. Ta enıındea EVaxEXoIouEVoL N00V, WOTE under av- 
Todev kaußavsıy Tovs Ellnvas , akıa d vergdpnoav Tor ariveow & 
!x swv Taoywv laßov. Be. Auveßn WOTE ‚nok£uov usv under Ey arbe- 
oFaı underegovus, nos DE rav eionvnv ucllov av yvounv elyov. ©. 
[zu 2, 47, 2. vgl. 8, 5, 2.] 


(U. 9. Auffallender find mande Uebergänge von einem PBarticip 
I. ? 17 I 
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zu einem ‚beſtimmten Berbum. 3. Th. 1, 57, 2.] Noop dnselovro | 


xar' ‚Gugorson, Ts TE agas rov Iviavrov tavıns ovons Ev n dasevor- 
cıy avIgwno alıora za To „yugiov Eu vo loromronedevovzo w- 
des xu xe«lenoy nv. @. Haoiv ö Tadaras dlle Te dwga nolla zu 
navroie gEowv xal aywy, os EE olixov ueyalov, zas Innovs di 


nyev. Be.) 


A. 10. Bon der Conftruction mit oͤr⸗ oder ws Daß geht man zuwei⸗ 
len zu der mit dem Infinitiv über; ſelten umgekehrt. Esnyysldn w- 
tois Ws slim Anollwvog EEw ns lee £oprn, xc iinide elvas Ineıyder- 


Tas Inınsosiv ayvo. ©. "Eleye tois ngo&dgoss örı loßoln Es an Am | 


xnv Eorau' ngoanonzugönvei TE — rovrur Evexa. @. [4ıeßowv u 
preigeran Ta ngayuara' Tov 4 ad Tiooagepvnv Tas TE VaRUS 0U xoui- 
leıv zal örTı xzaxos To vaurızov. ©. zu 8, 78, 2.] 


8 60. Ptotik, 


1. Als Subject bes Satzes ſteht der Nominativ nl 
8 45, 2; der Accuſativ beim Infinitiv gem. nım bann wen 
e8 ein vom bem Subject des Hauptverbums verfchiedener Begriff if. 
Vgl. 8 55, 2 mit den A. 


A. 1. Ueber eigenthümliche Erfeheinungen des No. $ 45, 2, 1—4 und 
8 56, 9, 4. Ä 


A. 2. Ueber die Form des No. für die des Bo. $ 45, 2, 5. 





2. Das Prädicat fteht in bemfelben Caſus in welchem va 


Nomen von dem es ausgefagt wird fteht oder ftehen müßte. 


A. 1. Es fann nämlich jenes Nomen oft fehlen, befonder8 beim uf 
nitiv nah $ 55, 2, 4 u. 6 vgl. 8 51, 6,3 u. A. 


A. 2. Ueber den No. und Ac. bei övoua Zorıv duoi S 48,3, 6 
Ueber den Prädicativsgenitiv $ 57,3, 1. 3 u.4; beim abfoluten Se. 8 4, 
4; über den prädicativen Ge. $ 47, 6 vgl. eb. 8EN.2.9IM2 


A. 3. Selbft numeriſche Begriffe mit oder ohne Subftantiv können 
fh, ftatt im Ge. zu fliehen, ihrem Nomen im Caſus affimiliren vg 
8 47, 8, 2. Nothwendig iſt dieſe Affimilation in dem Falle $ 47, 28,4 
ögl. 50, 11, 1 u. 57, 3. H rabıs nv Exarov avdoss. Be. TO önlr 
TIx0V j9g0L097 dusyikson. 9. (Oi Agxades on noiklos öndı- 
ta. #8.) «bogorv TEooage ralavıa Eyegov. & . [31 2,13,3.] Seo; 
foteile nEvziKovtu uvgıadas grgarwv. Av. [bgl. Ke. An, 8,5, 16. 
(Tagoos nv ogvarn Pa9eiea, TO Evopos opyvrai nevre Be gl. An. 


3. Das Object beftimmen die Regeln $ 46—48. 
A. 1. Meber die Abweihung durch Alfimilation $ 51, 10 u. 12. 


A. 2. Was rüädfihtlih der Rection von Simplicien be 
mertt iſt gilt auch von Compofiten, jo weit es nicht ausdrücklich be 
ſchränkt worden. Alſo z. B. wie gevyew rıva fo auch anogsvysr x 
Ueber die — durch Präpoſitionen ſ. unter dieſen 5 68. 


8 60, 4-5. Btotit. 259 


4. Zu mehrern Verben gehörige Subftantive oder Pronomina 
werben bei etwaniger Verſchiedenheit der beziiglichen Verhältniffe dem 
nächſten Verbum angefügt, oft auch da wo dieſes eben nicht überge- 
wichtliche Bedeutung hat. ** 


[A. 1. Selten zur Erſcheinung kommt' die Regel, wenn das Nomen 
Ein Mal imNo., dann in einem obliquen Eafus erforberlich ifl. “Huers 
ei uellomev Tovrovs Eioyer, oysrdornrwy ıyv Tayioınv dei (erg. num). 
Ze. 5. An. 2, 5, 41.] 


[R. 2. Noch auffallender richtet fi fogar nach einem parenthejenartis 
gen Sate mit yap ein vorangehendes Nomen, wenn es dem Begriffe nach 
biefem mit angehört, auch in der. Conftruction nach demfelben, ftatt ſich dem 
Hauptfage anzufügen. Ein Sprachgebrauch ber jich jedoch auf den Jonis- 
mos und einige Stellen des Thuk. beſchräukt. (4.3.1, 72,1.) Twv Ze- 
MGV Noay yap rivss ob oöy dnkusvor, Euvdtuvor Evuucyiov dıiößn- 
oay uno vuxıa ds Zauor. ©.) 


5. Wenn zwei verbundene Verba ein gemeinfames Object 
haben, fo feßt e8 der Grieche auch dann wenn beide verſchiedene Ca⸗ 
ſus regieren, regelmäßig nur ein Mal, gewöhnlich in dem Cafus 
welhen das zumächit ſtehende Verbum ie, [Rr. 3. Dion. p. 
119. vgl. p. 17.] 


A. 1. So bei einer Verbindung durch zei, oude, oure — ovrs. (’Ev- 
dens: dorı zus oux Eysı 6 Eows x&llos. IA.) — Ioos rovs Emıninrrov- 
Tas za vovderovvras duüs oürw drarideoHE dusxoAws WOnEE TI00S Tovg 
‚x0x0» u Zoyalousvous. Io. “baiveras 6 dyuos rais alkaıs nolı- 
Teiass uayrousvos zul xzaralvwv. Ic. — O0 dei vois nasdorpißaus 
Eyxalsiv ovd’ ExBalleıv ix av nolswr. III. — Ovy Eugaxe Mowre- 
Yoo@v nWNoTE 0Vd" axnxoa ovdEv (erg. aurov). III. dHıeyvwxas örı 
nayıws ovvsoteov Ilowrayook, 0v ovre Yıyvworeis ovre dusiksker oude- 
nunote, 0ogsoryv Ö’ ovoualsıs. IIA. “Innov obx üv oindeiuev Ov 008 
0owusv ovF°' üntousde. II. 

4.2. Am häufigften erfcheint die Regel bei Verbindung eines Barti- 
cip8 und feines beftimmten VBerbums. Wvonrov Ei roovVrovs leva Wr 
xpernoas un xaraoyyosı vis. 8. (Abnn od üv EIas yevousvos dyaı- 
0:97 rıs. ©.) Tois Ie0004 yon Ivovras alreiv Tayade, uavreias d’ 
tüv. Ei. Tedvnxoow Elsyer, obs oüdE Tois Atyovıes Eıxvovusde. Ag. 
Ta rw» sw» Eyovres Emiuslovusdu. Ev. 


A. 3. Doch kann auch das entferntere Verbum, wenn es bebeutja- 
mer ift, den Caſus des gemeinjamen Objects beftimmen; Dies felbft bei einer 
Verbindung mit xai oder uv—de. Bahlsıy denosı Avampovusvuus tais 
Bwiroıc. Ze — ’kyu dvuas Eyeipwv zus neidwv zal oveıdiluv Eva E- 
x@0rov ovdev navoum. II. Tas navra xai diedidaoxe xui Enenintte 
Tov un xalas auvkodvre. I. — ’Enıtıug zei danodoxsuals twv dp- 
Xovıwv rıoiv. Av. Avrsinov xal dlosdoonoa Exsivw Wr nv afıos. 
Avd, — boiveras 7 wuyn ta ulv dnsılovoa, Ta dt vouderovon Tais 
enı$vuiass. IM. - [Bgl. Bug zu Eur. Herall. 227 u. Lobed zu Sopb. 
A. 476 ©. 268.) 

4. 4 Bon felbft verfieht es ſich daß, wenn die verbundenen Berba 
denſelben Caſus regieren, das gemeinfame Object nur Ein Mal geſetzt 
wird. "Ey goporiuoss nupi tur ueyiorwv raAndn eldora Akysır doye- 
is. IM. ‘H Tod oWuaros vooorgoyia dneigyovoa auToy ‘TWv nolimi- 
xwv xeriyes. IM. 

17» 


260 Syntar. - 


A.5. Auch von einer Präpofition regiert kann ein Romen ala Te 


ject (als bloßer Ac.) zu einem Verbum mit gehören. [3. Th. 1, 114, J | 


Me£gos Tu nempas TIOOS TO ‚yeovgsov aigei. ©. Ovder geovrike | & 
önoiwv Ev is inıtndsvuarwuy ini ra nolırıxa lov noarıy. Ih. 


4. 6. Ueber relative und interrogative Objecte $ 51, 9, 2. 17 A4h | 


6. Wenn einem relativen Sage ein zweiter. durch eine copulı 
tive ober Adverſative Conjunction angejchloffen wird, fo pflegt mu 


das Relativ bei diefem nicht zu wiederholen; fondern läßt es entne | 


ber ergänzen ober bafür ein entſprechendes de monſtratives, oder 


erforberlichen Falls ein perſönliches Pronomen eintreten. "Ay 


ner Exsivov nuiv ucov dıegIaguevov od TO adınov uEv Aupi- 
os, to de dixaıov ovivnow; IM. 


N. 1. Am regelmäßigiten ift die Auslafjung, wenn ein No. zum zwe— 


ten Sate erforderlich wäre. doxei Tois noAkois dvdgWrors o under ‚ade | 


zwy Toiovrwv unde uerey es adrWy 90x agıor elvas Inv. IM. Torte; 
Arnacıy Exeivo ois nı plz Ins adrwv ‚yuras, alle ‚un couara aiu- 
TovTss co 04 yuiosıw einovTes 00 XUTE TEUTA nogevoyras avrois. DL 
— “Huäs, ois zndeuv usv ovdeis TEQEOTIY , dotogarsvoauesr — 
avrov, Ti üv olousda na9siv; Be. 


A. 2. Als obliquer Cajus wird beim zweiten Satze Das perjüt- 
Tihe Pronomen nothwendig, Das dbemonftrative (gem. ein Calıt 
von auros), wenn bie Deutlichkeit es erforbert, geſetzt. Olzia noir 
nueilwv 7 Uueriga ins &uns; oi yE olxig uev xenos. yä TE xt odgene, 
xMiva Ö' Ö uiv elaıv —2X yevowt av svvoi End uns yns- Be. Ku 
voy Ti x0n doav, ders dugavos Heois &yIaigouas, uuoes dE E- 
vw» GTERTOS ; 20. — boric — uiv eu, ra d’ Eoy’ ig’ ois AEysı aloyo 
foriv avrov, Tovroy ouvx aivo note. Ev. Pnoovoi zuves mE diegieren 
Tovs vouovs oöcg Avxovgyos uev EInxe, Znagtiater_ 0’ avrois xeuur 
vor Tuyyavovow. Io. Ovx — wv gasv xndeodas xcei den 
RUÜTODUS avdoas ayadovs yevEodas yvvcixc nuuziodes ‚audgas rin“. 
IM. — (A dr’ Eregwv imgaysn xcè 00 yakenoy nv regi zo vor a 
HEoIaı, ‚rokunoe Yevoausvos TETTAQO al 8x001 uvais Tovs adrov de⸗ 
yargdovs Inwwoaı. Av. Wollai noaseıs cn TOIaUTEs yeyovaow % 
ev doyn uiv enavres üneleßov elvas ovugyogds xai Tois nadovor orr- 
nyHEodnoav, vorsgov de Tas auras Tavras Eyywoay ueyiotw 6 
yaduy «lrias yeysvnuevas. Io.) — Aogicvos, 0, Nusis nIElonev Baosix 
zayıoravaı zei — xai Ela ßousv nI0TE un noodwossw alknlors, 
x 00ToS vor Nuas xaxWs Nosiv Neparaı. Fe. 


(A. 3. Ein ähnlicher Gebrauch findet fi aud bei Verbindung eine? 
Particips mit einem Berbum. Bovkonei co, xaxsivas Tag Eügg- 
cuvas Inkwocı öcass £yw xXowuevos, ör' nv idiwens , vũv, ensdn ir- 
qœvvoc Eysvoumv, alodavoucı orspousvos aurwv. Fe.) 

[(A. 4. Seltener erjcheint auch im zweiten Sate ein Relativ, mr 
Her. 3, 40, 2, Thu. 2, 43, 8. 44, 1. 4, 92, 2. 6, 4, 3. 89, 5. 101,1. 
PBlat. Euthyd. 278, e; dagegen in ber Anaphora Ob. 8, 131, Eur. Bald. 
443 u. öfter.] 


7. Zu ergänzen ift im Griechifchen fehr häufig ſowohl hai 
Subject ald das Dbject, beide beſonders wenn fie als wenig Ei 
tonte perjünliche Pronomina, einen kurz vorher erwähnten Begri er 
neuernd, en würben, aus bem Zuſammenhange ſich von jdh 


| 
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rgebend: er, ſie, es; ihn, ſie, es; demſelben, derſelben ꝛc. 
egiſter zu Kris Ausgaben u. Subject und Object.) 


A. 1. Ueber das Subject ber dritten PBerfon $ 51,5, 3. Auch das 
zu ergänzende Object ift gewöhnlich ein Pronomen ber dritten Perſon: 
avrov, euro x. Von ber erſten und zweiten Perſon fehlt häufig nur 
ber (im Berbum enthaltene) Nominativ vgl. $ 51, 1; jelten ein obliquer | 
Caſus. Wollos ovrw noos Tivas Kovav WoTE zaxüs uev ngatrovras 
(erg. avrovs) un duvaodaı negsogGv, alla Bonseiv drvgovaw (erg. ad- 
Tois), evrvyovvrwy dE (erg. airwy) Auneioden. Be. — "Eunınlag anav- 
Tuv Tv yraumv dNENEUNEV (erg. airovs). Be. ’Eneyysılauvov Tov 
Aynoıkaov Tnv oroareiav dıdoacıy (erg. @UTW) ol Aaxedayuovior ÖGareQ 
ATnoev. Ze. Al doxovor xallıora Twr frormuov xce Euoi ngEnosv üv 
uahıore Ertuuslovusvo (erg. auzwv), TaUTaS uos Enıdeizvve. Be. "Hy rus 
uehaxvvnrar, un Inırgenere (erg. tovro avıo). 8. Tovro £uosye yai- 
veras ÖTL 00 TNACR ye zagregia avdgie ‚go yaiveras, Texuaigoues de 
(erg. zovro) $v9evde. Il. — Mn olov Ta uova Ajuiv dyada ovra dulv 
nagadwaosıv (erg. AYuas). Be. Bol. $ 47,4, 8 und 8 51, 6, 3 u. 4. 


A. 2. Aehnlich iſt zumeilen aus einem (meift vorhergehenden) A bie- 
etiv ein Prädicatsaceuſativ zu ergänzen. Homrns ö "Eows cog.os 
ovruc ors xai allov noımoar (erg. coyor). II. Evvıauev Ws 05 00- 
yıoras auToi Te dvrsıneiv deiwvoi tous te alkovs örı nosovow (erg. dv- 
verovs) anreo avroi dvvaroi. II. 


(A. 3. Bei manden Verben ſchwebt ein Nomen vor deſſen Begriff fie 
ſelbſt anregen. So zuweilen auch ein Nomen mit einer Präpoſition. Av- 
os se Eonevde xui Tois veavioxos Ey Keiv (erg. olvov) Exelgvoev. Re. 
Hevopwv ünteldoas 70870 & Tu nagayyekkor' ö H’ inıornoas (erg. rov 
innov) sinev. Ze. Dial. Sy. U. 4. Hegnyyekkz Toos toforas nuße- 
Pk os (erg. ra Tosevuare) ini Teig veugais. HE — Tour innewv 
Tor uev 7) xaraßeßnxorov (erg. ano wr innwv), rwv d’ dva- 
Bewvovrwv (erg. Eni Tovs Innovs) inelavvovam. Be.) 


A. 4. Bei andern Berben kann ein ihnen finnverwanbtes Nomen 
als Object gebacht werben. IT eunwv (erg. ayyslov) Exelsvs TE One 
nagadıdovan. Be. Avrouolos annyyekkov (erg. ayyelier) Kvop rregö 
Ins orgaräs. He. Ogworv os dıdovrss eis ra yonuara. Ev. "Orav 6 
deiuwv ed dıda, Ti dei gihwv; Ev. Vgl. Xe. Kyr.3,1,34 u. $ 52,1, 2. 


A. 5. Bei einigen Verben ſchweben ganz unbeftimmte ſachliche Ob⸗ 
jecte vor. Dgl. 5 52, 1, 5. Beganeve zov dvvausvor, _&unig vovv 
EXNS- Iv. Ta un duvadnera Twv unobvyiwv nonator. E8 Ol nuv- 
telwsg der Toic nrovnooss & TITOENEIV, al’ avıırarrsodaı. ME. 


A. 6. Aehnlich kann ein allgemeiner perſönlicher Begriff, wie 
va, dvdgwnovs als Dbject bei einem gelegten Prädicat vorſchweben. 
Ta xaxos retgorto xwgi ‚evdgeiovs rosei. Me. To uev Ia000s AuE- 
keıay TE xai ‚sedvniar x aneidesay Zußahkeı, 6 oͤ de goßos TIOOSEXTIXW- 
TEgovS TE xai EUTIESHEOTEROVS x SÜTRXTWTEROUS nossi. Be. Dgl, $ 52, 
1, 3 und 55, 2, 6. 


8. Im einzelnen Verbindungen fichen Präpofitionen, mit 
ihrem Caſus im Verhältniſſe eines bloßen Caſus: regt tixoon 
anedavov, anextewvov ungefähr zwanzig fielen, tödteten fie. 


A. 1. So gebraudte man bei Zahlen eg gegen und eos unge» 
fähr mit dem. U. allgemein im Berhältniffe eines No., Ac. und Sub- 
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'jectsgenitios. Zuveßondnoav eis 8ixocı unklare inneas. 6. Art 
Iavov.auroy — Tgsaxogious. Be. Zuveliynoav Onkitas av Aa 
xedaıuoviwv is Efaxociovs. Ai — ditydergav ös oxTa xoGiotę 
9. — (Hegıruyyavovor Tors Askvutvois, sg neol Exarorv ovaw.A)- 
"Hdn guveleyusvov ws neob ENTAXOCIOVS Außer aörovs xoraßaira 
Be. ”Hv xaraninkıs 000 Tois nolsogxovuevoss, ZEINEE OYTWv Tuv u 
sdogogwy eis uvgiovs. Mol. Neber augi Kr.s Ler. zu 8. Iı 
6, 7, ro 8, c. 


[A. 2. Aehnlich findet fih Emmi dexa oradiovs eine Strede tu 
zehn Stadien als No. und als Ac., auch mit einem Davon regierten & 
Man denke fi Dies wie ini dex« radios 7s, entſprechend einem ro in 
d. or. (Kr. ind. Jahrb. f. wiſſ. Kr. 1829 ©. 42. vgl. 3 . Th. 6, 34, \. 
—— ror —A Tuv uexowv Emi dixa a ‚Fxaripn. 
Av. "Hy dvri vov ini dixa oradıa zwv naxgur Teuywv dilie 
ÖAR Ta uaxga Teiyn diaoxapar. Av. ‚Hgovxakovvro TOy HaxgWYV Tja 
Eeni dexa oradiovs xadeleiv Exuregov. Be.) 


[A. 3. Eben fo gebraucht beſonders Thuk. ini noAv eine me 
Strede hin, dm ueye einen großen Theil. Bgl. 5 68, #1 
Antgavev fonuov 6v TO Xwpiov avro re xal Ind nohv ins — 
(Reg. z. * u. noAvs.) "Eosoidngwro ini ueya rov Eulov. G. 1. 
2 76, 3 


„IA. 4. Aehnlich findet ſich beſonders bei Thu, auch Das diſtribuix 
xarae mit dem Ac., z. B. in xc Exaorous und xaH" Exa0T0V, in &- 
hältniffe eines (Xe.) No. od. Da.: die, den einzelnen, im Eine 
nen; xzura dexa je zehn. [3. Th. 4, 32, 3. 47, 2.] Evdvusiode za) 
Eexacrovs re zwi Svunavres. 9. Boayvrarg ür xeg.akai, To N 
Fuunaos zei 20H’ Exaorov, ıwd" Av un ngoEadas auas Aci ſom 
8. O Nixias zara re Edvn, inınagıwv Exuora, zai Evunaos tonk 
nagexsisvere. ©.) 


9. Ueber ven Infinitiv in Cafusverhältniffen $ 50, 6, 1-2 
10. Als Caſus erſcheinen häufig auch Sätze. 


A. 1. Selbſtändige Sätze in ber Regel nur wenn durch den 
tikel fubftantivirt nah $ 50, 6, 10; relative meift ohne denſelben n 
$ 51, 13, 1—6, felten mit dem Artilei $ 50, 8, 20. Aehnlich finden ir 
auch bypothetiige oder temporale Säge. Bl. $ 59, 2,5 E. Ba 
lctiv av Ts To Bio xeion Pıwv. Iv. To Eyvoov Tois Euvayanınp 
yoss 00 TO £Uvovv Toy Inıxaksoausvov yaiveras, al 7» Tür ap 
Tis dvransı nokv ngovVyy. 8. Zogsory —RR —XR dor xai ur 
yıoros nv TWv nadırWv tives xakoi xdyadol za Foovıos yirayın 
Io. — Pılavdgunig 00% agasgnaeode nv ts late aurovs Eyew. Bi - 
To onsvdeıv 001 xavro nagamo zei (x el) Tıvos undes nen. Bi 


— (dovkoi avdga örtav Euvsiudy untoos 9 NETQOS xzaxa. Ei. 
Aiſch. 3, 88. 124.) 


A. 2. Sn folden Verbindungen findet fich zuweilen & zı6 ohne 8 
bum, als welches bald elvas zu ergänzen, bald das Berbum bes Han: 
ſatzes wiederholt zu denken iſt. Von dieſer Weiſe aus iſt wie oem. 
Önoregos auch ei zıs völlig adjectiviſch geworben: örov din oder ei rov mr 
9ovros eig. jo v. a. neidovros öoris dy Inside, dann ſchlechtweg gleid r m 
neidovros Tıvos. Bal. $ 51, 15, 1 u. 3. Th. 4, 128, 3. 7, 21, 6. Tor 
veuv Tıva eionosı, Geairnrov rorde 7 02,7) zur Zllov ei ris „go zom 
vovv. II. — Ol alloı dnwkovıo ÜNo Te rar nolsuiur as zus zurK 
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zei El Tıs voow. Be. Odx dnidavov aldıwr ninv ei rıs dv zn Evu- 
BoAn uno Teysarav. Be. [ogl. Th. 4, 26, 3.] — Havres lEnyev, Bav- 
vowras Povs, alyas, ols, avs xai ei Tu Bowrov. Be. — (Molsuouvras 
aoagas Onorsgwv dgkarım. ©. "Einv Önorspossoöv ng0xeltoR- 
Eros drauaysodar. 8. Dgl. 51, 15, 2.) ’ 


Zweiter Abſchnitt: Don ven Säten. 


$ 61. Bubjert und Prädircat. 


l. Das Subject an fid. 


1. Das Subject eines Satzes ift entweber perſönlich ober 
unperſönlich. Das perſönliche Subject der erften und zweiten 
Perſon wird, wenn es nicht betont ift, bloß durch die Form des Ver- 
 bums ausgebrüdt. Vgl. 8 51, 1 u. 60, 7,1. 


| 2. Für die erfte Perfon des Singulars gebraudhte man auch, 
in der Profa jedoch felten, die erfte Berton des Plurals. 


A. 1. Dies gefhah urfpränglid wohl in jofern der Sprechende feine 
Angehörigen mit betbeiligt dachte. Iſokr. 12,16. 21, Her. 7,160,2] Dod 
bald erlofh dieſe Beziehung und es finden fih nicht bloß fehr plötzliche 
Wechſel beider Numeri, fondern auch (bei Tragikern) auffallende Ver- 
mifhungen ‘Ns Kvogos Eni 70 yulsiodar doxei Yuiv Eideiv,, Tovro 
"nsıpacomsda dinyroaodeı. Be. — (G dixaiws, Hr Iavo, $a- 
 vovusda. Ei. — °Hiiov uaprvaousda done’ & dor ou Bov- 
 kouear. Ev. 

A. 2. Eben fo finden fih auch die obliquen Caſus von zusis für bie 
von 2yw. Od’ auelsiv yumv LHElovam, all dei rı Plavogov regi Fuov 
. A£yovomw. "Io. 


3. Die zweite Perfon des Gingulars. wird auch, gleichſam 
ideell, an jeden bezüglichen Hörer oder Lefer gerichtet, für unfer 
man gebraudit. a 
A. 1. Diefer Gebraud ift bei weiten nicht fo ausgebehnt wie im La- 
teiniſchen, meift bejchränkt auf Verbindungen wie eldes &v cerneres, Man 
hätte ſehen können, Zynow &v man hätte glauben follen, 977- 
oaro av credideris, man mödte glauben, u. ä. Vgl. 8.54, 3, 10. 
(Daneben ris, wie Ze. Kyr. 7, 1, 38 u. 3. An. 1, 5, 8.) Qu Lwvres ny- 
yeluzvor yoav ob noosnzoviss, Oliyovs äv sldes. Be. ’Entyvus üv 
xsi ovdiva ovrs OgyıLousvovr xguvy7 ovTE yaigorın ÖßgsorixWs YElmTı, 
al Ideav Av avrous yynow rw övra ds xallos Läv. A. Oqoν TaUT« 
nynoaso üy Aaxsduuoviovs uovous TW Or Teyviras say Tolsuxwy 


— 
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eivan. Be. |’Ev iow osrꝙ —X n&sıs eis ToVS Aödrouokovs dv Ocw- 
eQ dE ’Elsyavrivns —R &s Tnv unonolw GV Aldıonwv. He.) 


(A. 2. Aehnlich findet fi auch eine nor nach 8 54,4,3. Eine uo 
Ti Tour’ dnsılei Tounos @vdgss dnuoras. Ag. Vgl. $ 63, 4, 1.) 


4. Das Subject der dritten Perfon wird wo wir ein unbe 
tontes er, fie, e8, fie, auf einen vorhergehenden Begriff bezogen, 
gebrauchen, gleichfalls nicht geſetzt. Vgl. $ 60, 7,1. 


(X. 1. Sogar aus einem Plural kann der Singular ala Subject 
ergänzt werben. Oudeis xolalıı Tous adıxzoüvyras rovrov Eyexa on 
ndixnoev. II. Bol. Th. 3, 17, 2.) 


A. 2. Bei Gegenfäten ift nah alla [und JE] aus einem vorbergehen- 
ben ovdeis oder undeis als Subject Exaoros zu denfen. [zu Xe. An. 1,3, 
15 u. 3. Th. 4, 10, 1.] Euoi oödeis doxsi eivaı nivns Wr „&wooos, ai! 
dei vooeiv. Zo. Mndeis gIov@ To uellov dxovan, al üv dindis ı 
oxonsirw. An. 


A. 3. Ganz fehlen fanın das Subject der dritten Perfon des Sin— 
gulars, wenn eine einzelne Handlung von einer Perjon herrührt deren 
xegelmäßiges Geſchäft die bezügliche Thätigkeit iſt. [zu Xe. An. 1, 2, 17] 
“Hrixa ürv HR N; onuavsi (erg. ö salnıyzens) To zeoatı. ®. Exi- 
evS, e (erg. ö xHovE) Tois Ellnoı ovoxevaLscde. 26. (Qduvriſu Ors 1) 
xexivn ngosdoxuv Tov Aloyvkov. 6 d’ avsinev' eisay' &Eoyrı 107 
xoqov. 40.) Tov vouov dulv avayvocsıaı (erg. ö IOFHREREUS): In. 


A. 4. So ergänzte ber Grieche 6 ſeoc ober Zeus zu ver (hinzugefügt 
Il. u, 25 vgl. Ar. Wo. 368), viger, dorpentei, [xa90 7 rToavrn Evepysa 
ZEnigätws, to du avanzuneras Apoll. Syn. 2, 5]. Auch findet fich 5. 2 
ô 9eos ver Her. 2, 13, 3. 3, 117, 2; yıovilsı Her. 2, 22, 2, xzınası 
Ken. Oik. 8, 16, Her. 7, 191, 177777 Ar. Sof. 1142, Thuf. 4,52, 1, (ZToosıdur 
Her. 7, 129, 3). Selbft — iſt wohl hieher zu ziehen Togl. Polyb. 
31, 21: —— — roũ. ↄA600). Für unſer es regnet ꝛc. ſagte 
man, entſprechend dem zossi 6, ) vu, vsTov Ar. Wesp. 261. 63 
vgl. Zen. Dil. 20,11: üdwo 6 avw Beos nagiysı), yiyveras vdwo (Thut. 
6,70, 1 vgl. 2,5, 1 und Ler. Ken. u. vdwg) mit avosev (4, 75, 3), 
Zr RE oVgavov (2, 77, 4) wie vdwo nolv nv 8 odgavov (Xen. An. 4, 
2, 2). Eben fo von Schnee und Hagel yiyvsras yıov (eb. 4, 4, 8), Ja 
— (Hell. 4, 5, 4) wie von Donner und Blitz yiyvorreus Boovrai zei d- 
STo«nei (Shut. 6, 70, 1 vgl. 2, 77, 4.) 


2. 5. Ohne Subject findet ſich bie dritte Perſon bes Singu⸗ 
lars für unſer man, wenn ſchon ein Satz vorhergegangen bei dem ein 
allgemeiner Begriff wie Tis (viva) vorſchwebt. “Hdv 10 oiecdaı Tevgeoden 
or epieran Ag. Ovx Eorıv 00905 yyeiodan, lav un ‚PEOVımos di 
I. Aci avrov Eavrov uakıora. yulattsv Onwg „u adıznası. IM). 
Extivn xalkiorn anellayn, Eavrov nagaoxevater önws Eoras Ws Bil- 
gıoros. II. 


(A. 6. Auf ein jo vorſchwebend es tig, ruic oder —RR kann 
ſich ein Cafus (meift - ein obliquer) von AUTOS , Eavzov beziehen, jelbft in 
einem Nebenſatze. Oëöꝝ &vı aörorv deyovvra odde Tois gihoss Ensraztew, 
unt ye rois Yeols. An. “Hdv avdosior Tı za xe).0v einovre xei rosN- 
cOvTa urn nv iv oic EIENEL nagäyew gavrov. Be — O5 di ini r 
avrixa dv ngoivar adrovs. Ee. H Tugawvis avayzaleı al Tais 
EavTWv nargicıw ‚eyxaktiv. Be. — Tns, Inuias usyiorn To vno oyngo- 
Tegov apyecdas, kav un aurös EHE koyew. II. Aloyoov verousora 


— 
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un yavaı ovußovisvsw, Hy un Tıs aÜTW doyvgiov didß. IM. To är- 
dos olw TE nomom dvvarov eivaı aürov aürwm Bondeiv Ev Tois dixa- 
oTnpioss, &v Tıs aurov adızy. IM. 


A. 7. Auch die dritte Perfon des Plurals des Präſens fteht ohne 
Subject für unfer man, in fofern die Handlung von Menfchen allgemein, 
wenn auch unbeftimmt ausgefagt wird, bejonders bei Berben ber Aeuße— 
rung. [Reg. 3. Th. u. Subject] Eben fo das Imperfect von Bericht- 
erftattern (vgl. 8 53, 2, 2); bin und wieder auch fonft, wie Th. 2, 51, 2, 


Zen. An. 1,9,5. Hovos, ös A&yovoıv, sixlsiang narne. Ev. Kai dis. 


zei Tois Pacı zuhov elvaı ra zala Aysıy Te xai Emoxonsioden. II. — 


Ov nov duadin ys, AA Zmiormun ed Bovlsvovrar. IM. Tas onov- 


das olovraı deiv ivexa naudıwv yiyveodaı. II. "Evouioev, Oneo na- 
oyovoıv I Tois usyaloıs dywamw , nevra Er oyiow tvdsa eivar. ©. 
— "Hı !ni Horidaiev Eoyovras ngossxadnto Ty moisı. ©. [vgl. Her. 
2, 106, 1.] 

A. 8. Meber den Wechfel des Subjectes Kr. De atıtb. p. 32 vgl. 48; 
über die Ergänzung eines Subjectes aus einem fynonymen Worte 20. Kr. 
Reg. 3. Th. u. Subject. 


5. Ohne Subject fteht die dritte Perſon in fofern unbeftimmt 
ein allgemeiner Begriff von Perfonen oder von einer Sache vor- 
ſchwebt: irgend wer, irgend welde, etwas. 


A. 1. So ftehen (jcheinbar) ohne Subject, ihr Prädicat mit enthaltend, 
Eorıv und edoiv e8 ift, find vorhanden mit einem das Subject vertre- 
tenden .relativen Saße, aus dem man das zuweilen auch zugefügte zis 
(tives, ri, zıvo) denleu Tann, (Avayzn naoı Tois orgarsvousvos elvai 
rıva öT9 oxnvns ueinosı. He. Kiloi rıvss ol TWv TOUTWVv XaTays- 
wow. II.) Twv ovuucywv vuiv elciv ob dıaläyovras neo yr- 
Mus. Ze. Eioi twv vnowv ab yneigwvrai. 8. Ob varegov Yxovres 8i- 
oiv of Znlavndnoav. 8. ”Hoav ol xai nvg noostgegov. Ze. Dgl. Fr. 
Stud. 2 ©. 62 f., 3. Th. 2, 49, 5. Ueber eioi de ob xui u. eloi de xuü 
ob zu 7, 57, 8. 


A 2. Der Singular findet fich bejonders in der Frage Zorıv 0- 
ers —; und in odx Eorıv ödoris —. [Mffirmativ zu Ze. An. 1, 8, 20 u. 
zu Th. 2, 94, 3. Elmsley Med. p. 3747] "Korıv oorıs Bovieru Q- 
Ylıos xui zaxodaiunv sivar; ‚IM. Eotıv öTw all tur onovdaiwr 
nheiw Enitgineis 3 ın yuvarsi; Be. (EHE Örw Honavvera. ’Ag.) 
Eotı noös 6m oiov Piov üllov n Tov xolaxevovse eixorws Toäysran; 
ID. — Oüx Eorı Iyntwv öorıs Eor' Eievdegos; Ev. Ovx Eors nei 
orov oUx Av nudarwregov einos Ö Onrogıxos uhhlov 7 Aikos öczısovv. 
IM. (Ovdeis Eorıv övrıv' oV negyevazxıze "bilımrros Twv auro Yon- 
oauivoar. An. Oüx Eorıw oVdeis HorTiıs 0oVy avTo yilos. Ivy. — 
Ovx 803’ önoiov oravı' äv avdowWnwv Biov ovr' alveoaıu' &v ovre 
uempeiunv note. 20. — Oüx üäv sin oarıs oüx Eni Tois yeyernuevoss 
Gyavaxroın. Av.) 

A. 3. "Eorıw iſt fo fehr abfjolut geworben, der Idee des Numerus 
und Tempus entlleidet, daß e8 fogar mit dem Plural (nicht bloß des Neu- 
trums) von ös und öozss verbunden und auch auf Die Bergangenbheit 
bezogen wird ſvgl. $ 63, 4, 4], jo daß Zarıv ol, ofrıvec jo v. ift a. Evi; 
oÜx Eazıv oi, oirtwves fo v. a. oddeves. (Üeber die Zweifel gegen den No. 
orıv ob Rr. zu Xen. An. 5, 10, 6 u. 3. Ur. 1, 7, 11. 00x dorıw oltwes 
Minos 320, a.) "Axzwrv Zorıv oüs !yw inawo za yılw. IT. Oi orga- 
ınyos Eorsv iv ols Twv orowınyıray Eoywry 00 yrauy dragpkgpovres di- 
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Inka ob uev Behrioves ob de Xeigovis eloww, alla capus Ermueleig. 54. 
Koryr —R vas davdeunwr Tedavnaxas end cogię Be. Hgoyorav 
xuhc foya oUx Eotıv ols usilw xai leo ‚Önagyer 7 Admpaiok. 3 
— "Ynonros Eytvoyro Eortiv Ev obs od nosovvres Ex zur Suyxeyusvur. 
©. Zroariar elyev ix rwv iv Zuxelia nolswv Eorıv wr. 8. 'Estr 
dp’ Bv ywoiov önliras elyov. ©. [zu Th. 7, 25, 5. vgl. zu 7, 11,2. 16 
4 u. 23, 3.] 


(A. „4 Selbſt 7» verbindet Xen. mit dem Plural von ös. Tür m- 
Asuiwy nv os ünoonovdovs dnedocer. Be.) 


N. 5. In gleicher Weife (X. 1. 2) verbindet ſich Zorn mit relative 
Adverbien localer, temporaler (öre) unb mobaler „Bebentung, überſetbu 
irgendwo ꝛc., irgend wann ac, irgend wie. "Eorıv vd X (zei 
7) dien PAaBnv ‚yeger. Zo. Korn ol aryn koyov xosi cou⸗ yivon er, 
Fori [2 od osyas Äoyos. Ei. Eorıv iv’ dv un kiav goovew, toru 
de yarnov (zui noy) xonvwinor yryounv Eyew. Ei. Aigei zav now 
Tov Teiyovs Xorıy n nentwxoros. ©. — "Eo$' önos ‚NUGS Er’ alas; 
AB. Eoriv önoser alodjosı rmgWoews iganrost or; Mn. — 002 
Eorıv OnovV ‚undev —R ‚Eye Ta rwy nomooyrov eirzov ws dei ve 
usw. Im. Oüx yv On0v 00V naperidsoev xoka. Be. (Rögnoere zei 


£vda aysv yovagyias nolss olxsitai. Be.) — Avdosia zus cogia karır 


örs Blaßson zei gilois zei nroAsı doxei sivaı. Be. [Ovx toru öre M 





2, 39, 12] — ”Hv Onore adrois rollt no«yuara nagsiyov o⸗ „Bagbe- | 


g01. Be. (Tavryv nor oUx ao" ös Itı lwoar yausis. 30.) Kor 
'ÖöNnWS ev naunolv dregege yvrn dvdoos; IM. Oöx Earıv onu; 


npnv — —X „wösıs. Ei. Ovx Eco} Onws öl’ 'Ogeorns few. 


30. Eorıv 7 vo dvägunwor yEvos g.voeı Twi ‚uereilngev ayarı- 
cias. m. Kowwvie 17727 xai owners diahvoews oöx Zorıv q xoun 


zov. II. To Aguxov zo uelayı forıy on noostoıxev; II. (Hew 


dedwxev Eatıv DV Tog0noV, ody Öv üv ruyn. In.) 


N. 6. Unbeftimmt ift zuweilen der Begriff eines Din ges oder au 
ber Zeit und Localität als Subject zu denken, namentlich bei Zazı, yiyvam 
und bei Paſſiven, in welchen Fällen wir ein es — Bol. 8 8. 
4, 13. 5. Th. 1,6,4 u. Reg. z. Th. u. Subject] Huiga dyivım 
9. IHeiv nuioav elvas To dxarıov Ecnyov. ©. Hd nv dv ı0 
zeig ora9us. Be. [vgl. $ 62, 2, 2 vgl. Th. 7, 81, 1.) Ady 7v angı 
ayogar nAndovoar. Be. 3. An. 1, 8, 1.] ’Enei ng0$ zulgar iyi- 


yysro, noosenınıov. Be. — —— oĩ Zugaxöcios, yv de xor- 
uv@ des, EBallov. O. — —— aöro dx ıns dos Bilndern. Ei 
’Eay dos nos, Zusiv now, &av d’ ad, x dıaywgesiy. ID. — [B- 


nerdh txuorois eroiue yiyvosro, Euygeoav. 9. Enudy Eroiuai gr 
dunyero, ®. zu 2, 3, 38] — ’Enei avrois ‚nagsoxevaoro, elonyayır 
T0 orpaTsvuR. Be. 1. 25. 1, 46, 1.] Hinaseras uergiws nuiv. A 
To alas dialwuare yorris neoi Ta aldoie ol —R jywvißovto, zu 
od nolla En Indy nenavıaı. 9. BsBonsntaı TO vom. An. 
Ueber die Berbalia $ 56, 18, 2. 


(A. 7. Aehnlich findet fih napeye (vgl. $ 52, 2, 3), das daher ſe 
v. ifl als nrapEoTIV , und dnAos, delxvvou, — bie Sache zeigt, 
wie autòo dnkos neben zo ne&yuc, To foyov auro Inkoi. Kalos yt 08 
gooreiv nagsiye co. Ev. „Inkor Zuos öTı Navıa TE noaypara 0 
Papfaowr 7OTNVTaL ix Ilsgowv. “Ho. Hos jywviausda;' dsiksıv ker 
ev. AO. — “Ors aloyoa Ta nengayueve, @Uro —R as Mm. Dos 
Tayopas ixavös uaxgoUs — æœ? xalovs eineiv, os auTa dnkoi. II. 
IHwisiv adrov ngogenro, os auro Edsifer. Al. Ti don’ od zii 
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Avro onuavesi. Eü. — Tax’ auro deidei ——— sc 2yW, 00- 
yws. Zo. (Heber negeixeı 3. Th. 3, 1, nageornxe zu 6, 78, 1, zadeornxe 
zu 1, 76, 2, elseoyeras 20. Dial. Sy. 4. 4.) 


A. 8. Statt der unperfönlichen Conftruction gebraucht der Grieche in 
mehrern Fällen Die perjünliche, vgl. $ 55, 3, 4. 7u.10; beide unterjchieben 
5 55, 4, 2 u. 3, $ 56, 4, 8 u. 18 4. 1m 2. («Boßeods dor um dvj- 
280109 Tu noınon. Be. [ogt. An. 5, 7, 2, ‚Her. 3, 155, 3.] — “Hwovs 6 
Bios Bıavas xg8iTrwv dhurws oriv 5 7 dımAdovos —8* Av. 0O 
Xalxıdevs Evugyopos juiv anapuoxsvos ν. G. 2 6,84, 3. Vgl. Lor 
bed zu Soph. Ai. 634.) 


« Antieipation des Subjects, 


6. Bei iveell nn Sätzen ($ 54, 6, 1) veranlaft das 
Streben ſchon beim Hauptfage das Subject, zuweilen auch einen 
andern Begriff, beſonders hervorzuheben, dieſe Begriffe dem abhüngt- 
en Satze voranzuſtellen, meiſt auch conftrctionsmäßig dem Haupt- 
— anzuſchließen: Anticipation, Prolepſis, gewöhnlich unge— 
hörig Attraction genannt. Kr. z. Th. u. Anticipation.] 


(A. 1. Anticipation durch Stellung allein. [Heindorfzu Pl. Phaidr. i26.] 
Emysıgyowuev eirteiv dvdoie ı nor toriv. ITA. Tor ueklovra ‚Önro- 
grzöv —XR dvayan sldevas yuyn 000 sidn' ige. ID. Ovy öogs ob 
is Toy TEergnusvov nidov avrltiv Aeyonsvoi ws veXTELGOVTOL, oͤrt —8 
Tnv novsiv doxovom; Ki. — Bovkouaı deitaı To Bıalsoduı xui v- 
Beilsıv @s Anavıss dusis yevyers. An.) 


A. 2. Am gemöhnlichften erſcheint der antteipirte Begriff im Hanpt- 
age als Dbject (meift im c.) eines Berbums bes Erfennens ober 
Ausjagens, wie z. B. olda o& 05 el und ovx old ae öcrıs el oder ris 
el ich weiß, (nidt) wer Du ‚bift. [3 Th. 1, 136, 3.] Avdgunov 
yon Jeov nodntas or» elociv. He. Tyaosran Tov “Hoiodorv ori 
Tu vr nv 0405, kyay nrltoy eivai {073 AUsOD nevros. I. Tav 
navres oldacıvy ori &Ü naoXovca 80 nos. Be. Ayvosi Eavroy 
—1 —V IT. ſvgl. &e. An. 1,9, 7.} Meuvnode Tovs xg0vovs 
074 Wr ddırnucrov eloi rrgoregos. Ay. — OvVx zoInoaı Ts üvsv 
Eniommung, döfas ös nacas aloygai; II. Traoss xaxov Ivuov TE- 
evrnv Ws xaxn ngosyiyveras. Zo, Ela tives ob w Elesyov Ws xu- 
tadınlluynv. 40. 


Ogas In» yvov Tiny rav nollwv @c dıaxeıras 1906 Tas ydovas. 
Io. Tovs zgıras & xegdavovcı Boviousd' vuiv goacaı. Ag. Oofs 
Odvooss rn» Iay loyvuv don. Zo. Av$gwunovs olda xai uake 
doxovrras ggovinovs sivar ola nenovdaow ün "Egwros. Be. Tns Tov 
Ovros IEas olav Adorgv xe. ddvvuror ‚ap yeyev voyaı ninv gs- 
kocogp. I). Mavdavı aörnv Tnv dındesav olov dorw. MI. — 
To yes orgarnysiv roũtr 2yo xoivw —RX yruvan tov EySoov 
—8 —X Ev, Enerngovv tous A9nvaiovs ol xare- 
oynoovoır. ©. 


Odros cov Jdoxsi Enomeıg — ei olos T Eos T@ cavrov loyo 
Bomdsiv. II. Oö dei vuas Ex zwr Tov xarnyogov koyuv Tovus vonovs 
*aranaydaveır ei xls xeivres 7 un. Avt. 'Eyvlarrov av-. 
zov ed x 13 vyvære Eorn£or. IM. — Hegö eineiv dvdoiav ri 
öv iv naos Tovrois radrov dorıv. IM. Miunorv Eyoıs üvy wos einsiv 


- 
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zu einem beflimmten Berbum. [5 Th. 1, 57, 2.) Noow Znutlorro 
zur’ duporega, Ts Te gas Tov dviavrov Tavıms ovans Ev 7 dcdevov- 
cıw avgownoı udlıore zai To Ywoiov üua iv G korparonedevorro Ew- 
des xai yalenov nv. O. Maoyv ö Tadaras alla ve dupa nolle zei 
navroia Yigwv xei Gyuv, ws LE olxov usyalov, xas Äinnovs di 
nyev. Fe.) 

A. 10. Bon der Eonftruction mit oͤr oder @s daß gebt man zumei- 
len zu der mit dem Infinitiv Über; felten umgelehrt. "Esnyyeldn av- 
tois ws &in "Anollwvos EEw ns nolsws koprn, za &iAnide elvar Insıydr- 
zas Inınsosiv üyvo. ©. "Eleys Tois ngosdoos Orı doßoAn Es nv Aruı- 
anv Eotaı’ nooRNoNEUgIMVai TE autos tovrwv Evsxa. ©. [dıeBowv us 
pPeigsras Ta noayueara’ Tov d’ ad Tiooagipvynv Tas TE vads oU xoyi- 
lsıv zai öTı xaxos To vavrızov. ©. zu 8, 78, 2.] 


8 60. Ptotik. 


1. Als Subject des Satzes fteht der Nominativ vgl. 
8 45, 2; der Accuſativ beim Infinitiv gew. nur Dann wenn 
es ein von dem Subject des Hauptverbums verjchiedener Begriff ift. 
Bol. 8 55, 2 mit den 4. 


A. 1. Ueber eigenthümliche Erjcheinungen des No. $ 45,2, 1—4 und 
8 56, 9, 4 


A. 2. Ueber die Form bes No. für die des Bo. 8 45, 2, 5. 


2. Das Prädicat fteht in demſelben Cafus in welchem das 
Nomen von dem es ausgeſagt wird feht oder ftehen müßte. 


A. 1. Es kann nämlid jenes Nomen oft fehlen, befonders beim Infi⸗ 
nitiv nach $ 55, 2, 4 u. 6 vgl. 8 51, 6,3 u. 4. 


A. 2. Ueber den No. und Ac. bei ovoua dorıy &uoi $ 48, 3, 6. 
Ueber ben Prädicativsgenitio $ 57,3, 1. 3 u.4; beim abfoluten Ge. $ 47, 
4; über den präbicativen Ge. $ 47, 6 vgl. 6.8 A. 2 u.9 N. 2. 


A. 3. Selbſt numerifche Begriffe mit oder ohne Subftantiv können 
ih, ftatt im Ge. zu flehen, ihrem Nomen im Caſus affimiliren vgl. 
8 47, 8, 2. Nothwendig ift diefe Alfimilation in dem Falle $ 47, 28, 4. 
vgl. 50, 11, 1 u. 57, 3. H rabıs mv Exarov avdoes. Be. TO önlı- 
zu20v 3900099 dısyilvo. ©. (Ob Aopxades napyoav nollo: önki- 
ras. Ze) Döpov reocapa raklavra Egsgor. 8. [zu 2,13,3.] Zeofrs 
Eoreıle NEVTNXoVra uvpoıadas orpariev. Av. [vgl. Xe. An, 3,5, 16.] 
(Tagoos nv ogvarn Baden, To Evgos 6pyvıas nevre. Ze. vgl. An. 

4 ’ 


3. Das Object beftimmen die Kegeln $ 46—48. 
A. 1. Ueber die Abweichung duch Afftimilation $ 51, 10 u. 12. 


A. 2. Was rüdfihtlih der Rection von Simplicien be- 
merkt ift gilt au von Eompofiten, jo weit es nicht ausdrücklich be- 
fchränft worden. Alfo 3. B. wie geuyew rıva fo auch anogevyeır rıva X. 
Meber die Kajusbeftimmungen durch Bräpofitionen f. unter dieſen $ 68. 


I 
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4. Zu mehrern Verben gehörige Subftantive oder Pronomina 
werben bei etwaniger Verſchiedenheit der bezüglichen Verhältniffe dem 
nädhften Verbum angefügt, oft aud) da wo dieſes eben nicht überge- 
wichtliche Bedeutung hat. — 


. JA. 1. Selten zur Erſcheinung kommt die Regel, wenn das Nomen 
Ein Mal imNo., dann in einem obliquen Caſus erforberlidh ift. “Huers 
ed uellouev Tovrovs eioyir, oysrdornrwy nv Tayiormv dei (erg. zul). 
Ze. 3. An. 2, 5, 41.) 


[A. 2. Noch auffallender richtet ſich jogar nach einen parenthefenarti- 
gen Sabe mit yap ein vorangehendes Nomen, wenn es dem Begriffe nah ' 
Diefem mit angehört, auch in der, Eonftruction nach demfelben, ftatt fih dem 
Hauptfage anzufügen. Ein Sprachgebrauch der ſich jedoch auf den Jonis- 
mos und einige Stellen des Thuk. beſchräukt. 34. Th. 1, 72,1.) Twv Fa- 
AMiwv no0av yao rıves ol ody untusvar, £uvdiuevos Evuuayiav dißn- 
cay uno vuxıa ds Zauov. ©.) 


5. Wenn zwei verbundene Verba ein gemeinfames Object 
haben, fo fett e8 der Grieche auch dann wenn beide verfchiedene Ca⸗ 
ſus regieren, regelmäßig nur ein Mal, gewöhnlich in dem Cafus 
welchen das zunächſt ſtehende Verbum —— [Rr. z. Dion. p. 
119. vgl. p. 17.] 


4A. 1. So bei einer Verbindung durd zwi, oude, ovre — oure. (’Ev- 
dens- torı zei ovx Eysıö Kows zuiAlos. II.) — Igos tovs Enıninrrov- 
Tas xal vovdsrovvres duas our diarideodE dusxoAws WONEE TIEOS Tovs 
xaxov ru koyabouivovus. ’Ic. “beiveras 6 dnuos vais akkaıs mokı- 
TEiIRıS uayousvos zei xzaralvwr. Io. — Ov dei rois naıdorgißess 
Eyxalsiv ovd’ dxpallsıv ix uw nolswv. II. — Ody fugaxae Howra- 
yopav nWnore od axnxoa ovder (erg. avrov). II. dıeyvwxas Ors 
nayıws ovvsoreov IIowrayope, 6» ovrs yıyvworsis ovre dreiltfas odde- 
nunore, 0oyıoınv d’ Ovoualsıs. IIL. “Innov obx @v olmdeiuev oO» 0vf 
ögwusv 0u9' anrousde. II. 

A. 2. Am bäufigften erfcheint Die Negel bei Verbindung eines PBarti- 
cips und feines beftimmten Verbums. Aronrov ini Toovrovs livar @v 
xoarnous un xuraoynos Tis. ©. (Av od Av Edas yevousvos ayar- 
o:97 rıs. ©.) Tois FEoics yon Fvorvras alıeiv TAyada, uarreius 
dav. Ei. Tedvnxocıw Elsyev, ols ovdE Tois Akyovres Eıxvovusde. Ag. 
Ta wv Iswv Eyovrss Enıuskovuedu. Ev. 


4A. 3. Doch kann auch das entferntere Verbum, wenn es bebeutfa- 
mer ift, ven Eafus des gemeinjamen Objects beftimmen; dies jelbft bei einer 
Berbindung mit zur ober ur—de. Buallsıy denoss avamgovusvuus Tess 
Bwäoıs. Be. — ’Eyo Uuas Iysiowy xei neidwv xai ovadilov Eva E- 
xa0rov oddev navouc. II. Mas nuvra xai disdidaoxe zul Ineninrre 
T6v un xalws aulovvra. IM. — ’Enmud xai anodoxıucter TWv ag- 
xovıwy Ticiv. Av. Avıeinov xal dlowdooyoe Exsivo Wr Av ükos. 
’Avd. — Saiveraı 4 wuyn TE ulv ansıloüce, Ta de vovßsrovo«n reis 
enı$vniars. ID. - [Bgl. Bflugf zu Eur. Herall. 227 u. Lobed zu Soph. 
At. 476 ©. 268.) 

A. 4. Bon jelbft verficht es fi Daß, wenn die verbundenen Berba 
benfelben Caſus vegieren, das gemeinfame Object nur Ein Mal gejegt 
wird. ’Zv yooriuoıs pi Tüv usyiorwy raAndn eldora Mkyeıy dopa- 
As. MA. °H Tod oWuaros vooorgoyia dneioyovoa adrTov'rWv nolırı- 
xwv xureyei. IT. 

17* 
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A.6. Auch von einer Präpofition regiert Tann ein Nomen als Ob- 
ject (als bloßer Ac.) zu einem Berbum mit gehören. (3. Th. 1, 114, 1.) 
Megos Tı newpas 7005 TO ‚Fgeovgiov aigei. 8. Ovder georzilsı &E 
önoiwv dv rıs Enırndevudaruv ini ra nolırıza Iwv noarey. IM. 


4. 6. Ueber relative und interrogatine Objecte $ 51, 9, 2. 17 A. Aff. 


6. Wenn einem relativen Sage ein zweiter durch eine copula- 
tive ober dverfative Conjunction angeſchloſſen wird, jo pflegt man 
das Relativ bei diefem nicht zu wiederholen; fondern läßt es entwe— 
ber ergänzen ober dafür ein entſprechendes demonſtratives, oder 
erforderlichen Falls ein perſönliches Pronomen eintreten. Aou 
er Exeivov nuiv Buwrov dıepgIogusvov & To adızov uEv Awßa- 
Tos, to dE dixwov ovivnow; IM. 


a1. Am vegelmäßigften ift die Auslaffung, wenn ein No. zum zwei⸗ 
ten Satze erforderlich wäre. Joxei Tois noAkois dvdgunors @ under ‚ndo 
zw TooVrwv unde wereye autor oðx arov eivaı cqy. II. Tovzoss 
dnaoıy &xeivor obs Tu — rijç adrwy Vvxijc alla ‚un cWwuara nrier- 
Tovrss co WO yaigsıy einovtes 0 xara Tara ogevortas avross. IM. 
— “Huas, ois xndeucv utv ovdeis nagsorıv, fotgarevoauev d’ in’ 
avrov, Ti av olousda nassiv; Be. 


4.2. As obliquer Caſus wird beim zweiten Sage Das perſön— 
fihe Bronomen notbwendig, das demonftrative (gem. ein Cajıs 
von ars), wein bie Deutligkeit es erfordert, geſetzt. Oixie rolv 
ueilwv 7 Uusrega Ins &uns, ob yE olxig uev zonede yü Te xai oVpave, 
xlivar d’ Ö uiv eloıv —X — av evvai ind ıns YnS- A8. Kai 
vũv Ti xen doav , öoris dugeavws Heoig Ex Faigouas ‚ yiosi de u’ Elln- 
vwy STORTOS ; 20. — "Doris Aeysı uev 80, ta d’ Eoy’ ip’ ols leyeı aioye' 
Eoriv aurov, Fovroy oox aivo notes. Ev. Pnoovoi — we disssevas 
Tous vouovs ods Avxovgyos uev EInxe, Znagrierau d’ avross xgogs- 
vor Tuyyavovow. Io. Ovx inırolypousv wv yausv xndscdes za dev 
MUTOUS avdgas ayadovs yeveodas yuyalzı Muusoder ‚@vdgas OVzuc. 
IM. — (A di’ Eregwv — xcc 00 yalenıöy 7» nregi zo vror nv- 
—RB — Yevoausvog TETTEOL 206 £x%000 uvais Tovs adrov — 
yargwdovs Onuiwoar. Av. Iollai neates non TOoaUTas yeyovasıy as 
dv doyn uw @mavres unelaßov elvaı Gyugogas za Tois nagovaı vuy- 
nyIEodnoav, dorsgov dE Tas auras Tavras Eyvuoar ueyiotwy &- 
yadwr alrias yEyEVnHEVOS. Io.) — Aoweios, ov nu ticę — Baoılza 
zadıoravaı zai „tdwrauev xab Zlußouev UOTE um noodwasıw allnkovs, 
xcò 00ToS vüv juas xaxds Toseiv Teigätar. Be. 

(A. 3. Ein ähnlicher Gebrauch findet ſich auch bei Verbindung eines 
Particips mit einem Berbum. Bovkouai co xaxsivag Tas —B 
Guvas dnAwoas Öodıs dyo Xosuevos, ör’ nv idwrns, vũvu, insıdn tu- 
qœvvos £yevounv, alodavouaı oTepousvos aürwv. Be.) 

[%. 4. Seltener erjcheint auch im zweiten Sate ein Relativ, wie 
Her. 3, 40, 2, Thuk. 2, 43, 8. 44, 1. 4, 92, 2. 6, 4, 3. 89, 5. 101, 1. 
PBlat. Euthyd. 278, e; Dagegen in der Anaphora Od. 8, 131, Eur. Bald). 
443 u. öfter.) 


7. Zu ergänzen iſt im Griechiſchen fehr häufig fowohl das 
Subject ald das Object, beide befonders wenn fie als wenig be- 
tonte perſönliche Pronomina, einen kurz vorher erwähnten Beg ci er: 
nenernd, eintreten | wlrben, aus den Zufammenhange fid) von felbft 
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— er, ſie, es; ihn, ſie, es; demſelben, verfelben ꝛc. 
[Regiſter zu Kr.8 Ausgaben u. Subject und Object.] ; 


A. 1. Ueber das Subject der dritten Perfon 8 51,5, 3. Auch das 
zu ergänzende Object iſt gemöhnlich ein Pronomen der dritten Berfon: 
avrov, avro x. Don der erften und zweiten Berfon fehlt häufig nur 
ber (im Berbum enthaltene) Nominativ vgl. $ 51, 1; felten ein obliquer 
Cafus. Molloi ovrw noos rwag Eyovow wWore xaxüs ulv nodırovres 
(erg. avrovs) un duvacdeı negiopäv, dıha BonIeiv drvuyovav (erg. av- 
Tois), Eiruyovvrov dE (erg. aurwv) Aunseioda. Ze. — ’Eunın)as änev- 
Twv Tv yyvounv dninsunsv (erg. wörovs). He. Enayyslausvov Tod 
Aynsılaov ıyv orgareiay dıdoaoıy (erg. airß) oi Aaxedaruovıos doaneg 
rnov, Be. Al doxovor zallıoraı Twv Znıommudv xei duoi nofnosv üv 
ualıora inıuslovusvo (erg. airwv), Tavras uo Enıdeixvve. Be. HV ric 
uckaxzvvnres, un Inırgenert (erg. rovro auro). Ze. Tovro Zuosye yai- 
veras OT 00 NG0R Ye xaprepie dvdgia 00 gaivsraı, Texueipoue de 
(erg. zovro) Zvdivde. TA. — Mn olov ta uova yuiv dyada övre dulv 
neoadwasv (erg. yuas). Be. Bol. $ 47,4, 3 und $ 51,6, 3 u. 4. 


A. 2. Aehnlich ift zumeilen aus einem (meift vorhergehenden) Adje— 
etin ein Prädicatsaccufatio zu ergänzen. Noms 6 "Eows coyös 
oörws wore zul alkovy nomocs (erg. 00yov). I. Hvvıouev Ws ob 00- 
guoras avroi Te dvreıneiv dewoi tous re Gllovs ori noovov (erg. dv- 
varovs) aneo avroi duvaroi. II. 


(U 3. Bei manchen Berben fchwebt ein Nomen vor deſſen Begriff fie 
felbft anregen. So zuweilen aud ein Nomen mit einer Präpofition. Av- 
ros Te EZonevde zul Tois veavioxois 2yyeiv (erg. olvov) dxelgvoer. Be. 
HBevogwv Önelaoas nosto ei rı nageyyskkoı’ 6 H’ Enıornoas (erg. rov 
innov) einev. Be. [Dial. Sy. U. 4. Maonyyelle Toüs Tosoras Enıße- 
BInoFaı (erg. Ta Tossvuara) ini Tais vevgais. EL. — Twv innewr 
av utv Err xaraßeßnxorwv (erg. ano rwr innwv), ray d’ ava- 
Baıvovıwv (erg. ini Tovs innovs) Enslavvovomv. Be.) 

N. 4. Bei andern Berben kann ein ihnen finnverwandtes Nomen 
als Object gedacht werden. Heunwr (erg. ayyslor) dxelevs Ta one 
napadıdovas. Be. Avrouolos annyyskkov (erg. ayyeliav) Kupw neoi 
zns oroatiäs. Be. Ogwomw ob dıdovres eis Ta yonuere. Ei. 'Orav 6 
deiuwy ed dıdo, ri des yilwv; Ev. Vgl. Xe. Kyr. 3,1, 34 u. 8 52,1,2. 

A. 5. Bei einigen Verben ſchweben ganz unbeftimmte fachliche Ob- 
jecte vor. Bgl. $ 52, 1, 5. Gepansvs Tov dvvausvov, dynsg vovv 
&yns. Tv. Ta un dvvaneva rwv vnolvyiwy nonabov. Be. Ov nav- 
teAws dei Toig noyngois Enırgensiıv, All avırarreodaı. ME. 

A. 6. Aehnlich kann ein allgemeiner perſönlicher Begriff, wie 
tıva, avdownovs als Object bei einem gejegten Prädicat vorſchweben. 
T& xaxws rgtgovra ywgi’ dydgeious mouei. Mi. To utv 90005 Aus- 
Asıay re xai batvwiav zul ansiyerav Zußalleı, 6 dE Yoßos ToOoSExTıxw- 
TEgoVS TE xl EÜNELFEOTEHOVS xl eUrextwregoug mosei. Be. Vgl, $ 52, 
1, 3 und 55, 2, 6. 


8. Im einzelnen Verbindungen ftehen Präpofitionen, mit 
ihrem Eafus im Verhältniffe eines bloßen Caſus: neoi zixoow 
ane3avov, anexrevov ungefähr zwanzig fielen, tödteten fie. 


A. 1. So gebrauchte man bei Zahlen sis gegen und eos unge» 
fähr mit dem. Ac. allgemein im Berhältniffe eines No., Ac. und Sub- 
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jectsgenitivs. Zuvsßondnoav sic EiIxX00ı uakıore INnnERS. 8. Ani- 
Iavov.aurov negi Tosaxociovs. Be. Avveliynoar önliras zay Aa- 
xedasuoviwv Es EEuxociovs. Be. — Jiiydsgav Es 0xTaxXocasovs. 
®. — (Hsgıtuyyavovos tois Aehvusvors, ds negi Exarov ovow. Ze.) — 
"Hdn ovvalsyusvwy os negi Entaxociovs leBwv avrovs xaraßaiveı. 
Be. ”Hv zaranındıs nagd Tois noAsopxovukvors, xaineg Ovrwv TV w- 
oIogogwv eis uvgiovs. Mol. Ueber aupi Kr.s Ler. zu Ze An. u. 
6, 9%, To 8, c. 


[R. 2. Aehnlich findet fih EZrmi dexa oradiovs eine Strede von 
zehn Stadien als No. und als Ac., auch mit einem bavon regierten Ge. 
Man denke fich Dies wie Zrri dex« oradiovs ru, entipredhend einem zo im 
d. or. [Rr. in d. Jahrb. f. wiſſ. Kr. 1829 ©. 42. vgl. 3. Th. 6, 34, 7] 
Kersoxeyn Tov Teyav Twv uaxgwv ini dexa aradiovs Exaregor. 
Av. — "Hy dvri TovV ini dexa aradım Twv uaxpgwv reyan dislkeiv 
Öle Ta uaxod& reiyn dieoxanpar. Av. Ilpovzalovvro TWv uaxow»r Teıyw 
ini dexa oradiovs xadeleiv Exarigov. Be.] 


[A. 3. Eben fo gebraucht befonders Thuf. ini nolv eine weite 
Strede hin, ni ueya einen großen Theil. Bgl. $ 68, 42, 1. 
Aniq œvtvu lonuov 6v TO Ywpiov avro Te xai Eni nokv ı75 Ywoas.®. 
(Reg. z. ne u. noAvs.) ’Eossıudygwro Eni ueya Tod £ulov. ®. 3. Th. 
2 76, 3. 


[A. 4. Aehnlich findet fich befonders bei Thuk. auch das biftributive 
xzara mit dem Xc., 3. B. in xa9” Exaorovs und za’ Exacrov, im Ber: 
hältniffe eines (Ac.) No. od. Da.: die, den einzelnen, im Einzel: 
nen; xara dexa je zehn. [3. Th. 4, 32, 3. 47, 2.] ’Erdvusicdhe za 
Exaortovs re zei Evunavrss. ©. Boayvrary üv wegalaiw, Tois TE 
Evunaoı xui za’ Exacorov, Od" äv un nooecdm Auds Madyoıre. 
8. ‘0 Nıxias zara re Edvn, inınagıwv Exaore, xai Evunacs Torade 
nagexelsvere. ©.) 


9. Ueber ven Infinitiv in Cafusverhältniffen $ 50, 6, 1—9. 
10. Als Caſus erſcheinen häufig auch Sätze. 


A. 1. Selbſtändige Sätze in der Regel nur wenn durch Den Ar- 
tikel ſubſtantivirt nach 8 50, 6, 10; relative meiſt ohne denſelben nach 
$ 51, 13, 1—6, ſelten mit dem Artikel 8 50, 8, 20. Aehnlich finden ſich 
auh hypothetiſche oder temporale Säße Bol. $ 59, 2,5 E. Bix 
fotiv av Tıs To Bin Xaigy Pwr. Iv. To !yvoov Tois Evvaywasovpe- 
vois,od TO EUvovv rWv inızalscautvuv gaiveraı, al Ay av Foywv 
tıs Dvvausı noAd noovyn. 9. Zoysory uoHos aallıoros dorı zu pi- 
yıoros Av TWv uadnTwv Tıves xaloi xdyados xal Yoorıuoı YyErwvran. 
Io. — BilavIownige ovx dgaspnoscds y» rı lüre aurovs Eyew. Be. — 
To onevdsıv 00 xauro nagawvo xel (zul el) zıvos xydeı nege. Ze. 
— (dovloi avdga orav Euvesdh unroös 7 Taroos xaxa. Ed. Bol 
Aiſch 3, 88. 124.) 


A. 2. Im folden Verbindungen findet ſich zuweilen & zıs ohne Ber- 
bum, al8 welches bald eivas zu ergänzen, bald Das Verbum des Haupt 
ſatzes wiederholt zu denken if. Bon dieſer Weife aus iſt wie öarss, 
Önoreoos auch ed rıs völlig adjectivifch geworden: örov dn oder ei rov ne- 
govros eig. jo v. a. neidorros dorıs du Ensıde, dann fchlechtiveg gleich mit 
neidovros rwvos. Bgl. $ 51, 15, 1 u. 3. Th. 4, 128, 3. 7,21, 5. Tür 
vEwv zıva alonası, Becirnrov rovde 7 xui ww alluv El Tis 000 zara 
vovy. II. — OL alloı anwiorzo UNO Te mv nolsuiwr xab TuS Kıoves 
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ai el Tus voow. Be. Odx dnidavov adıor ni sl rıc iv zn Evu- 
Boln uno Teysarwv. Be. [vgl. Th. 4, 26, 3.] — Hovras lknyer, —XR 
»-ovras Bovs, alyas, ols, ovs zai ei ru Bowrov. He. — (Molsuouvres 
E&oagws onorspwyv dofavıwv. ©. ’Einv önorspossoür NO0xaÄEoR- 
AcéVuo.c Öraucysodar. 9. Bgl. 51, 15, 2.) : 


Zweiter Abfohnitt: Don den Säßen. 


8 61. Bubjert und Brädirat. 


l. Das Subjert an fid. 


1. Das Subject eines Satzes ift entweber perſönlich ober 
unperfönlid. Das perfönlidye Subject der erften und zweiten 
Perſon wird, mern es nicht betont ift, bloß durch die Form des Ver— 
bums ausgedrüdt. Vgl. $ 51, 1 u. 60, 7,1. 


2. Yür die erfte Perfon des Singulars gebrauchte man auch, 
in der Profa jedoch felten, Die erfte Berton des Plurals. 


A. 1. Dies gefhah urfprünglich wohl in fofern der Sprecdhende feine 
Angehörigen mit betheiligt dachte. Iſokr. 12,16. 21, Her. 7,160,2] Doch 
bald erloſch dieſe Beziehung und es finden fi nicht bloß fehr plötzliche 
Wechſel beider Numeri, fondern auch (bei Tragifern) auffallende Ver⸗ 
mifhungen Ns Kvoos Ini To gulsiodas doxsi Juiv EIYeiv, Tovro 
nsı0000meda dinyroacdas. Be. — (Od diıxaius, Zr davu, Ia- 
vovusda. EÜ. — “Hilvov ueorvgousda dowe’ & do@r ou Bov- 
kouos. Ev. 

A. 2. Eben jo finden fih auch die obliquen Caſus von yusis für bie 
von dyw. Ovid’ Ausisiv Jumv LdElovamwv, dl’ dei rı Yladgov negi Euov 
Atyovarv. "Io. 


3. Die zweite Perfon des Singulars wird auch, gleichſam 
iveell, an jeden bezüglihen Hörer oder Xefer gerichtet, für unfer 
man gebraudt. 


4. 1. Diefer Gebrauch ift bei weiten nicht jo ausgedehnt wie im La⸗ 
teiniſchen, meift befchräntt auf Verbindungen wie sides &v cerneres, man 
hätte ſehen können, ayrow @v man hätte glauben follen, 7y7- 
owuo &» credideris, man möchte glauben, u. ä. Vgl. 8.54, 3, 10. 
(Daneben zis, wie Xe. Kyr. 7, 1, 38 u. 3. An. 1, 5, 8.) ’Qv Lavres nY- | 
yslusvos Jaay ob noosnzorres, Oliyovs Gy sides. Be. ’Eneyvws av 
Inei oddiva ovrs ögyıLousvoy xgauy ovre yaigovıw Ößgiorixöös yelmrı, 
al’ Idev Av avrovs Hyncw zw ovrs Es xallos Liv. Rs. 'Opwv TavrE« 
7y70aso av Aaxsdaıuoviovs uovovs TW Ovss Teyviras Tuv Noksuxwr 


— 
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eivan. Be. |’kv low osro alla NEEıS eis Toüs Adrouokovs Ev O0R- 
‚neo ZE Elegavrivns NAgES ds mv unigonolw twv Aldıonwv. He.) 


(A. 2. Aehnlich findet fih au sine nos nah $ 54,4,3. Kine no 
Ti Tour’ ansılei Tounos @vdgss dnuores. Ag. Bgl. 8 63, 4, 1.) 


4. Das Subject der dritten Perfon wird wo wir ein unbe 
tontes er, fie, es, fie, auf einen vorhergehenden Begriff bezogen, 
gebrauchen, gleichfalls nicht gefeßt. Vgl. 8 60, 7,1. | 


(X. 1. Sogar aus einem Blural kann der Singular ale Subject 
ergänzt werben. Oudeis xolalsı Toüs Adızoüvras rovrov Evexa on 
ndixnoer. II. Bol. Th. 3, 17, 2.) 


A. 2. Bei Gegenfägen ift nah «alla [und de) aus einem worhergehen- 
ben ovdeis ober undeis als Subject Exaoros zu denken. [zu Xe. An. 1,3, 
15 u. 3. Th. 4, 10, 1.] ’Euoi ovdeis doxei sivaı nevns &v avocos, all 
asi vooeiv. Zo. Mndeis gIovo To utllov dxovon, all’ üv dinFs 7 
oxXonsitw. An. 

A. 3. Ganz fehlen fann das Subject der dritten Perfon des Em- 
gulars, wenn eine einzelne Handlung von einer Perſon herrührt deren 
regelmäßiges Geſchäft die bezügliche Thätigkeit ifl. [zu Ze. An. 1, 2, 17. 
“Hrixa &v ooa 9, onuavei (erg. 6 oaAmıyarns) To zeparı. ©. ’Exi- 
ov&e (erg. 6 xyov£) rois "ElAyoı ovoxevalscde. Be. (NduynIn» Orte dy 
’xeynyn noosdoxwv Toy Alayvlov. ô d’ avsinev' eisay’ @ BEoyrı 10 
xooov. Ag.) Tov vouov div avayvwWoerar (erg. 6 yonumursvs). Im. 

A. 4. So ergänzte der Grieche 6 Feos oder Zeus zu ver (hinzugefügt 
3. u, 25 vgl. Ar. Wo. 368), viges, dorganteı, [x«I0 7 rosevın Eveoyse 
!Easgetws 19 Ju avanzuneres Apoll. Syn. 2, 5]. Auch findet fih z. 2. 
ö 9eos var Ser. 2, 13, 3. 3, 117, 2; yuoricsı Her. 2, 22, 2, x:ıualkı 
Xen. Dil. 8, 16, Her. 7, 191, osies Ar. Lyſ. 1142, Thuk. 4,52, 1, (77oosıdwr 
Her. 7, 129, 3). Selbft avoxorateı ift wohl hieher zu ziehen [(vgl. Polyb. 
31, 21: ovoxoralovros agprı rov.deov). Für unfer es regnet ac. fagte 
man, entfprechend dem rosei (6 Heos) Udwe, derov (Ur. Wesp. 261. 63 
vgl. Ken. DIE. 20,11: vdwe 6 arw Heos nagkysı), yiyveraı vdng (Thu. 
6, 70, 1 vgl. 2,5, 1 und 2er. Xen. u. vdwg) mit avwder (4, 75, 3), 
noAv LE ovgavou (2, 77, 4) wie vdwo noAv nv LE ovgavov (Ken. An. 4, 
2, 2). Eben fo von Schnee und Hagel yiyveraı yıwv (eb. 4, 4, 8), ya- 
Acecœ (Hell. A, 5, 4) wie von Donner und Blitz yiyvorrus Boovrai za d- 
organas (Thuf. 6, 70, 1 vgl. 2, 77, 4.) 


A. 5. Ohne Subject findet ſich die dritte Perjon des Singu— 
lars für unfer man, wenn ſchon ein Sat vorbergegangen bei dem ein 
allgemeiner Begriff wie ris (riva) vorſchwebt. Höö 70 oisodas Tevkscdai 
ev Epieran. Agl. Ovx Eorıv vodWs nysioder, lav un yoovıwos j. 
I. Aci avrov davrov ualıora yularısıv Onus un Adıznası. IL 
Exeivn xalliorn anellayn, Eavrov napuoxevalev önws Eoras ws PEl- 
tıoros. II. 


A. 6. Auf ein fo vorfhmebendes zis, zıwes ober avrdpwrzos Tann 
fih ein Caſus (meift -ein vobliquer) von auros, Eavrov beziehen, jelbft in 
einem Nebenjate. Odx ivı auUrorv apyovvr« oüde Tois giloss insrarzer, 
untı ye tois Yeois. An. “Hdo avdosiov Ti zai xulov Einovre zu TRosn- 
covra uynunv dv als EIEısı naglysıy Eavrov. Ai. — Od de ini 0 
aörixa No nooitvar aurovs. He. H Tugwvvis dvayzalsı xab Tas 
Eavrav nargiow Iyxaksiv. Be. — Tns Inuies usyiorn 16 Üno Tovngo- 
Tegov apyeodus, day un autos EHely apyew. II. Aloyoov veromora 


— 
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un gavaı gvußovlvsw, Av u7 Tıs aürW apyvgior dido. IM. Tu Ar- 
due 0m TE n0moaı dvvarov elvar adrov aürm Bondeiv iv rois dıxa- 
GTngioss, @vy dis auror adıxy. IM. 


A. 7. Auch die dritte Berfon des Plurald des Präſens fteht ohne 
Subject für unfer man, in fofern die Handlung von Menfchen allgemein, 
wenn auch unbeftimmit ausgefagt wird, befonbers bei Verben der Aeuße— 
rung. [Reg 3. Th. u. Subject] ben fo das Imperfect von Bericht- 
erftattern (vgl. $ 53, 2, 2); bin und wieder auch fonft, wie Th. 2, 51, 2, 
Xen. An. 1,9,5. Iovos, ös Afyovsıv, sixisias narng. Ed. Kai dis. 
xui Tois Paocı xulov elvar ra xale AMysıv Te za Enioxonsioder. Il. — | 
Ov nov duadie ye, Ah Zmiormmun ed Bovksvovras. I. Tas onov- 
das olovraı deiv Evexa nadıwv yiyveodar. II. "Evouioev, Onto nd- 
oyovoıv Liv Tois ueyaloıs dywom , navra Er ogiow tvder elvaı. ®. 
— THı Eni Doridawv Egyovras noossxddnro Try moisı. 8. [vgl. Her. 
2, 106, 1.] 

A. 8. Ueber den Wechfel des Subjectes Kr. De atıtb. p. 32 vgl. 48; 
über Die Ergänzung eines Subjectes aus einem fynonymen Worte ꝛc. Kr. 
Reg. z. Th. u. Subject. 


5. Ohne Subject fteht die dritte Perfon in fofern unbeſtimmt 
ein allgemeiner Begriff von Berfonen oder von einer Sache vor- 
Ihwebt: irgend wer, irgend melde, etwas. 


A. 1. So ftehen (jcheinbar) ohne Subject, ihr Prädicat mit enthaltend, 
Eotıv und eloiv e8 ift, ſind vorhanden mit einem Das Subject vertre- 
tenden .relativen Satze, aus dem man das zuweilen auch zugefligte is 
(ruvis, ti, rıvo) denken kann, (Avayxn nacı vois orgarevoutvos elvei 
Tıva öT@ oxnvns uehnosı. Be. Kioi Tıvss 0b TWwy TOsouTWv xarays- 
kwoıw. II.) Twr ovuueywv vuiv sloiv ob dıakliyovraı neo ye- 
Mas. Es. Kilci Twv vnowv ai nneipwvrai. ©. Oi voregov Nxovres ei- 
oiv of inkayndncav. 8. ”Hoav ol xal nvg noosigegov. Ze. Vgl. Kr. 
Stud. 2 ©. 62 f., 3. Th. 2, 49, 5. Ueber is de 08 zwi u. sioi dE xul 
ol zu 7, 57, 8. 


A. 2. Der Singnlar findet fih befonders in der Frage Zorıv ö- 
ers —; und in oux Earıv ooris —. [Affirmativ zu Ze. An. 1, 8, 20 u. 
zu Th. 2, 94, 8. Elmsley Med. p. 374?] "Korıv üarıs Bovlra ü- 
los xai xzaxodaiiwr sivar; ‚II. "Eortıv öTw alle rwv anovdaiwr 
nıtiw Enıtginsis 7 cn yuvaızi; Be. (E03 örTp Horovveras. Ag.) 
"Eotı noös önoiov io» aldor 7 Tov xolaxsvovse &lxorws Tokıysrar; 
ID. — Oüx Eorı Iynrov Öorıs tor’ 2leudsgos; Ev. Ovx Eorı negi 
orov aux Av nıdaywregov einos 6 ünrogixos uaAlov 7 aikos Ö6orısovs. 
IM. (Oudesis Eotıv övrıv' ov negevazıze "bilımnos Twv ara yon- 
causvor. An. Ovx Eorıv oVdsis darıs ovy avıw yikos. Ivy. — 
Ovx E69 önoior oravı' Av avdounwy Piov ovr' aivkoaıu &v ovTE 
uewmpaiuny notre. 30. — Odx av ein oaTıs oüx ini rois yeysynusvors 
dyavaxroin. Av.) 


A. 3. "Eorw ift fo ſehr abfolut geworben, der Idee des Numerus 
und Tempns entlleidet, daß e8 fogar mit dem Plural (nicht bloß Des Neu⸗ 
trums) von os und öorıs verbunden und auch auf Die Bergangenbeit 
bezogen wird [vgl. $ 68, 4, 4), ſo. daß Zozıv ol, oltiusç jo ©. ift a. Evsos; 
oux Eorıv ol, oltwes fo v. a. oddeves. (Ueber die Zweifel gegen den No. 
Eorıv ob Kr. zu Ken. An. 5, 10,6 u. z. Ar. 1, 7, 11. 00x Zorev oltıwes 
Minos 320, a.) Axwr Eorıv oös tyo inaıwo zei Yılo. IT. Ob oroe- 
inyos &otuv iv ols Twv orgeımyırzwr koywr od yruuy diagepovres dA- 
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Anıov os uw BeArioves os de xeigoves slow, alla capas Errsuelsig. Ze. 
"E orrv ovᷣ stuvas dvdoWnwv Tedauuaxas Eni coꝙig; Be. Tooyovu⸗ 
xaao foya oUx Eotrıv ols usilw xei rise „Öragyer 7 AImvaioss. Be. 
— "Ynonros Eyevoyro fotiy Ev ols od noovrıec ix ar Fvyxssusvor. 
@. ‚ Zroatiav slyev ix to» iv Zixelia nolsov Zarıv wr. 8. Korıv 
dy' or ar önlitus slyov. G. ſzu Th. 7, 25, 5. vgl. zu 7, 11,2. 1,6, 
4 u. 23, 3 


(A. „4 Selbſt 7 nv verbinbet Zen. mit dem Plural von oc. Tor no- 
leuiov gv oüs ünoonovdovs dnedooer. He.) 


| N. 5. Im gleicher Weife (X. 1. 2) verbindet fih Zorı» mit relativen 
Abverbien localer, temporaler (ore) und mobaler „Bebeutung, überfeßbar 
irgendwo ꝛc., irgend wann ac, irgenb wie. "Eorıv v3 xij (zai 
7) dien BhAaBnv ‚gegei. Zo. "Eorıv oö cry Aoyov xgeiocur yEvosr av, 
£ors F 0Ö — Aoyos. Ev. Eorırv iv’ ndv un kov ggovsiv, Eotıv 
de Kunov (zai önov) Xonsıuov yvoumy Eye. Ev. Aigei nv nolw 
zov reigovs forıv 7 nentwxoros. ®&. — "ECH' Onor URS Er’ afsıs; 
Ag. Kot önossr alodnası zngwWaews iganzoız' av; ID. — Ovz 
EotTıv Onov ‚undev —R ‚eyo Ta Twr romoovıWy sinov Ös dei ve 
usw. 49. Oux nv 0N0v 0U napsridsoav xo8a. Be. (Bionas TE xai 
evt avsv yovagyias nolss olxeitas. Be.) — Avdosia xas ‚vogia ‚got 
örs Blaßson zul gikais, za noltı doxei eivan. Be. [OVx Eorıv öre Th. 
2, 39, 1?] — ’Hv Önors œuroĩc nollc nodyuara nageigov ob Paoßa- 
g08. Be. (Tavınv nor’ oüx Ko ös !rı Cwoav yansls. 20.) Kor 
"ONnWsS X — dıagege yvvn avdoos; ID. Oix Eots» Onwc 
npnv en ralıy ‚ads. Ki. Ovux ic önws od’ oUx Ogeorns 8otiv. 
20. Eorıv N To dvdgunıwvor yEvoS g.vosı rvi ‚uereilmgev asara- 
cias. m. Koworie yuyy xai Sauarı dia) voews oöx forıvr 7 æceir- 
zov. II. To Aevxov zo uelavs Zorıv On zn mooseosxev; IT. (“Hasır 
dedwxsv Eotıv dv Tg0noV, oöy öv üv ruyn. An.) 


A. 6. Unbeftimmt ift zuweilen der Begriff eines Dinges ober auf 
der Zeit und Localität als Subject zu denken, namentlich bei Eozı, yiyvaıcı 
und bei Baffiven, in welchen Fällen wir ein es PR Vgl. 8 43, 
4, 13. 3. Th. 1,6,4 u. Reg. >. Th. u. Subject] Huioa_ Eyevero. 
8. Heoiv nutgav eivas ro axarıov icıyor. ©. Hdn nr iv ı0 
reirp oradup. Be. [vgl. $ 62, 2, 2 vgl. Th. 7, 81, 1.) "Ady 7» dugi 
dyopav nindovoa». Ze. [3. An. 1, 8, 1.) 'Enei nos yulgar eyi- 


yvsro, noosenınıov. Be. — Hagaorävres ob Zugaxosion, 7v dE xzeon- 
uvo des, Eßallor. ©. — B6dun, —8 dx ıns 6wwos Pln9evrs. Ze. 
"Eov dosn nos, Zusiv now, av d’ ai, xar dıeywosiy. ID. — [E- 


nach &xaoroıs Eroiue yiyvorro, Fur necav. ®. Ensdn Eros sna 7r 
avnysro. ©. zu 2, 3, 8.) — ’Enei adrois NAQEOXEUAOTO, elsyyayor 
70 orgazsvun. Be. B- Th. 1, 46, 1.] Henasoras uergius Hair. Ag. 
To nahe drabuuere Eyorzes regi ra aldoie ob adınral jywvißovro, za 
od nolla Ern insıdn nenavıaı. 9. Bsßonsntar To yOum. Art. 
Ueber die Verbalia $ 56, 18, 2. 


(A. 7. Aehnlich findet ſich nageyeı (ugl. $ 52, 2, 3), das daher fo 
v. ifl als napsoTIV, und dnAoi, deixvvoıv, enuaives bie Sade zeigt, 
wie avTo Inkoi neben ro ne&yus, To Foyov avro dnAoi. Kalos yE ow- 
gogoveiv nageiy& 00. Ei. 4 nAob Zuoi or NEvIa Ta nodyuare Toy 
Bapßagwv nornvrar ix Hegowr. “Ho. Dos y wvioueda;' dsiEsıw tom 
xev. AQ. — “Ors alayge Ta NENgeyuEvO, @uro dnl.o cs. 4n. M 
Teyogas bxayos uaxgovs — ææ? xalovs sineiv, os aüra ο. Il. 
JHossıv avroy ngogonto, os auro Edssker. Al. Ti douss’ & rer‘; 
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!öro onavesi. Ev. — Tay’ aüro deiges le sc 2yW, 00- 
05. Zo. (Ueber nagsixer 3. Th. 3, 1, RN zu 6, 78, 1, zadeornze 
ı 1, 76, 2, elseoyerus 20. Dial. S. 9. 


A. 8. Statt der unperfönlichen ne gebraucht der Grieche in 
nehrern Fällen die perjünliche, vgl. $ 55, 3, 4. 7u.10; beide unterſchieden 
55, 4, 2 u. 8, 8 56, 4, 8 u. 18 A. In 2: (boßegds darı mi dvi- 
tEoTov Tu Troımon. Be. [igl. An. 5, 7, 2, ‚Her. 3, 155, 3] — “Hwovs 6 
Bios — zgeirrov dhumws ori 5 7 dımAdavos Avnovuvg, Av. ‘0 


XKalxıdsvs Evugyopos juiv anapuoxevos wr. ©. “u 6,84, 3. Vgl. Lo⸗ 
ed zu Soph. Xi. 634.) 


Anticipation des Subjects. 


6. Bei iveel abhängigen Sätzen ($ 54, 6, 1) veranlaft das 
Streben ſchon beim Hauptjae das Subject, zuweilen auch einen 
andern Begriff, beſonders hervorzuheben, dieſe Begriffe dem abhängi— 
gen Satze voranzuſtellen, meiſt auch conſtructionsmäßig dem Haupt- 
ſatze anzuſchließen: Anticipation, Prolepſis, gewöhnlich unge— 
hörig Attraction genannt. Kr. z. Th. u. Anticipation.] 


(A. 1. Anticipation durch Stellung allein. Heindorf zu Pl. Phaidr. 125.] 
Eniysıgnowuev eineiv dvdgia vi nor toriv. II. Toy usllovra ‚önro- 
grx0v EoscHat dvayan sidevas yuyn 000 eidn' 74 ID. Ovy öogs ob 
eis Tor Tergnuevor nigov ayrieiv Aeyonsvos ws ulxteigovras, öTı ud- 
Tnv novsiv doxovow; Ak. — Boviouas deikas To Bıabeodau xai v- 
Boilsıv ws anavıss Öusis gevyere. An.) 


A. 2. Am gemöhnlichften erſcheint ber anticipirte Begriff im Hanpt- 
jage als Object (meift im U.) eines Berbums bes Erfennens oder 
Ausfagens, wie z.B. old« ae ös ei und ovx old ae öorıs el oder zis 
el ich weiß, (nidt) wer Du bift. (3. ‚zb. 1, 136, 8.] Aydgwnov 
vorn seor nosnras örı sloiv. Ar. Tvaotrau Tor “Hoiodov örı 
17 ovrı nV 60405, kyuy nleoy eivei WS Auvov nayros. II. Inv 
nuvres oidacıv örı Ed naoyoven &D no. Be. Ayvosi gavrov 
or⸗ owggovst. IIM. [vgl. Xe. An. 1,9, 7.] Meurnode Tovs xg0v0ovus 
OT TWr adıznuaray sioi ngoregor. An. — Ovx Hodnoaı Tüs avsv 
Insornuns, dofas Ws noon eioyoai; II. Tvacsı xaxov Iyuov TE- 


kevrnv Ög ax ngosyiyveras. Zo. Eis rıves ob W Elesyov Ws xa- 
tadıyAlaynv. 40. 


0ogs 152 — mv tov nollwv cs dhazsıran 77908 Tas ndovas. 
Io. Tovs xgrtas & xeodavovcı Boviousd' üuiv goacas. A. ‘Oogs 
Odvoosv nv Iswvy loyuv don. Zo. Avsgwumovs old xai uake 
doxouvres ggoviuovs elvas oie nenovdaosv UT "Egurog. Be. Tns Too 
OvTos IEas olav ndormv ige ddvvaror all yeysvodas nıAnv e- 
A000g.p. II. Mavsavs aöTnv Tv a@lndesarv olov &orw. MI. — 
Toys rgarnyeiv Tour eyw xgivo zus, yyüvas Tov EyIoov 
—8 alwosuos. Ed. ’Enerngovv roüg Adnvaiovs ol xara- 
oxn0ovosvV. ©. 


Ovros cov doxsi gnmoneıg —R ed olos T' Eos zo cavrov koyo 
Bondeiv. II. Ov dei vuas Ex TWov ToV z01nyogov loywv tous vo novs 
zarauavdaveıy ei xalws xeivıen 7 un. Art. KEyvlartov aü-. 
roͤ⸗ el xai av VUXTO Eornkon. IM. — Neioo eineiv dvydeiev Ti 
6v iv n&os rovrois radsov Eorıv. II. Miuncıv Eyoıs av or eineiv 


- 
- 


268 Syntax. 


6, ru nor koriv; IN. Evdvnov or» eidorwv ö, rs Aöyovas xzai 6, 
"zı noodow. Be: Tovrorv oÜ uavdayw 6, 74 ‚Bovkerau lEysır. NM). 
Evousco akhovs uev yıyvuoztiv tous ‚uev oiov T’ elvar, Toug d’ ov' 
&avrov de — ori navre Two Evondor aydgwnor eidevar. Ze. 
Eheyye cavror sorıs el. Zuvwv. Avn ger ori Xaıgegovra Zw- 
xodıns yuvlkav 6noGovs dkloıro Tovs abens. nodas. Ao- [vgl. Her. 1, 
67, 2 u. 3, 130, 1] 0209« Eösvdnuor önocavs ödorzas !ya. 

I. Grodcch ryvd’ onws anwisro; Ag. [Ueber bie 
Stellung 3. Tb. 6, 76, 1.] 


A. 3. Diefe Fügung findet ſich zumeilen auch bei Paſſ iven, wo der 
Accuſativ als Subject eintritt [doch 3.8. bei Aeyeras fid) auch erhalten fin: 
det]. Enıdeiy9n covrar oloi elcıy avsguron. An. Tav Adnyroı 

N1g0E07Nx0TWV EhEyovro TIVES Ws yıyyworovas 70 dixasov ovdero: 
Hrrov dvIgwnwv. At. [vgl. Ser. 2, 174.] Tovs "EiAlnvas oudEr mw 
cayis AEysrası El ENovran. Ze. Tovs Braiovs Innovs dyador u0s 
doxei sivaı ngogönsyvaı oͤr⸗ dnodoxıuacdncorras Ae. — Er Aiso- 
nov koyovs Eoriv Asyousvov da tu, ıyv dAwuney” os Plavgws Exor 
vwynoev desto note. Ag.) 


A. 4. Auch zu einem Nomen des Hauptfages kann der Subjectbe- 
griff bes abhängigen Satzes als Genitiv conftruirt, ja jelbft mit einer 
Präpofition dem Hauptſatze beigefügt werben. Meya cou !go zexun- 
gv0» Tov vonov ri OUTWS &xei. IM. Eyo —A— Kata rov „Hou- 
Tayogay tuv te ovrwr duo os Zorı zai Tüv un Ovrwr ws ovx 
forıw. II. Bovlsı kaßeiv wov neigav onws &xw;- ID. Eilngausr 
invornunv tov icov d ti Eotiv. IR, — Tiyverau ö cuggwr imı- 
sry umv ov re oldev Orı older xai Ör ‚um oldev ori ovx older. IM. 
— 00905 Aeysıs negi cugpgoovvns ö Zorw. IT. [vgl. Th. 6, 82, 1.] 
(Ta nage ww Iswy inıcoxe nreov ei suußovlsvovasn auror qilor 
noetodat. Fe.) ‚Oiuar eivai Tu Yuiv TovTo No0S Tale uogıa Ta 175 
dgeıns nWs nor Eye. IIA.) 


A. 5. Selten ift die Anticipation bei Zweckpartikeln; allgemein 
üblich jedoch bei — und bei den Verben des Fürchtens mit ur. 
dei Twv deyousvov Ensuskeiohas NWS Ws BeArıoros Eoovraı. 
Be — 0i zvoavvos goßovvras Tovs uev aydgsiovs un zu rolun- 
wor. ‚ns Elevdsgias Evexa tous de copov s, us u unyarjoavren' 
roùęç de Iıxwiovs, un tu Ensduunon 10 nindog Un’ aurwr Aooora- 
teioden. He. Tv üneoßoinv Tor ogewy Ededoixe car un 7g0x0- 
reingdein. Be. Tovs „dvsoWnovs gulafp, un 08  drudowerv. Er 
— Edevos NEO TO YyEvsı uw u @nokorro nüv. IT, Avayıı 
foriv de zov uöhkovra anodavsiches dedıevas 2.27) uns adrod Yu XS 
un iv ın vuv ToV OWuaros dielsviss nuvranacıv anolytas. ITA. 


(A. 6. Der zum Verbum bes Hauptfages conftruirte Begriff kann in 
dem abhängigen Sate auch als obliquer Cafus durch ein Dem on ftrativ 
wieder aufgenommen werben. Ty» nagovo«v duvauıv, un aurır 
xarankaynte, deicavress Ingeoßevouueda. 8. [vgl. 4,86, 2.] Tıv vn0orv 
tavıyv ‚eroßoüvro, un Ki; adrıs rov mohsuor oqio: nowvrar. ©. 
Hegi rov viEwv Ev anopie eins Ti dei aurois Koncaodaı. IT.) 


(A. 7. Auch ein Objectiobegriff des abhä ängigen Satzes ann zum 
Hauptjage conftruirt werben. "Iows @v rıs TOv XE0vov Duwv Javun- 
oere NWS nors NolUv oVIWS Elacauer.) 


A. 8. Eine Anticipation ähnlicher Art wie A. 2 u. 4 iſt es, wenn der 
Subject- oder Objectbegriff eines Infinitivs zu dem biefen regierenden 
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Berbum, Subftantiv oder Adjectiv conftruirt wird ober auch als Subject 
intritt. Reg. z. Th. u. Her. u. Antieipation.] 48 ouaı (id bedarf) üuw» - 
stgaTsvsche our £uoi. Es. Tavrov Ena9e Iwlos naFos OT1EQ Tog-. 
‚iov Karnyogsı ng0S GE naseiv. Il. — Twvali teoyıs TWrv 
TagEoTWTwWv xzaxwv adva „row des zat dia Vusonc — Ev. 0- 
ung@ 0 Tıotevsis xalos kEysıv; IB. °H coyn N) Odgvowr nv 
1uEgW@» „erdei evlwvw Toiwv xai dexa dvvonı. 8. — O0 0 jfiw- 
csav rwr Axvlısiov on.wv Aovnı dodvan zvoiws eltovusvo; 20. 
Zoue vooWdss uıxgäs 60 nis EEwder deitraı nooskaßeodaı —X 
ro zauvsv. IIk. Zyodgu nuiv dei exrguv eivaı rWv doyovram. ID. 
To 2uor nagudeıyue, oiwv inıdvus tor ngoTgEenTIRWV loywrv 
eivas, Tosodrov. I}. To tpieodai rıvos Aaßsiv To anwdeiodes 
ivavriov. IT. ’Adnvaioı uns $akacans sioyov um xonodar Tovs 
Mvriimvaiovs. ®. — Ysworarov TosovrovS rot IV KUVOS VOTE UN dXO- 
Iœũices Tods zuvos Enıysıonoaırois nooßuroıs zaxovgyesiv. ID. 
OVd’ Enıdvuio oe dlkns nohlsws od’ allwv vouwv Elußer 
eidevar. IIl. — doxeis uor — 940ũ novvuias @&vos elva Ino- 
voualsoheı. ID. To xvoio Tor yopwv yevousvo rafaı Agı- 
oreidy oddewg doayun nksiw Ta — &ye&vsto. An. — H oTo«- 
Ti@ oA oda ov naons Eoraı noAsws vnodifaoder. 9. ’Kni Tov- 
ao 7 oroarıa £yevero dıaydsipen. Bo. “H ik 10 av was xu- 
los Eyes Tovro TO ovoun zalsiodeaı ‚Ovgevie. IN. “H tuv noayu 
zwy ovoia “Eoria zalsioyaı Eysı Koyov. IM. [Heindorf z. Krat. 10.) 
(A. 9. Eben fo fügte man auch bei Präpofitionen flatt des In—⸗ 
finitivs mit feinem Object diejes, um es voranzuftellen , der Präpofition an 
und Tieß den bloßen Infinitiv ohne Artikel folgen. Ta oxagm uev oöy 
eihxov, ng05 dE vous dv9gwnovs Erg«novro yovsvsır. 8. Ma- 


yovrar negi Te Tns dhhorgias oixeiav o48Hr xzai nv olxeiav un 
Playaı Hoowusvor. ©.) 


II. Aſſimilation. 


7. Kenn das Subject ein fachlicher adjectivifcher Begriff 
(ohne Subftantiv) it, jo muß es eigentlich ein ſubſtantivirtes Neutrum 
ſein. Sehr gewöhnlich aber werden beſonders boe, ovroG, (2xsivog) 
und og, ftatt im Neutrum zu ftehen, im Genus und Numerus dem 
folgenden Prädicat aſſ imilirt ft. [Nr z. Dion. p. 18 u. in d. 
Jahrb. f. wiſſ. Kr. 1829 ©. 32.] "Hoe — uns öuoAoyiac, 
E0E0F0L nuas avToVÜS. 11, "Ouy 0VToG 0005 £ori din1oovvng 
AI te Aeyem xal & av kaßm Tıs anodıdova. II. Oo40- 
Ins Eotw vr N Evdeigerun oloꝛ⸗ &otı TO nodyuo. Il. IIav- 
TEG 00T0U vo ou eloiv oUvG TO nAndos — xai Joxıudoav 
eyooıe, poaLoy &, Te dei noleiv al 0 un. 8 . (E neivög Eorıw 
ekey xoc HEYLOTOC. Av.) Tov vouca Korean pn evdaluova Ta 
KTNVN TNOWUYTA A „N dn nooßarwv evöaıuovia. Be 
[Bgl. zu Th. 1, 68, 

A 1. Diefe — finden ſich ſo auch in einem obliquen Ca⸗ 
ſus, meiſt als Object bei ihrem Prädicat: zavınv zeyvnv Eya = adım 
(Toöro) goriv (N) Teyvn 7v ige er bat Dies als Gewerbe. deyovor 
nollos eivas Tavınv Sedoryra öv0 erwv, ovvdnxyv. IM. Ta ur nv 
!oyaınv dixnv duvausde nag' aurwv Außeiv. Av, ’Idov, didawm ryvd' 


* 
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iyw yvvaiza cos. Ag. Kalny Exsivnv dwgenv aurp dedwxate. Ar. 


j Oluas dumv Tavımr nargidu elvan. Fe. Ns Es nargide zavıy 


Eneuyar. ©. Ovx &izös Elonvnv aurnv xgıdnvas iv  odx anidooe 
navıe. 9. logl. Tb. 5, 2, 2 u. zu 5, 26, 2.) "Hvnsg xelovum madn- 
cv avauınais gotıy. IM. — Zuxgarns einev örı dıaysyeryraı noar- 
Twv a dixaıa xai Twv adixwr dnsyousvos , FYTREO vouiLos zalliory 
uelernv anokoybas var. Ai, — Gnos öc zovs Adnvaiovs yvayzacı 
wurd noksı Teury zonsdaı. 8. Ev tavıy nayxaky dvanavlı 
Tvi yeyovanıy. II. Tywoso9ai u’ &yn rexungiw rude. IM. MH Oivor 
Erereigsoto xai auro geovgiw Iygwvro. ©, logl. 3, 61, 1] — Mo- 
vnc ravurns yuvanxos nerne ntiwoe xAnImvaı. Io. Meyıarov n0- 
&uov Suoravros txeivov A9mvaiosı TWv dpsorsiwv YErwIncar. "les. 


(A. 2. Auch wenn das Subftantiv den Artifel hat, kann das ‚Pre 
nomeu ſich ihm affimiliren. [3- Th. 3, 28, 2 vgl. 8, 59. 90, 4.) “H @erı 
«Urn To Evunavtos xcxoũ Mi. Mm. 0 novngös oivos ovıos 
8orı Nixogwv. Dil. Holın dvayın Tavınv eva nv aloyicry 
Bonsssav. IM. “H udyn tuvde rwv dvdgwv ne. Be 


(A. 3. Nicht gu verwechſeln find die Fälle wo ovzos ein folder 
Prädicat if. Ovros Eorwoav oi ooysorei. II. vgl. Her. 3, 155, 1.) 


N. 4. Unterbleiben kann die Affimilation (viel gewöhnlicher als 
im Lateiniſchen), wenn der Begriff des Dinglichen rein und jelbftändig her⸗ 
vortreten ſoll. "Edosev auiv Tovro elvaı nolıc. M. Tovr’ sloiv oh 
koyoı. Ay. — Tevre rwr ' dnogıov 7 ueyiorn. II. d40yos zavı 
eiciv. An. Havr’ dori tavr' 2inides. I. 4e’ ovy vußoss rar 


fori xai nolln Tevgn; Ag. Ov koyuy x0unos ade uäldor ij &g- 


yuv toriv dhmdera, 8. — Tovgn x axolaoia xab Elsvdegie, für 
ErXovgiay N: Tovr' toru —A TE xai sdvdasuovia. II. Ka 
000 ‚ Tugavvos dexwv ygayeı, xas Tavra vouos xalsirar. Ze. — 00 


zovr' nv ‚eödesuovia, zaxov dnehlayn. IM. Avro tour’ Eow 
dgern, To owLeıy davrov TE xai t< Eavrov. II. (Tovro dorıw 0 0r- 
xopavıns, aitıaoacdur ‚uiv navıe, ‚EeleySas dE undeva. Ay) — Aga- 
yyıa kenıa Öügnvauevos, ö, ru üv ivraude Zunton, Tovrp Togo $9 xowr- 
rar. He. — ITargi neideodas xoswv neidas vouilew T @ UTo Tu ur 
eivaı dienv. Ev. Tovro ayosav rrgosayogevo. IM. (dns zour 
eivaı zuv dgsryv; an: os ovx &v dixaiws ngodociay Tıs — 


Tovro xarnyogoin; E 58.) — "Eywye gruss Tevra glvagias elvaı. 
doyideras txeiva ndvs’ duag Tias. AR. Tavr' Eyovrss een! 
dvvauıv rj LT KOTROKEVAOONEV. Avd. — Evdasuoviar Tovro 


youilw, To nohle Eyovra nolla xai danavav. En Kraycsw rovro 
Egauev „elvas ö, zı dxdorp dg.ilsuov ein sic Tov Bor. Be. (ÜHyovv- 
as rovr' elvar Tv Teyvnv, Hv os nltioroug Ng0SYaywr Tas. Io.) 
Vgl. 4. 9. 

A. 5. Im dieſer Weiſe erſcheint zumeilen als Prädicat ein Subftan- 
tio wo ‚wir ein Adjectiv gebrauchen, wie jedoch dieſelben Subſtantiva auch 
ohne zovro ſich finden. H ror —R zes Eoyo Enuie yiyveras. An. 
[2gl. $ 48, 3,5.] Avayxn euskias Enıueltiodar. Be. Zvyyvous 
—D — An. . Th. 5, 88, 1.) oëy deos un os ehicn. Ao. 
"Eorı deos un nor’ eis alriev Auntog. An. logl. z. Arr. An. 5,13,3 Tat 
Al, — ’Eorı ualıore rovro deos un Tu nugBonGoNTas To» Slow 
ngayuarov. An. "Hdn xexInowoH, ei Tod nr yuiv Poßos. Br. 
[Pflugk zu Eu. Her. 739.] ($boßos za Ieia Toios —R Beorwr. 
Tv) — ‚Nov za TOVTo xivduvos un laBwor ngoarazas. Es. Tovro 
(mame) dvayan. IM. Tods dvayxn, under elva 8xtos Tou Eros 18 
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al ray alluy. IM. "Eorı ravra (xoudh) ydias, uallov d’ dvai- 


xuvria dein. An. Oos zavı' dori noovosa; Av. [Bgl. z. Th. 2, 
(4, 2. 65, 4. 6, 16, 3] 


[A. 6. Auch bei perſönlichen Begriffen erſcheint tade, 3. B. 00% 
cs "Exrwg rads (Eü.) jo v, a. rade ou Ta augp’ "Exroga nguynerd 
orıv. OB &voroagivres Bovlousde deikas avrois ori ovx "Iwvss ade 
iciv; ©.) 

4. 7. Auch bei Ad jectiven tritt die Affimilation zuweilen ein. 
Hayror xalliorn doriv 9 ‚SrEyis. ID. [Hoav Lsiai wi nlsioreaı. 


gs. ] Tovro n.EICTWw yonosmı zw Aoyw. An. [Tovrw xal nAsi- 
‘zw Giro Eygwvro. 3e.] 


A. 8. Das Relativ nimmt, au wenn e8 fi auf ein vorhergehen- 
des Nomen bezieht, nicht felten das (etwa verfchiedene) Genus bes folgen- 
ben Präbicats an, wenn dies der übergewichtliche Begriff iſt. Kyo rixvnv 
od zaln 5 ür ñ aloyov nodyue. ID. »Bilov, ö uEysoTov &ya- 
+ov gaoın , ob nollos ovſhre ONWS ærijoovræ —ö—— — önws os 
Oyres gavrois ‚wLoyrar. Be. — ITkiwr a onovdn — Tyv dgsrmv n 
neo INS xenosws, or xalovuev nkovro». Ada $ılsav —XR 


£venoies ö 90 ßo s, Av aldw sinousv. IA. Aoyos slaiv dv Exaoroıs 
nuwv äs &Anidas övoualousr. II. 


Tov naugyogwrarov zTnuaros, 0 xuleitai gikos, doyos 
xai avssuevos os nAtioros EImıutlovrar. Be. bo Bov eisneuns HET 
diens, ov aldw xai eioyuvnv, — ‚goßov, Wvouaxauev. IM. Tnv dia 
z0v Grosyeiov. ödor iur Eygaev, nv O Aöyov Wuoloynounsv. IM. 
H —X roũ Aeyiorov voonuaros oðᷣ —BR ö dıaotacı» „7 
oracır —B üv &in xsxmodaı. I. PG, 6 eos dvnyer, 0 dy 
vur xexinxapıev RALOV. IIl. Oi avroi nolgusos ur noav, OnEE 00- 


georarn niorıs. ©. ’Exeidev uton bi, & dn dia Tavıa Tuegos xe- 
isiras. II}. 


A. 9. Subftantivirt erfheint das Neutrum bes Relative. auch in 
Verbindung mit Masculinen und Femininen. Ti Myac To vroo dv na- 


cur —R rayvınıa eivan; II. "O &yo gu T7v ÖnTogıanv 
elvas dxnxoas. II. “Adn navdavousv ö „Bovlouedu xaleıv uyv alodn- 
cv. IM. (Br xalovaıv oi nleioros zwrv avdgunay X onvnv, To ur 
elvas uovov ovoua (doxsi). II.) ,— Edoxe. olxos avdoos elvas 277 
xınaucs. Be. "Kor svuos innp öneo ooyn dvdounw. Be. Oivov 


Te ustaßallovraı xai oirov noaoıw, & dn xannleiav InovouaLovow 
ob nlsioros. IT. 


8 Die Fragepronomina ric, doric richten ſich als Präbi- 
cat nach dem Subject, in ſofern der Fragende wiſſen will mas für 
ein Individuum der Gattung er zu denken habe, fie ftehen im 
Neutrum, wenn er wiſſen will was das Subject als Gegen— 
fand (Ding, Weſen) je. Ti_gns @geryv eva; II. Anuo- 
»garlav oloda ti Eorıw; Be. Zwxgarns —2*& oxon⸗ ri 
x0aA0v, ri aloxoov" ti cwpgoovr ti uaviua' Ti nö- 
Ars, ri noAırızöc. He Ti vouilzis Jiner elvan; Tovg ne- 
vrtug Tuv noArov Eywye. Be. Ti üv gains voy zovro dvva- 
uEvov ‚Wonto_ roucg — ** Tov MeV UOvVOLXoV &pn09a, rov de 
yoapıxöv ; vovrov ÖE riva; II. Ti nore eyes Tovc BEi- 
Tiovg, dnsıdn ov Toug loxvooregou; IR. O news ri ar tin; 
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ID. — Eins © 0, ru nyei aydolav lvo. Il. O, tı norto 
cogıorns Eorıv, Yavualo’ av & oloda. IA. AovAsoun 
Jeoic, 6, Tı nör eioiv oi Feol. Ev. 


A. 1. Im Deutfchen erfordert dieſe Sprechweiſe zum Theil eine abwei— 
chende Ueberſetzung, z. B. ti Eoraı 6 —; was ſoll aus dem — wer: 
ben? Ti 00, gyaivera 6 —? was fcheint bir zu dem —? Ti gu 
zov —; was ſoll ich zudem — jagen? Eavuabov Ti Eooıtoy 
nolıteiu Es. Ti 00 gyaiveras ö koyos (ö vERvioxos); IM. 
Ti £yaivovro 00 08 40yoi; Ih. — Ti co doxss ö zosovnos; 
BE. -Tovrovs Ti doxsıres Be. Ayasvovs ti gaousv; Be. Ovx: 
yovrss ö, Ti y&yovrıar ik olıywoiav EToanovro. 9. 


N. 2. Der Singular zi fann auch in Verbindungen wie zu Tavıe 
2ors ſtehen, wenn man fragt, was die Einzelheiten für eine Gejammter: 
ſcheinung bilden. lzu Xe. Un. 1,10, 14.) Kar — ovveidontes yoa- 
Ywow ö, Tı xon nosiv, Tavıa ri dorıy; (Nouos.) Be. Ti ra gC- 
yuas' vuiv dor Tv Aaxsdaiuovs; Ag. Ti LL Ta MEXYFErTe mi 
noaysivrıa; Il. (Tiva dn nv ra usa ravsa leydEvra; I) 


A, 3. Sp finden ſich auch andere Singulare fubftantivirter Neutra ven 
Pronominaladjectiven als Prädicate mit Masculinen oder Femininen 
wie mit Pluralen verbunden. Muffallender iſt an einigen Stellen roẽto 
diyIn Aysıs 2. ‚ 10 Ann adverbartig ift.] Ov dnnov TOUTO yE ang 
doxsite eidevar @s ovder ei u’ yo Eri, Insıdav Tov av ggwrrivou Bioo 
relevrnow. B&. JHlevns oüdev euyeuns dvne. Ev. Tois oudir o- 
cv ovde eis oAws y3ovei. Jiov. Tov viov xn usraßalovra Tovs 700- 
novs elvaı navovgyov, adızov ; uyues unde Ey. Ag. Kalsi yuvaszas 
tas Aukovs, vas over Vysis, Tas usy’ avdgaoıy xaxor. Ag. T: 
Gvveonuaivero To under Uyıls ovra und ans yoaumara; An. 
. Hävra Tavre tavurov Tu Atym. IM. [Tovro dhn3n Aeysıs. II 
Tovro dozeis uor ding Akysıw. II. (Tovro axenteov ei dAndn Akyo. 
II.) ’Aln9n doxw co. IM. "Ann £doße (rs). I. Havv 008 an 
doxw. IA. (Kai ravı' din doay voris; Zo.)]. 


$ 62. Berbum. 


Borer. „Ovdenior oure 0dTws ovr EXEIV IS noatıy ovd’ „Ergasier 
ovd⸗ ovoiay öyros ovde un Ovros InAoi To ‚gayndtvra, noiv &» Tıs toi; 
—R Te Önuere xocion, Tore d monuooẽ TE xai Aöyos {yEvero £uIr; 
7 noWTn vvunloxn, oy&dov rwv Aoywv 6 NEWTOS xwi GLIXEOTATOS. Il. 


1. Subject und Präbicat, auch wenn fie noch eine Beftimmun; 
bei ſich Gaben, bilden oft Bloß zufammengejtellt, ohne VBermitt: 
lung eines Berbums, einen Sat; meift jedoch nur wenn Die britte 
Berlon bezeichnet wirb. ſReg. z. Kr.s Ausgaben unter eivae.] 


A. 1. Gewshnlich ergänzt man bier Zorıv oder, wenn das 
Subject ein männlicher oder weiblicher Plural ift, eioiv. Tüv ggovnue- 
zwv 6 Zeus yokaoıns zov ayav — Ev. Ilsovesfgia us- 
yıorov avdewnoss xuxrov. Me. To Texovrı nav yilov. So. Ex9gur 
@dwoa —XRX xo vᷣx —V —— — Io. — 0x dvdgos 00x04 MEETS. 


, , 
a ögrwv ano. Alc, — Jrkorexzvov nws navy yuvaızeiom year. 
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®. To un zaxws ppovsiv Jod ueyıorov dügorv. Alo. Tvvi 

'yovoa yon0H ünsoßallwv Poßos. Mi. [Neben einem da fiehen- 

nn Berbum, wie Th. 1, 107, 3. 138, 4; felbft in abhängigen Sägen, wie 
91, 1. 5,10, 2. 7, 45. vgl. W.5 u 6] 


A. 2. Statthaft ift dieſe Auslaffung auch wenn das Subject ein nicht 
irch den Artikel fubftantivirter Inf, oder ein relativer Satz ift; wenn 
8 Prädicat ein abjectivartiges Adverbium (2X. 3) ober ein Ge. ($ 47,6) 
ntritt; über das Particip jedoch 56, 3, 5. Zoyov ro xdv xaxois 6 
es poovsiv. Ev. "A Tuyyavw dxnxods PFovos oddeis Aiysıv. 
A. — Maxapgsıos ÖorTıs ovciav zai voov Eysı. Mi — Avdoös 
x TIEOSNINTOVTE yervaius Pegeıv. Mi. — bilov xuxws Tiouocovros 
xrodWv yihos. Zo. Xwois ro, 7 eintiv nolla xai Ta xaigıe. Zo. 
eos Oray rıuwow ovdev dis play’ Elıs yao ö HEos dgelWr, örar 
&in. Ev. — _ 


U. 8. So bilden unperfönlidhe Ausdrüde wie edxos, dylor, 
lov zen. ä. allein einen Sag. Seltener noch als bei diefen erſcheint 
ori bei avayxn [vgl. Herm. zu Soph. Trach. 294] u. A. vgl. S 61, 7,5 
md ben Berbalien auf zeos vgl. 8 56, 18 und A. 3. Ganz abverbial 
jeworben find doc Yusgaı u. &. ($ 51, 13, 15). Hieher gehört auch Die 
Sormel oder olov 5. B. axovsmw nichts ift fo (gut) als hören, am 
yeften ift es zu hören. Selbſt Zorw u. &v ein ift in einzelnen Fällen 
u ergänzen. Ievre' di’ dootvwr yuvaıfi ngaoosıy elxos, altıves 00o- 
gai. Ei. Ankov On ovrws Eye. Be. To dindei yalsnaivar od HE- 
wss. IT. <bigew dyayın ras nagsorWous Tuyas. Ed. — Ev To 
kaxois nodin y avayxn xänımdesv xaxd. Zo. Iaoa avayan 
rovde Toy xo0uov &ixova Tıvös &lvas. II. Uüoa dvayxn uier elvan 
mv aid ödov. Aovx. — Ody olorv re avsv diıxasoovuns dyasov T0- 
lirnv yerioder. Be. (Ob adızos ovdev noarrev user dlinlwvr olos Te. 
IM.) Advvaror nolld zsyvwusvor dvIownov navsa xalös Tor. 
Be. “Huiv 00 Braor£ov tuynv. Ei. V 2y9g05 Es Tooord’ Huiw Eydap- 
TEoOS Ws xai yılmoay addıs. Zo. — Oi Aaxsdasuovıoı Yoyov zwv ‘'EA- 
Invay oö noAös yoovos EE od. Ic. “Hiıxa 6 nalasos Aoyos 
nlıxa teoneıw. II. — Tois Heois usylorn yaoıs (erg. Zorw), örs Edo- 
ooy Zuiv Tuyeiv av lvouilousv abıor eva. Be. [vgl. An. 3, 3, 14.) — 
Ahıs koyuv. Zo. Tovrwy uiv ülıs, ädyv. Il. Tavıa utv odv od- 
tws. IM. Ic. — Aloyoporv (erg. &v ein), el nvdorro ts, Auyoss xole- 
Liv © Pıaleodar nreoy. Zo. lvgl. Th. 5, 100.] 


A. 4. Selten fehlt eivas im abhängigen Sätzen; am feltenflen wo 
e8 gefeßt in einer andern Form als der dritten Perfon des Indicativs Des 
Präjens ftehen müßte. Olda örı xonnera 7dv xınua. Be. 'Inntas Eneu- 
ıvev Egovvrag or dv ÖdS dm navıes. Be. Ovdeis nwnore Einnldev ixa- 
vos 19 Aoyp Ös ddızia mäyıorov xaxuv. IT. (Nnwnrevov uäs To 
Te usuovwoder za örı Baoßapos ol Emovies Exlngw ‚xew. 0.) — EE 
Axavdov xal Anollwvias, aineg uiyıorar rWv negi Okvvdov nolswv, 
no&oßeis Epixovro. Be. Ogpgs 'Odvaosv ınv Jeov layiv 007; Zo. Ta 
eis ımv molıv xai 60a Eis Öuac ws duvaums Ämungorara now. An. 
u Th. 1, 16. 4, 48, 5. 8, 70, 1.] Ruc Er’ iv dogyalsı, pulakacds. An. 
’Euoi davarov utlzı, el un dypoıxoregov sineiv, oüd’ örovv. IM. (Od 
dın Tovro dnoxzeivas xelevow, ei un Evugeoor. G.) [Bei ei ob Her. 2,_ 
‚38,1.] — (4ei odoiav xexryodeı undeuier undeve, &v un ndon dvayan. 
IM. Mndev äywv wv äv adrois yosia xevös üneow. IT. Keleves 
neues ävdgas oltıyes yonoroi xui niorws dnayyelovow. &. Ns &v 
olov ze din Boayvrarwr kow. Av. "Eor’ üv Exdnmos Onoevs, ünsım,. 

J. 18 
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Ev. — silooognreov wuoloynoauss. IT.) Weber de: Ergänzung bei 
öorss Schäfer 3. 2. Bos p. 604. 

A. 5. Die erfte und zweite Perfon ber Copula ſehit überhaupt ſel⸗ 
ten (vgl. Seidler zu Eur. El. 37); öfter jedoch bei o⸗noc, Das ſelbſt ohne 
zyu von der erſten Perſon gebraucht wird. Doch wird auch dem Erosuos 
oft, sdui beigefügt. [3. Her. 1, 42 vgl. Alexis 108, 25.] $ılnxoos Eyayı 
xai ndEws &v Tu nadosu. Mm. Zv ovdinw Taneıyos 0VU0” Eixsss xzaxoic. 
dic. — Ei yuyoa kya, cv altıos, ngdyuara yoı negiywrw. Be. Zear- 
Tov oox „exess ebgeiv Öroloss yayuazoıs Tacıuos. Adio. — Alyıc®$“ Eroı- 
mo» xovx — avaf. Ei. Ei & Suugiges Xwois xolaxeias 29- 
Anoere dxoveıy, Erosmos leysıv. An. — Xen Yiloıs inapxeiv, ws Eror- 
nos 1177 iyw. Ev. 

(A. 6. Auch das Imperfect fehlt zuweilen. Reg. 3. Th. u. Se 1. 
elvaı 1. }. ke. An. 1, 2, 18.] Not iv Mioꝙ xai nagyuer 177] doregeit 
eig ınv kaxinoiev. Al. "Boero_ & ol Tedvewres avruy xaAos xayado. 
8 — Enerdn yılocoyor os roũ as xara TaUT« wsavsws Eyowros dure- 
usvor ganısodas, Tivas dn des nolews Yysuovas eivas; LTR.) 


2. Berb unden werben Subject ımb Prädicat am gewähnlid- 
fien durch elvau fein und ylyveodaı w erden; baneben durch xadt- 
0Ta0FaL, KUTaO — exstare, exstitisse, undoyew und epvxe- 
von, puya von Natur befhaffen fein, bei Dichtern oft nur em 
räftigeres elva. Eis dor? dovkog oixiag 6 deanörng. Iv. Ti 
Enıuehtiog dovia navra yiyvaraı. Iv. Tiyvov &s oEynv gm 
TaxUs ara Beadvs. Tv. — "Anavıa dovia Tov goweiv xadi- 
OTaTa. ‚Me, Eviore noAv deworsgov KasEoTnxE To doxeir 
EUOGEIV 9 To paveows adıxeiv. Io. H nolıg avyıi vov nölıs &- 
vor ppovgiov xureorn. ©. Tlaldevum "Eows — — 
xeı Ei. — Tov evrvgovvro zon copor nepvxevar. Ev. [4 
nAovs 0 uügos_TiS aAmYelas — Ei) — (Ai or Trag0- 
deiyuare g0Tacı roĩc BovAousvos tu nosiv vnäs ayadov., Ar. 
Oi ——— axgdTW XEMOAUEvo KypuwWrego Tou dEovrog ano- 
Beivovoı. II. [3. Th. 3,58, 2.] To ro&yua — —X 


Beßnxev. An.) Weber —* yiyveraı X. z. Th. 3, 23, 3. 


8, 50, 3 


A. 1. Ueber — x. $ 56, 4 fi., Verba der Vorſt a — | 


Aeußerung $ 55, 4, 4, ber Wabl u. a. $ 57, 3,1. ff. $ 61, 
(üxovsıv $ 46, 12, 5 
% 2. Elvar tann auch felbft das Prädicat enthalten: eriftiren, 


leben von am: befteben, vorhanden fein, ftatt finden voen 


Saden. Eben fo yiyvecdas: geſchehen, eintreten oder zu Theil 
werden, betragen [zu Xe. An. 1, 2, 9)]. vgl. 548, 8, 1 u. 2. “Or ob 
xit —1 Tyvıxavr ao’ eu — 30. "Eav dnoscvps, UI LE ag- 
xns op, fon ” 6, % ev Bovin, xuwr, ngoßarov, Toayos. Mi. — Au- 
Tovoyncova , ‚Eunieg 3 nolıs %, nolkoi. An. Oivov yE unxer oyros 
ovx Eortıv ‚Koungıs. Ei. Tor dedüs dosEvrwv ayeigeoss ovx Eoarır. 
IM. — Nouo ra nevre yiyvaray xai xoiveras. Ivy. Ueber yiyreran 
ra bepa zu Xe. An. 2, 2, 8. 


A. 3. Daher erjcheinen bei eva, und yiyveodıı auh Abverbia;. 
gs karıw es findet auf rihtige Weife ftatt, verhält ſich rid- 
tig; als yiyveras' es geſchieht, erfolgt, tritt ein anf gute 
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Beife Og9ös korı Tür vimw neWroy insuehydivan önws Eoovıas 
17’ &gsoroı. IM. Kalws Eoraı, nv Hsoc yeay. Ag. Ze. Onorigws 
'oras Ev adnıw ‚xevdvvsveran. 8. — Tis oͤ TpOTIoS nuiy yıyvousvos 
3 96õ5 — —— &v; IM. Moregov GUTa xallıovws ovrwg 8l- 
‚os games vn xu$unso yöv yiyvsras yıyvousva; IM. Mn 
WI YEVOSTO RaXxWS 7 molsı. A. 


A. 4. Einige, meift Iocale Abverbia find mit eivas oder yiyveadan 
verbunden als indeclinable Adjective zu betrachten [zu Xe. An. 2, 5, 36], wie 
yenn hier auch Zozi fehlen kann (1 A. 2), was iu den Fallen 2 1. 2u. 3 
unftatthaft ift (mit Ausnahme des Falles 8 48, 3, 4). Bal. 66, 1,5 u. 6. 
Sogar als oblique Cafus ‚finden fich ſolche Abberbia Euoo — ö xivdv- 
vos xas ‚as £yyos — KiZ 9. Ovx Eorıv Ovsıdos örov nog6wrigw 
loriv 7 Tolıs juov 7 Tov pIovega doxsiv slvar. An. X wgis vog.ier 
loriv aydogies. IR. “Adh v 2773 @. [zu 4, 93, 1] — Oix üv yE- 
voıro xwois Lola za xaxa. Ei. — Xon roðc Boviousvovs 2IlsudE- 
govs eivas Tas ix TWv Ineyuarav ovvIjxas gevysıv sg eyyos, dov- 
ktias ovcas. Io. 4 od ngosyxEs Wwoyd adıakvıy eivaı 9 &yyvs Tb 
Tovrov; IM. “H Bon nleiww re Eyiyvero xai Eyyöregorv. Re. ’Eyo- 
Bovvro un opion diya yıyvo wEevous 6Kov uaywvran. 8. Kaxov yon- 
uarov övrwrv alıs gYeıdoi novnoẽ under EU ToLEiv Poorov. EV. (Me- 
ges use. Aunas alss fywrv &inlvda. Ev. Alıs roõ dustuysiv. Ei.) 


3. Nicht fehlen Tann in der Regel das Verbum, wenn «8 
das Präpdicat mit enthält. Einige Verba jedoch, befonbers fo allge- 
meine wie bie des Sehens und Kommend, des Thuns und 
Sprechens, find bei gewifjen Verbindungen fo weſentlich, daß fie, 
a auch bei lebhafter denferung oder der Kürze halber nicht hinzu⸗ 
gefigt, Doch won felbft hinzugedacht werben. 


%. 1. So fehlen Berba des Sehens oder Kommens bei Adver- 
bien oder PBräpofitionen, beſonders wenn der Satz entweder fragend oder im⸗ 
perativiſch ausgeſprochen if. N gpihe «baidgs noi dy xai nosev; IM. 
Apr © Tegyiov 7 nalLas &E dygod; ID. — 4devg0 Anuoodevss. An. 
Geaityrs devo0 naga Zwxgarn. II. — ’Es zoguxus, Ss @ygoıxos 
& xci dusumdns. 40. Oſbx Is zogaxas (erg. Edbnoes); xarapg ou To 
ddaozaip; 40. Ks zepaknv cos. Ag. IM. Te negayyeluare toro 
roıdds* ays, sic ra onla' vw Ta dogara, xades Ta dogare. Aöö. — 
’Ilos. ysyeynuar ngosdoxwv, 6 d’ ovdenw. Ag. 


A. 2. Saum noch ergänzte man ein Zevas in (vereinzelten) Formeln 
wie napayillsry eis Ta onla zu den (dem Ergreifen der) Waffen com- 
manbiren ꝛc., ober bei eis To Bulaveiov Bovkouar ac. [zu Xe. An. 1, 5, 
13 15,6, 31 Iat, N. vgl. Th. 3, 20, 3.) Kliagyos —XRX ———— 
ET) eis ta önke. Be. Exilevoav ini ra onko. Be. Exelevoev 
ini Todc Zxıgiras, toog Evdsxa ini Tov Ongunevnp. ®. Ze. '00- 
Imv. xeÄlsvess (erg. ödor kEvan); A 0. — 'Eyw utv vor Es To Bakavsiorv 
Povkonaı. 4o. Aoınov Eorı xwgvov, ob onovdnv Eyw. Ag. bavs- 
005 gv oixads napaoxsvalouevos. He. 

A. 3. Im einigen Fällen denkt man ben Begriff yegeır, wiewohl ſie 
z. Th. auch bloßer Ausruf ſind. "Ydwo zara yergos. Ag. "Ydwg, - 
dweg W yeirovsc. Ap. “Aveßoa rıs rwv Eivar, Bondsıa. Hol. 

4.4. Bei Adverbien kann der Begriff des Stattfinbens oder 


Sid verhalten®, bes Geſchehens ober Thuns ausgelafien werben. 
Tevıe utv ovv dn oürws (tTavıy). M. Rs eurvyws, örı oox Ün- 


18 * 
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psy Evdoder. Ag. Ed ye, vn nv “Hoav, Ötı öodois Tov me- 
reoa. IM. 


A. 5. Der unbeftimmte Begriff geſchieht, macht, thut Ichwebt auf 
zuweilen bei einem bloßen Subject oder Object vor (dog, dociou 2c.), zum 
Theil gedacht in fofern er in einem folgenden Berbum 2 enthalten if. 
Vgl. $ 51, 7, 14. Ueber Auslafjung eines ſolchen Begriffes bei Negationen 
Beijpieie 8 64, 5,4. Su rj Fvog TIQOSKEICO. Tavr’ 3 deenore. 

Ag. Tas xoues droxsgei. "Eoıxev, nv d’ Eyo. Ovx, av yes 2uoi sit. 
Alla Ti; II. Mudiv äyav. — Ti doxovcsv öuiv d üvdges ; dee ye 
önoiwns vuiv negi Tor ddixovvru —V Ave. Ti ö naryo 
aurov Möns; 9 ngös To Pelrıorov Bltnwv Edoxsı 000 zıdaowdeiv. m 
Ti ö avd gelos; 0x Emmi To xu.hov goyetar; Mm. — Ti TEDOSNKEV; 
Ta uev ‚xonnara Eye ınv nolıwv, tov d’ ooroofuvro xolalsır. 47. — 
Ti vous zevduvevsv u£lkovras; doa ToUs Yilorıuorarovs 7500- 
zaxteov; Be. 


4.6. Bei dem ankündigenden « tritt als Subject gewöhnlich ber 
Accenj atio ein, wenn ihm das den folgenden Infinitiv regierende Berbum, 
3- B. xei. gleich beigefügt iſt. Tixon Tor uerguov nolirnv; Ta 
Eavrov neugaodaı owLew. ’Icai. Ti ngosyxes rov orgarnyor Tov 
dyasov; orgazönedor cvvayaysıv ‚ouo Trov ‚ro nolzup. Io. — Ti 
209 Tov Wr ueyiorwv enaivav Gkıov; oν — Toy PeAriorwv &x 
uns noltws OTORTEVOULEVOV cosoreiwv afsovodus; lo. (Alysis” vi dr 
uas; oöx alysıv doxesis. Ei.) 


A. 7. Ebenfalls ein allgemeiner Begriff wie (yiyveras oder) nosi 
fann bei den Formeln a@ldo zu 3 — und ovdev allo 7 — (wie bei nihil 
aliud ‚quam) als ‚orſchwebend gedacht werden. So auch in ber Frage ni 
allo 7 — ; und edoun — Co vouoderns oox &@Alo 7 ng05 Tiny ut- 
yiotnv dgerv ‚ualıora Blinwv_ Inc Tods vouovs. ID.) | Eviconcur Ta 
TOT ônuc — 4 oõ allo TERj gureiv ns yũs. 0. Ovdır 
ar’ N svußovAsdoucw yuiv nalıy TEQE ‚evdganodıouov zen dunevsw. 
Io. (Oüdev allo nosovcıy ” xa9ıoracı ınv noisv Els Tor avıov 
ToonoV. 4n.) Ovdiv @hho 7 role &xnrenolsopxnuevy ipxeser. ©. - 
AAMIO Tı H Tovross oũrs ‚ai imoryunu xon Ta eioıw 0VTE TE xTanare; 
Be. Oi dyadoi alko rı yoovıuor; MM. „Arho re gains ür dvay- 
xaiov — yilocoyeiv; IR. Ti ülko ovros ij EnsBovlsvoan; ©. [m 
8, 39, 2 


A 8. AAdo ru erſcheint auch als Sragepartifel, eig. für ſich fe 
hend, wie „unfer: nicht wahr? [Herm. 2. Big. 110.] 4440 * oͤ ayasss 
To dyaso uoro gihos; ID. Allo Tu negi noAlov nosti Onwms ws Pil- 
zıoros ob vewrepoı Eoovrar; IM. : 


(U. 9. Auch der Begriff des Zu Theil Werdens fehlt zuweilen 
(Bgl. über iva =; und oͤr⸗ ri; $ 51, 17, 8.) "Kornxas agyos; Oſroc 
co xovdvios. ’Ao. Aykov ini ziar gSovodaı xab Tioıv, eineo Eoriv ö 
gIovos Avrıy rıs, un Iva tı aürw, alla dw’ Exsivous. ’Agl.) 


(A. 10. Die Pronomina rovro, (rode,) &xsivo finden ſich auch als 
das Folgende anlündigender Ausruf ohne Verbum, wo man ganz allge: 
mein denken kann: findet flatt oder ift zu betradten. So za 
xccᷣ vovro Dem. 4, 11. 18, 123, xai ve («d) roõro 19, 314. 21, 167. 
: 56, 40, Ers de xai Tode Xen. Hell. 7, 1, 4, @2’ &xsivo Bat. Sipp. 283, 
Inei xoxeivo Den. 44, 55, AAN’ Ereporv — 13, 79. Ueber zovr’ Zxsivo 
8 51, 7, 11; fo auch 100’ — Eur. Med. 98.) 


A. 11. In der Formel ri zovro was weiter? ein dıapeoss (flatt 
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ri) zu ergänzen ift eig. nicht richtig. “Ardon odnw eldes avonrov xai- 
ovra; Oluaı Eywys' dlld Ti Tovro; IM. ' 

A. 12. Oft ſchwebt ein Begriff des Sprechens vor, befonders bei 
tegationen. Teo ulv Tovrwv xara oyoAnv; Ay. AN oünw neol 
ovrwv (erg. AszıEov). An. Alla unnw Toro, ravıa (erg. —— 
n. Zv ye undEv Er noös tadıe (erg. AdEns). Ad. Mn Mor Wvoiovs 
evovs (erg. Azöyze). An. Obx üv yevoiumv ‘Hoaxins üv. Mndaeuos 
Lovro AE£ns). Ad. — bilınnos zois avvädooss yeiosıv (erg. Atysı). An. 
— Evi loyo (erg. eineiv), neoi av un olde Tis oux Eorı weudns doke. 
7. Herm. De ell. p: 111 8.) ‘Evi zeyalaiw, uovos tWuv navıuv 
Tgarny®r (Xaßgias) ou ol, od vaur, od orgariwWınv dnwWisoev oV- 
eva. An. Bgl. 48, 6, 2 u. 15, 17. 


A. 13. In Sprüchwörtern und Inſchriften giebt es noch 
nanche herkömmliche Auslaſſung von Verben, die ſich ſehr leicht von ſelbſt 
ergeben. ”Ys zyv Amar (didavzsı). T sis Adnvas (pegeıw). "EE 
ovuyw»y Akovıa (yıyvwoxsıv). Tö Toitov To owrygı. IT. [Beindorf zu 
Plat. Charm. 32 u. Stallbaum z. Phil. 160.] — Oi ovuuayos dguorsiov 
ın Adnv& (erg. dvedsoev). An. Adnvaioı dno Mydwr. Al. Oi ovuue- 
xoı zov dnuov avdoayadius Evexa za dixasoovvns (erg. doregd- 
vwoar). An. 


4. Mit diefen eig. elliptifchen Auslaffungen des Verbums 
wicht zu verwechſeln find die äußerſt häufigen Fälle wo zu einem Be⸗ 
griffe ein Verbum aus einem vorhergehenden, felten aus einen fol- 
genden, zu entnehmen ifl. IMeya tols nruxmxoow, Woneo &yW, 
dvvnInven nepi wv nenovdaow eineiv. An. ("ESeotv, wonso 
Hy&ioxos, nuiv Afyar. ’Ag.) 


A. 1. Die fo zu ergänzende Form kann von ber da flehenben nicht 
bloß in Der Perfon, im Numerus und Modus, fondern felbft im 
Tempus verſchieden fein. Zumeilen ift auch aus einem Compofitum ein 
Simpler gu ergänzen. [Reg. zu Kr.s Ausgaben u. Ergänzung und Berbum.] 
Kyo os Güousvos Eugaxe, olum JE xai oi @lloı nIavres ovroL’ U TE 
yap Ellzw el xai jusis. Be. Ilavv yalenas Eyw, olum di ai duwv 
tous molkovs (erg. yalenös Eye). IT. To dus ngoxgıdmvar ody dulv 
uos doxsi ovupegor elvaı, all’ yrrov iv ri die Tovro ‚Tuyganvsıy (erg. 
doxsire) El Tı deosode. Be. ‘Ns duov lovros on &v xai ünsis oöro mv 
yvauıny Eyere. Be, — "Ey xai Kuop roros Av xai vor öuiv eüvovs. 
Ze. Ioös tags nvlas niAdor, ds dj EEE dypov dmIOvrES, NWIXANEQ Ob 
ENO TV foywv Öyseiraros. Be. XoIceoſ,i cos Bovlouas” za) yag üv 
za uawvoiunv el un (erg. Bovloium). An. — Ovros utv vdwg, Eya de 
olvov nivw. An. KEnedn ou vors (erg. &dsifas), alle vuv deifov. An. 
Eyo navıa 600 ngoshxe Tov dyasov. nokiryv (erg. nguTTei») Engarrov. 
An. Bgl. $ 55, 4, 11. — Tovs orgarıwras Ws dmovras eis zuv "EI- 
lade nalıvy xas 00 noos Baoılia (erg. dovras) ein Kugos Toy Kitapyor 
£yeıv. Be. 


4. 2. Sp +richeint auch in Verbindungen wie zei Tore xei vor das 
Verbum, regelmäßig nur Ein Mal, im Präſens. “Husis —RX xal rore 
zai vuv kouev. ©. "Euoys voy ve xai nukaı doxei' naidas 
gurevsıw ovmor' dvdgwnovs Eygiiv. Ed. To aayis oüdeis ovTe Tore 
ovre vor Eysı sineiv. ©. "Alla uv ngöregov, alla de vor neıgk 
Myeıv. Be. [3. Th. 1, 86, 2.] 


A. 3. Das zu wonsp gehörige Nomen kann auch in bemfelben Caſus 
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ftehen wie das auf welches worreg ſich bezieht. Eben fo aſſimiliren ſich and 
adjectiviſche Relative mit ihrem Nomen dem vorhergehenden. 3. Th. 1, 69, 
4.) Oluas Tovs vewregous. nuvdaveodas bonse du. Auvr. no. 0 
07 navre tıva usyalny zmv Einide zus viens Eyew, allws TE ai 05 
avdgas 00x dnok&xtovs ÖOnER ET KüS. 8. — Evyeo8e dd) T0X 
Hess znv auryv laßeiv nagavorav Exeivov FYTIEQ Tore roöüs n00Y0- 
vovs aörov. In. Egn 72005 avdoas rokumgods ofovs zas Aymvai- 
ovS Tovs avrıroluwWvres yalsnwrarovs avrois yaivsodas. ©. 


8 63. Congruenz des Berbums. 


1. Das Berbum richtet fih in Berfon un Numerus ge 
wöhnlich nah dem. Subject. 


A. 1. Bei einem collectiven Singular erſcheint das Ber: 
bum oft im ‚Plural. ME£oos dvdganwv 70 naganev ovur — 
ra $eovs, oi dE 0d goovrilew nuwv dievoovvrar. IT. Ayngedsore ı 
nolıs zei rov Iegıxlia iv alrig elyov. 8. [Ueber den Plu. neben ven 
Si. zu Ze. An. 1, 7, 17.] 


A. 2. Ein Relativ als Subject hat das Berbum in Der Perſon de 
bezüglichen Begriffes bei fih. (Selten ift das Bedürfniß ein Demonftratir 
wie ovros als Subject nit der erften oder zweiten Perjon des Berbums jı 
verbinden. Weber auros $ 51, 6,2.) Ti ür yuvaizes goowsmor dpye- 
caiaro = ioyacaıo] } # laurgov , ab zadn ued Emwdsagevar; 4. 
Aysgıorov vuor origu > 6004 Inunyogovs Inkovre uuas, und ji 
Yv00x%0469 ‚Zuoi, ob vous gyikovs PAamrovres ov poovrilsre Er. 
(Oinso x«i rwr dnoßaworrwv To nAtov in’ dugorsga ıns alriag Eio- 
uev, oöroı xal xad Yovyiav tı aurwv nooidwuer. ©.) 


A. 3. Beim Hinzutreten einer Appofition von verſchiedenem Ru: 
merus Tann das Berbum fi nach biefer (der näher ftehenden) richten. Ci 
öfter bei Exaoros, das jedoch auch felbft als Subject im Singular gebraudt 
feiner collectiven Bedeutung balber das Verbum im Plural annehmen lam. 
Onpßas, noAss aorvysirur MER iueger niav ex uionc ins "Elladx 
iynonacres. Al. Ai Teyvar To avris öxeory goyor toya Leran. 
IM. [. Xe. An. 1, 8, 9.] — Toy Euvrov xacros zus nad» zei yor- 
ucrwv G@oyovan. Be. (ZU dayxns xai Nıxia, EInaTov nw 
Exareoos, vis 6 didaoxalos Exaregw. II.) 


Q. 4. Selbſt bei Bergleihungen, z. B. mit 7 als, richtet fid 
das Berbum zuweilen nah dem (etwa im Numerus verſchiedenen) ber 
glihenen Begriffe. b Th. 1, 82, 2. 8, 29, 2.] °H zuyn dei Belrsov 7 
weis yuwv avray Insuskouuese, An. “Avenipdovov 0006 ont 
Nueis 8 zu Bovksvo ueda xai Bagßapovs ngoslaßovras dieowInvar. € 
(Ai dns tur duvarurarwv Auiosıaı yapırss nlEovr ij Ölov To — vor 
idıwrov duonua duvavras. Ze) DBgl. $ 69, 64, 2. 


2. Der Plural eines Neutrums als —— — das Ver 
bum gewöhnlich im Singular bei fih. Vgl. 5 44, 4, 1. Avw 
Aaoto navın yiyveraı dovkwv TExva. Es. Au — yural- 
xac ndvra To —8 yiyvsroı Me. Ta xoAug evonus 
E0ya zo A0yw umvverau Io. 
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A. 1. Selten und'z. Th. zweifelhaft find die Ausnahmen bei den 
Dramatifern [Dial. Sy. 9. 2] und bei Platon [Schneider z. Rep. 
353, b], nicht auffallend wenn das Subject lebende Weſen bezeichnet. Häu- 
figer und ficherer find fie auch ohne dies bejonders bei Thuf. [zu 1, 58, 1] 
und noch mehr bei Xen. [zu Xe. An. 1, 7, 20 Tat. 9. vgl. Schömann z. 
Iſai. p. 411] Ta ucoa rwr nolırav ün’ dugorigwv, 7 örtı ou Evvn- 
ywvilovroh y9ovp Tov negisivan, dıe@$eipovro.®. ’Ao’ av note 
ouuara To aürav Eoyov xalus aAnspyaoasyro un Eyovıa ınv ad- 
zuv olxeiau dgsımy; II. ’Eytvovro ix rwv dvdoanodwv sixocı xai 
ixarov rakavıa, 8. ’Erravda oav a Zuvsvvios Bacilsva. He. 


A. 2. Ueber dofer ravra 8 56, 9, 6. 


3. Bei einem Dual ald Subject, wie bei zwei verbundenen 
Singularen ſteht das Verbum eig. im Dual, wenn die Ausfage 
von jedem befonders; im Plural, wenn fie von beiden zufam- 
mengefaßt zu denken if. Vgl. 8 44, 2. Für die erfte Perfon 
bes Duals gebraucht wenigftens bie gute Profa aud) von der paffiven 
Sormation immer die erfte des Plural. To adeAygw avıw, w- - 
180. EYEvso’nv, Aupw anaıde Ereievrnodrnv. loai. 
Amov Or dvo Eorov wuxa. He Ovro ri BovAsveodor 
noiv; Ovdev, alla BeßovAsvueda. IA. — Mivws xeoi 
Avxovoyos vououg EHsrnv. IR. Kai ov xai 00 xal- 
oerov. Ag. Hoöovn 00 xai Aunn & ın norıı Baoılev- 
oerov. II. “H re nolırızy xai n gılooopla akiw Ad- 
yov £0T0V. Ill. Zopia xal vovug Avev Yuxns ovx Ov more 
ysvoio®nv. IRA. — Nu Seaowuedo. Ao. Tv avrwv 
dEoyraı xal 7 yvyn xal 6 8v7j0, Öixmmovvng xal OWEPEOOV- 
vns. IIA. Ov uövov pvroig Zyyeloıs, alla zul Ev Enıyeiois Lo- 
016 P00@ xl apopla wuxns Te xal owudınvy &yyiyvor- 
ta. II. (Aıxavızn Te xal iargıxn osuvvvovrau. IIA.) 
— 0 eidsrnv alljkovg 7 yvrn xai 0 Aßoadarns Jona- 
oavyro aAmAovc. Be. EigeAHer eig veorrıav yes nv dumv 
xai zovvou zuiv poaoarorv. Ag. 2 Ilgwrayopa Te 
x0i DIwWxpates, EInETov dn MOL TOVIO TO noGyua 0 WVo- 
ucoare agu, 7 dixamwovvn, avro Tovro dixadv Zorv 7 &- 


dıxov; IM. 


A. 1. Einem von Zweien gebrauchten Plural kann fi ein PBarticip 
ober Adjectiv im Dual anfügen, wie dem Dual eines Berbums das Prä- 
dicat oder Particip im Plural. Wagsousv ws Emıdeifovre zus di- 
 dafovre, av vis EIEln uavdaveıv. I. Tov 9s0ov Fonuov anolı- 

növre nor pgevkovussa md dedıors und dıauayovusda; Ag. 

Nav dv’ drnoyoncovaıy uovw. Ag. O’x üv yYavoıts Tovro 
noazrovrs. Ag. — KEöüosrai ysyovors dore napadeyue. II. 
Tns re xai Odgavov naides Axsavos re zei Tndvs Lyevichnv. IA. 
Eyslaocaınv aupgw Bläwavres eis dllnlw. IM. 


N. 2. Selbſt durch 7 oder verbunden können zwei einheitliche 
Eubjecte das Verbum im Plural bei fih haben, wenn Die Ausfage als 
von beiden zufammengefaft zu denken ifl. "EusAdor dnoloynoacdas 
Asayaons 5 dıxzasoyivns. 'Icai. Kioyorıcı, orav ddelgos 5 
adelgyn ro ylrwrrar xaloi. II. ("Eu 009’ ö Hlovrwvos zuwr 
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oüF’ ouni xwrn Yvyonounos &v Xapwv Eoyov. Ev. Bgl. die Eifl. 
zu Eu. All. 372.) 

4. Bei mehr als zwei Subjecten fteht der Plural. Nicht 
felten jevoh wird bei mehrern Gubjecten, felbjt bei perfönlicen, 
auch wenn unter ihnen ein Plural ift, das Berbum dem nächſten 
Singular (over Plu. eines Neu.) angefügt. 1797 “at dus- 
xoAia xai warvla noAlanıs noAlois din nv TOD OWLATOG xu- 
xeilav eis nv diavomay Zunintovow. Bu — Zvre 0 de 
xalm naoa Iewv TE zul dvdoWnwv AFAol re xal guod | 
xai dwpa ylyvaeraı IM. Ensuys use Aoıalosg xui 
AoraoLos, nıoroi dvres Kvow xal vuiv euvor, xal xeheiovn | 
guiarreodon. Be. [zu Xe. An. 2, 4, 16 lat. A] 'Eorıv 7 or 
Tov unTno xal 0 ıng Zung yuvamos narneo adeAgpol. An 
(ZevIng Eowrwvrog 2uov xal JloAvvixov near Ein 
parrog ıls avno äin ovdEv eixe uluwaodan. Be Hrrov oa 
oraog eim Evos agXovros 7 nolliv. He) Hide Kovoar 
tag re 6 Ilsgong xai @AAoı tıväs Twv ouoriuwmv. Be. T7- 
gas dıdaaxsı navra xai xXoovov Toıß7. Zo. — Oi naide: 
xal TO YEvVoG anav TO TOoV Znwpxjoavrog yeydloıs aTvxnuanı 
negıninzeı Avs. Zaoxes wol vevoa EE aiuarog ylyve- 
ta. IIK. — ’Annyyelkev Otı 2naıvoln avroics xai Avali- 
Bios 0 vovupxos xai oi @aAAkoı. Be. ( Tovg usilovs Tivag kt- 
yas; Ovs "Holodös re xai "Ounoos yulv EAeyErnv xul 
oi aAAoı noımral. IR.) 


(A. 1. So erſcheint auch ber Singular des Imperativs vor 
mehrern Bocativen, vorzugsweife an einen geridtet. Eine uos & Zu- 
xoare&s ve xal Innoxparss, ti iv vo iger; IM. EinE uorw 
Zuxoparis re xai Öusis ol alles, oregov nailere 4 omovdalsıs; 


IB. Lobeck zu So. Ai. 191.) 


A. 2. Auch wenn es dem Plural näher fteht, richtet ſich das Ber- 
bum zumeilen nah dem Singular, wenn biefer Hauptfubject iſt. Be- 
orAsvs xai 05 00» adra dımxwv eisnintesi els To orgaroneder. 
Be. (Bousidas zai ro niyFos avw Erganero, Bovlouevos Eieiv ri 
mol. ©.) 


(A. 3. Selten findet fich bei einem einheitlichen Subject dem ein 
anderer Begriff durch uer«a mit angefügt ift der Plural. Anuocdt- 
vnS5 uera Twv ovoroarnywy ontvdovraı Mavrıvevow. ©. 3. Th. 
3, 109, 2.) 


(U. 4& Nur überhanpt ein Subject ankündigend ober umfaflend fteht 
zumeilen der Singular, namentlid) Zorıw, nv, yiyveras, wenn audy mehr: 
beitliche Subjecte folgen: oyzua Iwdagızov. [Heindorf zu Plat. Euthyd. 
72, Herm. zu Eur. Son 1161 u. Soph. Trac. 520; gegen ihn Schäfer zum 
Plutach 5 p. 142 f.] "Eorı rovro dırto ro Biw. IM. — "Eon 
uiv nov xui Ev Tais allaıs nolsoıw Gpyovıls re xai dymos, Farı 
de xai Ev auıy. IM. Aoxovvrı dizaiw slvaı yiyveras ano ans dolns 
deyeirexai yanoı. IM. [Hoayvar zai yakalaı xzas Epuvsi- 
Bas — yiyveras.? IM. Zxein xal yeipess moosegpv naow.? Il] 
Bol. 8 61, 6, 3.) 


5. Bei Verbindung mehrerer Subjecte von verfchienener Per- 
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n richtet das Verbum ſich entweder nad dem nächſten oder man 
ihlt bei Zufammenfaffung ver Ausfage (3) den Plural und zwar 
: erfte Perſon dveffelben, wenn ein Subject ber erſten; die zw eite, 
nn feins der erften angehört. Olda oapws “ai &yW zul oo 
L gvdortg Jleowing. II. Eyo AEyw xul Seusng To 
‚Ta. He. To yvodı cavrov xai To swg@oorE Eori TauToV, wg 
% yoaknara pnoı xt Eyo. ID. Zv TE Eiinv el xai 
uelc. ‚Be. Eioeı ‚lol Te önelg Eore zul ola ‚nwets. Be. 
VOTE 0% ovr’ &v aAkoc ‚ovdeis duvaıt’ ayrenelv. Ze 
1.9 vuwv Evinwyv —R oi Eevon xai vuelc ut’ Exeivwv. 
.,— Jewoi xai ooꝙpo? yo Te xai oV nuev. IM. — 
yw@ 0€ xuai moiıg dwoorusda. Ev. Eyw xai cpu Pagein 
vuUp0EL — Ev. Evupwvovuev yo Te 7 
ueic. II. uauslay Tavınv ey TE xal m unTno 
Auxouerv. In. —— xl oide 0vx ar. v av va Öv- 
alnedo wenv ade. IR. — Odre OV 0uT’ av Niesic pai- 
ev. IR. Yuels xl 2yW Trade keyouev. IR. — Ov ovV 
L0v0G ovde ol 00i gQlAoı noWra xal noWTov Tavınv dokav 
regt Fewv Eoxere. IR. 


6. Wenn Subject und Präbicat von verfchiedenem Numerns 
ind, fo richtet ſich das Verbum nicht felten nach dem Prädicat, 
beſonders wenn dies der nachdrucksvollere oder nähere Begriff iſt. So 
ud) wenn das Subject Plural eines Neutrums, das Präbicat Plural 
eines Masculinums ‚ober Femininums iſt. A xoonylou ixavov cu- 
dmnoviag omusiov τ. Avr. Aöyoı yiyvovraı ro Atı- 
nOUEVOoV. Il. — Yrökoınov Zotıy ol orenınyol. An. Ov- 
roi pavsgo: eori AWP: TE xol Jıayyooga TÜV Gvyyıyvousvwv. 
II. Oi avrasyovres dxXAog aliwg wi Buoxavia KaTEpul- 
vero. An. Oi AInvaioı &xtıoav TO Xwoiov roũto, ONEEO TTO0- 
TE90v Evyviu „sdoi ExaAovvro. ©. ITlavra ravra xuxovo- 


ylaı ziolv. Ze Bgl. Th. 4, 26, 3.] 


A. Wenn Subject und Prädicat von verſchiedenem Genus (mie Nu⸗ 
merns) find, fo richtet ſich ein ſie etwa verbindendes w» (oder za.ovusvos) 
jeltener nach dem Subject als nach dem Prädicat. "Yne$idevro Tas 
duyarkgas, nadia Ovre. An. — Adavarov 4 wor paiveras 
ov0a. IT. Kalas Eye dnkwacı ö vuyyavsı odoca agerN. IIh. Einis, 
xwduyg  maganvsıor vüca, Blante. G. To okov nav ür ‚ein, 7 
navre ör ueon. IM. Heigsodei dorı TW vouoderg Xoswv Tov Ovıa 
num Exactov dyavarov eivar, yuyav svounLousvor. I. — 
Havıe 00% Uno nomrav Aeysras dın ynoıs 0d0@ Tvyyavsı. IM. To 
yrıo elvar Eavrod ‚edg&dn duadyia ovoe. M. — Korapaviorarov yE- 
yover AMo 67 alcInaEns imormun. IM. (Anoow) &miornun (ö, rı) 
Ti NOTE Tuyyaves 0v; II. Puynv Yyvonxevar doxovam oliyov. Euunev- 
tes olov ru ‚Fuyyavsı ov. II. — Heiss n.g0 TEg0v Ov Yoyav cour- 
T0S. I. Tv ndovnv Juuixere os dyasov ov. I. — Evös Ovros 
uns ‚dgerns uoo« dorıv & &gwräs. II. Tivos övros ‚dgerns Ayeıs 
& Myeıs; II. Oi Agysios Etuyyavov Tore nowoüyreg ınv Ivoiov TW 
Hoosdorı, dc Agyovs ıns Kogivdov ovros. Be. 
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$ 64. Bon den felbfländigen Sätzen. 


1. Ein ſelbſtändiger Sag hat gewöhnlich dieſelbe Moda— 
lität, mag man ihn affirmativ, negativ ober interrogativ ausſprechen. 
Tvouaı ausivovg, eloı Twv yeomıowv. Iv. Avdgos dızulan 
xoonog ovx anoAAvraı Ivy. Ag’ 2ori Anpos narıa no% 
zo xevolov; Tv. 

A. 1. Ausg. der imperative Eonj. mit un 8 54, 2, 2. 

A. 2. Die griechiſche Sprache ift rüdfihtlih der Modalität viel 
ausbrudsreicher als andere, fowohl durch die Zahl und Bedeutſamlkeit ihrer 


Modi als durch bie in mannigfadhen Beziehungen mit denfelben verbundene 
Bartifel &v. Ueber dieſe Genaueres 8 69,7. 


2. Rein erfcheint die Modalität im ſelbſtändigen Satze, 
menn berjelbe bloß durch die Modi (Indicativ, Conjunctiv ober 
Optativ ohne av) ausgedrückt wird. Im dieſer Beziehung ift ter 
Gab entweder 

1) objectiv factiſch, ausgebrüdt durch den Indicativ; 

2) prostaftifch, ausgebrüdt durch den Imperativ oder 
Sonjunctiv; 

3) euktiſch, ausgedrückt durch den Optativ oder In- 
dicativ. 


A. 1. Ueber den Imperativ $ 54, 4, 1 u. 2; Über un mit 
dem Imperativ bes Prajens oder dem Eonjunctiv des Aoriſts 
8 54, 2, 2; über die erfte Berfon des Conjunctivs affirmativ 
$ 54, 2, 1; probibitin eb. A. 2, interrogativ eb. A. 3; über ben 
Optativ $ 54, 3, 1—85. 


A. 2. In diefen Bedeutungen find die genannten Modi in felbftändt 
gen Säben einer Mobification durch &» nicht wohl empfänglich, ber Indi- 
cativ wenigftens nicht vom Präfens und Perfect; Überhaupt nicht die 
Conjunctive und eben fo wenig wohl auch die Imperative. De 
Optativ mit &y erfcheint nur bei Dramatikern (namentlih mit zur) 
auch wünſchend. ITas äv av um Alfssas aus (& Zul) xon Akysr; Ag. 

A. 3. Ueber &» mit dem Optativ als gemildberten Indica— 
tin $ 54, 3, 7 und als gemilberten Imperativ eb. A. 8; über ben 
Indicativ des Präfens und Futurs in einer imperativiſchen 
Frage $ 53, 1, 9 und 7 9. 2 vgl. 9. 8, fo wie mit ou und od up eh. 
A. 4 u. 5. 

3. Mit 45 verbunden bezeichnet in einem ſelbſtändigen Satze 
ber Indicativ eines hiftorifhen Tempus daß die Handlung 
vorfommenden Yalls eintrat oder eingetreten wäre. 

9. 1. Ueber diefen Gebrauch bei wiederholt Borgelommenem 
$ 53, 10, 3 vgl. $ 54, 12, 5; von nit Stattfindendem $ 54, 3,10 
und $ 61, 3, 1. 


A. 2. Ueber den Imbicativ ohne av von etwas Nichtftattfindenben 
8 58, 2, 7 und 109. 6. 


A. 8. Der Imbicativ des Futurs mit der Partifel «v (ein von Man 
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en bezweifelter Sprachgebraud)) „bezeichnet daß die Handlung wohl eiutre⸗ 
n könne. [Sermann De part. @v p. 29 ss.| Alyvnriovc ody öow noig 
Yu pie Gvuuayp Yonoausvor ucllov üv xoAmosoHe ı75 vor our 
05 ovans. Be. [vgl. Th. 2, 80, 1 u. zu Xe. An. 2, 3, 18. So auch mit 
m Infinitiv des Future, z. Th. 2, 80, 5.] 


4. Der Optativ mit &v bezeichnet daß der Satz als ein 
Re bloß gedadht werde. ©. 8 54, 3, 6—9 vgl. 11 A. 1 
12 


A. Ueber ven Optativ des Aoriſts 8 58, 6, 4. 


5. Gelbitänbige interrogative Süße werben theild bloß durch 
en Ton (nad befien Angabe, dem Fragezeichen) als ſolche ausge— 
prochen; theild durch eine Sragepartilel, wie 0, 7, age, un, 
ur, eingeführt, theils haben fie ein a —— oder a dver⸗ 
biales Fragewort. Ovros xoott &c; Koozivos. Faanvec 
IVTEG Bapfapoıs dovAsvoouev; Ev. ‚Ovx tixoc vorara, apıxvei- 
Far 177 Poadvrare ; IR. Zoo ov roũto xanti — vvx⸗ 
Era; II. Ti 10 oregeod naroldog, N xoxov usya; Ev. Ao’ 

eAöc rı rwv Allwv xrzuarov avev PEOVNOEWE aa 00pias; 
Mi Tüv nolluv xoAwv uwv xl Eorıw 0 0ux alaxoov pavıjae- 

; IR. — Oi palvovrou xal Aeyovres ü ‚un! 10001 xul NO0T- 
—*— m öTegd 00: doxovow Eni Tois TOoVros Enaivov ‚uahkov 
N voyov Tuyxavev xol nöTE00V Savudabeodu uaAAov 7 xaTa- 
goowv:iodu; Be Ilo —* vᷣuĩ Ext; Ivy. — "Eorı nrgogeveyneiv 
10 — — roĩę nodyuaow wr Hıunuara Eorw N 0; In. 
Ilag older 0010 Onolorg Jvvard xoıvwveiv Texvns dei 1277 
u£Akovri dor Ixavos aurd; II. — Ztoatevoro n0TE005 ev 
6&09,, 0: ‚um duvausvos avev nolvrtaoũs dieivns pw To ne- 
00V agxoin; Se. II oTE ws av ualkov avdownoı GWpgovoier, 
agyounzeg 7 tov xonoluwv EnıueAovnevor; se II oTeowg a or 
u xoivong dEopläntov ualloy eivon, & 001 — Ta ru ano- 
deyvoqu 7 & 08 ‚nuguumv Eanaräv; Be. Tis 6 yvwoous- 
vos; 6 nomoags 7 6 xonoòoutvoc; IR. Toe eruu woxn, od —* 
xgarss iv; nosmnaoı ‚Innov., IR. — Paivera yvosı vo 
0eFörnTa Lo⸗ lvo To Dvoue' N ou; Il. 


A. 1. Ueber Fragen wie nws olda 5 54, 1,3; wi Aeyouev, Atfouer, 
Myousv 2. $ 53, 1, 9. TA. 2—5; 00 namaere; 8 53, 7, 4. Ueber bie 
interrogativen Bronomina und Abverbia bei einzelnen Begriffen 8 17, 
2 fi.; in abhängigen Sätzen eb. A. 7; mehrere verbunden eb. A. 1 


A. 2. Das direct und indirect gebräuchliche zzorsgor, nn no- 
zege, ift urſprünglich ein Ac. nach der Analogie von dvorv Yaregov u. ä.. 
meiſt nur in Öegenfragen, vorfommend. Val. 8 57, 10, 11. Hors- 
g0»v ci yuvaikes iv reis noAsoı yoorsuurtegni coL doxovow eivar 7 oi 
&vdoss, er 10 ölov eineiv YEvoS; ; & avdass. I. MH orEgov Eintaxas 
TovTo 7 Ws — Es. Io TEe00v wur ri elvau «vro xalov xui d- 
yasov 7 wn; IL 

A. 3. Schon durch den Ausprud der Frage felbft deutet man häufig 
an ob man das Gefragte bejaht oder verneint zu ſehen erwarte. So ſetzen 
oũ, odxov» eine Bejahung, —2 uov, &pa eine Verneinung voraus, 
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zumeilen jebodh auch eine Bejahung; unentſchieden ift 7. Genauens 
über dieſe Partifeln unten $ 69. Ueber @ldo zı S 62, 3, 8. | 


A. 4 An Ausdrüden für Bejahung und Verneinung iſt ba 
Griechiſche ungemein reich. Als ſolche erſcheinen außer vielen Adverbien 
gnui ich bejahe es, ov an ich verneine es vgl.$ 67, 1, 2, das con- 
ceffive Zarw vgl. $ 54, 4, 2, die Wiederholung des in Frage ge: 
ftellten Begriffes, bes berfönlichen Pronomene ‚mit ye und gan: 
zer Säge. Rrowr ‚av r goyor; Nei. IM. Poynv ou Tv andgson- | 
Tnv xai geovIuwWTarnv 7xuot' av rı EEwdev naFos Tagafeıev; N?«i. 
— Avdgunovs un ovrw güpev Blenroutvovus eis Tnv avdgwneiav dpt- 
znv Xeigovs yiyveodaı; Havv uEv oür. IM. bilo0opos rij⸗ ‚gear 
£oras 6 „ullwv xalös xayados Easadaı prlat nolws; Havyranası 
ur ovrv. MM. Quæ olo9« örı doyn navros ioyov utysorov all TE 
x ven xai ‚Gnelo Örwovv; uakıora YaQ dn zors nlarısıas ai Ivdır 
cas tunos 09 av ris Bovintas ivonunvaodıı ägcoro. Konsdy ner 
ovv. MI. — Kudeiuovas Eyes 00 Tous Tüyada xai ra xale xtxrqui 
vous; Havv yE II. OU roũro yE davazos övoualeras, Avass x zu 
—RX vvxũs ano OWuRTos; Havranasi yE IR. Ti zo qar; york 
Fsouev £oyor eivaı; Maikıora ye. II. — H niegi Tor — ayu- 
via 00 rexvixi doxei elvaı; Kai uadke. IM. — Tode uos eine open 
TE xai dxolroig tori Tis zovwvig; Havrov ualıora. MA. — 0 ar 
ornuwv COMoS ; nut. M. — — * riv ye —R fæioruc ans rixx 
idiay suoloynouuev siver; Eotw. — Ag zei doern opdalucv Eorw; 
Kai &oery. Il, Ta inırndeipara 0ov Ta avra d«nodoree Tais avıa; 
guascıw; Ta avre. M. Xonosuov xar Ev eionvg dıxasoovvn; Xor- 
Gıuo». IM. — Oydaluuv, Yyausr, forıv goyov; Eorıwv. Mi. Ovx bı- 
VEVONKUS Ös duayov TE xal dxivnrov $vuos; ’Evvevonxa. I Mn. = 
Zuußolcse AEysıs zuıv 9 zu allo; Kowovn uara dy INTO. DL 
Olcd« Aov Tov yevvaiv xurWv OT Fovro gvos aurwy To A%os — 
ulvu Tous ouridæic Te xai ‚yrwgiuovs ös olovıs nogoraTovVS_ eivas, 70% 
de Tovs dyvuras tovversiov. Old« uEvron. II. Ag’ od Towro ror- 
rov Eoyov Incousv; Onoousv user oör. IM. — OU xas Treideodı 
Tois agyovaı yns dixao» elvas; "E aye. IA. doxsi Ti cos — in- 
nov Egyov; Euoıye I. — 0 vbeoc Te x Ta ToV Hsov navıy agroTe 
iger; HA oc d’ ovV;: M. "Eorw ÖnwWg DV na unohv ‚Irapiges yurn —* 
deös rij⸗ yuan; Hos d’ ov diapegsı; II. ‘0 reonoc ins Atksws zu 
ö Aöyos 0 77 ns, wuyis —X ENETas; os yag 0%; ID. — 0% 
ggowinovs Tous gulaxas dei Unaoysıw zul dvvarovs xai xndeuoras an 
MOAEWS ; Eorı ravra. MA. Ov xer Elarrov yiyynıas, &x weilovos 0v- 
Tos o0TEgoV voregov Elarroy yernoeran; "Korıy oo TWS. IM. — 00x 
&v wovy zu roavın noAss Tov TE oxvroròuor oxvrorouo — za, 
Tov yEwpyor yEugyov; Aln9n. IM. Ovx dxsi utv dxolacier n no- 
lia iverierev, Evravda de vo0o0ov; Aln$eorare. II. 


Tov Eqwrarv zur anoxgiveoder Imorausvov all Tr 00 als | 
dielsztixov; Our, alla rovro. Mi. — "Eo$' arꝙ ör allp vdoss n a 6 
gdakuois; 0 dıre. II. Tov nenormxoroc oͤ nenovdus, Elerrov Eo 
ag’ öuiv; un dire. ‚An — Ti de; axovanıs üv —R 7 doiv; Ov- 
dauws. I. "Ov 7 ruyn xei 10 desuovsov ‚Yilov uEv alvosteln, ovu- 
Floovra d' ix9g0v dugarilsı, Tovrov nueis goßwusde; M ndauus. 
In — Zv Tovs aeyovras ev zais nolscı Tovs is eind9ws dexgovras & 
zovras ole⸗ — Ma 4i' 0U%, Eon, ah eo olda. II. Ov xalk 
adrov x u — Mndauvs, all’ düre avrov. IR. Ovıw @ 
pousv Aysıy; "Hxs rc ye M. — "Eorı rı dyayov; "Eoriv. Tovrp 
ori rs dvayriov ninv TO xaxov; Odx Iorıy. Ti di; Eos vo Öle hr 
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wn1; Egyn. Tovrw un lori vı Ivavriov üllo ninv To Bapv; Ovx 
7. IPA. — “Horte &v nollas uopyas Tayos 6 Beos; "Hxıora dire. 
. — Meibova rıva za ökvureoav Eysıs eineiv Ydornv TS nepi Ta d- 
odina; Oüx !yw, nd ös, oddE yes uarızwregar. II. — “Hysi rıya 
T' &v yeviodaı avdgeiov röv Javarov dediora; Ma dia, 7 d’ 05, oÜx 
'oys&. IR. Ti 00 Er nomow; 3 &ls 17V yıynv gEowr ivdnow Tov 
yov; Ma di’, d’ iyo, un ov Ye, di & üv einns, Euuevs Tov- 
5. III. — "O0 undiv xux0v nosi, oV0" av Tivos Ein x0x00 aitıov; 
os yao; IM. | 


8 65. BSatzgeſũge. 
I. Ideell und real abhängige (eonferutive und finale) Säge, 


1. GSelbftändige Säte werben ideell at wenn man 
e als worgeftellte oder geäußerte einem einleitenden Sage anfligt. 
50 erfcheinen pofitine Säge durch Orı, wg oder ein Relativ 
ngeführt; interrogative Be durch und nozeoov oder no- 
e0@ als durch ein interrogatives Adjectiv, Pronomen over Adverbium, 
et es ein directes oder indirectes, angefügt. Vgl. $ 51, 17, 2 und 
4, 6, 2. Anᷓ̃ov Orı xoıwa ta pliwy Eoraı. IA. "Iowg zo 
eyöusvov aAnFES OTı galına ra ala. IM. Atya ws ov- 
ev Zotıvy adıxadreoov pruns. Ai. — 'Howrwv avıov ei un- 
tv poovrileı av nagovrw». Io. Ovx Eotı Iynrwv dog 
Senloraroe nv avoov uellovoay el BıWosrau Ev. Mn 
roõro BAfıyng ei vewregog Adyw, aAA Ei @oovoVvrog Tovg A6- 
yovg avdoos 2ow. ME. EnıoxeywwWwurdta Ei 6 apıorog evdur- 
uoveorarog al 6 xcixioroç aFAıdrarog 7 aMwg Exeı. Ill. — 
Bovisı xai ToVTo oxevWusda, norepoı LWcıy Hdıov, ol AQ- 
xovres 7) ol apxousvo. Be. E5eraowuev Ta Eoya ToV oixovo- 
uov xal Tov OTgaTnyov, Iva eidnuev nOTEGOY Ta aurd 2orıv 
n dıagsgsırı. He. Howrwv oe nörTega uavFavyovoıv ol 
rIownor, & Enloravın 7 @ u7. IM. — Axovowuev ri Exo- 

2 3 a 3 ’ s > 8 * 
orog 2Zoei. II. Ov rovro Zvevoa Ti nelooıro, alla Ti 0 
n0mooG 001 XaEloaıro. He. Ov Yoovrıoreov nuiv Ti 2oovow 
oi nolAoi nuas AAN’ 0, Tu 0 Enaiwv nepi Tav dixalwy zul adi- 
xwv, II. ExtAevos Akyev 6, vı yıyyaozoı. He. — Aou nar- 
To: avdoös Zorıv 2uifkacdeı nola ayaya Twv ndeww Lori 
xoi Onolm xaxd, 9 texvıxov dei eig Exaorov; II. Evvonoas 
0N0L09 Tıva 08 noLEi 7 0WPEOOVV7 TagOVOa xal nola Tıg, 
0906 .T00vr0ov ansoyaloıro Ay eine il 00. Yalverm elvau; 
IR. — Niv us Asydrw noreows av T7v ageınv uällov 
oLETuı a0xeloIm rap’ nulv, ei ueAloı 0 nieiora au noveiv 
ai zwöuneveıv 2IEmm nAsloıns xul mung Tevkeodu 7 av ei- 
dwuev orı ovdEv diapkgeı xanov elva. Ze. Bovlsvoouedu Onws 
av Goıcıa aywvıloiusdo. Be 


A. 1. Ueber den Indicativ in diefen Süßen $ 54, 6,15; 
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den Optativ eb. A. 2; den Indicativ ober Optativ mit av eb. X 6; 
den Conjunctiv und den ihm entſprechenden Optativ im indirecten Fragen 





$ 54, 7,1; (den Infinitiv bei ors und ws $ 55, 4, 10; ben Infinitiv nad 


os wie und 6 eb. U. 7; das fehlende ors eb. A. 8;) Die Bedeutung 
des Optativs bes Aoriſts mit und ohne av $ 53, 6, 6; das fh 
lende Zoriv $ 62, 1, 4; in ou ni $ 51, 17, 8. 


A. 2. Den unverändert angeflihrten Worten Iemandes vorgeſetzt ver: 
tritt or⸗ (mie ws) unfer Anführungszeihen. ITookevos einev orı w- 
os el oO» Inreis. Be. ’Ednkov 7 yoapn örı Bsuioroxiijs N7xw nap 
oe. ©. 

A. 3. Die Säbe mit or, und ws daß find eig. Beftimmungsfäge 
welche den relativen Beitimmungsfägen entſprechen, wie denn beide Cor 
junctionen wirklich auch urſprünglich Relative find, or, das Neu. von vor. 
Dem gemäß beziehen fie fich oft auch auf em vorbergehendes Demonftre: 
tin (wohl auch auf ein zu) oder e8 kann daſſelbe doch Leicht Hinzugeradt 





werden: ber Umftand daß. Solche Sätze gebrauchte. man auch epert 


getifh: nämlid. To yIorw TouTo uovov dyagor TrgosEorHWV ori 
uEyıorov xaxov Tois Eyovaiv dorıv. ’Io. Touro yıyywoxw örs volus 
dıreig zul Yes cvllaußaveı. ME. Arsvondnusv To Tosovde örı m 
nolıy Ehevdigev eivas des za Euggova xai Eavın gilnv. IT. "Ag ii 
Exeivw yelare OTı od denosı ovyyvuraaızv we Inreiv; Be. Ob 
TOV 004WTATWV Ovyypaumaoıy dvrsruynxas TaoT' aura Adyovan an 
TO 0u00v TW Öyoiw avayzn Gel gilov eivas; IM. (Ti Eysıs elneiv u; 
@Eıov voi torı ueya gooveiv ig’ 7 elmas zeyyn; Be) — miyicio 
ayayor ® Öögeyoutvo gilov dya$ov nomoaodaı örı dvayzıı am 
doxeiv aperyv. Be. Anopyoaı Enoinoe rov Onßalov örı Mavruväas olı 
yovs Tıvas navu elyev. Ze. Ta Te alla Inlw 08 Too nÄovrov zu 
örs ob avdgwnos , Av un devtions, ovx opyiLovras. Ze. — Oluas yus 
lgeiv ds aa xai notes zab Aoyonosi xuxas Adyovas TIsgL rwv w- 
Iownwv ra ueyıora, örı elaiv adızos uiv, südaiuovss de nollai, di 
xasoı d’ aYlıor, zai Ws Avcırelsi To adızsiv, dar ley$ary. II. 


A. 4. Statt eines Satzes mit örı ober ws erfheint vielfach die Car 
firuction mit dem Infinitiv $ 55, 4 mit den A., ober mit dem Par 
ticip $ 56, 1—7 vgl. A. 12; letzteres Überhaupt in fofern es als Präti 
cat zu betrachten ift, während ein Sag mit örs den Gedanken als Th:t 
ſache, mit ws als zur Betrachtung vorliegende Thatfache, die Conftruckr 
mit dem Infinitiv bloß fubjectiv Aufgefaßtes oder Angenommen 
vorftellt. Daber findet ſich nach Verben die rein fubjectiv eine unſichere Ir 
fit ausdrüden or, oder ws faft niemals. So nad olsodes, doxsm, li 
nilesy, gayar. Denn au in gavas liegt ein fubjectiver Begriff: fein: 
Meinung jagen, während bie objectiven Synonyma Adysın reden (mi 
Bezug auf den Inhalt), eizzeiv ſprechen (mit Bezug auf ben Ausbrudı 
nicht felten auch mit or, oder ws erjcheinen. [Bereinzelt garas örı Pi. 
Gorg. 487, ös Dem. 4, 48, Xen. Hell. 6, 3, 7, wie oleadaı ös Ken. Nu 
3, 3, 14, dinilew os z. Th. 5, 9, 2; von Spätern doxeiv rs Polyb. 3, 
.9, 4, &Anılew örs Kr. z. Are. An. 1, 4, 7 lat. A. Daber ferner ſteht ; 
bei yıyyooxsıvy, wenn e8 urtheilen, befchließen, bei eddeva, men 
e8 verſtehen bebeutet der Infinitiv. Mei9ev mit dem Inf. heißt über 
reden etwas zu thun vgl. $ 55, 3, 12; mit os etwas zu glauben. 
Eue ys od neider ws Eomıv 9 ddızie Ts dıxasoovvns xspdalsi 
oov. IM. 

A. 5. Der Sat mit or, (ober sc) wird zuweilen durch einen relit‘ 
ven oder bypothetiichen von dem welchem er anzufligen ift getrennt. Zei 
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beint örs in ſolchen Füllen auch doppelt. leær. xXe. An. 1, 6, 2.] ’Ex8- 


ver dyeıneiv, ds üv um —X OT avros aörov alrıosran. Be. H- 
lovy vr, ei Anyorzaı anodıdouoxovre , ori mv diem inıdnooser. 
— "Eisyev 6 a, ed xaraßnoovrau, ÖTı xuraxavası Tag xWuas. Ze. 
pEs doxes sivar ds ei uöllova naccı al noosodos dx noAsws Trg0SHE- 
„or signynv dei ünagyeıw. Be. [zu Xe. An. 3, 2, 256.) 


A. 6. Ein Sa mit 07, oder ws (au mit sd 0b) kann ſich auf 
en zu ergänzenden Gedanken wie: bamit man einjebe beziehen, wenn 
Nachſatz defjelben eine Aufforderung folgt. “Ors 06 Anow, Ixeider 
‚ koyor ‚Fewonoare. Al. Rs (örı) and ktyo, xalsı _uos rous 
ervgas. Avd. — (El sixora koyiloues, oxonsı xai Tavre. Be.) 


U. 7. Nach Verben der Gefühle, befonders nach Jayualcıy, kann ein 
ageſatz eintreten, in ſofern ſie den Wunſch zu wiſſen mit andeuten, 
e miror quid, zuweilen unſer id begreife nit was. [zu Xe. An. 1, 
16.) „E9avualor önos nor reivovrræ za ri iv vo Eyossv. Be 
yoys ö, Ts aorè £gei ‚mgös nuas Savualw. An. Tovro laws Jav- 
alsıcs 0V ns yo evnkwxa. Be. Bavuclo norsoge Ws xgarwv 
wlsdg alrsı va önle 3 ws dwon. Be. 


A. 8. Wie g nur in ber Directen, fo ſteht ed nur in der in- 
irecten Frage. Nach Begriffen ber ungewißheit entſpricht es auch un⸗ 
rm ob.nicht, indem ber Grieche bie reine Ungewißheit ausſpricht wo wir 
ne präſumptive Möglichleit anbenten. [zu Xe. An. 3, 2, 22.] Ovrs 70 
olstıx@ dnkov ei Ovugiges „ens noltws ngo0raTeiv oörs zw xalnv yn- 
EYE, iva eiggaivnzar, dn q. lov si dia Tavıns dysaeran. Ze. Holle 
vorola sbooig äv dv Tois nacıw, al) ed nltiove Ta uug£gort eve- 
ts Tovro der oxoneiv. Me. Tis oldıv el Env TovF 0 xexinas 
aveiv, 10 Lnv de Iynassıvy loriv; Ev. Ta ixnwunte oux old’ el 
Kovoayıe rovrw dw. Be. 


(A. 9. Aehnlich findet fih &d nach Begriffen der Fu rcht, da auch ſie 
Ane Ungewißheit iſt, für unſer ob ober ob nicht, aljo dem unou wie bem 
um ſynonym. Poßoc & os Sworv od Eyw 9Elw. Ev. bigovoa cos 
touc x Aoyovs 20 Bo uw & vis deonorwrv alodnoerai. Ei). Ov de- 
Joıza & Pilinnoc in, AM El Ts nolsws Ted NxE TO Toos adızovvras 
usoeiy x Tuumgsicden. In. (Boßovvras 070, nor: ngoßnoes 9 
F0V aydgös duvauıs. Be.) 


A. 10. Elliptiſch flehen & u. dev, indem nach Begriffen ber Wahr⸗ 
nehmung ein um zu erkennen, nach denen der Verrichtung ein um 
zu ermitteln, zu verſuchen — vorſchwebt. Axove ei ru 
&ge i£yw. II. Axovoor nv Tu xal yvvij — coyor. Ev. ASOS el 
TE noocijxovro Ixaoroıs anodıdovtss 70 ölov — nosovuEV. IM. — 
Aywvit oucı ei xen uos usreivar ıns nolews. Io. distelnkudecn die 
necwr coy Inmwv os aydgwnor ngostudävres, ei Ws 000» adı- 
xotyro ün6 zay xaxovoyww. 8. Ti de; ei xai ev ‚Nugaxslsvoaso, ei 
“ge Ts za cd dusivovs nosmanss TOVS OTERTIWTaS ; Ak. To äfns 
Tovross u 207707 dieldeiv, av nws Ixxaltowuas xal Elenoarıd 
us onovdaonroyv. IA. [Ueber den Ao. $ 53, 6, 4.) 


A. 11. Mm ber indirecten Gegenfrage erſcheint neben 707800», 
noregn oder — 5 häufig eite — eite. (Onorega ‚ sire Andovres 
Tv Avcavdgov Ininsoov adıo, slTe xl alo9ousvos ngosovtas Ös x00- 
riouy — @dnkov. Ze.) Nags ins Exarns Ebsorı roũro nv9Eodes, 
eiTE 70 NAovreiv eits To neıwnv Beltorv. 40. Tovs naidas ounw Tore 
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site ayadoi EITE xaxol nAnoavzes yernoovran. Av. (EBovisvamvıo ei: 
dıazıvdvr.vawow dsnlevon, elite ara yav Eld$wow. ©.) 


2. Real abhängig find Süße bie eine en des Haupt: 
ſatzes ausdrücken. Die Folge ift entweber eine unbeabjichtigt 
oder eine beabfichtigte: confecutive oder finale Sätze. 


3. Die unbeabſichtigte Folge bezeichnet wore mit einen 
beftimmten Modus, gem. dem Indicativ, wenn fie als eine pe 
ſitive Thatfache ausgefprochen wird; Wore mit bem Infinitiv, wan 
fie al8 eine ber nalen des Hauptjages oder eines Begriffe 
beffelben gemäße Wirkung zu denken ift; auch von wirklich Gelke 
henem in fofern es als eine —* Wirkung bloß gedacht wird. Sul 
3 55, 3, 6 und über das Subject eb. 2 U. 1. Ovzws bo xvoir 
Zouw N AI“ ore navtWv ETIXQATEL TWV avdgwniva 16 
yıoumv. Al. Ta & 10 io oUTwg npiv doxei navrog üb 
worE ndvreéç TO xoralıneivy avra ndvıwv nalıoıa Pevyonen 
R=3 Aaxedaruovioı TooovToy anokeksıunevo TNS xovnS nur 
deias xul pıAocopias eioiv wor’ ovde yoapuora mav$ayoı- 
oıv. Io. — Kisagxos nAavvev eni roug Mevouvoc, WOTE Exii- 
vous ExneninxYFuı Be. — Xon eis roodTov ayava undene 
KATAOTMVOH WOTE navra Aaßeiv 7 nave anoßakeir. Fi 
Mn n Pla c€ undauws vIrnoaro tooovde wıoeiv Gore zu 
diunv nazeiv. 30. Aid noavrog roõ Xo6vov Tnv am Feıay oro 
palvov Aooriuov ors AUOTOTEQOVG eLyaı TOUG oVs Aoyous } r 
ToVg zav Amy ooxovc Io. To nagadeiyuara Ta yeyerquen 
wv SuagTnuaTwY ixava TOiG — TWv avdoWnuv wert 
umxerı auagravsır. Avo. ( Tooovrov, Tu aya$ov xoiv⸗ 
Eywye zo yıleiodou eva WOore voni — zw övri —R 10: 
yaya zw Yiloyuevo yiyveoIu xal TaQ0. "Heov xal ago Ur 
Jounwv. Be.) 


A. 1. Dem gemäß ſteht es befonders in ber Bedeutung weßhalb, 
Daher nur mit einem beſtimmten Modus, dem Indicativ, auch mit ar, 
bem Optativ, meift mit @v, dem Imperativ und imperativen Con: 
junctio; nur mit dem Infinitiv nah y bei Comparativen ($ a 
4 vgl. 1) und menn e8 etwas zu Erfirebendes einführt (ſynonym mit on), 
wie in der Bedeutung unter der Bebingung daß und n den Berbin- 
dungen wo a der bloße Infinitiv ſtatthaft wäre, (Vgl. m. A. zum Thul. 
1, 119 u. 2, 2, 4.) Agrei or nirga zei usılovwv eloygus ovx In- 
us, WOTE Pr yo xl LEyo Bovlsvodusvos. Ai. Kisagyov 10 
xahsnov Ebwusvor Qös Tous moAswious idoxsı eivaı, ware —8 
x OUXETI xakenov Ep aivsro. EZ. — To Xwgiov_ navrayoder zur 
nrov iotiv, WOTE Tis üv dnerokunger Enyeıgnoas Tosoviw nge- 
yuan; Av. —, Ei Tıs Xowro To doyvoiw sore mQsauEvos 0207 
Tı dia TovVTo xaxıov E x0s, WS av ẽr⸗ zo ‚dgyvgiov —8 — 
ein; Be. Ovx ‚tdidaser, WOTE avrovs Av Nuäs — Tovg TE ayadons 
ai TOVS xcxæoucç x QIVSALV. Be (KEnioraode, Bote xüv ülkovs eixomms 
— didaoxoıre. Be) — Ta nolla ö Howrayogas Evdov duezoiße, 
Öare 9a den. Be. — Erosuos xai Keßns, ÖOTE Mire Tavra Yopovyt- 
vos EÄNOXMUNS cavıov Won, une 0 Elsyes iv ro dixaamngim dosye 
o8s 000 yıvicdı. IT. 
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Xen &vTa motiv ore — x gœoriotuc ueraoyeiv. I. 
_ng06yovos duuv anodvnaxsıv — 8B —X un TV nolıv &do- 
iv. Avx. ’Kenv avrois rwv koınwr Goysıy “Elinvwuv wor’ avroös 
Taxovsıv Paaskei. an. VO zois nlsicroig loywdiorarov fotıv, — 
v r üneo or —R tuninlaodes, Tovro 6adıns navv 
vAdrrero. Ze. Hollaxıs yEyovsev WOTE Xu Tovs ueilw divanıy £yov- 
gs UNO or dodeveoregwv xo arndnvar. Io. Aduvarov vuiv VOTE 
gWTayogov Tovde ouywregov Ekka$ar. IM. 


N. 2. Dem Infinitiv nah wore wird av beigefügt wo in felbftän- 
ger Rede &» mit (dem Optatio ober) dem Indicativ eines hiſtoriſchen Tem⸗ 
is ſtehen würde. (Eyw ini rovsde im, wor: ν dvayxasdyvas 
uw nQ0SEX EV Tov Voũ. Be.) Zwxgarns ovrws ndy Tore nogbw Ins 
uxius nv worte, xl un rors (erg. Zreleurnoev), oÜx üv noAA® v- 
reg0v Televrnoas zov ‚Biov. Ee. (vgl. 8 54,10,2.) Aixa unvas ano- 
14. IEvros Tavsgunov, wor un üv devaodar inaveldsiv olxade, Twv 
UETEOWV avrov — dxouioaode. An. (vgl. $ 54, 3, 10.) 


A. 3. Ueber ?g' & (ze) unter der Bedingung daß mit dem In—⸗ 
nitiv $ 55, 3, 6. Cögt. Lennep 3. Bhal. p. 268.) Mit dem Indicativ 
e8 Suturs findet fi dieſe Formel befonbera bei Thufydides. Vgl. $ 55, 
J 6. Merqèè rijj iv Koguwreig uayny Tnv Bowriav ESekınov Anvaioı 
tẽdæv, onovdas noImoauEvoN ep „® Tovs avdoas xousovvran. ©. 
Havra xivduvov önodvorras Ep’ @ nisiova xınoovraı. Fe.) 


A. 4. Mehrfach eben fo wie wsre findet ſich, jedoch viel jel- 
ener, ös mit dem Infinitiv (vgl. $ 49, 4, neben were Ken. inn. 10, 
12), zumeilen auch mit dem Begriffe des Beabf ichtigten, ber aber mehr 
um Infinitiv als in ber Conjunction enthalten if. [So am häufigften bei 
Spätern, bejonders bei Arrian. Vgl. Sintenis zu Plut. Them. 26.] Ueber 
ws eineiv u.a. $ 55, 1,203. Kdogare uor yavas „is egerns 4ogıa 
eiyaı ovTwg Eyovın 7005 —XR Ös 0Ux eivas To Eregor auıwv olov 
To Eregov. IM. Eniorauas tdıwrag ovras WS ng05 nuas ayavilscdas. 
Be. — $egovren | oitov uiv agrov, nısiv de, nv Ts dıyn; xuswva, os 
ANnO Tov norauov dovcaodan. He. Exeic dl) eineiv Ösg un uotıosar; 
Ee. (Ev To doyaktı 7dn Zooues Ös under äv Erı xaxov naseiv. 
Re. — Oö noAle yo —* — avra za Iyw aöros evgioxw. Be. 
Ovx av no1e ouTw umpoi You» Ws el ydeoav, Ev ro aore ar Unoyei- 
giovs adrovus rugsiyov. Be. Tosovroy Ti £noinoev Üs nas av Eyvo 
oͤr⸗ Gousvn nxovosv. He. — Tuvræ Tavza oöTws nden nos doxsi elvas 
Ws ualkoy ndsodaı, noıwv Exaora, odx üv sukaiunv. Äe. 


4. Die bezwedte ober beabſichtigte Folge bezeichnen Ivo, 
WS, ônç, wie negativ 77 ne, iva un, wg un, Onwg am mit dem 
Sonjunctiv over Optativ: finale Säge ©. 854 8,1 ff. 


A. 1. Ueber un (oö) nah Begriffen der Furcht eb. A. 9—13. 


A. 2. Ueber die Modi des Präjens und Xorifts $ 583, 6, 4; über bie 
Zwedpartifeln mit dem Indicativ $ 54, 8,12, hiſtoriſcher Tempora eb. 4. 8. 


%. 3. Die Relative, von einer beabfidtigten ee 
gebraudt, eben mit dem Indicativ des Futurs nad 353, 7,7 
fo and oftönws na $ 54, 8,5 u. 6 vgl. A. 7. 


A. 4. Ueber va zi $ 51, 17, 8. 


A. 5. Weber önws (un) u. „(önws) un ohne Hauptſatz 8 54, 8, 7 u. 
13. Ueber einen nad) Iva oder ws fehlenden Zwiſchengedanken eb. A. 14. 
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A. 6. Ueber das finale Particip bes Futurs $ 56, 12,1. 
vgl. 10 9. 1; 58, 7, 9. 


Sypothetifche, relative, temporale, cauſſale Säge. 


5. Ein Verhältnig von Grund und Folge findet ſich aud ki 
ben hypothetifhen Sätzen. ©. 8 54, 9—12 mit den U. 


A. 1. Umwandlung finaler Berbä ältniffe in hypothetiſche: röy x0- 
x0v st xolaleır, iv’ ausivwv # = lav Tov xaxov xoAcons, ausivav 
&oras. Vgl. 8 54, 8, 1 mit 12 I. 1; ferner 8 A. 8 mit 10 42 


Ueberficht der gewöhnlichſten hypothetiſchen Verhältniſſe. 


A. 2. A) Rein objective Bedingung, d.h. eine ſolche bei meld 
ber Redende von feiner Anficht über ihre Wahrheit nichts ambeutet: im 
Vorderſatze zmit dem Indicativ; im Nachſatze Der Indicati 
ohne av, wenn die Folge als nothivendig oder unausbleiblich erfdeint 
54, 9 vgl. 12 A. 2); Der Optativ mit av, wenn fie als von Umnftänte 
abhängig vorgeſtellt wird. Bol. 8 54, 3,6 u.7. Ei 2HElcıs vu 
cas znv ye tuv allwr Evdoiav Te x cuggoovvn» , do ger 00 av 
&Tonos. Be. Ei is —X adızov Tu Feovnasre „ 8x navıav zur 
dvdgunuv To dEvonuoror elvaı anoßaleire. Ze. — El vovro ayrı- 
eis ötı nioris agogun naowv dorı usyiorn gs Konuarıouo, ur 
ar dyvonssias. An. Ei alloı ruvis TWv aUTWr „rERyuarwy u 
TEg0v ineuehndnoav, elxorws ev 7uiv inıtiuwer. Io. Kom 
—8R — önueis av os xrodr — ©. Keraoına 
yEvoız' äv ovdevös vouov, el Tovs dien vixwuvras EEwdncouev. & 


A. 3. B) Objective Bedingung mit der Idee —— 
Verwirklichung: im Vorderſatze Zav, ijjj, av mit dem Ser 
junctio; über ben Nachſatz 8 54, 12, 1. Ueber den Conjunctiv de 
An. 8 83, 6, 6. ’Eav uw xalny ynuw, Eu zownv, Zar dE aloymı 
nosynv. Hırraxdg. 


N. 4. °C) Rein fubjective, bloß gedachte, Bedingung, ehr 
Borurtheil für oder gegen bie Berwirklihung: im Borderfage te 
Optativ, im Nachſatze der Optativ mit ‚av, wenn bie Gonfequer 
als eine eventuelle; mit dem. Indicativ ohne &v, wenn fie als eine un 
zweifelhafte zu denen ift. (Ueber si mit dem Conjunctiv 8 54, 13, 3 
Ki zaraorainv eis Eleyyov xai Aoyor, dvvndeinv av Ami 
navıas ‚dr9gwnovs rrisiovs „ereornuas Eyovras die ns dxons 7 dia 1 
owews. Ic. — To keysıy &d deıvor orıv, ei pEgos rıva Blaßyv. Ei 
Ti dei zahns yuvaızos, ei un Tas gokvas xonoras 170% Eu. 2 — 
ev’, ed owodıui 0, elosı uos yapıy; Ev. 


4. 5. D) Subjective Bedingung mit ber Idee ba 
nit wirklich fei: im Vorderſatze ed mit dem Ind icativ eint 
hiſtoriſchen Tempus; im Nachſatze der Indicativ eines biftorride: 
on ohne av, wenn die Folge als " manssieikfic erfcheint nad $ 5 
10, 1 vgl. 12 A. 7; ber Indicativ eines biftorifhen Temp 
mite»v, wenn fie als eventuell verwirflidt vorzuftellen if 
Vergangenes als Bedingung ausgeiprochen kann nicht anders als bezmil 
felt oder nicht wirklich feinen. Denn ſonſt würde e8 aufhören & 
dingung zu fein, ftatt wenn müßte da eintreten. Ueber die Bebentung KÜ 
verſchiedenen hiſtoriſchen Tempora $ 54, 10, 2 u. 83. “H nolss Eait- 
vevoe n&ca diangdagyvar, sl avsuos Ensyevesro. ®. Ei yo ndı i 
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»0n nv nideigw, oudir öv Exwive 08 adrixa uala eidevas rıv 
desar" wur dE 00x axnxoa. II. 


(U. 6. Auch durch den Indicativ des Präfens (und Futurs nach 
4, 12, 2) ausgebrüdt kann eine Bedingung als zweif elhaft erſcheinen, 
alg beftimmt abgelehnt. Im Nachſatze pflegt dann, wie zumeilen auch 
h dem SImdicativ- eines Imperfeets oder Aoriſts, der Optativ mit av 
zutreten. Ei unde ravra olda, xai rwr dydganodwr gavAoregos ev 
V. Be. JIolkn av us ebdenuovie ‚ein 7IEQi roòę veovs, & &is usv 
vos adrous dıayseiger, od aldoı ogpehkovcsr. Im. — Ovx 

Yavmaloıu, ei Tore nEugWusvos mov Tavr« NWS Eleyes I. 
| TQWTO» Tov Gouaros uayızov. &v pgavsin, ei dveßales 10 uev. II.) 


A. 7. Umgelehrt Tann ed mit dem Indicativ auch eines biftorifchen 
mpu8 von einer nicht bezweifelten Sade vorlommen, bejonders in 
'ern man ben Anſchein Doch wohl noch) denfbaren Zmeifels annimmt. So 
1 häufigſten nach —RXBC u. ä. Begriffen, wo es denn dem oͤr⸗ ſvynonym 
ſcheint. Ov dixasor, ei Tubes Tovs anavrWvras Tuntovoı, uns —XRX 
ernyogeiv. "Io. "Eleyov ou xulws nv "Ellade &evdegovv adrov, &i 
‚deus dıegdeıger ovTE Asius ayraıgoutvous OUTE molsuiovs. 8 — 
ode $avuaoe, Ei Ev peıns xab o0pias TIInS u£gei tnv adıziar, 
ıv de dsxasoausnv ev „rois dvayrioıs. IT. av uacroy ovdev TNETON- 
kasy ovd ano Tov drsgmnsiov zoonov, ei coynv didousvnv 
defausda. 8. — Oix aloyvvouas, ee ror vouw» HMœrrov dv- 
auar. Avd. „Horsgov ‚ni Tovro yekate, ei Bovkonas yvuvalo- 
IEVOS uchlov „Öysaivew 7 ei ndıov Eogisıv xai xadev d euv; He. Anuo- 
Yeyns 0Vx dyana, el un dixmv de dwxev, ar el.un „was xevog 
zegavo oTEey avwänoeras ayavazxrei. Al. «bSoveis ancıs 000’, 
i narno EksvgE us. EV. 


U. 8. Ueber die Bedeutung des Conjunctivs und Opta— 
108 des Worifts in bypothetifhen Sagen $ 53, 6, 5; das hypo- 
hetiſche Barticip $ 56, 11; mehrere Bebingungsfäße bei einem Haupt- 
age $ 54, 12,8. Ei mit dem Optativ Tann aud, wenn im Nachſatze 
ein hiftorifches Tempus ftebt, iterative Bedeutung haben. Vgl. $ 54,12, 5. 
Ei tıvss diwksıav avrovs, TovTovs, onors EOYWgOLEV y —— 
zu Gxovrilovres dsıva eloyalovro. Be. 


A. 9. Ein Sag mit ed ris, av rıs Tann als Caſus eintreten (glei 
den relativen Sätzen 8 51, 13, 1—5), überſetzbar durch wer etwa, si 
quis. Bgl. 5 60, 10, 1. 49mvaboı za Ei TIVvEes Twy Suuuaywr na- 
encav Erekjgouv Tas vavs. 8. Aidaoxs ei rı Eysıs 0oWor. He. Mor- 
ovow Duas El ri Tuyyavovcıv dyador. “Avd. 


A. 10. (Urgirt wird bie Bebingung durch bie Formel ei za ue- 
kora wenn auch noch ſo ſehr. Tivoc evex', Ei Ta „naksore un 
tıvis dlAG Navıss n00v avakıoı, TWV «uirov nkiwoev vuas TE Xi ToV- 
tovs. An.) 


A. 11. Das Berbum kann bei den Bebingungspartifeln zuweilen 
fehlen. So 2ori bei ed, ein Begriff des Hinberns bei ed un die — nad 
8 54, 12, 10. Nicht felten ift aus dem Hauptjaße beſonders zu sönreg und 
einteg nrore das Verbum zu ergänzen. So auch erhielt ei an nad) Nega- 
tionen die Bedeutung außer, nisi (ſelbſt in der Verbindung si un ei 
z. Th. 1, 17, 1). Seltener ftebt ähnlich or un. OüV xelsvow, ei un 
—R 6. Alonoer Gsairytov ror 201777 ed Tis 00 æœro vovy. 
MM. — 00 10 un Bovlscdas, a, eineo, To un duvasdaı dinzwiv- 
0. IR. — byui deiv ddelyoaı, eineo norsk, xai vuy. An. — “Huiv 
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oddiv dorıv dyasovy alle si un önla xal dogs. Be (O0 Jonuaren- 
zog noös To xegdaiveıy nv Tod Tuuaodar ndovnv 7 nv Tov uaydanıy 
oödevös dkiav guos, el un ed Ts adıwv dpyvgsov nosei. II.) Zu- 
xgarns our ini Icwpiar nwnore ix ın5 nolswg iänlder, örı gm anch 
sis Io9uov, odre alloos oddauoce, ed un nos orgurevaouswos. II. Bgl 


8 62, 1,4. 1.3.8. 4,26, 3. 


A. 12. Auch die Adverfationsformel ed de un wenn abe 
nicht fteht häufig ohne Verbum, 3. B. nad ualıora uev am Liebften, 
was am beften ift. ſz. Th. 1, 32, 1. vgl. 6, 16, 5.) Zuweilen ift dabei 
ein bloß dem Zufammenhange gemäßes Verbum zu denken. Cinmal fe 
reotyp geworben erjcheint ed de um aud nad Zav uev; und ſelbſt, da be 
Begriff der Negation in dem allgemeinen wibri genfalls aufgegangen if, 
nah negativen Sägen für ei de. Malıara uey sugerns yiyvov 1ur 
PeAtiorwv‘ sl dE un, WMov Ta naga Tois alloıs ogdws Eyovra. Io. 
— ’Eav ulv rı öuw doxw AMysıy aAndis, Evvouoloynoare” ei de um, 
navıi Aoyp dvzseivere. II. — Eowra naves Auos' El DE un, Xgovos. 
Kocrns. Anyre ta yonuera' el de um (erg. Anyeras), molssnosıv iyn 
aurois. He. — ITlolsuov oix eimw nomsiv' ei de un, xai autos dvay- 
x009700901 Eyacav gilovs nosioder ous ou Bovlovren. ©. Æũxov um 
Aupeiv neigav yilwv’ el DE un, yvwoy osavıov @lho under nAnv oxar. 
Dil. (Ti oix aneidetas, el ulv Bovlss iowrwuv dut wong Eyw oe «el 
BE (erg. Bovisı), zai auros ini avrov Aoyw dreteide. ITA. Heind.z. Euth. 34.) 


A. 13. Ueber den fehlenden Nachſatz 8 51, 12,12; ein ſcheinba— 
res Sehlen befjelben bei 4 & — eb. A. 11; Fehlen bes Bedingungsjagei 
eb. U. 9. 


A. 14. Eine Auslaſſung ähnlich der $ 54, 8, 14 und $ 65,1,6 
erlaubte man fich zuweilen auch bei hypothetiſchen Sätzen: jo wiffe man 
Daß, man würde Jagen Daß. Ki zıs diloyeiv nuas olerar, öTı ng 
Tuv avrwv Atyousy vuv rs xal nooc9ev, od Örloyie ravra Larıv. E8. 
Ei 7090 uergie ralle y' ydiorn Iewv negvxas. Ev. AvocıWraroy ngü- 
yua za dnıororaroy Enoinoev, el un Tıs eldein ınv Tovrov uavier. Av. 
— Ovx ori Lunns, NPnneg öo9ws Tıs'’oxony, dlynua usibor zwr br 
aysowWnos gvosı. ME. 


A. 16. Kai & (xai day) auch wenn, jelbft wenn, fogar dann 
wenn ift verfhieden von ed xas (av zwi) wenn aud, wenn fon. 
Bei zus 5 denkt man den Hauptjak als unabmweislich bei jeder Be» 
dingung, ſelbſt bei der ausgeſprochenen, die als Außerfte erfcheint; bei & 
xcei die Bedingung, die wohl auch eintreten könne, als gleihgültig für 
ben Hauptfaß. [Hermann 3. Big. 307.) Ts yns xoarovvres, za el 9o- 
Aatıns eioyosyro, duvaır' üv xalws dialyv. Ze. “Hysito dvdeos &- 
var ayadov wgelsiv Tovg gilovs, undeis uelkos slosa9as. Ar. 
Kai ei undeva avdowunwr Nayuvov, rovs Heovs iyony os dedssvas. Av. 
Avijo novngos dustuyei, x&v euruyn. ME. — My dusucowuer einir, 
ed xai Tw ouıxgporegov doxsi sivaı. II. El xai Baoılsvs neyuxas, os 
Hyntos @xovoov. Zwradns. (ER xas disvondnusr ots ualıora tus di- 
nodos dyfins elvai tıvı Igentiunv veyvov, oudev Ts uallov zuas Ede 
Baoslıxnvy aurnv nposayopsvsw. II. Tis Eorev Ooris, el za wndeis 
allos inyv dywv Erı unde xivduvos, odx ör In’ euro Tovrw xuredı; 
An.) Ta dixua navrss, Eav za un Bovlurıa, aloyvvorım un ngat- 
zev. An. (Ovrw xai eg Twy Ggerwv, x&v si nollai zei navıodanai 
elow, Ev yE ri eldos Tadrov Eyqvamw. IT.) Heindorf zu Bl. Soph 69.) 


9.16. Da es xui bie Bedingung als eine foldhe bie auch eintreten 
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nne vorftellt, fo ift e8 zumeilen durch unfer wenn glei, obgleich zu 
verfegen. In andern Sällen gehört Das zus (wie auch unde nad) &?) zum 
[genden Begriffe. Ei x al TUgavvsic, Efioureov To yovy Io’ avrilifen" 
vde yag xdyw xparw. 20. — dewor y sinas, ei x0s Ins Yavuy, 
0. EI xa; undev no Tovrwv üunnoye, dixcins üv Tuv ueyiorwr 
yon». Io. | 
A. 17. Bon ovde und unde f elb ſt nicht vor el, 2av (Insıdav) ge- 
rt nur das in ihnen enthaltene xui ſelbſt zum Vedingungs⸗ die Negation 
m Hauptſatze: mithin iſt oud’ & (dev) = = xai el (lav) —, ov. Auch kön⸗ 
en fie, wenn ſchon der Hauptſatz mit einer Negation vorangeht, epanale⸗ 
tiſch vor 8, Zav eintreten. (zu Ze. An. 1, 6, 8.) Ueber den ähnlichen Ge⸗ 
rauch des ovde bei Partieipien 8 56, 13, 2. Bon ei xas ift die Negation 
'_unde. Oi um xgncausvos Tols xaugoig —8 ovd ed ovvißn Tı neoa 
wv Yewr xonstov uvnuovevovow. dn. Ovl’ ür dexaxıs anodary bi- 
nnos, ovdiv ualkov vusis yE xıynasode. Ay. Ovd" Ei Tois ö0e vor 
EXTNOaL, ngosyEvorto cos, 000" — Gv ixavo uos doxei elvai 001. Be. 
O ruguvvos ovd’ insıdav — ms olxias nageldn, dv ‚Exıvdivo 8- 
riv. ‚B8.) — 0Ovx av Ta Hei xounTovrwv Hewy „uadoıs av, o 
art’ Ineseldoss cxonwv. Zo, Ov dei diaßoins zaraggoveiv, odd’ av 
qode' n. yeudns. Me. Tov un ktyovra Wr deovruv unde Ev uaxgöv 
ousle av dv’ ein ovllußas' rov de AEyovra un vol’ elvas uaxoov, 
und“ av godg' eirun moAle x noAvv Xeovor. Bil. — "Euösye doxsi 
1771 ei und’ iv 17 avın noisı &in TW xexınusvo, navra Tev olxov el- 
'@ 00% TIG KEXTNTAL. 8. 


U. 18. In der obliquen Rede wird, wenn im Hauptfaße ein hi⸗ 
torijches Tempus fteht (vgl. 8 54, 6, 2), von einem bypothetijchen Satze 
er Indicativ der directen Rede in den Optativ verwandelt, oft jedoch 
uch beibehalten (ogl. 8 54, 6, 2); immer bei Säten ber $ 54, 10 et» 
vähnten Art (ein Beifpiel g 54, 14, 2); ber Conjunctiv mit &v bald 
eibehaften ‚ bald in den Optatib ohne &@v verwandelt nach $ 54, 12, 4. 
Eisyov örtı el —R nengayus ein, dixasos ein Inwovodar. ER Ts 
mıueheias &ynoda öyelos ovdiv ‚eivon, ed un ric {niorasvo @ des xas 
ös dei mosiv. Be Oi NQOECTWTES Boyibovro ws el un udyoıvıo, 
TROOTNOOsvTO ai nregsoizides avzwry möltıs. Es. Ei tıs molss ini nolıy 
STERTEUOON, ini zavrnv &yn nowror lEvar. Be. Tıyvywoxsv Eyaoay 
y9ovouvras autovs, situ oyio ayador yiyvouto, Ey ndoutvous d”, 
ei tıs GvuYyoga ngosnintoi. Be — IIgosinov nuiv öt sd un na- 
9E00 uEd a GvOTguTEVOOLEVOL, ixsivor Ip’ nuas Tour. Fe. Eins oroe- 
Inyoös E1Eodaı üllovs, el un Bovkleras Kiiagyos anayeıy. Be. 


6. Die relativen Sätze find entweder Neben-, Beftim- 
mungs- ober Bedingungsſätze. ©. 8 54,13, 1. 


A. 1. Die relativen Nebenfäke find als felbftändige 
Sätze zu betrachten und e8 erfheinen daher in ihnen auch Die verfchie- 
denen Modalitäten diefer, am gewöhnlichſten der Indicativ (meiſt ohne 
av) oder ber. ‚Optatib mit av. Bol. 5 54, 13, 2. Hagav ö Mndooadns 
10 Zevgn, soneg Ing£oßevoev aurg navroos. Be. "Kay note svußn 
Ti nraigug, & nolle yerot av avdgung, nes NAVTE ngös önas. 
An. (Avayan dovim ninyai xai ö Tod owuaros alxıauos, & unte yE- 
vor’ ovre Ayeıy &Esov. An.) Weber ben Infinitiv bei Relativen $ 55,4,9. 


4. 2. Eben fo findet fih in relativen Belimmungsjägen 
gewöhnlich der bloße Indicativ oder der Optativ mit @v. Tuvrecç 
& Enioravras ögore TE x Tayıota xai xailıora zul Hdıora oyabov- 
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rar. ‚Be. Oddeuier 7 Nyoduas Tosavrny elvas TEyvnV —8 roĩc zur N 
‚yoxocı 11005 agernv cugpoavrnv ar xai dıxasoovvnv Zunosnassen. 
’Io. ol —A—— Tosovrovs Aoyovs TrepE ıov Iwr elonzacıy 0F0v5 or- 
deis av regt av ixIgav eineiv rolunosısv. Io. — Ovs edurnsı- 
cay ovvuingaoı. Be. “Hv av rs EevdEgoy dvggunwr avayany &l- 
n04, —7 nageorıv. An. Mergiwv zei or dv slonvn Tıs xai nolsteir 
dvvost’ @y iquxtodaı, —X dıxasoovvns, — row TosouTw, 
05 ovugegsiv Euosye doxsi zai yonvas dıdovas as Tıuas. An. liebe 


die Formel rosovoıw & nosovomw, sinev & sinev u. ä. vgl. Kr. in den Jahrb. 


f. wiff. Kr. 1829 ©. 47 u. z. Ser. 2,49, 1.) So Eysır & Eyouev vom sta 
tus quo 3. Th. 1, 140, 3. Ueber relative Sätzen zwiſchen dem Artikel un 
ſeinem Nomen 8 50, 8, 20. 


A. 3. Ueber den wünſchenden Optativo $ 54,14,1; über ben Che 
tip mit und ohne @v nah (präjentifchen) Zeitformen die eine blofe Fr 
ausdritden eb. A. 3 u. 4. 


A. 4. In der obliquen Rede erjcheint der Optativ ohne o 
nah Relativen nicht leicht anders als wenn ein hiſtoriſches Tempus ver: 
angeht. Daneben findet fih auch in biefem Falle (feltener bei Neben: ıli 
bei Beftimmungsfägen) der Indicativ; notbwendig in Säten der $ 54, 
14, 2 erwähnten Art; durch Affimilation der Indicativ eines hiſtoriſche 
Tempus nach 8 54, 10, 6. Ueber den Infinitiv 8 55, 4, 9. Kinev in 
avdoe ayoı 0v elggau deos. Be. Hognyysıkev ö Tneißetos mager 
Tovs Bovlousvous Inaxovonı 97V Baovksvs elonynv zarantuno. Er 
Evtavıo swrnge Hvosıy Evd$a noWTor eis gıliav ynv Egyixom 
Be. — "Eleyov ori üxom tig Zorıw Evdov xas noltuos nolloi, ol nai- 
ovoıv Exdedowunzorss Tovs Evdor dvdgwWnons, Be. — Ilooszalov 1os 
gilovs Zonovdasoloysito ws dnloin oUs rıun. Be. 


A. 5. Eben fo findet fih nad einem hiſtoriſchen Tempus der Opt. 
tin, wenn ber Gedanke ale Borftellung des Subjects des Hauptſatzes u 
gefprogjen ift; beßgleichen in iterativer Bebeutung. Ovnors Einavoum 
uãs olxreigwv, diadeWusvos aurwv — gar x. olay Egon. 
S&. — 'Onov deınyonosoiro za xadevdos, vo vuxrwo Fxu. 
. Be. "Ovrıva Idosus xalov, TovrW gosgiew. Ze. 


—A. 6. Ueber den Indicativ mit av $ 54, 14, 2. 


A. 7. Ueber das hypothetiſche Relativ $ 54, 15, 1—4; die 
Bedeutung der Eonjunctive und Optative des Aoriſts 853,65. 


A. 8. Ueber das ſynonyme Particip $ 56, 119. 


A. 9. Neben dem Konjunctiv und Optativ erfcheint auch der Indi— 
cativ hypothetiſch, mehr jedoch mit ber Idee des Pofitiven. Gemiſchtt 
Deifpiele verfchiedener Arten relativer Säge zur Prüfung 
Bol. auch 8 54, 14, 4. dixcıa doxei Aöysıy Howrayoges — avıo 1! 
Efeiyaı —* — Bovksras za 00 önws äv au ov Bosiz 
ID. daxsdeıuorıoı ixavoi eis xai Eis Exaoros dv Tais rolsar 6, Tı 
Bovlovras diengarreoduu. Be. "Edwxev 7 oroeriq eVUstıvas Bor- 
Aoıro nrg08.oy1evov levas. Fe. Ei u vuv yuvaiza Eye, Yaddur dr 
dœcxéęro ö, Tu Bovkost' ür „adrn Insoraueon xonobus. Be. "Knopsie- 
ned dia Tavıns INS Xwoas 0004 ?BovAdussa, 7» „per EI EAosutr 
nogdovvres, nv 0 8HElos uerv KOTUXRIOVTES. Es. O0 unte dıdaozai 
unte uadnrai elev, xalws ür elxalosuev un didaxrov eivas. IM. 0r- 
dev odTws oow gavlov Eoyov önoiov ovx Upxovoar ör zoognv ub 
negtyor. Be. Zroatevoro nroregos ör ‚ögov ‚6 dwva Evos @vev nolvte 
lous duwians tv io To nagöv doxoin; Be. Ovx ER ö, re üy inoı- 
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€ uovos. An. Ovdeis äyixras x0ovov cuyvov Exsi dev Sarıs ar #- 
‚ 00pEs Tu ayyeilaı olos FT’ nr (M) nepi Tovrwv. IM. Xen 0’ üv 
* dıdacı, gevyeıv undev 14 Texvov note. Zo. Zu9g0v, Ss fosxe, 
gvoss nav ö äv un dixeios ij nengayusvoy. An. Ryelıne egi- 
10 NEYTR ÖNOCOSS Tig inioraıro vonodaı. He. 


(A. 10. Ueber das hypothetiſche Relativ ohne &» mit dem Conjunctiv 
34, 15, 3; daffelbe mit &v und dem Optativ eb. A. 4.) 


A. 11. Ueber das finale und qualitative Relativ mit dem 
dicativ des Futurs 8 53, 7, 7 u. 8; das ſynonyme PBarticip 
U. 9 u. $ 56, 12, 1. vgl. eb. 10 4. 1. Ueber die Einſchiebung 
es relativen Satzes nach dem Artikel 8 50, 8, 20, über den Infinitiv 
m Relativ 55, 4, 9. 


A. 12. Ueber die Affimilation ber Relative $ 51, 10 mit den %.; 
e Stellung eb. 11 vgl. 5%. 1; die Anfügung bes Nomens an 
8 Relativ eb. 12;-Die Subftantivirung des relativen Sates 
: alle Caſus eb. 13 mit den 4. vgl. 50, 8, 21. Das relative Adverbium 
soloirt ein bemonftratives eb. A. 9. Verbindung mehrerer Relative eb. 
: mit den N. 

A.13. Incongruenz des Relativs (ös, dorıs auf ein eigenfchaft- 
bes Subftantiv bezogen) $ 51, 13, 11; Relative ohne einen da ftehenben 
egriff auf den fie fich beziehen 851, 13, 1210.14; Ergänzung eines fur- 
n Sates eb. A. 13; Ergänzung bes Berbums zum Relativ $ 51, 13, 
» vgl. 8 62, 1,4; deßgleichen bei oorıs du, öorısovv ıc. $ 51, 15, 1-4: 


A. 14. Ueber die Ergänzung eines Zwifchengebanfens, wie: jo wiffe 
1 einem relativen Sate zu Xe. An. 5, 5, 20 vgl. $ 51, 13, 13. 


7. Auch die temporalen Säge find entweder Neben-, Be- 
immungs= oder Bedingungsſätze. 


X. 1. Ueber die temporalen Conjunctionen $ 54, 16,1 u. 6. 
elten erſcheinen vor ihnen correlate Demonſtrative, am häufigften 7E0TEHOV 
r noiv und rore vor öre, Orav. [zu Xe. An. 3,1, 16.] 


(A. 2. Temporale Nebenſätze, die ſich jelten finden, find als 
[bftändige zu betrachten. 'OAiyov ngooder, öre dyW Epn nkovreiv, 
vekaoas. Be. Pilunmocç ‚golafas Tovs Ernoies — — nvir' av — — 
eis un (00?) en dqıxtodar. An. Ein Beilpiel des Infinitivs 
ı obliquer Rebe $ 55, 4, 9.) - 


4.3 In —— Beſtimmungsfä ätzen, erſcheint von einer 
adividuellen, objectiv vorgeſtellten Thatſache die einer beſtimmten Zeit 
ngebört ber Inbdicativ nad $ 54,16 vgl. eb. A. 1; der Indicativ eines 
iftorifhen Tempus durch Aftmilation nad 8 54, 10, 6; von bloß Ge⸗ 
achtem der Conjunctiv meiſt in Verbindung mit av (das mit ore, ö- 
orte, nei und Znesdn verſchmilzt: rar, önorar, innv ober inav, ineı- 
av) wenn ein Präfens oder Futur, ber BSplatis ohne @v, wenn ein hi⸗ 
oriſches Tempus oder ein Optativ mit av im Hauptſatze ſteht vgl. 8 54, 
7, 1 u. 2; eben ſo in obliquer Rede, jedoch nicht nothwendig ogl. eb. 
l. 4. Ensıdarv änavra ÄXOVONTE, xoivare, u n1g078009 ‚mgolun- 
avere. In — ’Hv svvdnun , ine xasilorvro, Noisıv eüävs. Ze 
Fwxgarns yewusrgiav —20 tovzov Egn deiv uavdavsıy ws ixavos. zus 
'Evosto ynv uirow OpdwWs dievsiun. He. Hogevsodar Ixnelevosv N0V- 
as € 7 ayyslos Eidos. Be. ("Exöleve nooxeralaßsiv TO axgov, Ews 
iv adris Im. He. Vgl. $ 54, 11,2) z 
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A. 4. Unfer ſobald als drückt der Grieche gew. aus durch Ermes ober 


— Tayıora ober noWrov. Oi Toiaxovsa nosdncav ‚Insi rayıoın 
zu reiyn x0In0899. Be. ‚(Euoi doxsi, önav Ta grora AgLOTNOWuey, 
c rayıora leva Emi Tovs avdgas. Be) En sscn Tayıora 2doxıua- 
— — Tois ‚FOraxovra ev Ageip „nayo. dv. Rs te ysora Ews 
Unigawer, E$voyro. Be. (Ensıdav $arrov ‚govin Ts To Aeyousva, 
zei Toogös ci untng za nadaywyös zus œuöròg 6 nerng nreQs TouTov 
dianayovras NWS WS Beitsorog Eotas ö nis. IM. "Hr ta wv Jewv 
zuiv $arroy Svyxzarasvı, Eiwusv os rayıora. Re. Nouov ganır 
Inosıy, öTav noWrov yErwyras vouoderas. An. 


9. 5. Eben fo haben hypothetiſche temporale Süße nach 
$ 54, 17, 1 vgl. U. 3 den Conjunctiv, meift in Berbindung mit av, 
wenn ein Bräfens oder Zutur; ben Optativ obne @w, wenn 
ein biftorifches Tempus, wie auch wenn ein Optativ oder Infinitiv 
im Hauptſatze ftebt. Vgl. eb. 4. 2. As Vergangenes vorgeftellt bezeid- 
net ein hypothetiſcher temporaler Sak mehrfach Vorgekommenes (iterativ), 
welche Bedeutung wir theils dadurch daß wir oͤre, oͤnore, enei durch jo oft 
(als) überſetzen, theils gar nicht genauer ausdrücken. ©. die Beiſpiele 854, 
17, 1. Dagegen bezeichnet die Conſtruction mit dem Conjunctiv auch für 
bie Zukunft Gültiges, alfo allgemeine Wahrheiten. 


A. 6. In Bezug aufden Conjunctiv und Optativ bes Ao— 
rifts beachte man forgfältig das 8 53, 6, 5 Bemerfte (welches auch auf 
temporale Beftimmungsfäße anzuwenden if), um nicht gelegentlich ganz falſch 
zu überfetzen. So heißt &ws av, Zar’ üv aoywor ſo lange fie beherr- 
ſchen, &ws av, Eor' üvagkwaoı bis fie zur Herrfchaft gelangt find. 
Denn auch Das Eintreten Ber Handlung ($ 53, 5, 1 u. 2) Tann der Aoriſt 
bier wie in jeber Art hypothetiſcher Sätze bezeichnen. So iſt auch 3. 8. 
fav, oray vouion, dıevondn zu überſetzen: wenn er die Anſicht ge⸗ 
faßt bat. "Ev vni dei dienovsiodas, Ews av eis odgo» KATaoTw cr. 
Ze. (Ai enıduuiar elxılousvas Ta —8R ur „wIgWnur x Tas 
ıpuyas za roös oĩxovc OUTIOTE Anyovoıv, fort’ üv aoywov (insıdar 
@gfwaıv) avıwv. Ze. Xen oTav ‚usv Tı9nc9e Tovs ‚vonous Or2060 
rivis elcı oxoneiv' Ensıdav dE In0Ye, yukarteıy x xonodar. N. 
[ogl. Aiſch. 1, 6.] "Orav Exagros dıavondn ws —X foraı ö nQ60- 
owy x uayouevos, Tovroıg &Uv SoT8 or 10V um navıa DEAD) Ta X 
kenne gepousvo. Be. 

A. 7. Ueber die Bertretung temporaler Sätze mit örs, 
önore, inei durch Das Particip $ 56, 10, 1. 

(A. 8. Wenn auf einen temporalen (Beflimmungs-) Sag ein allge- 
meiner Gebanfe oder eine Beichreibung folgt, fo fehlt ein Zwiſchengedanke, 
wie: fo geſchah was — oder: fo fand ji ein Ort der —, fo 
wijfe daß — [Ser. „7, 102, 1.] Enesdn Edı@Wzouen, aAndn vusis Akyere. 
Be. "Enei lonuov yWgor elssholkouer, dxrn tis lorıw. Ev. 


8. Cauſſale Säge, welche einen Grund des Hauptfages an- 
eben, werden eingeführt durch ozı umd dıerı weil, feltener ws und 
enel da, mit dem Indicativ (ober mit av und dem Optativ); in 
obliquer Rede nad) einem hiftorifhen Tempus mit dem Optativ 
oder Indicativ. Temens 7, osvayutın avdownuv dıa ri 
airo poßegöv ori „moAsuiorg 3 ꝑiaoic ag FEazov n dr Taxv 
nAsi; dıa zi de Aldo alvnaı aAAmAoıg eloiv ol Eiinkkovreg 9 
dıörı & rag xadmvru; Be. °H xui Baoılesew Znilorason, 
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ı olo$a Enaweoarra "Oungov zöov Ayantuvova, ws’ Baoıkevg 
7 — Be. Tobc ravra xgunte under, Öc 0 nv’ opwr 
nmcvrꝰ dxXovWVv ‚navı avanıvoceı xoovos. 20. Jei um 
‚ov KERTNOH OL ca ayada, vll xal xonodau auToic, WC ov- 
O@elog uns xrn0Ewg yiyveron. ID. Meya To 0400 TE0PN- 
> enei x06 Toic dnoioic n0305 ds Eyylyvsras TOv OU. 
‚pwv. ‚He. 


A. 2. "Or, ift rein objectiv, ws eig. ſubjectiv, etwas als Bloß Schei- 
des, Borgeftelltes bezeichnend, daher auch oft unſer als ob, wie beim 
ticip, das zuweilen bei @s neben dem Indieativ oder Optativ erſcheint, 
— auẽs (Tovs Tugavvovs), WS Tovs ‚usv gihous ualsoro &d 
eiv — roüę d’ &y9g005 uekıora xegovusda, ovde zovs' ov- 
> Eye. Be. — Rs STEATNyYNCoVTa &ut undeis keyerw, Ös de ro 
gi ov Or note neigouas. Be. Ovx nBovlovro Tois were —B 
TaTrEeogeı, ÖS MUTol uw Ovres dnrımtos, Exeivos dE qrrnuiνο ä 
seV. Re. Vgl. Zen. Mem. 4, 2, 30, Hell. 6, 3, 20, Soph. Did. K 
5 Ben ws jei überzeugt daß mit dem Inbicativ Eimsleh zu Eur. 
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A. 2. Meber öre, önors, Ensi, dnsıdn weil $ 54, 16, 8. 


A. 3. Ueber cauffale Säte durch Barticipia mit ober ohne rs 
r os ausgebrüdt $ 56, 12, 1 u. 2. 


III. Nachſatz. Parataktik. Oblique Verhäaͤltniſſe. 


9. Der Nachſatz wird im Griechiſchen nicht (wie von uns 
ch) fo) durch ein eigenes Wort markirt. Wo er anfängt ergiebt 
‚ theild aus dem Zufammenhange, theil® daraus daß er gern 
t einem betonten Worte anhebt. Doch wird dem erften Worte, 
mentlih nad Zeitpartifeln, zuweilen auch, ſelbſt wenn es wenig 
ont iſt, noch ein dr} eben beigefügt. Enei xoi Evravda EXugov» 
Eiinves, Asinovon dm nal Tov Aopov oi inneic. He. 


N. 1. Oefter findet fih im Nachjage nad Zeitpartifein mit Herbor- 
bung, befonders gegenfäglih, ein ber Conjunction deſſelben correlates 
»verbium oder eine entſprechende Präpoſition mit dem erforderlichen 
ſus von roũto, ähnlich wie bei den Participien $ 56, 10, 3. “Eine 
oorgäyew œvror ——— 8E 1o9uov ‚„ f{vravda ovxerı neideren. 

’Ensi neriurovro — vravda In Bondebv Exekevev. Be. °0- 
v nleiore tig Eyn, Tores nitioros TOVTW xal PIovovor xai InıBovkev- 
cr xei nol£usos „yiyvovran. Ze. ’Ensidn tyiyvworev dnodavovusvog, 
raus 7d n m alndeig iyonto. Ay. (Ensıdn is Tor Plwovvra 
WoOVV, TOoTE dn !georgarsvonv za auroi. ®. Prui deiv, iav um 
EAwor Tostivy TAavIE, Tor 7d n uere zwuy 29elovrwy nuas yiyveodan. 
.) Eneidy anoktlavxa roõ Agdyuaros x ‚mgsoßvregos yeyova, Tn- 
xavre tansıyıv now nv yıkocoyian. Io. Enadar xgudeis Tas 
AEyX IN, Tnyızadra adırnuare yiyveran. An. Enedn odTos d1E0x8- 
cInoavV, — dn TganOuevoN £yuyov. ®. ’Enudn tous evosßeis 
!Balov, oürws Ndn orgarsiav Enoınoavro. Al. 


Rs ivexlıyay ob neltaoteai, dv Tovro os inneis Inedevro. Be. ’E- 
I odros Hokayıo avdgas xaulovs Te za dyadovs avllaußaver, Ex 
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Tovtov xzdyo nokaunv Tavavria rovros yıyyoczsıwr. He. ſogl. An. 5,2,1. 
Eben jo uera ravra z. Her. 5, 55.] 

(A. 2. Aehnlich findet fi) zuweilen epanaleptiſch zuvra oo» mit 
einem dem Verbum bes temporalen Sates ſynonymen Barticip, wie önore 
&v$vuoiunv — tavr' ovv Aoyıbousvos Ken. An. 3, 1, 20 vgl. Hell 6, 5, 
25 u. zu Arr. An. 1, 3, 6 lat. A. Häufiger erjcheint eine ſolche Epana- 
lepfis, wenn ftatt des temporalen Sakes ein PBarticip vorhergeht, wie opwr 
— eure diavoydeis Yolr. 16, 32 vgl. 12, 46, Zyovusvos — ravra die- 
vondeis Lyſ. 3, 13, Evvondevres — Tavıa Iv$vuovusvos Kyr. 4, 2, 3. 
Tıyvyuoxwv 6 Koovos ws aAvdgwneia guoss ovdenie Ixayı) Ta dr- 
Jownuve diosxovca auToxe«TWp navre un ouy vBosws te za ddıziar 
usorovedai, TavrT' 00V dıavoovusvos iyiorn Bacılkus yes xai @oyov- 
Tag zuis nolsow yuwv daiuovas. II.) 


— Ueber Verkettungen von Perioden ſ. Reg. z. Th. u. z. Her. 
u. d. W. 


10. Ueber N he Verbindung von Säten $ 59, 1,5ff.; 
von Sätzen mit Begriffen eb. 24.4 f. 


(A. 1. : Bon parataftifch verbundenen Sätzen ift der erfte zuweilen dem 

Gedanken nach einem relativen oder temporalen Nebenfake glei. ’Enei 
ini Sugaus yoav, yv Tis'Hoaxkeidns‘ ovros ngosıwv Exauorw Fleyer On 
Zevdns üpywv Eooıto. Be. Kapdovyovs !guaoey Baoıllws 0Ux dixovem, 
alla xai Eußalsiv note eis avrous Bacılıxnv orgarıav, Tovrwv d’ ov- 
deva anovoornoa. As. Bgl. 3. Th. 1, 6, 4. 3, 10, 1. 6, 39, 2. zu e. 
An. 1, 9, 14. 3, 1, 26.) 


A. 2. Nicht felten find Mebergänge vom Particip zum beftimmten | 
Berbum. Bol. die Reg. zu Kr.'s Ausgaben u. Uebergang. | 


11. Ueberſicht der obliquen Berhältniffe. In ta | 
obliquen Rede find an ſich alle Modi zuläffig. 


A. 1. Der Indicativ ift nothbwendig in ibeell abhängigen 
Sätzen die fih einem (nicht biftorifchen) Prajens oder Futur an— 
fügen nah 8 54, 6, 1, indem der Gedanke bier als rein objectiv: 
Thatſache von dem vortragenden Subjecte auszufpreden if. So felbft in 
der Fortſetzung einer obliquen Darftellung, 3. B. nad) yap eb. U. 4. 


4.2. Der Optativ erfheint in der obliquen Rede regel: 
mäßig nur nah einem biftorifhen Tempus, indem der Gedanle 
bloß als von dem Subject des Hauptfages Vorgeftelltes wiedergegeben 
wird. Sp in ideell abhängigen Sätzen nah 8 54, 6, 1, auch in ka 
Fortſetzung nah yao ac. eb. A. 4; nah ei 8 54, 12,4 u. $ 65, 5, 18: 
bei Relativen $ 65, 6, 4; in temporalen Sätzen $ 54, 17, 4. 


A. 3. Statt des Optativs findet fih auch nach einem hiſtoriſchen 
Zempus häufig ver Indicativ, indem der Grieche überhaupt Die object: 
virende Darftellung liebt. So in ibeell abhängigen Säßen nad $ 54, 
6, 2, nach Relativen 8 65, 6, A. 


A. 4 Der Eonjunctiv fleht in der obliquen Rede in fin« 
len, hypothetiſchen, relativen und temporalen Säßen, in der 
jelben Weife wie in nicht obliquer Rede; regelmäßig, wenn ihr 
Hauptfag von einem Bräfens oder Futur, zumeilen auch (meift ale 
Mebergang zu directer Rebe), wenn berfelbe von einem biftorifchen Tem- 
pus ideell abhängig ift, auch wenn bas beftimmte Tempus Des Haupt: 
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bes Infinitio ober PBarticip geworben if. S. $ 54, 8,1. 12 9. 4 
‚4.2.1792. 4. 


4.5. Ueber den Infinitiv in obliquer Rede $ 55, 4, 9. 


4. 6. In der Fortſetzung einer obliquen Rebe wo wir den Con» 
nctiv gebrauchen: es jei aber —, denn es fei —, fodann fei ꝛe. 
ıbet fih im Griechiſchen in ber Regel nur bei einem eng angefügten Sate 
it de oder yap der Optativ. Vgl. $ 54, 6, 4. Aber jelbft in ſolchen 
len fann, in andern muß die Conftruction mit dem Infinitiv ein- 
sten, die dann oft ganze Seiten hindurch ohne ein hinzugefügtes gn ober 
nen ähnlichen Ausdrud fortgefett wird. "Eieyev 6 Bocaoidas aurois 
los ww Tevası' Osaonloig TE 00x eidevas xai Aaxsdasuoviois EyIoav 
(vav’ vuy Te dxovıwv Exsivay odx üv noosAYeiv' oüdE yap üv dv- 
o+ar" od ulvıo aEsovv ye eloysodar. 8. Ueber den Infinitiv nach 
+ Elmsley zu Eu. Med. 760. & 


A. 7. Der obligue Infinitiv tritt oft plößlih nach Der directen 
ede ein, befonders da wo aus einem, meift finnverwandten Begriffe derfel- 
n leicht Zvouıtor oder elnov für ihn ergänzt werden Tann. So Zvou- 
v aus disvoovvro Thul. 6, 96, 2, aus yoßovusvor 4, 8, 5, aus Es deos 
wiornoev 4, 108, 1, aus öow» 7, 42, 5 vgl. 4, 27, 3; dsevoovvro aus 
‚ evrav 7 dievoma 4, 52, 3, aus neossiyov row vovr 6, 93, 2; dym 
18 negyver 8, 46, 1, aus n&iov A, 3, 2, vgl. 4, 87, 1, einov (nach al- 
) aus 00x Zav 5, 41, 2. Manches noch Auffallendere der Art findet ſich 
ſonders bei Thukydides. Dgl. Kr.s Regifter zu demfelben unter Er⸗ 
änzung. 


A. 8. Andrerſeits gehen die Griechen bei ihrer Vorliebe für directe 
Yarftellung oft, befonders nad özs, plöglih aus der obliquen Rede in 
e directe Über; felten umgefehrt. ’Evravde dj Kvgov sinsiv avıy 
nova Haßdeiv, r nageorer audıs' were öpgav co Fiforai. Ze. Eie- 
ov ori Auxedauuorıoı Bovkovraı ımv elggvyv elvar ein d’av, ed 
ws "Ellnvas avrovouovs dgsits. 8. (Molıs diangafausvos ijxu 
Eysıy yoo Avakißıov örı ovx Enızndssov ein. Ze.) 


4. 9. Wo die Lateiner in der Fortfegung einer obliquen Rebe eine Auf- 
derung durch den bloßen Konjunctiv ohne ut, wir duch er möge — 
»lle — ausdräden, pflegen im Griechiſchen Die Infinitive deiv, yonvas 
ser eine ähnliche Ausdrudsmeie einzutreten, die Rede aljo nah A. 6 ge- 
mt zu werben. Doc findet fi auch der bloße Infinitiv, wie weu- 
as 3. Thuf. 4, 50, 3, nad) dem Relativ $ 55, 4, 9; eben fo in einem 
ertrage, wie 4, 118. 8, 58. vgl. zu $ 55, 1, 4. 


A. 10. In relativen Sägen affimilirt fi bie Form ihres Vers 
ums mehrfach der des Hauptfages. Vgl. $ 53, 2, 7. 54, 6, 3 u. 10%. 6. 





\ 
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Dritter Abſchnitt: 
Bon den aklitiſchen Nedetheilen. 





$ 66. Adverbia. 


1. Adverbia ftehen im Griechifchen als Beſtimmungen nıdt 
bloß von Adjectiven, Berben oder Adverbien, fonbern at 
von Subftantiven, ohne Artikel $ 50, 8, 19, mit demſelben &. 
4. 8—10 u. 15. Ovx abıol douev Tois "ElAnow ovrws üyu 
enıp3ovwc dhiaxeioda. ©. | 


(A. 1. Hieher gehört auch aidws eitel, nichtig. Aueßowr as dur 
yiooag vavs ulvovıss, Allg Dvoua xar ov’x Eoyor, xuwduvsia 
dıergißnvar. ©.) 


A. 2. Entſprechend werben Abverbia au fubſtantibvirt. 
am gewöhnlichſten vermittelfi bes Artifels nah 8 50,5,1u.1 
vgl. eb. 8 A. 15 u. 17; felten durch ein binzugefügtes oder hinzugedachte 
Ti. Aıavorav xaleiv uor doxeis Tyv Tov yeuusteizWv EEıv, gs ueral 
tr dofns se xal von rn» diavorav ovoav. Il. "Korı Tosovror 9 eh 
dofa, uera&v goornosws zal duadias. II. 


4. 3. Durch Präpofitionen ohne den Artilel, am gewöhr— 
lichſten durch eis, fubftantivirt erfheinen von Abverbien hir 
fig dei, aüdıs, avpsor; nat, rois (eig. bis auf ein, brei Male. 
Sp auch ae’ avrixe. (Die Bräpofition mit Wörtern der Art als En 
Wort zu ſchreiben ift nicht rathſam. Vgl. Eur. Hel. 1660: ds zer yag as, 
Dem. 2, 10: eis uiv ünab.) Ov yon nor’ og9ais dv Tuyraıs Bern 
Ekeıv 70» adrov daiuov’ Es dei doxsiv. Ei. Tovro Ensıdn augilyu 
dorıv, sis ausıs dnodwusde. Be. ’Euoi doxovamw od uereiv Is ar- 
gsov. [Ed] To Es augsov dei rugiov done. Ze. — 'H nap' ar 
zixa Auungorns al ds To EInsiıra dofa asiuvnoros xaralsineru. 0. 
Kosicoov eis üänaf Yaveiv 7 Tas ünaoas nuipas naaysıy xaxus. Alt. 
Oddiv narasov Es. vois ever IB. Ev. 


A. 4. Selten, bei guten Schriftftellern z. Tb. nur vereinzelt, finte 
fih eis znusoov Plat. Symp. IT4, eis vor Plat. Tim. 20, eis iu vo 
Bolyb. 2, 16, 13, ds aurixa Ar. Frie. 367, ds vorsgor Her. 5, 41,1. 
Plai. Soph. 247, Eu. Iph. A. 720, ds Ensıra Thul, 1, 130, 2° eis son 
BI. Bol. 262, Gef. 830. 845. 888, Dem. 14, 24 und a. (Eros rore Zul 
8, 24, 3. Her. 6,34, Eug rore Bolyb. 3, 90, 13), eis more Soph. Ai. 11%, 
sic öre Ken. Kur. 5, 1, 25, eis önore Aiſch. 3, 99, ds we Thul. 3,1085 
Dem. 57, 15, PBolyb. 17, 9, 2, (Loc owe Thuf. 3, 108, 39) eyes oyEı 
88,2, uiros 8yIEs 9 moon» Dem. 19,260, ueryos devpo Plat. Symp. 21i, 
Gel. 814, Aiſch. 3, 24, (uEyos rov devoo Thul. 3, 64, 2,) wire no fü 
Hell.4,7,5, ueyor oncı Plat. Gorg.487, ueyor dvraude Ken. An. 5,54 
Plat. Kr. 412, Soph. 222, Symp. 210, ueyoı noddw zas Ylsxias J. 1 
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x09' &naf Dem. 18, 197. 21, 32. 87. Erſt bei Spätern finden ſich 2x 
€ Aır. An. 1,26, 4 dgl. Jacobs 3. Achill. T. p· 894 (zw. 2E öre Ar. 
g. 334) u. bendhes }, B. Arr. An. 1, 9, 8, neo alas Ar. Rit. 1145, 
evreuder Bolyb. 40, 6,1 u. ä.; ferner (wie ſchon bei Her.) ini uöl- 
. Dgl. Lobed zu Bhryn. p. 45 fl 


A. 5. Zuweilen erſcheinen Adverbia nur als inbeclinable ‚Abje- 
be. Vgl. $ 62, 2, 4. To pevdausvov gaiveodas ed 1c9ı Or xai 
Suyyvouns TIyös Tuyyavsıw unoduv uakıora dv9gwWnoss yiyvs- 
.E&. To Alxı Bade nyIovro, 8 unoduor öyrı ogiow. ©. Kitag- 
: 2ßovlsro Tous nagalvnovvrag ixnodwWv elvaı. Be. Oi xasgoi na- 
— wor’ jon uarnv eivas TO ueurnadeı nei aurwv. Io. 


A. 6. Ueber andere Abverbia bei eivas und yiyveodaı $ 62,2,3 1.4. 
| Abverbien bes Ortes heißt eivas ſich befinden, yiyvaadaı fommen: 
i, avo, öuov 2. naav, &yiyvovro. DBgl. Kr. zu Ke. An. 1, 2,7. Das 
en bemerfe man dvrsuder (dxeidev, Evdev) eivaı vorther (gebürtig) 
n. Evrsvdiv sis, Avdia dE nos nargis. Ev. 


A. 7. Achnlid fteht häufig Zyeıv mit einem Abverbinm, 
wir ‚meift fein mit einem Adjectiv gebrauchen. Bol. $ 52, 2, 2. Tod’ 
w 0Ü ToLovrov, all’ Etegws £yov. Ae- Tıv avınv dor Gnacıy 
— tor’ avayxzaiws iyov. Tv. To xalws Eyov nov xgeitrov 
ı xai vowov. Me. Ueber woneo eliyev $ 52, 2, 2 u. zu Th. 3, 30,1; 
tr Zyeıw u. ä. mit Adverbien und dem Ge. $ a7, 10, 5. 


N. 8. Selbſt ohne Berbum finden fi fo. zuweilen Adverbia fat- 
tig, erelamativ ein Urtheil über das Vorhergehende ausſprechend neh 
til). So bejonbers elxorws natürlich! dızeiws mit Recht! 
l. 3 62, 3,4 H NUETEQR doyn xalenn doxss eivas, eixorws' To 
gov YaR dE Bagv, Tois Ünnxoong. ®. ‚Auyorsgos ‚6bwvro is Tov n0- 
09, 0Ux En Eıxorwg' doyousvoi yo mavres ö&uTegov ayrıkauße- 
ver. &. Tevvaior To Ynyso @ zei abıov av Öueregwy ngoyovur, 
zaiwg guyyeveis yo 0U uovov Tas-ypuyas, alla xai Tas Wr ddı- 
vvrwv Tıuwgias &xexınvro, Aux. [Bgl. Kr. z. Dion. p. 127.] 


(8.9. Auch mitten in der Rede erſcheinen Abverbia zuweilen fatz⸗ 
tig, wie oodws für g9ws ger, dniorws für (oörws) WorE anıoroy 
© 20. dixasov volioes Tai yrouaıs ToUg auToVg dei avdgsiovs de- 
v5 iv. ©. "Innies ddnkus zn os —B 1005 rij⸗ Evugpopav. 

Ta nolla Uno xgovov aniorws ini 70 uvdwdes ixvyevianaev. ©. 
vs änavrag dNioTWs EOS Nuas aurovs dradwWuer; An.) 


(X. 10. Leicht erklären fih kurze Ausprüde wie nagaoxevaleoduı ol- 
de ſich zur Heimreife anſchicken (Xen. An. 7,7,57 vgl. oben $ 62, 
2), xaraxwivsır rıva Eko Jemand zurüdhalten, daß er drau- 
n bleibe (eb. 5, 2, 16). Bol. 8 62, 3, 4. Ueber Verbindungen wie 
Exeider (avdoes) inıßongodow $ 50, 8, 15.) 


N. 11. Geftellt werben von ben Abverbien bie des Maaßes gew. 
mittelbar vor den Begriff zu dem fie gehören, zuweilen durch Einſchiebun⸗ 
ı getrennt. Vgl. $ 49, 7, 7. Doch finden fie fich auch, weniger betont, 
chgeſtellt, feron. in Berbinbung mit dem Artikel, Vgl. $ 60,10,4. Havv 
odea dverellsro os unge nlovcsov oUrw undera eivas une yev- 
tov unte xalov 65 Zus neioas allwcs nosiw. II. 


N. 12. Mit Nachdruck feht ein Adverbium bisweilen zu letzt. Xagıw 
divtac ö Uno 00V Goi „av &yosuev dıxaiws. Il. “Yrıeoßavres av "Idyv 
 Avravdgov dysavoüyscı no@rtov, elıa eis Onßns nediov. ar 


304 Syntar. 


Abverbi ien, von benen od navrv (moflir wohl nmavu ov nicht vorkommt) 
und ov —* durch nicht eben und ſelbſt durch gar nicht vgl. Plat. 
Phaidr. 288, e, wie oft auch ody ncoo» buch mehr nnd oſy 7xsora durch 
am meiften zu überjegen find. Vgl.: er liebt das Kind nicht wenig und 
nicht wenig. [Reg. 3. Th. u. oo.) Tuvaxoygwv dn $vuos avdoös 00 
cogyov. Ei. — Tois gaoxovos Avnwov ‚eivas nevlay nacas Tas ndovas 
0 na vv NWS neidouen. I. Oo navv wg aAndEs ovdeE Er AEyew 
vvvi Me. Eiui oo navv ru —8R IM. Oi TUgayvoR o vᷣ ala 
dugi Fewgias &yovow. Be. — Mn @).h0 Ta vouionre In ynv avıwy i 
ungen Eysıy, xai oÜ x 7000 00w @usıvor !Esioyaoras. ©. ITgosyzu 

7x,0re eineiv 00W za uEyıora Zyxknpara a ®. Ueber ovz 
——— z. Th. 1, 2, 3, ody 05 adwvarwraro, zu 1,5,1. vgl. S 67, 10,4 


(X. 4. So findet fih ov auch bei Subflantiven; ber pen un: 
ten 9. ’Eioxıae u oixwry y&uos X yawos. Ev. dusenv’ ande‘ @s 
ev 00 xar0W nrager. Ei. dv’ oUx anodsıdıv Toy uno ya» Mðdoi 
—X —8&&& Ev. “Ynwntevov dlinlovs zarte ry⸗ zWv —8 ai- 
Ankoıs ovx anodocıy. 8. [35.%h.1,137,4.])] “H gonv rwv ouys dov- 
Aw» tor' ElsvFsgwrega. Ev. 


A. 5. In Säken die an fih un erfordern tritt gewöhnlich un auch 
in Verbindungen dieſer Art (A. 2—4) ein. Gar nicht ſelten ift un ya- 
var, un yaoxsıv. Hieher gehört auch um rgosnosicde, dissimulare ſich 
ftellen als ob etwas nicht ſtatt fände, aud mit zu ergänzenbem In- 
finitio nad) $ 54, 4, 11. Ueber day ov q9, yaozn unten 4 A. 1. U 
Stellen wo ov nad es in einem Gegenfake mit de ericheint ift Dies ala 
Uebergang zu einem jelbftändigen Sage zu betrachten. ‚Eyſ. 12, 36, Aiſch. 
3, 242.) Megis Exarigois ion tori Tovross ev To FaOxEI , — de © 
un yaozeıy. Avr. „MW Toy uiv rorũor Eregov aurnv gnoousr eivos, 
Tod de Teraprov un Fuuev; ID. Ki un ynat revra alndn eivas, 
Ti 0 nagadiduxe Tovs olxeras; ; Avx. 'Eay nei Tov duyıapßarıyaası 
00 wn yn 6 £regos Toy Eregov —R i£yew, yalınaivovosv. I. 
’Eysoav ovros aöro 005 iut, av T yo gu av Te un 7, gasir 
elvaı. Ay. [Eov od pAGEn, fgsade avrov. Av.) — Eav un Roosnosn- 
Taı VuWv dxovsy, und’ vueis Exeivov E9Elere dxovem. Al. [ogl. Th. 3. 
47, 3.) Ovdev nenovdas dswor, ar 7 ngosmosn. Mi. — Zuyra 
Iyew wor doxsi nagadeiyuara 100° @ Ts Plenwyv övivarı av, ausui- 
9a avra drıyegwv un navv ri. Mi. — 'Edoxovr iv oder } „un 
X “iay av ngoszideoder. IM. Evvosı ei 00, doxes OWss Tic eva 
„ daurns Te ‚xai zur allwy —R oyıs fori xai un oyewv. MM. 4 
ag.£ges ed un Ev un Eors rov ei &v ‚un — I. — EI tıves yyrauıı 
pay insindsiay einuv, ovy ob dnovsss Tovswy aitıos Kloıv. Av. 


A. 6. Unfer fein bei einem gejetten oder ergänzten Subflantiv wi: 
unjer nichts wird nur, wenn es betont ift, durch oudis undeis, jent 
bloß durch ov oder un ausgebrüdt. Onkirn n innea nAnv zur olxsiwy or- 
devo elyer. An. OvV nolıv, ovſ FE govpiov, ovᷣ vyavy, 0V GToRKTIWTNY e- 
nwisoev ovdera (6 Xaßgies). An. Vgl. 8 61,5, 2 u 3 und zuin 
An. 4, 6, 2. 


2. In felbftändigen Sägen erſcheint ov, namentlich ker 
Indicativ (auch mit av 3 B. in dem Falle $ 54, 3,10) umd har | 
Optativ mit av eb. A. 6 


A. 1. Ueber ov mit dem imperativen Futur 8 83, 7,4; od (- 
un eb. A. 5 und 6. [un Dem. 23, 117.] Ueber a7 mit Dem Indica 
tiv in Fragen $ 69 unter um und age. Auch ſonſt findet ſich un zu 
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Ien in Fragen. [Sogar affirmativ Eimsley zu Soph. Did. 8. 177]. 
iS unTe yevcouaı garıpus unte Iniogxeiv dofas navd' & Bov- 
os dsangafouas; An. Hoc üv Alywr yi rıs zovso db Ayo un 
öv Atyos; II. 

9. 2. Mn bagegen tritt ein beim Imperativ $ 54, 4, 1; beim 
perativen und prohibitiven Conjunctiv eb. 2 4. 1—4, au 
m fie nur zu ergänzen find vgl. $ 64, 5, 4; beim wünſchenden 
tativ $ 54, 8, 1 u. 3, und fo felbft beim wünſchenden Indica- 

dyste, elsiw 7 un; ovunieode 4 ov; Mi. — “Hucorev, os u- 
z’ ogele»; Zi. Ueber un beim Opt. mit av 3. Th. 6, 18, 1.] 

3. In abhängigen Sägen wird ov beibehalten, wenn bie 
hängigleit nur eine ideelle oder formale ift, namentlich im 
igen mit orı und os daß (8 65, 1), m abhängigen Fragen 
) in relativen und temporalen Sätzen bie nit hypothetiſch 
d (8 65, 6 u. 7) und bei den einen Grund angebenden Con- 
netionen oz, dıom x. (8 65, 8). Eydvundma xon Orı 
deis dorır avdoWnwy gvosı ovre Olıyapxınoc ovre Ömuo- 
ızınög. Av. O Aoyog nuiv 00905, WE ouxX Eloiv 0 nan- 
ovowı ayadol. IIA. — Augorspwr a&ıv axovom, 2vduuov- 
vous drı ovT’ av Exeiva dvvumvro noeiv un Erdgwr 
unpurtövzwy, OUT’ av vor Zneysionoarv 2Adiv un und 
v aurav oloumwor 0WI70809aı. Av. Elnev örı dvdEr av- 

nEloı Tov nulregov Fogvßov. Av. — Kar’ ollyas vaug 
Ülovro, dıorı 0Ux nv nAslocı neogoxeiv. ©. Enzsıdn navım 
ũvrtę diemv nap’ aurav ovx av duvaıade Aaßeiv, ns 
€ alox00v vuiv xai nyrwvovv dnolmeiv; Av. 


A. Mn fteht in abhängigen Fragen ber Art $ 54, 7, 1 vgl. 
2 9. 3, jelbft beim Indicativ. Aber auch in einer folden inbi- 
:ten Frage die einer bdirecten mit dem SImdicativ entfpricht kann wm 
h ei und eirs eintreten, wenn ber Fragende die Sache wirklich als zwei- 
(daft vorftellt, während er fie bei ed 0» unb ers ov als rein objectiv, 
» bei ed 00 als entſchieden wahr denkt. Engelhardt z. Plat. p. 126 u. 
ttm. zu Plat. Men. 23, 1.] "Edofev öpav Orp TE0NP Ta nonyua- 
un dvsdnostaı. 8. — ’Epwrgs Ei od zul uos doxsi elvas q 
'ogıxn. II. ’Envvdavouny El oU Tovro Exacrov ein Eoyov 6 ürh 
vov cı 4 xallıora ur allwr loyalnraı. I. ’IdE ei oVx dvayxai- 
co, doxsi dixaiov elvaı navy To ocwy. II. — Bovloucı igeodas si 
Mor Tis Ta xai ueuvnusvos un oldev. IM. — Zxonwuev ei yuiv 
ee 9 od. MM. Beös eilt Zorıv elr’ oöx Forts un Bovlov uasirv. 
1. El 10 owua Enırgenew oe kdeı Tw, nolld av nepgisoxiyw eire 
zoenteov site 00. II. — Hegi tovrov oudeva Aoyovr ovdE ouußov- 
' nosei, Elre yon Inırgensiw oavrov To ooguary elre un. IM. Bgl. 
t. 6, 2] — (O0 veos oöy olog re xoivey Ö, Ti Te Novo xui 6 
. II. Xoovos deixvvow nuwv Öatıs Eor’ H un xaxos. EV.) 


4. In hypothetiſchen Sätzen wie in relativen und 
mporalen von hupothetifcher Vebeutung ſteht ug. Ei un 
vAakeıc ung, anoisic ra utitova. Iv. Ei n09a un xu- 
To, vunor' Av margav ımv onv arlkwv ıywd’ Gy euAoye 
Aw. Eu. —, Ev w ar zıs ngayuau um neiImraı a eσ 
yoyrı &uagrnosten Önnov, auaprwv dE Inuwoero. Se. Oro 

I. 20 


>. 0 Syatar. 
oopla un ngogeln, ndong MpETHS TO uEYLOToV yegog, oix iv 


Erı Teldwc ayadog yerousvog Evdaluwv note yEyoıro, I. — 
Orary un rouç adıxovvrug Aufnre, TovG Evrvyxavorsus xol- 
lere. Io. Onöre un rı delosav, ov Evynjeoav. ©. Vnttu 
geiv mwAloug del T09 TUgavvor, EineQ — 28 aobsv, Ewe ur 
ante pikov une 2x900» Alnn undsva Orov zu Ogyeioc. IN, 


[%. 1. Einige Ausnahmen finden fih bei s& mit dem Sndicae, 
teils weil oo mit dem folgenden Begriffe zu einem verſchmolzen if, wi 
od nolloi = öliyos Lyſ. 13, 62, ovx das = xwiveıs Soph. Ai. 119, 
vgl. Dem. 22, 41, odx 29m ich weigere mich Thu. 3, 55,1 vgl.Yid, 
300, Xe. An. 6,4,16, theils weil si faft dem Zures da gleich iſt, wie At. 
1, 38, Eur. Med. 88 vgl. Ant. 4 y, 3, Xe, An. 7, 1, 29; oder and du 
ar daß And. 1, 102, Lyſ. 29, A. 30, 32, Thuf. 1, 121, 4? mit m. Au. 
ober aus einem Uebergange in bie directe Rede eb. vol. Aiſch. 3, 242 1 

ſ. 12, 36, wobei in Gegenſätzen felbft der Sat mit ed ur ov gleadi: 
arenthetiſch als ſelbſtändig gedacht wird,. wie Thuk. 3, 42, 2. Lyſ. 31,31, 
e. An. 7, 1, 29. Parenthetiſch zu faffen ift auch ovæ edxorws Til s 
89,2 vgl. Aiſch. 2,87. Härter ift Zav od gaozn uf. 13, 76 umd zii 
0% yaze Plut. Apol. p. 25.) ; 


A. 2. Bei den Relativen und bei den Zeitpartifelne 
Er an auch in Berbindung mit dem Indicativ bei bir 
hetifher Bedeutung. (Nach dem verbietenven zu ſteht im relatiot 
Sätzen un durch Alftmilattion.) ’Enioraues öpav 3° & dei we xoyy og 
& un xoswv. Ei. Tiyverees 6 ougewr iImomuws ww Te oldev in 
wider zo) dv un older örs ovx older. MA. “A Tıs un Troosedorme 
ouds guiatacdıı dyywosi. ’Ayr. — TE voonuara 60a 7 ueycik 
Fysı zıwduvovs 0odx Egsdıareor paquexeimis. II. — "Oloıo xui ou je 
orıs (zei darıs) axovras gilovs noosvuos dorı un zaAwg eveoji. 
Eö. 0, zı un Yosww ovros yoswov naseiv. Ei. COGTAS vov wu 
ddızeiv oU noovositas, rov de un dovvar dixyv dmuuslsirar, ovıg m 
xovoyei. Av.)— (Mn & un EBryes nosov aeavras.Zo. Oi unTerwv ldiurt 
uNnTE TÜV x0ıwWv goovrißovres Tovross ualıora Yaipovoı rwv koyur' 
undenoös Ev yoncıuo Tuyyavovam övtes. Io. Mn Bıdlov rosovror di ı 
unt' aöros dofsıs Pelriwv elvaı un$' ob neodevres cos. 4) - 
Onore ıo diamor un olda 6 karı, oyoly elooua site dgsim Tu or 
guyyassı eite za od. II. 


4.3. In relativen Beſtimmmungsſätzen findet fich gem. or 
doch auch sy von bloß Denfbarem, Qualitativem. (Selten erkir 
gen Ähnlich in relativen Nebenfägen, wie 3. 8, 110, Thuf. 8, 76,5; mehlu 
der Regel bei 500, und örrocos quotquot.) "Ava Ev moAloss Fans tpok 
äy öorıg Eari um yeigwv nargos. Ev. Odx Far’ ovde eis du zu 
zu yeyovev 4 yernastaı bil. Tas av vis u sidein ols un m 
gyevero avros; Ayr.i— 'Eyw vouilw Tov ToLodrov TIovnpo» eivas 716 
oTaıny OOTIS Tov nupovros Ygovov Eruuslsiteı, dA un zus tov u 
kovzog nogovosiras. Avd. Evdvusioder yon Morigoss yon nicuitu 
nüllor, ois nol.oi usuagrvonzucw 7 @ undeis rerolAunzxer. Au- 
Hapanınoıor notovey Wange &y &i Tıs TI00SMOM0ITO zanTIorog elvaı TO 
Hmrav tvravda xarapeivwv 00 undeis ür allos dksaiaeser. I 
— Tovg losnovs, daovs 47 dnexgumwavro, fuvsxguoar Jürzas. 0. 
Tis oürws anegos ins £avrov nargidos ös oUx &v Bowlawevos hin 
novyeòs dıdakeısv & xuxwg gularrssaı ov Xwoiwv; Av. Hollu dr 
xusorsgoi Lore, or neneioaose, rovrosę yegivacdaı n oug æ Toter 
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Hoi Twes Eoovran. Av. Oi Heos ngooyuaivovasv & Te yon nosiv xai & 
’xon..As. Ueber oux Zar öorıs ov u. ä. $ 51,10,11. 8 61,2 u. 6. 


N. 4. Auch in ber iterativen Bebentung haben bie Rela- 
ve und bie temporalen Partiteln un. Eßovksvor ovdev ö Tı um 
7 $uveorWan ‚Joxoin. ©. Onors un yaierv (dyador ri dedoaxevaı), 
I@yovrss antxısvar. 8. Enei un BEE N, , dvaywpevvres N- 
yalov. ©. 


5. Finale Säße haben bie Negation ur, aud in Verbindung 

n = In dicati v. Bgl. $ 54, 8, 5. 6. 8. IlugmAdoner, ö- 

n xeioov BovAevonode. ©. Doluxreov Eoriv, Onwg un- 

* vuiv oyußnostau zowvror. Io. (Evveßnoav &p @ EEiaow 
di undenore Enıßnoovrm ns yns. ©.) 


X. Ueber önws un ohne AAN 8 54, 8, 7; un und un ov 
ich den Begriffen der Furcht $ 54, 8, 9—12. 


6., Sonjecutive Sätze — in der Regel durch 0v negirt, 
enn Wore oder wc einen Indicativ (auch mit @v) oder av mit 
em Optativ; durch ur, wenn fie einen Conjunctiv ober In— 
nitiv (aud) mit av) bei fih haben. Bel. 8 65, 3. . 


A. 1. Beiſpiele über ñors ov und ore (ws) „un. Ai dosas doens- 
vovam Ex ıns yoyis, zov dvdgwnov, ÖorE oo nollov abei slcıv. 
2. Tıv qulokoyiav nyovvras 0U uıxgoV ‚svußaktodas EOS mög In» 
ndeiav, War 2 adiews ünokaußavovasv GnayTes Tovg k£yeıy 
vras dewods Tas noksws elvaı uadntas. Io. — Aazedauovios ınv nyE- 
oviay an@ltoay , or’ ei Tıs gain ToTe Tmv doynv avTois yeveodean 
dv nagovzwv xaxWv, oUx üv gley Fein wevdousvos. "Io. Ooros Zorır 
ovuxoꝙ avtũv, wor’ oddir ar dixaiwns avrov Atyoyros anodiyoiode. 
6. — Tovrovs av xadioravro, ÜGTE ovx av Öndius &v ueräotn * 
olsrsia, Av. — Hay OOõGIV or⸗ dienv un dıdovas und @- 
allarrectar Tov ueyiorov xuxov. ID. Ta nagadtiyuera Ta yeys- 
nuewe zwy duagrnuarwv ixava Tois cu gg00 Toy avdounwr Gore: 
Inzers Guagravesır. And. — Toevre avrois eioyaoras sorE unt 
'v Yevdouerov dervorega ro⸗ unapyovruv XKETNYyooncas unTe Td- 
799 Bovlousvor eineiy ünayra dvvaodaı. Av. — Tovs davaraus 
Dis nelas ungavavran us uclıca duvarıas Audgasmrara za ös dydgw- 
wv undiva sidevan. Avr. 


4.2. Nothwendig ift were un mit dem Infinitiv, wenn ein — 
en vorſchwebt; wenn man bloß eine Anſicht bezeichnet, jo kann auch w 
v mit dem Infinitiv eintreten, in jofern fie als poſitiv vorgeftellt wird 
. Sb. 5, 40, 2], ‚während fie bei un mehr als bloß abgelehnte Idee 
eint. “Yuas navres eidevas nyovum TovTov 0UTW 0xaı0v elvar Öore 
u duvaodası uadeiv ta Asyousva. Av. — Ovros Öuelsauevor Tabs 
vugogais elaw core undeva yroavarı dvvaodas Tovs æcixroro 
garzovras evrov. Ic. Eye vouLo inlızovrur noæy uciruy Alzıpıa- 
nv aitıov dofsıv VorTE unde eva tur noorTegum ddırnuctuv neuvn- 
saı. Avd. Ovro xadagov xon öv Piov elvas rov Gugpgovos avdgos 
ore u Inıdiyeodas dotap eitias novggäs, Al. — Eyo Tosovzor 
1@vrov ev Tais rũs LET cuugogais „nageayov wore el navre av 
Urmv yvayny £oyor Zuoi, undiva äv vuwv undeme zen 
—XRX Av. 
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IL Die Negationen bei Imfinitiven, Participien, Subſtantwen Ir 
jeetigen und Abdverbien. Stellung. 


7. Der Infinitiv erfordert meiſt als Negation A. 


A. 1. Nothwendig iſt un überall wo man etwas verbiete 
oder abgewehrt wiffen will, wie in den Fällen $ 55, 1, 41.5. 
3 9. 12. 13. 16. 18; ferner wo ber Infinitiv bei unperfönligen An: 
brüden als ‚Subject ftebt eb. 3 U. 1: abıw avzov um norsiv oder 00x ab 
auroy nosiv; des un nossıv oder od dei noseiv. dovkoy, yaav ö vous, 
an yvuvalecdaı. Al. Kelsvss avrous My koyoss uallor nagt- 
ysoyas 7 niuypar ävdoas. ©. Iagsxalkeı un dis noos ro⸗ euro 
Aidov nraieıy. IIol. Zuußovlsvw co un aypargsicdas a ard. 
Be. "Ekeyoy avrois un adızsiv. ©. Ei afrois 00 under ey 
vor Aore Mrd Easodas Kaxagiwns &yeis yerrav. Ivy. — Adıy kaum 
oUx Eneso: un zuxoTeyvnoas. Ayr. Odx öv duvaso un yeri- 
sa dianora, üvIowWnos Wr, av9gwnos. Bil. — “Ayovusta Ehe Sega 
anussoy elvas undey noseiv Gxovras. Av. Tas öuolas agıar 
un avyrıdıdovas alaygov. ©. „Kiodıorov es⸗ geovouyra un doziir 
gogoveiy. Alo. Eixos 004.07 avdea un Angeiv. Alc. Ayoyılov iß- 
sivas 0 Bovlousvo , novyiav &yorzs, unte dixas E Eyeıv un TE noi 
yuara. dv. ‚Xen, un xaraggovsiv Tov nAndovs. Io. Mn oxveir 
dei. G. Kür euruyg Ts, WS koıxe, ngosdoxa» dei ru dei xal unn 
NIOTEVEV vorn. Alslıs. — (Altiav eiyere un Bonseiv rois — 
voic. ©. "Yueis (odoi TE &ore) Ta Önagyovra te owlsodas xal Imyvo- 
var undey xair Eoyw ovdi ——— &£ıxeoder. ©.) 


U. 2. Regelmäßig fteht un auch bei dem burd ben Ir 
titel jubftantivirten Infinitiv. Ka zo yaum za zo un yi 
was xaxov. Iv. Zxaov To nlovreiv xcilo (zei ao) under eidi- 
vaı. Ei. Ovx anedeyovso Tas xarnyopias, usikor HEEOS vtcuoviis i i⸗ 
a Bovisodas aindn eivaı. ©. Tov un adızeicyas —* 
duvanır nayyakenov. II. Hegıxins Exxknaiay ovx Inoiss Tos PN 
ooya ri uükloy 7 yrayın !fauagreiv. 6. "Oungos ovde Pagßage; 
sionxe dıa To und: "Kllnvas nw avıinalov eis Ev — dnoxt- 
zoio9aı. ©. 


A. 3. Scheinbare Ausnahmen von A. 1 und 2 find es wenn el 
Gegenfag mit ov gleichſam parenthetiih (die weoov) eintritt; ober ov © 
zum vorhergehenden Berbum gehörig, nur bes Gegenſatzes halber nachgeill 
ift; ferner wenn oddeis in ov und zis aufzuldjen und ov mit dem Haupt 
verbum zu verbinden iſt: a&ıw nagaßyvar oöder = oüx abıw nagapır 
zo. Keleves 00x dv ıy Exxınaig; all iv To dearop Tv —R 
yiyvıodaı. Al. Aevoo Hxovav üuas vuv aksovvyres 0oÜ Euppazir 
alla Suvadızeiv. ©. — Ovd evos äuagreiv ‚Sixusos_ lorıw. Av. Ov- 
diva yon ur deouivu weg nAtiovos vuwv auroar xai Ta Opx 
70s8109a1. Av. Afıo Yo dv ÖUWUOXGTE nagaßrvas oudir. du. 
Ego oudev ix reyuns „ngaoaeıw xaxns. Zo. ANsXTEIVaTE Toy anden, 
6 ovdi nolsı Efeorıv, avev Adnvaiwv oüdera Javary Inuswom. At 


A. 4. Nach den Begriffen ver Borftellung und Aenßerung ht 
ber Infinitiv nur dann nothwendig ur, wenn fie in einer an fih uf 
erforbernben Fligung eben, z. B. beim Imperatin;. ober wenn fie et 
Aufforderung enthalten (nah A. 1); ov Tann fließen in fofern der Je 
finitiv einem Sage mit oͤr⸗ entſpricht; (wohl regelmäßig fteht es bei At: 
fern in ber Fortſetzung einer obliquen Rebe $ 65, 11, 6); daneben 
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och auch un in fofern nicht, wie bei ov, ber factifche Gegenſatz gebacht, 
dern nur bie Idee abgelehnt wird. [Bgl. Th. 2,42,1 u. zu 1, 139, 2.) 
well ov ‚ anogsvFecdar xai dienv o vᷣ dajasır. Art.) doxısks year. 
uw 7 00% anodyavsscdas; Ard. Hyovunv ovx sivas dvdgw- 
nr Enuelsiov Fi dyadoi os dyadoi yiyvoyıas. ID. Ein Tovror d- 
17 olscds oUx av auıny laßsiv; An. Evousosv ovx üy 
va oa uiveu Tovs molvogxovvras. Be. Avayın gautv oddiva 
»v ovVTE naysodaı Ta vuv OUTE uaysiodai notre. IH). Alywn- 

ivayov zov noleuov lEyovres oÜx sivas aurovouo zarte Tas 
wdac. G. (Toruwei tivsc keysıy ws ovdeis Evoyos dor dessiac‘ 
yn» ydo oödeniar yıyovivan Av.) 

Nouioare VEoTnTa xei yngas avev —XR undiy dv vaodan. 
Oluaı un äv dixaiws zovrov Tuysiv rov Inaivov rov un eldora 
korı vouos. Be. Eyvusar undey dıxesoregov elvas Pig TQsaE- 
ve 7 Bin dgslouevous naga Toy Nrrovav klaußavew. Ze. Oi „uav- 
S yovras davrois un ng00g&v vo iniov. Ei. 'Ouoloyoduer 
} naga puoi sivar Tais ur yulazuy yurvastiv uovoseny ze ai 
uvaorınny dnodidovar. IT. 'Ynsoy vovvro undir zakınov aurovs 
ices das. Be. Ouyvuus navıas Heods um ElkoIaı Ar ınv Ba- 
wg dern? dvri 100 acln eivar. Be. Ansxoivaro undsvös ijr- 
v eiva. Be. 


A. 5. In mehrfacher Weife kann doxsiv mit einer Negation verbunden 
eben, da es auch gut feinen, beſchließen heißt: od doxei mogev- 
das er Scheint nicht zu marſchiren oder es ſcheint nicht daß man 
ırfhiren müſſe (ſyn. ou doxes nnogevreor elvaı); doxei oV nogEVE- 
ws 88 ſcheint daß er nicht marſchirt, fondern ba bleibt; doxss un 
osvsoda, man beſchließt nit zu marjhiren. Bol. g' 55, 8, 16. 


8 Beim Barticip ſteht u7 als Ne egation, menn e8 hypo⸗ 
etiſche Bedeutung hat; ſonſt mehrentheils ov. Ovx av duvono 
7 zauov evdau or Ev. To —— ov owLera un 
Ta rov deaornplov rerayuevor. ©. — ‚ Boxa adınla do- 
iv dixmov eivaı un dvra. IR. Ov nwnor — nAov- 
vUvra 0p0dom ürdgwnov anoAavovru undsv wv &X&ı IV. 

O un dageis avdownog ov nadevera. Me. — Ovx er- 
' Xovonı doger’ ovxi dugruxeiv. Ev. ‚Eoxera TaAmFEg € &6 
lor ov CRnTOVMEVOV. Me. — TE duvaròc xc den 
cs =’ Arno xoxoę noAlıns yi yyeraı vovv oÜx £xwv. Ev.) — 
Aooopovom oi OUTE ayadoi ovrEe xaxol nW OvTec. IR. Tov 
x — nägę eiwger inawveiv. ©. EiwIare Ta ovx Ovru 
yonosiv Ws Eorıv vulv Eroıma. Avd. 


4.1. Ov ſteht au wo bas Particip Präbicat ift, in ben 
rbindungen 5 56, 4, 7. "Ervyer oux Ebalnksuuivor 70 Teiyos. 

“H yuvaszeia puoi⸗ę oudev yeigav rijç tooõ — — Toyyaneı. 

Bavegöos yEyovev ov Tüv owuaruv cvyyerns 0, alla rõy 
— 2 — Av. Zwxgarns ovdir lo noıwv dıayeyiynras 7 dia- 
oxcv 1a re dixea xai Te adıza. Be. 000, ‚doneg Ta 700 SWuaros 
va Tovs um Ta Sonata doxovvras od dv vausvovs noseiv, odrw za 
Ing vvxijc goya Tovs un zuv yuyıv doxovvras ou d vyauivoo s. At. 
ayropeikov zuv yapın dußkvtegos , sidws oöx & yagıv „ all’ ds o- 
ine any dgsemv anodw oav. ©. ’Eyn deitw oV nagavioa obog 
öv ualkov Tois nlas 7 za koyp Insteldeiv. ©. ‘Erigovs Ay -Eyosus 
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inıdei gar o vᷣ usTaoyovras ung nolırsias. Av. [Tor nnolsuov orz 
6voualov To uayreiov nogondeı un En’ dyadı norse ro Heluayız 
xzaroızso9naouesror. ©. 2, 17, 2. vgl. 1, 76, 1. 5, 60, 4, Jokt. 18, 
144; durch Die Conjunctive veranlaßt Dem. 28, 18. 23, 68] 


A. 2. Selbſt mit ws verbunden ſteht ov beim PBartieip; aud bei ka 
abj oluten Conftruction mit unb „ohne ös oder üoneso 8 56, 9, 5. 'E+ 
vpeire ÖS 0V Aoıncovres Tavre. dv. Anuoxgaems Ldoxeı rollt ad 
alndsvoas Toavre, TE TE Ovie ws Ovre, Ta TE un Oyra WS 00x Orte. 
ge — Tas daxedasuoviov doyns anınlAaynusv, ovdir ng007z0r 
Extivovs nuiv Inıtacosw. ®. Tas BovAns afıoi Tuyeiv oV werov avın. 
Av. Tovs adızovvras almuious agierte, wonee Tov öveidous ala or 
Ins Snwias avrois uelov. Av. Ey olsywgig Znosovvo, as ovy um- 
nevovvras 0yas. ©. [Nach einem en ös un mit einem abjel- 
ten Ge. Th. 7, 15, 1. 77, 7, Xe. Kyr. 1, 6, 11] 


A. 3. Für 09 fleht un beim Particip, wenn es mit einer an fih w 
erfordernden Fügung verbunden ift, z. B. mit dem Imperativ obe mi 
einem Infinitiv der Art 7 9. 1 vgl. A. 4, oder wenn es einem here 
thetiſchen Sake angehört (auch einem relativen hypothetiſchen, wie 21, 
71, 1). Vngyioacde zov nolsuor 5 un 20 Ander res To avıiza der. 
0. Tuva ‚sag tod um ue $Jwnsvoavıa os. Ev. o nis eng t 
GTWs Favegos, Univ tot un Phn9eis, Inkovrus dia ınv adrov au: 
Tiav anodavuv. Avı. ‘Ns Zuov undenore duelnoovros, oðroc fi 


Tnv yraımy. Be. (Agisre us i un dgiere, os Zuov oux avynon 


sovros alla. IM.) — Xon zov ayadorv noAitnv un Exgoßowr 
roöc dvregovvras, ai ano Tod icov yalveodar ausıvor Atyorıa. # 
Eidora yes un eldevas 10 auro 7 ‚un eidora eldevas advvaror. Mm. T: 
nEoyeto elonynv NoImosıv unte ounpe dovs unTe ra veiyn xadelı. 
dv. — Til, & xon un zslevedeicav Ayen; Ev. El de 
under» 790 sixov TOOLUTE xonuara !yxaktacı, dießinFeinv &v 10 0- 
nevrae Biov. "Io. dewov oTav TuS un goovWr doxn goovew. I". 
[Teure oxoneire ori un ngovoic uallov Eyivsro 7 Tuyp. Avi] & 


auch nach dem wünſchenden Optativ Diphil. 71, 9. 


A. 4. Eine Negation vor einem Particip kann bloß zu dieſem, k 
fann aber aud zu dem folgenden Berbum an welches das Particip ſich a: 
ſchließt mit gehören. [3- TH. 1,12,1.] Aalos Zoriv ö Xg0vos’ oöx Lou 
Tocıy kysi. ku. — O0 xarag oßndess insoynow. ®. Mei ie 
Towıxa 4 ‘Ellas uerevistato Te xcb xar@xilero, BOTE UN 7ovyasası 
avgndAvaı. ®. Ei xai 0g0de’ alyeis undev Josdıamdros ae 
$ns NIONETWS. Me. 


9. Auch bei Subftantiven, Adjectiven, Ad verbien m 


Präpofitionen mit u. Caſus ſteht in hypolhetif her, da 


tung un; jonft in der Regel ov. Eis nung dvoiv un nur 
ovx av doxei 00 Gadiws naxeoFoı; I. "Egaoa» ragavoyia 
Zni Toic um dvdyxn KOXOIG —R xal ovx Zmi Tols am 
zuv ‚Svupogwv ru tolumjoanıv. ©. Ou iargög ayenıorıut 
Wr 2 IaTg0g Eniornuwv. IR. — Ovx o da’ deiwor 0 Eowr! 
um Zuntıgio. Ag. Joxei ri; 00 elva axon 7 Tov allım & 
xocv axovs xul TWPr vn axow»; IIA. — To twv onolur 1% 

wosa FoUs un ouolovg oα — 2& Aa. Tu unte ayayı 
unTe xaxa ov Boviöusda. IR. To un 2urodwv ararıt 
ywriorw eivola veriumsu. ©. — Eilöunv anooxeayar ins 1% 
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uns, —XR di’ —— dia TE robç 00x evxalowg wir 
wuevovug‘ xoi dıa To un Boviesodaı Tanzıvoregovg nroelv 
vG nuıdeovg. To. — [Ovx « —* 177] nöktı ovaudiom & u yera 
uwv Auagrer. 9. 0 un gu» avayın tı naswWrv zulend- 
106 dıngvywrv Tov ano ng Long 27900. O. Mudioro oi un 
vn00960Eı Tıva xaxiog nowüvreg En£gyovror xal dıölkvvran. 
i. zu 1, 91, 4. 3, 67, 1. 4,87,3. 98, 4 u. 6, 86, 2) 


A. 1. Auch bier kann un für od eintreten in denſelben Fällen wie 
m Particip nah 8 U. 3. Mn zeig’ Argeidn, xegdeoı Tois un —RRX 
Ta under dgyshovvre —8 noves Atitnv. Alo. Ensi re uN 
A nga00EV !roluas In9ı zei ra un xalka. ki. — "Ogxoss Ta 
j dizasa m vixav kEYW. Aio. Ovder x*odvᷣer Tovs rregi iron de- 
vs yevontvous un zensrovs eivan TIepi Ta svußolase. Io. — Zuy- 
worowr Zorıv eineiv zul a un walk. 20. To Chr un xelös novog 
yas. EÜ. To un zulws Aysıv KUKOV Ti Zunossi Teig ypugais. Mm. 
dervor nor doxei eivaı, el Tois Eirtovos nregi rò ninFos To Öneregov 
„re agıora 6 undiv einWv ravıa neioetaı. Av. 


A. 2. In fofern ov ben Begriff aufhebt, findet es ſich auch wo die 
nſtruction ‚eig. un erforbern würde: oð ngOSNxovsa Ungebührliches. 
—R ovx nyero uallov UNO Tov Adijſovc 7) autos ayev, dıa 10 Aij 
WUSVOS —3 0V 10067 zovrov Tv duvanın nQ0S down» Tu Atysıy. 

Bovisvsode Bgadewg Ös 0% eg ße aytov. 0. My — Te vo- 
onte Tnv yyv crovu ij —8 iyeıv, al 0Uy 9 co öop “usıvar 
&ieyaorar. ®. dewa ‚var nadoruer ei Tovs ‚utv oöy obovs re öv- 
ıs ZEangvovs sivaı un ov yonuara Eysıv Dunv, Tovroug aynre [ügsire]. Av. 


10. Geſtellt werden die einfachen Negationen in ber Regel 
nmittelbar vor den negirten Begriff. 


A. 1. So unterſcheide man ovᷣ navre — tnoinoty nicht Al⸗ 
28 —, wohl aber Manches; navıe ovx —X inoinoev Alles nicht 
ihtig —, fondern fall; oesus navre odx Enoinaer mit Recht hat 
rt Alles nicht gethan —, jondern unterlaffen. vgl. zu Xe. Un. 1, 4, 5. 
Doch fteht die Negation zuweilen vor einem Infinitiv io fie zum folgenben 
jerbum gehört.) Dules nolsues 00 navz' eiruyei. Ev. Ns ou 09 ai- 
vos deigor. An. Aßgoxouas oU rovr’ inoinaev, dAN annakuven. Be. 
’aiveras 7 vor “Eihas ov nalaı Beßaiws olxovuevn, alla _ UETaYaerE- 
ES 000aı Ta ng0TEg0. 9. Ovux iv yuvasxi guesas nIorN xdgi. „ME. 
Ovx alodavscosaı yuiv ys doxsize. ©.) 


A. 2. Nach ihrem Begriffe fteht die Negation, went beide, jeber für 
ich, ſtark beroorzubeben find. So befonders bei Gegenfägen mit ur und 
ſe. Hier ſteht ov auch wenn ein Voeal folgt (nad) de betont, au wenn 
8 nicht abſchließt). Havrscs ulv oüx nAdov, Agsavos de xei Agraolos. 
ie. "Hy 6 notauos dacvs divdgesı nay£os ir 0%, nuxvois BE. Ze. 
zu Ze. An. 4, 4, 3.) — Eousn ö Euos narno' osdv rs d’ ix nV, 
Ineg iyo Anvurns Eyevoums negi Tov MaTOos. “4vd. H svyyoagn nolld 
8 duvnassen geinan Tovs ‚dvayıyyWoxovras. dıov. —) "Yreoggovovor 
uev nuäs, Unousvovar d’ 00. ®. Ta ndovas iyovıe ‚Invrndevuara 
—RE — zur Tas words, neöher d 0% 1006 xal öͤnnuov ueroi- 
v5. IM. Edioꝝ xci ijxiodn, dnwkero d ori, —X —t Adv. Tov 
!dovza zei uvoavın ueuvnuEvor, oguvra d’ 0% anodeifavtes oUx &- 
Sora anedeisousv zus due HeuvNueVoV. ID. Hiorevanı dswr zen, 9- 
4aromıy Es Ta vor nenguyueva PAeyarın‘ 0v de yog ou ra 
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per Ta d’ ov. (erg. alla navra.) Alc.— Geor vousbe zas atßov, Care 
de un. Tv. Pilov reonovg yiyvwors, uionons di un. Tv. Olom 
uev 14, deonorns. yag tor Zus‘ drap zaxos y' wv Eis gilovs dlimn- 
taı. Ed. EI avrois ein navra ta Imırydee nageoxevaguive, zoom 
#° avrois un, do’ &v sÜ noarrousv die mv xınow; IA. 


4. 3. An manden Stellen gehört ein dem Berbum nmachgeſehtel 


u, wenn auch wegen ber Form befjelben gewält, doch eig. zum näcfir 
genden Worte. Olosvro an kZ navrss ol xœxoi, ra dE ladoas' 0 ı- 


ax un ngenove’ avrw xuxa. Zo. Zxonsite un rovro si ralarıyE 


duxev, did Tiv noosuuier. An. IUeber un zu jonft 3. Th. 1, 16,1 


6, 40, 2] 


A. 4. Wenn die Negation ftatt unmittelbar vor dem Nomen zu fa 
vor dem Artifel oder der Präpoſition eintritt, fo ift Dabei (wenn # 


nicht ſchon hinzugefügt ift) Das Gegentheil zu denlen, z., DB. bei oir 


ddvvarurazoı ein all 0 duvaruraroı. Oi “Ellnvis To nalas Irganım 


7005 Anorsiav nyovusvwv avydowv od) rwrv ddvyaruratw. e. iu 
1, 5, 1 vgl. 3, 57, 1 u. zu 7, 86, 3.] Lyo yyovuas adızeiv & Tu; dl 
yas obs Geyas un ra “gıora nofe zu nolsı. Av. Kay 70 vmm 
Öyısıvod ulv PeArıoy yıyvöuevor, ‚uno roũ vocudovc de drag-Sergounı 
duoktowuev, n&sousvos un cry rav inaiovrurv dofy, ‚Goa Bruror } 
uiv lorı dueg Iagutvov dxsivov; MI. — „Mekasas doszas yon ToK di 
aygor u dewos dinlacias Innias elvar, Or oüx }x gosmzovy 
duagravovamw. ®. [u 8, 67, 1.)] Helonovvaas nolsusiv un nos 
noiav dyrınagaoxeunv dduvaroı. 0. — (Egn Tavıa gay Imosshu 
oöx eis uaxom», all eis zav Exrnv. Al.) Auwvovusda zovs noltui 
ous 00x eis naxga». Ak. Hooysır öriovy algsiraı neo’ vuwv wall 
7 Pilinng zu nomom un noos Adovnv. An. 


(A. 5. So fteht die Negation zuweilen auch vor einem relation 
Satze, in dem das Gegentheil zu benfen ift: ea ww — 4 
TovoR gapuay' edgov 0vx —B Ei. Zwxgarns Er ueltickn 
$eovs — o vᷣ ’X or Tg0noV os nolloi vouilovamv. Be. To am 
iv favrov zei un & olde dokalsıy TE xai oleodas iyyviaso uavias } 
loyilsto slvaı. Be.) 


A. 6. Eben fo (wie A. 4u.5) findet fich die Negation bei hinzugt 
fügtem Gegenjae nahbrudsvoll vor dem betonten Begriffe ober Einf, 
auch getrennt vom Verbum; ja wenn bies vorangeht, jelbft nach demſel 
ben. KRyo 00 yalsnnv div — vouilw vv nogeiev, alla narıamı- 
oo aduvaroy. Ei. — Bvuuayor iysvonede oUx Emmi zuradorlm 
Twyv Elinvav, al in’ &leudegwort. ®. Xen roðc &evdEgovs o vᷣ æ fr 
oTautvovs — zolalsıw, dlkc ‚ngiv dnoormvas opodon guhdoos. b. 
Zukovrs un tous nitiore xExtnutvoug, alla ro ᷣc under xæœxoy aqua 
adrois ovveıdoreas. ’Io. dedıusv oöyi un Eyaına ON TE, alla un iii 
dıeyvoansrnv —8X xadrorWuede. 9. — Tavıe xon oxsymauirovc N 
vous &uovus Aoyovs ünegudeiy, mv dE aörov Tıva swrngiar nallor ig 
—2 aocidsiv. ©, EI 6 zarausuagtupnuävog uno Tov Piov Tov dr 
Tov xai uns dAndeias afıworı un dE —* —R all’ ix or var 
TugswWv xgivsrat, dvgonsas ö „youos za) 5 din9era. Al. — Backs u 
geiras ody iva favrov als änsueintas, all Ivo za ob Elouero dis 
TouToy ö nparıwow. Be. 


Q. 7. In Verbindung mit manchen Eonjunctionen, wie yag, To, it 
od oft zu Anfang eines Sages ein, wenn auch fein Verbum entfernt iR 





8 6750-12. Negetionen. 313 


anche Hyperbata ber Negationen erlaubte man fih um den an fie gerückten 
egriff hervorzuheben. Mn 6 ye oö yon noier. II, 


M. Mehrere Regationen verbunden. Ellipſen. 


11. Zwei (mehrere) Negationen die verſchiedenen Begriffen 
gehören haben, wenn auch im ein em Gate ſtehend, jede ihre Be⸗— 
utung. Bol. R. 8. Ov di ansıplav ye ou Prosıc 5Xeır ö, 
Ä — An. Ovx ayyow 0v zWv ei neguxöswv @v avdgunwv. 

növ Egyor TO un neldeo da: ra um dixara. Avr. 
- "0 FEnıg To —R Ayovu un ovyxweeiv. IM. Ov- 
0 ua mv Ayunzoa duvanaı un year. ‚Ag. — Oi za um 
ı0T0 doxoüvsa elvaı Ayorıg 09 u6vov ou neidovow, alla 
ni apporss doxovow elva. © 


A. 1. In der Frage kann das erfle ov zum ganzen Gabe gehören: 
onne, ift „es nit fo daß —? Ueber das ähnliche ou (—) un 8 53, 
‚ 5; un ov nad Begriffen der Furcht 5 54, 8,9f. Ovx imi To» di- 
ov, noltusWteTovy Ovyza Yu, 0UX — AMĩv avorgarsvsw; Be. ſzu 
e. An. 3, 1, 29.) 


(U. 2. Die einfache Negation einer von ihr abgeleiteten nachgeftellt 
bt dieſe auf. (Ab dvo Anoyassıs yiay xaragası - ‚anorelovamw. Aovx.) 
;oinovdeis ou nemo non, durchaus jeder, io v. a. oðe toru doris ‚oo 
61,5, 2. [Nicht hieher gehören die Stellen wo ou — ov für ours — ovrs 
tritt, wie Ar. Plut. 1114 vgl. Vögel 979. Zw. ift Ant. 3, d, 7.) Tor 
puvrwy oödeis oÜx InacyE rs mv wuyav. Be. Toon xovgaioy 
udev 00 dieoyeran. Zo. Hermann zu So. Ant. 4.) 


A. 3. Wie jedes Wort, fo kann auch Die Negation wieberholt ben 
Jegriff bloß erneuern. So befonbers bei Betheuerungen. OV ua 4, 
v Puidoec oiovv. Ae. Geois zedvnxer ovrog, 0U xsivosoıw, oV. 20. 
vᷣ HETEOTE ray low» ovde Tov Öuoiwv rI005 Tovs nÄovaiovs Tolg_nol- 
ois nuwv, od uereatı, ov. An. [Elmsley zu So. Ai. 970.]. — Ody Boneg 
€ Tas allas Teyvas zarargıßrvas dei reiv abıa vis 700- 
ns koyalscdau Tov dıdaszousvor, o vᷣx ovıw al 7 yeugyia ducæoloc 
sms uadeiv. Ze. Atdorza un, &v anof uadwuer doyos Inv —, un inı- 
xIwusv ıns olzade Ödov. Be. 

A. 4. Ueber das betheuernde od un $ 58, 7, 6 u Elmsley z. (Eu. 
if. 1066 u.) So. DI. 870; über das fragende $ 53, 7, 5 vgl. Elmsley 3. 
Red. 1120. So fteht es auch verbietend, ein aus ber Frage hervorgegan- 
ener Gebrauch. Bol. Pflugk zu Eur. Anbr. 758. Nach Elmsley zu Soph. 


ib. K. 177 iſt od un yodıpas : = un yoage ober un yanıyns, ovᷣ un 
gayns = oV yeayeıs. Ov a7 noodwasıs ‚sous oavrov dv xux0ls. 


v. Tovs ovngovs od um nors Beltiovd nosmaere. Al. Od un sis- 
ns. 'Ioei. Ov’ un xaxıodeis eis dvavdgiav neons. Ev. 


12. Ov und «7 werben jebes mit einem ober mehreren feiner 
hleitungen, ihnen vorangehend, fo verbunden = bie Compofita 
en Begriff der einfachen Negation Hop i in Bezug auf den fonft noch 
i 5* enthaltenen Begriff erneuern und urgiren. So ſagte man in 
er Regel z. B, ovx Eorıv ouder ſtatt ovx dor mc. Zwpgovos 
nuotlag ovx &orıv ouder xonouuteoo Boorois. Ev. Ovx gorw 
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2. In der Rection flimmen die Aoverbis im Allgemeinen 
mit den ſtamm⸗ ober finnverwandten Aojectiven überein. ©. $ 47,26, 
und $ 48, 13 mit ven A. Zu dem mit dem Ge. verbundenen —* 
verbien gehö rt auch adıc vgl. 8 62, 2, A. 


A. 1. Ueber Abverbia des Ortes und der Zeit mit dem Ge. $ 47, 


10, 4; ovsws iyw u. ä. mit dem Ge. eb. X. 5; mit dem fynongmen x. 
eb. U. 7. 


A. 2. Ueber die präpofitionsartigen Adverbia mit dem Ge. 
5 47,29, 1 u. 2. Eben dahin gehört au diya. "Onws ayowv Eoras 
7 yuyn, insıdav Tov @ggovos cWuaros diya yEyntar, ovdE Tovro 
nenssouar. Fe. Axovoov W yuvas 9vuov diye. Ag. Anderer Art find 
da Ior und das mehr thukydideiſche zouge (Kr. zu Thuf. 1, 67, 2). Ueber 
dxas Dial. Sy. $ 62, 2, 3. [Geusoroxkovs TE 0016 ga0ı Tednvas 
zguga rov Asıvaiur iv za Arrızy.©.] Auyoriposs AaHoa Exa- 
zeow» vuxrra Ovvidero ınv aurıv. Es. 


A. 3. Ueber adverbartige Accufative $41,12,10, 8 46,3,2—5, 8 43, 
3, 9, Dative $ Al, 12, 11, $ 48, 15, 17. Präpofionen mit einem Ius- 
Rantivirten Nomen adverbartig gebraucht $ 43, 4, Bd. 


3. Die pronominalen Adverbia des Ortes und der Zeit 
$ 25, 10, 6 entſprechen (unbeftimmter) den Präpofitionen &v, E&, eis 
mit einer zugehörigen Form ber verwandten adjectivifchen Pronomine. 


A. 1. So beziehen ſich befonders die relativen Abverbia 
aud auf vorhergehende Subfiahtine ober Subftantivirungen. 
Hogsvouas ini nv olxiev 00 Tıuouayos KUTNYETO. An. “Onov ev os 
Quoavıss 7awvras Texvovu, ovx EZorıv avım cwygovwr avdowr rolsc. 
Zo. Hinciov nv ö rad wos Evda Euelle xaralvsıy. Br. — 0 goi- 

vi öHEev LEnsgedein ö Eyxepakos ölos aveivero. Er. Ab nolsıs Nur 
6987 iauev neidortes Tois Aaxedaıuovios. Be. Exeiva xınoaode ö- 
Her 6 nlovros gvstas. Be. 


(A. 2. Wenn Adverbia der Art, auch ohne vorhergehendes Nomen, fi 
anf Perſonen beziehen, fo ift der Begriff ganz allgemein zu fallen: auf, 
bon welder Seite. So auch im Lateiniſchen, wo Tacitus dieſen Ge⸗ 
brauch am weiteſten ausdehnt. “Hofavro xeraßeivew n005 tous aldous 
Ivda Ta önla Exsıro. Be. Old’ iyw To — tovH 6 FEv nal 
xarrveres. Ap. Bol. zu Ke. An. 2, 5, 26 n. 7, 7, 17.) 


Q. 3. Gemäß ber R. 3 fagte man auch Koyscdas dvrevdev 2C. nad) 
$47,18,9 [3.%5.2,10gl.1,5, 2] und wie televrav eis vı [3. Th. 4 109, 1 
ſelbf telsvrav noı. Ho ge» @g xteras; dno Gwggosvuns nowroy ne 
Eoro. Al. Oiuoı Ti doaow; 03 relevrmow Biov; Ev. To TGV nor 
day telos Adnlov ol Televrg xaxias zus Ggeris yuyns Te niegı xai 
owuaros. IA. 

A. 4. Ueber den fcheinbaren Gebrauch ber Adverbia auf -9ev für bie 
entiprechenben der Ruhe $ 50, 8, 15 u. 17. Im manden Fällen ſcheinen 
jene faft gerabezu für biefe zu ſiehen. ZogwWregoi 708 Gvuopas Tas Tv 
rrelas NUuYTSS diasgeiv 7 zuyas as olxo9ssV. Ei. Oixias xce AAoiov 
Tu xaTwder loyvporara eivaı dei. An. — TO xaraywyıoy zuxig ol- 
xnuara elys zarwdevy xai avwder. ©. 


A. 6. Ueber ra oixade node u. ä. $ 50, 8, 18, 
A. 6. "Erde, tvdade, ivravda, Eco, EEw, avw, xaraı verbi nden 
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h aud mit Berben der Bewegung. 4veßnv ivdads. Be. ’Er- 
usa odx ya ol 20V une div unte Zuavıo Zusllov under Ogslos 
09a. IM. 'Evravda Eikyero Mndara zarayvysıv. Ze. Ovroi slow 
'v Zunodwy To un ndn eivaı Evda nalaı anevdouer. Be. ’Eyigovro 
'w nolloi. Ze. Mgonyayov To orgarsvua Zion TWv xwuwv. 8. 
iwoxov avw. Be. Karw oi nolloi Exvlıvdoovro. Ac. ['0dov 
apye ins &xei. Zu.) 


A. 7. Ueber ny, moi ıc. $ 25, 10, 6. 


U. 8. Ueber die Auslaffung des Demonftrativen Adver— 
ams $ 51, 13, 9 dgl, U. 8; die Affimilation eb. 10 A. 8; bag bloß 
ı PBarticip gehörige Relativ eb.9I X. 4; interrogative Adverbia eb. 17 A. 1 ff. 


A 9. Mit adzov dort werben Präpofitionen, meift nur der Ruhe, 
: Ihrem Caſus verbunden. [zu Xe. An. 2, 2, 1 vgl. 3. Th. 5, 22, 1.) 
xyvnoav aürov dv xalais olxinıs. Ze. (IMos o0x auUrou Meyagos 
reAvev; II.) Mevwy aurov Eusvs naga Agsaiw. As. Ueber [avrov 
3. Her. 8, 121] auzoder &x z. Th. 5, 83, 1. 


8 67. Negationen. 


. Die Negationen Degriffe — und in den verſchiedenen 
rten von en. 


1. Aoverbia find auch die Negationen (anopaosıs) ov und 
7, von denen ov den Begriff aufhebt, ur ablehnt ober zu— 
‚dweift. Jenes verneint bie Realität des Vorgeſtellten, viefes 
Geltung ver Borftellung. [Fr. Franke de particulis negan- 
us linguae Gr. comm. ]. II. III.] 


A 1. Was von den einfahen NRegationen bemerft wird 
It, befonders rüdfihtlih ihres Unterſchiedes, in ber Regel 
ich von ihren adjectivifhen und adverbialen Ableitungen. 


A. 2. Einzelne Begriffe werben bejonders durch ov anf- 
hoben, ja zuweilen ins Gegentbeil verwandelt, wie 09 gas nego, wer- 
ine ($ 64, 5, 4), läugne, ſage daß nicht, (Dagegen yaciv uovos ou 
dioas (8.) fie fagen daß fie allein nicht mediſch, fondern helle⸗ 
ch, geſinnt gewefen feien), oöy ömioyyovum ſchlage ab, odx afıw 
rlange daß nicht, ovx du veto, verwehre (au erlanbe nidt), 
zeigwv übel zugerichtet ($ 56, 8, 2) ꝛc. [Reg 3. Th. u. ov.] Oo 
x0» Heurov elvaı adrov Eavrov anoxrıvvvvar. II. (To napenev Epn 
ıx &xßnvai us &x tov nloiov. Avı.) ’Eovxogeavrnaev, od gaocxwr 
tous Avosoyaı. Av. ("Enawovvres nv xinoıw oüy ünıcyvovvro 
vdenvaasıw. Be.) ‘Agraßevos yyoumy dnedeitaro Flevdegws, o ᷓ ovu- 
‚vilevwv Beokn orgarevsadaı ini ınv "Ellade. “Ho. (3. Th. 2, 18, 2.] 
vx dfıw ra un dewa iv ddöwdig Eye. ©. Tivas ô vouohkrns oÜx 
to deiv Akysıy; Tovs aloyows Peßıwxoras, Tovrous oÜx dE dnunyo- 
iv. Ai. [Arnold 3. Th. 6, 72.) Ti oUx inoinos, Eore onovdwr E- 
xev. Be. Ti av aveiniorur xai dnoosdoxntwoy ip’ Yuwv 0% yE- 
vv; Al. 


A. 3. So findet fih 0» (und um) auch bei Adjectiven und 
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Abverbien, bon benen od navv (wofür wohl naerv ou nicht vorkommt) 
und ov uche durch nicht eben und ſelbſt durch gar nicht ogl. Plat. 
Phaidr. 288, e, wie oft auch ody nocov durch mehr und oͤxy NxIoTa durch 
am meiften zu üiberjegen find. Vgl.: er liebt Das Kind nicht wenig und 
nicht wenig. [Reg. 3. Th. u. oo.) Tuvaıxoggwv dn Hvuös audoös 0® 
coyov. Ei. — Tois gaoxovos Avnwv ‚elvas nevlav Traoas Tas ndovas 
0% nd vv NWS neidoues. IM. Ov navv iwg alndts ovdE ev Atyen 
yon. Me. Eins oU navu ru —R ID. Oi Tugavvor ovᷣ nale 
—X Fewgias &yovow. A. — Mn alho Tu vouionte ıyy yny avı f 
— Eytıy, xai oV X 7000» 009 ausıvov ESeigyaoran, G. Ioosnzu 

7x0 eineiv 009 za u£yıora Eyzknuare igoper. @. Ueber ovx 
rer Th. 1, 2, 8, oöy os ddvvarwreros zu 1,5,1. vgl. 867, 10,4 


(4. 4. So findet fich ov auch bei Subfantiven; über un In 
ten 9. ’Elopxıat u olxwr yauos ov yawos. Ev. duornv’ dlnder @ 
ev oÜ xas0® nager. Ei. dv 00% anodeıdıv ruv oͤno yav uud 
allwus geooneda. Ev. “Ynwntevov dllnlovs xura mv ror xeoiu ai- 
Ankos oüx anodocıv. G. [3,.%h.1,137,4.] “H gonv zwv oöyi dor- 
lwv or’ Elsvdspwreoge. Ev. 


A. 5. In Sätzen bie an fih um erfordern tritt gewöhnlich zum auf 
in Verbindungen Diefer Art (A. 2—4) ein. Gar nicht felten ift um ga 
var, un yaoxsıy. Sieber gehört auch un rgosnosiode, dissimulare [id 
ftellen als ob etwas nicht fatt fände, auch mit zu ergänzenden In 
finitio nah $ 54, 4, 11. Ueber Zav od gy, yaoxn unten 4 4. 1. In 
Stellen wo ov nach e in einem Gegenfahe mit d@ erfcheint iſt dies ol 
Uebergang zu einem jelbftändigen Satze zu betrachten. Eyſ. 12, 36, Aiſd. 
3, 242.) Megis Exaregois ion torò rovrosc iv To Faoxeıv , Zuol din 
un yaozeıv. Avr. 40 „MW zuv utv Teiwv Eregov aurav yoouev elvas, 
Tov de TerapTov un guuev; IM. Ki un pro tavıa alndn sivu, 
Ti 0 nagadiduxe TovVs olxeras; Aux. ’Eay nepi Tov duysaßyrnous 
za mn 9 6 Eregos zov Eregov 0gdWs Akysw, yakeaaivovew. II. 
’Ey$oav ovros auro ng05 &uf, üv T dyo yW av te un Pa, gar 
elvon. ‚In: [Eov od ygacın, Egeade avrov. Av.) — Lay un 7005 — 
Ta vuWv dxovem, und’ Uueis Exeivov &9Ekere dxovsw. At. [ogl. 39.3 


47, 3.) Ovdev ninovdas dewvor, ar „an ngosmosn. Me. — Zum 
Ey nor doxsi nagadsiyuare 005 & Tis Plenov övivarz‘ av, nur 
9a ara dnıyewwv un navv rı IM. — ’Edoxovv üv ovdciav uj 


— —X noostidecden. ID. Evvosı ei 006 doxes Oyıs Ts Kira 
% davıns TE ‚ui zur allury —8 oyıs lori xzab un oyswr. IM. 4 
— ed un Ev un kom roũ el ev ‚un gorıy; II. — EI ruvæ yvaum 
ung inırndeiav sinuv, oöy ol Anovıss rovsmv alitıoi say. Av. 


A. 6. Unfer fein bei einem gefetten ober ergänzten Subflantiv mie 
unfer nichts wird nur, wenn es betont ift, durch oddeis, undeis, fen 
bloß durch ov oder un ausgebrüdt. Onkiemv 9 inne Any Twyv olxtiu 00 
deve eiyev. An. Oö nolıv, 0) Yoovgiov, oÜ vavy, oÜ or rivtny d- 
ovdeva (ö Xapgias). An. Bgl. 8 61, 5, 2 u. 3 'und zu ka 

n. 4, 6, 2. 


2. In felbftä ändigen Sägen erfcheint ou, namentlich beim | 


Inbicativ (aud mit av 3 DB. in dem Falle $ 54, 3, 10) und bem 
Optativ mit av eb. A. 6 


A. 1. Ueber ov mit dem imperativen $utur $ 53, 1A; l- 


n eb. A. 5 und 6. [un Dem. 23, 117.] Ueber un mit dem Indien 
4 r in Fragen $ 69 unter 7 und ge. Aug fonft findet fih un we 
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len in ragen. [Sogar affirmativ Elmsley zu Soph. Did. 8. 177.) 
Ss UNTE Yevgouaı gavspus unre Iniogaeiv dofas navd' & Bov- 
ar dıangafoucı; An. Hoc üv Akywr yirıs roüro 5 Älyor un 
öy Atyos; IM. 

N 2. Mn bagegen tritt ein beim Imperativ $ 54, 4, 1; beim 
perativen und prohibitiven Conjunctiv eb. 2 9. 1—4, au 
ın fie nur zu ergänzen find vgl. $ 64, 5, 4; beim wünſchenden 
tatio $ 54, 3, 1 u. 3, und fo ſelbſt beim wünſchenden Indica- 

Aysıs, sisiw 7 un; ovuniscy 4 ov; Mi. — Hucorev, Ös uy- 
z’ ogelsv; As. [Ueber un beim Opt. mit av 3. Th. 6, 18, 1.] 

3. In abhängigen Sätzen wird ov beibehalten, wenn bie 
hängigleit nur eine ibeelle oder formale ift, namentlich in 
igen mit Orı und wc daß (8 65, 1), m abhängigen Fragen 
.), in relativen und temporalen Sätzen bie nicht hypothetiſch 
d (8 65, 6 u. 7) und bei ven einen Grund angebenden Con— 
netionen Om, dom x. (8 65, 8), Erdvundivu xom drı 
deic Eorıy avdeWnwv Yvosı ovrE oAıyapXıxog oure dnuo- 
xrıxog. Av. O Aoyos nulv 00906, WG ovxX Eiciv 0i nau- 
ovom ayadol. III. — Augporsgwr ütıy axovom, Evuuov- 
vovs Orı oUT’ av dxeiva duvumvro mov un Eregwr 
ungarrörrwy, OUT’ av vov Enexsionoav 2Adeiv um vno 
v aurcoy olousvor 0wImosoda. Av. Eine Orı ovVdLv av- 
 uEkoı ToV nulregov Jogußov. Av. — Kar’ oAlyas vauc 
iLovro, dıorı 0ux Av nislocı ngogoxeiv. ©. Ensıdn navım 
wüvreg dixny ag’ avrav oUx av duvauade Aaßeiv, nüg 
x al0xXp0v vuiv xai nvrvovwv anolıneiv; Av. 

A. My fteht in abhängigen Fragen ber Art $ 54, 7, 1 vgl. 

2 4. 3, felbft beim Indicativ. Aber auch in einer folden indt- 
cten Frage bie einer birecten mit dem Indicativ entipricht kann um 
bh ei und eirs eintreten, wenn ber Fragende die Sache wirklich als zwei- 
Ihaft vorftellt, während er fie bei ei ou und eirs ov als rein objectio, 
0 bei ed ou als entſchieden wahr denkt. [Engelhardt z. Plat. p. 126 u. 
ittm. zu Plat. Men. 23, 1.) "Edofev öpav örw TE0n@ Ta nonyum- 
un avsdnosran. 8. — ’Eowras el ov zaln vor doxss ev g 
rogıxn. IL. ’Envrdavounv sl 00 rovro Exaorov ein Eoyov 6 üv 
vov rs 7 xallıora swr allwv koyalntas. III. ’IdE El 0Vx dvayzxai- 
00, doxsi dixaov elvar nav To öowv. Il. — Bovloucı kotodas si 
90V Tis Te za ueuynutvos un oldev. II. — Zxonwuev sl nuiv 
enu 7 00. IM. eos elr' Eorıv elT’ oüx Forı un Bovlov uaseir. 
1. El To owWua Enırgensv 0: Eds Tw, nolla av negisoxtyw elre 
ızgenteov site ov. II. — Hepi tovrov oödeva Aoyov ovdE auußov- 
v nosei, sire yon Inırgenew oavrov To oogsorg sites un. IM. Bgl. 
it. 6, 2] — (0 veos ody olos Te xpivew 6, Te TE ÜMovosa xal 6 
j. IR. Xoovos deixyvvow nuuv öctıs Kor’ N un xaxos. Ev.) 


4. In hypothetiſchen Sätzen wie in relativen und 
mporalen von bupothetifcher Bedeutung fleht u. Ei un 
vAdesıc uixg, anolsis ra ueilova. Iy. Ei no%a un xd- 
Jrog, ovnor’ dv ndrgav znv omy arllwr ıywW’ Av wuAoye 
a. EV. — Erw or us ngayuazı un neidnrar wo 
vovri duaprrostar Innov, anapruv dE Inmuworra. Be. Oro 
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oppla um ngoceln, ndong aperys To uEyLoTov wegog, ovx üv 
Erı TEeAEWG Ayados Yervousvog £vdoluwv note yEvomo, Il. — 
Orav un rouç adıxovvrug Außnre, ToVg Evruyxavovtus xolu- 
Lere. To. Onorte un r deiasmv, ov Euyntoav. ©. Yneku- 
grir moAloug dei Tov Tugavvov, eintg nildsı agkew, Ewe u 
Ante Qilov umte 2x0» Anm undsvu Orov zu Ogyeioc. IN. 


[A. 1. Einige Ausnahmen finden fi bei s& mit dem Indicatio, 
tbeils weil ov mit dem folgenden Begriffe zu einem verichmolgen ift, wie 
od nolloi = öliyos Luf. 13, 62, ovx das = zwivsıs Soph. A. 113%, 
vgl. Dem. 22, 41, ovx &Hdlw ich weigere mich Thuk. 3,55,1 vgl. J.d, 
390,.%. An. 6,4,16, theils weil sö faft dem Znrei da gleich ift, wie Ant. 
1, 33, Eur. Med. 88 vgl. Ant. 4 y, 3, Xe, An. 7, 1, 29; oder aud ben 
or, daß And. 1, 102, Lyſ. 29, A. 30, 32, Thu. 1, 121, 4? mit m. Anm, 
ober aus einem Webergange in die Directe Rede eb. vgl. Aiſch. 3,22 1. 
&ufj, 12, 36, wobei in Gegenjägen ſelbſt der Sa mit ed uw ov gleichſin 
arenthetiſch als ſelbſtändig gedacht wird, wie Thuf. 3, 42, 2. Lyſ. 31, 31, 

&. An. 7, 1, 29. Parenthetifh zu faffen ift auch ovx edzorws Thul 6, 
89,2 vgl. Aiſch. 2,8%. Härter ift dar od yaozn W%yl. 13, 76 umd zw. io 
0% yore Plnt. Apol. p. 25.) ‘ 


4.2. Bei den Relativen und bei den Zeitpartifeln er 
Her an au in Berbindung mit dem Indicativ bei hupe- 
hetifher Bedeutung. (Nah dem verbietenden wm ſteht in relativen 
Sätzen un durch Alftmilation.) "Enioraueı öpav 3° & dei we xouy oou 
& un xoswv. Ed. Tiyverar 6 oWgowv Imormmuws wv Te older ün 
eiden za) dv un oldev örı ovx older. II. “A Tıs un Toossdormen, 
ou gulakaadını Iyywosi. Ay. — TE vooyuara öaa sn weyalın 
Ixer xıvduvous oUx Epsdrareor yequexeinis. III. — "0Aoso zei ou yu- 
arıs (xzai Öorıs) axovsas gilovs noosvuos korı um zuÄws evspyeri. 
Ro. "0, rı un yoswv ovros yoswv naseiv. Ei. (Oorıs rov ai u 
ddıreiv 0U noovosites, Tod de un dovvar dixmv inıuelsitar, ovTos 20- 
xovoyei. dv.)— (Mn & un Edıyes norov oeavrns.Zo. Oi unrte rar Idiuvnu 
ANTE Tv xowov ggovrilovres Tovrois ualsora yaigovas zwv koyav ol 
und noös ev xonsıuor Tuyyavovasv ovres. Io. Mn Bialov Tosovrov di ot 
unt' auros dofsıs Pelriwv elvaı o neodevrss 001. An.) - 
Onors ro dixaov un old 6 Zorı, aoyol elooueı site dpern Ts oꝛeu 
ruyxtives &ite xal od. IT. 


4.3. In relativen Befiimmmungsjäben findet fich gem. ov; 
doch auch ur von bloß Denkbarem, Qualitativem. (Selten erſcheim 
gen ähnlich in relativen Nebenſätzen, wie 3. 8, 110, Thuk. 8, 76,5; wohlin 
der Regel bei 600, und örrocos quotquot.) "Eva Ev nolkois iows svgox 
üy öoryg Eori un yeigwv nargos. Ei. Ovx Eat’ ovde eis @ un zur 
zu yeyovev A yernostar. bil. Müs av rıs ed eldein ols un me 
geyivero avrog; Ayı.— Ey vouilo Toy Toi0drov TMovngov eivas N 
orarnv OOTIS TOV Tapovros ypovov Enıuelsiza, Alla un zus Tob ud 
lovros ngovositas Avd. ’Evduusicher yon Toregois pm rluareviw 
uülkor, obs nolloi usuagrvgnzucw 4 @ undeis rerolunzer. Au. - 
Haganinoıor nobovesy Wang ür &l Tis MO0EMOKIEE KomTiorog elvas Tu 
aIinrav bvravda xzarapewwv 00 undsis üvr allos afıujasser. I 
— Toys Aosnous, daovs 47 dnexpumwarro, fuvsxouer $övzas. 0. — 
Tis ovrws aneıgos Ts Eavrov Nnargidos os 00x &v Bovlousvos ara 
novngös didakeıev & xaxus guiarrsını TWv Xwoiwv; Av. Hollu dr 
xu0rsgoi Lore, Wv TIENtIgaadE, Tovross Yapivacdım 3 oüs oux Tore t 
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oioi Twes Eoovras. Av. Ob Yeos ngoayuaivovam & Te yon nosiv zei & 
v ron..Ae. Ueber oux Zarıy Sorıs ov u. ä. $ 51,10,11. $ 61,2 u. B. 


A 4. Auch in ber iterativen Bedeutung haben bie Rela- 
ve nnd die temporalen Partikeln un Eßovisvor ovdev ö rs um 
is £uveoruar ‚Soxoin. ©. 'Onores un yaiev (dyasor rı dedgaxevon), 
— antırsıyar. ©. ’Enei un —— 5 dvaywgevrsss y- 
‚yalov. ©. 


5. Finale Säbße haben die Negation un, aud in Verbindung 
I bem In dicativ. Dol. 8 54, 8, 5. 6. 8. IlugyA9ouev, ö- 

s um x:ioov BovAsvonose. ©. Duluxrlov Eoriv, Onwg un- 
&v vuiv Ovußnostos TowvTov. Io. — &p @ Eilaoıv 
a6 undsnore 2nıßmoovım NS YN6. 


X. Ueber önws un ohne rue 8 54, 8, 7; un und un ov 
ach den Begriffen der Furcht $ 54, 8, 9—12. 


6. Conſecutive Sätze — in der Regel durch ov negirt, 
enn wore oder wc einen Indicativ (auch mit @v) oder &v mit 
em Optativ; burd) un, wenn fie einen Conjunctiv ober Su 
initiv (auch mit 0») bei ſich haben. Vgl. 8 65, 3. 


A. 1. Beiſpiele über wors ov und Ware (ws) „um. Ai dofer dgane- 
;wovow &x ns yuyas Tov dv9gwnov, ÖoreE ov nollov absei ei os. 
A. Tv qıhokoyiav yovvras 0V uIxoov ‚svußaktodas uEpos mgös In» 
adeiay, Wort’ 0u* q ——— ENUVTES TOVS ‚Aeyev 
vras dewoVs Tas nolgws eivas nadnras. Io. — Azedasuovsor ınv nye- 
oviay anwieoar , wor’ & Tıs gain Tors ınv aoynv @uTois „yerkodar 
uy nagovrov zuxWv, 0Vx ür &hey yYIein weudöusvog. Io. Odros dorıv 
cuxoßuvrũy, or’ odd!r av dixains aurov A£yovros anodiyosade. 
6. — Tovrovs üv zadioravıo, WOTE. ovx &v Öndius üv kereotn * 
olırsia. Av. — Hav TOs0vOy ÖorE dixmv un dıdovas und @- 
:allarrechas Tov ueyiorov xcuoſ. IN. Ta nagadtiyuera Ta yYeyE- 
Nuevo Twv ducgrnugruv ixava rois cu g0004 tor avdounwr ÖorE 
ınzErı Guagravsır. Avd. — Towvre avrois Eigyaoras — unt 
4 Yevdonerov desworega Toy öncororrur zaryyoonoas unte Ta- 
„3 Bovlousvor eineiv anayra duvaodaı. Av — Tovs. davarous 
ois nelac ungaravıa wc ualıca dvuvarızı Ausoaıorara al öc dydow- 
wv undiva sidevan. Avr. 


A. 2. Nothwendig iſt wore un mit dem Infinitiv, wenn ein Stre- 
en vorſchwebt; wenn man bloß eine Anſicht bezeichnet, jo Tann auch ware 
v mit bem Infinitiv eintreten, in jofern fie als poſitiv vorgeftellt wird 

Th. 5, 40, 2], während fie bei un mehr als bloß abgelehnte Idee 
—— "Yuas navras eldevaı yyovumı rovrov ourw oxaov elvaı dore 
v duvvaodas uadeiv ra Aeyousva. dv. — Ovras SumAsouevos Teig 
vugoguis elow_ DOrTE unde va yyavar dvvacdas roðc xcxore 
garrovras evrwv. Ic. Eyo voukLw inlxovrwy no@yuaroy Alzıpıd- 
nv aitıov dosew Öors undiva or ngoTepuv adımudrov ueurn- 
san. Avd. Ovro xadagov xon rov Biov elvaı rov GWggovos avdoos 
IıoTe us inıdeysodar dofa» alties novggas, Al. — Eycò, roroõror 
u@urov iv Tais rũc —X suugogais „nageayov WoTe el navres 77 
Uurv yvounv Eoyor duo, undiva äv duurv undemsg ee 
vupooëſ. dv. 


20* 


308 Syntar. 


1. Die Negationen bei Infinitiven, Participien, Subſtantwen, ar 
jeetinen und Adverbien. Stellung. 


7. Der Infinitiv erfordert meift als Negation 7. 


A. 1. Nothwendig ift un überall wo man etwas ve rbietet 
oder abgewehrt wiffen will, wie in den Fällen $ 55, 1,4 u. 5. 
3 9. 12. 13. 16. 18; ferner wo ber Infinitiv bei unperfönliden Aus- 
brüden als ‚Subject fieht eb. 34. 1: se aurov u nossiv Oder 0dx abe 
aurov noseiv; dei un nosiv Oder od dei noseiv. dovsor, gnsiv ö vouos, 
43 youvalecdan. Al. Kelsvsı avravs u7 Aoyoıs uallov nagc- 
yscdhaı 3 niuypar üvdgas. ©. Hagexakeı un dis noos zor avroy 
Aidoy nrassey. 1Iol. Zuußovlevw co unayasgsicdes & &v des. 
Be. "Eleyov avrois un dadızsiv. ©. Ei afıois 00 under dlye- 
vor nors Mnde E080904 naxagiws äyeis gosvur. Ivy. — Adın davımy 
oUx Ensıce un KUKOTENVNORN. Avr. Oüx äv duvraso un ysvi- 
o$u dionora, &vdownos Wr, av9gwnas. Du. — “Ayovuste &levdepias 
onussov elvas undiv noseiv axovras. Av. Tas —B xcœoœræoc 
un dvyridıdovas aloygov. 8. Kiodısroy &v ggovovyra un doxiiv 
gooveiv. Alo. Eixos c0g0r avden un Anogsiv. Alc. Evoukor —B 
sivas To Bovioutvo, novyior &yovts, unte dixas eysıy un ve ng@- 
yuara. dv. Xon, un xarTaggovesiv Tov ningovs. Io. Mn Gxveir 
det. @. Kür suzuyg Tg, wc Eoıxs, ngosdoxav as Ts dei xas un ı 
NIOTEVELV zuyn. "Alstıs. — (Altiav elyere un Bonseiv rois dqsoran- 
yois. ©. "Yusis (odoi TE ort) Ta Ungeyovia te owLscHns xai Imıyvo- 
vor undiv xai Eoyp oddE ravayxala LEıxicder. ©.) 


A. 2. Regelmäßig ſteht un aud bei bem durch ben Ar- 
titel jubftantivirten Infinitiv. Kai ro yauas x05 zo um y3- 
uas xaxov. Ivy. Zxasov To nkovreiv xallo (xai @).40) under side- 
var Ev. Ovx ansdeyovro Tas xarnyogias, ueilor MEgos wEuonzes 1 
un Bovlecdas alndn sivaı. ©. Tov un adızeiodas xTn00a0daı 
duvanıy mayyakenoy. I. Hegixins Euxinaier ovx inoiss Tou uy 
soya T uaklor n yrouı !Sauugreiv. 6. "Oungos vude Bagßagovs 
sionxe dia 70 und: Elinvas nw dvrinalor eis Ev Ovouan dReoxs- 
xoiodar. ©. 


A. 3. Scheindare Ausnahmen von X. 1 und 2 find es wenn em 
Gegenſatz mit ou gleichjam parenthetiih (die uecov) eintritt; oder ov eig. 
zum vorhergehenden Verbum gehörig, ı nur bes Geqenſatzes halber nachgeftellt 
ift; ferner wenn ovdeis in ov und zis aufzuldjen und oo mit dem Haupt. 
verbum zu verbinden ift: dw nagaßzvaı ovdi = oUx afıW nagapıvai 
11. Keleveı ovx iv zn Exxinaig ; all Ev ‚o Haren ri⸗ draböncıy 
yiyvsodan. Al. devgo ixovo: —E yuv dfsovvıes oÜ Svznayeiv 
alla Suradızeiv. ©. — Ov devos Guagreiv Iixavos korıv. Avyr. Ov- 
diva yon ruv deousvur niegi mleiovos vuuy eiTWv za Tor Öpxer 
n0s8L0901. Av. A: so dyw av Öuwuözxare nagapıvas oödir. Be. — 
Egvr ovudev ix rixvnç nodootu æcœxijß. Zo. Ancæxrtivurs Tor —2 
5 ovdE nolsı Eisorıv, üvsv Adyvaiur oüdeiva Javaryı Inuswoes.Ayr. 


A. 4. Nach den Begriffen ber Borftellung und Aeußerung bat 
der Infinitiv nur dann notbwendig ur, wenn fie in einer am fi ui 
erfordernden Fugung ſtehen, z. u beim Imperativ; ober wenn fie A 
Aufforderung enthalten (nah 9. 1); ov fann ſtehen in ſofern der In⸗ 
finitiv einem Satze mit or entfpricht; (wohl regelmäßig ſteht e8 bei Atti- 
fern in der Fortjegung einer obliquen Rede $ 65, 11, 6); Daneben 
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od au un in fofern nicht, wie bei ov, ber faetiſche Gegenſatz gedacht, 
dern nur die Idee abgelehnt wird. [Bgl. Th. 2,42,1 u. zu 1,1899, 2.] 
'usllov anogsvfecdas zus dienv o vᷣ duasır. Ave.) doxsis ya 
sy 9 00% anodavsiodas; Ard. Hyovunv ovx eivas dydgw- 
‚nv muilsior ji n ayadoi os &yador yiyvoyrar. ID. Ei ıı sovrav d- 
—X nv, olscye oÜx av aurıv laßsiv; An. Evöuscey oUx ür 
yaadas uevew Tovs molsogxovvras. Be. Avayın gautv oVdiva 
DV OVTE udysodar Ta voy oUTE naysichei NOTE. II. Alywn- 

: Evnyor zov noAsuov Adyorrss oÜx sivas aurovogos XUTa Tas 
Dvd 0. (Toluwai zıvag AEyeıy Ws ovdeis Evoyos x derkiag' 
xynv yao oödeniay yayovkvan Av.) 

Nouicars veoryra xai yagas avev dllnlwy undiv dv vacdan. 
Oluası un &v dixaiws Tovrov Tuysiv Tov Inaivov rov un eidora 
for vouos. Be. "Eyvwoar under dixasoregov elvas Big ngsaue- 
vs 7 Pin agsloutvovs ag Toy Arrovwv kaußavsıv. Be. Oi „uav- 
ıS kdyoyran davrois un ngoogav 10 inıov. Be. Ouokoyovuer 
n naga ‚gvow sivas Tais ur gulazuv yuvasfiv uovorxi⸗ ze æc 
uvaosıznv anodıdovas. Ti. "Ynsoyvov vro under xalenov aurous 
soechas. He Ouvvus navras BsoVs un !ldcdaı &v ıyv Ba- 
\Ews doynv dvri Tov xuın eivan. Be. Ansxoivaro undevös ijr- 
v sivar. Be. 


A. 5. In mehrfacher Weife kann doxsiv mit einer Negation verbunden 
rden, da e8 auch gut ſcheinen, beſchließen heißt: ou doxes ragsv- 
30 er [heint nicht zu marfdiren oder es ſcheint nicht daß man 
arſchiren müſſe (fun. ou doxei nogevreov elva); doxei ov —B 
as e8 ſcheint daß er nicht marſchirt, ſondern da bleibt; doxes um 
osvscdes man beſchließt nicht zu marſchiren. Bgl. g' 55, 3, 16. 


8. Beim Particip flieht ur als N egation, menn es hypo⸗ 
etifche Bedeutung hat; fonft mehrentp 8 ov. Ovx av duvouo 
7 zauwv evdauoveiv. 5 To angayuov ov owLera un 
T& TV dgaotmglov Terayusvor. ©. — ‚ Eoxarn adırla do- 
iv dixaov eiva un dvra. II. Ov nwnor EU Auca nAov- 
vvra o@odon dvdownov anoAavovra undsv wv Ext. Ir. 

O un dagsig avdgwnog od naudeveru. ME. — Ovx ei- 
‚xovoaı doker’ ouxi ducıv — Ev. ‚Eoxero: TaAmdEg € &c 
or’ ov ‚Intovuevor. M [Ogaovg_re duvouroc xcò en 
'g 7’ Arno xuxòę noAlıng yiyveran vovv 0ux &xwv. Ev.) — 
Aooopovow ol OVTE ayaoi OUTE R0xX0l W Ovres. IR. Tov 
x 00 näg tiudev &naweiv. ©. Eiwdare ra oVx Ovro 
vonowlv ws Eorıv vulv Froua. Avd. 


A. 1. Ov ſteht auch wo das Particip Präbicat ift, in ben 
bindungen $ 56, 4, 7. Bruyer ovx Edalmkıu evov To teiyos. 

“H yvvaızeia puoic oudeEr yeigwv TnS Tod dvdoos oöc« Tuyyaveı. 

bavsgös yiyovsv oÜ TWv owudıwv ee ov, —* roõoy 
ıudror. dv. Zuwxgarns ovdiy llo noswr saysyernras j dıa- 
277 ra TE dixası xai Ta adıza. Be 000, ‚doneg Ta Tod SWuaros 
'@ _Tovs u Ta SWuara doxovvras od dvva uevous noiv, ov⁊u æc? 
Ing yuyns goya Tods un 2 vuxivu daxovvras 0 deva Mirovç. Ak. 
iyropeilov nv ag dußkvrsgos „eidwüg oüx &% zagıv, al’ ds ö- 
—8 riy dgsenv anodwamy. ©. 'Eya dsito o nagnırdan obos 
ov uallov Tois nein 7 za koyw Ineteldeiv. ©. “Erigovs ür.iyosus 


812 Syutar. 


ner 6 d’ ov. (erg. alla navıa.) Alo. — eov vousbe zei oeßen, Larıı 


BE un. ‚Tv. Pilov roonovg yiyvwazs, usonons di an. Tv. Olom | 


utv un, desnorns yao for —RE arap xuxos y' war eis gilovs älion- 
Tas. Ev. Ei aurois ein nayra Ta inırndee nagsoxevaoufva, xoyrm 
d° avrois un, dog’ Av ed noarrosv dia vv xıjow; II. 


A. 3. An manden Stellen gehört ein bem Berbum nacdgejegte 
un, wenn aud) wegen ber Form beffelben gewählt, doch eig. zum nächfieb 


genden ‚Worte. Olosvro un KL nayıscs ol æuxoi, 10 dE Aadoa oçä. 


ax u moenovr aurw xaxc. 20. ZXonsirte un Tovro sl zalarıw 
duxev, dild Tiv noosvuier. An. [Ueber um rs fonft 3. Th. 1, 1%6,1. 
6, 40, 2.] 


A. 4. Wenn bie Negation flatt unmittelbar vor dem Nomen zu feha 
vor bem Artikel oder der Bräpofition eintritt, fo ift babei (wenn 4 
nicht Ihon hinzugefügt ift) das Gegentheil zu denlen, 3, B. bei oir 
ddvvarurazoı ein all ob duvaruraror. 0i “Ellnvss To nakaı Lıganım 
7905 Anorsiav yyovusvwv avdgur ou rwv ddvvarararur. 0. a 
1, 5, 1 vgl. 3, 57, 1 u. zu 7, 36, 3.] Ey jyovuas adızeiv & 1“ ol. 
yas dekas Ggxas un ra agıora nofe zn noisı. Av. ’Kav ro vmm 
Oyseıwvod uiv Peltiov yıyvouevov, Uno Tov voowdovs di dag dergoun 





droktowuev, nesdousvo un rn ruv Enaiovrurv dotn, ‚Giga Brumor r 


iv tors dieg Iaguevov exsivov; ID. — ‚Hekosas dostäs xon roic — 
oyoov ru dewos dinlacias Inuias elvaı, Or oUx !x go sazoyru 
duagravovom. ®. [zu 3, 67, 1.) Hekonoyvnosos molsusiv an no0s6- 
noiav dyrınagaoxeunv advvaroı. ®. — (EgN revra ngaysjacke 
0x eis uaxoa», ad eis env Exp. Al. ) Auvvovuede zous nolu 
ous odx eis uaxga». Ak. Haoysw öziovy algsiras op’ Öuwv wall 
7 PBilinnp tw nomoms un noos „dornv. An. 


(A. 5. So fteht die Negation zuweilen auch vor einem relativ 
Satze, in dem das Gegentheil zu denken if: da & wow -. 4 
Tovon gaguay' eugov oUy & EBovlounv. Ev. Zuzxgarns —R 
beoðᷣs — oṽx —RX —V— oi nollos vouiLovam. Be. To ayr 
siv Eavrov xai un & olds dokalsın ra xas olsodaı iyyvraro avin; |- 


koyilsro eivar. Be.) 


9. 6. Eben fo (mie A. 4u.5) findet fi die Negation bei hinzuge 
fügtem Gegenjaße nachdrucksvoll vor dem betonten Begriffe ober Exp 
auch getrennt vom Verbum; ja wenn bies vorangeht, felbft nad bemieh 
ben. Kyw o vᷣ yalsııy — "sivon vopide rij⸗ nogeier, alle nayıanı- 
sv aduvaror. Ei. — Zvunayos iysvousde oUx Eimi zaradovlum 
Tor AMivur, all in’ ‚eAevdegwans. G. Xen roðs —B o uæ ag 
orauivovs cꝙ odoo zolaleıw, dd noiv drRoormvas opoden —B b. 
Zukovre un roVs nleiora KEXTNUEVOUG, alla Tovs under xcxo⸗ agiav 
aurois ovvaıdoras. ’Io. deduuev odyi um Eysınua note, alla un im 
dıeyvwaussnv xeisu⸗ za IorWusde. 0%. — Tavıa xon axsypapuevous u 
rovs duovs Aoyovs ünegideiv, zyv dE auzov Tıva swrngiay nallor as 
aurwyv rgeidsiv. 0 Eö xOTausLngTVpnUEVoS Una Tov Piov Too lar 
Tov xce ns dhndeias afwor un dE av yıwaarsiaı di ix av par 
TupıwW» zgivstan, drgonzas ö „vouos za 5 aAndeıa. Al. — Baaslsws er 


geira, oü X Ivo favsov zalus Imusintar, AA’ Iva ai ob Elouero du 
Tovrov sd nparswow. Be. 


A. 7. Im Verbindung mit manchen Eonjunctionen, wie yag, roi, ii 
od oft zu Anfang eines Sages ein, wenn auch fein Berbum entfernt it 
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tanche Hyperbata ber Negationen erlaubte man fih um den an fie gerüdten 
egriff hervorzuheben. Mn 6 ye od yon noier. II, 


IM. Mehrere Regationen verbunden. Ellipſen. 


11. Zwei (mehrere) Negationen die verſchiedenen Begriffen 
ngehören haben, wenn auch in einem Gage ſtehend, jede ihre Be⸗— 
utung. Bol. R. 8. Ov di antıplav ye av prasıs, — ö, 
ı eins. An. ‚Ovx ayvow 0v zur & NEpvXörwv. wr avdgunwv. 
In. Yuov &gyov 70 un neldeodaı ra um dixara. Ar. 
- Ov FEuıs 0 0eIwg Asyorıı un ovyxwgeir. IM. OR 
04 na nv Ayunıoa dvvauaı an yekar. „Ag. — Ot a 
ı0T0 doxoüvsa eivoı Adyovsss 09 uörov ou neidovonw, Are: 
ab apgoves doxovow eva. 


- 9.1. In ber Frage kann das erfle ou zum ganzen Sate gehören: 
a iſt es nicht fo daß —? Ueber das ähnliche od (—) un 8 53, 
‚ 5; un ov nad Begriffen ber Furcht $ 54, 8,9. Obæ enè z0v d;- 
ov, noltuswWrarov Oyra Yuiv, 00% n9&inao» duiv ovorgarsvew; Be, [zu 
e. An. 8, 1, 29.) 


(A. 2. Die einfache Negation einer von ihr abgeleiteten nachgeftellt 
ebt diefe auf. (A dvo dnoyassıs wier xaragaom - ‚dnorelovoww. Aovx.) 
jo in ovdeis 09 nemo non, burdans jeder, ſo v. a. 00x korıy öaris ‚oo 
61,5, 2. [Nicht hieher gehören die Stellen wo 09 — 0v für ovre — ovzs 
ntritt, wie Ar. Plut. 1114 vgl. Vögel 979. Zw. iſt Ant. 3, d, 7) Tar 
pwvrwr ovdeis oUx Inaoyd u ı7v yuyav. Be. Tidoong xovgasor 
dtv od dieoyeras. Zo. Hermann zu So. Ant. 4.) 


A. 8. Die jedes Wort, fo kann aud die Negation wiederholt den 
ʒegriff bloß erneuern. So beſonders bei Betheuerungen. OV ua de, 
v $aidoas inoiovr. Ae. Beois zedynxev ovᷣroc, OU xEivoscıv, o u. Lo. 
’v HETEOTU av lowy oude Toy ÖMoiwv 005 Tovs nÄovoiovs roĩs nol- 
oic —* 0V uerestı,. ov. An. [(Eimsley zu So. A. 970.) — oux Gon⸗ꝙ 
€ zas alles Teyvas xarargıprvar dei ‚uavdavovsas, neiv akıa ns Tg0- 
5 ioyalscdas zov didasxousvov , „00% ovIw zai N yewgyia dugxolös 
sw uadeiv. Be. 4ldoıza un, &v anaf uadwuev doyoi [nv —, un inı- 
Iwusv ın5 olxads ödov. Be. 

4. 4. Ueber das betheuernde ov un $ 58, 7, 6 vgl. Elmsley z. (Eu. 
it. 1066 u.) So. DZ. 870; über das fragenbe $ 53, 7, 5 vgl. Elmsley z. 
Red. 1120. So fteht es auch verbietend, ein aus ber Frage hervorgegan⸗ 
ener Gebrauch. Bgl. Pflug zu Eur. Andr. 758. Nach Elmsley zu Soph. 


ib. K. 177 ſt ovᷣ un yanıyaıs : = m yoage oder um yonuns , ® um 
gayns = oV yadyeıs. o vᷣ un noodwasıs Suuè ouvrov dv xuxos. 


y. Tovs noyngous od un note Beitiovg nosnosre Al. Ov un eis- 
ns Ioci. Ov un xaxıadeis sis avavdoiav means. Ei. 


12. O3 mb un werben jedes mit einem ober mehreren feiner 
[leitungen, ihnen vorangehend, fo verbunden daß bie Compofita 
en Begriff der einfachen Negation bloß in Bezug auf den font noch 
ı ihnen enthaltenen egriff erneuern und urgiven. So fagte man m 
er Regel z. B. ovx dorıv oudev ſtatt our dor mı ıc. Zupgovos 
nıoriag oux Eorıv ovdev xonouusreoo Booroic. Ev. Ovx Eorw 
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Y * —* 
ore TeiXog ovVrE Xomuara our’ aAlo ducpilaxıov oudiı 
⸗ *— \ PR { ⸗ 2 90 
ws yuyn. Ev. Ovx Eorw Ev Toig um xalois BovAsinaow oud 
EAnic. 20. 


A. 1. Sp ſtehen au ohne ou oder un mehrere Compoſita 
bes einen oder des andern einfah verneinend. Ovdanov di 
xasv oddiva yuiv iyayı ov Blanzew. II. Zwxga Yu ovdir 
utya ovdenore oudeva oure Idimrmv ovre nolıw dog. II. Bes 
goßovusvos unnor aoeßls undev undE dvomor junTE nomom 
knte Bovisvoyte. Re. 

A. 2. Aehnlich kann auch nad einem verneinenden Berbum bie 
Negation erneuernd und urgirend emtreten. So überfegen wir avıılye 
örı obx &orev ich beftreite, läugne Daß es iſt. "Or, doern oux Im 
dmormun, oxtyar lav 001 doxw sixorws dnsorsiv. II. Avyriliyu 
Ors ovx dyywooin. Be. Ovros tous yE Bemudvous ads avrıliiur 
oloum ws ovVyi xal 7 avdosie didaxzov. Ke. [zu Xe. An. 2, 5,2. 
Od Tovro AuYyıcpyra Ös ovy örav To auro yıyywoxow zus &yn, ur 
zog adrov yvworan. II. 'Etsleyxr£os ouros 6 Aoyos muiv la 
OS od dixasavyns zul awggocuvns xınası sdduiuorss ob Evdeains, 
IM. Gavuaorov TO diaudysodaı nepi Tovrov xai un av duvaodaı ig 
vn3nvar ws oUx antdwxa. Av. 


A. 3. So wird nach Begriffen die eine Berneinung enthalten, wi 
mißtranen, läugnen, verbieten, verhindern, ſich hüten, ka 
Infinitiv gew. un beigefügt. [Reg. 3. Th. u. un] Aniorovv une 
vas rovs Ta onla nagadovrus Tois Tedvsucw öuoious. 8. — 'HR- 
voUvro un nentwxevaı. Ag. Ilos dv rolupuer EEagvos elvai 
To xalov un xalov elvas; III. 'O vouos dnayopsvsı unre dizu 
unts adizus drnoxrsivas. Avı. Ob vouoderaı ‘ro xalov To dx 1 
yuuvasiov zarıdovres dnsinov rois dovlos un wertysun. Al. — 0 
PoBos TV vovv ansioyss un Akysıv & PBovlsscr. Ev. Nouwv yi- 
gei sioyovos yoyadas un zara yrounv roonoss. Ei. Kokvoutts 
un uadeiv & Bovloum. Ev. — Hooov asowcdar pevfonussan 
$avesiv. Ev. Xon nasws evhaßeiodaı yeirova yeisovs und 
nossiv diayogov. IM. Eyviaturo undiva Baksın. Avr. di 
dosxs undiv ifauapravsır. Ei. 

“Püov trolue is &ngoregov dnsxguntero un xa9” Hdovas dee, 
®. O naryp ansvfaıt' üv rois Beois undauws xard Tas rov vi 
süyas yiyveodaı. II. ’Euov ol vous dnsyvwxorss eloi un al 
xsiv. Av. Havsavias xoıdsis danelugn un ddızeiv. 9. Ayır 
usda undiv äv niyuueleiv. I. Andoyovro un ini tijj im 
reowv yAv_ orgaTsdcaı. ©. 


4. 4. So findet fih ur auch in Verbindung mit wore wie mit der 
Artilel vo oder roũ. Rors un olsoddvsıvy 5 dm oyacs. 
Tas vavs antorgewev wore un 2deiv. 8. — Kiuwva naga i 
dysicav yygous To un Iavarw Inuıwoaı An. Ei navv yvlar- 
rovos To un undev Bißasov Lüv elva. I. (Havanvrıes ıW 
gioya za To un nposeAdeiv rijv ölxada tov xıvduvou Annllayıed 
8.) — Toseore Mywr Eays rov un ExneninyYas. Ze. Mia ano 
vs anokvuscdas doxsis Too un xaxws Eysıv, dA ogYus. Ih 
(Ovdeis no Tov un niov Eysıy ünerganero. ©.) Ava vo nik 
uıxpov an&lınov Tov un Tais loyaraıs Gvugogais negsnsceiv. | 
“H dea Biov änknoros Innos Eunodios yiyysras rov un zul 
doxeiv ıa nepi Tov nolsuov Exuorovs. IH. (Er aopalkeı da ıı 
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der naseiv. B:. ’Evouilov ovdeuier awrnpiav eva 10V un 
:$E1v & Inoinoav. Ke.) 


(U. 5. Hin unb wieber findet ſich nad folchen Verben auch ber In⸗ 
itiv ohne um. lz. Th. 1, 73, 3. vgl. 1, 31, 8. Philem. 92, 3.) Zyıow 
nndäarv dvoruyn — ** Ev. ——— os ‚ayyekov un ano- 
En Auiv Tas onovdas noımoaodas. E. — To yes dvorvfästaros 
var ardewWnwv ovdaun ixgsvyw. “Avd.) 


A. 6. Nah negativen Sägen ſteht beim Infinitiv (auch mit ro 
er oore) ftatt um in ber Regel un ov; eben fo nad Fragen die einer 
'Hation gleich find und felbft nach negationsartigen Begriffen, wie 
000, aloygov Zorıv. [Hermann De ell. ‚p 224 8.] Auch bier erneuert 
8 ou bie vorhergehende Negation. O'y öcıov oo dorı un od Bon- 
iv dızasoovvn eis duvanıy navrı Toorto. IM. Ovx £yywoges rois 
\EOVEXTEIV Bovkouivoss un. 00x dxnodWv nossioden tovs Ixavwra- 
vs diaxwivsw. Be. A duyara nv un 0Ö ueyuko Plenzewv. G. logl. 
er. 3, 82, 2.] — Ei ua Zieudegos T’ eins x nlovorog yevoso, Ti- 
5 av — un ovyi naunav sudeiunv elvau; EL. — Avonrov 
vovuei cos un 0Ö za Tovro xeoiteoder. ID. Aloyoov £orı 00- 
vavy zu Enıornunv un ovyi navıwv xgdTıoTov 7 van eivas Tav 
‚Hgwuneidy ngayuatuv. IM. — Holly avosa To un ovxy iv zwi 
:Urov yyssadas zo ini 804 Tols —R& xaAos. ID. Ovdeis 
rw naidas &U navdevoerag, wor’ ix novngWwy un oÜ xoxovs NEPV- 
fyaı. Ev. 


A. 7. Eben fo flieht beim Infinitiv nad Begriffen bes Abhaltens 
» Widerſprechens mit einer Negation un ov quominus (für un- 
rahgebrand überflüſſig). Olx ay not ‘oyov un o vᷣ ad’ eEsı- 
Rn naroi. Ev. To «yvosiv 00x ixgpevyes m — un oux inc 
idıcrov silver. IT. o Astvayns ö, 1 deoıto avrod ö Kuoos oddiy 
'uvaro ‚Evriyev un od yagilsodaı. Ze. — Mayas oÜx dgvov- 
—* un 08* ovußeßnxevas wos‘ Ascò de ror ‚nomuarwy Ta uiv 
Moloyo Ta d !fagvovmas un Tovror iysıy zov zoonov. Al. Ov- 
Els NWNOTE AVTEine u7 X xals eye zovs vouovus. An. — Ti- 
@ olsı Enagvnascdaı un ovxi xai aurov inioraodas Ta dinasa 
ai allovs didakew; IM. — To un oüy ydea slvaı ra ydea Aoyog 
vdeis augsaßnrei. IM. 


[A. 8. Wie jebod nach ſolchen Begriffen ohne Negation auch ber 
Infinitio ohne un vorkommt nah 9. 5, jo können fie, wenn ſchon ner 
irt, bloß un nad ſich haben. [Reifig comm. ad Soph. Oed. C. 350. 
gl. Eupolis "las, Thuk. 3, 39, 3, Zen. Hell. 5, 2, 1, Dem. 34, 3, Plat. 
im. 20 u. Ant. 3, ß, 4 mit And. 3, 26, Her. 1, 209, 3.) Aduvaror 
13 öuokoysiv ravra. MM. (Taörd Tıves oÜx LEagvoöyras ng«t- 
sıy, all öuokoyovosn. Al.) Evdasuovie o vᷣ —A Oxvor un 
\Heiv is To dewa. ©. — Tiva aloyıov un gıleiv 7 Tov adelyor. Be. 


(A. 9. Auch bei Barticipien findet fih un od nur nad negati- 
en Säten Ser. ge 110. 6, 9, 1. 106, 2, Soph. Did. T. [13.] 221. (Dit. 
. 3607) Philem. b. Stob. 83, 5, Plat. Lyſ. 212, Iſokr. 10,:47, Polyb. 
6, 29, 6. 7. Dgl. Eimsley zu So. OT. 13. Ovx Eorı gyiloy 16 —X 
oõvt ovder an oVx ‚avrigskody. IR. Truns Tuyeiv 00% olov re um 

Ü [row]: wol 7 yroiun dragigpovrae. "Ic. [Ab nolsıs yalıııaı Außsiv 
x od Abligonig. An] Vgl. Hermann De ell. p. 223 =. u. 283 s.: 


4. 10. Ueber un ov mit dem Conjunctiv $ 54, 8, 9, u. 13, oV un 
! 53, 7; 5 
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13. Ohne zugefügten Begriff ſtehen die Negationen, wen 
derfelbe — aus dem Vorhergehenden zu ergänzen 
tft. Doch Tann ver Begriff auch, wie im Lateiniſchen (das Berbum) | 
vegelmäßig, wiederholt werden. Twr xalwr zwr er Epwan, 
zwv d’ ov. Be. Olcç ovrw dLdoxrraı xal ols un, Tovrac on 
sorı xovn BovAn. III. O uv ovvonzixog diakextınog, 0 
ds un, ov. IM. Xwpig ro, 7’ slvaı xal To 17) vouileu, 
Ev. Heli 10, Te xonoroy xub To un oxoneiv. Ill. Oi 
usroov Exaorov nuav ev TWy Te Ovrw» xai un. IN. - 
Ta uv axovom TWy auapınuarwv Exu ovyyvaunv, tadk 
x0uom oUx Ex. Avr. | 


‚A. 1. So ift au in den Formeln orx, dia — und ovx, dd, 
zu 00 das vorhergehende Berbum in ber erforderlichen Form zu benfen. Bil 
8 11, 11, 2; ferner bei rs ov und zi un; "Ekeorıv dv av rss Povlmu 
zoonov ToUüs Heovs Tıuav; obxr, dAla vouos slow. Ze. Nov ton 
Unapyovras nolitas anelwurv; ovx, üv Zuosye nedwuede. Av. — 
Ovdev dnoxwivsı nav Te Ov za 6kov Ev sivaı; Ti d’ ou; II. 
xorrss elaıv, W09" üunsıxreov. Ti un; Zo. 

A. 2. Aehnlich findet fih un yap. “0a y’ iv 15 naporr duvanı 
izoöv oVx dnolsipw. My yao (erg. dmolsipgs). MA. 


14. Elliptifch erfcheinen vie Negationen beſonders in beftimm: 
ten Formeln bet denen ein allgemeiner Begriff, wie fein, thun, 
fagen, hinzugedacht wurbe. 


A. 1. So fehlt Zerıv bei ondeis Vorıs od — dal. $ 51, 10, Il 
Oudiv 6, rı 00 kurißn. G. 


4. 2. So findet fih od yap dla, wobei man zu od yao ſeltener 
das vorhergehende Verbum zu denken hat (vgl. 13 4. 1) als allgeme: 
benn nicht ift es fo, gebührt e8 fich, ſynonym mit xad yap. ht 
lich erhielt 09 unv ala bie Bedeutung indeſſen. [Selten ;ov zer 
alla. 3. Th. 5, 48, 2.) Ueber od unv ovde ja, aber auch nicht z. J 
1, 3, 4. ‘Ooas Orts od xaxws Elkyousr ds üpa Kalb ara Ta zus gula- 
cogov guasws ulon, örav Ev xaxı Toogn Yerntas, dire TooNov Ta 
zou £xnıeoeiv dx zov Enırndevuaros; Od yap al’ dodws EAkydn. II. 
M3 anti u’ odelp' (db adelpe) od yap dl’ Iyw xaxus. Ag. — 
Tovımv dindy uiy lorı ra nolla, od unv Aail' lows ovy jdta axer- 
sıv. An. Ueber dia (—) yap $ 69, 14, 4. 


A. 3. Clliptiich flehen ferner ody örs [ooy ocov Thut. 4, 62, 2] md 
ody önws ftatt oUx &ow örı, Onws; und ztvat bebeutet ouy ors nicht nut, 
‘oöy önws nicht nur nicht (non modo) vgl. $ 69, 46, 1; (oöy on af 

obgleich) sm örs ftatt un eluns or nicht nur nit ober nah 
geftellt gel hweige benn. ‘Yreganodvnoxsw uovos E9Elovav os &pwv- 
Ts, o (uovov) ori Avdgss, Alla xai yuraizsc. IR. (Zuxgamm ye lyw 
iyyvauas un Enılmosodes, oöry orı nailsı xai grow Inılnauuv siva. 
I.) — Ovy önws ıns ons Blsudepias ueriyousv, all’ ovdE dov- 
isias uergies nfwInuv Tuyeiv. I. Xon Toy un zuyoyra ya 
ovy Onwg Inuovv, alla und’ arıualsıv. &. — (0 unyavonosos ovit 
orgasnyoV, un OT zußeovnTov, ovre alkov ovdevos &larzwm Eviore di- 
varas awLew. IM.) My örı Ieos, alla xal ardownos xuloi xay0- 
ol 0v gYılovar Tovg amıorouvras. He. 


A. 4. [5.] Nah Berneinnngen wie od (dyze), ovdauas $ 64 
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4, iſt bloß Das oorhergehende Berbum in einer pofitiv en, nad un 
re), undauss 2. in einer probibitiven Form (nois, nornmonc, not- 
ty 2. vgl. $ 54, 2, 2) zu ergänzen; eine Ellipfe dagegen tritt ein bei 
zw, um 100 2. nad) 8 62, 3, 12. 


N. 5. [A] Movov ou tantum non heift eig. bloß nicht, es fehlt 
:iter nichts ale daß = beinahe, einen zu ftarfen Ausprud mildernd; 
»v ov faft, mit Bezug auf die Zeit, auch mit nd oder ounw verbunden. 

Th. 1, 36, 2 u. zu Xe. An. 7, 2, 5 lat. A] O5 oogsorai —RX 
dovc ögeyouıevos uövor oÜx ddavdrous ‚Önsayvovvros rous cuvòovuruc 
‚nos. Io. Xen ngös Tov uellovra zei 600v oðᷣ napovra molsuov 
'gioy nooslaßeiv. ©. "El£yero on ö Igızgarns, ö0ov oUx ndn na- 
n. Be. Ob avdgss zei inioyovsm xai 6009 ovnw Napsow. ©. 


8 68. Bräpofitionen. 
J. Allgemeine Bemerkungen. 


1. Die Präpofitionen, eigentlich eine Art von Apverbien, 
Iprünglih des Ortes, erfcheinen als ſolche am beutlichften in ver 
ſchen Poeſie. 

2. Doch ſchon in der ioniſchen Proſa, noch mehr aber in der 


iſchen finden fie ſich gewöhnlich nur im feſter Compoſition ober 
t einem obliquen Caſus verbunden. 


A. 1. Die präpoſitionsartigen Adverbia (8 66, 2, 2) unter⸗ 
eiden ſich won den Präpoſitionen dadurch daß fie auch ſeübſtändig (ohne 
ſus) ſtehen können und mit andern Wörtern nicht componirt werden. 
icht compoſitionsfähig ſind auch einige den Ge. regierende Präpo⸗ 
lonen, avev, Evexe, ο, utyor, die man als unei gentlidhe Präpofi- 
nen betrachten kann. [Bei Spätern findet fih auch Zos mit dem Ge.] 

N. 2. Ohne Caſus findet fih in der att. Proja nur 005 außers 
m in noos de [- Her. 1, 58 u. 3. Th. 7, 70, 8], gem. mit folgendem 
‘ aud, und za roos [r2 ‚nQös Aiſch. Sum. 229, Eur. Dr. 622. Bei 
pätern finden ſich aud, wie im Jonismos, Ad? de, usta de) "Eyo gyov- 
77 Tovrov rör Aoyor acvuy.opov elvas sn noAsı Aysodas, 20056 di 
s oV dixasoy. An. ABbMLoV tqn eivas Tov ddixws dnoxtsivayra za 


esvoy ye 7005. IA. [Heindorf zu pl. Gorg. 55.] 

A. 3. Ueber Tmeſen $ 42,5, 11. 2. 

3. Der Caſus der Präpofitionen iſt ein Subſtantiv ober ein 
sftantivirter Begriff, gewöhnlich ein beclinables Wort. 

A. 1. Ueber PBräpofitionen beim Infinitiv $ 50, 6, 2 u. 8. 


4. 2. Auch bei Adverbien fliehen Präpofitionen in ber Hegel nur 
Verbindung mit dem Artilel vgl. $ 50, 5, 1 u. 13; ohne ihn in 
ı Fällen $ 66, 1, 4. 


4. In ber Profa ftehen bie Präp a in der Kegel vor 
em Caſus. 


A. 1. Häufig jeboch fteht nach dem Caſus Zvexu, nicht felten auch 
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eos nad bem Ge., ſelbſt Durch —— Worte getrennt vgl. $9, 11,1: 
ivsv eben nur zumeilen nach dem Relativ. Auusvas Eyers, dv avev my 
oloy re vavrızy duvausı yonoda. Ze. [vgl. Dem. 23, 136, öfter bei An 
Rot. u. Spätern.] 


A. 2. Wenig üblich ift in der attifchen Proſa Einſchiebung der Pır 
pofition zwiſchen Adjectiv und Subftantiv, häufiger nur bei Zvaxe; über zip 
9, 11, 1. Bereinzelt find Fälle wie zosads &v ass Plat. Kriti. 115, 
ncoay Rs agernv Thul. 7, 86, 4? dvrinalov is Ev ovoua 1,3,4? ovdın 
£vv vo Plat. Krit. p. 48, under! Euv vo Ar. Woll. 580 vgl. Art. Ani, 
8, 6. rıva noos layvv Plat. Gef. 644, zıva noös Ailor Thul. 5, 31,2 
(vgl. zıva als Eripav Anon. Oik. 5, under di’ Eregor Iſolr. 12, 23), ze 
zwv IE olwy 2,36,3 nusgas nreps Teooagaszaidexe Thul.1, 117,1 09.543 
6, 74, 2 u. Dial. Sy. $6. Häufiger ift odder (under) di’ allo Ny. I. 
8. 30, 18, Iſokr. 12,216, Zen. St. d. Ath. 3, 1; daneben Js’ ovdir alu 
wie Plat. Prot. 3858, Dem. 5, 11, (ou) di’ @l’ ovdev Iſai. 5, 23. 11,1; 
und oddE de’ Ev allo, Ken. Kyr. 2, 1, 21, und Blat. Phaid. 100. ek 
die Einfhiebung der Präpofitionen bei oddeis und ovdersgos, 3. B. on 
xaH Ey, ovde uEH Erigwr $ 24, 2, 2. 


5. Eingefhoben werden zwiſchen die Präpofition um it 
Nomen in der Kegel nur enge mit vemfelben verbundene DBeguk: 
außerdem jedoch auch poftpofitive Conjunctionen ($ 69, 3), bier 
ders Säke verbindende. 


A. So namentlich Adjective, Adverbia, Präpofitionen (mit ihrem C6. 
ſus) 20. $ 50, 8, 1-21. Poſtpoſitive Conjunctionen haben ar: 
bei hinzutretendem Artikel ihre Stelle gew. gleich ned te 
Präpofition, wie 2#’ 00V To Avasıslouv aurais Exaaros YWwpovow. A 
So fteben (ur und) de beim Artikel, ſelbſt wenn er Pronomen if, tr: 
bemfelben, wenn eine Präpofition da ift nad $ 50,1, 14. Sehr felten m 
in der Profa Stellungen wie Eni ro I’ ageltsdnı Dem. 20, 62, dv mi 
d’ airais Hdovass Plat. Gef. 816.- [Ar. Wesp. 94, uf. 593, EI. 
Men. b. Stob. 61,27, Aiſch. Ag. 1622, Eur. Med. 475, Andr. 336, Sonik! 


4. 2. Eingefhoben findet fih auch oluas (vermuthblid): v w 
as nollois Dem. 20, 3 vgl. Plat. Rep. 564, a u. 568, c, apa yap u 
wer toos vouovs Plat. Pol, 300 und fo bei ihm dfter, (wie iaws Te. 
22, 44, Bolyb. 1,56, 11 vgl. Plat. Gorg. 521), ös Zros sirreiv Plat. & 
797. (Eben fo beim Artilel 08 ner (yap) oluas Beltworos Dem. 19, $ 
54, 38, Plat. Gef. 722 vgl. Plat. Gorg. 483, c, wie 7 yao mov uiune 
noinais tis lorıv Soph. 265.) 


A. 3. Ueber die Einfchiebung der Ge. (auch von ös) 8 47, 9, 1%. 


%. 4. Nach einem mit dem Artikel verbundenen Nomen, mag eir 
PBräpofition da fein oder nicht, ftehen poftpofitive Conjunctionen, bejendel 
gev und de, wenn das Nomen ftarf hervorzuheben ifl. 'Ooyns vocovq; 
sloiv larooi Aoyos, Ev To ngosvueiadens dE xui Toluar tive opf 
tvovoav Inuiav; dideoxe us. Alo. Tovs xzuvag Tous yakemous ar W 
nutous dıdenor, Tas de vuxras dyıacı' Tovrov de, Av owggovnze, 11 
vuxıa ulv does, ınv BE Ausgav agyoste. Be. ſUeber uera ravıs 
Th. 1, 56.] | 

6. Ein Prädicat zu einem mit dem Artikel verbumbenen . 
men gehörig tritt, wenn e8 voranzuftellen ift, zwifchen bie Pr 
fittion und den Artikel. Beifpiele $ 50, 11, 2 u. 3, 8 57, 3, 4. 
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A. Diefelbe Stellung ift auch üblich, wenn das‘ Präbicat vorangeſtellt 
ı einem perſönlichen Pronomen gehört. [z. Th. 1, 73, 1. 3, 53, 1.] 
Iningwrov duf Eoyerar. Ol. Ov naga dizaorais vuiv ci 
„yo Ay yiyvowvro. 8. Qüx els Anmocdivnv ovra ne nollyawer. 
n. [Eneuegrvgero un anovros nepi (nEgı) aurov dießolus dno- 
eyeoder. ®. avrod del.?] ("HAIov ind av untroonolıw ip’ nude. 
. 3. Th. 6, 82, 4.) 


7. Wenn einen Nomen das von einer Präpofition abhängt. eine 
(ppofition beigefügt ift, fo wirb die Präpofition theils auch dieſer 
eigefügt, theils nicht. ©. $ 57, 9, 2. 10, 4. 

A. L Wiederholt wird die Präpofition auch bei dem urgivenben 
dos. ©. 8 51,7, 6. 

A. 2. Ueber Niht- Wiederholung der Präpofition beim Relativ 

51, 11, 1. (bilss To nAndos iv Tovsoss ToIS inırndevuna rov Pior 
hayaıy Ev ols äv Tovs apyovras rovs auıwv öpwor diarzeißovras. "Io. 
So nicht felten & vgl. m. Anm. zu Thuk. 2, 86, 1; 2 Iſokr. 19, 46; Zi 
lich. 2, 68, öneo 3, 81; ano fogar bei der Ajfimilation Xen. m. nogwr 
‚ 13 und epanaleptifh $ 51, 11, 2 vgl. Boppo zu Thuf. 3, 64. Wenn 
er relative Sag vorangeht, jo muß die Präpofition beide Male flehen. 


8. Wenn mit einem von einer Präpofition regierten Begriffe ein 
hdrer durch wg oder woneg [xadunep] verglichen angefügt wird, 
o ſteht die Präpofition gewöhnlich bei beiden, wenn“ bie ergleichung 
olgt; bei wg regelmäßig, bei woneg gewöhnlicher nur bei der Ver— 
leihung, wenn biefe voorangeht; wohl immer nur bei ihr, wenn fie 
m bloßes Adjectiv ift und vorangeht. ſz. Dion. p. 259.] IIao’ 
uüs poıra ws napa pikavc. 111. (Ns Bacılsa nAcouev 
voneo nooc deonorny. lo) Mn wc vneo aklorgiag, 
Al’ wg oixsiag ans noAewg Bovisvsode. Al. (Oi nusreoo megi 
vdEy ovrw zwv ovıwv Zonovdaler ws 10 negm zois Eilnow 
:vdoxı eiv.lo)— (H, Yuxn Exhveraı woneo &x deoumv &x 
'0v owuaroc. IM. — Ev xarontow rw Eowyrı 
avrov 0ow@v Atindev. II.) Sc Ev xurontooıg avrwv Tal 
L0aEE0ıv nynow xaFewoaxevar ryv ndvrwv aueisıov, II. Hei 
vE EEE uNToög Kal TO0B6U ris XWoas ovrw Povisve- 
da. 1IA. Oi Meoormao 6 Es naroida Tavrnv neuyar- 
:c 0PWv avr@r Tous Znırmdaorarevs Amılov nv Auxwvi- 
:7v. ©. — Rs noos plAovg dvrasg ua Toug FEoVs ourw 
ara. Be. — Yuas xon orav relevriow wg negi evdal- 
L0voc 2uoo xui Asyev xal noslv navıo. Be. Donso &v al- 
.oToia 7 mökeı Exwduvevo. 1o. 


9 Wenn zwei oder mehrere Begriffe von derjelben Präpofi- 
ton abhängen, fo feste man fie gewöhnlich nur ein Mal bei copu— 
ativer, oft auch bei adverfativer Verbindung. Eben fo in cor- 
ejponbirenden Fragen. Vgl. Reg. 4. Th. u. Präpofitionen. (Yno 
‘€ TOv aA AvdoWRwrv zul Pro vwv Ente noAd Javuacın- 
seode. 9.) Bol. 8 69,59,2. Hyovuas vuiv Tois dixaoraig negi 
0Alov elvm Tag Yorıxag dixaus oeFWs dayıyrWoxev, HaAOTE 
ıEv TWv Yewv Evexa xal TovV Evosßovg, Eneıra dE xaü 
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vuör avrav. Avr. [vgl. Th. 1,141,6.] Evpnoere rovc mid. 
arous tüv avdguinwv ausıvov BovAsvoutvoug UnEo TwyExdoü 
7 opür avswr. Io. [5 Th. 7, 77, 1 vgl. 47, 3.] Eyo olun | 
vuas deiv oV negi Ta» Ovouarwr diapegeoda alla Ti; 
rovrwy dıavolag. Av. [10, 7, wieverholt 11, 3.] Añlo iyt 
vero Orı TOUrov Evexa EAdaı, ov vis rwv EiAAnvav euvolas 
Be. Oi rguaxovro nollovg us ExFoasg Evexa anexıewor, nol- 
Aovc dE xonudıwv. He. — Ilüs Exus doäns FoU Toiondı 
negı; Tivos dn; Tod vnolaußavsıy nupa osayra tor ua 
ausivo avdea, Toy de xeigw. IIA. — (Baadela xorukveru : 
xal ts 0x7 nWnore xorelvdn uwv vno Tıvwv all 
opwv auvrwv; IM.) _ 

A. 1. Ueber Ergänzung des Subftantios zu ber Präpofition au 
den Borbergebenden $ 50, 1, 22. 

DB 2. Nur Dichter erlaubten fih auch bie Präpofition erſt dem zwei. 
ten Worte beizufügen. Xom Meyagsas unse yy und’ Ev dyopa wir 
Ag. Bgl. Lobed zu Soph. Ui. p. 249.] 

A. 3. Nicht anftögig war es dieſelbe Präpofition kurz Hinter ber, im 
nur durch den Artikel getrennt, zwei Dal zu gebrauchen. [3. Th. 1, 54 1) 
daxedasuorıoı fogalnouv Ev v7 Ev Asuxrgoss uayp. Es. 

4. 4. Ein mehrern parataltiih verbundenen Präpofitionen gemein 
ſchaftliches Object muß im Griechiſchen wie im Lateinifchen bei jeber Fri 
pofition ftehen: dus yys zai öno yas auf und unter ber Erbe 

10. Mit der ein Mal gefesten Präpofition zwei verſchieden 
Caſus zu verbinden war unftattbaft [3. Th. 6, 34, 4.] 

11. Den Caſus der Präpofition beftimmte urfpränglid ir 
Bedeutung deſſelben. Vgl. $ 46, 1, 1-3. Es regieren aber 

1) den Genitiv oo, ano, Ex ober SE, avıi und it 
uneig. avev, Evexa. Vgl. $ 69, axyoı u. exe); 

2) den Dativ &v und avv (Evr); 

3) den Yecufotiv eis, (wg) u. ava [dies dicht. auch den De: 

4) den Genitiv und Accufativ dıc, xara, vnéo, nen 
[die8 bei Dichtern auch den Dativ] ; 

5) ben Genitiv, Dativ und Accufativ appl, me 
napd, 005, Ent, vno. 

A. Die märkiſche Grammatik faßt die Rection der eigentlichen Präpe 
fittonen in folgende Berfe: 

Sch Ex, go, an’, dvri zum zweiten Caſus bin, 

zum vierten es, ava, zum britten Zr und our; 

zwei Caſus liebt dead, xara, uneg, uere, 
drei 77005, dugi, negi, Eni, Uno, TRagc. 


IL Weber und owr; arri, no, ano; It, üvev und ve, 


12. Ev in mit dem Da. bezeichnet in weitefter Bedeutung dej 
etwas im Umfange ober. Bereiche des Begriffes enthalten ſe 
(Vgl. die Reg. zu Kr.'s Ausgaben] 


8 68, 12. PBräpofitionen. 321 


A. 1. Ueber das Iocale Er $ 46, 1, 3 (dv Apigoovos 20. 8 43, 3, 
6), das temporale $ 48, 2, 6—9. Erfteres fteht zumeilen auch für unfer 
auf; befonders aber für unfer bei, an, ba ber Grieche bei ben Ortsnamen 
au das Gebiet, die Umgebungen des Ortes mit umfaßt dachte. Ev yy 
neveodaı xgeirroy 7 nAovrovvre niitiv. Ivy. — Atwrvygidns nyeito Tor 
iv Muxaly "Ellnvuv. 8. ’HAdov eis Toanelovvre, nolıw "Ellnvide, 
olxovusvny £v ro Evksivo novrw. Be. ſzu Xe. Un. 4, 8, 22.] 


(U. 2. Bei Berben der Bewegung bezeichnet &r da8 erreichte Ziel. 
Doch beſchränkt diefer Sprachgebrau ſich bei att. Schriftftellern auf bie 
Berbindung mit dem Perfect oder Plusquamperfect. [3. Tb. 4, 14, 1.] 
Denn mehr als zw. find Thuk. 4, 42, 3. 7, 17, 2, Xen. Hell. 7, 5, 10. 
Als Perfect gilt auch olyoues. [Xe. An. 4, 7, 17.) Bgl. $ 52, 1,4. Nur 
bei zugEvas und ähnlichen Verben findet fih neben sis auch &r, in fofern 
bie Ruhe als Ergebnif zu bezeichnen iſt. Ec zo "Hoasov xartguyor. ob 
dE iv ro “Hociw xaranspsuyorss dlpsoav. Be. Nıyovro iv 
Tols Oxvpois xzai ra inındaa Ev Tovroıs üvaxsxouıouevos 
7cav. Be. — ®:s iv gosvös delroscı vods duovs Aoyous. Fo. Regel 
mäßig ift dyoas Ev nedaıs. Lobeck Paralipp. p. 524.) 


9. 3. Bei Bluralen indivibueller Gegenftände (wie bei Eollectiven) 
beißt Zu auch unter (eben fo im Gebiete der —); dur vor überſetz⸗ 
bar bei Begriffen des Redens, durch zu bei denen des Zuzählens. 
Oyinoo» Zozıv Ev vEoss avno yigwr. Tv. Togsvousvos iv Tuis yi- 
loıs noa». Er. Oi Konsav vouoı ovx sich uarınv diayspovrws dv 
nacıvy sudoxsuos rois Elinaıv. DI. — “Pnrogixovg- za rous Ev 
ro nAndsı (dv Tois nollois) Atysır duvautvovs. Io. Ov yalsmov 
Adnvaiovs iv Adnvaioss inaweiv AU Ev Aaxedaıuovioss. Agk. 
IU doxovoi 008 Ev rois dadixoıs xzaraloyilsodn ToVs Kyapiorovs; Be. 
ro yılsiodesı Uno Twv dpyousvwv doxei Ev Tois usyioross eivan. Be. 


4. 4. Im mannigfachen Beziehungen bezeichnet &» in welcher Sphäre 
ih etwas befinde, mit fehr ausgebehntem Gebrauche auh in uneigent- 
idem Sinne 4 usrgualeıw Ev rais sungafiass. Ay. 'Ev rais 
Dlsyagpyiaıs odx Eorı xaxas Aysıy Tous apyovıas. da. To iv 
!onyogig doxovre Tıvos übsov eivas Teunodas Tuv xakwy lorıy. An. 
— Kivsıv rov 09lov avdoa yon zww iv relsı. Ivy. Hpwrayopas Ter- 
rapgaxovsa Ern iv ıg eyvn vw. II. Ayonoros vois nokkois wi Enıeı- 
:soraros rwv iv gılocogia. II. — Oi Paoılsvoavıss dnaidevoav To 
nos Ev dosrn. Ic. 'Ev Tais Elnicsv yon Tovs Oopous E£ysır 
kov. Ko. “Ns uaxapıovr goovnas iv YoncrS roonw. Tv. 

4. 5. Reicht erklären fi Redensarten wie dv önloss eivas unter 
en Waffen fein, ?vr naoaoxevuy eva ſich mit Rüftungen beſchäf— 
igen [3. Th. 2, 80, 2], Ev Zinidı eivas [zu 4, 70, 3]; dv alrie Eyes 
we Zemanden Borwirfe machen (3. Th. 1, 35, 2], à oeyn Eye 
z0s330I90%) rıva Jemanden zürnen (3z. Th. 2,18,3 vgl. Dem. 1, 16] u. ä. 


4. 6. In fofern eine Wirkung in dem Object beruht bezeichnet &v 
en Gegenftand auf den etwas ankommt, von dem e8 abhängt; von 
sahen gebraudt oft unfer durch. Tis 9 Eun duvams; dA Ev coli 
avıa Eariv. An. "Olns ins "Eliados Ev rais yuvraskiv dorıv 5 owın- 
. Ag. [Eimsley zu Eu. Med. 223.] — Ev rais vovoli ur "Elin- 
ur a nocyuara byivsro. ©. Ev To dizaiw dinides awrngias. Kv. 
'» ro Fxaorov dizaiwus aoysıvy N 18 nolsteien zei To allo nAndos To 
uerEg0vy Gwlerai. Av. . 


U. 7. Ueber &v von ber Zeit ꝛe. 8 48, 2 mit ben A.; mit Sub- 
I. 21 
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— rungen abverbartig $ 43, 4, 5; dv tovrß (davron) eiva $ U, 
‚6; iv Aovudou ıc. $ 43, 3, 6. 


13. Zur (Eur) mit, gleichfalls den Dativ vegierend, bezeichne 
Berbindung und Bufammenhang, woraus ſich der Begriff ve 
Unterſtützung entwidelt. 


A. 1. Daß ovv sırı mehr Eohärenz, usre rıvos mehr Co eriſten; 
bezeichne ergiebt ſchon die Vergleichung der Compoſita, z. B. Guvixo un 
ueriyu, ovMaußaro und ueraluußave. Bgl. über Eneodas avv am 
und use zıvog $ 48, 7, 12. Ts_yus cur evd acıy xcklıov 3 y 2 
vns zgazeiv. Zu. "Dous ye ovy vo Xondte Bovlsvova’ dei, xar un ad 
guvrix', audi el zoncuos. Ev. — Zv vy avoioics To zul yıyvıra 
novous. Ei. O0 dıduaxakos cvy To voup Ixtlever dei Tor dizaom 
yngor Tigscdar. 8. Zuv 19 dızaiw zo uey Ebeasıy gPgoväv. A 
— H ærois zuv nıorwv Earıvy ovdauas vr Tu Big, alla wall 
sur 77 evegyecig. Ak. 


A. 2. Zuv (tois) Ysois heißt mit Gewährung, gew. mit Hill 
der Götter und brachylogiſch our Yew (Heois) 'elpnosras, sineiv unter 
Borausjegung göttlicher Hülfe ſei es geſagt. [Hermann at. 
DE. 282] (CH surugeis ovv ro JE gavovpet 7 NenTWxere. A. 
Zuv Hsois ovdevos anogyoousv! Be. Hollai ödos ovs Peois eunge- 
yias. Hivd. — Olum u, oluas, cv» 99 d’ sdonceras, ram 
analkufeıy os 75 opdaluias. Ag. Nor, au» Heois sänss», noll; 
iinidas Eyw. An. 


14. Avri, in der urjprünglichen Bedeutun re an: zien 
lich verſchollen ſkXen. An. 4, 7, 6?], hat den Grundbegriff gegen, 
ftatt, und regiert ben Genitiv. 


A. 1. Daher bezeichnet e8 Gleichſtellung ober Gleichgeltun. 
3. B. bei Verben des Tauſches u. ä.; demnächſt auch Stellvertretug; 
oft brachvlogiſch, mit ſeinem Subftantiv für einen entjprechenben Em 
gebraudtt. “Ev dv’ Evöos ovx dlayıorov !yaye Heinv äv eis noils 
avdoi vovy ort nnlovrov xonssutaroy elvas. ID. “Av ye rang 
ggöynow dvr' doyns iywv. Tv. dei sa utv avı' de yvosov ails- 
Gacdas roĩc rs dsousvoss anodocdar, Tois dE dvyri ad «eyvoiov 6 
allarzeıv 0904 Tu deovras ngiacdas. I. To BeAzuosos ayri rĩt 
—2 rũc naga TWr avdganwr ‚«bgeso9e. IT. Avri zov rıuW 
geiv Tois Tvoavvos ab nöhsıs ueyakws Tıu00s Tov AnoxTsivarıa W 
Tugavvor. Be. — Kaxa ngaTTEL avr' ayadur. In. Ovx forı Tout, 
cüꝙ Eosxev, iv dvdgunov yvocs ini & oleras zaxa Äivas dyriıav 
dyayur. IM. 


A. 2. Ueber dv$’ wr $ 51, 10, 4; dvri beim Comparativ 5 #, 
2, 7. [So gebrauchen die Tragiter. es auch nad @Alos für 7. Ovx iow 
ER m rıs avr' Euoou yurn. Av.) | 


15. IlIoo eig. vor regiert den Genitiv. 


a. 1. So zunächſt local, auch wmeigentlih, mb temporal. A 
jener Bedeutung entwidelte fi) ber Begriff zum Schuße, zum Bere 
für. Moo ruv opdalumv noogaiveran. A. Mwaoa n va00s ur 
Tas 700 Miyagov. G. Hoiv Ts oxoros, ds koızey , fori rag vu 
706 uns elm$eius. An. — Hivdagov Toy nomray os no6 —* 
ysyovorss Unie Eros uovov Ömuaros, örs jy nolıy Zosıoue vs Alle 
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s dvouasev, triunoer. Ic. - Io6 de on orWr zoieı „yevvaioscı dov- 
1 süxlseoraror Yavsıy. Ev. Hollaxıs & 100 avToV ru⸗ oð — 
'06T0, tœũoru 6 gilos, 1106 709 Yihov Üfnoxsoer. Be. 


A. 2. Den Borzug bezeichnet go bei Begriffen der Wahl und 
chätzung; auch bei Comparativen nad $ 49, 2, 7. Sodann beißt 
auch bloß anſtatt. Teloiov zul yavlov To ng0 or Belriorwv 
Boayvreoa aipovuevovs yaiveodar, II. Bovlov yoveis n00 nev- 
s ev Teucis iyew. Ty. IMoo nollov nosmaaiunv av 001 ‚xeyegt- 
evws sinneiv. Io, — Tyv auenv duveras dovlucıw 7 Te usyiorn xal 
yyiorn dizaiwors 00 dixns rois nelas dnıraocousvn. ®. 


16. Ano von, mit, dem Ge., bezeichnet urfpränglich Abſchei⸗ 
ing. [Reg. z. Th. u. ano.) 


(A. 1. Entfernung ‚bezeichnet no in eigentlider wie in un- 
gentliger Bedeutung: «dro oxonoũõ fern vom Ziele und fern vom 
wecke, nicht treffend, wie ano Toonov = noßßw Tov xaINxovTog. 
w (0,70,77,7) molıs dr nv Anoreiav E76 +a Aacons uallov Bxicdnoar. ®. 
deva Eßals Twv An 0Xonov dysosurwv. Avs. Ovx dno cxonod 
IMXEI —R x imuctij un Tauroy Heuevos. IM. Oxdev dno Too- 
‚v Mtysıs. “Opa du zai el Tode nos zoonov Atyw. II.) 


4.2. Dann bezeichnet ano. local und temporal bei Be- 
iffen ber Ruhe wie ber Bewegung von wo etwas ausgeht. 
ber arro bei Kompofiten mit aro u. a. $ 47,13,3 vgl. eb. A. 1. Ueber 
e ſog. Attraction beim Artifel $ 50, 8, 14. gl. U. 17. Ab diwgugss 
0 &7ro T0o0 Tiyonros noTauov. Be. ‘Oo zwr IIegowv —B rolug 
— ö2, dsanorns loriv Gnavrav dvdgunuv ap' ykiov dyıovyros 
x dvousvov. Al. Ovx ano uns aurav oguuvrau Adnvasos, al 
: ns Twr Imxalsonuivwv. 8. "Eytvero 7 doyn od, quoo ini iv 
—XC x0.9x0v0a ano A Bdyowrv noltws ds Tov Evsewor novror. 

(dor dn’ ixeivov foyouas. IM.) — IToosnzeı zois „augsoßn- 
17777 — Eidos ano yersäs diagepovras eva rwv allwr. "Io. 
43,4, 7 


4. 3. Ein Ausgehen bezeichnen ano und &£ „auch bei ben Begriffen 
8 Anknüpfens: an. Aehnlich ſtehen fie bei agyeodar: mit. Bgl. 
47, 13, 9 u.56, 8, 6. Karidncav Ero devdowr Tovs innovc. Be. 
vexrgäuager Unäs d76 zav dinidwr. Al. "Horyras ix rwv 
ewv darega. IL. "Ex rwv devdowry tivi — ®. 


A. 4. 4p' innov ex equo, zu Pferde u. ä. jagt man in jofern bie 
andlung auf ein Object gerichtet it. Kuvgos To Inpia Ed ngevov do 
ınov.Bs. Toforms ap’ innwv Kons oux ayonoros. IM. Ano veur 
reloucyovv. ©. i 

9.5. Ein Herlommen bezeichnet d&70 rückſichtlich des Or⸗ 
8, ber Maſſe; des Geſchlechtes. “Iuga do Zayxıns Brichn 
20 Kvxlsidov. @. Toy ano Tov dnuov rıs avsiıner. ©. ’Alndis 
‚aga teIı.uv an’ avdowrv doIa yiyvsodaı texva. Ev. 


U. 6. Eben fo fleht ano von der Maſſe der etwas entnommen. wird, 
DB. dem DBermögen. Tooovros Ey ukaocor ano 18 Tov ng80 Bura- 
uwvxeiveuorarwv.®. Tocadra Asısstovgynxev ANO TOCovTWv XoN- 
atwv. ’Ioci. 


A. 7. Das Ausgehen einer Wirkung bezeihnet ano fo» 
ohl von Perſonen als von Saden, in Hallen der Art zuweilen unjerm 
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burd, mit, bei, entſprechend, wie unſerm nad) bei oxoneiv, rexuaigsodn 
u. ä. Hieher gehört ap’ davrov aus eigenem Antriebe. Ueber am 
bei Paffiven $ 52, 5, 1, bei Subſtantiven 3. Th. 1, 87,1. TS Yeogılä 
ovx önoloynaousv 000 yE ano Iewv yiyvıraı, nayre yiyvıodaı x 
apıore; ID. An’t ev nolle uardavovaw o5 0ogoi. Ag. big 
xon Ta Te dasuovıa ‚dvayxaiws za Te ano wv noksmiw» aydpsiu. 
®. ‚„Zwggovilss ö ano rwrv dopvyoguv goßos. Be. Ai Iegareicı 
ei ano rwv ueyıorov $ ovovowy yuyarıav gsuyguivovas ualsora, Ei. 
— (Hrorsvouev To ap’ nuwv avrav eiyuyp. 8) — 44 Eavıwr 
zei oV rov nAndovs xel&VoavTos Tavre sinov. 8. — “H seAyvn ano 
Tov nliov — zo qoũc. IM. Ovx asıov q Ts OYVEWDS ovT8 gr 
keiv oVrE usoeiv oudeva, all’ ix rwr goyay oxontiv. Av. ®a0005 zu 
ano Teyvns yiyveras dvsgwWnoss zus ano Fvuov xui TO yavia; 
IT. Juvauıy ano Toy rgonwr dxnouueda. 8. — To» Isov nolt 
uov ano noiov üv Tayovs Yevywv Tis dnogoyos ; Rs. Ano ın 
adıns di ayoias dei tas re Idias dixac zul Tas dnuoaies xgivew. dr. 
— An' evrov av Eoywv oxoneite. ©. Ovx tor dvanoyvyrorgn 
ovdiv Imgiov yuranzos ar’ Zuavıns iyw „Terueigouan. IV. — 017 
olov 7 un ano dvrınaklov nagaoxevis ‚Suokov Ts # toor kn 
xorvor —BR ©. Tij zoluav dno ns öuoias uyns 7 kur 
ass Ex roũ Uneoygovos ——— nageyetar. ©. 


A. 8. So bezeichnet ano oft auch die Veranlaſſung; ja ſelbſt a 
Semäßbeit: nad, in Folge, auf. Ano oraoswr tænintovrię 10: 
noltıs Extılov. ®. An' agerns ngotiuatan. ®. — Tevra osc noliut 
Elaßor, all’ anno vis ng0TE00V £vußadoews. 0. ARNO onusin 
Evos tmioro&iparrıs Tas vavs ustwnndor Enlsov. ©. [zu 4, 67, 5.] 


A. 9. Ferner bezeichnet eo woher Geld⸗) Mittel entnommen a 
den. "Eorı zwr xonndrwy uno TGV fvuuaywr 7 ngosodos. 8. Mi 
Ayoras duvayraı Inv ano nokv ze: TrovwY. 86. Kallksoroy te za 
‚Egıorov xt dıorov ano ıns yewg yias zov Piov nossiodar. Be — 
Ag’ oisı tous Stouc eypelsiodus Eno Trovrav & mag ur Aaußane- 
cv; IT. Eis „niav Exuoros teyvnv iv nolsı KEXTNUEVog ano ‚varın 
due xal To iav ærcioſu. I). Oavuaorov Eorıv 071 lurrss ano ıı 
cvroyavreıv ‚od ‚yaoıy —QW q uns nohews. An. — du 
kaußavovos TO dAnö Twr al X u@LWTW» yerousvov doyvgsor. Et. 


4. 10. Anòo twv yonuarwv beißt vermittelſt der Gelder, für 
die Gelder. Zroarevun ovvilstev ATTO Tovrwv Tuvy yonuaru. 
Be. Mepsxins Zauıoy ano dıaxzociwv vewv xail yılimv rakar- 
tw» xarsnoltunger. 'Io. 


A. 11. Eigenthümlich find einjeine Redensarten, wie drrO oroueı 
auswendig, dno ylwoans mündl ich, dno tavrouarov ohne Beran 
lajfung [3. Ih. 6, 36, 2], «no zov ‚ng0y.avovs offen u. a. Bol. $ 4 
4, 5. Avvaipıny ar scdo — xœ Odvossinvy ErRO 070 uaros einer. 
Be. Ood ‚ano yAdaans sigmo auToig einov. 8. Aysvdns vis —9— 
TevVTouarov nlavaııs gyun xara nv nolıw. Al. 


17. °EE, &x mit dem Ge., bem eig correlat, dem and vielfad 
ſynonym, bezeichnet das Hervorgehen aus einer Umfaffung, ur 
Iprüngli local. [Reg. z. Th. u. &.] Ovr’ Ex xE005 uederm 
xagtegov Aldov 0Gov xaracxeiv, our’ ano yAwrıng Adyoy. ME. 

a. 1. Wie iv bei nah 12 9. 1, fo kann auch 2x von heißen. 1 
avaywonoıs ww "kllnvur FE oe yvovia ysvoutvn nolla dv 
Xuuoe. ©. 
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A. 2. Wie bei Iocalen Begriffen, fo findet ſich Z£ auch bei perfün- 
ven Pluralen. So fteht bei Zx, wie bei eis und bei die mit dem Ge., 
: Name des Bolles fir den Namen des Landes. "Ansevar Exelsv- 
‚is zopexas x ra» nolırav. Av. “H ix ruv noksniwrv roogn 
vgoTegay rjv orgareiav Edoxsı napkyeıv. Be. — Krayvn ix ruv Ta- 
a» &leßov. Be. i 


A. 3. Ueber bie fog. Attraction $ 50, 8, 14 u. 16 f. Nur feheinbar 
t &x fir &, in fofern es eine Richtung auf den Standpunkt eines 
ıbern vorfchwebt. So auch bei Befchreibungen, z. B. dx de&ias zur Rech⸗ 
n (70 &x Too lioſuoũ reiyos bie nah dem J. hin gelegene Mauer). 
xovonv oddev Ex ıns daxwvırns nengayutvor. ©. Avayrudı Tov 
uov tov &x rs arnins. Avd. "Hıosovro ol !x TWv nuoywv gv- 
es. G. ſvgl. Reg. 3. Th. u. &&.] — Xon dx ulv Jalarıns ınv Ev- 
ey nooßeltodes n00 ıns Artus, Ex DE TS uecoysias ıny Bos- 
iav. An. “Eoraoav Ioocı uiv ix deksas, ob D’ alloı ovuuayos 
: dosoreopas as ödov. Be. [zu Xe. An. 5,4, 3] — (To Ex rov 
'Fuoo Teiyos ob AYnvaioı anorssyioavıss &pgovpovv, To d' ds ııv 
elAnvnv dreiyıorov nv. ©.) 


A. 4. Als Gegenſatz zu e/s Tann 5 au, wie ano, von — an be 
uten. Tnv Kılıziav Og05 nageyes Oyvgov xai vunlov Ex Falarıns 
s dalarrav. Ei. Ex av nodwv eis ıyv xgalnv 00, ravr' Eow. Ag. 


“5. Wie ano ſteht EE auch bei en des Anknüpfens und 
nfangens $ 68, 16, 3. Ta orowuaz' @ nai PHcov ix ıys donmi- 
os Ag. Ex ıns Salarrıns anaoca Öuiv nNornraı 7 owınoie. Be. 
ure vovv EE Evös ayxvgiov ovıe Biov Ex uıas Einidos opMs- 
reov. TV. 


N. 6. Den Borfprung bezeichnet FE in dx nroAlod (vgl. $ 43,4, 8), 
: 10&ov Öuueros U. d. Ex nocov üv Innos nelov Blur; Ze. Ovd’ 
tayvs sin, nebos nelov üv diwawv zaralaßoı Ex rofov buuaros. Be. 


A. 7. An den Iocalen Gebrauch bes ZE fließt ſich der 
'mporale (jeit nad), ber fich zuweilen mit dem cauffalen berührt: 
: rovrov hierauf und deßhalb, aber 2x zovswr in ber Regel in Folge - 
:ffen, aus biefen Gründen (Doch au fynonym mit uer« Tavza 
n. ine. 1, 7, vgl. Dil. 2, 1. 4, 12. Mem. 3, 5, 4. (Hertlein.) Sr. zu 
‚An. 1,3, 11.)-®gl. 8 48, 4,7. Meyioras didors Ex navyros rov Xo00- 
Iv dwpeas Tois Tovs Yvuvızovs vIRrWow dywvas xab Gregavizas. An. 
alsnov za 2x noAlov xaraypevousva xal Enmıßeßovlsvuive, Tavıe Na- 
wonua dneltyyew. 'Avr. [ogl. $ 50, 5, 13.] — Aaxsdasuorıo xa9- 
0, yigovras &x ray Ex nurdos eis yagas owggovwr. Al. Eis wert 
I6 TEETTOUEVOs Dyıks ovdev Eyovres eis aydgas ix ueıpgaxiwv relev- 
saw. II. — Teonvov ix zuvayias roanela ninons. Ev. Avdowv 
vo90v Ex uiv elonvns nolsusiv, sd dE naguoyöov ix nmolduov na- 
v Evußnvor. 8. — ‘Huiv Ti ovußovlsusis Ex Tovrwv nosiv; Be. 


A. 8. Eine Herſtammung bezeichnet EE ſowohl Tocal ale 
:ihlechtlich. Aoyivos 6 2x Koilns Eypayaro Oopaoußovlo» Tov 
zeıgıea. Al. Bbılovas as EE’AInvWv napdevovus. Ed. — To orea- 
nedov elyev air Tovs ulv dno $sav, roüs d’ IE adruy rav 
euv yeyovoras. Io. O vouos xelsveı 6 Tov Zolwvog xgureiv Tovs 
bbevag xai tous ix Tüv dbbivwr. An. Oix äv yivoızo yonozos Ex 
xxov nargos. Ei. "H wuyn obæx £oyor kori rov Isov uovov allı 
u UEQoS, ohd u avzov all an’ avroü za EE auTov yeyarıy. Mlkovr. 
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Bgl.$ 47,6,5. (Neben dem bloßen Ge. Eu. Phoin. 8.) Ueber Eule rim 
EE ogous 3. Th. 2, 75, 2 vgl. Arr. An. 7, 16, 1. 


A. 9. Ein Hervorgehen bezeichnet ZE auch rückſichtlich der Maſſe, 
des Weſens, der Kraft, felbft bei perſönlichen Begriffen. Bol. 164. 
Ueber &x bei Baffiven $ 52, 5, 2. Hieher gehört and [Ariftet. Met. 4,24] 
dx navyrös roonov durch jedes Mittel, auf jede Weiſe i. ä. Er 
rov Öuoiwv ob xaxoi yauovo’ dei. Ev. Köpnasıe £v naoıv Eoyos 
tous Mev Eeudoxıuovvraäs TE zei Iavualousvovs Ex Tor yalsıre Inı- 
orauevmv Ovras, tous de xaxodokouvras TE nas xarappovouutvous lı 
tu» auadsorarwv. Re. IIaoa nolıreia ustaßallsı EE aurov ıu 
Eyovros as deyas. Il. "Ex nEvnros ix TWv Uustegwv nlovam 
yeytvara. Av. H 6gorwvn öyrus Zoriv ix ru» novwv, ix bacıu- 
uns de ys olua ıns alaygas ob novos neguxacı yiyvsadas. II — Ne 
co Wv zagnwv ix Asos slow. Be. "Ex Iewv xuxa yiyveadar abı 
varov. IT. AL imıßovlai EEE ovdevwv nlsiovs Tois Tupavvors &loiv ı 
eno rwy ualıora qılsiv auTous nposnomoausvuv. Ei. Ex eur m 
nguusvor ori nolzuovs iv avdownoıs yiyveodaı. Er. To Tovovvn l 
+: wv Ogyeilerar Texvwun tov novov xAos. Al. — Kögiaxsras 3 ur 
Yaa ix rwv elxorwr. Al. Ex noliuov sionvn Beßasovras. ©. Ts 
dıdaoxzuloıs EE dvayzıs naparıdEusde Tovs Yusrepovs avrir made. 
Al. Exoareite ix ToV nposeyeıv Tois nodyuaoı Tov vouv. An. Te 
garröusda Ex Toy undiv Poovrilsiıv Wr dyoyv. An. — °0 tugw- 
vos 2E GnavTos Too vov 0oVx &y note duvasıro @ilos yiyvecde. II 
Tiyveraı ix ToV aUTod Tgonov miooloyia xai wioavrdgwnie. Hi 
‘Oorıs ra ndıora Ex navyros rooanov Inrei naiv, Ti üv dsayegos tur 
dggovsorarwv Booxnuctwv; Be. Ovx LE änavros des To xeodanmn 
yilsiv. Zo. 


A. 10. Berwandt ift der Begriff der Gemäßheit: nad, in Folge 
Hieher gehört &x wer napoyrwr ex praesentibus, nad den gegenmär- 
tigen Umftänben, u. ä. ſz. Th. 3, 29, 2. 6, 70,4] Xen 2x ıwr 
Eoywv oxoneiv & Exacıy Tuyyarsı nenpayusva. Av. Jvynosode du- 
caodaı ix rar Öuoloyovusrwv xal 1a ayrıleyoueva. Al. ’Exıa 
£oyw» xon uaklor 4 ix av Aoywr ımv ynger gipsr. Av. Oi 
inoiovv ix av Euyxsıusvov A elonto. 8. Kitaoyos dkEyero agyı 
xas eivas ws duvarov Ex ToU Tosovrov roomov olov xas Exeivos H- 
xev. Be. (3. Th. 6, 34, 2] Moakouer 6, zu ür yuiv os dx vor na 
00vrw»v x00uov ualsora uelln olosıy. ©. Xonrov Beiriw Ex rwr de- 
varoy dei navrayov algeichti. IT. 


A. 11. Ueber Z£ Toov x. $43,4,5; dx rov elxoros 3. Th. 4 17% 
dx zov adixov zu Xe. An. 1, 9, 16. 


18. "Avev ohne regiert den Ge.; über ww avev AU. 1. 


A. Es ift der Gegenfak von ou» und heißt auch ohne Mitwirkung 
ohne Zuthun oder Geheiß. Kuxissav Eimßov oux avev noklur 
novw». Ev. — Ti Boorois avsv Aros relsizas; Alo. Tavıa are 
ns nolsws Inpcoorto. ©. 


19. “Evexa, Evexev, vera wegen regiert den Ge. [Ueber or 
vexa Dial. Sy. 8 68, 19, 2 u. 3. Th. 6, 56, 3.] 

A. 1. Gem. ſteht es nach feinem Caſus; nicht felten jedoch auch der 
bemfelben; zumeilen eingeſchoben und ſelbſt von feinem Nomen getrennt. "Hr 
uev ögosg Tıs yuwv els Ayuiva row uns vuyns, EBaltt' Gyxogar 2 
Yayas doygaksias slvexa. bil. Akyas, & BR Aysıs Eyaza 100 
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laßeıv uyus. Me. — oön eg autos [vaxe gilov dire deiodas, ds 
Guwepyovs Eyos, xas «Uros Ensıgato suvegyos Toss ‚yiloıs zg0T10705 &l- 
var. Be. Ztgareias n nolıs ins rav alluv Ever’ Blinvov Elevde- 
eias x GWTNELIAS nENnointa. An. 


A. 2. "Ersxe (ye) beißt aud was anbetrifft, ſoviel davon ab- 
hängt bus ed un elyouev, 0440604 zois ruglois üv que Evexu ye 
rwy yustigwr opduluwr. Ze. Aogelus EKwv fvexe ya ıov GV- 
zogevrrar. Ic. [Heindorf zu Plat. Charm. 14.] 


IN. Weber va und eis; dia, zarı, usra Und üneg. 


20. Ava auf, in regiert den Ac. 


(A. 1. Oertlich beißt es auf — hin. Selten fteht es ähnlich (biftri- 
butib) bon ber Zeit. Tovs Kagdovyovs Epasav olxeiv dva ra ogn.Ae. 
Ava nacav yır za Iakarrav „donvn fortan. Be. Oi neidss rovs 
7sgE0Bvr£povs öpwWaıw Eva nacev Husgpav owggovus dieyovras. Be.) 


A. 2. Häufiger findet ‚es fih bei Zahlen diſtributiv: ava nevre je 
fünf. ’Enogevdnoay ava nivrs nagasayyas rüs.yusous. Be. 


Q.3. Bereinzelte Redensarten find ava Sroum im Munde, dva xga- 
wos in Eil, ave Aoyor nad Verhältniß. Agyos oudeis Heovs Eywr 
adva 0oro ua Piov duvam' üv ovAltysıy ävsu novov. Ev. ITgogeiveras 
Elavvur ava xg«Tos idoovvuı To inno. Be. Aeyeras tovs Aidous E- 
yeıy dva vöv aurow koyov imv Aornre. u 


[R. 4. Epiler und Lyriker verbinden ava auch mit dem Da.] 


21. Eis und &5 (dies faft durchgängig bei Thuk. [zu 1, 1, 2]; 
—X iſt eis vorherrſchend, auch bei den Dromatitern vgl. Ems ch 

Soph. Did. T. p. XII) in, hinein, dem 8E entgegengefebt, re⸗ 
dien den Ac. ſReg. z. Th. u. &6. 


4. 1. So fteht es in eig. und uneig. Bedeutung, 3 Th. auch unſerm 
an entſprechend. Ueber eis —BB ꝛe. $ 43, 8, 6 u. Dial. Sy. eb. 
A. 5. "Ogxovs dyw yuvaszos sis —XRX yoapw. 0. N — noi- 
kous sis oAEIgov yayev. Tv.—  Anepnoov !s ryv ynv.O. Hovs’ 
&xxaluntwv 6 xXoovos sis To ws aysı. 30, 


A. 2. Mit Verben ber Bewegung verbunden entſpricht 
eis bei Orts- und Länder-Namen wie bei ven für Diefe gebrauchten 
Böllernamen (17 A. 2 vgl. 12 X. 3) unſerm nad, ins Land der, [zu 
Ke, An. 4, 7, 2]; unferm unter oft bei perſönlichen Pluralen 
oder Collectiven; zuweilen nur- kräftiger als Zni. Ueber sis, felten &r, 
bei den Berben bes Berjammelns m. Anm. zu Thuk. 2, 99, 1; über na- 
geivas sig zu 3e. An. „ı 2, 2. Zwxpazns n0W cs ToVUs negındrous 
za ra yvurdcıa yes. He. Zıxehol 85 Irahias dießyoav Es Zixe- 
liar. ©. ’Ex Tovrwrv (zur Paoıayıv) ino evdncav eis Taoyovs. 
Be. — Oi roqixovro nollovs zwv nolırWv * zovs nole wiovs din- 
lasay. Av. Es ö öykov £oneiw nagdEvosıw ov xalov. Ev. — ’Erol- 
Anoate oUV T@ narpip goovnuerı levar sis aürovs. Be. [3.%5.4,95, 2.] 


A. 3. Scheinbar flieht eis für zmgos, weil man bei Ortsnamen oft 

au deren Umgebungen mit befaßt (12 A. 1 vgl. z. Th. 1,12, 2 u. 6, 
105, 1); jelbft det Berfonennamen in jofern fie in einen localen Be⸗ 
geift eintreten, 3 B. dıxaoras für dixaorngiov. (Bgl. Sintenis zu Plut. 
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rege nach dem Ge., felbft durch eingefchobene Worte getrennt vgl. $ 9, 11,1; 
&vev eben nur zuweilen nad) dem Relativ. Auuivas Iyere, dv Avev ody 
oloy TE vavrızy duvausı yonodas. Ze. [vgl. Dem. 23, 136, öfter bei Ari⸗ 
flot. u. Spätern.] 

A. 2. Wenig üblich ift in der attiichen Proſa Einfchiebung der Prä- 
pofition zwiſchen Adjectiv und Subftantiv, häufiger nur bei &vsxa; liber 7zegs 
$ 9, 11, 1. Bereinzelt find Fälle wie rosc@ds dv rabsı Plat. Kriti. 115, 
naoey Es agernv Thul. 7, 86, 4? dvrinalov is Ev övoua 1,3,4? ovderi 
guy vo Plat. Krit. p. 48, underi Euv vo Ar. Woll. 580 vgl. Arr. An. 4, 
8, 6. rıva noös layuv Plat. Gef. 644, zıva nos aMor Thul. 5, 37, 2 
(ogl. zıva eis Eregav Anon. Dil. 5, under di’ Eregov Iſotr. 12, 23), zeo- 
nwv E£ olwv 2,36,3 nueges neps reooapaszaidexe Thul.1,117,1 0gl. 54,3. 
6, 74, 2 u. Dial. Sy. $ 6. Häufiger ift ovde» (under) dr’ allo !yf. 16. 
8. 30, 18, Iſokr. 12,216, Xen. St. d. Ath. 3, 1; baneben di’ ouder alle, 
wie Plat. Prot. 353, Dem. 5, 11, (ou) di’ @M’ oudev Iſai. 5, 23. 11, 15 
und odde di’ Ev @llo, Ken. Kyr. 2, 1, 21, und Plat. Phaid. 100. Ueber 
die Einjchiebung der Präpofitionen bei oudsis und ovderepos, 3. B. ovde 
x &v, ovdt ueH Erigwv $ 24, 2, 2. 


5. Eingefhoben werben zwiſchen die Präpofition und ihr 
Nomen in der Regel nur enge mit demfelben verbundene Begriffe; 
außerdem jedoch auch poftpofitive Conjunctionen ($ 69, 3), befon- 
ders She verbindende. 


A. So namentlich Adjective, Adverbia, Präpofitionen (mit ihrem Ca— 
ſus) ꝛe. $ 50, 8, 1— 21. Boftpofitine Conjunctionen baben aud 
bei binzutretenbem Artikel ihre Stelle gew. glei nad der 
Bräpofition, wie Zn’ oU» ro Avasslouv avreis Exaaros Ywpvuch. Ay. 
So ftehen (ser und) de beim Artikel, felbft wenn er Pronomen ift, vor 
bemfelben, wenn eine PBräpofition da ift nah $ 50,1, 14. Sehr felten find 
in der Profa Stellungen wie ini a d’ ayelicdeı Dem. 20, 62, dv rais 
Id avrais ydoveis Blat. Gef. 816.. [Ar. Wesp. 94, Lyſ. 593, Ekkl. 625, 
Men. b. Stob. 61,27, Aiſch. Ag. 1622, Eur. Med. 475, Andr. 386, Fon 742.] 


4. 2. Eingefhoben findet fih auh oluas (vermuthlid): iv - 
as nollois Dem. 20, 3 vgl. Plat. Rep. 564, a u. 568,0, naga yag ol- 
ner tods vouovs Plat. Pol. 300 und jo bei ihm öfter, (wie fows Dem. 
22, 44, Bolyb. 1,56, 11 vgl. Plat. Gorg. 521), ös Enos eineiv Plat. Gef. 
797. (&ben fo beim Artilel 05 usv (yap) oluas Beltioros Dem. 19, 80. 
54, 38, Plat. Geſ. 722 vgl. Plat. Gorg. 483, c, wie 7 yap mov uiunoss 
noinois tis lorıv Soph. 266.) 

A. 3. Ueber die Einfchiebung der Ge. (auch von 05) $ 47, 9, 19. 


4.4 Nach einem mit dem Artikel verbundenen Nomen, mag eine 
Präpofition da fein oder nicht, ftehen poftpofitive Conjunctionen, beſonders 
er und de, wenn das Nomen ſtark berworzuheben ifl. 'Doyns vocovans 
slaiv larooi Aoyos, iv To ngosvusiodenı di zal Toluav Tiva öpüs 
Evovoev Inuiav; dideoxt us. Alo. Tovs zuvag Tovs yadenovs Tas uw 
jutgus didiacs, Tas dE vuxrag dyıaar' Tovrov de, 7y owggovite, ıny 
vuxıa ulv dnosrs, ıyv dE Hulgav dgnosre. Ze. [lleber vera ravıa ;. 
Th. 1, 56.] | 

6. Ein Prädicat zu einem mit dem Artikel verbumbenen No- 
men gehörig tritt, wenn e8 voranzuftellen ift, zwifchen bie Präpo- 
fition und den Artikel. Beifpiele $ 50, 11, 2 u. 3, 8 57, 3, 4. 
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A. Diefelbe Stellung ift auch üblich, wenn das Präbicat vorangeftellt 
zu einem perſönlichen Pronomen gehört. [z. Th. 1, 73, 1. 8, 53, 1.) 
Eni ngwrov Luk Eoyeras. DI. Ou napa diızastais vuiv ob 
Aoyos &v yiyvowvıo. 8. Ovx eis AnuocdEvnv Ovra us Jollyaıver. 
An. Ü[Eneuogrugero un anovros nepi (nEgı) aurov dianßolas dno- 
deyscHer. ©. avrod del.?] ("HAHov End nv unrogonolır ip’ nuäks. 
8. z. Th. 6, 82, 4.) 


7. Wenn einent Nomen das von einer Präpofition abhängt eine 
Appofition beigefügt ift, fo wirb die Präpofition theils auch dieſer 
beigefügt, theils nicht. ©. $ 57, 9, 2. 10, 4. 

A. 1. Wiederholt wirb die Präpofition auch bei dem urgivenben 
ovros. ©. $ 51, 7, 5. 

A 2. Ueber Nicht-Wiederholung der Präpofition beim Relativ 
S 51, 11, 1. (bilsi To nindos Lv Tovsois Toss inıydevunar Tov Pier 
dieysıy iv ols &y ToVS apyovras Tovs avıwv öpwor diazgißovras. "Io. 
So nicht felten Zr vgl. m. Anm. zu Thuf. 2, 86, 1; Z&E Iſokr. 19, 46; Zi 
Aiſch. 2, 68, ünéo 3, 81; ano ſogar bei der Afjimilation Xen. 7. rogwr 
4, 13 und epanaleptifh $ 51, 11, 2 vgl. Poppo zu Thuk. 3, 64. Wenn 
ber relative Sat vorangeht, jo muß die Präpofition beide Male ſtehen. 


8. Wenn mit einem von einer Präpofition vegierten Begriffe ein 
andrer durch ws oder waneg [xadaneg] verglidyen angefügt wird, 
jo fteht die Präpofition gewöhnlich bei beiden, wenn bie Sg 
folgt; bei wg regelmäßig, bei woneg gewöhnlicher nur bei der Ber 
gleihung, wenn diefe vorangeht; wohl immer nur bei ihr, wenn fie 
ein bloßes Adjectiv ift und vorangeht. [3. Dion. p. 259.] ITIao’ 
nnüs poıra og napa gikavc. IIA. (2 Baoılza mAzouev 
wonto noös deonorn». lo) Mn wc vunEo allorgiag, 
aA” wc oixsias ins nolsws Bovisveode. Al. (Oi nusrepos zegi 
ovdly ovıw zwv Ovrwv donovdalov Ws To naga roig EAAnoıv 
evdoxıueiv.Io.)—(H wuxn exivera woneg dx deoumv dx 
tov owuaroc. IM. Donz:g Ev xaronıom dv rw £owyrı 
Eavrov oowv Atindev. II.) cs Ev xurontooıg avıwv tag 
10088019 7Y70w xadewpaxevar ı7v navrwv ayeltıav. II. Je 
WG NEPL uUNTEOG xul TE0W6U Ting xXWoas ovrw Povisve- 
oa. 1IA. Oi Meoonvn ws ds nurgida Tayrnv neuyer- 
zes 0par avruv Toug Enırndaorarevs Anılov nv Auxwvi- 
anv. ©. — Rs no0s plkovg dyrag u Toug Feovg ovrw 
diazsıuo. Ze. — "Yuäas xon otav relevrnow wc nepi evdai- 
uovog 2uov xui Ayer xai noulv navıe. Be. Doneo dv al- 
Lorgia rn nöitı Enwduvevor. lo. 


9. Wenn zwei oder mehrere Begriffe von derfelben Präpofi- 
tion abhängen, fo ſetzte man fie gewöhnlich nur ein Mal bei copu= 
[ativer, oft auch bei apverfatiner Berbindung. Eben fo in cor- 
vefpondivenden Fragen. Vgl. Reg. z. Th. u. Präpofitionen. (‘Yo 
TE TÜV aA avdoWnwv xul YO Twv Entıra noAd Javuac9ı7- 
ve0HE. ©.) Bgl. $ 69,59,2. Hyovum vuiv vois dinaorais nepi 
noAlov elvm Tas Yorıxas dixas 0eFWs diayıyyWoxsır, AaALOTE 
usv av Hewv Evexa xai TovV evosßavg, Entıra dE xai 


\ 
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vuör avror. Avr. [vgl. Th. 1, 141,6.) Evonosre tous nk 
oTovc tWy avdgWnwv ausıvov BovAsvouevoug Uno TwyE 4843 
n opav avrwv. Io. lz. Th. 7, 77, 1 vgl. 47, 3.) Eyd, oluu 
vuas deiv 0v nepi raw oOvouarwv dıiapepeoda alka zig 
rovzmv dıavolag. Av. [10, 7, wieberholt 11, 3.] Ankor eye 
yero Orı TovTov Evexa Eid, ou vis av EAlyvum euvolac. 
Be. Oi roınxovıo noAkovg uEv ExFousg Evexa unextewor, nol- 
kovc dE xonuarwv. Be. — Ilwos &xus dofng F00 Toionde 
n&gı; Tivos dn; Toö vnoAaußavsıy nagd oeupri Tov ui 


ausivo avdga, Tov dE xeigw. III. — (Baarkela xaralveun 


xul Tg apxn nunore xareÄvIn ulv Und Tıvwv all fi 
opwr avrwy; IR.) _ 

A. 1. Ueber Ergänzung des Subflantivs zu ber Präpofition aus 
dem Vorhergehenden 8 50, 1, 22. 

2. Nur Dichter erlaubten ſich auch die Präpofition erft dem zwei⸗ 
ten Worte beizufügen. Xg7 Meyaptas unre ya und iv ã uber. 
“4o. Bgl. Lobed zu Soph. Ai. p. 249.) 

A. 3. Nicht anſtößig war es biefelbe Präpofition kurz hinter ber, ewa 
nur durch den Artikel getrennt, zwei Mal zu gebrauchen. z. Th. 1, 54, 1] 
daxsdasuovıos kogalnoay £v vy Ev Aevxroos uayp. Be. 

A. 4. Ein mehrern parataktiſch verbundenen Präpofitionen gemein: 
ſchaftliches Object muß im Griechiſchen wie im Lateinifchen bei jeber Pri- 
pofition ſtehen: dd yrs zul uno yas auf und nnter der Erde. 

10. Mit der ein Mal gefegten Präpofition zwei werfchieben 
Caſus zu verbinden wear unftattbaft [3- Th. 6, 34, 4. 

11. Den Caſus der Präpofition beſtimmte urfprünglic bi 
Bedeutung defjelben. Vgl. 8 46, 1, 1-3. Es regieren aber 
1) den Genitiv mp0, ano, &x oder EE, avri und We 
uneig. avev, Evexa. Bol. 8 69, ax u. uexor); 
2) ven Dativ &v und avv (Eur); 
3) den Accufotiv eic, (ws) u. ava [dies dicht. auch den Da]; 
4) den Genitiv und Accufativ dis, xara, vᷣnéo, ned 
[dies bei Dichtern auch den Dativ]; 
5) den Genitiv, Dativ und Accuſativ aupl, nep, 
nupd, nobc, Ink, vo. 

A. Die märkiſche Grammatik faßt die Rection der eigentlichen Präpe 
fittionen in folgende Verſe: 

Sch Ex, neo, an’, dvri zum zweiten Cafus bin, 

zum vierten eis, ava, zum britten &> und ovr; 

zwei Caſus liebt dsa, zarc, undo, were, ) 
Drei ro05, augi, riepi, Ei, Uno, apa. 


1. Neber Zr und avr; arzi, noo, ano; IE, ävev umb ivemı. 


12. Ry in mit dem Da. bezeichnet in weitefter Bedeutung daß 
etwas im Umfange over. Bereiche des Begriffes enthalten je. 
[Qgl. die Reg. zu Kr.'s Ausgaben.] 
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A. 1. Ueber das Iocale Ev $ 46, 1, 3 (dv Aoippovos 2. 8 43, 3, 
6), das temporale $ 48, 2, 6—9. rfteres ſteht zuweilen auch fir unfer 
auf; bejonders aber fir unfer bei, an, da der Grieche bei den Ortönamen 
au das Gebiet, bie Umgebungen bes Ortes mit umfaßt date. "Ev yñ 
TIEVEOTEN xgeirrov 4 nkovrovvra nleiv. Tv. — Aturvxiduc nysiro ror 
S Mvxal N Ellyvur. ®. "Hıdov eis Toanelovvre, now "Eilnvide, 
olxovusyny Ev 1o Evkeivo novro. Be [zu Xe. Un. 4, 8, 22.] 


(A. 2. Bei Berben der Bewegung bezeichnet 2» das erreichte Ziel. 
Doch beſchränkt diefer Sprachgebraub ſich bei att. Schriftftelleen auf vie 
Berbindung mit dem Perfect oder a era 28 Tb. 4, 14, 1.] 
Denn mehr als zw. find Thuk. 4, 42, 3. 7, 17, 2, Xen. Hell. 7, b, 10. 
Als Berfect gilt auch olyouas. [Ke. An. 4, 7, 17.] Bel. $ 52, 1, 4. Rur 
bei zudEvas und ähnlichen Verben findet fi neben, sic auch I in fofern 
die Ruhe als Ergebniß zu bezeichnen if. Es 10 "Hoasov ‚xuriguyor. ob 
de iv ‚To "Hoeip xaranspsuyorss &£peoav. Be. Nuyovro Ev 
zois oyvgois za Ta Inızndea ev Tu vToss üvaxsxourousvos 
70a». Be. — Bis iv goevös delrosı rovs duovs koyous. Zo. Regel⸗ 
mäßig ift dnoaı dv nedeıs. Lobeck Paralipp. p. 524.) 


A. 3. Bei Pluralen individueller Gegenſtände (wie bei Collectiven) 
beißt &v auch unter (eben fo im Gebiete Der —); durch vor überfeß- 
bar bei Begriffen des Redens, durch zu bei denen des Zuzählens. 
"Oyingow 8orıy Ev veoss av yEQwP. Tv. Hogsvousvos iy Tois Wi- 
kois you». Et. Oi Konsov youos 00x elci uasny dıngsgovrws ev 
7 & cv eudoxıuos roisElincıw. MD. — “Prrogsxovs xalw Tovs iv 
To nAndss (dr tois nollois) Akysır duvausvovs. "Ic. Ov yaksrıoy 
Adnvaiovs iv A9mvaoıs incıweiv al Ev daxedaswoviois. Aol. 
OU doxovoi co ev zois adixeis xarahoyilsode rovᷣę dyagiorovs ; Be. 
To yılsicdaı Uno zwy doyousvwv doxei Ev Tois ueysoro us sivar. Be. 


A. 4. In mannigfachen Beziehungen bezeichnet &v in welcher Sphäre 
fi) etwas befinde, mit fehr ausgedehntem Gebrauche auch in uneigent- 
lidem Sinne Je usrgualeıy Ev rais eungaßiass. In. Ev rais 
ölıyagpyiaıs 00x dors xaxas Äfysır Tovs apyorras. In. To iv 
danyopig doxovvra Tevos agıov elvas Tıuac9es Twr xzalwv dorıv. An. 
— Klvsv To» —R — xen zwy iv telcı. Tv. Iowrayogus Ter- 
Tagaxovra ‚ern ev in Teyv N y». II. Ayonoros Tois noAloss 105 Enuss- 
KXEOTRTON vor ev gyıhocogyi ig. Il. — Oi Baoıkevanvres incidevou To 
nAndos Ev «gery. Io. Ev rais dinicıv .xon, ToUs oopovs Eysıy 
Biov. Ki. "Ns uaxagıov goovnas iv yonora roonw. Tv. 


A. 5. Leicht erflären ſich Redensarten wie dv önloıs elvas unter 
den Waffen fein, dv napaoxevn eivaı [ih mit Rüftungen befhäf- 
tigen [3. Th. 2, 80, 2], &» &Anidı eivas [zu 4, 70, 3]; &v alrig &ysıy 
Tıva Jemanden Borwirfe machen [5 Th. 1, 38, 2], dr ooya Eger 
(7051090) rıva Jemanden zürnen [3. Th. 2, 18, 3 gl. Dem. 1,16] n. 4. 


A. 6. Im fofern eine Wirkung in dem Object beruht bezeichnet &r 
den Gegenftand auf den etwas anlommt, von den e8 abhängt; von 
Sagen gebraucht oft unfer burg. Tis 5 2un duvanıs; dA &v coi 
nayıe Eoriv. An. "Olns ıns "Ellados Er rais yvvasfiv Earıv 7 swrn- 
gie. 40. [Eimsiey zu Eu. Med. 228] — Ev tais vovoi av “Elin- 
vuv Ta no«yuaTe eyivero. ©. Ev To dıraiw &inides OWTngias. Ev. 
Ev ro Exaoıov dıxaius aoyeıy 9 TE Role. xai To all nAndos To 
vuftsoov owLereı. Av. 


X. 7. Ueber von der Zeit ꝛe. 8 48, 2 mit den W.; mit Sub- 
I. 21 
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ftantivirumgen abverbartig $ 43, 4, 5; tavrpᷓ (davrov) eiva $ AT, 
6, 6; iv Hsovvoov ı. $ 43, 3, 6. 


13. 209 (Evv) mit, gleichfalls den Dativ regierend, bezeichnet 
Berbindung und Zufammenhang, woraus fid) der Begriff ve 
Unterſtützung entiwidelt. 


A. 1. Daß ovr zıms mehr Cohärenz, usrarwos mehr Eoeriften; 
bezeichne ergiebt ſchon die Bergleihung der Kompofita, 3. B. sureyo un 
usteyu, ovMaußavo und ueraiaupavw. Bol. Über EnesIas owv mi 
und usra« rıvog $ 48, 7, 12. Ts yns our evdoasıv xalkıov 7 x- 
vs apareıy. Za. “Oous Ye CU» vo yondie Bovlsvouo' dei, a&v un na- 
oavrix', addis elcı yonaumoı. Ev. — ZUv uvgioscı ra zahle yiyvem 
novous. Ei. ‘0 didaoxalos ou» rw vouw dxelsusv dei Tor dızaamı 
ungor ridsodar. Be. Zvy 1a dıxai@ Tor usy' Eisorıy @oovär. L. 
— 'H xınas zuv nıorov Earıvy ovdauws au» 75 Big, alla uallar 
suy rn svegyscie. Be. 

A. 2. Zuv (zois) Stoĩc heißt mit Gewährung, gew. mit Häffe 
der Götter und brachylogiſch au Iew (Ysois) elonasras, eimeiw unter 
Borausfegung göttliher Hülfe fei es gejagt. [Hermann zu ©. 
OR. 282.] (ÜH sUrwyeis oUV To IEB Pavovued’ H nmentaxers. 2) 
Zuüv Isois oudevös dnnapgoouer! Ze. Mollai ödos our Feosc zunge- 
yias. Hivd. — Olum uv, olum, vv Jen d’ slonosras, ravı 
anallassır os ıys opdalwias. Ag. Nur, cu Hsois sinsir, nollas 
Zinidas Eyw. An. 


14. Avsi, in der urfprünglihen Bedeutung gegenüber zien— 
lich verfchollen [Xen. An. 4, 7, 6?], hat den Grundbegriff gegen, 
ftatt, und regiert den Genitiv. 


A. 1. Daher bezeichnet es Gleichſtellung ober Gleichgeltung, 
3.8. bei Berben des Tauſches u.ä; demnächſt auch Stellwertretung; 
oft brachylogiſch, mit feinem Subflantiv für einen entiprechenden Cat 
gebraudt. “iv dv$' Evos ovx dayıaroy iywys Heiyv &v ls nolle 
avdgi vouv Eyovss nlovrov yoncsuwraroy elvas. II. "Adv ys nam 
goövynow dvz' opyns fywr. Iv. Ai va ulv ayr' apyvoiov all 
facdaı Tois Te deousvoss anodoosar, rois DE dvri ad dgyvoiov di- 
allarısıv 600 ri deovyras noiaodas. TI. To Beltiosov avyri 175 
do&ns ns naga Twv aydownww algeiode. IT. Avyri Too rıuu- 
g8iv Tois Tugavvoss ai nolsıs usyalws Tumor TOVv drloxzsivarın 10 
zugavvov. Be. — Kaxa ngarıs avr' dyasurv. II. Ovx Zar som, 
os Eaıxev, iv dyIgWnov yvos ini & oleras xaxa Äivas dyri ıw 
ayaywry. IM. 

A. 2. Ueber dv’ wv $ 51, 10, 4; avri beim Eomparativ $ 9 
2, 7. [So gebrauchen bie Tragiler es au nach @Alos für 7. Ovx dw 
ln on rıs avr’ imov yuyn. Av.) 


15. IIoo eig. vor regiert den Genitiv. 


A. 1. So zunähft Iocal, auch uneigentlih, ımb temporal. Ans 
jener Bedeutung entwidelte ſich der Begriff zum Schuge, zum Beſten 
für. 00 zwv Spdaluav noogaiveras. Al. Mivwa 7 vyaoos zu 
zaı ngo Meyapwr. ©. Holv rs oxoros, ws Loszey,, kori rap yuir 
n00 ns almYeius. An. — NMivdagov Tov nomy» ob no0 Yun! 
VYEyovoręc Unip £vös Movov Ömuaros, Or zyv nolıv kpsicua ins Bla | 


* 
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dos Wroueser, iunouv. ’Ic. — Hoo de on orör zolcı yevvaloıcı dov- 
doss suxkseorarov Yavsıy. Ev. Holkaxıs & 1060 “0T0% ric ovx Eksso- 
yaocro, ravıe ö gilos, 106 T0V Wwilov d£noxsoer. Be. 


N. 2. Den Vorzug bezeichnet zoo bei Begriffen der Wahl und 
Schätzung; auch bei Comparativen nad $ 49, 2, 7. Sodann heißt 
es auch bloß anſtatt. Telotov xai yavkov To no0 zwr Belriorwy 
za Boayvrege algovusvovs yaiveodaı. II. Bovkov yoveis 100 nav- 
Tos iv Tiucas ixew. Tv. IIoo nolkov nomoaiunv av 000 ‚weyagı- 
susvws sineiv. Io. — Tav avıny duvaraı doviwow 97 Te usyiorm zei 
Zlayiorn dixaiworss n00 dixns rois nelac dnıracoousvn. ©. 


16. Ano von, mit dem Ge., bezeichnet urſprünglich Abſchei⸗ 
dung. [Reg. z. Th. u. ano.) 


(4.1. Entfernung ‚bezeichnet no in eigentlider wie in un- 
eigentlicher Bedeutung: «ro cxonov fern vom Ziele und fern vom 
Bwede, nicht treffend, wie ano ToonoV = noßpw Tov xaINXovTog. 
Ai nalami —R dic znv Anorsiav — 9 Aacons uallor @xicdnoar. >} 
Ovdeva Eßals rwv dno 0xonov dysosurwr. Avr. Ovx dno oxonov 
ELONKEV aladnoıw x Insornunv TaUToy Jeuevos. M. Ovdiv ano roo- 
7 uv Mtysıs. “Opa dn zus ei Tode mgos Teonov Ayo, IT.) 


A. 2. Dann bezeihnet ano. local und temporal bei Be- 
griffen ber Ruhe wie ber Bewegung von wo etwas ausgeht. 
Vieber ano bei Compofiten mit ano u. a. $ 47,13,3 vgl. eb. A. 1. Ueber 
bie jog. Attraction beim Artikel 8 50, 8, 14. vgl. A. 17. Ab diwguges 
00V ano 700 Tıyonros Rotanov. 3. ‘0 sur IIsgowy Baoıleus rolug 
yaugsıy 02, dsonorns Loriv dnavıwv avdgunuv ap’ nkiov dvrovros 
— dvousvov. Al. Oix ano uns adruy oguwvzar Adnvaioı, aM 
dx 115 twv inıxalsoautvwv. G. Eytvero 7 doyn 7 Odovawv en usv 
Yalaccav zadjxovon ano Aßdnowr nolsws &s Tov Eũteuvor novTov. 
@. (4er an’ Ixsivov Eoyoua. IM.) — IToosyxeı Toig „augsoßn- 
rovow dgerns evdüs Anno yevsäs diaysoovras eva rwv allwr. "Io. 
[8 43, 4, 7.) 


A. 3. Ein Ausgehen bezeichnen ano und &5 au bei den Begriffen 
bes Antnüpfens: an. Aehnlich ſtehen ſie bei ügyeodar: mit Bgl. 
$ 47, 13, 91.56, Ss, 6. Karidncav Enno divdowr tovs Innovg. Re. 
Avexoinacer duas «nö sur !Inidov. Al. "Horyras !x TG 
$ewrv Yarepa. IM. ’Ex tor devdowv tiwis annyyovro. ®. 


ä 


A. 4. Ay’ innov ex equo, zu Pferde u. ä. jagt man in ſofern die 
Handlung auf ein Object gerichtet ift. Kvgos ze Imoia 29 ngevev drno 
innov.Bs. Toforms ap’ innw» Kons ovx ayonoros. Hi. Ano vewr 
inslouayovv. ©. 2 

4.5. Ein Herkommen bezeichnet dno ‚rückſichtlich des Or⸗ 
tes, der Maſſe; des Geſchlechtes. Iuxioo ano Zayxıns Bxicdn 
Uno, EKvxksidov. @. Tov ano Tov dnuov Ts avseiner. ©. "Minds 
7v üga loIlwy an’ —— lo9a yiyvsodaı rexve. Ev. 


A. 6. Eben fo flehbt «ro von der Maſſe ber etwas ‚entnommen. wird, 
3 B. bem Vermögen. Tooovros !yvlacoor dno Ts rWv ngso Bura- 
zwvaaivsuraruv.®. Tooavra AELELEUVEYNKEV UNO — — 
uarwv. ’Ioai. 


A. 7. Das Ausgehen einer Wirkung bezeihnet ano fo» 
wohl von Perſonen als von Saden, in Füllen der Art zuweilen unſerm 
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durch, mit, bei, entſprechend, wie unſerm nad) bei oxoneiv, Texuaigeodu 
u. ä. Hieher gehört ap’ davsov aus eigenem Antriebe. Ueber ano 
bei Paſſtven $ 52, 5, 1, bei Subftantiven 3 Th. 1, 37,1. TO Ieogelsi 
ou önoloyjoousv 000 Ye ano Iewrv yiyvıras, navsa yiyvsodas as 
agıore; ID. An’ PART roll uæv ſcivovou- 05 cog0i. Ag. Dips 
xon Ta Te dasuoyse ‚dvayxaiws Ta 18 dno av nol suio» avdgsiax. 
@. „Zwggovißss ö ano rwr dopgvgogwv goßos. Be Ab Iegansıaı 
al Enno TWv uEysorov ggovovoor yvyaızay EugygaIvoUas ualıcra. Be. 

— (Horevouer To 09 Nuwv advra» eiyuyp. ©.) — Ay" Eavımy 
zus oV Tov nAn9ovs xelEUORyTos teure elnov. @. — ıH elnyn ano 
Tov Yhiov ige To gws. IM. Ovx afıov ano — OYVEWS OVTE ge- 
Asiv ovTeE usosiv ovdeve, all ix Wr foywv oxoneiv. Av. ®agcos xui 
ano TEeyuns yiyveraı avsgWnoss xui ano $vuov xai Arno uavias. 
II. Jovanıv ano Tor roonwy Ixrnoduede. 8. — Tor Iewr nolt- 
uov ano noiov üv Tayovs yEevywv is dnoyvyor ; Be. Anno 175 
aurns di avoia 5 dei as ıs Idias dixac za Tas dnuoaias xgivsev. In. 
— An’ aürov rov foyur oxonsite. &. Ovx tor dvasoyv»Torsgor 
ovder Imgiov yuraızos" ar’ tLuavıns dyw „Texuaigonan. Tv. — 0er 
olov Ts un ano dvrınakov nagaszevis —W 74 toovu ic To 
xos vor BovAsveodan. ©. Tyv toluevr dno ns öuoias ruxyns m fus- 
ass ix roũ UnEoPguVoS ——— nageyerar. G. 


A. 8. So bezeichnet arro oft auch bie Beranlaffung; ja ſelbſt eine 
Gemäßheit: nad, in Folge, auf. Ano oracswr fxnintovres ras 
moless &xrılov. @. An’ dgerns mgoTiuaren. 8. — Tavıa 00 nok£um 
Elaßov, al’ anno rns ng0T200v Evußacews. ©. Ano onueior 
Evos tmiorgkiparres Tüs vavs usrwunndov Enisov. ©. [zu 4, 67, 6.) 


A. 9. Ferner bezeichnet Er mober Geld⸗) Mittel entnommen wer 
den. "Kor zwr zonnatwv ENnO TWV Svunay av ngösodos. ®. 0i 
Ayoras duvavras Inv ano mol ze: TT0vwY. #6. Kallıorov Ts xai 
‚Eguorov xai jdıorov ENnOo T75 yEog yias zov Piov nossiodes. Be — 
"4g’ oleı Tovs Heovs gpelsiodur ano rovrwuv & neg ua Aa Bavor- 
ow; IT. Eis „yiav Exuoros réxvnv iv nolsı KERTNUEVOS Arno ‚Tavıns 
dua xal To GL xtacdw. IA. Oavuaorov Eorıv or» lwvris NO Too 
ovxoyavresıv oo ‚yasıy Anußaveıv ano uns nohews. ‚In. — MAid- 
kaußevovas To ano rwv el X uURÜTWYv Yırousvov doyvgıov. Be. 


A. 10. Ano Twv yonuarwv beißt. bermittelft ber Gelber, für 
bie Gelder. Zroctevua ovvilsiev ao vovrwv tar Xonnuarur. 
Be Hleosxins Zauoy ano dıazociwv veWv xal yıliwv ralav- 
Twv xuarenoltungev. 'Io. 


4. 11. Eigenthümlich ſind einzelne Redensarten, wie dTO orouaros 
auswendig, ano yAwoons mündlich, dno Tavrouarov ohne Veran— 
laſſung [z. Th. 6, 36, 2], «no rov ‚ngoyavovs offen u.a Bgl. $ 43, 
4,5. Avvasıny ar —* — zul Oducotiter ETRO 6To KaTos eine. 
Be. 'Oca dno yıucans eigmo avrois sinov. ©. Aytvdns TS ano 
Taurouarov niavaıas yyun xora ınv now. Al. 


17. ’EE, &x mit dem Ge., dem eig correlat, dem ano vielfad 
ſynonym, ——— das Hervorgehen aus einer Umfaſſung, ur- 
ſprünglich local. ſReg. z. Th. u. ex.) Ovr’ &x XE006 uedeyra 
xagTegov Aldov 0G0v xaraoxeiv, oVT’ ano yAwrıng Aöyov. ME. 


A. 1. Wie iv bei nah 12 9. 1, fo kann auch 2x von heißen. ‘A 
avaywoncis ruv “Klinvwv FE Niov xoovia ysvousvn nolla }vso- 
xuwoe. ©. 
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N. 2. Wie bei Iocalen Begriffen, fo findet ſich ZE auch bei perfün- 
Yichen Pluralen. So fteht bei &x, wie bei es und bei die mit dem G©e., 
Der Name des Volkes für den Namen bes Landes. Ansevas Exelev- 
asv Es xogaxas ix wmv nolırwv. Av. "H ix rwv nolsniwv roogn 
xovYorsgav zyv orgarsiav Edoxsı napkyew. Be. — Kryvn ix rov Te- 
oywv Üaßorv. Be. | 


A. 3. Ueber die fog. Attraction $ 50, 8; 14 u. 16 f. Nur jcheinbar 
ſteht &x fir Zu, in fofern nd eine Richtung auf den Standpunkt eines 
Andern vorfchwebt. So auch bei Beichreibungen, 3.B. dx defias zur Rech⸗ 
ten (70 dx voo lo9uov reiyos Die nah dem J. bin gelegene Mauer). 
"Hrovoav oddev ix ins Aaxwvırns nengayutvov. ©. Avayrudı Tov 
»0uov 10V &x ins ornins. ‘Avd. "Hıodovro ol Ex ruy nvoywv gu- 
Anzes. ©. [ogl. Reg. 3. Th. u. 2x] — Xon dx uev Jakarıns ıyv Ev- 
Bosav nooßaltodes n00 z7s Artıuns, x DE ınS uscoysias ıny Bos- 
wriev. An. “Eoracav Iipocı uv Ex dekıas, ob D Alloı ovuuayos 
ZE doguorsoas rs ödov. Be. [zu Xe. An. 5,4, 3] — (To ix rov 
E09 u0ou Teiyos ob Adyvaioı anorsıyioavres dppovgovr, To d’ Es ııv 
HMellnvnv dreiyuorov yv. ©.) 


A. 4. AS Gegenfat zu eis Tann E& aud, wie dno, von — an be- 
Deuten. Tnv Kılıziav 0g05 nageyss Oyvgov xal vynlov Ex Salarıns 
sis Jalarrav. Ze. Ex av nodwv eis ınv xegalnv ao ravı' Eow. Ag. 


9.5. Wie ano ſteht FE auch bei al des Antnüpfens und 
Anfangens $ 68, 16, 3. Ta orowuat "na dj0ov dx ıns doni- 
dos Ap. Ex ı7s ISalarrns anaoa öuiv Nernrar % owrnpie. Be. 
Ovre vavy FE Evos dyxvoiov ovre Biov dx uras Einidos öpus- 
cr£eor. Tv. 


A. 6. Den Borfprung bezeichnet FE in 2x nrollov (vgl. $ 43, 4,8), 
dx zofov Övuaros u. ü. Ex nocov üv Innos nelov Eur; Ze. Ovd’ 
ed rayvs sin, nelos nelov av diwzwr zaralaßoı Ex rofov Guunros. Be. 


A. 7. An den Iocalen Gebrauch des ZE fohließt fi der, 
temporale (feit nad), ber fih zuweilen mit dem cauffalen berührt: 
2x rovrov hierauf und deßhalb, aber dx zovswv in der Kegel in Folge - 
deſſen, aus biejen Gründen (Doch aud ſynonym mit uer« zavı« 
Xen..inne. 1, 7, vgl. Oil. 2, 1. 4, 12. Dem. 3, 5, 4. (Hertlein.) Sr. zu 
&e. An. 1,3,11.) Vgl. $43,4,7. Meyioras didore Ex navros ToV Yo0o- 
vov dwpsas Tois Tovs Yuvuvızovs vIxWow aywvas zul Greyavitas. An. 
Xolsnov ra ix noAlov xarspsvoueve xal Enıßsßovlsvuive, Tavra Na- 
geyonue anelyyew. Avt. [vgl. $ 50, 5, 13.] — Aaxedasuorıoı xası- 
cTRo yegovras &x ww ix naıdos eis ynoas awgoovwv. Al. Eis ver 
dos roenousvos üyıts ovder Eyovres ls avdons Ex uergaxiwv Teiev- 
zuow. II. — Teonvov ix zuvayias roanela nimons. Ei. Avdowv 
dyadav ix uiv slonvns nolsusiv, ed de naguayov ix nolluov na- 
lv Evußnvaı. ©. — “Huiv Ti ovußovisvsis Ex Tovrwv nosiv; Be. 


A. 8. Eine Herſtammung bezeichnet EE ſowohl local als 
gefhlechtlidh. ’Aorivos 6 Ex Koilns Lypayaro Ooravßovio» To» 
Zrugila. Al. bılovar ras EE’AInvar nagdevovs. Ed. — To orea- 
tonedov siyev urn roöo ulv dno $smv, Toüs 0’ EE aürwvy rov 
$eov ysyovoras. Io. O vouos xelsver 6 Tod Zolwvog xomzeiv Tovs 
üdberas xai vous Ex rWv dbbivwr. Ay. Ovx üv ytvorıo Xonoros ex 
xaxov nargog. Ei. °H wuyn obx Eoyov lori rov Yeov uovov alla 
xab uipos, odd’ Un’ aurov all’ ar’ avroü za EE aUTov yeyovev. IMovr. 


‘ 
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Bgl.$ 47,6,5. (Neben dem bloßen Ge. Eu. Phoin. 8.) Ueber Evla repweıv 
8E opous 3. Th. 2, 75, 2 vgl. Arr. An. 7, 16, 1. 


4.9. Ein Hervorgehen bezeichnet Z& auch rüdfichtlih Der Maife, 
des Wejens, der Kraft, felbft bei perſönlichen Begriffen. Bgl. 16 U 7. 
Ueber &x bei Paffiven $ 52, 5, 2. Hieher gehört and [Ariftoet. Met. 4, 24) 
dx navrös roonov durch jedes Mittel, auf jede Weifen ä. Ex 
tuv Öuoiwv ob xaxoi yauovo’ dei. Ev. Köpnoss iv nacım Eoyas 
Tovg Miv eidoxiuovvıas Ts xai Javunlouivovs ix ray ualsora inı- 
orauivmv Ovras, rous de xunodofoüvras TE xalxarapgovovusvous ix | 
To» Auadecrarwv. Re. Tao nolıreia ustaßallsı EEE aUrov Tor 
Exovros ras deyas. II. "Ex nevyros ix TWv Uünerigwv rulovases 
yeyeynraı. Av. H 6aorwvn övyrws loriv ix av novwr, ix Öascte- 
vns de ye oluaı vs aloygas ob novos neyvxacı yiyvsadas. ITA. — No- 
co rũv xaonwv ix AJuos slow. Es. 'Ex Iswv xuxa yiyveodeas adı- 
varoy. II. Ab Enıßovici EE oüdEerwmv nlsiovs Tois rupavvoss eloiv ji 
dno tur uckıora gulsiv aüTovs noosnomonuevwv. Ee. Ex Isar ne 
nowusvov tori noltuovs iv avdgwnoss yiyveodan. Er. To novovvr ix 
FEW» Öyeileras Texvwua Tov novov zlos. Al. — Kvgioxeres 3 din- 
Yaa x Tav eixorwv. Al. Ex noltuov eionvn Beßmovrar. ©. Tois 
didaoxahoıs EE dvayaıs naparıdEusde Tovs Yustegovs adrar nraidac. 
Ai. ’Exoareite Ex Tov nooseyeiıv Tois noayuacı rov vouv. An. Ta- 
parrousda Ex Tod undev poovrilsıv Wv dyom. Ay. — O rugw- 
vos EE @navros ToV voU 00x av notes duvasto Qilos yiyvsches. II 
Tiyverars &% TOoV aUToV TE0Nov mooloyia xai wmoavdgwria. IL 
‘Oorıs ra ndıora Ex navros Tgonov LIniei nasiv, Ti vr dsagEgos ar 
dgeovsorarwv Booxnuatwv; Be. Ovx EE änavros dei 70 xepdaivsr 
yilsiv. Zo. 


A. 10. Verwandt ift der Begriff ver Gemäßheit: nad, im Folge 
Hieher gehört &x ww nagovrwv ex praesentibus, nad den gegenwär- 
tigen Umftänden, u. ä. [3. Th. 3, 29, 2. 6, 70,4] Xen !x ur 
foywv oxontiv & Exaoıy Tuyyarsı nengayutva. Av. Auynossd9e 9u- 
oacdaı ix rov Ööuoloyovusvwv xai a avrıleyousva. Al. "Ex sur 
Efoywv yon uakkov 4 ix za» Aoywrv nv yıyor gEptır. Av. Ovx 
inoiovv ix rwv Euyxsıuevo» & slonto. 8. Kiiagyos &ikyero deyı- 
xas sivaı ws duvarov Ex ToV Tosovrov Tg0TMov olov xas Exeivos El- 
ger. Be. (3. Th. 6, 34, 2.] Monbousv ö, r üäv Auiv oüg ix row na- 
g0vrwv x00uoy uaksora ullın olasıv. &. Xonror Belrin ix Wr dv- 
varav ati navrayov algeiodeı. IM. 


A. 11. Ueber 2£ Voov ıc. $43,4,5; dx rov sixoros 3. Th. 4, 17, 4, 
ex rov adızov zu Xe. An. 1, 9, 16. 


18. "Avev ohne regiert den Ge.; über wv avev AA. 1. 


A. Es ift ber Gegenfak von av» und heißt auch ohne Mitwirkung, 
obne Zuthbun oder Geheiß. Kuxksıav Eaßov oix üvsv nollwr 
novwv. Ei. — Ti Boorois avsv Ayos reisiras; Alo. Tavıa aver 
ins nokews Inpaooero. ©. 


19. “Evexa, Evexev, Eivena wegen regiert ven Ge. [Ueber or- 
vexa Dial. Sy. 8 68, 19, 2 u. 5. Th. 6, 56, 3.] 

A. 1. Gem. fleht e8 nach feinem Caſus; micht felten jedoch auch vor 
bemjelben; zumeilen eingefchoben und felbft von feinem Nomen getrennt. "Hr 
utv öguıodg rıs yuwv eis Auuiva Tov vns Tuyns, EBaler &yxugar xa- 
YJayas aopaksias elvexa. bil. Alyas, & dE Myss Evexa oo 
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Aaßeiv My. Mi. — Oöneg auros £vaxa gihov dero deisdar, ds 
Guvspyovs iyos, xai auros EntıpGro svvegyos Toss ‚yikois xeutıaros 8l- 
ar. Be. Zroateias 7 nolıs ın5 ur allwur Ever’ "Bllnvuv Elevd9s- 
eias x GWTngLas nenoimra. An. 


4. 2. "Ersxa (ye) heißt auch was anbetrifft, ſoviel davon ab- 
hängt eis sd um eiyouev, Ö40004 roĩc ruglois üy yusv Evexa ye 
zer justigwyv opdaluwv.Be. Acgalus Euv Ivsxıa ye Tov ov- 
zo@avıwv. Ic. [Heinborf zu Plat. Charm. 14.] 


Il. Ueber ava und eis; die, zur«, vera und üneo. 


20. Ava auf, in regiert den Ac. 


(A. 1. Oerilich heißt es auf — hin. Selten ftebt es ähnlich (biftri- 
butiv) von ber Zeit. Tovs Kagdovyovs Epacay olxeiv dva ra Ogn. Be. 
"dvanacav yıv 77 alarrav „elonvn koras. Be. Ol naidss Tous 
7agE0ßvrEgovs ögWow Eva nücavy Yuspay awuygavws Jıayovras. Be.) 


N. 2. Häufiger findet es ſich bei Zahlen diftributiv: va nevıs je 
fünf. ’Enopsvdncay dva nivrs nagaaayyas rüs.yusons. Be. 


A. 8. DBereinzelte Redensarten find dve sro im Munde, dva xou- 
wos in Eil, ava Aoyoy nad Verhältniß. Aeyös ovdeis Heovs Eywr 
dvd 0ro no Piov duvası’ üv ovldtysıw üvsv novov. EV. ITgoyasverau 
Havvov dva xg«ros idoovvrs zo Innw. Be. Adeyeras tous Audovc E- 
xew Eva Tov aUrov loyov Inv Aorta. 1-7 Fu 


[A. 4. Epiker und Lyriker verbinden av auch mit bem Da.] 


21. Eis und 35 (dies faft durchgängig bei Thuf. [zu 1, 1, 2]; 
jonft ift ic vorherrſchend, auch bei ben Dramatitern vgl. Eimsle ch 
zu Soph. Did. T. p. XI) in, hinein, dem &E —— re⸗ 
giert den Ac. ſReg. z. Th. u. &c. 


A. 1. So ſteht es in eig. und uneig. — . xh. auch unjerm 
an entiprechend. Ueber eis didaoza.lov x. $ 43, 3, 6 u. Dial. Sy. eb. 
U. 5. "Opxovs iyw yuvaszös sis —XRX — u ‚yınaoa nol- 
Aovs sis ölE9go0v 7yayev. Tv. — Anißnoqv ST» ynv. 8 Herr’ 
dxxalunswv 6 Yoovos eis T0 Yws aysı. Zo. 


A. 2. Mit Verben der Bewegung verbunden entfpridt 
eis bei Drts- und Länder-Namen wie bei den für diefe gebrauchten 
Böllernamen (17 4. 2 vgl. 12 A. 3) unferm nad, ins Land der, [zu 
Ze. An. 4, 7, 2]; unſerm unter oft bei perjönliden Pluralen 
oder € ollectiven; zuweilen nur- kräftiger als Zus. Ueber eis, felten &r, 
bei den Verben des Berfammelns m. Anm. zu Thuk. 2, 99, 1; über ne- 
geivar eis zu Ke. An. 1, 2, 2. Zwxpazns 0® ds Toög negımdroug 
xai Ta yvuvyacıa nes. Be. Zıxeloi 85 Iralias dießnoav Es Zuxe- 
liav. ©. Rx Tovswr (rwr *baovayuv) no evIn0av eis Taoyovs. 
Be — Oi Toraxovra nollovs rwv nolırWr * Tovs moleuiovs &n- 
kasov. Av. Es õ öykov Eonieiv nag#vorow oð ahov. Ei. — Erol- 
uncere oUv TW nerpiw goovnuarı ltvar sis aurovs.Ze. [3.%5.4,95,2.] 


A. 3. Scheinbar fieht eis für mgos, weil man bei Ortsnamen oft 

aud deren Umgebungen mit befaßt (12 4. 1 vgl. z. Th. 1,12, 2 u. 6, 
105, 1); jelbft bei Berfonennamen in ſofern fie Hr einen focalen Be- 

5 geift eintreten, 3 B. dixaosas für dixaorngiov. (Bgl. Sintenis zu Plut. 
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Per. exc. 4 und Spitzuer zur Il. exe. 385.) IIagıs —*2 AMæd Ks 
TAvov. Ei. — Our’ eis dehpovs ovd sis Auuwv’ Ehdovıss Exei Iu- 
cousv. 40 "Badifovam eis dAAnkons. Ag. Eis vuas sicchdar El- 
.nito rvu dıraimv tevkkoden. Av. j 


A. 4 Brachylogiſch fleht sis die einer Handlung folgende Bewe- 
gung mit umfaffend. Ueber nagayyeilsw sis ra önle 5 62, 3, 2. Re 
gelmäßig ift eig. (zaz)eornv eis — trat in —, gerieth, gelangte zu —. 
ſzu Ze. An. 1, 1, 3 lat. A] Vgl. 8 86, 9, 5. Ueber dgistaches sis zu 
Xe. An. 1, 6, 7. Avioraro sis oixnua u sg kovoousvos. JR. Ti⸗ 
ol 3tölınor ol kvowxouvres eig xogiov 04 v0» ni ıo oen- 38. 
[u Xe. An. 1, 2, 24] ®noevs xarilvos ruv alluv nolwv Ta 1 
BovAsvraga xcè Tas „dogas ds „aıv vuv nokıv. 8. Tov Lwvre &is 
ToUs nok&uiovs akovra og’ od dwgsav didovaı dei Tois LIERova 
zoncdas TH eye ö, zu äv Bovlwvras; ITA. [zu Arr. An. 1,25, 4 lat. Al 
— Eros eis to u£tcov Gvvexalsos Tovs davrov orqarruræc. Be. Hoi- 
laxıs sis nollnv dyvuiarv KaTEoTNV. Av. Mancherlei andre Bai- 
fpiele in den Reg. zu Kr.s Ausgaben u. äs, eic.] 


4.5. Ein Ziel bezeichnend entſpricht es unſerm bis zu, auf. So 
ftebt e8 auch bei Televrav. Ano oov deã agyscdas, selsvraw d' elc 
Eidudnuor. II. — "Onov üv eis dxovrsorv Agızunras , dxorsile' 
Orrov d’ üv sis doparos nınynv; neieı. Be. Mollc dei uoxyYeiv Tov 
neovı’ eis inaıvov eixlews. Tv. — Blinov nenaidevu eis Ta ıwr 
— x æ ti. Tv. Ov xon do zov idiwv dyadav oxveiv danavar 
eis zo xoıvov ayazor. Be. O aowros Eorıv 6 avaliaxwr ei: 
& un de. Agl. — Hoıdevousv avdgWnovus eis dgssnv. IM. 


4. 6. Bon Berfonen fo gebraucht Heißt es unter (mit Einmijchung 
ber Bedeutung A. 2), auf, gegen; vor bei Begriffen des Sprechens 
und des Rufes. [Reg. z. Th. u. &s.] Tor xcixtcror nkovrog eis noe- 
tovs ayıı. Ed. — Anedleper eis Aörokvxor, Xonwv Ti ixsivo 
Jobesev. Be. Mn Bovlscde eis ‚suas unv aitiay „Megirgepar. Av. — 
"En u auagreiv ov ‚yag Ti Gnagrayı. Ev. 0 vouoderns Eygaye 
und’ eis rTovs dovkovs vßgiseıv. Ai. Moosgudkis Onres dıa m 
& rov Mndov noodvuiev adroig Eruyyarov. 8. Od oopos, — 
d’ Es pikovs Zpur @ikos. Ev. 3. Th. 1, 128, 3] — Anov eis 
dnavıas o vᷣ x doyncouen. Ev, Exuagrugsiv ävdga Tas adrov Tuyas 
sis navras auadts. Ed. Havv Elloyıuos yeyovevr eis Tods "Eily- 
vas Agsoreidns. IA. 


A. 7. An den Begriff des Zieles ſchließt ſich ber bee 
Zwedes: zu, zum Behnf, für H nulon si r xasmwov eis To 
Foovrilsıy gegen. Hooeid. “Anavtts fauev eis 10 vovdereiv oo- 
goi. Ei. — °H onavıs nooyeıgos eis To doav xaxc. Iv. Ti eis 
nolsuov xr7um XonSHuwWTEgoV dvdounwv ; Be. ‚Miyıorov Eyadoy 10 
neıdapyeiv paiveras eis To zarangarreıy ta dyada. Be. 


A. 8. Berwandt ift der Begriff des Betreffens: in Anfehung 
Daher auch eis dvvanıy neben xara d. nad Vermögen. [au Ke. An. 2, 
3, 23.] „Zuhwros_ Ö0TıS EuTUYnoEV is Texvo, Ev.! dev, T0101 YErvaioır 
cv ös aneviayod TOENEN xegaxıng sig evpv yiev. Ev. Je zy0- 
grausvws ngarrew To nav sic dv vauıv. II. Oi xaxor Navıss &is 
IGVTA üxovris 8icı xux0i. IT). 


A. 9. Bei Zahlen heißt eis theild gegen, an, theils ſteht es di⸗ 
ſtrib utiv: zu, beſonders in militairiſchen Ausdrücken, wie eis duo zwei 
Mann hoch ober tief (neben ober hinter einander vgl. zu Xe. An. 
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2, 4 26, 7, 1, 23). Euveßondnan» eis slxocı uakıare. ©. — Tas 
galayyos‘ iyacav eis „reeis Tv evaoriav aysıy“ TovTo de avyßai- 
weıv avrois ou now 7 eis. dwdexa To Bados. He. 


A. 10. Bei Zeitangaben bezeichnet eis theils eine Richtung, auf 
Bevorſtehendes bezogen: auf, an [zu &e. Un. 1, 7,1]; theils ein Er⸗ 
ſtrecken: auf — hin, für. "Haste eis nv Fgvaxooııv nufoan. 
Ze. — Nındn deiv TS dosıns ans aurov uynusiovr Eis Tov ananıa 
xoovov.xaralınsiv. Io. 


4. 11. Endlich ſteht eis in einzelnen adverbartigen Berbindungen, 
wie eis zugov oder eis xalov gelegen ($ 43, 4, 5), eis ünsoßoinv 
übermäßig, isı relog endlich. lPflugk z. Eu. Hert. 701, Sel. 1081. ] 
Eis z2@100V — —ãBA—— goßor. Ev. "Eyuye Avnovuas 
peiv eis öneoßoinv ini Tois ‚nagovow, ev de om — oovũ. <bıl. 
"Es zehos oi uꝛr Zo9loi Tuyyavovow akiwv' ob xauxoi j, WENER TIE- 
guxco’, oũnorꝰ eũ —XX av. Ev, 


22. To mit dem Ge. heit eig. Durch. [Reg- 3. Th. u. dee]. 


A. 1. So zunächſt Iocal, auch im Berbindungen wie dia Xalvpur 
durch Das Gebiet der Ch. (gl. 21 Q. 2); ferner in umeig. Bedeutung; 
dann temporal: hindurch; eig. brachylogiſch in die relovus bis zum 
Ende hindurch, ſyn. diarsawv Xe. Kyr. 7, 5, 75. (Vgl. Pflugk z. Herk. 
103.) „Enogsv In0av dıe Xakvßor raduors inte. Be. dia rc 
dyogüs TIOQEVERRL. Ay. — H desın Beiver dia uoyswr. Ei. — 
Tegas £oriv, el 15 eüruynxe dıa Bio». Iv. 0: vsavioxo di’ * u4éqœc 
Aukovaw. 40. Fıkapyvoia Tour’ forıv, örev dpeis cxXoneiv Ta dixane 
roũ xeodovs dıa navros dovlos As. Iv. Tüv Ev Boorois odx Zarır 
oödiv dsa TElovs sudasuovowv. Ei. 


A. 2. An die Iocale Bedeutung fehließen fich Redensarten wie de 
mayns levas, Eoysodeı (zwi) Kampf (mit Jemand) befteden, di’ 
Ey9oas yiyvicden (twi) jih Jemand verhaßt maden u. ä. [3 Th. 
1, 40, 3. 2, 11, 2. vgl. 3. Her. 1, 169 u. Elmsley zu Eu. Med. 842.] 
Analog fieht es auch ohne ein folches Berbum: unter. Ovx eixos 499- 
vaioıs dıa uayns eldeiv. 9 Ei Bovlevousde nalıv adtois dia 
Qgilias ievan, dvayın uũs —R — ige. Be Ou di’ E- 
X9oas o vᷣ ‚der£gw yernoouas. Ag. Anooe yvyn deiuacs Evvovoa 
Ex vewv ualhor öv did goßwr EBilosro yiyyeodar. II. — To 
un adızaıv vous, öwolovs Eyvgwräga Jovanuıs 7 dıd zıyduvar zo 
nAEovy Eysıw. 8. "Eoraı n ouvovaie, einso Eoru dıa usdns, 008 ü- 
Foovßos. TA. Ueber: dia Yoßov eivar ıc. 3. Th. 6, 34, 2. 


U. 3. Sowohl Iocal als temporal kann die mit dem Ge. auch 
einen Zwiſchenraum bezeichnen: nach einem Zwiſchenraume 
von — Jia dexa inalkewv nuoyo Yoav. ©. Meooyvnv dıa re- 
Tguxociwv Erwuv uellova xaroxitew. Io. Ta dıc nisiorov 
navrss: lousv —— 8. Vgl. 43, 4, 8. Ueber (ds) die rayeor 
3. Tb. 4, 96, 1 

A. 4. Das Werkzeug bezeihnet da mit dem Ge. bei per- 
fönliden wie bei unperjönliden Begriffen. Dal. $ 48, 15,1 
und 3. Th. 1, 83, 1. "Eieys di’ £ounv£ws. Be Mn öyrwv tuv 
de dı’ o yai ueyıorcı — —— — notiterc Euellov elvas KUXWS - 
ytiro ra adrov Eksıyv. Be. — Anarns usorn 7 dıa or ‚su uarwv ox8- 
vis. Di. Ei zu xaAorv navdavsı Tis nadnua, dia A0 yov uavdavsı. 
Be. dıa roV @gfoxe sy Toc dvdgumous xai 10 nocrısw doriv, i d 
avyadsıa konuig Euvorxos. II. - 
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2. Mit bem Ac. bezeichnet dia veranlaſſende Einwirkung: 
aitiatifch, mit dem Ge. organiſch. 


A. Mit perfönlihen Begriffen verbunden beißt es durch Wirk— 
ſamkeit oder durch Schuld;, mit ſachlichen durch, wegen. 4ıa 
ToUg 80 nayou evovs ah payaı xoivovras. Be. Tas nagödous dlaßsiv 
nBoviero xai vv dofer Tov nol£uov Tov doxeiv di’ @ör 0” zoiow «- 
Anpevar xai Ta Node Ysivar dv’ aörov. An. Jia tous adixws no- 
Artevo ME vous dv m lusyapyig dnuoxgaria yiyveras. Av. — Hrxauo- 
avrn av di’ lavıny cov irovro —8 In. “Oorıs goysras rov 
dıa ToU OWuaTos ndorasv xas dıa Tavras un duvaras ngarzsy Ta 
Peitsoro, —RX Tovrov tlevdegor elvas; Be. Tovs koyıauods, dxovoari 
nov ds’ oUs Tavıavria ao næotornxe ngosdox&y zu dr’ or EyrIoov 
yyovums Bilınnov. An. Ob Adyvaioı dı' ageırnv all ou dia Turn 
ivieneor. Io. 


24. Kara mit dem Ge. heißt eig. herab. 


A. 1. Es entfpricht unferm auf — berab, von — herab, unter 
(— binab). (Die Bedeutung von — herab lag wohl zum Grunde bei 
x09’ beoöv bei Opfern. Kara sarov im Rüden, von hinten, 
beſonders im militairiſchen Sinne bei Ser., Thuk. und Spätern.) Séege nai 
saylus xard X8v005 ddwg. 4g. Kara ın5 zliunxos zaraßaiveı. 
Av. Nixovrto ara Tov ner ur gegouevos zes antdavov. Be. — 
Kara sus yas zaradvouas uno ns aloyvyns. Be. H Atlavris „7005 
zasa uns $akarıns dvoa 7pavicdn. ID. Znreva Te xaıre yas. 
oe. — Ouooavsss za$' Igor ivtyoagor us. 'Ioai. "Ex nlayiov oi 
voii xastorasay za ara voareov. ©. 


A. 2. Aus der Bedeutung auf — herab flieht die des Erftredens: 
über, rückſichtlich; —æe ſ bei tadeln den Aeußerungen: gegen. 
“O uarswvonar xar' 'Isoxgarovs Mysıy EHE. IN. Aapyakn za (g- 
dıov zor xza$' aurov NOmGeraL inawor. Al. — Ovx Eors dixzaser 6 Oyra 
nolirnv sous xa9' Humv Aoyavs, alle un Tous ündo Du» dex- 
pIaı. An. 


25. Mit dem Ac. bezeichnet xara ein Anf chließen ohne in⸗ 
nere Verbindung. [Reg. z. Th. u. xara.]: 


A. 1. So bezeihnet es Iocal eine Nähe jowohl im Verhält— 
nifje der Rube: bei, gegenüber; in, auf, zu, als der Bewegung: auf 
— zu; ferner temporal: um, zur Zeit. Tovs ETEvgoVS dæcoro⸗ 
roog xa9' aörovs dıngowr. Be. Oi Elinves tvixwy TO xc aurovc. 
ge. — A eulrßese 02070» ya xa$' Eliade. Bi. Oi —R —RNR 
geürzss aneyovzas zur xara To cuua inısvmor encooy. IA. Ia- 
T@05 ö Aoyos Tov zara yoyav nadovs.Iv. To dustuynoas xETa no- 
‚ssuor niyıcrov forı xazor. Al. Kara Tiny dyogav ayevdeis vonos 
" yeygantan. An. Oi "Ellnves ivizwy rovs Iligaas xai xara yw E27 
xara Ialarrav. Be. [zu Xe. An. 5, 6,5.) — 25 dor öguwvras 
xa9' Envrovs, vaypws vouiLovzes ini opas leodas gevyovas deoum. 
Be. (Oudeis Ele Tugavvov zart’ ‚spIakuovs KaTnyopeiv. et.) _ 
Zuyxiyvae vor zuv. niotw 6 x09’ 7 uüs Bios. ME. Osusotoxins 6 zwr 
x0$%' Eavrov ünavıwv aydowv ivdokoraros Tour’ Einoinaev. An. 

. A. 2. Aus dem Begriffe des Anſchließens entwidelt fi die Bebden- 

tung der Gemäßheit: gemäß, nad; vergleihbar; bermöge, 
wegen. Del 5 49, 4. ( Sg. apa wiber Plat. Rep. 603, 8.) To ee 
za usroa dofalor 5 Be u 20T TG WErTon (defefovrı) oux ür 
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zin Fauzov. Il. Hovv 40 zara vouv Mytic. IM. ds zara yucır 
Exuorov eva ev To adrov ngarrew. DJ. To tori dv ar Anavıo yie 
yveras, 7 KaTa Toys vouovs 7 zeig dvayxass 7 10 sgiroy &9e zwi. 
ME. — Oder olov zs yiyveodas xaru Tgonov zo6 un zalws zegs 
zwrv ölwv „Peßovlzuuevos. II. Kara rov axgıpn koyov oddeis, rwy 
Önusov Wr auagraveı. IM. — “H ylurta zara A voiay Tor Önroge 
vovv ‚ovTE noAvv oVTE uxg0v eyet. dv. Tovar zur aydoa „swg:gov’ 
sÜggovwS JEySIS. Aio. — 04 "Iworss nslovv Tovs Adyvaievs — 
— yevcodaı xara To SuyyeveEs. 8 2 yrous os inaysts dv3ow- 
now si xal navrayn Avangov, ob xa9' Ev uovor. Tv. 


A. 3. Hieran fchließt fih Die allgemeinere Bedeutung in An- 
fehung. Aehnlich iſt ro (ra) xar’ Zus ſo weit es auf, mid ankommt. 
Kara ınv —8 ofiav adavasias ueralaußevo ev, asıov Sgeyouk- 
vovgs as door obos =’ touiv Öriovy naoytıv. Io. — ‚Anrınros 9 n0- 
Ass To xar’ Zus. An. [ogl. zu Xe. An. 1, 6, 9.) 


A.4. Den Begriff der Abjonderung hat xare bei Hefleriven: für. 
Hieran ſchließt fich Die biftributive Bedeutung: x Eva je einer, KaTE 
E9vos (E9vn) völkerweiſe, xcer Evıavrov jährlich, xx —8 von 
Tage zu Tage, in dies. Kara — roùç ‚yevousvo dnszgi- 
vavyıo. 8. Turv — xœò ν zaxuv ovdiv auto za$’ euro ne- 
gayiyveraı Tois dvdgwmoss. Io. — Xaßgias romorss nitov 9 eixocıy 
slle, zara ia» zai dvo kaußavun. An. Hounas inoinoaev zarte E- 
Ivo s dæceoro⸗ ray “Klinvev xui dywvas yuurızovs. 8. ITgosyes &£o- 
20040 rcilævra ws ini To now go00v xarT' Ivıavrov ano rar Suu- 
ueywv 17 noltı. ©. Zuixg' av Ilhosm za za&' yulgav Eywv akv- 
nov olxeiv Biorov [uclior]) 9 nkovrav voosiv. Ei. [3. Th. 1,2,1. Ueber 
za9' &v Exaorov 5. Tb. 6, 15, 8.] 


A. 5. Im abverbartigen Formeln bat xer& meift bie Bedeutung 
q. 1; in xara uovas (erg. woigas ngl. 8 43, 3, 3) für ſich, die A. 4; 
xaTa 14x00» heißt ein wenig, nad und nad; ſtückweiſe. Mn —* 
xIevres Povisvowusv, dia za yovyiar. ® Kara rayos is ye- 
pas year. ©. H olzodouie zara onovdnv tytvero. ©. Eile Ei- 
douunv ev xara xoarTos, Togrvviar de öuoloyig. 9 — 0 xora 
10 vas —XC —ö —— odro⸗ zus iv 10 ninde ——B—— Z6. 
— "Yo &lsvdegias | ovdir 6, Ts av dewiav ody ünouevereov zois zei 
zard kıxgor dgsens dyrınosovulvors. Io. H xara urx00» napel- 
— nãour nos gvow vnog£geıw Tas — Ze. 4Awoss Aoyor 
xzara auıxoovy Zowraqnevos. II. ſz. Th. 4, 111, 1. vgl. zu 4, 10, 4.] 


26. Mera mit dem Ge. heißt mit. 


X. Ueber den Unterſchied von oo» 18 U. 1; bei axolovdeiv x 948, 
7,12. Alaxos Eos 7» wer ‚dv9ownw», PLZ xalliorneg dr do- 
Eus disreiscev. Io. Kixos ri⸗ ror ger guvorav yırcodan nera Wr 
ra dixam ngarrovrwv. Io. To ms rvxn⸗ nes vum» forau. 8. 
Miyrotor —2 dorı uera vov Xonsrorns. Me. Ovdeis wer’ o0oynS 
aogakos Bovisverau. Tv. Oddev Helm xracdeı user’ adızias. Be. ale 
usıa zıwduvwv 3. Th. 1, 18, 7.) 


27. Mit dem Ac. heißt wera nad. 


4.1. Es bezeichnet eine Folge fowohl Der Zeit als ber 
Orbnung nad vgl. $ 43, 4. 7. Kitwr ITgoundeus forı uera Ta 
ay uara. Evnokx. Mer a uovosx 7» yuuvastız) Hpenteos ob veavıcı. 
m. Hovswv ou adrodu xınuarwvy uera BE005 tyuyn Isiorarov. IA, 


— 
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A. 2. Bereinzelt find Ausdrücde wie wera« yeioas Eyeıw im Han den 
haben und used’ yutgav (nad Tagesanbruch bei Tage. Bswoyoare —* 
klıore TO noayua ex rovrou/ & vuri uere xeigas ysre. Al. Mollo 


* 


nilov ye dyvosiv cr vurıwg 7 uE$' Yulpav. Avr. 


A. 3. Mer« mit dem Da. (unter) iſt dichteriſch. Euoi y’ ein ze- 
va & xal uayoıro xal user’ dvdpaorv ngeno. Ev.) 


28. “Yreo mit vem Ge. heißt über und für. 


A. 1. Ueber, oberhalb heißt es örtlich von der Lage. Xu 
—W tor⸗ kunv xai molss unig avrov xgitæs Eduon- 8. 0 9eos 
EInxe Tov nAov ünte yns. IM. "Hıpero ro vdwp unto ww 9s- 
usliwov. Be. 


N. 2. Hieran ſchließt fi die Bebeutung für, zum Schutze, 
zum Beſten; anſtatt. "Hy gIElouer dnodvnoxew vnto ww di- 
'xciwv, eödoxıumoonev. Io. Inèe yvvauzxos xai gilov ovnrẽov. 
Tv. Ovy Une ins nolcws eintiv duvaras, al’ Ent TOuUs Ovaoirovs 
za önoonovdavs uelere. A. — Mi Ivnog’ ünie tovd’ avdeos und 
!ya noo oov. Ev. 'Eyw tovd’ ün:g sov nomow. An. 


N. 3. Aehnlich heißt es, eig. mit dem Begriffe des Inte reſſi— 
rens, über, halber, wegen; ſchlechtweg für asqi ruvos erſt bei Deme- 
ſchenes (Sauppe Epist. cerit. p. 35 88.) und Spätern. Ovx ddvusiv dei 
zoVs ünte zur diıxzaiwv xıydursvew uellortas. lo. Tois oünEeg rov 
Be kriorov Atyovosy oudE BovAouevoss Evsarıy Lviore 7006 zagır Akysır. 
a. — "Ynte dgerys adavarov x Tosavıns dofns sÜxleons 
MavTes avec zosovow. II. O 17 nergidı yeyerncdas vonic᷑ov UrEo 
Tov un Tavınv inıdsiv dovlsvovcer dnodvnoxsıv ddeinası. In. — 
"Yo Tov nagehnlvdorun Oliyovs ‚TUWgno«uevor mollovs — 
aois ————— Av. dizaasıy „suwuoxare Öueis od nei Wr Ar 
gevywr agroi, AAN üneo aörav Wr vn diukıs 7 n. An. 


29. Mit dem Ac. hat undo den Begriff des Ueberfchrei: 
tens: über. 


A. ir Local flieht e8 bei den Attikern mit dem Xec. nicht leicht von 
ber Lage (Kr. ind. Jahrb. f. wi]. Kr. 1829 S.30f., vgl. jedoch Plat. Krit. 108, 
e, zw. Ken. Un. 1, 1,9 vgl. Her. 2, 10, 1, Baufan. 1, 14, 5 u. 9. ber 
Spätern bei Kr. 3. Un. An. 1, 14, 4 at. a), ‚eher bei einem Berbum ber 
Bemwegu ug. Tovs allovs nepadeyun 6ynoss yYsvousvos dxlens xui 
UnEE yns ögovS dyavıodkis. IM. 

A. 2. Am gewöhnliäften flieht öngo mit dem Ac. bei Be- 
griffen des Maaßes und bei Zahlen. Mæœvixæ iows torν — dv- 
vausiy zu nostiv. An. Ovx Earıv uno avdgunorv olov re yiyveodaı 
antysodar Tor üggodisiwv. II. Tis dyogsvew PBovlsru Tow ünig 
nevsnxovre Ern yeyovorav; Al. 


IV. Ueber augi, neoi, wage, noös, Eni und uno. 
30. Augl um findet ſich in der. att. Profa am gewöhnlichften 
nur mit dem Accufativ. 


’ A. 1. Mit dem Ge. findet fih dugi um, wegen Xen. Kyr. 3, 1,8 
(ogl. $ 68, 38, 3) An. 4, 5, 17. 
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A, 2. Mit dem Da. i dugi der att. Profa fremd. [z. Arr. 
5,6, 5 lat. A.] 


A. 3. Mit dem Ae. findet fih duys um am gewöhnlichften in os 
dugsi rıve $ 560, 5, 6; ober bei Zeit- und Zahlangaben; ſonſt ver⸗ 
einzelt (neben dem viel üblicheren nei), 3 B. in (eva u.) Eye ug r⸗ 
um etwas beſchäftigt fein. Tovs @ugi ‚unv favrov olxnoıv 
adTös &$0g8. Be. Anidoro rov innov zer & dup' aörov eiyer. BE. 
Aoxovan KL. augi or noleuor. Be — Oi mol£uo eiyov dupi 
ta aörwr. 8. Oi üvdges dupi önka —X xai innovs dya- 
»ovs Bovlovras denavav. Bi — "Adn nv aupi ayogav nin$ov- 
car. Be. Kiiaoyos Yv öre Erelevra duyi ra nevinzovra Em. Be 


31. Ileot um (eig. von Alfeitigteit wie aupi von Zweiſeitig⸗ 
feit) findet fih im ber Profa mit dem Ge. nur in uneigentlicher Der 
deutung: rückſichtlich, über, wegen. 


A. 1. So befonders bei Ausdriüden bee Dentens, Aeu—⸗ 
Berne, Handelns. B- Th. 1, 131, 2.] Hyonꝰ üv dewa naoysıw, & 
tis dorıv eroInaıs Tois en negi Toy ivdade yıyvouivwv. 
"Io. ‚Hoeneı xai suugeger zyv TWv Baaılzur yraunv dxıvjtas iyew 
regt zwv dıxzaiwr. To. Ovx Eoriv Ö rat OUVTOUWTERT, ödös negi 
or üv Bovin doxeiv yadvınos eivar 9 zo yersades neQi TovrWv ggovı- 
mov. Be. — Hoiv xgsirrov tor⸗ met Twv xonciuwv InısızWs dota- 
la» 7 nepi rev dyoncrwv axgıßus Inicıaodar. ’Io. ‘0 xUx00S dıe- 
vondsis megi Tov olxeiwv ovdenore xalws Bovlsvoeras negi or 
dlkorgiwr. Io. ‘H largızn neol rwv zauvovroyv noseh GvvsTous 
sivaı yoovsıv xai AMysıw. II. Xalenov ‚nwegi Toy dgavorv eixaleıv. 
Avr. Eyvu oluas deiv ov neoi ovouarwy dıegtgeoden, —X negh 
uns zuv foyav dıavoias. Av. Zoyoös voude 0U Tovs dxgıßus meos 
pexgwr gokovras, alla Tous_ eo weg Tv usyiorw» Atyovyras. 'Ie. 
Oguacde dywrilsche negs ss dgerns. Be. Exilsvov undev vewre- 
e0v nosiv negi rwv avdowr. ©. 


A. 2. Sp findet fih eos zıvos auch bei Berben die fonft ben blo⸗ 
ßen Ge. regieren; deßgleichen (mit leicht erſichtlichem Unterſchiede) bei ſolchen 
deren volles Objeet der Ac. iſt. Hieher gehört auch Enaisıv (Ts, ovdir) 
zuegi vwvos; ber Ge. neben zö vder ouder hängt wohl von Diefen Ausdrücken 
ab; vgl. jedoch Her. 3, 29. Uebrigeng it inaiw eig. bialektifch, wenn gleich 
von Platon öfter gebraudt. Huiv neo: Twv dusr£pwv uelnas. IT. 
Hegi Tosavang &uynodn YUvaıxos 7 17] dogn noAv dinveynev. Io. 
To nAngos negi Tovrov heindEevas oV Savudlw. Ei. — Hoarov, 
ös ya Hoodixos, —X —RWB 6080 unros uadev dei. IM. os 
navv Nuiv oviw gogoyrsoreov 0, Tı Zgovosw ob nollos Huas, aM 6, 70 6 
inciwy negi rwuv dıxzaiwv zai ddiıxzwv. IM. 


(A. 3. Satzartig findet ſich acoi mit ſeinem Object auch fir unfer 
was — anbetrifft. Hegi uiv ins ueuag- 
Fvonxaoı, autos nos doxovow Eoyw EEeltyyev avryv. An). 

4. 4. Ueber neo 8 68, 4, 1. 


2.5. Die homeriſche Bedeutung über, höher als, hat ji 
allgemein erhalten in gi nollov, OWIxgOV, Mavrog, dies not- 
ode (jyeiodu) Über Bieles ıc. ſchätzen.. [Schol. 3 Th. 6, 11, 5.) 
Ueber, den bloßen Ge. $ 17,17,2. Aknderav negi nollov noınreov. 
Ov 10 dv riegb nisiorov nosyreor, alla 76 sd En. An. Xoy 0V- 
note nEQL Gusxgov TOLEGSGS To doxsiv ayadovs seivas Toss @kloss 
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n un dexsiv. MI. Zwxgarms 70 unre negi Heovs dosßrens parte m 


dvdgunous adıxos yarıyar nsgi NRYTOS £nossiro. Be. 17 reꝛaxovia | 


dRosTtmvuraH dydgunous —X oudevos Ayovvro. Av. (’Ewoi a 
nisiarov doziv vuas neicas. Avd. Vgl. das Beiſpiel 68, 9.) 


32. JIsoi mit dem Da. ift in der att. Proſa nicht häufig. 


A. Namentlih in der att. Profa felten im Iocalen Sinne: un a 


Ze. Au. 4, 5, 8 u. zu Arr. 1, 22, 6 lat. A.]; üblicher bei dem Berben dei 

Fürchtens: für; Daneben negi zwvos yopsioda, rüdjihtlic einer Sache 

fürdten. (Reg. 3. Th, und nıegi IL] (0; Gpäxes yogovas xıruvas ov 
vov ο rois aregvoss, Alla xai negi Tois „ungobs. Be) — 


Kdescar negi TO ywpiw. 8. Mepi davrıwr zo ung 


pwv. Ze. [j. 1, 60, 1 vgl. zu 6, 84, 4; Anderes zu 1, 69, 4.] 


33. Mit dem Ac. heißt neol um im eig. ab uneig. Sinne. , 
A.1. Local fteht es ſowohl bei perjünlihen als bei unper: | 


ſönlichen Begriffen; auch in der Bedeutung. in — ‚umber, wie and 
circa. Ueber oi negi va $ 50, 5, 6. Aıyonras 7 «yoga a negite 
doxyesia Terrage „u£on‘ os de Eynßos z0su0yTa nE0, Ta @oyele Ba. 
— Oliyov 700 zw» Mndızav roujetss negb Zuxeliav Tois Tugamık 
&c nAndos £ytvovro. 9. Ei 0» &v ris dvvaozrsins oUx Eiarrovs nen 
Tovs Bapoßapovs hrovs"Ellnvas. IM. 





A. 2. Wie G30 U. 3) gebraudte man (häufiger) non 
bei Begriffen der Beihäftigung. Oi negi uyv wovasunv zu 


Tas allas dyo vias OVTES O4AS RUTOUS Evtsuorigovs KOTECENEWV. kl, 
“Hyovuaı tous negi ug Esrgoloyiar zei un yennsrgiav in 
reißovræs wgelsiv Toug „gvvovras. Io. "Ev ois ixarspos — R “ui 
E80 & enovdalere, TavT' ausıvov exaregoıs &ysr, Exeivg ev ab ne 
Esıc, dulv dE oö koyor. An. (Hegi dofns Xonsıns uällor onordu 
rs 3 negpi yonuarwr. An). Bgl. zu Th. 7, 71, 6. 


4.3. So finden fich au os negi zı Die ſich mit etwas Befdil 
tigenden und häufiger =0 (za) zegi zı was zu einer Sache gehört; iv 
neben ra nregs Tuvos, 3. B. durch Aſſimilation bei einem ben Ge. oder mp 
mit bem Ge. erfordernden Verbum. O oogıozns inawav & nwiss Kanu 
rioe. NARS, WOTEE ei megi env Tov GWnaros Tgoynr. II. My 
GREINWjaEV keyovres. To neoi vyv uovaszny n xulenev. Ik. Elm 
Bovkov Ta negQi nV £cInTa yuhoxukos, dla un zellanıarns. lo. - 
Te negi rns dians nvdeode 6» Toonov äyivero. II. ſz. Th. 8,63, 1) 
To negi avdgias nipvxos dei eineiv. II). 


A.4. Allgemeiner erhält negi mit dem Ac. bie Bebeutung 
des Betreifens; in Anfebung. ‘Peov iv zois Elarzoow n welt 
nayros nio⸗ 7 nepi Ta —X w. ID. Tıuodeos odrus eguns nv 0% 
zyv ror dvdgunwr Vegarieier onso desvos sp zn Toy 00 auuiru⸗ 


insutlesav. lo. Tovs Eyadous, &vdgas yıyvousvous megi ıyy nor 


—T Tıuare xai ‚zods zUXoUS erıuabste. Av. — 0 —R To — 
xovræ no«Tzos üv x TEQI Feoos xab negi avsgwnovs. II. Hr 
T negi URS duopravwor, negi Tas Eavıav yuyas x zo ou- 
Bera — Be. 

A. 6. Die Eugi ſteht nei ang bei Zeit- und Zablauge⸗ 
ben. Hön nv negi nAndovoav ayogarv. Be. Dgl. 8 60, 8 1. 


34. Ilago; mit dem Ge. bezeichnet ein Herrühren: von. 
A. 1. In der gew. Sprade nur mit einem perfänligen 


8 68, 3436. Präpofitionen. 386 


O bieet, beſonders bei Verben des Gebens, Kommens, Empfan⸗ 
gens, Bernehmens u. ä.; deßgleichen bei Paſſtoen und 8 62, 6, 1. 
IT oga pyilov wv ngospräsis —R loyoucg. 0. — — ec 
aydoa ißadıLev. a. — Ayos xg«Tıarov eva — ur rwry Iewr 
surugiay, naga d’ kur cvrwr sußovliar. Io. Nonicu r6 avri 
aUuTouaTa Tayada zw yelovussp yiyveodas ai naga —X 20 na- 
ea ayggwnw». ds — Meilov ovdiy ar üuiv yEvosTo ayador N na- 
e@ navyıwv ‚exovrwv EVUTONTOV Tugeiv suvoias. Ay. Millor Unis 
Tovs dyadovs 7 Tous begein rolle zarußallovrus ngabeıv 74 7000 Wr 
Izov ayadov. "Io. oi afıoı "a0 vusv ra dixme Efovow. An. 
IT aoa nolsuiwv dxovrwv Anußaveıv navzwy ydıorov Eywys vonicu 
eivaı. Be. Havıes ob dnuocig Yilorıuo maga uns &yasıns pnuns 
yyovvras Tnv Jofar xzowmsiodes. Al. — Zoyov nag' @vdgo 5 Xen co- 
For zu mavdavew. [£e.) ITaga ray eidorw» axnxouts. Ic. Ed Eysı 
n T7S ans Teyvns nagd cod nuvdavsodes. IM. [Brachylogifch zu &e. 
n. 1,3, 7. 


4.2. Eben fo ſteht nagd zwvog bei Subſtantiven, auch folden bie 
eine Gejinnung und Aenßerung bezeichnen, z. TH. ſynonym mit bem 
bloßen Ge. Ueber die jog. Attraction 8 50, 8, 14. Ty zuun xal ıy Be- 
Bœzoryr. Tas naga Toy dyuwr dwgeds sugngere ovans ‚Bekrtiovs. An. 
Ai moAtıs dia rij⸗ — unousvovas za Tas UT T) To». ‚dv$os- 
RW» za Tas naoa Tur Jewr tıuwgias. Io. Aoyov mag’ 849000 
unnos' nynon gikov. Ty. Zuußaivei Ins süvoiag TS nagd Tw»v no- 
kıru» undevas allovs xaralsineodus xinpovouovs Any zovs IE nuwr 
ysyovoras. "Io. 


35. Mit dem Da. heißt zuga bei. 


A. Auch bier erſcheint es in ber gew. Sprade meifi nur 
bei perfönlihen Objecten, zuerft in beren Nähe etwas jegend; dann 
ben Beſitz bezeichnend; aud vom Urtheile. — vusv Irgayıv. Al. 
Jovisiar xUxioTnV vol zyv rag“ Tois xansoross deanörass. 
He. Toie tori Aöyov afıa Tois Eilyos vavtıza, TO mag vuiv xcò To 
uETEgoV za) 70 Kogıvdiwv. 0 To Baoılızov Xgvoiov nagd Tovıp, 
ob dE zivduvos —— 0MV. Al. — — Toss avydgası vevowousde 
eivas ‚navovgyor. Ae. Haga rois ev ygovovcs „gelrzor _ torı n 
rragc Tois akkoıs an acıy eudoxsusiv. Io. — O ıw koyıoup navıa 
zu0’ EavrW 0oxonWv TO xuxov dymgei, Tayador de Aaußaves. Dil. 
[Tage Tais vavaiv Th. 2, 89, 7 u. 8, 95, 2. vgl. Ze. An. 5, 10, 2. ye- 
voevos Trap’ dugorigois Tois nodyuacım 5, 26, 5.] ' 


; 36. Mit dem Ac. hat napa zwei Hauptbebeutungen: zu und 
neben. 


A. 1. Zu heißt es bei einem perfönlihen Object na Be- 
griffen der Bewegung. [zu Ze. An. 2, 4, 17. vgl. z. Th. 7, 89, 2 u. 
3. Ser. 1, 120, 2] (Neben in oryvas napa rıva Plat. Phaib 116, Ar. 
ey 1122, 1976; doch auch zraga zuvs Plat. Prot. 310. Bei eivas und 
uzveıw nape ra Dem. 15,7, Zen. rn. inn. 8, 12 vgl. An. 1, 9, 31, Ar. 
Vö. 846, Xen. Kur. 1, 4, 18 vgl. 4, 2, 23 fiegt wohl, wie bei ——* 
nepa Schöm. >. Hai, p- 887) , auch bie Bedeutung neben zu 
Grunde. Bgl. z. Th. 8, 3, 8 u. b, 67, 3.) Tns nag' ink slsodev cos ö 
Zagxas aofer. Be. 


4.2. Neben, längs beißt napa mit dem Ac. bei Begriffen 
der Bewegung wie der Rube. Daher die temporale Bedeutung wäh - 
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rend. (Doh kann 3. B. za’ jusgev auch einen Tag um ben andem. 
alternis diebus heißen.) Moos uev 6 naga yiv, neginaros de 6 napga 
Ialarrav ndıoros lorıy. IIlovr. "Hoav zus —* n00« Toy no- 
rauov. Be. — Tou dolsov ävydoe genye nag' ölov row Biov. Ei 
Kopyndovio ai Auxedaunovıos naga Tov noklsuory Passlevorsu. le. 
— Tns mag Nusgav xagusos To uEyıora anolwlxaoıy. Ay. (Ta 
rijc Anus Texva 00’ Aueoav Exaregos iv oögavw zo iv —* ti- 
eiv. Aovx.) 


U. 3. Beileblojen Objecten heißt naga mit dem Ac. auf 
bloß neben ober bei. Vgl. A.1. Eben fo in uneig. Bedeutung. — 
ıqv nokıy nr nygauis. Be. ITag' Gllmka Eotas YavsowWrepu. A. 
— "Ede nag' avra ra ddıznnara Tnv Tıuwgiar noseioden. I. Ei 
vuiv doxo onovdmoloyycur uallov 7 naou nörov NgENEL, un dav- 
maßere. Be. Meyakn bonn, ‚u@lhov de 16 6lov 7 Turn napa navt'l. 
ori Ta Twv Avdownwv nyayuara. An. 


A. 4. An A. 2 fchließt fih Die comparative Bedeutung: im Ver⸗ 


gleich zu, vor. Daher bei Verben der Schätzung Tage uxgov, dl 
yov, noAv, ovdev. Mapa ra alla oa WOrEQ Heoi ob avdguno Pn- 
Tevovowv. Es. Zwxgarns diadnkos nv nagd Tovs ‚@Akovs suTaxıuv, 
Be. — Xen u LT. usxgov 7ysiosaı To apa naow EVÖOXIUEW. 
Io. Ovx Buy aiTo nag okiyov &oscdar, alkı naga nohv. I. 
Edero nap' oudiv zas duas Enuoroigs. Ev. (Moresoa nog' ovdu 
roũ Biov xndecH" Erı; Ev.) 





A. 5. Verwandt ift Die Bedeutung ber Differenz: um. Daher die 


gew. mit dem Infinitiv verbundenen Redensarten napa wuxgov, oliyor - 
Iev, age Tooodrov &yivero 2. &8 fehlte (ſo) wenig daß er—ıd 
[Reg. 3. Th. u. ned I] Haga' Tgeis ynpovs uereage uns m- 
Asws. Ioci. "Erixnoev oi Keoxvgaioı 000 nolv. 0. — Haoa pr- 
2007 nldouer avdganodıogHvan. Io, MHoaga rocovrov Ya 
—R un TEgLTIEGELY rois Adnmvaioıs. ©. 


A. 6. Aus diefer Bedeutung entwidelt fih die caufj ale ‚(bes And 
ſchlages): halber, wegen. Th. 1, 141, 6.] Ovdiv av nag' eva 
&vsgwnov £ytvero Tovıov. Ava. Oldeis apa ınv Eavrov auf- 
Asıav oleras Blcıew. O. 


A 7. Der comparativen Bedeutung zur Seite geht bie aus 
tive: neben, außer, wider. Ovx tort nage Tavr' alla. 40. 
vouos Tugavvos dv Twv dvdgunwv nolld naga ııv yo —* 
rœr. TA. 0 nao' nklıziav vous uroos t£egyaleran. Iv. Ovdevi nu- 
NOTE Euveyonae oddev .naoa ro dixasov. IT. Holle — yvu- 
unv iv rocç dixKorngiors anoßaiver. Io. Hag’ Einidas woige Pai- 


väi. Ev. Eixos yiyveodas rolle zei naga To sixos. Ayadur. To | 


&d nogrrew nag« nv dEiav dyopun Tov xaxs yoovsir Tols avoy- 
Toss yiyverav. An. 


37. Iloog mit vem Ge. heißt eig. von — her, von Ge: 
ten. [Reg. 3. Th. u. mooc.] 

A. 1. So ftebt es Local, wo wir e8 (wie ab) durd nad — zu 
überſetzen lz. Th. 1,62, 1]; demnächft von der Abftammung: von Sei— 
ten, wie vom Charakter: gemäß, und von ber Parteinahme: auf 
Seiten; dann auch zum Bortheile des. 3. Th. 2, 86, 3. Don 
Xakzis To Tonw uns Evßoiuc —X uns Borwrias ziirter, ouüru Xi 
Ccovn00V xeita 005 TS Bogıns 5 Kaodıavav nokss. An. To 1005 
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Zıxvovos xai ng0S5 donegas reiyos Efereiyiouv. Be. — Akzı Biddns 
Akysras n005 neroos uev Alzuawrıdav elvaı, nogos de AUNTOOS 
“Innovixov. An. — Xonorov 005 avdeos under Evyosiv xaxov. ME. 
JIo05 rov Aaxwyıxov To0mov To Ta gay vregw dei nootiuav. IM. 
— der Tideodan Ta Onke ngos Tod koyıarızov. IM. Kalkias uos 
doxei 10085 IHowrayo oov elvaı. II. Moos rw» Eyovıwy «boiße 
tov vouov Tidns. Ko. . 


N. 2. Im der Formel nos (rwv) Iewv bei den Göttern u. A. 
(bei den Komilern zumeilen, bei den Zragilern immer ohne Artikel) wird 
Das Erflehte eig. als ein von den Göttern zu Veranlaffendes vorgeftellt. 
Außerdem heißt roos Ieww au vor den Göttern, von ihren Ge⸗ 
ſinnungen her. Hoos naidwr zei yvvamav xai 9eov Ixe- 
TEVw xal avrußoio , &lenoate us. Av. Tav euyevesav, weoös FE0v, un 
so Aye. Ei. — O0, ri dixaov karı zei ngos Sem» xui.noös dv- 
Heunwrv, Tovıo nockw. Ze. [Borfon zu Eu. Meb. 825.) 


(A. 3. Bon — her, von Seiten heißt noos auch bei Paffiven 
(8 52, 5, 2) und in ähnlichen Berbindimgen. Ai Bavavoızei Teyva d- 
dokodvrai n005 av noltwv. Es. T yeapyia doxei ivdoforarn el- 
vos ng05 zwv nokAswv. Hs. Eixos Evyyvauor Ts yiyvsodas nQ05 
Tov $sov. O.) 


38. Mit vem Da. heißt oog bei. 


A. So im localen Sinne Daran ſchließt ſich die Formel eivas 
— noeyuarı mit einer Sache beſchäftigt ſein. Sodann heißt 
1006 mit dem Da. au außer. 05 norauoi mg0s Tais nyyais ev 
ueyakoı eloiv. Re. Tyv Te dyopav zartlußor zai Tov kıusvo Tov neös 
ade za 905 Tnv ATIELOOV. 0. — Ig05 To laßsiv Wv ö vous 
aM’ 0% of. Tv. IIgos To eignuevo Aoyo nv. Il. — Tovr' dar 
GXONN, Xaxa NOS TOis xaxoioıv odrog Irepa aviliye. Bil. 


39. Mit dem Ac. heißt nr0oG eig. zu. [Reg. 3. Th. u. zes II.) 


9.1. So bezeihnet es Iocal und temporal eine Rich— 
tung: local ſowohl auf Orte als auf Perfonen und Saden; 
auf diefe auch in uneigentlichem Sinne: zu, nad, gegen, auf, auch von 
anzugreifenden Geſchäften. Zıxeloi TC uioe zul ıa noös Bodbav wis 
vijgov ——R 8. — "Ar 005 yuioav ndn. Av. "Kg uyor n005 un 
ynv. Be. Evoniter oüru ng05 Tovs gikovs za eis zuv molıv Tov- 
you ueiLov dyiseoder. 88. Orœv idys ng0S Uwos jouevor Two, rov- 
rov Taysiav vEuscıv —XRX ngosdöxe. Ei. »bule 700 ‘Ta xonora 
nas ögav. ku. Xalenov yuvaiza noös viavy Csvkaı veov. Ei. A ür 
nady rus TaUT« owLeocdu yılsı ‚005 yngas. Ei. — Ievoacke x 
ngös £oyov Eogunuese. Ev. A$uuos uev nAdor ini za onka, —8R 
uws de neos ras ‚Yulaxas. Be. KT‘ uavdavonev ng05 10 sidevas 
Tnv ‚AmIerav on Eyes nay dei zeraraı. IM. H yılorıuia ualsora na- 
gofunes n005 ra zala zul Evrıua.58 Tiloveixeito nuiv as 7005 

dgsınv — IM. 


A. 2. o fteht mpos ruve auch bei Begriffen des Sprechens u. Ad. 
vgl. $ 48,7, J (Bei unperjönlichen Begriffen nie ber bloße Dativ.) Ver⸗ 
wandt ift bie Formel odder dorı Tovrw» nrgös Zus nichts von bem trifft 
mid. (4n.) Bei koyileodar und dv$uusioder erſcheint (meben rag’ favro) 
auch) Bull; favrov. Ti yns; kadeiv Inter Ti ng05 yvvaix' ggeis; Tv. 
Zıyn Hov dxovanıs dinyouusvov anavra n 005 öud s. An. Tov dnov- 
Twv yilmy utuvnoo ng0S Toüs nwupovras. lc. Topyies npös &- 
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nayra Eqn anoxgıveicden. IR. "Eregos Aoyos 00705, ou 7% eo s uk. 
An. — AdoyioaodE ne ög ‚dus @UTovs zi Svußnasrar. An. Er9v- 
usiodeE Tg os vuüs aurov s ei rwvas AWTOTE Nxouanıe olvan A9y- 
voce ix tov Dovrov zer’ kunogiev elgayovras. An. 


4. 3. Die Richtung kann als Anftreben aud feinbielig 
gedacht werden: gegen, wider. Bgl. 8 48, 8, 2. Er zu Exaarov 
yrayn yılaydgwriia ng05 ‚yIovorv xai dizanosdrn mgösS xaxiav 
ÄVTITOTTETOL. An. Mgos ın» dvayany navra ıalh Eor aodern. Ev. 
IMgos Toug moksuious iotiv avdgias xgi015. Iy. Igös vior seyir 
00% Erst xongzos narng. Ivy. — Oi Irzalousde ng0s “aTons. 0. 
IT 905 XEyTg0 un Aantıle Teig ædœroũi oov. Ei. ®caocos ye 005 
Tag cvuy og« $ ueya o8tveı. Ei. Ob Ilgocı insnaidevrro zus ng05 
Ar uorv x 006 Ösyos xagTENEIV. Be. 


A. 4. Eine Beziehung, ein Berhältniß Überhaupt bezeid: 
net mgos mit bem Ae. bei den Begriffen des Verkehrs und bei 
Gejinnung: mit, gegen vgl. 5.48, 9. Owl ur nolt@ev TEQOS Ta; 
NTrovs. ’Io. — * Eye n005 Enayıos, gw de vois Beiteoross. 'le. 
Nvv ng0$ Ghhnkovs dr dvriloyıwv negWuede xorellaynyei. 9. — 
davor eiruyWv dvne noòs xaxws, mg«osevras. Ei. ‘0 O axingora- 
Tos ng0S, viov iv ıw voudereiv Tois uev Aöyoıs RIxQaS tors, zois d 
goyois nern. Me. ITgös Tov telsvrnoav®' fxaoros, xür oꝙodes 


ngiv —V 3 Tıs, yiyvstaı yikos Tore. Tv. — Fıv EUVOSUY n QÖS 


jMas iv rois Eoyoss ivdeinvvche „Mühlor n iv. Tois Aoyass. Io. Bepa- 
oraraı doxoucı yılaaı elvas yovsuos mgö5 naidas. Be. Ev Tais 1.00 
ddr kovs ovvovsias 7 kosdopavosv 7 Aosdegovnran, ’Io. Aysı Tor 
1005 —R elonynv. Ay. Tas ovvSdnxas Tas n00S ealinkovw amsarias 
Eysxa nosovusdea. Al. 





A. 5. Die Beziehung erſcheint oft bloß als Berädfihtigung oder 


Bergleigung: mit Rückſicht auf, gemäß; in VBergleih zu. [9gl. 
x £avro Xe. Mem. 3, 10, 12.] Bol. 8 49, 2, 8. Elevdsgov zo un 
mgös @lhov Inv. 40h. Olde Tods 'dv9goimovs ng05 zus Svnyo- 
eds zei. Tas yrıanas Tasmouevous. 8. Xon 005 T6 790 v ode Bov- 
levsoßlas. Io, Ov no0os zo deyvorar nr sudasuoriar Exgswor. le. 
— Oder 7 su yErene no0s5 rd xonnara. Bi. Ta oWxo& 17005 ru 
neyakı —R toru. Hi. Er Abavœic yonuar' Evearıy ökiyov die 
ng05 Gnadaas Tas akkas noksıs eineiv. An. — 98.0 cos einei 
SorrEg ai yewuirgas, 6 Oryonosen mgös N argsanv, Tovro ‚Önzoguzy 
005 dızaotıznv. II. doxeis nos 70 sugvduor ou xa9' dawro k- 
ya ALLG TTEOS TOVv yowusvor. Ab 


U. 6. Aehnlich bezeichnet noos mit dem Ac. unperfönlider Begriffe 
das Sbject in Bezug auf das eine Eigenſchaft oder Handlung vorgeſtellt 
wird: in Bezug auf. „Fıuö9eos aguns nv mwoös nv Tu ayIguner 
xesiav. Ic. Hoos ixaora de 7 —XR 7 gilov were xagov yi 
yveoduı. ©. Ta yvurasıa ng05 Tas td Eis xeleree. M. To rox 
nollous dyvuvası@ws &yeıy nO0OS TE yoyn za 005 9a Inn od doxi 
cos ‚rolan — elvar; Be. — Ol 17 ander tur — — 
ng05 To se gyoovsiv —R Io. Oö op codum ovrE ra nolla 
—RBPB ovre Ta ixeye, alle ng05 Uns zonseıs. #8. Tolunoor nen 
TQOS Tas naGOVGRS Ovuyopas dedwus gooveiv. Aio. 


A. 7. Der Bezug kann auch als etwas zu Erreihendes ge: 
bat werben: su, zum Behuf. [Reg, 3. Th. u. nrgös IL] Henasdev- 
—R 1005 dgeryr. Yo, Tidsras Exgory 7 doyn ToVc vouovg 77005 


* 
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20 Eaurn ovugigon». IM. "doxeı Tuv nepi To odua youvaoiov un ' 
z& ng0S rnv bounv, dAla Ta noös ryv Öyisıav ovupigovra. ’Io. 
Tois dovlos zei 7 doxovaan Ingiudns nadein eivaı navv loriv Ine- 
yuyos ro6s ro neideosun didaazsıv. Er Moos Ti ne Tat 
Zowras; Be. j 

U 8. Bon einzelnen Formeln bemerfe man befonders ngos Bier 
mit Gewalt, ngos ydovyv, yagır (zum) nad Gelüft, nad Gefal- 
len, ſchmeichleriſch. [3. Th. 3, 42, 5.] To nivsv ngös Piav ioov 
xaxov neygvxe wo dupmu Bia. Zo. “Enıwov noos ydovnv. II. Ovx 
E9elsr’ aAxovew nAmy rwv ngös Adornv duyunyopovvrwv. ’Ic. Ov 
1005 yapıv ktyw tous hoyovs obs Atym, dila nos 10 Biltiorov, od 
roös To ydıorov. IM. To npös yapıv bmdEv Imioxorei TO xadogarv 
üuas ro Beltiorov. Io. 'Onws un noos doynv avrıkäkas. ‘4o. Ueber 
roos Yehiev freundſchaftlich z. Xe. An. 1, 3, 19. 


A. 9. Ueber zeos ohne Caſus $ 68, 2, 2. 
40. Eni mit vem Ge. heißt eig. auf. ſReg. 3. Th. u. End.) 


A. 1. So im Iocalen Sinne, aud metaphorifd. Mas 6, r 
mi ynT zu üno yñc Xovoos agerns aux aAyıaluos. Mi. @sou Helovros 
xctu Ini bınöos nkoıs. Tv. Aenıy nis Üinis dor’ Ep’ ns Oyovusda.’Ag. 


% 2. Demnächſt begeichnet e8 auch eine unmittelbare Nähe: an, bei, 
Bor. Daher va ini Bonans (ywoie) die griedifhen Pflanzſtädte 
an ber thrakiſchen Kite. AEngsov asirmr ini ns daxwvıxns 
xai Mietias. ©. Horidarm inıxusposerov yugioy ngos ra ini Oog- 
xns areyenoaodaı. 8. ElwIa Asysıvr iv dyooa Eni av rganelwr. 
IB. — rousda Ta wuoloynusva Eni Tod dızaornpiov xupe Yin 
Xoeodau. "Io. 


A. 3. Auch bei Verben der Bewegung erjheint Zn; mit dem &e., 
nicht, wie mit dem Ac.. bloß die Richtung, fondern das erreichte oder zu 
erreihende Ziel bezeichnend. Daher gew. Zn’ olxov nah Haufe; aber 
Zen. Kyr. 7,2, 1 u. Hell. 7, 1,29 war nur 2’ oixov ftatthaft. [77o0- 
cwrarw 195 In’ oixzav üdov anıyWosı. Ze] Avysywonoar in’ oixov. 
®. ’Hnogyoev önoriowos diaxivduvevon ywonoas 7 Ent ns Okuvdov 
7 is Horidasav. ©. "Ayızvovvras ini Bocdxns. ©. Holvv yelora na- 
okousv zul ini uv Innwv zadnusvor, oluaı de zus Eni ns yans xe- 
Tanintovrss. Be. | e 


4.4 In vielen Berbindungen ift &zi mit &v ſynonym, auch in tem- 
poraler Bebeutung, jelbft bei perjünlichen Objecten (vgl. $ 47, 4, 6), be- 
ſonders ven beren Leitung der Angelegenheiten: unter. [3. Arr. 2, 1, 4 
lat. R.] Oi 49nvaioı nollas ip’ Exaripas ins nsigov nolsıs E- 
xrıoav. Io. Ob uev dv Tais aurwr dvouws anollvvrar, ob de ini EE- 
vns dlmvım. Ic. 'doyyv Goyas 4 'ni orgarıas Tois Ovooiroıs d- 
yopalsıs. Ag. Tous Aoyovs dv eloyvn Eni oyolns noovvras. IM. — 
Ent teilsvrns ini ınv dixmoovvgv nagaraelw. Ic. Televrwv En 
ynows, od yao ig’ nßns, EEeßAydn. Ag. "Aid ip’ Eameous. Ag. 
’Eni Tov Asxelsırov nolduov To vanrızov rwv Adnvaiwv anwisto, 
An. Moregov juiv ivdokorige doxsi y nolıs eivaı ini rwv vüv zaı- 
eur 4 Eni rwvy nooyovwv; Al. — Eni Onoiws zui av now- 
twv Baoılwrv % Arrızn Es Onola ati xara nolsıs gixeiro. ©. Kni 
Kvpov &gyovros oddEv Av xudsornxös Yogov rrgs. “He. [3. Tb. 8; 
97,2.] Oi Auzedaıuovıoı old dnıxvdeorepo Eyivovro Ex ns En’ Av- 
taikxidov slgnvns zahovusuns. Be. 
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A. 5. In manchen Verbindungen wird durch Eni das Object als ein 
von der Handlung betroffenes bezeichnet: in, bei, an, bei Aeysıy von. 
To dixaov dv T ini uıxgov rıs, av T' ini weilovos negapaivı, 
1yv avınv Eyes duvanır. An. '0g0 ini nayrwv Ömoiws zai yvosı di. 
aysgovras —— 
Zuugigss ini re Tov allwv ündvrov xai uakıor' ini av koywr 
un Tas sörvyias, alla as Imiusisias svdoxıusiv. "Ic. — "A ini ur 
aiAlwr öpärs, raur' ig’ dDuwv aüurav dyvosite. "Io. Hoosnxes ini 
uiv Tor xıyduvwv ınv dvdoiav ivdeixvvoder, iv dE To ovpßovkvar 
yoorıuWrega av &llwv Eysıv elneiv. An. — Onso ini rar dovlur 
ys !ltyouev, rudrov donoteov rovro ye zai ni rois dlsvdegoscev. II. 


A. 6. Aehnlich ift &y’ Eavrov für ſich, und mi rerrapwr ıc. vie 
Mann hoch oder tief; auch Id zerrapas, wenn eine Bewegung ge 
dacht wird. Avroi dy’ Eavrov !ywpovv. Ze. Iüoa noakıs avın iy' 
Eavrns nourrouevn ovre xaln vure aloyga. Il. — 'Eytvovzo To ww 
ustwnov in) Teıaxociwv, ro de Bados Ep’ Exarov. Be. "Eraydı- 
o@v ini rerrepwv. Es. “loraoH' Eyeins navres Eni rosss demi- 
das. Ag. ! 


41. Auch mit vem Da. heit zne eig. auf (an, bet). [Re. 
3. Th. u. &nd 11] : I 


A. 1. Bei ini mit dem Ge. wird eine mehr zufällige, freier 
Verbindung gedacht; bei Zi mit dem Da. ſchwebt mehr der Begriff der 
Zugehörigleit vor. So findet ſich neben dem gew. Zmi veods aud im 
vnt mit dem Begriffe einer Beftimmung zur Anführung ober Bemannuny. 
[zu Xe. An, 1, 4, 2 u. 3. Th. 2, 80, 2. vgl. zu 8, 74,1) Erd ans ar 
gains ra önla Eysgov. Be. Oi Bonxes dlunsxidas ini Tasc xeya- 
lais yopovas za rois Woi zai Lepas usyos uv nodwv ind rw» In- 
no» £&yovow. Et. Kynuov, vavapyov Er Ovie, xal 1ous Önksrus ini 
vavciv oliyaıs södus neunovaw. ©. 


A. 2. Mit einer ähnlichen Nebenbeziehung bezeichnet Zrri mit dem Ta. 
auch die Nähe. Eben fo von der Zeit. ’Kkelnuvver eis "Iocovs, rs Kılszias 
loyarıv nolıv, Eni rn Sakarry olxovusvav. Ze. ſz. Arr. 1,29, 5 lat. % 
"Eorı usyalov BaoırlEws Baoilsın 2v Kelawvais igvura Eni Taeis ny- 
yais tov Magovov norauov uno zn dxgonolsı. Be. — Havres ol rur 
doiotwv Neoowv naidıs ini rais Bacılews Ivoaıs nasdevoria. 
Be. — ’Hv ijluos ini dvoueis. Be. 


A. 3. Wie die Nähe bezeichnet Zrri mit dem Da. auch bie anſchließende 
Folge, local und temporal: os Zi na bie zulegt Geftellten, ber 
Nachtrab; Zmi rovrw,-rovras hierauf. 'Enaviorn ini nacır. Al. 
'Oliyor rwv ini n&osv uno. 10V yılov dntdavov. Be. — ’Eni xe- 
resoyaoueivoss div Bovkoues. Av. 


N. 4. Vorſteherſchaft bezeichnet ri mit dem Ge. in fofern all 
gemeine Leitung, mit dem Da. in fofern beflimmte Einwirkung zu 
denken if. 7a nisior« bilınnos diwansero T@ diagIsipsiv Tovg ini 
röv noayucıwv. In. Tovs ini Tois noadyuasıv Ovras aln- 
öyrar. An. Kareltyn usta Opucvllov rov ini rwv önlırwry. Av. 
"Eni to HtwgıxW tor dv Intdwxa Ta yonuare. An. 

A. 5. Analog dem alle 40 A. 5 findet fih auch En; mit dem Da, 
mehr ein Anſchließen bezeichnend. “Havyiav Enoinoev Eye nv yuyır 
utvovoav ini ıw aiAnYei. II. (HI xai zur Tov koyıouor F£xsive 
yavein Behtio, Tas ye Tuyns Üvexa, 5 negd tavt' dyadı xzeyonage, ini 
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Tovrmv übıov usivar. In.) Hei xugrspeiv Eni rois napovcı 
zus Yapbeiv negi ww usllovrwv. ’Io. Ol noo&yovres nounrei ini Tais 
zakovuevaıs yyouaıs uckıor' donovdaouv. ’Io. — To InAv yevos 
avdowv Ev Tois xulois nollm Atlaınra zani Tois aloyoois nkkor. 
Ei. Hoosnxes inawweiv rovs in’ dyaIa rıvı diayepovrag. ’Io. "Asi 
newauev Ini rais EAnicıv. Tv. — ’Eni nolkois Asyousvov &d To 
un xıveiv 1a deivara zai negl tovrou Atyoır' av. I. dıayopa ini ri 
roũ olxscov EyFou oracıs xexinzes, ini de Try Tov alloroiov molsuos. 
ID. —."Edofe un En’ dvdos vouov rudivus, Edv un Tor adrov Eni 
naoıv Adnvaioss. Avd. 


A. 6. Aehnlich ſteht Zns mit dem Da. bei den Begriffen 
ber Gefühle und Anfihten wie der verwandten Aeußerun- 
gen: über, ob, wegen. Xaigew En’ «loypais Ydorais od dei note. 
20. Ovdeis ini ousxgoicı Avnsitea ooros. Tv. "Anodeyov raw Erei- 
owv un uovoy Tovs Eni Tois zuaxois dusyspuivovrus, dlld zei Tovs 
eni rois dyasois un yYovovvras. Io. Ti dei & nalaı noosedorw- 
uev NEiveoder, üntg Tovrwy voy Aydeoduı ı kiav ovrw Bagews ypsır 
Ini Tais ns guasus guugyopais; .Iv. Evlapicıdenı des Tavıe Ep’ 
ols zois akdoıs yalksaws. rıs Eywv dort. An. Tov ini reis dwpgo- 
doxieis TgOTYENOUEVoV tovs Jdixaoras doyißsodaı aurov yon rr Toi- 
ovrwv old dysoravaı. Al. ’Ens tivi uclıora dyalin; ’Eni yilmv 
apern zai Duvausı zul OTs Tosouros Ovrsc Euov Ennsuskovsca. Be. My 
gaiwov qulorıuovusvos Eni Tois Tosovrois & xai Tois xuxois die- 
zeukaoseı duvarov Eorıv, AU In’ dosrn uiya yoovwv, ns oudiv us- 
005 rois novnposs uersorw. lo. Ovyi voov Eysıy yyovuas, & Ts iv 
dq-$ovoss rongeis Ei Tourw osuvvvera. In. 'Eni inov Toınası 'O- 
ungov Eywys uchore tedavucza, ini di Toaywdiu Zogoxiie. Be. 
dei axwnrousvov ip’ davro yılav. Tv. Kiodn roswvre yon Tıva xrä- 
0% Boorwv Ey’ oicı wills unnod' voregov orevev. Ev. Miv ini 
rois dxovaioıs nad9nuuocı uallov noosyze 7 Tois Exovasoıs 
xai x rrpovoins adıznuaası zus Auagprnuacıv. Ar. — 'Eni uv 
Ttois dyasois yadooi, ini de rois xaxois 0xvI0WNol yiyvorran. 
Be. — Hoosilounv tor ydovav ras Eni rais dofaıs rais di’ avdon- 
yadiev yıyvoußvas. Ic. "Egws Zunosi ryv ini utv Tois aloygois 
eloyuvnv, nv de ini Tois zaklois yılorsuiav. IA. Ob ini rois xe- 
Aus noayHsioıw Enawvor tWv ovrw Telsurnxorwv zrnuga slow. An. 


A. 7. So bezeichnet Zuri mit dem Da. auch allgemein den Beweg⸗ 
grumd einer Handlung: wegen, aus; in fofern etwas Bevorſtehendes ge- 
meint wird Beabfidhtigung: zu; oft eine Tendenz zu fehaben anbeutend 
[3. Th. 3, 93, 2 vgl. 4, 98, 1], bejonders bei perfünlichen Begriffen. Xen 
en’ aEioss noveiv. [Ei] Aixaros üv eins, örı ovx tEanaras Iini nie- 
ovefig. Be. Tavıa En’ sUvoi« 17 vueriog gaoi napavounou. Av. 
— 0x äv nolin duadia ein rois in’ Wyelsig nenomuivos End 
BAapp xonodu; He. Aüga ini ro uvrov zaxo Exav ovdeis kauße- 
vo. Be. EÄni To xsodaivsır nuv üv odros nomosev. An. Eni 
Teyvn wardaveı, Ws 0oysoins doouevog. IIA. Kvlwv xarelaße nv d- 
zoonolv ds End rupavvidı. 8. — "Evi ini rois vusregoss 8- 
dugodoxovv. Av. "Eyovas yonuara ig’ öuiv. In. (Meber ini davarp 
u. ii Savarov zu FVe. An. 1,6,10, &ni Tovrwn. Eni rovro 3. Th. 4, 3,2.) 

A. 8. Aehnlich bezeichnet es worauf als feiner a 
etwas berubt: auf, unter ber Bedingung Daß. Ueber 2y’ © (re) 
8 65, 3, 3. O5 darsılousvos Ögdius Emmi vois ueyakoıs Toxoıs 
ıxgov EUNOENOAVTES Y00v0v Voregov xai TWv doyaiwv antornoav. An. 
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"Alsios nagexAndycav Uno dengearuv ini T ßñ nusotia ıns ya. ®. 
INgoregov noav ini ‚on Tois YyEgacı Nargıxai —R @. Alkzıßıo- 


dns zuv Kalliov Eynuev ‚edelgnv ini dexa ralavroıs. Ard — 


Ovx @y „Fuußaiuev allus 7 ni zobs signuevors. „Ev. "Howra Ins 
zioıw av Fuuunyos yevoıro; od’ _@nsxgivaro ip’ ® Te Tous nokia 
Elevdigovs TE P717 MUTOVOUoVg kav. Be. 


N. 9. Eni vs elvaı, yiyvsodaı heißt in Jemandes Gemwalt 


fein, fommen (einflweilig, während bei uno rıvı dauernde Unter 


twilrfigfeit gedacht wird vgl. zu Xe. m. 1,1, 4 lat. A.); über &» rıvs 5 68, 
12, 6). Aehnlich fteht 70 Erri zovrw ara). mit und obne ever, ſo 
viel an ihm lag (jo weit e8 ibn betraf). Bol. $ 53, 10, 5. Ta 
Öuirega adror ip’ Duiv dixaius lori xai EU xai xuxus, 2öv Boukr- 


096, draridscdar. Avr. Ei Eni rois molewiois &yEvovao, mw 


Enadov ; Es. — To ini Tovros eivar dv tois dewordross zwduya; 
zadeorgxaor. Av. Kxelsvs To ini oyüas el var Eniysigeiv. 6. To 


end Tovrw dnolwieuer anavrss. Be, ZWInI' 000» ye our’ Euch 


[Borfon zu "En. Or. 1338.) 
42. Mit dem Ac. heißt Zui anf, gegen, nad). 


A. 1. Zunächſt bezeichnet es eine Richtung mad oben | 
auf; ſodann eine Richtung überhaupt: nad, zu (vgl. 0 43: 
auch, befonders von Perjonen, mit feindlicher Tendenz: gegenh 


3b. 1, 5, 1]; endlich auch ein Erſtrecken: über — hin, dies ſowohl Ir 


cal als temporal; taktiſch 40 A. 6. Avaßavızs ini vous Inmmousı- | 
yov»ro. Be — Ovx ‚ge ya Tovs soyovs ini ras zwe nlovow 
$uoes diva. Il. Oö Ken ug ini —X Oyerevew. IM. — 0 en 


aupoov en dgeeyv ꝛ dywy £gws InAweos Ev9gWnorow ' or einv Ya. 
Ev. Holloi zav dvdgunwy duelmouvres Tov ‚FupFEgovtos end Tax 
— ‚seuwWorv. Io. Hgorgenere zovs vEwTegovs In’ dgerpv. 1%. 
— 0 xgovos xeiges ustankarrwv NEYTaS ent Ta 48000 va. Tv. Dar 








zn ur zei Iokue 70 ni To Beiriov dor (Imididor), vovTo zul 6 


gyonivsıv uakıara WEro. Be. — Ovx elxos doxnv ini do nv Orgwe- 
on. 8. Oüdev lot’ Oy.shos 1OoAsws AYras un vevoa ini Tovs dAdızovr- 
gs Eya. An. — To KT, ua dvvaraı ini no)la oradıa dEraveiode. 


Be. daxedaıoviou oöx Eni nolv Tas diwWiss noovvrn. ©. Ty 
ynv dnsuiohwoav Eni dexa Ern. ©. Bgl. 5 43, 4,3 u. 8. Ueber & 
naegav zu Th. 4, 69, 3, Zi now Überhaupt zu 2, 51, 1. 


A. 2. Das zu Erreichende kann auch ein zu Erlangendes, zu Holen 


bes jein: nad. Ileunovow Eni Anwocdernv au ini rag eixon 
yavs zuv Adyvaiwv. ©. [zu Xe. An. 5, 10, 2 Tat. A). 


A. 3. Hieran ſchließt ſich der Begriff bes Bezweckten: zu, für. z5 


Th. 6, 9, 3.) "Errher &p Isgov ini Tnv naganounnv vov oiror. Ar. 
oi dikxovos anv Tau Wuaros loyvv ixayıv. eni Toug no vous &yor- 
ow. IT. — Eis TnV dyopav X&ıg0Toveite Tovs Tafidoyovs, ovæ init 
noksuov. An. Alpovvras auroy enirtas ueyioras Goyas. IM. 


43. “Yro mit dem Ge. heißt unter, von, vor. 


A.1. Unter beißt es zunä ächſt räumlich mit dem Begriffe Des Ueber 
deckens, meift nur in uno yas; dann bei Objecten unter deren Zuthur 
etwas geſchieht o uaosiyav unter Geißeln, badurch angetrieben: 
uno xnovxoc unter Herolderuf, dadurch ausbietend. “Hyovreo 1 
Tods «drov ) KUTaIOyVvaytı ‚HÜTE tıva dydoWnwv ovrs Hewv Yikov eva 
oör' Ini yas ou’ üno yns telsvrgoavri. IA. — Oi Bapßegor Erokvor 
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Ind wastiywr. He. Movov ody öno xjovxos nwÄoveı Ta xosme. 
4n. Bol. 3. Th. 5, 70; von, her zn Xe. An. 6, 2, 22. 


4. 2. Ueber öno bei Paſſiven $ 52, 5, bei Neutren $ 52, 
3, 1. So fteht e8 auch bei paffivartigen Auspritden, befonders bei Sub- 
flantiven. [3. Th. 1, 180, 1.) Kyiyvero Eoya Uno Tov nowWrov dv- 
doös doyn. ©. Gemaronins zv iv neyalo dkrwuan uno tor 'El- 
invwv. ©. “Höeıaı 77 Uno navyrwv nu. Ze. — Aixasoı Ovres aby- 
wo Uno Hewr loousde. II). 


A. 3. Analog bezeichnet es, befonders bei jachlichen Begriffen, 
die wirkende Urfache (gem. ohne Artikel): vor, aus, wegen. Reg. ;- 
Th. u. ön0.] Twv anoßellovewr Tı Ye ovdeva dvrasıvov zagsvdsıy 
uno Aunns. Se H yuyn no Yovyias ovre rL navdavsı, &, Te Av 
uadn inılavdarereı. El. "Yno dvaydpias 4 ynows 7 tıvos ül- 
Ans dosevsias weye To dduaeiv. IA. ‘Yn’ Elnidwrv avdeas 0 
xtodos nolluxıs dswlsoev. Zo. — ‘Yo nvysvuurov ou duvamsde 
Bondeiv.: Ay. Ovxerı olov Te Av aadevder Uno rwuv Innewrv. ©. 


44. Mit dem Da. heift uno unter. 


U. Local bezeichnet es theils eine Tage, theils ein Ver— 
beden; fodann auch Unterwärfigfeit, bei Verben ber Bewegung 
ein herbeigeführtes Reſultat ausdrückend. Tuyxcivit a ini yns UNO TO 
ovoavy@ ovsa. IM. Köxkens Iavıı yuyn 7. dgivm ıWv vp' Hkip 
uaxgp. Ei. "Korı Bacilsıa iv Kelawais Uno Tj axgonokeı. Re. 


Ti &yaıs uno ro iuario; IA. — "Hy Eur vo vouoıs zai na- 
roi. MD. Twv Eliyvwr ob ulv üp’nuiv, ob d’ uno Aaxedaıuo- 
viows eloiv. Io. — Oi npoyovos Dno Tois Tugavvoss Eyevovro. Av. 


Evayogas Tous gilovs reis suspyeciwis ip’ Eavro £nosito. Io. 
45. Mit dem Ac. heißt uno eig. unter — hin. 


A. 1. Local bezeichnet es das Erftreden; bei Verben der Bewe— 
gung auch das Erreichen mit Bezug auf höher Gelegenes; ein Erfireden 
auch in öono zov HAıov wie in ön’ adyas bei Tichte; auch temporal: 
während, um. ’Enogsvounv ınv Ew Teiyous un’ auro To Tsiyos. 
II. "Ev reis Uno 16 Hgos xzwums nöhkorzo. Be. [zu Xe. An. 7,4, 5.] 
— Avrax; wonxorec ÖRO TO Tsiyos xal as nvlas jovyier nyor. 
B8 “Yo ınv oRrıav txadtlero. Avd. — To» bilınnov tav UNO 
26 vnırov dvdoWnwv Egn navıow deworarov elvar. Al. Tevra vun’ 
avyas uallov Iduuer. III. — Ovolav Edooav Aazedaruovıoı Alyırn- 
Tars densoovow Lvoıxsiv dia 16 Tas ÜNO TOvV GEIaUuoV oyicı YEVouE- 
vas xai ruv Eilotwy nv Enavaoraoıvy edepyecies. 8. [zu 1,100, 8.) 

‚9.2 Bon Unterwärfigfeit gebraucht bezeichnet oͤns mit dem Ac. 
Die Herbeiführung berjelben bei Verben ber Bewegung; ein Erfiveden ber 
Gewalt bei Begriffen der Ruhe. Os yoovsuos nolsıs e xai £$vn divar- 
Ta dvdgunwv öy Eavrods nosiodar. IA. ‘Onoioi Twves Gy vi nigo- 
CTaraı —* roroßros xal oi Un’ aurovs ini To nolv yiyvorsan. Be. 


[ogl. 3. Ch. 6, 86, 3.] 


Y. Die Präpsfitionen in Compofiten. 
. 46. In Comp an haben die Präpofitionen gew. eine ober 
bie Ta ihrer Iocalen Grundbedeutungen, zum Theil jedoch eigenthüm⸗ 
h ſchaturt. 
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A. 1. "Ev heit gew. in, Darin, dabei: Zyyssos, dvosxeiv, kup- 
very; Über &v für sic $ 48, 11, 3. 4. 


A. 2. Zur bezeichnet theils Berbindun g (8 68, 13, 1), theils Mit- 
wirkung: ovunogsvscdhes, avlläysiv ; quung arte. 


A. 3. Mera bezeichnet gew. entweder Genoſſenſchaft, Theilnahm 


oder Ummanbelung: ueredıdovaı, uereyev; uedsoTavas, ueravomv, 


A. 4. Avii bezeichnet beſonders Gegenſatz ober auch Vergeltung: 
ayıliysıv, ayrıdıdovas. 


A. 5. Nos heißt vor, vorwärts, vor auch von Veröffentli— 





Hung, Vorſteherſchaft, Vorzug, Zeit: oorerreıw,, nooßaive: 


[4 - — 
— O——— 


A. 6. Ans bezeichnet gew. Trennung oder Sonderung (ab, 
se—): dntoyeodm, anorisivar, dnouavdaveıy verlernen. Ancnur 
anodıdovas, anolaußarsıy heifen Schuldiges fordern, abtragen, 
erhalten. 

A. 7. Ax bezeichnet gewöhnlich das Ausgehen: ZEievas, ExBaller, 
zuweilen Vollendung oder Genauigkeit: 2Eondilendas ſich völlig bemall- 
nen, &xloyilsodens, genau berechnen. 


A. 8. Das correlate eis beißt hinein: sisıevas. vgl. A. 1. 


4.9. Ava heißt auf, hinauf; auch, wie avo, die Richtung von ta 
Küſte nach dem Binnenlande bezeichnend; ferner zurüd, wieber: aveya. 
dvaßaiveıv, dvslitrsiv; dvaywpeiv; dvanayeodeı. 

A. 10. Als Gegenfaß von ava heißt zar« herab; auch, wie xare. 
die Richtung aus dem Binnenlande nad) der Küfte bezeihnend: xaraßellı, 
xeraßeivsw. Bon der Zurüdführung und Rüdlehr Berbannter jagt 
Man xaraysır, xzarievas, xaripyeoder, xdIodos. Gegen heißt zara kt 
fonders in den $ 47, 24 angeführten Verben u. &., wie in ben von ihm 
abgeleiteten Subftantiven. Mit dem Begriffe der Vollſtändigkeit at 
fpricht e8 oft unferm ver —: xarenıungavas, zaranparresv, zaravalorır. 


A. 11. Ara heißt durch und Über, trans: deeoysade, drayew, dı- 
aßaivsıv. Sodann bezeichnet e8 temporale Bollendbung: duwuevser, du- 
relsiv; ferner Scheidung und Bertheilung (ver⸗, zer⸗, dis-): de 
xew, ditoraodas; Jsadıdoraı, diavsusıy. 


A. 12. “Yneo heißt Über von ber Höhe: vnegeyew, Unepßaivuw: 
bann vom Uebermaß: vmepwaeiv, vunigooyos, üregev; Doch auch ven 
Mißachtung: ünegogav, ünegggoveiv. 

A. 13. Auyi heißt eig. von zwei Seiten: dugyiarouos. 


A. 14. Neoi heißt um, eig. von allen Seiten: negseoyeche, 1 
esPleneıw ; dann mit dem Begriffe der Auszeichnung: mepsßlenrog, negr- 
— aber auch mit dem der Bernachläſſigung: negsoga» über— 

ehen. 

A. 15. Mao hat theils Die Bedeutung des lat. ad mit dem Begrifl 
bes Anfchließens oder Anlangens: nageivas, nagepyeodas , rapuze- 
lv, napalaußaveıy ; theils die des praeter, neben: nepaxeInaIes, no- 
osevas, nagankeiv längs ber Küfte jchiffen. Metaphorifch bezeichnet et 
auch Uebertretung oder Berlegung von Berbinblichleiten: rragapar 
rev 3. DB. vouor, nagaonovdsiv, nagangsoßevsw. 


4. 16. ITgos bezeichnet theild die Bewegung nad einem Orte: bins 


N 
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berzu, ad: moosıeves, noosayeıy, nooszekeiv; theils ein Hinzufügen: 
zu, noch dazu: neosrıdEvas, moosanoßakltır., i 

A. 17. ’Eni beißt theils auf: Enırsdevor, dnoıxodousiv; theils zu, 
gegen: Zntpysodeı, Enıorgarsvew; theils nach, hinten, auch temporal: 
inıtartsıv., nıorerns Hintermann (fonft auch Vorſteher), Miyovoc. 
Ein Hinzufügen bezeichnet e8 ih dmiernros, dmuerosiv u. a. 

A. 18. “Yo heißt theils unter: önoyssos, ünoysiglos, Unoanov- 
dos; theils hat e8 den Begriff des Unvermerkten, Rangfamen: üno- 
yuosiv, Unaysy. 


A. 19. Nicht felten finden fih zwei, ja felbft drei Präpofitionen in 
Compofiten: avrenstelavveıw, Enexdınyeioden, ınoostavioraodar; doch nicht 
in beliebiger Folge, z. B. nicht avex —. [$r. De auth. praet. p. 1.] 


A. 20. Bei zwei verbundenen Compofiten erfcheint die beiden gemein- 
Ihaftliche Präpofition zuweilen nur beim eriten: ovumovsiv xai gegsır für 
ovugigesw. [Schäfer 5. Dem. 1 p. 246.] 


5 69. Conjunctionen. 


1. Konjunctionen (ovvdeouo) im engern Sinne find Wör- 
ter die einen Zufammenhang zwifchen Begriffen oder Sägen ausprüden. 
Die Hauptarten find 

1) copulative: xai, re. 

2) disjunctive: 7 oder, eize, ovze, unte, ovöoé, unde. 

3) abverfative: aAA, azap, ev, de, uEvıoı, xalreı, 

xuin:o, Ouws, (0). ' 

4) eomparative: 7 als, wc wie und wonee. 

5) bypothetifche: ei, Zav, (mv, ar). _ 

6) temporale: Or, Ondrt, wc, Enei, Entdn,. 80re, Eos, 

0x0, uEXOL, nolv. 

7) finale: Tva, ws, Onws, um. 

8) conſecutive: ws, wore; agu, dr, zoivur, ovY. 

9) cauffale: üre, ws, orı, Znel, dneidn, Ore, Ondre, yag. 
A. Ueber parataktifche Verbindungen $ 59,2 mit ben Anm.; über 
die verfchiedenen Arten von Satzgefügen $ 65. 


. 2. Gewöhnlich rechnet man zu den Conjunctionen auch die Par- 
tifeln, welche die Realität pofitio over negativ beſtimmen ober mo- 
dificiren: ve, öôn, ol, önᷓtu, Önnov, Innovdev, av, &idt, ner, N; 
ud, vn, var, wie bie Sragewödrter “06, 7, UN, MOV, NOTegor, 
NOTEER. 


q N 
3. Boftpofitiv find außer den Enklitiken ye, neo, Te, vol 
noch das dynetifche av, apı, ad, yde, dal, de, dr, dnnov, dnnov- 
Ier, INTO, usv, uevro, unv, ovv, Tolvov. or 
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A. Ueber bie Stellung vgl. $ 68, 5. Das folgende Bergihui, 


hauptſächlich fr das praktiſche Bedürfniß berechnet führt Die Conjunetionen 


in alphabetifher Folge auf und fügt auch mande Abverbia Hinzu die funte 


ktiſch wichtig find. 


4. Ada fondern, aber, doch, indeffen. ſReg. zu is 


Ausgaben.] 


4.1. Bon AAlos ſtammend befeitigt es eben Ausgefprochenes (wohl 
auch nur Angebeutetes), um etwas Anderes einzuführen. So erjcheint es be 
jonders häufig nach einer Negation, Die aber aud) in einer Frage lieger 
kann. Ueber bie Ergänzung ‚eines ovdeis aus Exaaros $ 61, 4, 2. Or: 
avdoos Ögx0L niorss, dhh ögxur vn. dio. Ti de kysır 60l tur 
nelawv; alla Tovs dp’ Yumv aurav avaloyicacde. An. [zu Xe. An. 
4, 6, 19 u. Schäfer z. Den. 3 p. 464.) — Aloygav yuvaix’ Eynuas, alle 
alovaiar. Tv. — Akysıva Ilgoxvn dnkov, dA’ öuws yoswv za In 
Ivnrovs Ovrus sinsrws yEgsıw. Ev. (Ueber did fondern bloß zuk. 
An. 1, 4, 18.) 


A 2. AU od, dia un beißt nicht ‚aber, und nicht (wielmeh: 


5 59, 1, 10, auch nach einer Frage mit oñ; nach einer andern Frage we 


nah os und doneg ift es unfer und nicht vielmehr, ac non [ak 


An. 2, 1, 10]; re oddE ja auch (elbſt) micht, nicht ein mal. dö 
rör⸗ evrillyen aurous iyom; —XR un vor Eus xgiveww; A. — NT 


zuosy Tosovrwv Epywv xalov dorw 7 ceuvor, all’ oVx aloyvuns aber: 
Io. Tiyvov ngös ToVS ‚nAyailovras Öuulmtıxog , alıa An osuvos. I 
Rv avroi kqußevere zugw vote, BCTEQ üusis TE rovror MuoHogogon 
rec, QAMIA' oV Tovrwr Ta ‚vustegu xAenzovrwv. Av. — Tov xai liön 
zei Eoyo n&sgW1Evoy —2* cviu ovx üv duvaimm our’ u Adyeım oπνν 
. nosiv, AA)’ oVdE — #8. [zu Xe. An. 1, 3, 3.] 





A. 3. Nah od (ur) wovon fteht für did zul bloß ala, wenn ber 
Gegenfag hervorzuheben ift. [Heindorf zu Plat. Prot. 28] —, Oft ii 


bloße alle unſer ſondern nur. „Iuazıov Augpisanı od ovov gas. 
dlka To auro HEQDVS TE xai xeuuvos. Be. — Ovdeve — deon⸗ 
inv, GM Tovs Yeovg noogzuveite. Be. Bgl. zu Xe. An. 1, 4, 18.) 


N. 4. Eine Rede kann mit Ada ‘anfangen, wenn fie Be eines In 
bern entgegenfteht, wie Xen. An. 1,7,6. 2, 1,4. 5, 16. : Bgl. & 69, 16,5. 
Sir unſer oder fteht es in Kebenr, wenn man ſich Fragen einwirft, bei ke 
zweiten und bei folgenden. [zu Xe. An. 2, 5, 18.] Tiva xus dvapıpaou- 
— denoousvov uneo £uavrod; Tov TaTEQR ; alla Tedvnzev aika or: 
Ad oUx sioiv' dal Tovs naidas; all our Yeyirıy- 

. Avd. 

A. 5. Mitten in der Rede und nah hypothetiſchen Säge 
heißt dAla Doc, wenigftens, tamen, certe. [Heinborf zu Fi. Soph. 4. 
Eben fo finden ſich A— ye Doch wenigſtens, all’ odr —— tl 
Elmsiey zu Eu. Her. 689) doch gewiß (wenigftens). Adzy ye vor 
ayis dAAd ıB.xooro more. Zo. [Eimslen zu Eu. Med. 882. 912 u. Se. 
565 vgl. Buttm. zu So. Phi. 1041.] Bovlouas auror didakaı P av nu 
ailc vor yE newdevdn. Av. Tovs AgWtovs guvous all’ oUr 70088: 
nooüvd' Suiv gilor eivar. Al. „‚Evouitov tous Ahlovs AIR” odv au 
—8R y& lavdavaıy xaxovgyovvras. Io — Ei sone dovior, dil’i 
vous &levdegos. 20. EI un navıa, alla nalla ys lore. deiv. Ei mi 
un x09 "Ellade reIgauned, dAk' oby Euvera or doxeis d£yey. Er 
0) dixzanı Toy adixwv ei under &llo misovextodat ‚ al’ 05V ma 
ys onovdeioıs nootyovamw. ’Ic. Ob dei Tais alreis inmsarowazıs, in 


’ 
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x zu» gucıw auradesoregav Zywaw, dAA’ 00» Tais y' tuntıgacıg noAv 
Toy alAww neesyovaciv. ’Io. 


® 

U. 6. Nah emer Negation oder einer negationdartigen Frage heißt 
(in zufammenhängender Conftruction) dla, gewöhnlicher aA’ 3, 
außer, als, letteres wohl eig. pleonaftifch, gleichfam außer als. [Her- 
mann 3. Dig. 277. vgl. Stallbaum ;. Plat. Phaid. 81, b n. Rep. 601, a.] 
Nur Durch den Accent von en verſchieden ſcheint *8 j mehr herv or⸗ 
zuheben, während «Ad 7 (dio 7, ao y 5) bloß eine ——— an⸗ 
führt. ( „feysı undeva Eregov elvaı Tov — * —X Agioragyor. An,) — 
Ovder «elAo Gxorteiv noocyxts dvußqun x rregi coroũ zei niegt zur 
alwv AAA’T TO dgsorov æcò to Belriorov. III. H ‚gkocoyie TIIOTEVEL 
ovders alle ER 7 «urn davrn. I. Ovx garı To nocypara uadEsv 
alı' nix zor Örouerwv. I. — A — ovdiv Allo 7 xoluxein 
Fuyydvas odoe. II. (Beuıs ode nv our dori To doiorw doav @lko 
tin» 10 xallıcrov. HA.) 


U. 7. Ueber @ldo zı (n) $ 62, 3,7 u. 8. 


5. MAws anders; nichtig $ 66, 1, 1 [vgl. Buttm. zu So. 
Phi. 947], znv alAws g' 43, 3, 8. 


A. Unferm zumal entfpridt aldus re xei (felten zus aAdws xui) 
vor einem hypothetiſchen ober temporalen (jelten mit einen canfja- 
len) Sake, oder einem gleichbedeutenden Particip. [z3. Arr. 1, 15, 2] 
(Wo zus fehlt ſcheint @Alus vollends zu heißen vgl. Herm. 3. Big. 232. 
ud Schäfer 3. Deut. 5 p. 56.) Ovde zaralvscodu Erı xulov, aAlwms TE 
za &i dogouer ag uahlor ans diegogas. 9. Ou dei ddıreiv roos 
ixeras, alkwg Te xui rar ner EUVOLUS Tıvös, ov movngiu nTaiow- 
Guv. ME. (dei Emi Toy ‚ges Iswv TWy xonstov «urous doxıualev, — 
ws T’ Ensıdn neQi Tor yvuvasiwv TWy INS wuyas Augıoßnrovow ol 
negi nv yılocoyias övres. Io. z; Th. 6, 72, 2 vgl. Buttmi. zu pl. Men. 
20,5.) — Heei Tov dızaiov zus ageıns nowWrov, AAlws Te xai Evuue- 
yies deouevor, rovs Aoyovs nomoousd«. 9. Ovdir voice avdei, — 
los TE xai goyovt, xallıov elvas zıyuu oude AQUNgOTEgOV GpETNS 
xa dexasoavvns xar yevvanornrog. Be. 11gös ınv noyngiav @usAlnreov 
nuiv korw, @llwg Te zas ngosnxor nuiv PeAriorous anarvrwy Er 3Qw- 
nwov ever. Io. (Horde dv vis &yos, aAAws TE zul Önrwe, eineiv. IT.) 


-"Apa zugleid. Vgl. 8 48, 14. 


: Ape mit dem Particip $ 56, 10, 3; üua iv — üua de $ 59, 
1,4. Aue (—) zei verbindet ſowohl einzefne Begriffe (wie auch — 
ais Säge, in biefem Falle unfer nicht ſobald — ale. Kai au« fügt 
zuweilen, (ohne öT1) einen zweiten Grund hinzu. ———— sünaudics 
Tıyeiv Aua zur noklunudias. Io. (Eyovevov avdous ouov za In- 
novs. Be.) — Auu nAovrovos zai öuũs uwcovow. Av. oi navovoyovv- 
Ts due TE navovgyovar zu ng0y.C00V ebpioxovos Tov ddiznuaros. 
Avt. 3. Her. 1, 112, 1.] Auvoraiov dia weyedos Te Tov &lovs oux E- 
duvayro Eltiv zul due uayınWreroi &loı rwv Alyunriuv ol Metor. ©. 


7. Av etwa. ſKurz. Hermann Opusee. 4 9.373 ss. Ueber 
Einzelnheiten die Neg. zu Kr.s Ausgaben u. &v.] 


U. 1. Es bezeichnet eine bloß geſetzte Wirklichkeit, die, weil fie eben 
durch bie Umftänbe bedingt iſt, nur als Möglichkeit erfcheint, weßhalb es 
daß melde av genannt wirb (Fury, während das hypothetiſche laug 
ft. Vol. 54, 9 N). Vermöge feiner Bedeutung erfordert es eig. immer ein 
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Berbum. Des «vr empfänglich find faft alle Modi; die Ausnahme 

$ 64, 2, 2. Ueber @v 1) mit dem Inbicativ a) in felbftändigen Giga 

8 64, 3, 1. 3; mit Ergänzung eines hypothetiſchen Satzes $ 54, 12,9; beim 

And. des Fu. 8 64,3,8. b) im ideell abhängigen $ 54, 6, 6; ec) im Na 

ſatze eines bypothetiichen Perioden $ 54, 10, 1—6, 129.7 u. 8, 8 6. 

5,8. 2) Mit dem Optativ a) in felbfländigen Sätzen $ 54, 3, 6—-1N, 

11 4. 1, 12 A. 1; mit Ergänzung eines hypothetiſchen Satzes $ 54, 12,9: 

beim Ind. des Fu. $ 64, 3,3; b) in ideell abhängigen 8 54,6,6, vgl. 8 65,1: 
e) in finalen $ 54, 8, 4; d) in bypothetifchen $ 54, 11, 2; e) im relatike 

8 54, 14, 2—4, 8 65,6, 1—4; f) in cauffalen 65, 8; g) im Nadjak 
eines hypothetiſchen Sates 854, 11,1 u. 2. 12,1.7u.8, 865, 5, 2, Au: 
b) in finalen Sätzen $ 54, 8, 4; i) in temporalen $ 656,7,3 &.]. 3) Ter 

KConjunctiv Bat av verfhmolzgen mit & in dav, v, av S 54 ll 
1 u. 4; verbunden mit Relativen $ 54, 15, 1 u. 2 oder verſchmel. 

zen mit temporalen Conjunctionen $ 54, 17, 1. 4 u. 6. 4) Dem Inf 

nitin oder Barticip wirb «@» beigefügt wo bei der Auflöfung in eina 
felbftändigen Sat (ober einen Sat mit ö7) av mit dem SFmdicati: 

(meift eines hiftorifchen Tempus) oder mit dem Optativ flehen müßte 54 
6, 6; beim Inf. des Yu. $ 64, 3, 3; bei os und wore $ 65,3, 1,2 1.4: 
beim Particip auch iterativ zu Ze. An. 4, 7, 16. Zw. beim Bart. des Ju 
3. Th. 5, 15, 2. Ueber ray’ üv iows 3. Th. 6, 10, 2. 

A. 2. Fehlen kann das zu av gehörige Berbum wenn Das vorher 
gebende (in der da ftehenden oder in einer finngemäßen Form) zu et 
gänzen [Heindorf zu PL. Lyſ. 40 u. Schömann z. 3. p. 424] oder ein di 
gemeiner Begriff, wie ey, nosoins, einoss zu denken ifk "OABov Inidtr- 
Evros Eurvy£oregos allov yErvoır' üv allos, sidaiumv d’ &v ov. Ki. 
— Miosi xai gılci ovsneg üv n nargis (erg. won zus yalz). An. 
locorei LHlovas dovksias dovisvew olas oud’ Av dovios ovdexs (Mi; 
dovisvew 29801). IA. H yuwn oöx NIelsv amıEva, Os ν dauern w 
Ewgaxvia Arovın dia yoovov. Av. [zu Xe. An. 5,7,22.] Ob olxeru $&- 
xovow, GM’ ovx üv ng0 roũ (erg. &ößeyxov). Aod. — Ti Int ärim 
einoıs), Eregov el nuFoo Zwrparovs yoovrioue. ’Ag. 

A.3. Zwei Mal ſteht @v (fehr felten beim Conjunctiv), wenn fein % 
griff auch bei einem andern Worte als dem Berbum zu urgiren if; ek 
bei weiterer Entfernung epanaleptijch, wie Xen. An. 2, 5, 20 [n. X 
3. Th. n. av Fl. Ovrw yuvasxos oBlEv Av ueilov xaxon zxaxıs üri 
ærijocur &v oddE OWggovos xosiooov. Zo. [Ilus &v oliv oVx av dem 
naoyousv. Av. 20, 15. vgl. eb. $ 9.) 3. Th. 3, 42, 4. vgl. Elmsle ; 
Eu. Her. 721, 3. Med. 1257 u. zu So. Ai. 469 u. zu So. DR. 924; kir 
nf. eb. zu So. DT. 1227.] 

4.4. Ergänzt werben kann av befonders bei parataktifcher Te 
bindung, wenn e8 zum erften Verbum geſetzt ift, zu dem oder den folgentn. 
[zu Xe. An. 1, 6, 2 lat. A] 0 &wr nevwv yayoı dv önors Bovlan 
za 6 Exuv duypwv nior. Be. Big our av loss oVrs zaraayoss gi 
kov. He. — Ieidor’ av, el neidon, ansı$oins W’iows. Aldo. — "Erem 
av Tu ein‘ ob yap dn To ye avıo noarros M. Bol. Sf. 14, % 
Kr. zu Zen. An. 4, 6, 13. und z. Th. 4, 19, 1. 

A. 5. Geftellt wird ar, wenn e8 dem Berbum folgt, gew. um 
mittelbar nad demſelben; vorangehend, wie immer beim Conjnr 
etiv, ift es oft ziemlich weit von dem Berbum entfernt. Befonders fügt e 
fich gern an ein für die Mobalität des Gedankens beveutfames Won, u 
yap, os, wore wie an bie finalen und temporalen Conjunctionen, an Ad 
verbia [Werfer Acta Mon. p. 252 as.) Fragewörter und Negatir 
nen (ovx av, jelten &v odx 3. Th. 6, 50, 1), Eonjunctionen m 
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pothetiiche Relative (vgl. $ 54, 15, 1); wenn e8 zum Infinitiv gehört, 
an das dieſen regierende Berbum. [Arnold z. Th. 2, 89.) Bei old fteht 
e8 zuweilen, wenn es auch erft zum Verbum des abhängigen Sates gehört. 
Ovx old’ Ay el neioasms, nepradeı dE yon. Ev. Ovx av old’ 6, vu 
n.2ov ον Tovrov. An. [Eimsley zu Eu. Med. 911, Cobet N. 1. p. 
586 s. u. Schäfer z. Dem. 5 p. 169.) 


(A. 6. Im Anfange des Sates findet es ſich mur in ſolchen Verbin- 
dungen wo ber Grieche eben feine Baufe machte; auch bies nicht häufig. 
Eineg el Twv yılvaoywr, olueı, üv ws Ey@ mosois. MA. — Ti or, 
av gain 6 Aoyos, Erı anmsoreis; MA. Vgl. Heindorf zu Pl. Phaid. 82.) 


8. "Aoa ſichtlich, begreiflich, scilicet; demnach. Bgl. 
die Reg. zu Kr.s Ausgaben.] Weber BE Stellung 8 69, 3. : 


A. Es hat den Begriff des aus einer vorliegenden Thatfache Erfidt- 
lien, vgl. $ 53, 2, 6. So aud in ws apa (jelten örs-aga) daß ja 
und & aor, Zdv «ga ob oder wenu nämlid, ob oder wenn etwa. 
As Folgerungspartifel heißt c8 aljo. Toswura Atyovos nagadeiyuare 
ws dp’ ob nooyovor ueyalı sv nadovres ovdiv' Eriunoav. An. — Axove 
ir doa Atyw. I. Zuv 1ois yilocım Ydo usv ngaocsy zahws' ei 
0’ apa avußaivos Ti dusyepkotegor, eis Ouner' svvov ywros Lußkkıpar 
ylvxv. Ev. O vouodeıns didaoxeı Tıucv TO yngas, Eis 6 navres dys- 
fousde, Zav apa dinyıyvaueda. Al. — Ti nepl yuyas ltyoyer; öge- 
Tov slvar 7 ody öpurov; Ody öparov. Ardis @ou. Nei. "Ouosoregov 
«oa yoyn owurros dorı rw asıdei, To dE To öparw. II. 


9. ”Aoa num, directes Fragewort. ſHerm. Big. 292 ss.] 


A. Nah Homer durch Verbindung des Frageaccents mit dem Wort⸗ 
accente aus «ea entftanden, drückt Zoe, urfprünglich folgernd, eine Frage 
aus die man verneint zu fehen erwartet ($ 64, 5); boch auch zuweilen 
bejaht, wenn man mit der Zuverſicht zweifellofer Weberzeugung fpricht. 
[Heind. z. Bl. Krat. 12.] Sonft fteht in dieſem Sinne de’ ov nonne, wo⸗ 
gegen do« un doch (wohl) nicht mit, wenn auch nur ſcheinbarer, Bejorg- 
niß Berneinung wänfdt. [zu &e An. 7, 6, 5.) Doppelfinnig ift: 40° 
lori Angos rare ngös To yovaiov; Tv. |ogl. Ar. BB. 797.] — (Zxeyw- 
usda, To adızovvra didovaı div dou uEyıarov tav xaxwrv dorıw % 
ueilov 16 un dıdovas; II.) Bia Ti lorıv; do’ oöyr Orav ö xgeirrwv 
10V ZITw un ntiors, dlla Braonusvos dvayxaon nosiv ö, Tı @v ala 
doxn; Be. Ts zaxns te xai wloyoas nudeius tv mol dpa un Tı weis 
Cov E£sıs Außeiv rexungsor # To deioda Tarpwv; MA. [Heind. zu Pl. 
Phaid. 28.] 


10. Arao aber, doch. i 

A. Aus dem homerifchen aurep entſtanden hat e8 mehr hervor- 
bebende als gegenfäliche Kraft. Obd olxiras yon xoldler opyH' 
drag avrınaloıs 10 er ogyäs, alu un yvaum noosyeigsodar Oolov 
auapınue. As. 

11. “Are quippe $ 56, 12, 2 u. 3. 

12. AB andrerfeits, feinerfeite. 


A. Es ftellt dem Vorhergehenden etwas entgegen, auch mit madır: 
nel an, feltener ad narıy [Heind. zu Pl. Sorg. 37 vgl. Schäfer Melett. 
p. 39 u. 99], auch @udıs ad, wödıs nal, nalıv audıs, au nalıy ad- 
His, ſogar audıs au nalıv pflugk zu Eur. Herakl. 488), Ernenerung, Ges 


% 
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genfat und Wiederlehr verbindend. Am hänfigften find I ao dagegen 
Ullrich Beitr. z. Kritil des Th. 2 ©. 18] und ui av, Dies in a 
Folge öfter bei Platon; gewöhnlich (bei Thuk. und Xen. immer) durd 
Einſchiebung des gegenſätzlichen Begriffes getrenut. [zu Xe. An. 1,1, 
Tooyn x naidevoss yonorn awGouevn guosıs ayadas tunosti, za a 
guasıs xonsrai Towvrns nandeias Ersihnußavousvas Tr ßboltiovc Tor 
ngoTegwr yovran. II. Bnddaltws exıovro zul 0 nenaTe au 1x i 
ora Kvoor Exgunter. Be. 0 Kiknvss inysouy' ok α au Beepagos 002 
idfyovro. Ze. "Egws dydons od uovovg inspyerar oVd’ au Yuvalzas. iu. 


13. "Axor bis. 


[A. Es findet fih als Präpofition mit bent Ge. und bei. in ayaı 
od als Conjunction, beides felten bei Attifern; ayos eis — Xe. An. 5, 
5, 4 fteht in einem unechten 8. Vgl. ueros.) 


14. Tag denn, nämlich. [Bgl. die Reg. zu Kr.s Ausg] 


A. 1. Aus yE und age entftanden bezeichnet e8 eine Erläuterung 
ſowohl einen beftimmten Grund angebend: denn, als eine Erklärung 
oder angefünbigte Auseinanderfegung einführend : nämlid; and 
nad) anueiov de u. ä. $ 57, 10, 14. Hollas av EUNOSG ‚ungavas' yrn 
ya ei. Ev. = Hogenkyaov no@yu” ori ynons 19,7 yauos' ruxiu 
ya aurov ‚Euyoriowv snovdaLouev , örav dE Tuywuer voregov lonot 
usde. Ty. “kr dog uovov dixavov or worst ysovos’ kuss yao a) 
xınua Tovg xexınusvovs. Ty. (Üeber yap ao« Heindorf zu Pl. Brot. 18 


(U. 2. Auf denfelben Sat können zwei Sätze mit yap im verſchiede 
ner DEN oder Bedeutung deſſelben zuridweifen, wie Thuk. 1, 40,4 
u. 91, 2. 2, 5, 2 u. 44, 3. 3, 2, 1, Xen. An. 5, 6,4 u. 6.) 


A. 3. Der Sa mit yao fann ſich auch auf einen folgendenk 
ziehen. hege dn, Önroguens y&o gas enıornuuv teyyns Evan, 7 ome 
gv«n nes Ti Twv övrwr Tuyyarcı ovor; IM. Nov de, orodge yao 20 
ne0s TWV HEYIoTWr wevdousvos doxsis KIPRY- — die Tavre 08 Iye 
veyw. TA. Ueber eine Unregelmäßigfeit $ 60, 4, 


A. 4. So verband man «ll — ya, zunächſt ohne Paufe nie 
alla; dann felbit ohne eingejchobenes Wort. [Elmsley zu Eu. Med. 1035. 
Häufig aber fteht dies alle yag (at enim, aber — ja) elliptifd, i 
zogen auf einen vorſchwebenden Gedanken, wie: doch etwas Andere 
findet ſtatt, ift zu erwägen. Reg. zu Xe. Au. n. —X Ueber or 
yag alıa $ 67, 14, 2. AAN’ ndv — Toı xTnua Img viens kapeir 
rolua. Zo. Ei iyw <baidgov „ayvoo, xui Zuavrov Inıköimonar‘ aliı 
yaog ovderegu forı tovrwv, &V olda ori ‚our ars NRouoen.. ID. — Ber- 
sauEv Ye nuiy aurois xnlovgsvois Uno ns nomsuxns' alla yapıı 
Voxovv aln$is ody oorov noodıdovas. II. 


A. 5. Der Sa mit yao Tann fi der Conftruction nad au 
bent vorhergehenden anjchließen. So am gemöhnlichften in bem Jul 
8 54, 6,4. An andern Stellen ift zum Subject (nicht leicht zum Ober. 
wie Tu. 6, 24, 27) aus dent Verbum des Hauptfates die erforberlidt 
Form zu ergänzen, wie Thuk. 6, 68, 4. 8, 87, 8. vgl. 8, 92, 3. 4, 68, 4. 


A. 6. Ueber das elliptifhe yap av $ 54, 12,9. 


A. 7. Ebenfalls elliptifch ſteht yap mit Bezug auf eime im lebhe 
ter Rede nicht ausgefprohene Bejabung (vi) oder Berneinum 
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Herm. z. Big. 300, b.] To yes yılouadıs zul Yulscoyov Tadrov; 
Tadrov ydo, iyn. IM. Ab unriges ra nadia un Ixdeuarovvror. 
Mn yao, Epn. IN. 


A. 8. Auch in der Frage: fieht yap mit Bezug auf eine vorhergehende 
Menßerung elliptiih; oAwie yap; = oAwlev; oirw yaop Akysıs. [Reifig 
En. ad Oed. ©. 1575. Anders Herm. zu Ar. Wo. 192 nnd 3. Big. 300.] 
Dieher gehören auch die Formeln 09 yap; ift es denn nicht fo? = 
niht wahr? 7 yagp ift es wirlli fo? = nidt wahr? wi yap; 
benn wie (warum)? auch bejahend für dei ri yap ov. °O veaviaxos 
avayslacas einev' eleı yao, ipn, Kũos ixavov elvar xullos dvIew- 
zrov dvayxalsıy rov un Boviouevovy nodrrew nagd ro Belriorov; Be. dei ix 
röv Wuohoynutvow avrov Eavrov ucklıora yularreıy onws jun ddınnae’ 
ovU yaop; MM. daslocogntov Wuoloynoauev relevravres' 9 yao; IM. 
Obx aloypor To yoaysıy Aöoyovs. Ti yao; II. [Heind. zu Pl. Soph.38.] 


15. TE gar; gerade, eben; wenigſtens. [Herm. Big. 
296, b.] 


X. 1. TE hebt einen Begriff übergewichtlih hervor, oft Durch Be— 
tonung oder Stellung übertragbar: in ös yes durch er der, oft da er; 
Durch gar ſehr; durch eben, gerade, wenn es ben Begriff des Vor— 
zugsweife enthält; durch wenigſtens, wenn es beichränft. “Adus ye 
eiveıv olvos, Aggodirns yala. Ag. Hokkai ye nollois eicr Suuy.oga 
Boorwv. EV. Mıxoa yes noogeais Zorı Tod noüfer xaxos. ME. E- 
rig$ovov kiav y' Inaweiv darıv. Ei. Muvniicu Eywoye. Kalws ye 
ov, nv d’ iyo, nowv. II. “Onws dıdacı dixnv ol ddızovvres Tov- 
tov ys kvexa diecsrei Liyevecde. Avr. Nomovs nũç iv ris Yynocıro 
orovdaiov no@yua, oUs yes nollaxıs adroi ol Heusvar anodoxıuaver- 
res ustaridevrar; Be. — Pilovs Eridecay Tovg yE& Nolsuswraro vs. 
Ki. — Ta y' dpxovv9’ ixava Toss ye auggoocıy. Ev. [Elmsley zu Ar. 
Ad. 93, Lobed zu So. Xi. 534 u. Hemd. zu Pl. Euthyd. 15.) Zuryreor 
öotıs nuüs Evi yE 10 roonw Beiriovus omas. MA. Heindorf 3. Pl. 
Phaibr. 42.) 


A. 2. Geftellt wird ye, wie auch dr, nach dem Begriffe zu dem es 
gehört. Doch können beide zwifchen den Artikel wie zwiſchen die Präpofition 
und ihr Nomen eingefchoben werben: od ya dyadoi, our ye (Tois) dyadois, 
oder durch usv und ds von ihrem Begriffe getrennt fein. Ooros user 
Eguyov di’ dub, ZouIn DE ya 6 narne. Avd. Tor utv loyvoo» no- 
yovvre dei xracde Tayada zei Tov advdgeiov zıvdunevorre, zov dE Ye 
cogov Myovra. Re. [Reifig Comm. zu Sp. OR. 1534.) Ueber yd usrros 
unten 36 W.; ye unv Xe. An. 1, 9,16 u. 2,4,6; y' our (yovr) 
zu Th. 1, 76, 8. 


A. 3. Nah einigen Partileln erfcheint es nur mit Einfchiebung 
eines hervorzubebenden Begriffes: xcè — yE [zu Xe. An. 3, 2, 24, vgl. 
Hermann zu Eu. Phoi. 1223], 7 — ys, unv — ye So auch uevro — 
Ye, xciro⸗ — yes immer bei Thuf. (m. A. zu 1, 3, 2), gew. bei den Dra- 
matilern; fonft au xzuiros ye, uevros ys, wenn das yE den ganzen Satz 
affteirt. Reiſig Conjectt. p. 294 ss. u. Hermann 3. Big. 337 vgl. Heind. zu 
Pt. Phaid. 132.] Eben jo wird durch sl ye ber bedingte Sak, durch ed — 
yes ber eingefchobene Begriff hervorgehoben. Aehnlich bei andern Conjunctio- 
nen. Tivi allo Tıs av Ein 00gos, el ys un dniormun; Be. Howzn 
Javoıs av, sd dixns ye zuyyavoıs. Zo. 


16. 48 aber. [Bgl. die Reg. zu Kr.s Ausgaben.] 
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A. 1. a) Aus dn abgeihwächt, wie ur aus unv, dient es, ſchwächer 
ale aAlr, zu loderer Anfägung, aud) in Fällen wo wir ein Afyndeton nicht 
jcheuen. Bgl.559, 1, 1u.5; unkdov de entipricht unſerm oder vielmehr. 
—— ownn d' arrogos £gunvsus koyuv. ki. Hokkny xei keyalı, 
uukkov DE nucav duvauır Eye Fullnßdnv 6 nas "Eows. HA. Ge— 
ſchärfter iſt der Gegenſatz, wenn de ſich auf ein vor ehenee ser be 
zieht, auch in der Anaphora eb. A. 4 [vgl. Eimsley zu Eu. Med. 1039]; 
nad) einer Negation $ 67, 10, 2. Koya utv veurigwr, Bovlai d' 
£yovos uv ‚yeguırigwr xgaros. Ev. 'O uiv Bios Boayus, n DE reym 
uuxga. Anuoxo. Das dE ift von dem wer oft weit entfernt. Vgl. Kr. Reg. 
zu Ze. An. u. z. Thu. wer. — Berjhiedenartiges (durch wer) und di 
verbunden $ 56, 14, 2; ein relativer und ein jelbftändiger Sat 
8 59, 2, 6. Gegenfäße mit de ohne ver $ 50, 1, 12. ſvgl. Elmsley zu 
En. Meb. 137, Heindorf zu BI. Prot. 61 u. Bhaib. 125.] 859, 1, 4. So 
auch bei einzelnen Begriffen, wo xe«i ober ze bei wirklichen Gegenfage, un⸗ 
ſtatthaft fin. Eineg ye Awgsiov dori neis, Zuos d’ adelgos, oUx ayue- 

es ravr' Zyw Ampouar. Ze. — Ueber bie Stellung $ 68, 5, 1 u. 4 

ermieben wurden meift ou de und zum de ohne Einfhiebung , wegen 
ovde und unde; doch findet ſich un, de öfter bei (Herodot und) Platon. 
Kfsori wos zei Bovkouaı tevt', ov nosw de. Me. Mlollos sv surv- 
yovm, 0V ygovovoı de. Tv. Eindie 400 yaiveraı bilovusyn To vosiv 
uiv doa dei, un yuklarrsodaı d’ ü dei. ME — Einem Saße mit di 
oder Al’ —X fann bei gemeinſchaftlichem Verbum eine Beſchränkung, 
meiſt mit uiv, vorangehen. "Hrrov uev, ddızovan BE. Av. Ob owgeo- 
vs ouy Exovres, dAA’ ouws xuxwr dowow. Ev. ſlz. Th. 6, 25, 2 u. 
Herm. z. Dig. 334.] 


A. 2. Wenn zwei relative (ober bypothetifche) Perioden Durch wer 
und de einander entgegengefegt werben, fo pflegen aud in den Nachſätzen 
ev und de zu ftehen (gleichſam epanaleptiich wieberhoft), wenn fie mit 
einem Demonftrativ anfangen. Ola ut» Exaore Zuoi yuiveras, ToL- 
avra utv Eorıwv Zuoi’ ola de 00, Toevre BE av 00. II. Werfer 
Acta en 1 p. 90 ss. u. Schäfer Melett. p. 111. vgl. Kr. zu Xe. An. 
3, 1, 43 


4. 3. Der Sat mit ur faın eine Nebenbeftimmung enthalten: 
während; wie denn die Öriehen überhaupt oft Nebenaugaben mit dem 
Hauptſatze in gleicher Eonftruction coordiniren. KKr. zu Dion. Hist. p. 238 
und zu Xe. An. 7, 3, 16.) Durch während ift öfter auch de zu überfegen, 
3. B. wenn e8 einer Frage eine Nebenangabe anfligt. To sivas uE»y Tas 
dvayzaorurag nleioras mouse Toss evdgwWnos er UnaiIEp , Tous de 
nollovs dyvurasıwg ixew 1005 ‚ve yon x oös dalnn od doxes cos 
nolkn autlsıa elvar; Be. Hs oÜ oyerkiov ınv usv nolv —2 — 
Ixaoro dsedwxevas adeev , auııv ‚3 un Teruynxevan TaUTNS TnS doga- 
ksias; Ay. — Atp Tr airwv 7 uarnv !yoßydns, or de noltuoı odx &p- 
yore; Ze. [Bgl. Schömann z. Sf. p. 195.] 


4 4. Anakoluthiſch findet fih de auch in zufammenhängenver 
Conftenction, 3. B. nah einen PBarticip oder einem hypothetiſchen 
Sage, einen Begriff oder Sa einem andern Ban en. [ Buttm. 
Exc. XII ad Dem. Mid. mit der Beſchränkung in m. A. zu Thuk. 2,65, 3.] 
Hoavrav oüx ikiorrwv evdoßer — ovros di Ebner. I. Ei Toic ir 
olxg xroœiuæcur Aelsiuusde , 7 0’ EUYEVELG x TO yervabov uives. Ev. 
A jneilnoas, ws Haykayovas ovuuayovs n01N0809E ig Nuas, Naseis 
de nolsunoousv xui a Ze. [Bgl. zu Xe. An. 2, 4, 24. 5, 5, 22. 
6, 12 u. 3. &h. 8 
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4.5. Im Anfange einer Rebe erfcheint de im Gegenjage zu dem 
von einem Andern Gejagten, wie Xen. An. 4, 6, 10. Bgl. $ 69, 4,4 u. 
3. Th. 2, 72, 4. 5, 91, 1. Eben fo bei Einwe adungen, wo aud, wie nicht 
minder in andern Fällen, der Bo. vorhergeht. Eine yo ö Koitav, zUuvas 
JE roigyaıs; Be. "N naides Univ d’ 09x Eyw Ti yoroouaı. Ed. Porſon 
u. Schäfer zu Eu. Dr. 614.] 


A. 6. Wie uev und de entipredden fich zuweilen auh — de, 
ovre — de, indem von der Coordination (ze) zum Gegenſatz übergegangen 
wird. [Hermann zu So. Phi. 1312 vgl. Kr. z. Th. 1,11,1.] Mer« Lwv- 
Twv $' örT' nv, nxov ügsore, vor di zwr redvnzorun. zo. Xonv OVTE 
couara adıza dixcioss ToVv 00509 ovuuıyruvar, sddasuovovvras d’ &s 
Souovs xzrücdes gihovs. Ev. Dal. zu Xen. An. 6, 1, 16. 


A. 7. Ueber as — de und oudE — de $ 69, 32, 10. 
17. An eben, verwandt mit Jon. [Pgl. die Reg. zu Kr.s A.) 


A. 1. Temporal if es in vor dy jekt eben =aers, und xai 
dy aud eben, fo eben= nn. [Bgl. Ar. Frö. 647 mit 645 u. Herm. 
3. ig. 301, b.] Nvv dn — —28 un ‚yeyovivaı, vov dE yins. Ma- 
yuns. yore ns Ivoas wogor. Ag. 


4. 2. Am hänfigften urgirt dn einzelne Begriffe ru dfigt- 
ich ihrer Bedeutſamkeit, nn Berba, beſonders Imperative 
(eben, ſofort vgl. $ 52, 2, 2. 8 54, 2, 1), (quantitative) Adjective 
und Adverbia, Superlative ($ 49, 8, 2), Pronomina und Eon» 
junctionen, wie ei dn, wenu eben, gar; örs dn eben als 2c. Weber 
ben Gebrauch im Nachſatze $ 65, 9. Zuweilen bezeichnet es auch das 
Bor gebliche. Ueber die Stellung 8 69, 15, 2. ‘0 M vodos Tois yry- 
Giois ioov odereı. Zo. Ody oörws Eye; "Eye „n- IR. [Bflugt zu Eu, 
Gel. 273:] To ueeeiodas nacıw vnnoks dr 000 Ireoos Eregwr ntiw- 
cav agysw. ©. ‚Hoga | dofey nolla nollois din tyevero. II. 'Arıırar 
nakas dy_ zei Peßovisvron trade. Alo. Elmosley zu Eu. Med. 10885.) 
Tlolloi zaxws ng«000vCWW , ovᷣ cu dn uovos. Ev. Xoovos &yyiyveras, 
os dy ‚IJoxei ra nolla zuA0s Baoavilew. HM. Tidn (more) 0UTWS iny- 
vice ror Ayaniuvova; Ae. — To yet uellovrı ddızeiv 00 ueyaky rię 
uo doxsi y yosio zns Önrogsxns eivar, si dn 7 xei Eorı TI5 yosie. IIA. 
Fuyyavovoı Tore nugortec örev dy autos nen 9 Anauorn vooov gE- 
govan. IM. Ovde tur vouwr yoovriLovaw, iva dy undaun undeis av- 
zois ö deonörns. IM. To un lowvzi nalloy ync dsiv xegikecden, dı- 
or dnö ‚uiv uaiveras, 6 de owyoovei. II. — ’Edidaker Ws zar’ U - 
VOLGV dn Ay. 8. [z. Th. 3, 10, 8.) 


A. 3. Ueber öorıs dy quicunque :c. $ 51, 15, 1 u. 4. 


44 Sätze flieht dy an, wenn eine Folge als reales Ergebniß 
bes Borhergehenden zn bezeichnen ift: daher. "Klsyev Ts xaridosey oraon- 
zevun. 2doxsı d'N TOIS oromınyois 002 dogalts sivas diaaxnvovv. Be. 


A. 5. Bon Berbindungen mit andern Partikeln merke man bejonders 
de dn als urgivende Herd orhebung bes Gegenjages [zu Ze. An. 1,3, 14]; 
ferner xai dn und xai — dy, von denen jenes den Sat, biefes ben ein- 
geichloffenen Begriff bervorhebt. [zu Xe. An. 1, 8, 23.] Ueber zwi dy 
ſchon 9. 1, und eben, gejegt baß 8 54, 1, 1. [Herm. z. Big. 331 u. 
Elmsley zu En. Med. 380.] Rs — oi dian- didovrss, Av „se dnö 
dewr Tavra deoc ovy tœrior — zov nomriv. II. Atto ngWrov TrEQL 
Tov NEWToV xapov' xai dn inevayw kuavrov ini ıyv cionivnv. Abı 
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Havres ol rüv Baoßapguv ägyorss uioov Iyorıss To alu gyovrie 
xad Bacskeus dn Tore utoov slys 115 davıov orgarıas. Re. 


18. 4Andev ſcheinbar, u Tvauns nagamvsoeı 
d79EV T@ xoww Engsoßevoavzo. ©. [3. Th. 1, 92. 127, 1.] 


19. Annov, dnnovdev doch wohl, opinor. 


A. Man erwartet dabei zuverſichtlich den Sag nicht in Abrebe geftellt 
zu ſehen. Osv din nov Tov Goyovte Tor Goyousvuv novngoregoy 10067- 
ae elvar. Be. AvIgwnos el dnnovYer' oix For’ dd eis @ un xu- 
xov ru yiyovev 4 yernosıcı. Dil. 


20. Ayra wirklich, allerdings. ſz. Th, 6,38, 4.) 


A Aus de oder dn und sire entftanden [Hermann zu Eu. Andr. 84] 
bezeichnet e8 genehmigende, anerlennende Belräftigung. Bgl. $ 64, 
8, 4. In fragen bringt es auf anzuerlennenbe zuverläß, ſige Beantwor⸗ 
tung. An’ your dn Ta nolle nardavovoy ob 0opoi. 4e- Oo. Nixnv 
dos au sd dixas’ alrovusde. "HA. dos dyru aT005 zoisde Teuwgor 
dixn. Ev. Ti dyr iv olßo un vagss Peßnxorss 00 ag ws Ydıara 
un Avnovusvos; Ev. Ingl. Eu. Heralles 1302.] 


21. Eau», nv, av (lang vgl. 8 69, 7) wenn, si. 


A. Aus 85 und dem dynetiſchen «vr — erſcheint es nach? 
A. 1 regelmäßig mit dem Conjunctiv. ©. $ 54, 12, 1 u. 4. 8 65, 1, 5. 
12 A. 1u. 4. 8 66, b, 3. 7 A.6. Ueber * æei, — fay, ovd ER 8 65, 
5, 15; über dav rıs alß Caſus $ 65, 5, 9, dav ve — dar rs $ 69, 26, ]; 
idy ohne 7164. 4; mit Ergänzung eines Barticipg $ 65, 1, 10; Zar ur 
ohne Rachſatz $ 54, 11, 12. Stellung 8 54, 17, 17. Wie & kann anch 
day ob heißen. "49081, !av nws dnorelsodj,. II. "Axove a» vi cu 
dotw — Ze. IPflugk zu Eu. Andr. 44.) Bgl. 8 65, 1, 10. Dogl. 
se nnd eire. 


22. Ei wenn, si, ob (nicht). Vgl. die Reg. zu Kr.s A.) 


4. Ueber e& 1) mit dem Indicativ $ 54, 9. $ 65, 5,2. 6 u. 7, 

biftoriicher Tempora 8 54, 10. $ 65,5,5u.7, bes Future 8 54, 12, 2; a 
zu ae eı Berbum 8 62,4, 1; ohne Soriv oder 7oav $ 62, 
4 u. 6. 2) mit dem Opiauiv 8.54, lu. 12 A. 4 u. 5. $65, 5, 4. 8. he 
ei av $ 64, 11, 2 [Hermann z. Big. 303]; 8) mit dem Conjunetir 
8 54, 12, 3; 4) ed un die — [die Erkl. zu Pl. Gorg. 516, d], sd u 
außer ohne Verbum 8 65, 5, 11. — Ueber ed rs als Satz $ 65, 5, 9; 
ed xei, xab el U. odd’ ei 8 65, ö, 15—17 vgl. Engelharbt ‚u PL. Apol. 19: 
sd dE un eb. A. 12 vgl. Heind. zu Pl. Hipp. 12; ed un &.cb. 11. lieber 
ei ‚usv of Nachſatz 8 54, 12, 12; 7 & eb. X. 11. — Ueber & nad) Ier- 
nalsır u. ä. $ 65, 5, 7; ed ob und ob nit $ 54, 6,2 u. 6. n 1 
u. 4.8, 10 u. 11; nad goßos u. ä. eb. X. 9; brachylogiſch 8 65, 1,6; & 
ou. el un 8 67 3 A. [ogl. Engelhardt zu BL. Euthyphr. p . 126 a ‚Herm. 
zu Elmsleys Eu. Med. 87 u. 348]; ei yap utinam $ 54, 3, 3 vgl A. 4; 
jelten jo bloß ed, wohl nur bei Dichtern. Pflugk zu. Eur. "et 836.] — 
Ueber e ye Herm. 3. Big. 310.) 


22b. Eid: 8 54, 83,3 u. 4. 


23. Eineg wenn gerade, wenn anders. [Herm. Big.310.] 


A. Es giebt die Bedingung als eine, oft wenig zweifelbafte, Bo : 
aus renns Ueber die Auslafjung des Verbums $ 65,5,11. [Heind 
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Pl. Parm. 47.] deires ô 9eos, ‚ineo dor’ Oyzws deos, oudtvoc. Ev. 
Eineo ijy — — iyonv vr un nagavouws Goyew. Av. “a &i- 
ardgie dıdaxzov, eineQ xui Botgos_ dıdaozera Myeu —R 9 ör 
uaIm0ıv 0ux ie. Ed. Os navıss igav yautv, eineg Ye TOVTES TU 
Kurwr !owas x dei; IT. 


24. Elta, incıra darauf, dann; ſodann. 


4.1. Am gewöhnlichſten erſcheinen ſie (mit ſchärferer Adver⸗ 
ſation) ohne JE, auch wenn ein wer vorhergeht, ſowohl temporal als bei 
einer Reihenfolge z. B. von Gründen. [zu Xe. An. 1, 3, 2 u. 10 vgl. 
Reg. . Th. u. — Rn yneas Ws Anacıv dvdgunoseww el nodsıvor 
ws eudarov el $ öTav nagys; ey Ingöv @s —2R „I. Kara 
nolla Nuüs Eeixos Inıxgarnons, ngwroy uiv nAndes ngouygovrag xai 
Zuneigig nolsuag , Insıra önoiws. navras Es Ta nagayyelköoueve lov- 
Tas. ®. (T« rovno@ x£ody Tas uv ndovas Eyes —RE ensıra d 
voregov Aunas uaxgas. Avytıparns.) 


4. 2. Ueber „era und ineıra bei Participien $ 56, 10, 3. So 
finden fich ſelbſt zar« und xaneıra. Heinborf zu Plat. Phaid. $ 89.] Fra⸗— 
gen der Verwunderung über eine irrige Anſicht oder Zumuthung werden 

durch eira oder Engıra nur dann eingeführt wenn ber Grund bes Irrthums 
ober ber Unbilligkeit vorher angegeben ift: und nun, und doch; im Dialog 
auch wo man eben nur der befrembenden Anficht eines Andern mit Berwun- 
derung einen Einwand entgegenjegt: jo — alfo. [Herm 3. Dig. 239.] 
N» tærijow xaxwms Yoyes. elr' Eyo diemv du auv xaxuv 6 un ogaltis; 
Ev. — EI vonigors Isovs avdoemWnwr Tı gooyrilev, oVx Gy Ausloiny 
wurwv. Ensır’ oUx olsı yoovrilsıv; ob noWToy ev uovov torv low» 
ürdgwnov 6p90v avkoıncav. Be. 


26. Eire — eire fei e8 daß — oder; ob — ober. 


A. 1. Im der erften Bebentung ſteht auch Zav (nv, av) re doppelt, 
wenn die Eonfiructton es erforbert. Ueber eine Anakoluthie bei eire — eire 
850,5,9. Selten ift eis ftatt eöire — sire [Plat. Gef. 632. 784. 814. 841. 
844. 864. 907. 914 u. 928. vgl. Dial. Sy. 8 69,25], häufiger re — n. 
[Dem. 45,43, ‚Stallbaum zu PIE. Phaidr. 277, du. Lobeck zu So. Ai. 177.)] 
dixawov, et Tr’ Ayador ei TE yavkov 70 Goyev, NEYTOS aUToV uæęrixesiv. 
Adi. 0, &yados ung swygwr or 20 dixasos evdaiumv tori xai „ma- 
xaovos, Eav TE ueyas x layvoos, lav TE GuLKQOS xai dodevns D xci 
iav nAove zus un. II. — (Bay rıs dosßn Aoyoıs eir' foyais, 6 ne- 
yarvyyaruv duvvirw. IR.) — Eite Avcias 9 Tıs @llos TEWTIOTE For 
ev, ovsıdos TO yoagovrs, eire Ti now elite an. Mm.) Vgl. 8 5 
14, 1.8 65, 1, 11. 


% 2. Ueber te — rs ob — oder $ 65, 1, 11. [Selten ift e 
— ste, wie Ken. An. 6, 4, 20 u. Plat. Geſ. 878. 952 vgl. Krat. 424. 
In der Bebeutung und wenn ſchreibt man beſſer ei re, welches, wie nv re,‘ 
zuweilen anch einem vorhergehenden oöre —— Vgl. Zen. Mem. 1, 2, 
47, Kr. zu Dion. hist. p. 268, 3. Th. 3,28,1 u. Reg. 3. Th. n. Lg. € 


26. Enke, eneıdy nachdem; ſeitdem [z. Th. 1, 6, 2]; 
da, weil. 
A. Ueber den Indicativ bei Zrrei, Zneıdy 554, 16,1; den Opta— 
tiv eb. 17 A. ı u 5. $ 65, 7,3 u.5. Ueber inur, —— — 854, 
16, 4. 17, A. 1. $ 65, 7, 6. [’Enyv ſteht Eur. Herk. 1364? Ar. Vö. 
983. 1355, Lyſ. 11767 Thut. 6,47, 8. 8,58, Iſokr. 5, 38,4; bei andern Atti⸗ 
93% 


366 Syntar. 


fern (an einigen Dutzend Stellen) Aciy; zw. jedoch Au. 2, 4, 3, Kyr. 3 
2,1. Die Tragiler ſcheinen keins non beiben gebraucht zu haben nach Eims- 
[ep zu Soph. Deb. 8. 1226.) Ueber insi zayıora x. ſobald als 8 6, 
7, 4; insi, insıdn Da, weil, eb. EM 2. Beide beißen aud) seitdem 
Ov else xo0vos insıd'n yırwvas Asvovs Enayoayıo PogauxTes. ®. 


"Eneta |. elıo. 


27. Tort, &ws biß; fo lange als. 


X. Ueber beide mit dem Indicativ $ 54, 16, 1; ohne Zaziv 8 0, 
1, 4; dur Aſſimilation eb. 10 A. 6; mit dem Optativ eb. 174. 1-5. 
g 65, 71, 3; or’ &v, Ews (&v) mit dem Conjunctiv $ 54, 16, 4. 1i 
4.1. 3u.4, 865,7, 6; ohne 7 $ 62, 1, 4: Zus äv um $ 67, 4. [Ueber 
&ore mit dem Inf. Her. 7,171 u. Kr. ,. Kr. 2,1,3. Tat. N. Bei ben mei: 
ften att. Proſaikern findet fih Eore felten ober nie, bei Platon nur Sump. 
211, ce, ziemlich oft bei Xenophon.] "Kore Zni- (u) Ken. An. 4, 5, 6. 8,8 
u. ä. findet fi) fonft bei Attilern nicht. vgl. ueyor. Ueber —* 780 3 —* 
7, 19, 5; docç rore, ové 8 66, 1, 4. Idoc mit dem Ge. $ 68, 2, 1] 


28. "H wahrlidh, wirklich. 


A 1. Es betheuert die Wahrheit (Befmwrixos cuvdequoc). m 
bänfigften in der Shwurformel 7 unv, gew. in Verbindung wit bem 
Infinitiv (auch bes Präfens, ſelbſt uf bie Zukunft bezogen). "H Pagt 
Foonu' avIgwnos eiruyWv aygur. Alo. "A nov u Kelkenov got 1 
wevdn Aeysıy. ME. Ouvvui cos 7 unv undenort 00 Eregov Aoyor Im- 
deigew. I. — SEI 7 unv neideoda ovre neiderans OvTE Neid 
nuüs. IM. [zu Xe. An. 2, 3, 27 lat. X. Ueber 7 nov wahrlich wohl 
Elmsley zu Eu. Med. 7 vgl. eb. Hermann zu B. 14] 


A. 2. Als directe Sragepartitel ($ 65, 1, 8) iſt J Daffelbe 
Wort und drückt eig. Zweifel, ein Sträuben gegen Anerfennung ans, ;Ü. 
jedoch nur aus Urbanität, fo daß bie Antwort ſowohl bejahend als verueinend 
ſein fann, wie bei — ne. Ueber 7 yap 14 «8. M olxsöregow vovię 
Ts —R ar —R Kai ns; sad’ os. ”’H odv duvaroen iv 197 
adıny puou —8B Ts xai peÄorpevdh ; Ovdeuus ys. IM. °H ur 
movsveis ovv & 00 NegNvEoR; ;, Zug’ i08, ineineg sisanat urnveoe. B. 
Ti To gregsodas nasgidos ; 7 xæxo⸗ — Bi. JReiſig zu So. DR. 
Comm. 818.] Ti Atyaıs; 7 yag 0U Tais aais yepai rovrav zu dgorer- 
vos; Be. [Elmsiey zu Eu. Med. 678.] Ueber an ergo Elmsiey zu 
Eu. Her. 426. 


29. "H oder, aut, vel, -ve, an. 


A. 1. Bei Zahlen if 7 aut (ſelten J — 5) unſer bis; 7 — 
(nr — n vgl. Lobed zu & Hi. p- 146), "in unjer ent w eber (geiviß) 
— oder. Bei Gegenſätzen fann 7 auch bem ei de uy ſynonym fern. 
[3. Th. 1, 78, 3.] Ueber die Berbindung von Ungleichartigem burd 7 
$ 59, 2, 3. g 56, 14, 2. So fließt es einem Begriffe aud einen Sat 
an, wo twir das Relativ hinzugefügt erwarten wäürben. Xow Toss sionus- 
vos 7 Snres Beitio ‚zovrwv. Io. Zroarmkaraı rüy Avoio: yevosuede, 
copos d’ ev eis rıs 7 dv’ iv uaxog xeovꝙ. Ev. — A lys Ts — 
xgebTroy # Syav &ye. Ei. Auroò gro — ye Evduuougede 
oo9wWs Ta nodyuara. 8. [3. Th. 2, 40, 2.] Aiyousv öuiv a dw- 
poga dixn Avsadar' 7 Heovs Aaprupas TIOsOvUEvON 780000 u Ie duvve- 
cI noltuov Goyovras. ©, — Hoiw dıxzaim Yowmsvos Reoöns End zn 
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"Hilada daroarevosw 7 6 naryo avrov Eni Toos Zrvdas; 7 alla uvpie 
ev vs 80 vorevre Abyeır. II. [Engelhardt zu PL Apol. p. 229 s.] 


A. 2. Im einer Öegenfrage ſteht 7 oder, an ($ 64,51... 2. 
$ 65, 1 u. A. 11); auch da wo man einer vorhergehenden Frage von wölli- 
ger Unbeflimmtheit eine zweite als höchſt wahrjcheinlich das Richtige treffende 
anfügt: oder — nit. Aoxes zavın; 7 nws. Atyas; Mi. — Tis 9 nas- 
dein; 7 yalenov sögeiv Pelriw ıns Uno Tov nollou Yoovov suonuerns; 


IM. (Eimsley zu Soph. Did. 8. 66.) 
30. H als, quam. 


A. 1. Am gemöhnlichften erjcheint eg bei Comparativen (8 47, 27), 
(auch mit feinem Begriffe vorangeftellt, Doch nicht jo häufig als quam im 
Lateinifchen), nur nicht in den Fällen 8 49, 4, 5; ausgelaffen eb. 2 X. 2 
u. 3. [So fteht es auch nad den comparativen Berben Bovloucı und 
EIElw, jedoch wohl nicht in der att. Profa vgl. Dial. Sy. $ 49, 2, 3.] 
Achnlih findet e8 fih bei Begriffen der Verfhiedenheit, wie @Ados 
(3. B. æM zu —; wo es auch fehlt nad $ 62, 3, 7 u. 8), aldosos, Ere- 
005, dvrios, Evavrios, dıapepsırv, dinpooos [diugsportws vgl. Heind. zu 
PL. Phaid. 77). To un yeriodaı loriv 5 neguriva x0E1000v xaxds 
naoyovra. Ale. — Zwxgarns Enperre rı dlloio» Hoi nolloi. IM. 
"Eorı yuyn nolsws oddev Ersgov A nolıreia. Io. MoAv oi Aoyos ovro 
‚ dyrios 5 o0s EyW nxovov. He. Iavıe Tavarria ünapysı Tois Ta 
owuara 0 Eyovom 7 Tois xaxus. Ks. Zxkıvaode Ti doviov 7 Elevdegor 
sivar dıaypegsı. An. Jıagogov Tı olsı TMoiiv TOvS TOls vouoss TIEI- 
Housvovs pavililwv 7 Ei Tovs dv Tois nolkuoıs sUTaxrovvras yeyoıs; Be. 
IIgoseßalov Ex rovunalır Y% 05 üvdoss avrov vnegißawor. ©. |;- 
Th. 3, 22, 4] | 

4.2. Mit dem Infinitiv erfcheint 7 zuweilen wo. eigentlich ein 
Sat mit sd oder eine gleichbebeutende Barticipialconftruction flehen follte. 
[3- Th. 6, 60, 3.] Ovdeuier alin» nyovunw ürv eivai ur owrnpiav 9 
0: nsioas. Av. 


31. “Iva wo; damit. 


4. As Relativ (wo) bat es alle Eonftructionen deren Die Relative 
überhanpt empfänglich find [ire neo bei einem Berbum der Bewegung ;. 
TH. 4, 48, 5]; al8 Conjunction (damit) flebt eg nicht mit dem In⸗ 
bicativ des Future noch auch mit av vgl. 8 54, 8, 4, weil e8 eig. die Be- 
deutung wo fefthaltend eine beſtimmt beabfichtigte Thatſache angiebt, und 
Daher mit dem eventuellen &v nicht vereinbar ift. [Reifig zu So. OR. Com. 182.) 
Ueber va mit dem Indicativ $ 54, 8, 8; mit dem Conjunctiv 
und Optativ eb. A. 1—3; brachylogiſch 54, 8, 14. Ueber va zi umd 
Iva 11; $ 62, 3, 9. 


32. Kai und; aud. Bgl. die Reg. zu Kr.s Ausgaben.] 


A. 1. Kai verbindet ſowohl Begriffe als Säte, auch werboppelt: ſo⸗ 
wohl — als aud. Bgl. re Wenn drei oder mehr Begriffe ver- 
bunden werben, fo fteht zus gem. nicht, wie im Deutſchen und, nur zwi- 
fhen ben beiden letzten, jondern auch zwifchen ben beiden vorhergehenden ; zu- 
weilen auch vor dem erflen. Daneben findet fih häufig das Aſyndeton 
8 59, 1, hi die Berbindung von Berfhiedenartigem durch xci 
859, 2,1 ff 


A. 2. Zuweilen fügt zus dem Ganzen einen Theil ober dem Theile 
das Ganze bei. [Reg z. Th. u. xci IA] Tv Ülsudegiey ıy ano rwr 
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evspunwv xai Anzıdu uuovimy Tuumgig NOTEVoYTEG nasQuso ud | 
onLsodaı. G. TY Haynrı zwei Tois Adnvaioıs nAdev ayyslia. 6, 
"Ns deyaltov ngdyu' koriv d Zev xai Hsoi dovkov yericdus nago- 
goovövvros deonorov. ‘Ag. [Önfteronproteron bei zei 3. Th. 3, 29, 1. 6, 
72, 1. 8, 88. 107, 1. 108, 1.) 


A. 3. Kai, jeltener re zus [zu Ze. An. 3, 2, 23], verbindet auch U 
jective deren exftes wir zu dem folgenden (mit feinem Subftantiv) als Be 
fiimmung zu denken pflegen. So erſcheint es am häufigſten, doch nicht noth⸗ 
wendig, nach noAvs. A, nolss vouovs ‚unreygayer, ayadar za ne- 
laıwrv vouodsrwv evonuare. III. Aa nollwv (re) xal devwr nrgayuo- 
TWy GEEWOLEYON —8& Ze Holla xei yakena ovußaives Tois —2 
—B Ze. (Tas uiv — noil' ayadıa ν, ai de nolk 
xazxa. Ag. vgl. Xe. An. 3 1, 22. 5, 6, 4. 7, 7, 30.) 


A. 4. Wien bis (29, 1) ſteht æci, ſeltener xai- xci, auch bei Zahlen. 
(Kei) dis xai Tois gacı xalov slvaı ra xala Atysır TE zei Enioroni- 
osaı. IM. [3. Th. 1, 82, 3.] 


A. 5. Für unſer als, wie ſteht zei nach 6 autos, looc, Önons, au- | 
gunAnovos und "deren Abverbien Öoavrwg ıc. [Reg. 3. Th. u. zul 
Tovro y' üv uakıore Yıkoi zus @ Fuugigsiv yyoiro TE va zeit 
. avro. Ih. V yvovs zei „un capwWs dıdasus iv low xai el un bie 

4n9n7.9. Ai danava ovÜ ’x Öuoiws zus neiv, alla noAlg ueilous m. 
Horaoav. ©. Edokev avrois naganınaıa zai dvrälsyor. G. | 


A. 6. Wie nad oV gIavo $ 56,5,7 und ‚Euo 8 69,6 A., fo ſchließ 
xci, durch als überſetzbar, nach ndn (hier auch zE xui) und auch nad) 1 
gativen Beltimmungen, wie ov rolle; nusoaı disrgißorro , Süße an m 
ander. [zu Xe. An. 1,8, 8 u. 7, 4, 12. vgl. Stallbaum zu Plat. Com 
p. 155.] NAdn (ve) yv Asonußgie zei avdgwno jodavovro. I. - 
Ovnw zovıw dv’ 7 Tosis doomovs negssinkudore Naınv zus elokggyem 
Kiswios. II. [Anderes z. Her. 4, 181, 2.] 


4.7. Aehnlich wird nach Angabe einer Zeit in ihr, Vorgefallenes vun) 
x0i — Eyravda Eusvar nugas Tgeis, xai ire Mivor. Be. |# 
Xe. An. 1, 2, 6.] 


N. 8. Einer allgeineinen Bemerkung wird Die Erwähnung eines un 
fie gehörenden Falles angefhloffen durch xui vor und jo aud jekt, mi 
rore und fo auch damals. Reg. zu Ze. An. u. b Th. u. vor u. vom. 
Ueberhaupt genügt die Iodere Verbindung durch xui in vielen Fällen, int 
wir bem Berflande der Leſer durch genanern Ausprud nachhelfen. Rvioii 
üy xui „raraysvdouagrvgndein Ts UNO nolluy 206 doxouvzwur Alvai n 
xal vurv nregi ov 0 Aöyeis, öliyov cos mävrss ovugnoovas Tavra 497 
voor x oi Sevos. ID. To yevos To ror Oouzwr porixuraro korı' 
Xab Tore Enınsoövres didaozaltim naidur zarexoypar näyras. 8. - 
Absov inıdeikas ws Tous ddızoüvras Tuwgeicde, zai Tods Öpseregous Ar 
xovras Behriovs nToımoste. Av. 


A. 9. Durch und aud ift zei zu lberfeen, wenn e8 einen Satz ar 
fügt in dem bet verſchiedenem Subject das Berbum des vorhergehenden ode 
ein fynonymes vorkommt. Noo dugoiv mooßsßlnuivos dneyeigs zai ü 
älloı 005 Tovs ovvrerayusvovus annıdov. Be. [zu Xe. An. 1, 2, 2.) 


A. 10. Sonft entfpricht unferm und auch xus-de, von benen zu 
auch, de und heißt (negativ oude — de zu Xe. An. 1,8, 20), immer (mM. 
bei Epifern) mit Einſchiebung eines Begriffes, umb zwar eines betonten, 
einem vorhergehenden entgegengefegten. „Jagsios Kupov oarganıny Inome 
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xai oryarnyov di aneduker. Be. Ovdiv ovde zovror naFiv ipa- 
car, odd’ adhoc BE Enagev ovdeis ouder. Re. 


A. 11. Kas-re gebrauchen die Attiler in der Regel nicht anders als 
fo daß dem re ein folgendes xci [oder rE] entipricht und das dadurch zu 
einem Ganzen Berbundene dur das erfte xci dem Vorhergehenden ange- 
ſchloſſen wird. [zu Ze. An. 1, 2, 18 u. 3. 2b. 1,9, 3.] Oi A9yvoios ua- 
ysoagıvoı dvixav zai ınv Te'Ellada nlsvdepwoav zul ryv nargida Fow- 
say. Avd. To nolv aury dvareragayusvor Inogsvsro" xal ndn Te Av 
ups dyopay nIndovoay xzai ninoiov nv 6 oraduos. Be. 

A. 12. Kai auch fügt etwas hinzu fowohl mit Bezug auf einen vor- 
ber genannten als auch auf einen leicht denkbaren Begriff, wobei aber ber 
Grieche oft ungleich mehr als wir Aufmerkſamkeit, Gedächtnig und Combina⸗ 
tionsgabe voransjeßt, um auch den entfernter liegenden Begriff der neben 
dem mit x«i eingeführten zu denken ift herauszufinden. [Die Reg. zu Kr.s 
Ausgaben n. xai.] Ueber xui auros 8 51,6, 6, xwi ovros, zei ravra eb. 
TA. 13 u. 14. Twrv owucaıwy Inlvvoutvoy zai ab ypuyal nolv db- 
Öwororepas yiyvovreı. Be. To undev adıziv zai YılavdowWnovs 
not. ME. Ei dixaius Eistacsıs, zal yynosvos ö yonoros dorw, 5 de 
novnoös zei vosos. Mi. Tovsituyovvra xai poovsiv vouilouer. Ev. 


A. 13. Wenn in einem demonftrativen und relativen Saße 
(Gonto, wong) verglichene Begriffe fich auf einander beziehen, jo ſetzt ber 
Grieche jehr felten, wie wir unfer auch, fein zus bloß zu dem vergliche- 
nen Begriffe des bemonftrativen Sates [Xe. Hell. 1, 1, 27 u. Luc. vexg. 
diel. 13, 1. vgl. Heindorf zu Plat. Krat. 3], ſondern entweber zu dem des 
relativen ober, was am gewöhnlichfien ift, zu beiden. [zu Xe. An. 1, 3, 6.] 
Eben fo fteht es bei 7 (7—n) oder und nad 7 als (mit der Negation in 
ovde oder unde verfchmolzen), wenn letteres auf einen Begriff der Verſchie⸗ 
benheit folgt. [Reg. 3. Th. u. zei II] Aoxci no (zai) Te Ta» dv- 
deWv oWwuara ravra nadoyeıvy üneo xai a av Ev ım yjj Yvoulvar. 
Ze. Je duas wonso xal Tıuwv uedelere, 0HTw zai Twv aıyduror 
uereyew. Be. — Aixavov 7 (xai) ww ayaday xowwvsiv 7 unde or 
drvuyıov anolevew. ’Io. ’Eintsito ovder Tı ualdovy Uno rwv alluy 9 
xa@s ön’ duov. Avr. 

A. 14. Im derfelben Weife erjcheint zus in ei (ws) Ts zus aldos 
wozu vorher oft ein correlates zei 2yw, av, ovros zu benfen ift. [zu Xe. An. 
1, 3, 15 u. z. Th. 1, 142, 4] Zvugsos vuiv, eino tw zai AAlm, To 
yırav. Be. Apyeodaı iniorauaı, ws Ts ai alkos. Be. 


A. 15. In manden Berbindungen gehört xas nicht zu dem einzelnen 
Begriffe, vor dem es fleht, fondern zu dem ganzen Satze. So in o de 
zei —. [zu Ze. An. 1, 3, 13.] O6 uev avrıxgvs nolsuovomw, ol de zei 
dıa To Auxedasuoviovs Erı jovyaleıy deynutgois onovdais xai auror xu- 
teyovres. ©. [Üeber 6 uv xuai 53. Th. 7, 12, 1. 85, 4. 8, 47, 2.] 


A. 16. Einem Frage - Pronomen oder Abverbium folgend bezeichnet 
xci daß man vorzugsweiſe auch dieſen Begriff beſtimmt wiffen wolle: 
eben, nur. [zu Xe. An. 1, 8, 16.] Anders Porjon zu Eur. Phoin. 1373: 
Die praeterea, und Herm. zu Big. 320: Qui ri yon xas Atyeıy interro- 
gat, is non solum quid, sed etiam an aliquid dieendum sit ‚dubitat. vgl. 
Engelhardt zu Plat. Euthyphr. p. 93 u. Schn. 5. Rep. 571, ce) Tixas 
Boviso9e od vewregoı; ©. "Exelsvorv sineiv mov xai inınyn. Be. Ei 
Tygncovo’ 6, Tı zai doması nor. Ag. | 

A. 17. Aehnlich bezeichnet xci nach drei, insıdy, Ivo, wofern es nicht 
etwa bloß zum nächftfolgenden Begriffe gehört, eine Hervorhebung: ja, doch 
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(eig. nicht nur aus andern Gründen, fonbern auch weil, damit). U 
Engelharbt zu PL. Lad. p. 57. Onovc owaeıs ws — A 
Howreayogas Ööpdews inexdıdades, ineıdn za Tu nolle vavıa Leedidu- 
ev. IIl. Mn napa dober &noxpivov, iva xas ru negaivomer. II. [Bil 
die Reg. zu Kr.8 Ausgaben u. zus LU.) 


A. 18. In fofern der Begriff der nah xes folgt ein übergemictid 
bebeutfamer ift, läßt es ſich überſetzen ſelbſt, jogar, gar. Hieher gehön 
auch die Verbindung mit numertifhen Begriffen, wie xai nuvres and 
alle noch übrigen [zu Xe. An. 1, 8, 2], jogar alle; xeö nahe und zu 
navv gar jehr (eig. und aud sehr, und zwar febr) u. &., Wie zu 
vor Superlativen (vel). Vgl. die Reg. zu Kr.s Ausg. u. xci II. Ike 
xci (mit der Negation in ovde und unde verſchmolzen) bei Participien 
8 56, 13, 2. Kolkov ‚VE zai yigovra uardavsıv Cope. Aio. To 2 
Aus or ov xoeitıov dorı na vonov. Me. — "Eorıv adia n —8 
xal UNO navıwv Inawveioden, oV — vg jur. II. Ausivur iv 
ein 6 ivi Jvvausvos dgsorovg nosiv 7 Oorıs zai moAhors; Ze. Ih- 
Ins rrgodorns x ui ‚reis, 00% ana$ anolwlevan dixzusos. An. |; D. |, 
44,1.) oöros Ö vouos xai ucka xalas &yaı. Al. doxss ge 0 El- 
— x navv oddE sivai ade * ſnixinoic (7 "Eilas). 8 = ld 
Dion. p. 274.) Tovuov ‚ye goaLw ovoue xai liav oa@gws. AR. 0x | 
niesorar ustaßolai En’ dugorsga Evußeßnzacı, dixaoi elor zei am 
coToraros eivaı reis eüngeyicis. 9. | 


A. 19. Wenn das Wort nad zei den Begriff des Gerimgfügige 
enthält, jo überfegen wir zei (megirt oude, ‚unde) durch auch nur, Ihe 
(ogl. $ 51,16, 3); durch j chon auch in zas make. Tugavvor elvas um 
gie To æx Yelaır. Ei. ‘Ns roĩc —R rga000vOHw 7du 20 Pour 
xg0v0v —B ‚or nag80TWrwV xaxuv. 20. Ovde vour Eyaı 70 key 
or unte zıvo dvayany unte rov sixora Aoyov za uergiws av ag 
neiv Ein duvaros. I. ’Elnv avrois zai undtra klınev. Ze. — dm 
&usıye xai nalhas doxeis Meysw. Ag. [Heindarf zu PL. Soph. T) 


A. 20. Kai auch kann nad zur unb eintreten, wenn aud nur m 
Wort dazwiſchen fteht: zei rus zai, zas Ers zus vor, zei dn xui. 


N. 21. Ueber zus ei, dav und el, dav xci $ 65, 5, 15. lvgl. Enge: 
barbt zu BI. Apol. p. 196 s.] Mehrpeutig iſt zai ydo: 1) etenim, fo di 
zei fih auf den ganzen Sa bezieht; 2) nam etiam, jo daß zus bem nid 
ften Begriffe angehört; 3) nam et, ſo daß xci einem folgenden xci entipriit. 
So kann zei yap ovuueyeiv 298lovos heißen: 1) denn fie find auf 
entſchloſſen verbündet zu fein; 2) denn au verbündet zu fein 
find fie entfohlojjen; 3) denn nit nur verbündet ‚au fein fin 
jie entſchloſſen, jonbern auch — etwa zus mgoseyeıv rov voor. (di) 
In der zweiten (und dritten) Bebentung kann auch der gegenſätzliche Er 
zwiſchen xci und yao eingejhoben werden. [zu Th. 1, 31, 2 vgl. 77, 
Nur in der erften und zweiten Bedeutung wird zei ‚ya negirt ovde . 
Zu ber [erften oder] zweiten gehören auch ai yap &i (av) und ovde ve 
er (dav). Bor fonımen auch zei yag xui etenim etiam 13. Th. 6, 61,? 
und xai (ovdE) yap ovde. "Eillwurr Alma my dnworiey' æ zur 
oide dv9gumovs of goßndevres dldnkovs ENOiNoaV AYNXEOTE ‚xaxa. Ei 
Jaugıkos yausi; yausirw. za yao ndixnot ue. Kuu. id’ u 
avdo' ovza zov cov naida” zei yao —8 dv dxoVCETaL Te ER dad 
Xoncrös orv avno. Ev. Bevous Sevile‘ xai 0% yag £evos y Eay. | Tv. 
(Aldovs yE KRUTOC duszgiros &yw TIEQL. za: de yao 2uotıv α nie 
x0xov. Ev. Ovæ ‚Forı nevias oder dIhsaregov iv ro Pi euunrune' 
zai yao üv Qvos onovdaios j ns, nievns de, »arayelos Fan. Me. 4 
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voy 10 rixrsıw dtv’ 0VdE yao xuxws naoyovri uücos Wr texn noog- 
yiyveran. Zo. Odx Eorıy olzeiv oixiav av xarod' zwi. .yao To yñ- 
ua zul 170 un yyuas xaxov. Zovo. |[lleber zui yao ovdE ;. ar 5,7,3, 
ovfe yap odde z. Her. 4, 16. vgl. Dem. 27, 43 1. Xe. Kyr. 7, 2, 20.] 


33. Kaineo obgleich, xalroı und doch 8 56, 13, 2. 
34. Mae ift Schwurpartifel: bei. Vgl. v7. 


A. Es fleht mit dem Ac. der Gottheit bei der man ſchwört und 
zwar bei Abläugnungen (anwuorıxov), indem bie Negation 0v vorhergeht 
ober folgt, oft beides ogl. 8 67, 11, 3, ober doch im Zufammenhange Tiegt. 
[Reifig Eonfeit p. 106.] Bejahend if yn Tov — Doch findet ſich auch 
bejahend ver un —. Elliptiſch findet ſich ua (wie vn) zov oder znv 
nah 8 60, 5, 9. Schol. zu Ar. Frö. 1370.] OVx Eorıv OUTE coyoci- 
Pos, 773 vous 9sovs, ovT aydosavyztonosos 6orıs üv Au ou- xa@dos 
Tosovrov olov 9 — &yei. Dil. Ei nlew wor dous. drrioss n7 klau- 
Bavıay rap’ Zuov, ua vous 9eovs 0Ux oil’ onas oux ür duvaiumv 
un aloyvrsodaı. Ze OÖ u Tovs 9sovs, & Inasdonomoaumy, 0% 
oida & ‚Ixtnsaunv nuide oT’ Av Tosovror negi ine. Be. Ovx Zßalltro; 
Ma 4i’ GIA' 6. dyuos dvsßon xgicıw nowsiv. Ad. — Ovx av SWggo- 
yeiv Tis 00% doxoin dueyaviLsodes BovAouevos ; N ai ua di’ i Eyn, & 
uillos ye nltor Etsıv. Be. ‚Pau Eyoye. M @ Tov — oV ov ya.Mı.— 
Avaoyov ZAsyyousvos. Nn di’ Eyn, avacyecdw uevroi. Ze. 


35. Me» freilih; zwar. Dal. 8 69, 16, 1—3. Bgl. die 
Reg. zu Kr.s Ausgaben. 


A. 1. Eig. aus unv abgeſchwächt hat uev beffen Bedeutung freilid, 
gewiß z. Th. auch in der gem. Sprache beibehalten, namentlich in uEv 
09» immo, vielmehr, ober in navv, navsanaa, ‚zomıdn ner oör 
träftiger bejahbend ($ 64, 5, 4) und in «Ale uiv dn, zai uiv dn, od iv 
dn. Im allen dieſen Berbinbungen erjcheint un» nie. Kr. Rec. in d. 
Hall. 23. Sept. 1827 ©. 13 f. vgl. zu Ke. An. 1, 7, 6. 9, 13.], Xagıdv 
yE ru ng&yue lotıv 9 gılocogia. Iotov, don, zagıev * uazagıE ; ov- 
devos iv odrv ükıov. IM. AMο odr0s dorıv 6 Aoyelaos zUTE TOV 
cor Aöyov. Einso & gQile adızos. Alla usv dan nws ovx adıxos; IM. 
Od ud Ai’, einov Ixeivor, od uEv dn y' Eyaupov. He. 


A. 2. Aehnlich ſteht uer (ohne entfprechenbes de) bei einzelnen Be- 
griffen, wie &yo uev —; wober man fi) einen Gegenſatz mit de hinzu⸗ 
benfen fann. ’Elsv9egov sivas !yw ev olucı dvrafıov eva TWv 


navrov yonuarwv. At. Adın iv 7 unowdos ovdev Eanaoev. Ag. 
[Bgl. Schn. zu PL. Rep. 557, c.] 

A 3. Im gegenjägliden Bezuge zu uev ftehen meift de ober 
usvros, feltener zoivuv, arap, alla, unv, 00 unv dla. [Reg. zu Kr.s 
Ausgaben u. uerv.] Bol. noch de und sie. Dft verſchwebt Der Gegenſatz 
in andern Wendungen. Kr. Ind. zu Xe. An. in wev.] Ueber uev ye 
Buttm. zu Dem. Mid. 21, 7 u. Elmsley zu Eu. Med. 1062. vgl. Vopl 
zu Xe. Kyr. 2, 1,16 u. Kr. 3. Th. 1, 40, 3. 3, 39, 2. Miv dn und wer 
ovr ſtehen häufig wie unfer alfo, nun, wenn man das Vorhergehende zu⸗ 


ſammenfafſend abſchließt und mit de etwas Neues anfügt; bloß wer 
$ 59, 1, 11. 


36. Mevıo freilid; jedoch. 
A. Freilich beißt es befonders in beftätigenden Antworten 
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5 64, 5, 4; jeboc in Gegenſätzen $ 69, 35, 3; Doch in Fragen, du 
ov — uwıo nit wahr? — doch. Zwiſchen zus (—) werso un 
doch, und zwar kann ein betonter Begriff eingefchoben werden. Vgl. 32 
A. 10. [zu Xe. An. 1, 8, 20.] "Hdouas iv uno Üuwuv Tumor u 
nErros Eu nooxgsdnvas ou doxsi uos avugipor elvas. Be. Big ide, | 
Ti uevros nowrov nv; Inivouer. Ag. Ov 00 uerTos Oumgov Inawi- 
ins 8; MI. — Azovw tous Adyvaiovs dewovs sivaı xAntev 1a dı- 
uooıc, za TovVS xoaTiorovs uevros yalsore. Be. Ueber ur - 
ys 3. Th. 1, 3, 2, yE uevros zu Xe. An 1, 9, 14 u. Hermann z. Big. 337. 


37. Mexoı bis, als Bräpofition, local und temporal gr 
braucht hat den Ge; als Conjunction, aud mit ov, bis, ſe 
lange als. | 


A. Die Nachweifungen unter Zare. [Meyor noos Bl. Tim. 25 u. 
Hell. 4, 3, 9. vgl. Zare.] 


38. Mn nidt; damit nit; doch nicht —? Dal. apa. 


A. 1. Ueber un nit 8 67, 1 ff., elliptiſch eb. 14 A. 3 u. 5, u 
nor 2. $ 62, 3, 12 [Heindorf zu Pl. Brot. 25], Damit nicht, daß nid: 
mit dem Indicativ $ 54, 8, 8 vgl. 12; mit dem Conjunctiv ed 
A. 1 u. 2, ohne einleitenden Sat eb. A. 13; mit dem Optativ eb. X: 
u. 2; un (ov) daß (micht) nach den Begriffen der Furcht u. ä. ch. AI 
n. 10. Hier findet fih zuweilen un mit «@» "und.dem Optativ fo alt 
der Begriff der Furcht mit um nicht vorherfinge. Ei doxoiny üxger 
noiv 10 Exsivov afivun, Exeivo ivvon un May üv Tayo coggı- 
vıo9einv. Be 


9. 2. Ueber un doch nicht —? ſ. ©. 285 3. 1. 


39. Mm doch, allerbings, vero. Bgl. 29. 


A. 1. Es ift theils befräftigend theils adverfatin, am gewöhn 
lichften letzteres, meift jedoch in Verbindung mit andern Partikeln. Hufe 
iſt dAA& unv at vero, zei un» et vero, et sane, oft nur etwas Neud 
gegenſätzlich anknüpfend; ferner aber [zu Ze. An. 1, 9, 18, vgl. Herm.; 
Big. 332], und atqui, nun aber, Einwärfe und Schwierigkeiten einleiten. 
Ueber 00 unv alla (viel feltener od uerros alla) $ 67, 14, 2. Te im 
nach uw nicht anders als nad) Einfbiebung eines Wortes folgen. Tavıe 
xon doav, el Tiuaiy fuvdoxei. Aoxsi unv. IM. bilovezias q gile 
Tıwias Ivexa Gxovras uiv ddixovs elvai grow, ddıxeiv wmv dxoris 
nollovs. III. O nolsuos Lorıy ijon ünte Tov un nageiv xaxus um 
$rilinnov‘ dla unv Orı yes ou ornostaı dnlov. An. Mn Tov duov oa 
vooy' Iysıs yag olxiev. Kai unv dreyvWs Ye Naunoynga gaivamı 
4o. OU zadtw reıyiov low orgarov. Kai un» To vızav kom nu 
sößovlie.. Ev. 


A. 2. Nach vis, nnosos, od 2c. ift un» unfer fonft: zu um mai 
fonft? warum nit? Tovros £uveneras To noœoßurégovç puiv apyer 
deiv, veoripovs dE agyeodaı. Ti unv; IM. Bovisı dyw zw’ ılm 
Aoyev öv ıWy nos zavıa rıvav dxnzon; Ti any; I, [Schneider a 


BI. Rep. 582, c.] 
40. Mnde, unte, untı, uno f. ovdé x. 
41. Mw doch nicht —? 
A. Obwohl es aus un od» entftanden ift, fo findet fich doch, ba der 
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Urſprung verwiſcht iſt, auch nur un und ab "oöv. [Herm. ’ Big. 252.] 
Meyalns oynua olınasws 9 ouixgäs av nolews 0yxoS uorv v ngös 
or Jroioerov; Ovdir. IM. Eay iv eve Eyyevara adızia, uwv un 
oddiv yrrov dnolss mv aurns duvauıy # ” vudev nrrov Efss; Mndiv —* 
zov iyirw, Epn. I. Mv odv oöy Ev rL xullioruv trĩ To negi 
zoUs Jsous; IM. 


42. Naoi ja $ 64, 5, A und 69, 34%. 
43. Nr bei 8 69, 34 A. 
44. Nov nun, alfo. [Robed zu So. Ai. 1332.] 


A. Mehr dramatifch (lang bei Ar., lang und kurz bei den Tragikern 
vgl. Dial. Sy. $ 69, 52, 3) finbet es ſich doch en in der Profa, nament- 
Yich, wie din, bei Imperativen [3u Xe. An. 7, 2, 26.] Ueber den Ae—⸗ 
cent $ 9, 3, Bd. . 


45. Ouws dennodh. Bei Participien $ 56, 13, 3. [Hein- 
Dorf zu Pl. Theait. 9.] 


46. "Onwc wie; damit. 


A. 1. VOnos ift eig. relatines Fragemort: wie, quomodo, ogl. 
S 51,8, 10.17 4. 1. Als ſolches fann es mit dem Indicativ, dem 
Dptativ mit und ohne @v wie mit dem Conjunctio verbunden werden 
nad) $ 54, 6, 2 u. 6. 7 9. 1, vgl. $ 65, 1 E.; Über den Indicativ 
‚bes Futurs $ 53, 7, 7. Selten ſteht es in ber Proja dem geſetzten ober 
denkbaren ovzws oder einem ähnlichen Begriffe correlat als NRelativ [zu 
Xe. Un. 2, 1, 6], mit den Conftructionen. deren die Relative überhaupt 
eınpfänglich find; noch Jeltener (wie os) für ö oT, (nad) negativen ober gleich- 
bedentenden Fragefägen) außer in oöy onws $ 67, 14,3 [ un önws Ke. 
Kyr. 1, 3, 10], das auch ohne eine nach dem folgenden. alla eintretenbe 
Negation (die ei) gebrauht wird. "Onws Exuaros vuov zeige zei 
Bovieras , Tovroy Toy Tponov gEgerw mv yayor. Ic. Hoisı onws &- 
gsoröv co doxei elvas. Ze. Xon Toduor couR danreıy ourws ö- 
nus üv —2 vouuov elvar. II. — Ovde ye ONWSE Ergwr foras 9 
yuyn, Intidev Tov ügpgovos „Suueros diya yEyHTOL , oddE TovTo NENE- 
ouaı. Be. Tovrov Eyoı tıs üv sineiv ONWs oV dixesov orıv dnosvn- 
oxewv; Be. — Ev öhıyagyig &x Innoxgarias yevouevn navres uuINUsH0r 
dkiovow oüy onws loc, ülla xzai nolv nowros Exaotos elvan. ©. 
(Bol. Thuk. 1, 35, 3, Lyſ. 30, 26, Si. 8, 45, Dem. 6, 9. 21, 11, Fe. 
Hell. 5, 4, 34.) 

A. 2. Ueber önws damit; 2) mit dem Indicativ $ 548,7 u. 
8, des Futurs eb. U. 5 u. 6, 2) mit dem Conjunctiv A. 1 u 2, 
und av eb. A. 4 ſogl. Engelhardt zu Pl. Lach. p. 15 s. u. Heind. 3. Bhaid. 
8]; 3) mit dem Optativ eb. X. 1 u. 2. "Onws (un) ohne einleitenden 
Satz eb. A.7 u 13. Holkny naoı qQuloruuiav Eveßaller önws Exe- 
cTos ae gavsin.? Ze. Ueber önws un nad Verben des Fürchtens 
8 54, 8, 11. 


11. Ore, Onöre, Orav, Onörav wann, da. ſHerm. zu 


So. OR. 1699.] 


4. Ueber ben Unterſchied 8 51, 8, 1u. 17 A. 1. Mit dem Indi— 
cativ $ 54, 16, 1—B3. 8 65, 7, 2; mit dem Optativ eb. 17 A. 1—5 
u. $ 65, 7, 3—5; brachylogiih 8 56, 7, 13; ba, weil $ 54, 17, 3; mit 
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dem Infinitiv 55, 4, 9. Orxv, Önorer mit dem Conjunctiv 854, 
16, 4. 17 A. 1 u. 4, 8 68, 7, 3—6. 


48. Orı daß; weil. © 8 65, 1, 1—6 u. 8, 1,1. 
8 56, 7, 12. 


a. 1. Eig. das Neu. von öorıs und daher auch bei Superlativen 
$ 49, 10 u. 9. 1—3 u. in örs un außer $ 65, 5, 11. Weber on baf 
eb. 1 4. 3, weil eb. 8%. 1; 1) mit dem Indicativ 8 54,6,1u3, 
und av eb. U. 6; 2) mit dem Optativ eb. U. 2, und av eb. 4. 6; 
3) mit dem Infinitiv $ 55, 4, 10. [Heindorf zu PL. Phaid. 19.] Nie 
fieht e8 mit dem Conjunctiv. Berjchiedenheit von ſynonymen Eonftructionen 
8 65, 1, 4. Stellung (auch Doppelt) eb. X. 5; brachylogiſch eb. A. 6; fir 
unfer Anführungszeihen eb. A. 2; or vs 8 51, 17, 8; ocx Ti, um on 
$ 67, 14, 3. [Hermann z. Big. 253 u. Heindorf zu Pl. Lyſ. 37.) 


A. 2. Wie Inlov örı, nicht dnkovors zu fchreiben (Schneiber zu Pl. 
Rep. 372, c, |. jedoch Buttmarın Reg. zu Plat. Men. vgl. And. 1, 30), ge 
brauchte man (20) 020” örs faft abwerbial, urfprünglich mit Ergänzung des 
vorhergehenden Berbums. [3. Th. 6, 34, 7.] Homasıs 03 d’ örı. A. 
(Or) Tavr' dgaspsiodar nuıpaostei u 80 old’ Orı. Ag. Havıw iv 
old’ örı gyoavımv y' av, sl xal un Nowvos Tovro, xai Akysır deiv zu 
nEGTTEIW REYIa Ta NERYyuaTe ngossusv' dom. Av. 


49. Ov,.ovx, oux, ovxi nein, nidt, $ 67, 1—1A. 


9. Ueber ov, ovx, ody $ 11, 11; das feltene ouys fleht mit Rad 
druck; über die Betonung 8 9,2 u. U. 4, vgl. $ 67,10,2; ov nein $64, 
5, 4, ov nicht $ 67, 1 ff.; eliptifch eb. 14 9A. 1—3 u. 5; 00 um 53,7 
A. 5m. 6, vgl. un 69, 88. 


50. Ovde, unde als negirtes xad (auch, felbft) heigen aus 
nit, jelbft nicht, nicht einmal; als negirtes dd noch aud, 
und nit. 


A. Zn einem einzelnen Begriffe gehörig ſtehen fie in der Regel unmit- 
telbar vor demielben; bei PBarticipien 56, 13, 2. Ueber odd’ üv eis, out 
öp' ävos, oudE us’ Eripwv $ 24, 2, 2 u. $ 68, 4, 2; oud’ auros $ öl, 
6, 6; oud” öarısouv x. $ Bi, 15, 3; 0ud" ei, dav $ 65,5, 17; ode yap, 
za yag odde (und fo auch oude yap oude) $ 69, 32, 21; 5 oude eb. 
A. 13. Sätze verbindend heißen fie noch auch, wenn ein megativer, 
und nit, wenn, was ziemlich felten ifl, ein affirmativner Sat ber 
hergeht (bier gew. xai ov, zus un vgl. Dial. Sy. $ 69, 60 u. Engelhartt 
zu Pl. Lach. p. 63 ff.). Ueber die Verbindung des Berfchiedenartigen $ 56, 
14, 2,8 59,2, 6,8 60, 5,10. 6%. 2. Wenn odde, unde nod aud 
einzelne Begriffe verbinden, fo find dies eig. nur zwei unter ein Verbum 

efaßte Säge. (Ohne vorhergehende Negation zwiſchen zwei Begriffen ſtehend 
önnen oddE, undE auch dem erſten mit negiven = ovre — ovdE, une — 
unde vgl. Th. 6,55,2. 8,99,1 u. zu 5, 18, 2.) ‚Bl. noch ovre. "Sen 
ye Ivnsov zal ro oma Numv Egv, odvıw noosmxes unde zov day! 
yeıv dIavarov öcrıs Owggoveiv Enioraras. Ev. — ’Enav yaups, ou! 
davrov xugıov Efeorev elvas. Tv. Mnds Belovgs d yihzer’ Emden 
allorpias ort. Bil. — OU Tovs xgaTovvras yon xpareir & ya Kom 
oöd’ suruyouvras ed doxsiv noufsıv dsi. Ed. My moi nor’ sin xonus 
Toy vılauivo xzaxıı yerkodım, und’ Öysloinv xuxois. Hö. Hei noseiv ru 
oıriov Enafıov Tı, unds megwwooreiv ayolnv äyovze, vo (Hv wolsuecrar 
zaxoy. Ed. Ovdenia reyun oÖd’ deyn 70 auıy Wgilsuor nagaoxwalt. 
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IR. My aus’ ARovE un di navıu uevdays. dıov. Ku. . Ynolsıg$iv- 
Tes za oV durausvor sügeiv To üllo orgurevua oü de Tas ödovs site 
nAayususvg anwlovro. Be. — (Al boivıocaı vnes oudE 6 Tiooapko- 
vns %xov. ©.) 


51. Ovxouv over oux ovy alfo nicht? alfo; ovxov» 1) af- 
firmativ: a) alfo nit; b) gene nicht; 2) a) aljo 
nicht? b) nit in der Th at! (Hermann 3. ig. 261 u. Breiten- 
bach Zeitichr. f. AW. 1841 Po. 13 u. 14.] 


X. 1. Ovxoor, zuweilen 09x oo» geichrieben, fett, eig. fragend, Die 
Beftätigung des Erfragten voraus: aljo nit? nun nieht? Da aber 
ber Redende fo in der That feine eigene Meinung ausſpricht, fo erhielt 00%x- 
od» eine verfichernde Bedeutung: alj o (nun), ſonach. Ti 70 car; vv- 
xijc gasous eivaı; Malıora y', — Odxovy xai dosenv zıva ganusı 
wuyns elvas; Dauiv. — mM. Ti gnoousv; 7 Tovs duvvecden xslcvor- 
Tas ohsuor TRoLEbV pyoouss; ; oUxovv dnolomov dovisvsv. An. Oö 
allws Eywye gun. Odxodr 00x &v ein TO un Avnsiodei noTe Tavror 
16 yaigsıv. IIos yao av; I. 


AH. 2. Ovxovv beißt, je nachdem od» alfo oder gewiß bebeutet, mit 
ftärferer Betonung des nit 1) affirmirend: a) alfo nidt; ») ge⸗ 
wiß (nun) nicht; (2) fragenb: a) alio nicht? b) nicht in ber 
That? nun nigt?) Eorè vusis navras „dv9guWnovs eis Zleudsgiav d- 
pEltodaı Erosuot. 0vxovv BovAeras Tois Eavrov xa1g0i5 Tnv nog vuur 
„BMevdsgiar igedgevei. An. Ovx eixeis xaxols, mQöS Toss nagovar d’ alke 
nooskaßsiv Hölsıs. ovxovV £uorye xgwuevos didaozalp neoc, xEvTOR xc- 
kov Exteveis. Ais. — (dEdosx' Eywys' xei Ta noiv yap ix koyav zul 
xarws Engufa, 0085 nesodeis koyoss. Ovzovv Eveorı xai ustayvovas 
nalıv; zo. Ilgooder 00x dyꝛe od’ nr; Ex900s yE zwde zardoi zei Ta 
vor Et. Ovxouv yilws ndıoros eis Eydgovs yelav; Zoe.) 


52. Ovv allerdings, in der That; alfo. 


4. 1. Es bat, ben Grundbegriff der Beſtätigung. So in — ohv, 
Narv ev oöv, 0v uiv ‚vor „s 64, 5, 4 u. 8 69, 35, 15 dA odv $ 69, 
4, 5; in zei odv und yao odv Eimsley zu So. OR. 495] wie bei Relati- 
ven. Daraus entwidelt fih die Bebentung immer, — eunque — $ 51, 
15, 2—4. Holla ünto Euov eine, Bandor Zul" za) 00» xai aprı an’ 
Exsivov Zoyonaı. II. Eniotuun ori yevdns zul aAndns; Oddayic. | 
Ankov yao or or⸗ ovᷣ Tadror forıv. I. Ei orıv, donse odv dorı 
soo n ru Heiov ö Baus, ovdiv kv zuxov ein. ID. 


A.2. Auch in d’ our fan oo» dieſe Bedeutung haben, namentlich two 
man einer zweifelhaften — eine entſchiedene Thatſache beifügt: gewiß 
aber if daß —. [u & e. An. 1, 2, 12. 3, 5.] HlagsxaInzo —R vtiov 


Er ueigaxıov, cs uev Eydues, xaldy TE xayaHov Tv yvow, nv d’ 
oöv Idiav navv zakos. ITA. 


A. 3. Aus der Grundbedentung entwidelt ſich die einer beftätigen- 
den Zurädweifung auf das Vorhergehende: alſo, nun, die es 
auch in d od» haben kann. [Reifig Enarr. zu So. OR. 1439 n. Kr. 3 
Th. 4,82.] So ſteht es epanaleptiſch, beſonders nach Parentheſen. * 6. 
9, 2. Ueber ur ovv bei Uebergängen wie uevr dy vgl. 69, 35, 3 Au- 
yoiv Tadıa Edoxeı um dvayzalsw — EAMAnvido. Enei d’ odv ode 
&doxovy argoduuo eivas, EuNovOL dvzuva. Be. 0 Ilgobeves,, truxt 
yog vorsgos 7E0S1WV za Tafıs —R —XR swv önlırWv, edv ou» 


306 Syntar. 


sis zo icov duporiowr ayam Idsro za onke. Be. [zu An 8, 98,1. vgl. 
6, 64, 3. 


A. 4. Als confecutive Partikel bezeichnet od» eine Folge durch 
Einwirtung des Vorhergehenden begründet (reale ober factifge Bir. 
fung): bem zu Folge, deßhalb, alſo. Avagyig üv zai arafig Ivo- 
yov Auas ‚Einolto9aı. dei oöv nolv Fovg aoyovras — 
elvaı Tovs voy rwry ngoosev. Weber ri our; zu 8 An. 5, 8, 11. 


53. Ovre, une weder, nod. 


4. In ber ‚Regel erjcheinen fie nur correſponſiv, meift our — 
sure, unte — unte weder — noch ober ovzes (unre) _ ⁊ꝛc nicht nur 
nit — fondern aud, neque — et (jhwerlid re — ovre ober apre. 
Bol Elmsley zu Soph. Did. 8. 367 „u. Herm. zu Eur. Iph. T. 685). 
Ueber ovurs — unse $ 59, 2, 7; zw. 00 — ovre 2. Dial. Sy. 69, 64, 2 
vgl. Engelhardt zu PL. Sach. p. 68 ss. Ueber bie Verbindung des Berichte 
benartigen $ 56, 14, 2. $ 59, 2, 6. $ 60, 6, 1u. 6 A. 2. Selten fin 
ovre (unse) — zur ‚ober ‚alle, häufiger TE — 3%, ovre (unse) — de ($69, 
16, 6), oure — ovdE, unts — unde, hingegen oudE — oude nur wenn das 
erfte ovde auch nicht, ſelbſt nicht oder noch auch bedeutet. "Os ovr'!. 
gvsasav oldev ovure dedievos, Ta nEWTa ‚Aadans rijc dvardeias Eye. Iv. 
Mir —— nãdœr — xl, zaxws TE nog«ocove’ EZinidos xedung 
&yov. Ev. Tosovrov ‚ovdev o ur’ m unte yEvoro roũ Aosnov. dn. —8 
torν OUTE TEiyos o vᷣ Fe xonuare ovd” @llo dusgvlaxrov ovder ws yon. 
Tv. Zu ye ovdi ögwr yıyyWoxsis ovdi € dxovor ‚ueuyndar. Be. Anuw 
yes untTe nav avagrnans xgdros un av zu2Woys nlovzov Evo 
tedeis‘ und avdoa dit nıorov Exßains nor, und’ avks zuıgou 
ueibov. Ev. 


54. — nicht etwa, nicht eben, gar nicht [ovzı ya] 
untı ye (dn, ye) gel: weige denn. [Stallbaum zu hr 
Brot p. 45 u. A 

A. Ueber die Form $ 25, 8, 4. Zyalepov, ovrı yekwra öylw, 
all un ogakeis ıns —R xsiooues. IT. Ovx Evs avrov agyovyra 
ovde Toss yihoıs Inızarıeıy Untg avTov Tu now, ante ye dn Ts 
Heois. An. 


55. Ovra, un ja nicht, doch nicht. [Hermann 3. 
Big. 266.] 

A. Beide gehören in ber Regel zu einem ‚beftimmten Berbum. "Eni- 
GYES’ 0VTos To Tayv nv dienv Eye. Ev. 0 un — du zu zwr dv 
0 Biw dyadwy dloyıoros forıy, 0VTos Mazxagsog. ME. 


56. Ildo gerade, eben $ 25, 9, 2. 


A. Aus dem alten neos fehr entftanden urgirt es die Spentität: 0 
auros oonsg gerade berjelbe welder. In der gem. Sprade fommt 
es nicht leicht anders vor als den VBebingungs- und Auen wie ben 
Relativen angehängt und in xainep; yrreg Th. 6, 40, 1 verbädtigt Kr. 


57. IMnv außer, ausgenommen. 


A. Ueber nAyv ale präpofitionsartiges Abverbium $ 47,29, 2. Häufig 
fteht es auch als Conjunction, ſowohl mit einem vollfändigen Sabe als mit 
einem dem vorhergehenden Verbum angefügten Caſus, jo daß man das Ver—⸗ 


r 
\ 
N 


8 69, 55—60. Eonjunctionen. 367 


um mit ber Negation ‚ergänzen nm. Havrss dvdownoı Ydews Tgosde- 
ovras Tas &ogras, nınv oi — 88. 


58. Iloiv vorher; als Conjunction bevor. Auch nach no0- 
&00v und no00%ev fteht in der Regel nicht 7 fonvern noiv, wo es 
uch ohne dieſelben ftehen müßte. Kr. zu Xe. An. 3, 1, 16. 


A. Ueber ngiv 1) mit dem Indicativ $ 54, 16, 1. 17 9. 6; 
) mit @v und dem Conjunctiv eb. 17 9. 1. 3. 4. 6, mit demfelben 
hne ar eh. A. 3 [Stallbaum zu Pl. Phaid. p. 408.]) 3) mit dem Opta⸗ 
iv eb. A. 1 u. 2; 4) mit dem Infinitiv eb. A. 6; noiv (ye dn) eb. 
Toiv » ift bei Aitifern wenig gefichert. z. Th. 5, 61, 1. Hermann zu Eur. 
Med. 1024 (Elmsl.) unterfcheidet zoiv priusquam und zgiv 7 prius, quam. 
Bgl. Neifig zu So. OR. Comm. 36.) 


59. Te und, — que. Bgl. xar u. Reg. 3. Th. u. ve] 


A. 1. TE hat mehr anreihende, xas mehr binzufügende Kraft. 
Begriffe verbindet die gem. Proſa durch ein einzelnes re felten; Sätze 
m häufigſten Thukydides, der auch an abgeichloffene Säge duch ze häufig: 
Neues anſchließt, wie die Lateiner durch que (z. Th. 1,4). Allgemein übli 
ſt te — re, beſonders Sätze 13z. Th. 6,34,4 2c. u. z. Dion. p. 39], und 
rs (—) xai, am häufigften einzelne Begriffe verbinbeub. So avroste xai — 
doch auch ohne ze. z. Th. 4, 90, 1). Jenes coordinirt: ſowohl — wie, 
:inerfeits — andrerfeits: durch Diejes wird gefondert zu Denfen- 
des verbunden: nidt nur — ſondern auch; während xœi — xci an⸗ 
häuft: ſowohl — als auch. Ueber zai—rs (—) xci $ 69, 32, 11; bie 
Verbindung bes Verſchiedenartigen $ 56, 14, 2. $ 59, 2, 2 fi nal. ut. 
Ueber ze — de 8 69, 16, 6. (Kvgos aldnuorioreros Twv Nlixwv Edoxss 
Hvas, TOig TE mosoßuzigois xui rv davıov ‚unodesoröguv —X neide- 
sta. Be) O nisiorov vovv &ywv uavzıs T Eguorös lotı suußovAos 9 
Rua. Mi. Avtoi te „Bekzioves Soousde BovAouevos Tols Nasoiv „os Bärı- 
ca negadeiyuare ãs aurovs nagtysw, 06 TE naides obd 12% ed bov- 
louro 6ediwus novngoi yiyvowro ‚edoygor undev Aijre ‚sgWvres unte &- 
KOVOnTES. He. Tov cuueros aUros Ts 00x —R Tovs TE Auskovvras 
oüx innves. He. “Ereoov To T' alyeıv xai To —R for iows. Tv. 
[Die Ertl. zu So. OR. 808.] KU re Adyere zei yo TO vonp neigouet. 
Be. [zu Xe. An. 1, 8, 17.) Eoriv iv xowo naoıy dvsoWnors za ika- 
ueoreiv te za) xaxws no@kar. “Avd. 


4. 2. Ueber die Stellung $ 69, 3. Auch auf re ift das 8 68, 5, 
1 u. 4 Bemerfte anzuwenden. Wenn einzelne Nomina durch rd — zei 
verbunden den Artikel und eine Präpofition gemeinfchaftlich haben, fo 
wird zE haufig gleich nach dem Artikel ober der a geſetzt, ohne 
Wiederholung derſelben. Vgl. Kr. zu Xen. An. 2, z. Th. 1,7, 2 u. 
Elmsley zu Eur. Her. 622. (Ziemlich jelten find in ke Drofa andere Hy⸗ 
perbata des ze.) Zuwxgarns yeito —— — Ta 1E Asyo- 
uvo «0 ngarrousve za Ta on ‚Bovizvousva. ge. “Hxw „Suußovksv- 
owv negi TE To mol£uov Tod TI00S Tovs Bugßagovs za Ts Öuovoias 
ms ps nuäs avrovs. Ic. [Bgl. Reg. 3. Th. u. 


U. 3. Als untrenmbare Partikel bat fih re aus der alten Sprade = 
gewöhnlichen Gebrauche erhalten in odos ze $ 55, 3,3, dp’ are eh. N. 
wore $ 65, 3, are $ 56, 12, 2 u. 3. 


60. Tews bis dahin; bis. 
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A. So heißt es eig. au in zeug ev eine Zeit lang, genauer bis 
zu dem Puncte ber duch ben Gegenſatz beſtimmt wird. (Für das fteht 
e8 zuweilen auch in der att. Profa, namentlih bei Demoſthenes. Buttm. z. 
Mid. p. 187.) Tews uiv ‚novyalov' inei 0’ iyyus Iydvovyıo Tov Xwpior, 
Endgauovres TeENoVIRı @UrToVS. Be. ; 


61. Tod doch, ja, ja doch. 


A. 1. Es bekräftigt eine BVerficherung als Ueberzeugung. So erfcheint 
e8 bei einzelnen Begriffen, wie Pronominen, bei beweisartig augefügten Sen- 
tenzen und in yao To. "Hfovor’ xekeny Toi yvvaızWv &£odos. Ag. [Herm. 
3. Dig. 299.] TE vor, od Tor leyw, Kapiwv, „Evagsıyov. Ao. [Heind. 
zu BI. Prot. 19 u. Elmsley zu So. Ai. 1368.] "Oga, 7Rovov TOs Xwois 
oddev sörvyer. Ev. Heind. eb. 89.] Midov’ 70 yao Toı Texva ovo- 
owLsıv xuAov. Ev. Ueber yE os zu Xe. An. 2, 5, 19.] 


U. 2. Verboppelt erſcheint es in zosyagros (poet. zoiyap)- Syno⸗ 
nym iſt Toıyagovv, einen Beleg (ae) als „Neberzeugung (To) von einer 
Thatfache (oör), verſichernd. Eöndsis v&os Ovres ob Imısixlis paivoyran' 
| Toıyagros, nv‘ Ey, oð veov, alla yEpovra dei Töv ayador dıza- 
'ornv slvaı. II. Mal’ sixorwc ELONXUS. Toıyagovv uno Inkwuev 
rns vouoseoies. IT). 


62. Toiww ja nun. 


U. Es bezeichnet daß ber, Gedanke bem ‚vorher Erwähnten oder zu 
Denkenden gemäß fei, am gewöhnlichften confecutiv: dem gemäß, jo- 
mit. Doch bezeichnet es zumeilen auch eine bloße Folge und ſteht als 
Uebergangspartitel ſynonym mit de: ferner, aber. Atys dn, Kö 
— eiycı TO Ö0v0v ; „feyo Toivvv oT zo öcror iorıv 6, Tu &yo vor 
row. I. — “Eyo &Ü 0’ OT Eve Ta vor NEngayusva 004 ZaTanga- 
yImvaı. ‚Euos roivuy aloyıov duxei zivau TO TRUT« vvy UN XaTaaysıv 
n core un kaßeiv. Be. 


63. Rs wie; damit; daß. [Pgl. die Reg. zu Kr.s Ausgaben.] 


A. 1. Ueber ws für oöroç $ 25, 10, 11. So fteht es eig. auch in 
ÜSAUTaS , wo man e8 jeboch nicht betont, wenn e8 auch durch de getrennt 
it; os d’ avrus [avrws nah Elmsley z. Eur. Med. 313] neben ösevıws 
de. Hieran ſchließt fi bie erclamative Bedeutung: wie, quam ogl. 
$ 51, 8,1. Rs odder 5 uadnoıs, &v un vous reon. Tv. 


4. 2. Nc mit einem Nomen einem andern Nomen beigefügt bat ben 
Begriff einer Gleichſtellung: pro, tanqnam vgl.857,3,2u.8 56, 12, 3. 
bularrousvor 68 sow Öc Noleuiovs nuüs. Be. 


N. 3. So bezeichnet @s bejonders mit dem Particip das Anſchei— 
nende; am bäufigften das bloß VBorgeftellte oder Borgegebene: wie 
als ob, als wenn. DBgl. $ 56, 12,2. IX. 5 u. 10 [Rennep z. Phal. 
p. 352]. Das Borgeftellte Tann der Wirklichkeit gemäß jein: fühlend, er- 
. Tennend daß; es kann aber auch anf Täufhung beruhen: wähnend, 
fi einbildend daß; oder Tä iuſchung beabſichtigen: ſich anſtellend 
als ob, vorgebend daß. Ervyyavev Ws Tıuwusvos iv io nn- 
— digen Zevgn vadnusvos. Bes. “Rs ennkklayusvos ‚Fovıav 
ndews &xoundnoav. Be. Zvllauße ss Kvoov —X anoxrevwr. Ze. 
(Ovx 8s Aoyovs —XRX ‚eila 08 xıevav. EV.) — "Eusvor os zare- 
Xovrss v0 &xgov od’ w XUTEIYOV. Fe. — ’Hıodavounv avrov Ws 
dnuoTıxov OvTQa 710008090 Trapa To dixaov owLscdn. Av. 


— — — — — — —z— 
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1. 4. Den (zuweilen jedoch erlofcgenen) Begriff bes Anfdeinenben . 
bat ws auch hei Bräpofitionen: as ds, or ini ıc. ſReg. zu Th. u. 
os.) Diele Berbindung, ſcheint es, veranlaßte auch os allein als Präpoſition 
zu gebrauchen: zu, jedoch nur bei perfö nlichen Objecten. Hageoxeva- 
dero os &s uaynv. ®. Avaysodaı Zusilev og ini vavuayiar. Be. 
— Oöy nx8 005 08 anovsowv öde, «al os Zue. Ev. 


N. 5. Aus dem Begriffe des Anſcheinenden entwickelt ſich die, Bebeu- 
tung etwa, ungefähr bei Zahlen und in den Formeln ws za nolld, ws 
ni 10 nolv X. ziemlich mebrentheils. Bdwae ög uugious doa- 
xuas. Av, ‘0 NayYXQxos Ös ra nolla or ‚@owros ‚nahe nivns. IM. “a 
TWuv OwunTay a Uno gi za zıynoswv Ws Ini To noAv oW- 


ers. IM. [pt 3, 1, 42 u. Reg. z. Tb. u. ws.] 


4.6. Mit einem wie siee Begriffe einem Satze beigefligt 
beihränkt as bie Gültigkeit dieſes auf jenen: relative Gültigkeit, 
die wir oft durch für (in Betracht Daß) ausbrüden. Bonaidas 00x 
nv aduvaros, ös dazxsdasuovıos, sineiv. 8. Oi Kagdovyos 7oav 
eönksautvor, as dv Tois 00801» ixavwms noos To Inıdgaueiv za gEv- 
ytıy. Ä8. 


A. 7. Als Reldtiv mit einem Berbum verbunden ift ös der Con⸗ 
fiructionen Des Relative an empfänglich vgl. 8 65, 6 mit den U; 
mit dem Infinitiv 8 55, 4, 7. Ueber die Ergänzung des Verbums bei 
ös av 8 69, 7, 2. Achnlich ift bei ws Exuosos (ixarepoı) das Berbum 
des Banptſabes in der erforderlichen Form zu ergänzen. [3. Th. 1, 3, 4.) 
Euveltyovro ob —2 os Fxacıoı, blıccmı di navorgarıg. 8. Tas 
allas vaUs WS Exaaınv Nor Exnentwxviar avadnoausvoı txouılov ic 
ınv nolıv. ©. 


4.8. Eine ähnliche Berlürzung lag wohl zum Grunde bei ws aAndws 
mit entſchiedener) Wahrheit und oc Erepws anderswie. Andre neh- 
men das os hier erclamativ. [Schäfer ;. Dem. 1 p. 413 u. Schömann 5. 
3. p . 368.]. OBdE —RX ye Eye ta os — &v. ID. Ta uw 
Enkel, ra dE Ws Er£pws üv nosos. IM. 


X. 9. Ueber ws bei Superlativen 8 49, 10. 


A. 10. Wie ut kann aud ws temporal ſtehen, > B. in Ws rayı- 
ora« jobald als $ 65, 7,4; beßgleichen cauffal: da, weil eb. 8. 3. 
Th. 7, 15, 1.] Ueber bas dem örı —— ös $ 65, 1,1—6 vgl. $ 
54, 6,1. 2 u. 6; elliptiih 8 65, 1, 6; die Stellung eb. A. 5; in Ber- 
binbung mit dem Inf. 8 55, 4, 7 nr 9. aa zu Pl. Phaid. 132.] 
Ueber ws örı und or ws e Ar. 7, 3, 6 lat. A 


A. 11. Wie odos nah 8 55, 3,-5, jo Reht auch ws mit bem Ins 
finitiv w Bezeichnung ber Folge $ 65, 3 4. Ueber (ös ov und) os un 
8 67, 6, 

A. 12. Ueber ds als Zwedpartifel (damit) mit dem Indi— 
cativ $ 54, 8, 8; mit bem Conjunctin eb. A. 1; elliptiich eb. A. 14; 
— und mit dem Conjunctiv eb. A. 4; mit dem Optatis 
e 1—3. 


64. Qonto gerade wiex 


A. 1. Bon weit befchränfterem Gebrauche als öös ‚bezieht es ſich immer 
auf Identität, auch dem adjectiviſchen 6 auros correlat. Kis ro 
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auro oyyua zurlsınaev Avriav ınv yakayyıa WOnTSE TO. noWsov ua- 
yovusvos ouyge. Be. Vgl. $ 57, 3, 2 u. zu Xe. An. 1, 8, 29. 10, 10. 





A. 2. Bei obx wong (ws) ‚pflegt man die Conftruction flatt dem 


od den wonep anzufügen. Tov raoysv autos xaxws EEw yernascdı, 
ouy Wonze Toy nageldovra yoovov alyualwrous noAliras duerigon 
@yer' iywr. An. 

A. 3. Roneo und wonsgei heifen auch gleichſam. Bei were av 
ift oft aus dem Verbum des Hauptfates der Optativ zu ergänzen. "Enady 
WorEg uedvouev onòo tod Aoyov, ovyywonowuer. II. Moyıs nws uar- 
1ov Wanegei oyvaysioas einov. II. Xon dvIownivwg regi ıwv non 
yudıwy Exloyileodes, Wwaneo Av. aurov ovıe iv TH avugogd. Avd. 


65. "Rote fo daß. 





A. Ueber ore mit dem Infinitiv $ 65, 3, 1, mit av 6.9. 2 


wors ov und wore un $ 67, 6,1 u. 2. 
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Berichtigungen. 


Bei der Correctur auch dieſes Werkes bat mich mein getreuer Gehülfe 
Pokel redlich unterſtützt. Dennoch haben ſich einige meiſt unerhebliche Fehler 
eingeſchlichen. 

J. in der Formlehre. 


1) im Deutſchen. S. 67, 21. I. nie für nur. ©. 116, 10 v. u. 
denen für dem. 170, 18 Eup. für Eur. 


2) im Griedif hen. 16,20 I. zAnida. Empfehlenswerth if Bekkers 
Berfahren, der die Trennungszeichen als überfläffig wegläßt in xAnis, xAni- 
des 2c., während er fie (jett) in andern Fällen über den erften Vocal jegt: 
inäifer. 33, 13. oc in w $ 18, 10. 53, 3 rosmpei. 53, 10 v. u. avyye- 
vie. 66, 1 d. u. Husoos. vgl. Xobed Paralipp. p. 467, 17. 90,9 v. u. 
dustaßare. 143, 17. few für ev. 1,156,2 v. u. ſtreiche das Fragezeichen. 
Accente und Spiritus find bin und wieder vermwechjelt oder (in manchen 
Abdrücken) ausgefallen. So I. 23, 23 v. u. ov. 31, 14 & y’. 81, 19 v. u. 
00.84,3 odros und ovros. 88,10 ov. 88,11 7. 126,9 v. u. 7ouese. 128, 
11 zsuarov. 148,5 nv. 148,4 nuas, Jour, 70a, Yvraı. 148, 5.700 7010. 
153,1 vd. u. ZBlaorov. 172, 12 NxoV. 


3) Zahlen zu beridhtigen. 9, 2 v. u. 55, 12. 19, 15 v. u. V, 
8 u. 46,90. u. 822, 5,2. 144, 11 v. u. 3, 6, 4. 


IL in der Syntax. 


1) im Deutſchen. S. 15,5. u. gehört: wie — 13, 12 in die vor- 
hergehende Zeile vor u. öfter. 33,.12 1. Thut. 8, 101, 1. 39, 1 bier ſel⸗ 
ten ein. 48, 18 v. u. Pl. für Pſ. 99, 9 Artikels. 


2) im Griechiſchen. 7,20.1.49Eyysodar. 9, 23 mageinAvudos. 13,5 
uion. 18, 22 orparıg. 23,5 v. u. önwnrevov. 24, 5 dnuoxgeriaev. 76,16 
nA9ov. 79, 18 vb. u. Evußalovres. 107, 4 pl. 133, 7 Ze. 138, 9 v. u. 
xadogg. 193, 23 v.u.relevrnoas. 199,15 v. u. Zyaivero. 200,6 v. u. Loos. 
205, 25 v. u. naoaogos. 211, 6 &idrouevar. 219, 11 v. u. Immiugms. 
Io. 251, 3 eisayyelia. 252, 23 v. u. Asovrivos. 259, 7 eipysıv. 284, 
19. u. Zors für adri. 294, 10 Exuoros u. nolsoıw. 295, 3 Eorzev. 311,6 
diolluvra. ®. 313, 19 v. u. uersorıv. 320, 10 rov. 330, 12 raverria. 
348, 8 ftreihe : beim Ind. des Su. 8 64, 3,3. Falſch accentuirt 
find 28, 18 v. u. oxonte ue. 46, 22 un u’. 180, 20 usIEpouai nore. 
183, 22 yıyvousvn. 214, 13 olvov uos. 225, 4 v. u. anallafeon uov. 
291, 18 0.0. &ö ic. 297, 12 nlsiore Ts. An einigen Stellen find Aeut 
und Gravis verwecjelt, in manchen Abdrüden Hin und wieder Accente unb 
Spiritus abgefprungen. Nicht den richtigen Spiritus haben 10,7 Ev. 12,26 
olv. 17, 9 "Hociov. 55, 17 öo$ws. 190, 21 v. u. 7yvoovr. 


ReusRuppin, den 23. Mai 1862. K. W. Krüger, 
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Nachwort 


zur erſten Auflage. 


Das vorliegende Werk durch eine angemefjene Vorrede einzuführen, mas in 
mehr ala einer Hinficht wüujchenswerth wäre, ift dem Berfaffer für jebt un- 
möglich, da feine Geſundheit wie feine Stimmung bald nah dem Aufange 
des Drudes unerfreulih geworden, im Berlaufe deſſelben fih auf eine fo be 
denfliche Weife verfehlechterte Daß er nur mit ber äußerfien Anftrengung das 
Wert bis hieher zu führen im Stande war, Bielleicht indeß findet fich ſpäter 
eine Gelegenheit das Berfäumte nachzuholen, wenn nicht eher, fo bei ben 
Erläuterungen die der Berfaffer zum erften Bande herauszugeben gebentt, 
theils um die erforderlichen Belege zu liefern, theils um Bieles was, befon- 
bers im ber Syntar, nur angedeutet, oft Bloß durch einzelne Beiſpiele ange 
regt ift, genauer zu erörtern, wohl auch manche Schwierigkeit in ben gewähl- 
ten Stellen zu befeitigen. 


Theils aus grammatifhen Gründen theils auch des Inhalts wegen hat 
ber Berfafier zumeilen Stellen aufgenommen im denen ſich etwas finbet was 
in der gewöhnlichen Proſa felten oder gar nicht vorkommt; meift jedoch ur 
einzelne Ausbrüde, wie Die Nomina reis, avaf, eneydyue, dy&goos, 
Bioros Leben, Agoroi, (deis), doxnass, Zunvoe, FEogarov, Ivnroi für ar- 
Jewnos, douos, dwuere, dvornvos, &aFlas, südalns, yrıos, xedwos, XE- 
dıatas, xgvuos, zWxuur, Afcyn, Auripwg, uraipovas, uoige Schidfal, 40@- 
oruas, MuIas Wort, nerga, norvie, Suue Rettung, orgarykaıng, texvaue, 
(Fonv, Yws); Verba wie alvew, doyyw, arilw, Eodw, * gehe, 2yIeigu, 
zivw, xugw, (AadEcdeı,) Aiaoouaı, ollvm, egıvocto, nıHEoden, ι, 
zyzames ; jehr jelten Formen, wie !ya, yooa, Yalxeıos, örın, xeiae; ODE 
Fügungen, wie rovd’ aydgos, nepgioca zuundeis, Bios aras, Ögelsiv Tv, 
dyasgsiades Tıvı.*) 

Wo die Beifpiele gehäuft fheinen, wird her Kundige bald entdeden daß 
bes Verfaſſer verfchienene Hanptphafen der Regel burchgeht, zumeilen Unbe⸗ 
gründetes widerlegt, wie Denn Überall eine ſtillſchweigende Polemik hexwortutt. 
Eine mit Liebe verfolgte Nebenrückſicht war bie einen helleniſchen 
en zuſammenzuſtellen, eine Anthologie helleniſcher 

eisbeit. 


Berlin, ben 26. Juli 1843. K. W. Mrüge. 


.) Nicht ängſtlich war ber Verfaſſer bei Aufnahme eigentlich nicht proſaiſcher Ausprüde 
einzelner Proſaiker, namentlich des Thukydides, zu bem er an bem betreffenden Stellen feiner 
Ausgabe die nöthige Auskunft gegeben bat. 
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Nachwort 


zur zweiten Auflage. 





"Os 068’ dovdprav older abre dedisvas 
Ta npwWra naons ıns avandsias Eye. digslos. 


Fpeite Durch die den einzelnen Partien ber Paragraphen vorgefetten Ueber⸗ 
ſchriften, theils Durch mancherlei Zufäge ift Die zweite Auflage auch der Syn- 
tag um einige Bogen ſtärker zeworben nis Die erfte. Es gewinnt aljo den 
Schein als od ich ein Berfprechen gebrochen, da ich im Nachworte zum erften 
Hefte des zweiten Bandes das Bu verfärzen gu wollen erklärt habe. Indeß 
diefes Berjprechen ift dort ausbrüdlih nur unter der Vorausfegung gegebeu 
daß meinem Buche im Vaterlande freie Eonenrrenz gewährt würde. Damit 
aber verhält es ſich fe. 


Der erften Preußifchen Schufe die meine Grammatik einführte genügte 
dazu die Genehmigung der nächften Behörde. Als aber einige Zeit darauf 
eine andere Anftelt die Einführung meines Buchs beantragte erhielt fie, wenn 
ich recht unterrichtet bin, die Antwort, daß mach einer neuerdings erlafſenen 
höheren Verfügung die nachgeſuchte Erlaubniß nur ertheift werben Tönne 
wenn alle oder doch die meiften Symnafien der Brovinz das Buch annähmen.*) 


Da nah meiner Kenntnig der bier in Betracht kommenden Berhältnifje 
eine folche Bedingung die Einführung meines Buches faft zur Unmöglichkeit 
macht, fo fchien e8 nicht gerathen das Wert durch Tilgung derjenigen Ein- 
zelnheiten die etwa nur für den Philologen gehören zu verfürzen. Auch 
find folder Saden im erften Theil keineswegs fo viele da als vielleicht 
Mauche Unkundigen weis gemacht haben; worüber ich zu feiner Zeit die Be- 
lege geben werde. 


Uebrigens fielle ich hiemit abermals**) einem gewiffen geheimen Kritiler 


jetzt öffentlich 

eine Prämie von tauſend Thalern in Gold, 
wenn er wirklich den Beweis führt daß mein Buch nur in einigen Beziehun- 
gen vor andern Grammatiken, namentlich der Buttmannichen, Borzäge be- 
fige. Sein Auffat ſoll, von meinen Entgegnungen begleitet, einer philolo- 
giichen Jury zur Entfcheidung übergeben werben. 


Sollte der geheime Kritiker auch jett auf meine Preisftellung nicht ein- 
gehen, fo werde ich in Kurzem eine Kritil der neueften Buttmannfchen Gram⸗ 
matik und ihr Berhältniß zu der meintgen veröffentlichen. Bielleicht findet 


*) Wen die merfwiirdigen Verhandlungen über die unerfreulicde Sache intereffiren, ber 
findet die authentiſchen Angaben in der erfien meiner vier Oppofttionsfhriften. 

Clara Be jepung ejes Abermals findet feine Aufflärung in den Oppofitionsfchriften : 
Zur Charalteriſtik ıc. ©. 5 f. Vgl. in ben Juren erjchienenen krit. Briefen über Buttmannd 
griech. Gram., ein Vademecum für Viele, ©. 48 ff., wo man ber intereflanten Aufllärungen 
nicht wenige finden wird. 
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ber geheime Kritiler dann daß wenigftens feine wiffenfchaftliche Ehre ihn auf- J 
fordere ſich um die geſtellte Prämie zu bewerben. *) 


Berlin, den 3. April 1846. 8 W. Krüger. 
—— —— 

*) Bis heute (den 28. Januar 1832) iſt meine Aufforderun re geblieben. Darum 
immer noch ein Tleined® „impelle” zugefügt. Der und beutide Philologen ohne Ausnahme 
wenig fhonende I. R. Madwig fpriht in ber Vorr. zu feiner re un © X von 
„einem durch feinen Spradhtact und felbftändige Beobachtung vorzüglichen ger’ und daß 
ber ein andrer fei als der Verfafſſer des vorliegenden Werkes wird ber officielle Kritiler 
hoffentlich zugeben. Wenn nun aber das Urtheil des wadern Dänen gegründet ift, fo wäßt’ 
ih nit wie das bed geheimen Kritifers etwas Anderes fein könnte ald Lüge und Verläum 
dung sans phrase. Einen ſolchen Borwurf, zumal in einer folden Sade, müßte, dächt' ich, 
ein Ehrenmann nnvE zus Ac& von fich abwehren. Wie wär es alfo wenn ber geheime 
Krititer fih jett endlich noch bewegen ließe auf meine Preiöftellung einzugehen ? 

Uebrigen® hab’ ich micht bei biefer Gelegenheit zuerft die Erfahrung gemacht ba Aus- 
länder oft gerechter find als ausländiſche oder ausländernde Inländer. 


Nachwort 


zur dritten Auflage. 


Die dritte Auflage dieſes Werkes bat zwar zahlreiche, aber meiſt nicht ſehr 
bedeutende Verbeſſerungen und Zufüge erhalten. Bedeutender und zahlreicher 
jollen fie werben, wenn e8 mir gelingt Muße zu finden, ein ſchon längft be- 
abfichtigtes Bändchen Erläuterungen zu meiner Sprachlehre zu liefern. Mein 
Wunſch und meine Bitte ift dabei daß mid Andere Durch möglichft zahlreiche 
und werthvolle Beiträge fördern mögen. 

Eine Hauptjache, wenn auch nicht Die Hauptjacdhe, war mir bie Beifpiel‘ 
fammlung. Die Aufgabe war jedes Beifpiel jo zu wählen daß aus ber be 
züglichen Literatur kein pafjenderes aufzutreiben märe. Allein bei einer An- 
zahl von etwa neuntaufend Stellen find natürlich nicht wenige untergelaufen, 
die fich Teicht durch befjere erſetzen lafſen. Was mir won Berbefferungen 
diefer oder andrer Art die ih nach meinen Grundſätzen aufnehmen kann 
nachgewiefen wird bin ich erbötig fo wie es in Deutſchland nicht gemöhnlid 
ift zu honoriren, nämlich den Betrag eines Drudbogens mit funfzig Thalern 
und jede Eingelheit vwerhältnigmäßig, unmittelbar nad der Beröffentlidung 
zahlbar. Meinerfeits werbe ich für bie Vervollkommnung des Werkes um jo 
lieber die mir möglichen Opfer bringen, je eifriger bie beren Beruf es war 
jhwierige Leiftungen zu fördern, an der Unterdrüdung der vorliegenden 
gearbeitet haben, redlich unterſtützt Durch Perfidie und Ehicane, Ignoranz und 
‚ Bornirtbeit. 


Berlin, ben 28. Januar 1832. K. W. Krüger. 
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